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Vorwort. 


Es  ist  mir  eine  besondere  Freude  und  Ehre,  die  vorliegende 
Ausgabe  meines  Yerlagskatalogs  auf  dem  Gebiete  der  Mathematik, 
der  Naturwissenschaften  und  der  Technik  nebst  Gfrenzwissenschaften 
dem   lY.  Internationalen  Mathematiker  -  Kongreß   in   Rom   zu   ge- 
neigter  Annahme    überreichen    zu   dürfen.     Er   geht   hinaus/  ge- 
schmückt mit  einem  Titelbildnisse  Galileo  Oalilei's,  jenes  unsterb- 
lichen Italieners,  der  als  einer  der  größten  Denker  und  Forscher  auf 
dem    Gebiete   der  Mathematik   und  Naturwissenschaften   zwischen 
beiden  jenes  unlösbare  Band  knüpfte,  das  in  der  Mathematik  die 
Grundlage  aller  exakten  Naturwissenschaft  erblicken  Ulßt,  und  der 
durch  seine  ruhige,  sachlich  leidenschaftslose  Naturbetrachtung  auch 
^^^den  biologischen  Naturwissenschaften  jenen  Weg  gewiesen  hat,  auf 
dem  auch  sie  sich  zu  Wissenschaften  wahrhafter  Naturerkenntnis 
'  a  ausgestalten  konnten.  So  wird  manGfalilei,  dessen  berühmter  Dialog 
^  über   die   beiden   hauptsächlichsten  Weltsysteme   eine  be- 
'^  sondere  Zierde  meines  Verlags  bildet,  immer  wieder  begrüßen  dürfen 
^\.   als  einen  der  großen  Inauguratoren  aller  modernen  Naturwissen.- 
schaften,    die    sich   zu   immer  vielseitigeren   und    komplizierteren, 
einander  befördernden  und  wieder  bedingenden  Lebensäußerungen 
fortentwickeln. 

Unter  diesem  Gesichtspunkte  betrachtet  ziert  das  Bild  vielleicht 
-    nicht  unpassend  einen  Katalog,  der  gerade  von  dem  Bestreben  der 
^\  allseitigen  Ausgestaltung  und  Vertiefung   eines  Verlages  auf  dem 
^    Grebiete  der  gesamten  mathematisch-naturwissenschaftlich-technischen 
Disziplinen  Zeugnis  geben  kann.    In  der  Tat  ist  es  —  wie  die  nach- 
folgenden Blätter  noch  des  Näheren  zeigen  —  mein  stetes,  durch  das 
Vertrauen  und  Wohlwollen  zahlreicher  hervorragender  Vertreter  der 
genannten  Gebiete  von  Erfolg  begleitetes  Bemühen,  diesen  meinen 
Verlag  immer  mehr  zu  erweitem  imd  zu  vertiefen.     Und  ich  darf 
hoffen,  daß  bei  gleicher,  so  überaus  dankenswerter  Unterstützung 
seitens  der  Gelehrten  und  Schulmänner  des  In-  und  Auslandes,  wie 
sie  mir  schöner  und  reicher  nicht  zuteil  werden  konnte,  diese  meine 
weiteren  Unternehmungen  Lehrenden  und  Lernenden  in  Wissenschaft 
und  Schule  jederzeit  förderlich  sein  werden. 
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VI  Vorwort. 

Der  Katalog  enthält  in  seinem  Hanptteile  in  einem  alphabetisch 
geordneten  Verzeichnis  eine  Übersicht  über  alle  meine  bisher  er- 
schienenen, bzw.  unter  der  Presse  oder  in  Vorbereitung  befindlichen 
Veröffentlichungen  auf  dem  Gebiete  der  genannten  Wissenschaften 
nebst  deren  Orenzwissenschaften.  Hierbei  ist  den  einzebien  Werken 
in  kurzen  Stichworten  eine  Charakterisierung  beigefügt,  die  es  den 
Benutzem  erleichtem  soll,  sich  rasch  und  zuverlässig  über  Inhalt, 
Umfang  und  wissenschafüiche  Richtung  jedes  einzelnen  Buches  zu 
unterrichten.  Ein  sorg^tig  ausgearbeitetes  systematisches  Register 
soll  darüber  orientieren,  mit  welchen  Werken  mein  Verlag  auf  den 
verschiedenen  Einzelgebieten  der  mathematisch-naturwissenschaftlich- 
technischen Wissenschafben  vertreten  ist  Zur  bequemeren  Be- 
nutzung des  Katalogs  ist  noch  ein  Stichwort-Register  beigefügt. 
Die  Bildnisse  einiger  der  Hauptvertreter  meines  mathematisch-natur- 
wissenschafklichen  Verlags,  sowie  das  angefügte  Gedenktagebuch  für 
Mathematiker   dürften  manchem  eine  willkommene  Beigabe  sein. 

Zu  fernerer  Ergänzung  dieses  Katalogs  dienen  die  dreimal  im 
Jahre  erscheinenden  Mitteilungen  der  Verlagsbuchhandlung 
B.  G.  Teubner.  Sie  sollen  das  Publikum,  das  sich  dafür  interessiert, 
von  meinen  neuesten  Untemehmimgen  durch  ausführliche  Selbst- 
anzeigen der  Autoren  in  Kenntnis  setzen  und  werden  zu  diesem 
Zwecke  in  einer  großen  Zahl  von  Exemplaren  von  mir  unentgeltlich 
verbreitet  Auf  diese  Mitteilungen  wird  in  dem  nachfolgenden  alpha- 
betisch geordneten  Verzeichnis  bei  der  Mehrzahl  meiner  Verlagswerke 
hingewiesen.  Ein  Verzeichnis  meiner  Kataloge  auf  philologisch- 
historischem und  andem  Gebieten  meines  Verlags  befindet  sich  am 
Ende  dieses  Katalogs. 

Ich  bemerke  noch,  daß  die  in  diesem  Katalog  verzeichneten 
Bücher  in  den  meisten  Sortimentsbuchhandlungen  —  auch  zur  An- 
sicht —  erhältlich  sind.  Nur  wo  dies  nicht  der  Fall  ist,  bitte  ich, 
sich  unmittelbar  an  die  Verlagsbuchhandlung  zu  wenden. 

Leipzig,  im  April  1908.  B.  G.  Teubner. 

Pottitrale  8. 
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Einfflhrnng. 


Bereits  im  Vorworte  wurde  die  Tendenz  meines  Verlages  nach  all- 
seitiger Ausgestaltung  und  Vertiefung  auf  dem  Gebiete  dor  Mathematik 
und  Naturwissenschaften  berührt.  Die  nachstehende  Einführung  mag  dies 
noch  etwas  des  Näheren  ausführen,  indem  sie  unter  Bezugnahme  auf  die 
in  Wissenschaft  und  Schule  wirksamen  Faktoren  in  kurzen  Strichen  die 
Entwickelung  meines  mathematisch-naturwissenschaftlich-technischen  Ver- 
lages im  Zusammenhange  darlegt. 

An  erster  Stelle  stehen  hier  naturgemäß  die  Verlagsuntemehmungen 
auf  dem  Gebiete  der  mathematischen  und  der  zunächst  verwandten 
Wissenschaften.  Ihr  Beginn  fällt  mit  dem  besonderen  Interesse  zu- 
sammen, das  um  die  Mitte  des  19.  Jahrhunderts  dem  gewerblichen, 
insbesondere  höheren  technischen  Unterrichte  entgegengebracht 
wurde.  1851  erfolgt  die  Neuorganisation  der  damals  sogenannten  tech- 
nischen Bildungsanstalt  in  Dresden  und  zu  gleicher  Zeit  tritt  0.  Schlö- 
milch,  der  neubernfene  Dozent  fOr  Mathematik  und  Mechanik  an  der  Hoch- 
schule zu  meinem  Verlage  in  nähere  Beziehung.  Schon  1852  erscheint 
Duhamels  „Lehrbuch  der  analytischen  Mechanik",  in  zweiter  Auflage  1857 
von  Schlömilch  neubearbeitet.  Von  1855  datiert  die  erste  Auflage  von 
Fort  und  Schlömilch  „Lehrbuch  der  analytischen  Geometrie ^\  das 
insbesondere  für  die  Studierenden  der  technischen  Hochschulen  bestinmit, 
heute  in  7.  bezw.  6.  Auflage  vorliegt.  Ebenso  ist  es  nur  eine  Folge 
dieser  frisch  einsetzenden  literarischen  Produktion  auf  dem  Gebiete  der 
Mathematik  und  Physik,  wenn  bereits  1856  Schlömilch  zusammen  mit 
Witzschel,  nach  dessen  Tode  1860  mit  Kahl,  neben  dem  seit  langen 
bestehenden  „Journal  für  reine  und  angewandte  Mathematik"  und  dem 
„Archiv  der  Mathematik  und  Physik"  die  „Zeitschrift  für  Mathematik 
und  Physik"  begründen  konnte,  die  sich  von  vornherein  mit  stets 
wachsendem  Erfolge  die  Pflege  der  engen  Beziehungen  zwischen  diesen 
beiden  Wissenschaften  angelegen  sein  ließ.  In  41  jähriger  Arbeit  hat 
Schlömilch  mit  seltenem  Geschick  und  reichem  Erfolge  die  Redaktion 
geleitet,  bis  er  sie  mit  dem  42.  Bande  1896  wegen  vorgerückten  Alters 
an  B.  Mehmke  übertrug,  unter  dessen  Leitung  (seit  1901  mit  C.  Bunge 
zusammen)  die  Zeitschrift  sich  zum  ausschließlichen  Organ  für  an- 
gewandte Mathematik  ausgestaltet  hat.  Damit  schied  aus  dem 
Progranmi  der  Zeitschrift  die  Pflege  der  Geschichte  der  Mathematik,  für 
die  sie  —  von  1860  mit  M.  Gantors  Eintritt  in  die  Redaktion  —  in  einer 
besonderen  literarisch-historischen  Abteilung  und  den  seit  dem  25.  Bande 
1875  in  zwangloser  Folge  als  Supplementen  erscheinenden  „Abhandlungen 
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ziir  Geschichte  der  Mathematik'^  der  Sammelpankt  gewesen  war.  Dies 
konnte  um  so  unbedenklicher  geschehen,  als  das  in  den  letzten  Jahrzehnten 
bei  den  Mathematikern  immer  stärker  hervortretende  Interesse  an  der 
historischen  Entwicklung  ihrer  Wissenschaft  den  Wunsch  nach  einer 
eigenen  Zeitschrift  für  Geschichte  der  Mathematik  immer  lauter  werden 
ließ.  So  erscheint  denn  —  neben  den  selbständig  fortbestehenden  Ab- 
handlungen zur  Geschichte  der  mathematischen  Wissen- 
schaften mit  Einschluß  ihrer  Anwendungen  —  hervorgegangen  aus  der 
Zeitschrift  für  Mathematik  und  Physik,  seit  1900  in  erweiterter  und 
vollständig  neuer  Form,  die  bereits  1884  von  G.  Eneström  begründete 
Bibliotheca  mathematica. 

Für  die  weitere  Ausgestaltung  des  noch  jungen  Verlages  in  den 
sechziger  Jahren  des  vergangenen  Jahrhunderts  war  vor  allem  der  all- 
gemeine Aufschwung  der  rein  mathematischen  Studien  an  den 
deutschen  Universitäten  förderlich,  der  sich  seit  den  siebziger 
Jahren  zu  immer  erhöhter  Leistungsfähigkeit  steigerte.  Es  sind  nament- 
lich zwei  Gebiete,  die  in  junger  Entwickelung  begriffen,  von  dem  Ver- 
lage zuerst  weiteren  Kreisen  zugänglich  gemacht  werden.  Die  pro- 
jektive Geometrie  und  Invariantentheorie  werden  eingeführt 
durch  Salmons  „Analytische  Geometrie  der  Kegelschnitte,  mit  besonderer 
Berücksichtigung  der  neueren  Methoden*',  bearbeitet  von  Fiedler,  1860, 
die  bereits  1866  in  2.,  heute  in  7.  Auflage  vorliegt  imd  der  bald  die  „Ana- 
lytische Geometrie  des  Baumes'',  1863  —  heute  in  4.  Auflage  —  und  die 
„Algebra  der  linearen  Transformationen",  1863  —  2.  Auflage  1877  — 
folgen.  Zu  derselben  Zeit  1861  erscheinen  Hesses  „Vorlesungen  über 
analytische  Geometrie  des  Baumes"  — 4.  Auflage  bearbeitet  von  Gundel- 
f  inger  unter  der  Presse  —  und  1865  die  „Vorlesungen  aus  der  analytischen 
Greometrie  der  geraden  Linie ,  des  Punktes  und  des  Kreises  in  der  Ebene" 
—  4.  Auflage  bearbeitet  von  G  und  elf  inger  1906.  Auf  der  anderen 
Seite  erhält  die  Cauchy-Biemannsohe  Funktionentheorie  ihre  erste 
Bearbeitung  in  Buchform  durch  Dur^ges  „Elemente  der  Theorie  der  Funk- 
tionen einer  komplexen  veränderlichen  Größe"  —  in  5.  Auflage  bearbeitet 
von  Maurer  1906  —  dem  schon  1861  seine  „Theorie  der  elliptischen 
Funktionen"  —  1908  gleichfalls  von  Maurer  in  5.  Auflage  bearbeitet  — 
vorausgegangen  war.  Insbesondere  aber  bringt  das  Jahr  1865  C.  Neu- 
manns „Vorlesungen  über  Riemanns  Theorie  der  Abelschen  Integrale", 
dessen  zweite,  —  durch  Berücksichtigung  der  allgemeinen  Abelschen 
Integrale,  des  Abelschen  Theorems  und  des  Jacobischen  ümkehrproblems 
sowie  Ausarbeitung  des  Existenzbeweises  mit  Hilfe  der  Methode  des  arith- 
metischen Mittels  —  wesentlich  vermehrte  Auflage  1884  erscheint.  Die 
folgenden  Jahre  sind  durch  eine  stets  wachsende  Verlagstätigkeit  auf 
diesen  und  den  sich  bald  anschließenden  Gebieten  gekennzeichnet.  1866 
erscheinen  Glebsch  und  Gordans  „Theorie  der  Abelschen  Funktionen" 
sowie  A.Mayers  „Beiträge  zur  Theorie  der  Maxima  und  Minima  der  einfachen 
Integrale",  1867  folgt  die  erste  Auflage  von  J.  Steiners  „Vorlesungen  über 
synthetische  Geometrie"  und  das  Jahr  1868  bringt  von  Eönigsberger 
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f,die  Transformation,  die  Multiplikation  und  die  Modulargleichungen  der 
elliptischen  Funktionen^^,  J.  Plückers  ,,Neue  Geometrie  des  Baumes^^  und 
en^ch  Serrets  „Handbuch  der  höheren  Algebra^.  Und  wieder  ist  diese 
neu  sich  regende  Produktivität  dui-ch  die  Gründung  einer  neuen  mathe- 
matischen Zeitschrift  bezeichnet.  Am  22.  Dezbr.  1868  erscheint  das  erste 
Heft  der  von  Clebsch  und  C.  Neumann  herausgegebenen  ,,Mathe- 
matischen  Annalen^^  deren  Redaktion  nach  Clebschs  jähem  Tode 
1872  zunächst  von  C.  Neumann,  dann  vom  10.  Bande  1876  beginnend 
bis  zum  30.  Bande  1887  von  F.  Klein  und  A.  Mayer,  und  heute  von 
F.  Klein,  W.  v.  Dyck,  D.  Hilbert  und  0.  Blumenthal  fortgefOhrt  wird. 
Stets  dem  Grundsatz  folgend:  „An  keiner  einzelnen  Bichtung  innerhalb  der 
mathematischen  Wissenschaft  einseitig  festzuhalten,  sondern  allen  Lei- 
stungen, welche  neu  und  bedeutend  erscheinen,  des  Inlandes  wie  des  Aus- 
landes, ganz  besonders  aber  hervorragenden  Publikationen  jüngerer  Fach- 
genossen  bereitwilligst  die  Spalten  zu  ö&en^^,  liegen  bisher  von  der  Zeit- 
schrift 65  Bände  und  ein  die  Bände  1—50  umfassendes  Generalregister  vor. 

Noch  einmal  ist  in  jener  Zeit  die  Gründung  einer  Zeitschrift  der 
Ausdruck  der  lebhaft  einsetzenden  Entwicklung  auf  mathematisch -natur- 
wissenschaftlichem Gebiete.  Im  Jahre  1870  beginnt  J.  C.V.Hof f mann 
in  der  „Zeitschrift  für  mathematisch-naturwissenschaftlichen 
Unterricht"  ein  Organ  für  Methotik,  Bildungsgehalt  und  Organisation 
der  exakten  Fächer  an  Gymnasien,  Realschulen,  Lehrerseminaren  und 
gehobenen  Bürgerschulen  herauszugeben,  das  er  in  dreiBigjährigerBedaktion 
zum  Sammelpunkt  der  Interessen  der  Schulmathematik  zu  gestalten 
verstand  und  von  dem  heute  bereits  unter  der  Redaktion  von  H.  Schotten 
der  38.  Band  vorliegt.  Unter  den  Mitarbeitern  der  ersten  Bände  finden 
sich  Schulmänner  wie  Bardey,  Brookmannn,  Kober,  Liersemann, 
Bei  dt  u.  a.,  die  zugleich  auch  mit  selbständigen  Publikationen  in  meinem 
Verlage  hervortraten.  Es  mag  hier  genügen,  auf  Bardeysin  immer  neuen 
Auflagen  und  Bearbeitungen  erscheinende,  bekannte  Bücher  und  Aufgaben- 
sammlungen für  Arithmetik  und  Algebra,  auf  Brockmanns  „Lehrbuch  der 
elementaren  Geometrie"  und  das  „Lehrbuch  der  ebenen  und  sphärischen  Tri- 
gonometrie", sowie  auf  Beidts  „Beispiele  und  Aufgabensammlung  zur  Tri- 
gonometrie und  Stereometrie"  und  endlich  auf  Hub.  Müllers  „Leitfaden  der 
ebenen  Geometrie  mit  Benutzung  neuerer  Anschauungsweisen"  hinzuweisen. 

So  findet  man  denn  —  wenn  man  noch  berücksichtigt,  daß  auch  der 
Physik  seit  1863,  in  welchem  Jahre  zuerst  das  allbekannte,  in  immer 
neuen  Auflagen  dem  jeweils  neuesten  Stande  der  Forschung  angepaßte 
„Lehrbuch  der  Experimentalphysik"  von  Wüllner  (jetzt  in  6.  Auf- 
lage unter  Mitwirkung  von  Hagenbach  bearbeitet)  zu  erscheinen  be- 
ginnt, dem  sich  dann  1870  das  heute  in  11.  Auflage  vorliegende  „Lehrbuch 
der  praktischen  Physik"  von  F.  Kohlrausch  anschließt,  eine  besondere 
Beachtung  vom  Verlage  gewidmet  wird  —  bereits  um  1870  den  Verlag 
auf  allen  denjenigen  Gebieten  der  Mathematik  und  verwandten  Fächer 
tätig,  die  hervorgegangen  aus  der  natürlichen  Entwicklung  im  Laufe  des 
Jahrhunderts  zunächst  noch  einige  Zeit  voneinander  isoliert  ihre  spezifische 
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Ausgestaltung  erhalten,  um  dann  seit  den  letzten  Jalu^n  des  19.  Jahrhds. 
immer  mehr  einer  harmonischen  Durchdringung  zugeführt  zu  werden. 

Aus  der  großen  Zahl  der  in  jenem  Zeiträume  erschienenen  Bücher, 
mit  denen  mein  Verlag  bemüht  war,  den  allseitigen  Wünschen  nach 
Spezial werken  über  neu  angebaute  Theorien,  nach  orientierenden  Über- 
sichten über  rasch  sich  entwickelnde  Disziplinen,  nach  Lehr-  und  Hand- 
büchern zur  bequemen  Einführung  in  die  verschiedenen  Zweigdisziplinen 
und  zuletzt  nach  guten  Schulbüchern  zu  entsprechen,  können  im  folgenden 
nur  einige  der  wichtigeren  hervorgehoben  werden. 

Um  auf  dem  Gebiete  der  reinen  Mathematik  zunächst  wieder 
an  die  Invariantentheorie  anzuknüpfen,  müssen  hier  Clebsch 
„Theorie  der  binären  Formen^^  1872,  Faa  di  Bruno  „Einleitung  in 
die  Theorie  der  binären  Formen^^  1881,  und  dann  abschließend  das  um- 
fassende Werk  von  Gordan-Kerschensteiner  „Vorlesungen  über 
Invariantentheorie^,  1885  ff.,  genannt  werden.  Neben  den  Büchern  von 
Dur^ge  erscheinen  Eönigsb ergers  mannigfache  Beiträge  zur  Theorie 
der  Funktionen  komplexer  Variabler-  und  Differentialgleichungen  und  zwar: 
1874  die  „Vorlesungen  über  die  Theorie  der  elliptischen  Funktionen", 
1878  die  „Vorlesungen  über  die  Theorie  der  hyperelliptischen  Integrale", 
1882  die  „Allgemeinen  Untersuchungen  aus  der  Theorie  der  Differential- 
gleichungen" und  1889  abschließend  das  „Lehrbuch  der  Theorie  der  Diffe- 
rentialgleichungen mit  einer  unabhängigen  Variabein".  Beide  Gebiete 
umfassend  und  mit  der  Geometrie  in  enge  Beziehung  setzend  erscheinen 
1876  zuerst  die  „Vorlesungen  über  Geometrie"  von  Clebsch,  hrgb.  von 
Lindemann.  In  das  gleiche  Jahr  fällt  auch  das  Erscheinen  der  ersten 
Auflage  der  noch  von  Clebsch  vorbereiteten,  dann  von  Dedekind  und 
H.Weber  besorgten  Ausgabe  von  Riemanns  Werken,  jenes  tiefsinnigen 
Mathematikers,  dessen  Lebensarbeit  die  nachfolgende  Generation  bewußt 
oder  unbewußt  auf  viele  Jahre  hinaus  merkwürdig  befruchtend  beeinflußt 
und  sie  zu  einigen  ihrer  glänzendsten  Leistungen  angeregt  hat. 

Im  Jahre  1882  läßt  F.  Klein  ein  Buch  über  Riemanns  „Theorie  der 
algebraischen  Funktionen  und  ihre  Integrale"  erscheinen,  das  auf  an- 
schauungsmäßiger, geometrisch-physikalischer  Grundlage  eine  Darstellung 
der  Theorie  gibt  und  zugleich  eine  Vorarbeit  bildet  zu  seinen  sämtlichen 
weiteren  Publikationen  über  Funktionentheorie.  So  folgten  1884  die 
„Vorlesungen  über  das  Ikosaeder"  der  erste  Teil  einer  umfassenden  Theorie 
der  automorphen  Funktionen  einer  Veränderlichen,  in  dem  die  algebraischen 
Fälle  dieser  Funktionen  durch  funktionentheoretische  Erfassung  der 
geometrischen  Theorie  der  regulären  Körper  in  einfiachster  Weise  zur 
Erledigung  gelangen.  Den  ersten  wichtigen  Spezialfall  der  transzendeoten 
automorphen  Funktionen  behandeln  die  1890/92  unter  Mitwirkung  von 
Fr  icke  herausgegebenen  „Vorlesungen  über  elliptische  Modulfunktionen", 
während  die  „Allgemeine  Theorie  der  automorphen  Funktionen"  in  den 
noch  nicht  abgeschlossenen  Vorlesungen  1897  ff.  zur  Behandlung  gelangen. 
An  die  Riemannschen  Thetafunktionen  und  die  Charakteristikentheorie 
knüpfen  die  Arbeiten  von  Prym,  Krazer  —  der  den  Thetafunktionen 
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1903  ein  eigenes  Buch  widmet  —  und  dann  weiter  von  Rost  an,  während 
nach  anderer  Seite  diesem  Gebiete  Schottkjs  „Theorie  der  Abelschen 
Funktionen",  1880,  und  Wirtingers  „Untersuchungen  über  Thetafunk- 
tionen",  1895,  angehören;  Stahl  endlich  gibt  in  seiner  „Theorie  der 
Abelschen  Funktionen",  1896,  eine  lehrbuchmftßige  Bearbeitung  dieses 
Gebietes.  Die  Theorie  der  linearen  Differentialgleichungen  —  bereits  von 
Riemann  in  seinen  erst  durch  die  1902  von  Nöther  und  Wirtinger 
publizierten  „Nachträge"  zu  Biemanns  Werken  allgemein  bekannt  ge- 
wordenen Vorlesungen  weit  fortgeführt  —  erhält  in  dem  „Handbuch  der 
linearen  Differentialgleichungen"  von  Schlesinger,  1895/  1898,  eine 
zusammenfassende  Darstellung,  zu  deren  Ergänzung  die  „Vorlesungen 
über  die  Theorie  der  linearen  Differentialgleichungen"  des  gleichen  Autors 
demnächst  erscheinen  werden,  die  auch  zugleich  als  EinfÜhnmg  in  diesen 
wichtigen  Zweig  bestimmt  sind.  Als  bequemes  und  erstes  Lehrbuch  bleibe 
H efft er s  „Einleitung  in  die  Theorie  der  linearen  Differentialgleichungen", 
1894,  nicht  unerwähnt.  Schließlich  kann  man  in  diesem,  an  Riemann 
orientierten,  Zusammenhange  auch  die  Publikationen  G.  Neumanns  und 
Harnacks  zur  Potentialtheorie  nennen,  insbesondere  des  ersteren  „Unter- 
suchungen über  das  logarithmische  und  Newtonsche  Potential",  1877,  und 
über  die  „Methode  des  arithmetischen  Mittels",  1887/1888  und  des 
letzteren  „Grundlagen  des  logarithmischen  Potentials",  1887.  Sie  haben, 
zunächst  aus  der  Absicht  heraus  entstanden,  das  Dirichletsche  Prinzip 
durch  strengere  Schlußweisen  zu  ersetzen,  darüberhinaus  in  neuerer  Zeit 
in  Anlehnung  an  die  Probleme  der  mathematischen  Physik  zu  der  Aus- 
bildung der  Theorie  der  allgemeinen  Bandwertaufgaben  geführt,  zu  der 
in  dem  Buche  von  Pockels  „Über  die  Differentialgleichung  Au -f-A;*M  =  0, 
mit  einem  Vorwort  von  F.  Klein",  1890,  durch  eine  zusanmienhängende 
Darstellung  eines  der  wichtigsten  Spezialfälle  ein  erster  Beitrag  geliefert 
wurde. 

Wenn  durch  die  bisher  genannten  Werke  in  der  Hauptsache  neue 
Gebiete  der  Mathematik  angebaut  und  bearbeitet  werden,  so  fehlt  es  auf 
der  anderen  Seite  auch  nicht  an  solchen,  die  den  alten  Besitz  einer 
erneuten  Durcharbeitung  unterziehen,  und  hier  diejenige  Kritik  und  Strenge 
anwenden,  die  man  gewohnt  ist,  mit  dem  Namen  von  Weierstraß  zu 
verbinden.  Bereits  1881  bringt  der  Verlag  in  dieser  Richtung  Harnacks 
„Elemente  der  Differential-  und  Integralrechnung",  1882  folgt  Paschs 
„Einleitung  in  die  Differential-  und  Integralrechnung"  und  dann  etwas 
später  Stolz'  „Allgemeine  Arithmetik",  1885/1886,  deren  Hauptab- 
schnitte in  teil  weiser  Neubearbeitung  von  Stolz  und  Gm  ein  er  unter  dem 
Titel:  „Theoretische  Arithmetik",  1902,  und  „Einleitung  in  die  Funk- 
tionentheorie", 1905,  erschienen  sind.  Von  gleicher  Gründlichkeit  und 
Strenge  zeugen  auch  Stolz'  „Grundzüge  der  Differential-  und  Integral- 
rechnung", 1893/1899,  und  Genocchis  „Differential-  und  Integral- 
rechnung", deutsch  von  Bohlmann,  1899.  Die  Ergebnisse  der  neuesten 
Untersuchungen  funktionentheoretischer  Natur,  die  an  Weierstraß  an- 
knüpfen, finden  in  der  „Theorie  der  eindeutigen  analytischen  Funktionen" 
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1906  von  Vivanti,  deutsche  Umarbeitung  von  Outzmer,  eine  zu- 
sammenhängende Darstellung. 

Dinis  „Theorie  der  Funktionen  einer  veränderlichen  reellen  Größe^, 
deutsch  von  Lüroth  und  Schepp,  1892,  orientiert  noch  immer  zuverlässig 
jeden,  der  in  die  Ergebnisse  der  modernen  Forschung  über  die  Grundlagen 
der  Funktiontheone  reeller  Variabler  eingeführt  werden  will.  Als  all- 
gemeines Lehrbuch  der  höheren  Analjsis,  das  die  nötige  Strenge  mit  der 
pädagogischen  Forderung  einer  zweckentsprechenden  und  für  ein  erstes 
Studium  auch  stofiPlich  ausreichenden  Darstellung  in  glücklicher  Weise 
verbindet,  hat  sich  nunmehr  Serrets  „Lehrbuch  der  Differentialrechnung 
und  Integralrechnung^',  in  deutscher  Übertragung  zuerst  1883/85  von 
Harnack  bearbeitet,  jetzt  in  vollständig  neuer  3.  Auflage  von  Sehe  ff  er  s 
herausgegeben,  entwickelt.  Neben  ihm  stehen  andere  einführende  Bücher, 
die  den  besonderen  Bedürfhissen  angepaßt  erscheinen:  Gzubers  schon  in 
2.  Auflage  vorliegende  „Vorlesungen  über  Differential-  und  Integral- 
rechnung", Perrys  „Analjsis  für  Ingenieure",  Burkhardts  „Elemente 
der  Differential-  und  Integralrechnung",  Kowalewskis,  „Einführung  in 
die  Infinitesimalrechnung"  usw. 

Um  nun  den  Kreis  zu  schließen  und  zur  Arithmetik  und  Algebra,  an 
die  sich  die  Zahlentheorie  reiht,  zurückzukehren,  so  darf  hier  betr.  die 
Grundlagen  der  Arithmetik  besonders  Schröders  „Lehrbuch  der  Arith- 
metik und  Algebra",  1874,  genannt  werden,  dem  sich  im  weiteren  Zu- 
sammenhange „der  Operationskreis  des  Logikkalkuls"  1877  und  seine 
„Vorlesungen  über  die  Algebra  der  Logik",  1890  ff.  anschließen.  Neben 
Serrets  „Handbuch  der  höheren  Algebra"  erscheint  1882  Nettos  „Sub- 
stitutionstheorie und  ihre  Anwendungen  auf  die  Algebra"  und  1896/99 
die  umfassenden  „Vorlesungen  über  Algebra",  die  den  Gegenstand  unter 
eigenartigen  und  neuen,  insbesondere  auch  arithmetisch  -  algebraischen 
Gesichtspunkten  betrachten.  Kroneckers  „Vorlesungen  über  allgemeine 
Arithmetik"  1901  ff.  umfassen  in  gleichem  Maße  die  Theorie  der  alge- 
braischen Gleichungen,  die  Determinantentheorie  und  die  Zahlentheorie. 
Über  Zahlentheorie  im  besonderen  sind  in  meinem  Verlage  gleichfalls 
Werke  in  reicher  Zahl  erschienen.  Außer  Legendres  „Zahlentheorie", 
deutsch  nach  der  3.  Ausgabe  von  1832  von  Maser,  Wertheims  und 
Bachmanns  „Elementen"  nenne  ich  vor  allem  Minkowskis  weit- 
greifende Arbeiten:  „Geometrie  der  Zahlen"  1896  ff.  und  „Diophantische 
Approximationen"  1907,  die  auf  dem  Wege  über  Theoreme  über  allgemeine 
konvexe  Flächen  ein  neues  Band  zwischen  der  Analysis  des  Unendlichen 
und  der  Zahlentheorie  knüpfen  und  von  denen  das  letztere  Buch  besonders 
als  Einfühnmg  in  die  Theorie  der  algebraischen  Zahlenkörper  dient.  Den 
gleichen  Zweck  verfolgen  in  Anlehnung  an  die  Arbeiten  von  Hurwitz, 
Hilbert  und  namentlich  auch  von  Minkowski,  Sommers  „Vorlesungen 
über  Zahlentheorie",  1907.  Eine  Gesamtdarstellung  in  ihren  Hauptteilen 
(Elemente,  analytische  Zahlentheorie,  die  Lehre  von  der  Kreisteilung,  Arith- 
metik der  quadratischen  Formen,  allgemeine  Arithmetik  der  Zahlkürper) 
gibt  Bachmann  in  seiner  auf  6  Bände  berechneten  „Zahlentheorie"  1892  ff. 


EinfOhnrng.  XVII 


Die  letztgenannte  Publikation  Badunanns  and  aach  schon  die  Ver- 
öffentlichung Kroneckers  „Vorlesungen  über  Mathematik^,  1894ff. 
bezeugen  eine  seit  den  neunziger  Jahren  des  vergangenen  Jahrhunderts 
immer  stärker  hervortretende  Sammlungstendenz,  zunächst  innerhalb  der 
reinen  Mathematik,  die  dann  im  weiteren  Verlaufe  zu  dem  schon  er- 
wähnten allseitigen  ZusammensohliiB  der  Mathematik  hinführt  Ehe  hier- 
auf aber  etwas  näher  eingegangen  wird,  mag  zunächst  auch  die  Geo- 
metrie unter  Nennung  einiger  Hauptverlagsuntemehmen  bis  etwa  zum 
gleichen  Zeitpunkte  hinaufgeführt  werden. 

Neben  der  algebraischen  Behandlung,  die  die  projektive  Oeometrie 
in  den  genannten  Werken  Plückers,  Salmons,  Fiedlers,  .Hesses 
Clebschs  u.  a.  erfährt,  stdit  die  sich  an  J.  Steiner  anschließende 
synthetische  Behandlung.  Außer  Steiners  eigenen  Vorlesungen  sind 
hier  insbesondere  die  Werke  Schroeters  zu  nennen,  die  sich  geradezu 
das  von  Steiner  in  seiner  >„S7stematiBchen  Entwicklung  der  Abhängig- 
keit geometrischer  Gestaltmi  von  einander^,  Berlin  1832,  aufgestellte 
Programm  auszuführen  zur  Au%abe  gemacht  haben:  „Theorie  der 
Oberflächen  2.  Ordnung  und  der  Baumkurven  8.  Ordnung^^  1880,  „die 
Theorie  der  ebenen  Kurven  3.  Ordnung^,  1888,  „Grundzüge  einer  rein 
geometrischen  Theorie  der  Baumkurve  4.  Ordnung  erster  Spezies^^,  1890. 
Fortgesetzt  und  auf  das  Gebiet  der  Liniengeometrie  übertragen,  erscheinen 
diese  Untersuchungen  in  Sturms  um£&ssenden  Buche:  „die  Gebilde 
ersten  und  zweiten  Grades  der  Liniengeometrie^,  1882/87,  dem  schon 
1867  die  „synthetischen  Untersuchungen  über  die  Flächen  3.  Ordnung 
vorangegangen  waren  und  dem  in  einem  4  Bände  umschließenden  Werke 
die  „Lehre  von  den  geometrischen  Verwandtschaften^'  jetzt  folgt.  Nach 
einer  anderen  Seite  knüpft  Fiedler  an  die  synthetische  Geometrie 
in  seinem  in  erster  Auflage  1870  veröffentlichten  —  jetzt  in  4.  bezw. 
3.  Auflage  vorliegenden  Buche:  „Die  darstellende  Geometrie  in  organischer 
Beziehung  mit  der  Geometrie  der  Lage''  aa._  Die  gleiche  enge  Verknüpfung 
von  synthetischer  und  darstellender  Geometrie,  die  der  letzteren  erst  eine 
wissenschaftliche  Behandlung  gestattet,  zeigt  Chr.  Wieners  „Lehrbuch 
der  darstellenden  Geometrie"  1884/87.  Neben  diesen  beiden  Werken  zur 
darstellenden  Geometrie  hat  das  besondere  Literesse,  das  man  in  den  An- 
wendungen der  Mathematik  der  darstellenden  Geometrie,  als  eines  wert- 
vollen Hilfsmittels  zur  Ausbildung  der  Baumanschauung  zuwendet,  eine 
weitere  große  Beihe  von  Werken  über  darstellende  Geometrie  gezeitigt, 
von  denen  hier  nur  kurz  auf  die  Bücher  von  v.  Dalwigk,  Loria,  Schur, 
Sturm  u.  a.  hingewiesen  sei. 

Veranlaßt  durch  die  1867  erfolgte  Veröffentlichung  von  Biemanns 
Habilitationsschrift:  „ttber  die  Hypothesen,  welche  den  Tatsachen  der 
Geometrie  zu  gründe  liegen"  haben  in  dem  gleichen  Zeiträume  die  Grund- 
lagen der  (Geometrie,  zunächst  im  Zusammenhange  mit  der  nichteuklidischen 
Geometrie  von  verschiedenster  Seite  eine  Darstellung  gefunden.  Aus 
frühester  Zeit  ist  hier  Frischaufs  Bearbeitung  von  Bolyais  absoluter 
Geometrie,  1872  zu  nennen,  der  bald  ein  eigenes  Buch:  „die  absolute  Geo* 
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meinet  1OT9  iolgU.  KilliBge  ^iohteiddigsclie  Bamafeimen"  1884, 
9Qclioii  den  66g<eii9(Aiid  wbbt  ^ru^utdii  Kritüc  ro  unterzieheii,  wtitrood 
Btftekel  und  Eng«l  in  ihrer  ,,TlMorie  der  ParaHalliineii  Ton  EvkKd  bis 
auf  Ottnß^,  1895  tmd  den  „üilraiideii  zur  OeMhkfate  der  nicMeiildidisfäieii 
Geometrie^,  1899  der  historisdieii  Seite  dieeee  GegeMtandes  xtachgebexL 
IHe  Ghfluidlagen  der  (^eomeiarie  tiberhsiipt  «iternelit  schon  Pas  eh  in 
seinen  „YorlesangeB  über  neuere  Oeomeicie^,  1882  einer  eingelienden 
Kritik,  der  1894  Veroneses  tiefrinnige  „-Grundstlge  der  Qeometri«^, 
deutsch  von  Schepp,  folgen.  Sie  bauen  streng  S3rni3ietiscAi,  ohne  Rech- 
nung und  in  ToUer  Allgemeinheit  die  Oeonetrie  Ton  den  ersten  Grund- 
lagen auf,  wobei  zum  erstenmale  das  Stetigkeitsaanom  nicht  ^nrchgingig 
Yoraosgesetit  ist.  Abschließend  in  dieser  Sichtung  sind  Hiiberis  bahn- 
brechende „Omndlagen  der  Geometrie^,  1899  —  2.  Atiflage  190^  — , 
in  denen  der  Versuch  gemadit  wird,  Ar  die  Oeometrie  m  Yollstitidiges 
und  möglichst  einikehes  Bystem  Ton  AziosiMi  aafznstellen  und  aos  ihmn 
die  wichtigsten  geometrischen  8&tM  in  der  Weise  abzuleiten,  dafi  dabei 
die  Bedeutung  der  ▼ersdiiedenen  Ajdomgruppen  und  die  Tragweite  der 
ans  den  einseinen  Axiomen  zu  ziehenden  Folgerungen  möglichst  klar 
zutage  tritt. 

Neben  diese  die  Grundlagen  behandelnden  Werke  stellt  sich  auf  der 
anderen  Seite  audi  hier  die  Weiterbildung  der  Geometrie,  für  die,  &hnHch 
wie  in  der  Fnnktionentheorie  neben  den  Riemaunschen  Ideen  die  Einführung 
des  GruppenbegriSh  (und  zwar  des  Begrififis  der  disikreten  endlichen,  wie  un- 
endlichen Gruppe)  wichtig  war,  hier  die  insbesonders  von  Lie  entwickelten 
Ideen  der  kontinuierlichen  (endlichen,  wie  nnendlichen)  Gruppe,  des  er- 
weiterten Begriffs  des  Ranmelements  und  der  Transformation  entscheidend 
sind.  Zugleich  erweisen  sie  sich  auch  als  die  fruchtbarsten  Begriffe  der 
modernen  Theorie  der  Differentialgleichnngen.  Lies  unter  Mitwirkung 
von  Engel  herausgegebene  „Theorie  der  Transformationsgruppen",  1888 
bis  1893  bildete  das  Hauptwerk,  das  Lies  Tieljfthrige,  seit  1870  be- 
gonnene üntersuchnngen  in  systematischer  Darstellung  znsammenflEdSt. 
Es  wird  erg&nzt  durch  die  in  Gemeinschaft  sdt  Scheffers  1895  heraus- 
gegebenen „Vorlesungen  über  kontinuierlidie  Gruppen",  die  in  erster  Linie 
als  Einführung  in  das  Gebiet  dienen  sollen,  und  denen  dann  noch  die  „Geo- 
metrie der  Berührungtransformstionen'',  1896,  an  die  Seite  tritt,  die  eine 
der  wichtigsten  Elassen  der  Transformationen,  insbesondere  auch  im  Zu- 
sammenhange mit  der  Theorie  der  partiellen  Differentifdgleichungen  be- 
handelt. Die  elementaren  „Vorlesungen  über  gewöhnliche  Differential- 
gleichungen^\  1891  sollen  vor  allem  die  in  den  gebrftuchHchen  Lehrbüchern 
über  gew5hnliehe  Differentialgleiehungen  enthaltenen  elementaren  Inte- 
gratiensrerfehren  als  Ausfluß  einer  a^gemeinen,  an  der  Gruppentheorie 
orientierten  Methode  aufeufassen  lehren.  Eben&lls  wesentlieh  am  Gntppen- 
begriff  orientiert  sind  Stndjs  systematisierende  Arbeiten  zur  Geometrie: 
„die  Methoden  zur  Theorie  der  tem&ren  Formen^,  1889,  „die  sphftrische 
Trigonometrie,  orthogonale  Substitutionen  und  elliptische  Funktionen'^ 
1898,  sowie  audi  die  „Geometrie  der  Djnamen^,  1908. 


ftdi^flAliek  waaaA  waok  Ifir  die  äeomeiBM  imdsrfaolt  iPttrdsi,  mm 
nbui  betr.  der  J^judysis  «8w.  gorngt  wurde.  Die  Iftagst  ao^eliaalem  Ge- 
biete: die  «naljtiBcbe  fieoaMtrie,  eowoid  der  Cbene,  wie  des  Baduois,  die 
Differentialgeometrie  «sw.  erftdiren  iauner  wieder  difftnige  BnaThmtimg, 
die  dem  jeweilagen  Btamde  der  WiflBenschafit  entflpnokeiiä  eJs  Ewedosiftffig 
für  die  iäiifiLbraiig  in  diese  Oebieie  <ider  «och  ftr  ihse  WeitarftHntimg  er- 
kannt wild.  BiBT  tind  insbeeendere  ftlr  letiteran  Wissenszweig  tteben 
JoaehimBthalfl  einst  sehr  beliebtem  finche,  die  W«dke  Ton  En<>blancii, 
Lilientbal  tmd  andiesondB»  Bianobi,  „Yorbsangen  Aber  Differeatial- 
geometrie^  18M/1B99  sn  aenaen,  die  ein  aadi  dem  AnfBngor  iraistiBd- 
licfaes,  kurzes  imd  ÜberskUlicbee  Bild  Aber  den  modenin  Btand  der 
Differentialgeoinetrid  geben. 

Diese  kurze  Übersidit  über  meine  V-erlageimtemebnMttigen  im  Ge- 
biete der  reinen  Ifethemettk  mag  «dt  TSienmakg  des  Bnebes  ^on  F.  Klein, 
„The  Evanston  OoUoqoimn  Leetoras  on  Maihematiei^,  16S4,  ihren  Ab- 
soblafi  finden,  das  im  Zneammenlumge  Ifter  die  modenae  SntwieUnng  der 
banptsScblidisten  Zweige  der  neueren  reinen  Ifattkematik  orientiert  und 
zn  dessen  weiterer  Brgtazong  die  erste  Serie  der  Ten  Klein  1669-^1896 
herausgegebenen  „autogra|^iierten  Vorlesungshefte^  £enen  kano^  die  sich 
gerade  über  c^joiigen  Oegenst&nde  (niefateaklidische  Oeometrie,  höhere 
Geometrie,  Biemannsohe  nftcbmi,  hjpergeometriscbe  Funktion,  lineare 
DifferentialgleiciHmgen  2.  Ordnung  und  Zahlentheorie)  verbreittto,  die  seit 
1870  im  Mättelpu&kt  des  mathematieehen  Intereeees  gestanden  haben. 

Die  letztgenannte  Sammlung  yon  Vorlesungen  eShlt  F.  IGein  ge- 
legentlidi  selbst  den  schon  erwühnten  Bammlungsien denzen  zu,  die 
auf  eine  „Wiederrereinigung  und  innere  Yersehmelzung^^  der  einzelnen 
Gebiete  der  mathematiseben  Wissenschaften  abzielen.  Als  Ausfluß  des 
glei^ien  Bestrebens  ist  Mer  die  YerGfientß^ning  der  gesammelten  Werke 
und  Abhandlungen  henrorragender  Matbema^er  zu  nennen.  Neben 
Bi  emanns  Werken  und  Abels  „Oeuvres  ccmipÜtes*',  1881  stehen  der  Zeit- 
folge nach  die  Weike  von  Kron^eker,  Plücker,  GraSmann  und  die 
Fortsetzung  der  Herausgabe  von  Gaufi' Werken,  ^e  demnächst  mit  dem 
10.  Bande  abgeschlossen  sein  wird.  Auch  das  Interesse  an  der  Ge- 
schichte der  Mathematik,  zuerst  nur  vereinzelt  gepflegt,  wird  wieder 
allgemeiner.  M.  Gantors  Voriesungen  Über  Geschichte  —  deren  1.  Band 
1880  erschien  —  liegen  in  8.  bezw.  2.  Auflage  vor  und  ein  4.  Band,  da: 
unter  Mitwirkung  verschiedener  Gelehrter  die  Geschidite  der  Mathematik 
bis  an  die  Schwelle  des  19.  Jafarhimderts  fortführt,  nfthert  sich  seiner  Toll- 
endung. Als  gröBere  Monographieen,  die  einzelne  Zeitr&ume  oder  spezielle 
Diszipilinen  behandeln,  künnen  ^er  genannt  werden:  Hankels  wertvoller 
Abrifi  „zur  GescMcbte  der  Mathematik  im  Altertum  und  Mittdalter*^, 
1875,  H.  G.  Zeuth<ens  „Gesoikiehte  der  Mathematik  im  16.  und  17.  Jabr- 
hundert^y  St&ckels  und  Engels,  „Urkunden  zur  Geschichte  der  nicht- 
euklidisdien  Geometrie«*'  1895  ff.,  v.  Braunmühls  „Verlesungen  über  die 
Geechichte  derTrigonometrie^^  1899,  und  Rudios  „Geschichte  des  Problems 
der  Quadratur  des  Zirkels^  1892.    In  gleicher  Weise  werden  in  immer 
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größerer  Zahl  kritisohe  Textaasgaben  der  antiken  Autoren  besorgt,  den 
Scriptornm  metrologicoram  reliquiae  der  Ausgabe  des  Aatoljcns 
yon  Hnltsch  reiben  sich  Pro  eins  Enklidkommentar  von  Friedlein,  des 
.Archimedes,  Apollonius,  Euklids  und  Ptolemaeus  Werke  yon 
Heiberg,  Diophants  Werke  yon  Tannery,  die  Heron-Ausgabe  yon 
W.  Sclunidt  u.  a.  an.  Die  Urkunden  zur  Oesehichte  der  Mathe- 
matik im  Altertum  sollen  insbesondere  der  genauen  Erschließung 
der  griechischen  Mathematik  dienen.  Nicht  minder  kommt  dies  Be- 
streben nach  Yereinigong  des  bisher  Geleisteten,  in  den  yon  der  1871 
gegründeten  deutschen  Mathematiker-Vereinigung  herausgegebenen,  seit 
1897  in  meinem  Verlage  erscheinenden  „Jahresberichten^  zum  Ausdruck, 
welche  Beferate  über  die  yerschiedensten  Gegenstände  der  Mathematik 
bringen,  und  in  denen  u.  a.  auch  die  Tendenz,  die  angewandte 
Mathematik  wieder  mehr  in  den  Vordergrand  zu  stellen,  zutage 
tritt  In  dieser  Hinsicht  kann  besonders  auf  Finsterwalders  Re- 
ferat über  die  geometrischen  Grundlagen  der  Fhotogrammetrie  1899,  auf 
Ozubers  Bericht  über  die  Entwicklung  der  Wahrscheinlichkeitsrechnung, 
auf  Heuns  Referat  über  „die  kinetischen  Probleme  der  wissenschaftlichen 
Technik^^,  1900  und  endlich  den  mit  der  6.  Lieferung  jetzt  abgeschlossenen 
Bericht  Burkhardts  über  „Entwicklung  nach  oszillierenden  Funktionen^^ 
aufinerksam  g^emacht  werden.  In  diesen  Zeitraum  fallen  auch  die  Ar- 
beiten Eötters,  Schoenflies'  u.  a.  auf  rein  mathematischem  Gebiete 
(synthetische  Geometrie,  Mengenlehre  usw.)  Das  charakteristische  Unter- 
nehmen aber  bleibt  die  seit  1894  yorbereitete,  im  Auftrage  der  Aka- 
demien zu  Gtöttingen,  Leipzig,  München  und  Wien  herausgegebene  En- 
cjklopädie  der  mathematischen  Wissenschaften  mit  Ein- 
schluß ihrer  Anwendungen.  Ursprünglich  als  ein  kurzes  Lexikon 
der  mathematischen  Kunstwörter  gedacht,  soll  sie  jetzt  in  7  Bänden  in 
systematischer  Anordnung  der  einzelnen  Gebiete  eine  Gesamtdarstellung 
des  gegenwärtigen  Standes  der  mathematischen  Wissenschaften  nach  In- 
halt und  Methode  darbieten.  Dabei  beschränkt  sie  sich  nicht  nur  auf  die 
Gebiete  der  sogenannten  reinen  Mathematik,  sondern  begreift  auch  die 
mannigfeushen  Anwendungen  auf  Mechanik,  Physik,  Astronomie,  (Geodäsie 
wie  Technik  in  sich.  Zur  Zeit  liegen  der  erste  Band  (Arithmetik  und 
Algebra),  sowie  ein  erster  Teilband  yom  yierten  Bande  (Mechanik)  ab- 
geschlossen yor,  während  yon  den  übrigen  Bänden  bereits  je  yerschiedene, 
(im  ganzen  31)  Hefte  erschienen  sind.  Gleichzeitig  mit  der  deutschen 
Ausgabe  erscheint  eine  französische  Bearbeitung  unter  der  Direktion 
yon  J.  Molk,  yon  der  bisher  7  Hefte  des  ersten  Bandes  yorliegen. 
In  diesem  Zusammenhange  darf  zuletzt  auch  Pascals  „Bepertorium 
der  höheren  Mathematik^^,  1900 — 1902  nicht  yergessen  werden,  dessen 
2.  Auflage  in  yoUständiger  Neubearbeitung  yon  Epstein  und  Timerding 
in  Vorbereitung  ist  Im  Anschluß  daran  soU  als  3.  Band  ein  „Be- 
pertorium der  angewandten  Mathematik'^  erscheinen.  Ebenfalls  yerdient 
hier  noch  B.  H.  Webers  und  Gans'  „Bepertorium  der  Physik^  genannt 
^u  werden. 
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Es  erscbeint  munöglich  hier  auf  einzeliie  der  beeonders  seit  dem  Jahre 
1900  zahlreich  erschienenen  Yerlagsontemehninngen  auf  dem  Gebiete  der 
reinen  nnd  auch  angewandten  Mathematilc  aufioaerksam  zu  machen.  Es 
genüge  hier  nur  Teubners  y,Sammlung  von  Lehrbüchern  auf  dem  Gebiete 
der  mathematischen  Wissenschaften'^  zu  nennen,  die  aus  dem  Wunsche  ent- 
standen ist,  die  umfangreichen  sachlichen  und  historischen  Vorarbeiten, 
welche  insbesondere  die  Mitarbeiter  an  der  Encyklopftdie  der  mathema- 
tischen Wissenschaften  zu  diesem  Werk  unternommen  haben,  literarisch 
ausgiebiger  zu  yerwerten.  Bisher  sind  25  Werke  dieser  Sammlung  er- 
schienen und  eine  weitere  Beihe  befindet  sieh  in  Vorbereitung. 

Um  nun  gleich  zu  der  Entwicklung  der  Übrigen,  der  Mathematik 
nahe  verwandten  F&cher  überzugehen,  so  steht  hier  die  Mechanik  voran, 
die  eioe  Art  Mittelstellung  zwischen  Mathematik  und  Physik  einnimmt. 
Der  reinen  Mechanik  sind  auBer  Schelle:  „Theorie  der  Bewegpmg  und  der 
Kräfte^',  2.  Auflage  1878,  besonders  Eirchhoffs  berühmte  „Vorlesungen 
über  Mechanik^,  1873  —  in  4.  Auflage  1897  —  gewidmet  Sie  um- 
fassen das  ganze  Gebiet  der  reinen  Mechanik,  d.  h.  der  Lehre  von  den- 
jenigen Erscheinungen,  bei  welchen  ausschließlich  Bewegungen  ins  Auge 
zu  fassen  sind,  soweit  die  Körper  als  kontinuierHch  aufgefaßt  werden 
dürfen.  Hierbei  werden  die  in  der  Natur  vor  sidi  gehenden  Bewegungen 
vollkommen  und  auf  die  einfachste  Weise  beschrieben,  d«  h.  angegeben, 
welches  die  Erscheinungen  sind,  die  stattfinden,  aber  keine  Hypothesen 
über  ihre  Ursachen  au&ustellen  versucht.  Somoffs  „theoretische  Mecha- 
nik" ist  nicht  so  weitreichend,  indem  sie  sich  in  der  vorliegenden  Form 
auf  Kinematik  und  Statik  besohrftnkt,  zeichnet  sich  aber  ebensowohl  durch 
den  hohen  Grad  von  Allgemeinheit  der  Begriffe  und  Methoden,  wie  durch 
den  Beichtum  von  Anwendungen  aus.  Aus  dem  Bestreben,  den  in  Deutsch- 
land etwas  verkümmerten  Sinn  für  wirkliche  Mechanik  wieder  zu  beleben, 
ist  die  Monographie  von  Klein,  und  Sommerfeld  „über  die  Theorie  des 
Kreisels",  1897ff.  entstanden,  von  der  bisher  3  Hefte  vorliegen.  Das 
3.  Heft  behandelt  vernehmlich  die  astronomischen  und  geophysikalischen 
Anwendungen,  wfthrend  das  letzte  4.  Heft  die  technischen  Anwendungen 
enthalten  soll.  Durch  eine  reichliche  Au^bensammlung  zeichnet  sich 
Bouths  in  England  und  Amerika  weitverbreitetes  Buch,  „die  Dynamik  der 
Systeme  starrer  Körper",  deutsch  von  Schepp,  mit  einem  Vorwort  von 
^ein,  1898  aus,  das  dadurch  als  Einführung  in  die  Mechanik  besonders 
geeignet  erscheint.  Föppls  erfolgreiche  „Vorlesungen  über  technische 
Mechanik"  1898ff  —  jetzt  z.  T.  in  3.  bezw.  2.  Aufl.  —  erstrecken  sich 
über  alle  Gebiete  der  Mechanik,  die  f£b:  den  Ligenieur  von  Bedeutung  sind, 
wobei  aber  auch  die  Bedürfnisse  des  Mathematikers,  der  die  Mechanik 
von  Seiten  ihrer  Anwendungen  kennen  lernen  vriU,  nicht  außer  acht 
gelassen  werden.  Das  Werk  ist  jetzt  auf  6  Bände  ergftnzt,  indem  den 
früheren  4  Bänden  (Einführung,  graphische  Statik,  Festigkeitslehre  und 
Dynamik)  2  Bände  über  die  wiohtigs^n  Lehren  der  höheren  Elastizitäts- 
theorie und  der  höheren  Dynamik  hinzugefügt  sind.  Besonders  für 
die  Bedür&iisse  des  Physikers  bestinunt,  erscheint  Fr.  Neumanns  „Ein-* 
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hdtaig  in  dw  thtorgtoehg  Fkjä^y  InxmnBgvgDbm  tos  Pap^e  1863,  der  sich 
ii«Her^iig9  Wtbffte^rffy  jiDywuae^y.  1904,  dm  ht  iBBgüclmt  gedr&agtor 
Vorm  dae  soleh«  Dsnidkong  dir  MwAaBik  der  stttren,  flfiUnges  «sd 
IMmi  KApfer  gibt,  wie  sie  jedeoi  Stiidiflr8Dde&  der  Matfimnmtik  und  FlQrsk 
gelflixflg  seis  scpUte,  angofügt  hvt  Aaeb  der  PotwitinlthMrie  ist  em  a«K 
fttbrüc^er  Abeeteitt  dee  Werket  gefwidnet»  Neben  diesen  nrnfiMsenderen 
Darstelkmgen  der  Mecbanä:  steben  die  TiriiusbeB  Manognpbien  und 
Binzeldarsteihnigen  speneller  GMbiete.  Des  Prinzipien  der  Hechanik 
SBid  dieBftdMr  von  Steinits,  H.  Klein,  Volkmann,  Kftnigsberger  v^a. 
gewidmet  Die  Kinematik  bsbaadeit  iasbesondere  Seboenflies'  rß^f^ 
nstrie  der  Bewegung^,  1886,  w&brmid  die  graphische  Statik  durch 
Föppls  „Faebwerk  im  Banm^^  1892  Eddy,  ,^eue  KonstroktLonen  aus 
der  graphischen  Statik^^  1880  usw.  bereichert  wird.  Der  Klastizitftt 
nod  Hjdrodynamik  gehören  ans  firfihester  Zeit  Olebschs  ,JCla8sisdie 
DarsteUnng  der  Blastizitit  fester  Körper^',  1863,  Beere  noch  immer 
nftksliebe  „Einleitang  in  die  mathematische  Theorie  der  Klastwitit  and 
Kapillarität^  1869,  dann  weiter  Fr.  Nenmanns  „Vorlesungen.'^,  Wey- 
rauchs „Theorie  skietiaeheg  Kftrper*',  1884  an,  denen  sich  lamer  die  beiden 
modernen  englischen  Ldirbfleher  in  deutscher  BearfoeifcuBg:  Loves  „Lehr- 
buch der  Slastizitft^,  1906  und  Lambs,  „Lehrbuch  der  Hjdrodynamih'S 
1907  anreihen. 

Den  beiden  Hanptwriagsuntemehmen  von  Wüllner  und  Kohl- 
rausch auf  dem  Gebiete  der  SxperimentalrPbjsik  treten  auf  dem  Ge- 
biete der  theoretischen  Physik  aus  fiHherer  Zeit  die  beiden  Vor- 
lesungsserien  von  Fr.  Neumasn  „YorleBm^fen  f&iot  mathematisohe  Physik'^ 
in  8  Heften  1881  ff.  nad  Ton  G.  Kirchhoff,  Vorlesung  fiber  mathe- 
matische Physik^,  in  4  Bänden  1892  ff.,  an  die  Seite.  Daneben  stehen 
Diriohlets  „Yoilesnngen  über  die  im  umgekehrten  Verhältais  des 
Quadrats  der  Eniüemung  wirkenden  Kräfte^,  2.  Auflage  1887,  sowie 
0.  Keumanns  zahlreiche  MeDognq>hien  über  einzelne  Teile  (insbesoodere 
Hydrodynamik  und  l^ektvizität)  der  Physik.  Über  geometrisdie  Optik 
hat  der  Verlag  besonders  seihlreiche  Werke  publiziert,  während  er  zugicäeh  auf 
der  anderen  Seite  soho«  1883  das  erste  Lehrbuch  der  elektromagnetischen 
Lichttheeo'ie  ▼on  Turmeling  bringt.  Ein  Buch  Volkmanns  „Vor- 
lesungen über  die  Theorie  des  Lichts^^  1891  ist  der  rergleichenden  Be- 
traebftung  d^  elastischen  und  elektromagnetisehen  Liobttheorie  gewidmet 
Neuerdings  ist  Schusters  „Einfühnmg  in  die  theoretische  Optik^^  1907 
in  dentst^erBearbeitong  vonH^Konen,  erschienen,  das  durc^  Beidihaltig- 
keit  bei  einfaotttter  und  klarster  Behandlung,  durch  scharfe  und  kritisdie 
Psesong  der  Begriffe^  und  nidit  zuletzt  dmxdi  pädagogisch  geschickte  Wahl 
und  Ancnrdnung  des  Stoffes,  gleich  ansgezeicluiet  erscheint  und  den  Leser 
lückenlos  zum  Studium  der  Originalabhandlungen  hinleitet  Speziell  der 
KristalkFptik  widmet  Poekels  1906  eis  eigenes  Buch,  in  dem  sowohl 
Beobachtangwnetboden  wie  Beobachtogarssultate  eingehende  Bespredmng 
finden.  Die  Thermodynamik  -—  zu  der  der  Verlag  schon  1875  C.  Neu- 
ma^nns  „Vorlesungen  über  die  medianische  Theorie  der  Wärme^  brachte 
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—  erflüirt  darck  Brjans  „TkfnnodfnaiBica^^  1907  eifli  cUr  ifttiAiiaUeii 
Meduunk  analoge  BehainllaBg.  Was  abar  da»  n&Quaejk  ptopakaliadfaMii 
Verlage  das  ehafakteeiatjggfaa  QeprftfO  yerleibt«  ki  die  £iit«deMuiig 
du:  modernen  SlektsizitHia-lebref  die  ausgitkead  Yoa.  der  ICaswell- 
Qertuchtti  Tkeorie  siahr  biB  m  kuKzar  Zeit  2ar  SlataroMnÜieofie  hb^" 
eutmekeli  Sokon  ]i8^4  bringt  dar  Verlag  9(V)^la  ^iKiaflUinuig  m  die 
MaxweUaeke,  Theorie  der  ElektdiLtftt'*,  die  ia  der  Baurbeitimg  ton  Abra- 
kam  1904  bezw.  1907  erg&ttaii  dacek  eiaeft  zweitoi  Band  ^ektromag- 
aatiscbe  Theorie  derStraUom^^  1906  eiae  niafaegfttidn  leaafaiiff  de^gggear 
wftrtigen  Slandea  dar  theoretuekea  EtoktriiitatBlehi»  ^efa^teÜ  Die 
expwimeat^le  Elektriritatiiehfa  bai  diivck  Stavke  1904  eifie  Beavbeitaag 
0B&ttde%  die  gaac^äe  die  neuaraii  ^aarirunniigia  und.  Brpebaifteo  der  For^ 
aehfuig  beaeaders  berttAakAitigk  Zut  Slaktioaenikeeaia  aiad  dann  kie» 
beeendiors  neeh  die  Werke  de«  beiden  kervorragendatenFocsekir  auf  dieaeai 
Gebiete  m  HoUand  and  England  lu  nennen:  H.  A.  LiOrenti  ^Venmefa 
einer  Tbeori«  der  elektriscbeB:  and  eytiaoliea  Eiaobeinnngiui  in  bewegten 
Körpern"  lieuaaüage  190d  und  die  unter  der'  Pfeeee  befladiiohen  Vor^ 
lesuBgen  an  der  ColumlHa-ünivertttftt^  sowie  J.  J.  Tko^BM^ow  „£lekti:iBitfttr* 
dorckgang  in  Oaeen^^,  deutaoh^  Bearbeitung  von  M#itx  190$v  Auch 
Wieaherta  „Grundlagen  der  Elektrodynamik^  %M9  ctarfen  hter  nickt 
vergessen  werden.  Suren»  AbBohluA  maf  diese  kune  Übeitsieht  durek  den 
Hinweis  auf  die  gfMaiainelteni  phjsikalieeken.  AbbüncDungeai  ¥on  Plüeker 
1896y  YOA  6raAma»nn.  1902,  auf  die  im  Erscbemen.  begrifienen  physi- 
kalischen Werke  von.  Fr.  NeonuMkn^ sowie  auf  H.  A.  Lorentz',  y^hwid^ 
langen  über  theoretische  Phjsik'V  öi  denen  der  Verfasser  seine  m  yer- 
sohiedenen  Zeitschriften  zeBstreuten  oder  ala  Monographien,  erschienenen 
Arbeiten  über  theoretische  Pkjrsik  z^T.  neu  bearbeitet  herausgibt,  finden. 

Der  Umkreia  des  sog.,  eaakten  Wieeenaefasftea  ist  gnehloaeen,  wenn 
nock  kura  ein  Bück  auf  dier  Geenömie  und  Aatreaofliie  geworfen 
wirdy.  wobei  kier  unter  dem  Naman  Gaenaiinie,.  C^eodUe  und  Geopliysik  zw- 
sammenbegrifieu'  sindL  Speziell;  der  Ge od &aie  hat  der  Verlag  seit  fiflifcsstef 
Zeit  seine  Aufmesksaimkeit  gewidmett  Er&knkes  „JSanittuck  zum  Ab^ 
steckea  voai  Kurven^  liegi  heute  edu»  in  14..  Aoflage  vor,  1871  evscheiat 
zun,  ersten  Mal  Helmerts  ^»Aasgieichna|p8reelunmg  nach  de»  Methode 
der  kleinstem  ^ladrate''  —  2..  Auflage  1907.  —  Und  1860)^4  seisr  um^ 
fassendes*  Qandbuch,  y,di»  matbenmtiaehen  undphysikalieeben^Tkeorieen  der 
kökeren  QeodSsie^,.  dte  in  einfacher  und  STStematiscfaer  Form  die  wissenr 
schaftlichen;  Grundiagen^  der  LondesvenaBSsungBiv  und  Brdmessungsn-  zur 
Darstellung  bringt.  Niehit  so  weitgehenden  Ansprüchen  suchten  Bau  las 
yjjehrbuch  der  Vermessungskunde^^  —  2.  Auflagpe  1901}  — ^,  Eg^^eüts 
„EinfÜhimng.  in>  die  Geodftsia^  1M7  und  Biohennor»  m  Vorbereitung 
befindliches  Buok  „Geodfime^  zu  ^anügeub  Eadlieh  kegen  jetzt  Gaußa  vtelr 
facha  UntersuchungMi  vübc  GeodAsie^j  insbesondeae  die  Hannoversche  Grad- 
mesBung  betr.  in.  deaa»  1906-  ensohsenenra  9.  Bande  seiner  Werke  vor.  Der 
Verlag  auf.  dem^  GM>iete  der  Geop^kjaik  erscheint  initüect  darck  Dar- 
wina  „Ebbe  und.  Flut%  deutsch  1902,.  dem  sick  Tra^barta  „Lehrbuch 
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der  kosmidchen  Physik^,  Frecbs  ^^rdbeben  und  Oebirgsbau^,  Sftrings 
^eteorologiBohe  Zeit-  und  Streitfragen^  und  Wiecberts  ^onstitntioii 
des  Erdinnem^  anschließen  werden.  Bezflglicb  der  Astronomie  muß 
an  erster  Stelle  auf  den  seit  langem  ermrteten,  1906  ersdiieneneB 
7.  Band  der  Werke  von  6anß  hingewiesen  werden»  in  dem  die  Tbeoria 
motus  und  der  theoretisch  -  astronomische  Kachlaß  (Parabolische  Be- 
wegung, Störungen  der  Ceres  und  der  Pallas,  Theorie  des  Mondes)  nun 
endlich  in  genauer  Durcharbeitung  Torliegen.  Im  übrigen  genflge  es  auf 
die  Referate  der  EncyklopSdie  der  mathematischen  Wissensdiaften  und 
zwei  oder  drei  weitere  Bücher  hinzuweisen.  Die  Mechanik  des  ffinmiels 
wird  Bruns  in  seinen  „Vorlesungen  über  Astronomie'^  in  einer  besonders 
fOr  den  Mathematiker  passenden  Form  darstellen,  y.  Seeligers  „Grund- 
fragen der  Astronomie,  der  Mechanik  und  Phjsik  der  Himmelskörper*^ 
wollen  den  Zusammenhang  zwischen  den  Grundfragen  der  Mechanik  tmd 
Phjsik  und  den  Fundamenten,  auf  denen  die  Resultate  der  Astronomie 
ruhen,  wieder  mehr  in  den  Vordergrund  rücken.  Der  Astrophysik  widmen 
Sohwarzschild  und  Scheiner  von  verschiedenem  Standpunkte  aus  eine 
Darstellung.  Insbesondere  des  letzteren,  vor  kurzem  erschienenes  Buch 
„Populäre  Astrophysik^  yersucht  zum  erstenmale  in  aUgemernyerstSnd- 
licher  Weise  die  Instrumente,  Theorien  und  Ergebnisse  des  Gesamt- 
gebietes der  Astrophysik  in  ausführlicherer  Weise,  als  dies  in  den  popu- 
lären Astronomien  möglich  ist,  einem  gebildeten  Leserkreise  yorzufÜhren. 
Die  yorstehende  Übersicht  würde  nur  eine  unyollkommene  Zusammen- 
fassung  der  in  meinem  Verlage  erschienenen  Arbeiten  betr.  Geonomie  und 
Astronomie  und  auch  yorher  der  Physik  sein,  wenn  hier  nicht  noch 
auf  die  zahlreichen  Monographien  in  den  Abhandlungen  der  Kgl. 
Sachs.  Gesellschaft  der  Wissenschaften  hingewiesen  würde,  in 
denen  Gelehrte  wie  D  robisch,  Fechner,  G.  Neumann,  W.  G.  Hankel, 
P.  Hansen,  Scheibner,  W.  Weber  u.  a.  ihre  Untersuchungen  nieder- 
gelegt haben.  Zugleich  sind  darüber  hinaus  auf  anderen  Wissensgebieten : 
Chemie,  Mineralogie  und  Geologie,  Anatomie  und  Physiologie  usw.  Ar- 
beiten yon  Ostwald,  Wislicenus,  Gredner,  Naumann,  Braune^ 
0.  Fischer,  His,  Wundt  u.  a.  herausgekommen.  Seit  gleicher  Zeit  — 
etwa  1899  —  erscheinen  außer  den  Berichten  über  die  Verhand- 
lungen der  Kgl.  Sachs.  Gesellschaft  der  Wissenschaften  in 
meinem  Verlage  die  Preisschriften,  gekrönt  und  herausgegeben 
yon  der  Fürstlich  Jablonowskischen  Gesellschaft  zu  Leipzig, 
in  denen  sich  Arbeiten  yon  Graßmann,  Geinitz,  Zech,  Fikentscher, 
Engelhardt,  Wangerin,  Rohn,  Loos,  Braun,  Harzer,  Tresse, 
Büttner,  E.  R.  Neumann  finden. 

Im  Anschluß  an  die  eben  berührte  Übernahme  yerschiedener  Gesell- 
schaftsschriften mag  hier  auch  auf  das  Bestreben  meines  Verlages  hin- 
gewiesen sein,  in  immer  mehr  spezialisierten  2ieit8chriften  —  dem  steten 
Anwachsen  der  Einzelgebiete  der  yerschiedenen  Disziplinen  entsprechend  — 
den  yerschiedenen  Interessen  des  wissenschaftlichen  Publikums  gerecht  zu 
werden.    Besonders  auf  mathematisch-physikaliBchem  Gebiete  hat  sich  in 
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den  letzten  Jahren  diese  Differenzierung  immer  mehr  vollzogen.  Genannt 
sind  bereits  die  ,^athematischen  Annalen^',  die  ^Zeitschrift  fOr  Mathe- 
matik nnd  Physik^,  sowie  die  ^Bibliotheca  mathematica"  and  die  „Zeit- 
schrift für  maÜiematisehen  nnd  natnrwissenschafUichen  Unterricht^.  Da- 
neben erscheint  in  meinem  Verlage  seit  1901  die  3.  Reihe  des  von 
Grnnert  begrftndeten  „Archiys  der  Mathematik  nnd  Physik^,  herans- 
gegeben  von  Jahnke,  W.  Fr.  Mejer  und  Lampe,  welche  sich  nicht 
bloß  die  Erweitenmg  der  mathematischen  Erkenntnis,  sondern  auch  die 
Verbreitong  mathematischer  Forschimg  nnd  neuer  Anschauongen  als  Ziel 
steckt  mid  sich  so  in  gleicher  Weise  an  die  Oberlehrer  wie  an  die  Hoch- 
schnlpTofessoren,  an  die  üniTersitftt  wie  an  die  technische  Hochschule 
wendet.  Die  „Jahresberichte  der  deutschen  Mathematiker -Vereinigung^, 
seit  dem  11.  Bande  in  Monatsheften  von  Outzmer  herausgegeben,  be- 
richten über  die  aktuellen  Fragen  der  Wissenschaft  und  sind  also  in  Er- 
gänzung der  anderen  mathematischen  Zeitschriften  bestimmt,  die  Gesamt- 
interessen der  Mathematiker  zusammenzufassen.  Als  Bibliographie  der  reinen 
und  angewandten  Mathematik  dient  die  „Beyue  semestrielle  des  Publi- 
cations  math^matiquefl^.  Ihr  liegt  die  Aufgabe  ob,  die  verschiedenen  Ab- 
handlungen über  Gegenst&nde  der  reinen  und  angewandten  Mathematik, 
die  sich  in  den  widitigsten  Zeitschriften  der  ganzen  Welt  vorfinden,  so- 
bald wie  möglich  nadi  ihrem  Erscheinen  dem  Titel  und  auch  dem  Inhalte 
nach  durch  kurz  gehaltene  Beferate  zu  kennzeichnen.  Endlich  nenne  ich  hier 
auch  die  „SitiungsbeHohte  der  Beriiner  mathematischen  Gesellschaften^^, 
sowie  die  „Mitteilungen  der  mathematischen  GeseUschafb  in  Hamburg^. 
Die  biologischen  Naturwissenschaften  mitomfassen  die  „Mathematischen 
und  naturwissenschaftlichen  Berichte  aus  Ungam^S  Einige  weitere  in 
meinem  Verlage  erscheinende  Zeitschriften,  insbesondere  auch  über  all- 
gemeines ünterrichtswesen  und  allgemeine  Didaktik,  können  später  ge- 
nannt werden,  wenn  im  Zusammenhange  auf  die  Entwickelung  der 
gesamten  ünterriditsfragen  etwas  n&her  eingegangen  wird. 

Es  bleibt  hier  noch  ein  Gebiet  zu  berühren,  das,  je  langer  je  mehr  der 
wachsenden  Bedeutung  entsprechend  mit  stets  neuen  Verlagsuntemehmen 
in  meinem  Kataloge  an  Ausdehnung  gewinnt  Die  technischen 
Wissenschaften  in  früherer  Zeit,  besonders  durch  Werke  zur  mecha- 
nidchen  Technologie  (Hartig,  C.  H.  Schmidt,  Stamm)  vertreten,  er- 
scheinen jetzt  mehr  nach  der  Seite  ihrer  wissenschaftlichen  Ausbildung 
berücksichtigt.  Auf  einige  Werke  über  angewandte  Mechanik  (Föppl, 
Heun  usw.)  wurde  schon  oben  hingewiesen.  Hier  seien  noch  Weyrauchs 
vielseitige  Beitrftge  zur  Elastizität  und  Festigkeit,  insbesondere  der  Trag- 
und  Eisenkonstruktionen  nachgetragen.  Die  Theorie  und  Praxis  der 
Dampfmaschinen  behandeln  J.  W.  Majer  und  Czap  „praktische  War- 
tung der  Dampfkessel  und  Dampfinaschinen",  3.  Auflage  1906.  Musisl 
„Bau  der  Dampfturbinen^,  1904  und  „Grundlagen  der  Theorie  und  des 
Baues  der  Wärmekraftmaschinen^,  zugleich  deutsche  erweiterte  Ausgabe  von 
Ewings„the  steam-engine  and  other  heat-engines^^,  1902.  Daneben  stehen 
Schrebers  „Theorie  der  MehrstofTdampfrnaschinen^  1903  und  „Kraft- 
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i^^j  ld08,  sewie  Perrjr»  deutsidie  Ausgabe  von  ^ia  Dampf- 
maeohmeiiy  einsohliefilich  ckr  DampftarbüieD;,  dar  Gbs*  und  ölmasehinen". 
Vaters  TeiMhiadeaa  BAdier  sind  besondera  aar  loehtan  Sinf&kroiig'  und 
araten  Orieutianmg  gadaditw  iäagelieBda  Barfteksiditigimg  fiiideidiaElaktro- 
teahnik.  Ferraris  „wissenschafüiehe  Grundlagen  dar  iU^ktrotechnik^, 
deoUch  Yoo  Finzi  ISfOl,  gibt  in  ergaaiscbera  Aufbaa  einen  Überblick  ftber 
das  gesamte  theiMretiscbe  Gebiet  dar  Slektroteehnik.  Ei  ist  ebensowokl  ana- 
geaeichoet  doreb  seine  folgeriabtigai  AbMtuagen,  wie  darob  eine  Idekt 
f  aSUdia  Darstallnng,  unter  steteai  Singehen  mal  die  flb:  die  Praxis  wicbtigen 
VerfaSltaissa.  Janets  unter  der  Presse  befindliehe  f^Yoriasuagan  ftber 
allgeuMne  Elaktreteeknik^  bilden  die  Bvüeke  zwischen  den  als  bakannt 
vorauagesetstan  Qrundzftgen  dar  Elaktroteohnik  und  der  KonstruktÜHi 
und  Berachnnng  einzelner  Maeckinan.  Sie  Y^miitteki  nit  besonderer  Ele- 
ganz des  Vortrages  ohne  Voraussatzung  kgand  wafehar  erhebliebae  mathe- 
matäaeken  Vorkenntnisse,  m^liehst  mit  anaakaoliehen  Begriffen  und  graphei- 
sdien  Methoden  das  Verstftndnis  f&r  die  elektrisehen  Enebeinungan.  Es 
arsekaint  unmöglichy  hier  die  weitere  grofie  Zahl  dar  noch  in  Vorbereitung 
bafindliehea  Werke  ftber  fast  alle  GeJHata  der  Technik  (MasekinenbaUf 
Hydraulik,  Schiffbau,  Hjdrauliseha  Motoren  und  LuftsGfaiffihhrt,  (»raktischa 
Elektrotackttiky  diemisehe  TacluMrfogia  usw.)  zu  nennen.  Aber  auf  zwÄ 
Sammlungen  darf  noch  beaondera  aa&uerkRun  gamaeht  worden.  Die  von 
Jahnke  herauflgegabenen  JCathematisek -phyakalische  Schriften  für 
Ingenieure  und  Stodieranda^  setzen  sieb  zum  Zii^  dem  Ingenieur  Werke 
zu  bieten,  welche  auf  ca.  6  Bogen  ftkr  ein  eng  begreoites  (Gebiet  die 
mathematisdien  Mathoden  einüadh  und  leieht£afilick  ableiten  und  dwen 
Verwendbarkeit  in  den  einzelnen  Teilen  ¥oa  Physik  und  Technik  aufdecken. 
Dabei  ersdieint  besonders  Wort  darauf  gelagt,  Dinge,  die  fClr  die  An- 
wendtungan  von  Wiohtigkait  sind^  nioht  zu  Gunsten  wissenschaftlicher 
Strenge  zurflcktreten  zu  lassMi.  Unter  dam  Titel  „Naturwissenschaft  und 
Technik  in  liebre  und  Fcursehung^  setzt  sieh  die  von  Doflein  und 
K.  T.  Fischer  herausgegebene  Sammhmg  von  Lehr-  und  Handbüchern 
das  Ziel,  die  großen  Werte^  welche  im  Stoffe  und  in  der  Methode  der 
naturwissenschaftlichen  Forschung  in  den  rein  wissenschaftlichen  Resul- 
taten und  in  deren  praktischen  Anwendungen  verborgen  liegen,  hervor^ 
zuheben  und  nutzbringend  zu  yerwerten.  An  dieser  Stelle  konunt  zxmächst 
nur  die  erste  von  IL  T.  Fischer  herausgegebene  Hauptgruppe  ^kjsik 
und  Chemie^^  in  Betracht. 

Schliefilich  können  in  diesem  Zusammenhange  auch  gleich  die 
PttblikationMi  betr.  den  ünterrickt  an  technisohan  Lehranstalten 
angereiht  werden.  Die  ron  Girndt  herausgegebenen  Beiträge  „Technik 
und  Schule^^,  1906  ff.,,  sind  entstanden  aus  dem  Bedürfhisse  nach  einem 
besonderen  Untenichtsorgan  fOr  Maschinenbau-,  Baugewerk*,  Tiefbau- 
und  andere  technisehe  Fachsohalen.  Sie  bcingen  kritisdie  Abhandlungen, 
die  TOn  den  oft  noch  nicht  klar  genug  erkannten,  im  Grunde  aber  sahaif 
umnasanan  Endzielen  der  teehnisehen  Fachschulen  ausgehend,  zur  Feat- 
et^lmig  von  didaktischen  Grundsitzen  und  Vorschl&gen  fOr  d^EL  weiteren 
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Ausbau  der  teehmBcken  Lelmuistalten  fiüuren  könaeiL  Ebenfalls  seit 
1906  von  Oirndt  benMSgegeben  ersehesnt  daneben  unt^r  dem  Titel 
,J>er  üntenieht  atn  Bangewerksehulen'^  eine  Sammlung  von  Leitftden, 
die  de»  besonderem  Zielen  d«r  banieehmseben  Fachsebnlen  sor^gftlt^st 
angepaßt  sind  mid  den  Stoff  mit  kxitisdiem!  K&eke  uatw  sorgsamer  B^ 
räekäiebtigiing  sowoU  dessen,  was  in  der  onterricbtiichen  Praxis  die  Probe 
bestanden  bat,  als  aueb  dessen,  was  Praxis  und  Sohule  notwendig  bramcben, 
ausgewftblt  nacb  zumeist  neuen  und  im  ünt^nicbt  durchaus  bewftbrten 
Priudpien  bebandelt,  enthalten.  Au  einen  w^teren  Kreis  wenden  sidi 
Teubners  „Handböcher  i&r  Handd  und  Qev^erbe^.  Sie  sollen  dem 
Kaufmann  und  IndustrieUeo  geeignete  Hilfsmittel  bieten,  um  sieh  rasch 
xmd  snverlftssig  auf  dem  Gebiete  der  Handels-  und  Industrielehre,  der 
Yolkswirtschafb  und  des  Becbts,  dar  Wirtschaftsgeographie  und  der  Wirt- 
schaftsgeschichte ein  wohlbegründetes  Wissen  zu  erwerben,  wie  es  die  er- 
höhten Ansprfiche  des  modernen  Wirtschaftislebens  notwendig  machen. 

Die  Darstellung  hat  auf  den  letstea  Seiten  |mmer  den  Gharakter 
einer  Anfz&Uung  einiger  der  Haoptvexiagsuntemefanien  —  geordnet  unter 
die  einzelnen  Haupteweige  der  yetvchiedenen  Disziplinen  —  annehmen 
müssen.  Sie  kann  wieder  mehr  den  Znsammei^iang  mit  der  allgemeiaen 
Entwicklung  herrortreten  lassen,  wenn  im  folgenden  auf  das  Unter- 
richts wesen  etwas  näher  eingegangen  wird.  Dies  mafi  sie  umsomebr, 
da  die  Zahl  der  PtiUikationen,  die  mein  Verlsg  an  Werken  über  die  Or* 
ganiaationv  Didaktik  und  Methodik,  besonders  aber  an  Lehr-  und  Hand- 
büeben  ffikr  dton  ünterneht  aufweist,  einen  großen  umfang  erreicht  hat 
Dabei  sei  aber  gleick  hier  die  Bsedur&nkung  auf  das  höhere  Unterriehtswesen 
aufgestellt,  weil  hier  eine  Entwicklung  stattgefunden  hat,  die  besonders 
weittragend  war  nnd  die  gerade  in  neuester  Zeit  das  Interesse  weiteste 
Kreise  in  Ansprodi  nimmt.  Deswegen  ist  natürlich  das  Unterriehts- 
wesen der  Mittd-  und  Tolksschulen  und  weiter  das  gesamte  Mftdchen- 
schulwesen  Ton  meinem  Verlage  durchaus  nicht  Temachlässigt.  Zum  Be- 
lege Uerfilr  mag  es  genügen  wenigstens  auf  einige  periodiscthe  Publika- 
tionen und  Sammelsehtiflen  au&aerksUm  zu  machen:  die  „P&dagogische 
Jahresschan^,  1906  ff.,  will  ein  Wegweiser  sein,  der  die  L^irer  der 
Volkssdralen  in  Ycnrbtndnng  mit  der  P&dagogik  und  den  Wissenschaftien 
bllt  und  Urnen  ditijenigen  Hil&mittel  ersetzt,  die  im  allgemeinen  nur  die 
€hroBstadt  mit  ihren  Bttehereien  und  Sammlungm  gewährt.  In  ähnlicher 
Weise  wird  das  JQEandboch  für  Lehrer  höherer  Schulen^  den.  Lehrern  an 
OjnmasiMi  und  fiealanstalten  bald  ein  unentbehrliefaes  Hilfsmittel  worden, 
dem  als  statistische  Ergänzung  die  Schrift  von  Morsch  über  „das  höhere 
Lehramt  in  Deutschland  und  Ostorreich^^  zu  dienen  vermag,  zu  der  bereits 
ein  zweiter  (Ergänzung»-)  Band  erseheinen  mußte.  Die  Methodik  des 
Volks-  und  Mittdsdraluntemchts",  herausgegeben  von  Oehrig  1906,  faßt 
das  zusammen,  was  die  pädagogische  Beformbewegung  bis  jetst  als  wert- 
ToUen  und  bleibenden  Qewino  für  die  Sehularbait  gezeitigt  hat.  Organ 
ffdüc  das  Gebiet  der  Hoehs^ulkurse,  des  ▼(^stftmlicdieii  Vortrags wesens  usw. 
das  „ZentralUatt  f&r  VoUcsbildungswesen^,  herausgegeben  ron  Lampa 
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1901  ff.  Den  gesamten  Interessen  des  weiblichen  ünterrichtswesens  dient 
die  Yon  Wychgram  1902  ff.  herausgegebene  Zeitschrift  „Frauenbildnng^ 
sowie  die  von  Marie  Loeper-Hoasselle  herausgegebene  Wochenschrift 
^Die  Lehrerin^  mit  der  Beilage  ,^e  technische  Lehrerin^',  heransgegeben 
yon  E.  Altmann,  w&hrend  die  ^^Fortbildung  der  Lehrerin^,  1906,  sich  die 
Aufgabe  stellt,  ein  Batgeber  und  Wegweiser  speziell  für  Lehrerinnen  zu  sein. 

Das  höhere  Schulwesen  in  Deutschland  hat  im  19.  Jahrhundert 
eine  Entwicklung  genoounen,  die  in  jüngster  Zeit  zur  Anerkennung  der 
Oleichberechtigung  der  drei  höheren  Lehranstalten:  Gymnasium^  Beal- 
gymnasium  und  Oberrealschule  geführt  hat.  Es  war  ein  Kampf  —  zuerst 
von  1859  an  vom  Bealgymnasium  allein,  seit  1879  auch  von  den  Oberreal- 
schulen geführt  —  um  die  Anerkennung  des  allgemein  bildenden  Wertes 
von  Mathematik  und  Naturwissenschaften  neben  den  sprachlich -histo- 
rischen F&chem.  Daß  hierbei  die  Mathematik  zunächst  eine  besondere 
Bolle  spielte,  liegt  schon  darin  begründet,  daß  sie  im  Lehrplane 
des  Gymnasiums  von.  jeher  eine  zentrale  Stellung  einnimmt.  Eine  ge- 
nauere Lektüre  des  Eataloges  wird  zeigen,  wie  sich  die  mannichfEUihsten 
Tendenzen  in  der  Bewertung  der  Mathematik  als  Unterrichtsfach  in  den 
yerschiedenen  Lehrbüchern  geltend  machen:  Neben  der  Schätzung  der 
Mathematik  als  formalem  Bildungselement,  regt  sich  auch  die  st&rkere  Be^ 
tonung^  der  Berücksichtigung  der  Anwendungen.  Neben  Büchern,  die  den 
Standpunkt  der  dogmatischen  Lehrweise  vertreten,  stehen  solche,  die  die 
heuristische  Methode  auszugestalten  suchen.  Andere  wieder  suchen  den 
traditionellen  Lehrstoff  durch  Aufnahme  der  neueren  und  analytischen 
Geometrie  usw.  zu  ergünzen.  Aber  alles  dies  sind  in  früherer  Zeit  nur 
tastende,  an  keinem  einheitlichen  Gesichtspunkt  orientierte  Versuche  zur 
Besserung  an  Lehrstoff,  Methode  und  ZieL  In  den  Rahmen  einer  be- 
ginnenden Neuordnung  des  höheren  Schulwesens  erscheinen  diese  Be- 
mühungen zum  ersten  Male  gestellt  durch  die  Schulkonferenz  yon  1890, 
als  deren  Ergebnis  die  neuen  Schulplftne  von  1892  anzusehen  sind.  An 
diese  schließt  sich  als  charakteristisches  Lehrbuch  der  Elementar-Mathe- 
matik  Holzmüllers  „methodisches  Lehrbuch  der  Elementar-Mathematik'^ 
189 3 ff.  an.  Es  folgt  1900  die  neue  Schulkonferenz,  die  die  drei  genannten 
höheren  Lehranstalten  mit  gleichen  Bechten  ausstattet  und  ihnen  die 
Freiheit  gibt,  in  den  einzelnen  LehrflUshem  je  nach  ihren  Absichten  sich 
spezifisch  ausgestalten  zu  kOnnen.  Für  die  Mathematik  bedeutet  dies^ 
d^ß  auch  sie  auf  den  versdiiedenen  Anstalten  ihren  verschiedenen  Ten- 
denzen gemftß  entweder  mehr  nach  der  reinen  oder  der  angewandten  Seite 
ausgestaltet  werden  kann.  Als  Lehrbuch  sucht  diesen  verschiedenen 
Forderungen  H.  Müllers  „Mathematisches  Ünterrichtswerk'',  1901  ff.,  zu 
entsprechen,  das  in  4  Abteilungen  sich  zum  Lehrbuch  der  Mathematik 
nicht  nur  für  Gymnasien,  Bealanstalten  und  Beformschulen,  sondern  fOr 
alle  ünterrichtsanstalten  bis  hin  zur  Volksschule  ausgestaltet  hat.  Da- 
neben stehen  dann  Bücher  über  einzelne  Disziplinen,  insbesondere  über 
elementare  darstellende  Geometrie,  elementare  analytische  Geometrie 
und   die  Anfangsgründe   der  Lifinitesimalrechnung,  Gegenstände,  äerea 
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Jimführung  in  die  Schalen  in  neuester  Zeit  oft  diskutiert  wurde.  Es 
seien  hier  besonders  erwähnt  die  ünterrichtswerke  Ton  Behrendsen, 
Götting,  Pietzker,  Schuster,  Sohülke,  Müller-PreBler.  Das 
Charakteristische  dieser  neusten  Bestrebungen,  im  Gegensatz  zu  denen 
aus  früherer  Zeit,  ist,  daß  es  sich  hierbei  nicht  um  eine  einfache  An- 
gliederung  neuer  Stoffe  an  den  alten  Lehrstoff  handelt,  sondern  daß  der 
ganze  Lehrstoff  einheitlich  gestaltet  erscheint  —  orientiert  an  der  starken 
Betonung  des  in  der  Mathematik  zentralen  geometrischen  Funktions- 
begrifb.  Die  Ausbildung  „des  funktionalen  Denkens^^  unter  steter  Übung 
der  lebendigen  Baumanschauung,  bei  gleicher  Berücksichtigung  des  demon- 
strativen Elements  in  der  Mathematik  wird  als  eine  erste  Forderung  für 
die  auf  wirklich  modemer  Basis  ruhenden  Lehrbücher  aufgestellt.  Zwar 
harren  diese  zum  Teil  noch  der  typischen  Ausgestaltung,  unter  der  Presse 
befindlich  ist  das  Lehrbuch  von  Behrendsen  und  Gütting  „Lehrbuch  der 
Mathematik  nach  modernen  Grundsätzen",  das  im  Sinne  dieser  modernen 
Bef ormbestrebungen  verfaßt  ist.  Die  „Elemente  der  Mathematik^^  von  B  o  r  e  1 , 
deutsch  von  St&ckel,  sowie  J.  Tannerys  „Elemente  der  Mathematik'^, 
deutsch  von  Klaess,  mit  einer  Einführung  von  F.  Klein,  können  dazu 
dienen,  zu  zeigen,  wie  die  parallelgehenden  Beformbestrebungen  in  Frank- 
reich, die  hier  zu  den  Lehrpl&nen  von  1900  geführt  haben,  ihre  Venrirk- 
lichung  gefunden  haben.  Daß  bei  dieser  Neuordnung  des  mathematischen 
Lehrstoffes  auch  die  Handbücher  der  Elementar -Mathematik  für  Lehrer 
einer  Neubearbeitung  bedurften,  erscheint  natürlich.  Im  Zusammenhang 
mit  den  schon  früher  berührten  encyklop&dischen  Tendenzen  ist  so  Web  er - 
Well  Steins  „Encyklop&die  der  Elementar -Mathematik"  —  z.  Z.  schon 
in  2.  Auflage  —  entstanden.  Sie  will  eine  Verbindung  herstellen  zwischen 
der  höheren  Mathematik  und  der  Mathematik  der  Schule,  indem  sie  einer- 
seits dem  Studierenden  ein  Führer  ist,  wo  er  der  Auffrischung  und  Er- 
gänzung früher  erworbener  Kenntnisse  bedarf,  vor  allem  will  sie  aber  auch 
dem  Lehrer  ein  Wegweiser  sein,  um  das  im  Studium  der  höheren  Mathe- 
matik Erworbene  der  Vertiefung  und  Bereicherung  des  Unterrichts  nutzbar 
zu  machen.  Dabei  ist  besonderes  Gewicht  auf  die  wissenschaftliehe  Aus- 
gestaltung der  allgemeinen  Grundlagen  gelegt  Die  in  Vorbereitung  be- 
findlichen „Grundlehren  der  Mathematik^  von  W.Fr.Meyer-Thieme  und 
Netto-Färber  sind  als  ein  dem  heutigen  Stande  entsprechendes  Gegen- 
stück zu  Baltzers  „Elemente  der  Mathematik^^  gedacht.  Sie  bilden  kein 
Handbuch,  in  dem  aller  irgendwie  wissenswerte  Stoff  aufgespeichert  werden 
soll,  sondern  sie  sind  in  erster  Linie  dem  unterrichte,  und  zwar  auch  dem 
Selbstunterricht  gewidmet.  Dabei  geht  das  Werk  den  tieferen  Fragen  durch- 
aus nicht  aus  dem  Wege  und  führt  so  durch  gelegentliche  Ausblicke  hin- 
über in  das  Gebiet  der  eigentlich  höheren  Mathematik.  Direkt  der  Schule 
wollen  dienen:  Seh werings  „Handbuch  der  Elementar-Mathematik^',  1907 
und  nach  anderer  Seite  das  „Handbuch  des  mathematischen  Unterrichts^^ 
von  Killing-Hovestadt  Von  der  Ansicht  ausgehend,  daß  der  ünter- 
.  rieht  leide,  wpnn  seine  Beziehungen  zur  Wissenschaft  sich  lockern,  wollen 
die  Verdasser  mit  diesem  Buche  zwischen  Wissenschaft  und  Unterricht 
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T^nnitteln,  sowie  durch  Auswahl  passender  methodischer  Lehi;gttiige 
Kachdenktti  ther  den  Unterricht  uiregen.  Andi  Simons  zahlreidie  Bei- 
trage zur  Oeschichte,  Methodik  und  IHdaktik  der  Elementar-Matheniatik 
mflssen^  hier  ihren  Platz  finden. 

Ähnlich  wie  auf  den  mathematisdien  ünterridit  etwas  nlfaer  ein- 
gegangen ist,  konnten  einige  Bücher  über  den  phTsikalischen,  dienrischen, 
astronomischen  Unterricht  meines  Yerlages  namhaft  gemacht  werden,  die 
ans  dem  Wunsch  der  Neuordnung  und  Vertiefung  des  Btoffes,  insbesondere 
auch  der  besseren  Qestaltnng  der  Methodik  (z.  B.  Einf&hrung  von  Schüler- 
übungen) entstanden  sind.  Sie  stehen  alle  mehr  oder  weniger  im  Zu- 
sammeidiange  mit  den  modernen  Bestrebungen  der  Reformbewegung  auf 
dem  Gebiete  des  gesamten  realistischen  Unterridits,  wie  sie  im  besonderen 
von  der  1904  eingesetzten  ünterrichtskommission  der  Qesellschaft  deut- 
scher Naturforscher  und  Ärzte  vertreten  werden.  Es  sei  daher  an  erster 
Stelle  auf  den  (Gesamtbericht  hingewiesen,  den  im  Auftrage  der  ünterrichts- 
kommission 1907  Outzmer  als  Vorsitzender  herausgegeben  hat.  unter 
dem  Titel:  „Die  T&tigkeit  der  ünterrichtskommission  der  Gesellsdiaft 
deutscher  Naturforscher  und  Ärzte^  will  der  Gesamtbericht  ein  möglichst 
yollst&ndiges  Bild  der  Bestrebungen  und  Beformyorschl&ge,  wie  sie  in 
dreijähriger  Tätigkeit  erarbeitet  wurden,  zusammen  mit  den  Vorverhand- 
lungen auf  den  Natnrforscherversammlungen  in  Cassel  und  Breslau,  1903 
und  1904,  allen  interessierten  Ej-eisen  vorlegen.  Um  zu  verstehen,  wie 
hier  in  einmütiger  Weise  neben  den  Beformbestrebungen  auf  dem  Gebiete 
des  Unterrichts  in  der  Mathematik  und  den  sogenannten  exakten  Natur- 
wissenschaften auch  die  den  Unterricht  in  den  biologischen  Naturwissen- 
schaften betreifenden  stehen,  muß  hier  angeführt  werden,  daß  auf  der  Natur- 
forscher-Versammlung in  Hamburg  1901  sich  „die  Biologen  und  Freunde 
des  biologischen  Unterrichts  zusammenfanden,  um  der  unterdrückten  Dis- 
ziplin wieder  Geltung  und  Ansehen  zu  verschaffen^.  Es  wurden  die  sogen. 
„Hamburger  Thesen^  unterzeichnet  und  auf  der  Naturforscher -Versamm- 
lung in  Cassel  1903  „zur  Grundlage  einer  Diskussion  vor  dem  Plenum 
gemacht  und  einstinmdg  angenommen.  Dabei  behielt  man  sich  vor,  die 
Gesamtheit  der  Fragen  des  mathematisch -naturwissenschaftEc^en  Unter- 
richts auf  einer  der  n&chsten  Jahresversammltmgen  (Breslau  1904)  zum 
Gegenstand  einer  umfassenden  Verhandlung  zu  nehmen.  Und  damit  waren 
die  Mathematiker  und  Physiker  mit  den  Biologen  zu  gemeinsamer  Aktion 
verbunden!^  Die  letzten  Sätze  sind  einem  Buche  entnommen,  das  in 
besonderem  Maße  geeignet  ist,  im  Zusammenhange  über  die  gesamten 
Reformbestrebungen  in  ihrem  allseitigen  Zusammenhange  zu  orientieren: 
F.  Klein  „Vorträge  über  den  mathematischen  Unterricht  an  den  höheren 
Schulen**,  bearbeitet  von  Schimmack,  1907.  In  diesem  Buche  wird 
auch  vielfach  Bezug  genommen  auf  zwei  frühere  Publikationen,  die  Klein 
zusammen  mit  Riecke  in  meinem  Verlage  herausgegeben  hat:  „Über  an- 
gewandte Mathematik  und  Physik  in  ihrer  Bedeutung  für  den  Unterricht 
an  höheren  Schulen**,  1900  und  „Neue  Beiträge  zur  Frage  des  mathe- 
matischen und  physikalischen  Unterrichts  an  den  höheren  Schulen**,  1904. 
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Neben  den  fenftmiteii  Bttdwm  vmg  wegen  «naelner  Bdiriflen  vor 
Bftlieven  Ansgeeialtiing  der  Beformideen  in  den  emaelnen  Zweigen  der 
mathemataecb^BKtiffwäBensdiaftlieken  DiBciplfli  auf  das  eyBiematäsolie  Vexv 
zeichnis  (weiter  unten)  verwiesen  sein.  Eme  Anzahl  Werke  ftber  den 
biokgisdien  Unterricht  eufimfBhren,  wird  epftter  Oelegenheit  sein.  Zwei 
Sammelweslce  jedooh  dürfen  hier  nicht  übergangen  weiden.  Es  ist  ein- 
mal —  neben  dem  ,,Handbnche  für  Lehrer  hOhernr  8<dialen^\  1^6  — 
die  aof  10  Binde  'beredmete,  von  HOfler  nnd  Poeke  herausgegebene 
„ßammlnng  didaktiBdier  Handbüoher  für  den  realistisdien  ünterrioht^*^ 
die  den  praktischen  BedfiifDissen  des  Lehrers  entgegrakemmen  soll,  der 
dnrchdnmgen  ist  von  der  OrOBe  der  Aufgaben,  die  durch  «men  allk 
seitigen  täachnnterricht  und  nnr  durch  ihn  za  iSsen  eind;  zugleich 
wird  au<di  der  ZerspüttMrung  entgegengewixkt,  die  bei  der  wa<AMenden 
Zahl  reaüsfäseher  Ünterrichtslftoher  zu  Arehten  ist,  und  die  Einheit 
dieser  Tftdier  dnreh  Bi9glid»t  zahlreidie  und  innige  YerknOpfungen 
zwischen  ihnen  herzustellen  gesucht.  Weiter  spannt  den  Bahmen  die  von 
K. T.Fischer  unter  dem  Titel  „Die  Sdnde  der  Naturwissenschaft  in  der 
Eniehung^  herausgegebene  Sammlung  von  Lehrbtk^hem  fOr  Lehrer,  Schüler 
und  Studierende,  indem  eie  zugleich  in  drei  verschiedenen  Serien  den  Be- 
dfbrfhissen  des  Yc^ds-,  Mittel-  und  Hoehsdiulunternchts  entspre^en  soll. 
Auch  hier  werden  ^e  emzdnen  Bfinde  beherrscht  smn  von  der  ErkemitniF, 
daß  die  NaturwiesenBehaiften  berufen  sind,  schon  in  der  Schule  ein  Er- 
ziehungemittel von  ganz  besonderem  and  durch  andere  F&cher  m<^t  ersetz- 
barem Werte  zu  bilden,  wenn  sie  nach  der  richtigen  Methode  gelehrt  weiden, 
d.  h.  wenn  ni^  das  Wissen  von  Vielerlei  das  üntemchtssel  bildet, 
sondern  durdi  passend  ausgewählte  Natnrgeschehnisse  und  Gesetze  ^ne 
Entwicklung  jener  wertvollen  Ffthigketten  und  Kgenschafben  des  Schülers 
und  Studierenden  erstrebt  wird,  welche  die  l^atnrwissenschaffcen,  ins- 
besondere PhysÜE  und  Chemie,  gewisseimaßen  zwangsweise  zu  wecken 
und  zu  steigern  vermSgen. 

Mit  den  letzten  Darlegungen  ist  schon  mannigfach  von  dem  Gebiet 
der  Mai^emaük  und  den  ihr  nftchstverwandten  FMiem  auf  das  der  bio- 
logischen Naturwissenechaften  übergegriffen.  Es  scheint  hier  der 
richtige  Ort,  auf  diese  Gebiete  nan  eitwas  nSher  einzugeh^i  und  ihnen 
anzureihen,  waa  nmn  Terlag  insbesondere  au  Werken  betr.  Geographie 
—  entsprechend  der  raschen  Entwiökelung,  die  diese  Wissenschaft  ge- 
nommen hat  —  bietet.  Den  Abschhd  darf  dann  billig  die  Philosophie 
bilden  und  im  Zusammenhang  mit  ihr  noch  auf  Verlagsmatemehmen  hin- 
gewiesen werden,  die  entsprech^od  dem  Bedürfnis  weitester  Kreise  nach 
Orientierung  darüber,  was  Mathematik,  Naturwissenschaft  und  Technik 
ihnen  zu  si^n  haben,  besonders  der  modernen  Zeit  ein  charakteristisches 
Gepiüge  verleihen. 

Aus  dem  Gebiete  der  Chemie,  Mineralogie  und  Geologie  usw. 
ist  bereits  oben  auf  die  Axbeiten  von  Bock  mann,  Ostwald,  Wislicenus, 
Naumann,  Zirkel,  Gredner  usw.  in  den  Abhandlungen  der  KOnigl. 
Siebs.  Gesellschaft  dei*  Wissenschaften  hingewiesen  worden.    Hier  ist  en 
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das  Bestreben  de«  Verlegers  gerade  in  neuester  Zeit  doroh  nene  Verlags- 
Unternehmungen  (Mejerhoffer,  Hinrichsen,  Mamlock,  Lincky 
Frech,  Stromer  von  Beichenbach  nsw.)  diesen  Gebieten  ein  be- 
sonderes Interesse  zuzuwenden. 

Die  biologischen  Naturwissenschaften,  unter  ihnen  besonders 
die  Botanik  und  Zoologie,  erfreuen  sich  schon  seit  frühester  Zeit  weit- 
gehendster Berücksichtigung  vom  Verlage.  1869  erscheint  zum  erstenmale 
0.  Wunsches  Werk:  „Die  Pflanzen  des  Königreichs  Sachsen  und  der  an- 
grenzenden Gegenden^.  Dieses  Buch  erlebte  bis  1904  neun  Auflagen.  In 
den  folgenden  Jahren  erschienen  nacheinander  von  demselben  Ver&sser: 
„Die  Pflanzen  Deutschlands'',  1871  —  dieses  Buch  liegt  1901  in  8.  Auf- 
lage vor  — ,  „die  Pilze'',  1877,  „die  Eryptogamen  Deutschlands",  1875, 
„Schulflora  von  Deutschland",  1889,  „die  yerbreitetsten  Pflanzen  Deutsch- 
lands" —  in  erster  Auflage  1893,  in  vierter  1903  — ,  „die  yerbreitetsten 
Pilze  Deutschlands",  1896,  „die  yerbreitetsten  Käfer  Deutschlands",  1895. 
Im  Verein  mit  D.  H.  B.  yon  Schlechtendal  herausgegeben  erschien 
femer  1879  das  Werk:  „Die  Insekten"  in  3  Abteilungen.  Einen  gleichen 
Erfolg  wie  die  meisten  floristischen  Werke  Wunsches  hat  femer  noch 
die  „Exkursionsflora  für  Nord-  und  Mitteldeutschland"  yon  Kraepelin 
aufzuweisen,  welche  in  erster  Auflage  1877  erschien  und  1906  in  sechster 
Auflage  yorliegt  Die  „Naturstudien  im  Hause"  yon  Kraepelin,  erste 
Auflage  1896,  dritte  Auflage  1905,  seine  „Naturstudien  im  Garten", 
erste  Auflage  1901,  zweite  Auflage  1905,  die  „Naturstudien  in  Wald 
und  Feld",  erste  Auflage  1902,  zweite  Auflage  1905,  die  „Natnrstudien 
in  der  Sonmierfrische",  1906,  sowie  Landsbergs  „Streifzüge  durch  Wald 
und  Flur*',  1905,  yierte  Auflage  1908,  haben  sich  als  Bücher  bewfihrt, 
die  in  erster  Linie  eine  fesselnde  imd  Liebe  zur  Natur  erweckende  Lektüre 
für  die  heranwachsende  Jugend  sind. 

Mannigfache  Beiträge,  insbesondere  auch  zur  Antropologie  und 
Physiologie  des  Menschen  (Pfeffer,  Mattenius,  His,  Braune, 
und  Fischer)  sind  wieder  in  den  Abhandlungen  imd  Berichten  der  Kgl. 
Sächsischen  Gesellschaft  der  Wissenschaften  enthalten.  Seit  1907  er- 
scheinen neben  ihnen  in  meinem  Verlage  die  „Abhandlungen  und  Berichte 
des  Kgl.  zoologischen  und  anthropologisch-ethnographischen  Museums  zu 
Dresden,  welche  außer  den  fiAchlichen  Veröffentlichungen  und  Mono- 
graphien aus  Gebieten,  die  daselbst  besonders  reiche  gegenständliche  Ver- 
tretung haben,  yon  Zeit  zu  Zeit  eingehende  Berichte  über  neueste  Ein- 
richtungen und  Veränderungen  in  der  Nutzbarmachung  der  dortigen 
Schätze  für  die  Belehrung  weiterer  Kreise  liefern. 

Entsprechend  dem  weitgehenden  Interesse,  das  in  neuerer  Zeit  der 
allgemeinen  Biologie  entgegengebracht  wird,  ist  dieser  Wissens- 
zweig durch  eine  besonders  große  Zahl  neuer  Verlagsuntemehmen  in  dem 
yorliegenden  Verzeichnis  ausgezeichnet.  Den  früheren  Werken  yon  Hesse 
und  Zampert  stehen  solche  yon  le  Dantec  „Vorfahren  und  Vererbung", 
Doflein  und  Hesse  „Biologie",  Hertwig  „Zellen  und  Befruchtungs- 
lehre", Jennings  „das  Verhalten  der  niederen  Organismen",  Küster 
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„Anleitung  zur  Kultur  der  Mikroorganismen^^,  Morgan  „Instinkt  und 
Gewohnheit'^,  Sedgwick  und  Wilson  „Einführung  in  die  allgemeine 
Biologie'^,  Steuer  „Planktonkunde^^  usw.  zur  Seite. 

Aber  das  Vorstehende  würde  wieder  nur  ein  unvollkommenes  Bild 
meiner  Yerlagstfttigkeit  auf  dem  Gebiete  der  Naturwissenschaften  sein, 
wenn  nicht  des  Unterrichts  besonders  gedacht  würde. 

Die  gewaltigen  Erfolge  der  Naturwissenschaften,  die  das  19.  Jahr- 
hundert gezeitigt  hat,  haben  zweifellos  eine  weitgehende  Wirkung  auf  die 
Kultur  des  Menschengeschlechtes  ausgeübt.  Ganz  abgesehen  von  ihren 
Leistungen  auf  eigenem  Arbeitsfelde,  den  erstaunlichen  Fortschritten  der 
Technik  und  den  bedeutungsvollen  Ergebnissen  der  Biologie  haben  unsere 
Wissenschaften  einen  allgemeinen  Umschwung  in  Philosophie  und  Kunst, 
in  Soziologie  und  Geschichtsauffassung  hervorgerufen,  wie  er  nur  als  Nach- 
wirkung höchster  Triumphe  menschlicher  Erkenntnis  einzutreten  pflegt. 

Demgegenüber  will  es  scheinen,  als  habe  die  Schule  keineswegs  immer 
verstanden,  mit  der  Zeitströmung  Schritt  zu  halten.  Statt  ihrer  Aufgabe 
nachzukommen,  die  durch  d^e  Naturwissenschaften  erlangten  Forschungs- 
ergebnisse in  lebendiger  Frische  soweit  als  möglich  der  Jugend  zu  über- 
mitteln, übersah  sie  nicht  selten  das  Bedeutungsvolle,  richtete  den  Blick 
nicht  auf  den  tieferen  Zusammenhang,  sondern  stellte  vielfach  das  Formale 
und  Nebensächliche  in  den  Vordergrund.  Erfahrung  und  Überlegung  haben 
indessen  in  den  letzten  10  bis  20  Jahren  erfreulicherweise  die  Erkenntnis 
gezeitigt,  daß  die  Naturwissenschaften  berufen  sind,  schon  in  der  Schule 
ein  Erziehungsmittel  von  ganz  besonderem  und  durch  andere  Fächer  nicht 
ersetzbarem  Werte  zu  bilden.  Sie  enthalten  Erziehungswerto,  die  weder 
dem  geschichtlichen,  noch  dem  alt-  oder  neusprachlichen  Unterricht 
haben  entnommen  werden  können.  Dieser  höheren  Bedeutung,  welche  den 
Naturwissenschaften  für  die  Erziehung  der  Jugend  in  und  außer  der  Schule 
zukommt,  tragen  vor  allem  Rechnung:  zunächst  für  den  biologischen 
Unterricht  die  verschiedenen  botanischen,  zoologischen  und  biologischen 
Lehrbücher  und  Leitfäden  von  Kraepelin  bezw.  Landsberg.  So  liegt 
Kraepelins  ,Jjeitfaden  für  den  botanischen  Unterrichte^  1902  in  7.  Auf- 
lage, sein  „Leitfaden  für  den  zoologischen  Unt-erricht^^  1907  in  5.  Auf- 
lage vor.  Ebenfalls  1907  erschien  der  ,Jieitfaden  für  den  biologischen 
Unterricht  in  den  oberen  Klassen  der  höheren  Schulen'^  und  Landsbergs 
,Jiehrbuch  für  den  botanischen  Unterricht"  kam  1901  heraus.  Für  den 
mineralogisch -geologischen  Unterricht  sei  hier  das  „Lehrbuch  der  Geo- 
logie und  Mineralogie"  von  P.  Wagner,  1907  —  2.  Auflage  1908  — 
noch  genannt. 

Zugleich  erschien  in  anbetracht  dieses  erzieherischen  Wertes  der 
Natonnssenschaften  die  Gründung  einer  neuen  Zeitschrift  wünschenswert, 
die  vor  allem  dem  naturwissenschaftlichen  Unterricht  dienen,  den  Schul- 
betrieb aller  naturwissenschaftlicher  Fächer  mit  gleicher  Energie  behandeln 
und  vor  allem  auch  den  gemeinsamen  Boden  abgeben  sollte,  auf  dem  die 
naturwissenschaftlichen  Beformbestrebungen  mit  der  ihnen  notwendigen 
Kontinuität  genfitzt  werden   konnten.     Eine  Zeitschrift  zu  schaffen,  die 
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stets  die  Einheitlichkeit  der  Ziele  jeder  Art  naturwissenschaftlichen  Unter- 
richtes im  Auge  hat  und  zu  deren  Erreichung  ihre  ganze  Kraft  einsetst, 
war  der  Zweck,  daß  Landsberg,  Schmeil  und  B.  Schmid  zusammen* 
traten  um  im  Jahre  1902  „Natur  und  Schule^^  zu  gründen.  Dabei 
stellte  sich  das  Blatt  von  vornherein  in  den  Dienst  der  Bestrebungen  des 
auf  der  Hamburger  Naturforscherversammlung  1901  gebildeten  „Komitees 
zur  Förderung  des  biologischen  Unterrichts  an  den  höheren  Schulen^, 
die  im  weiteren  Verlaufe,  wie  schon  oben  ausgeführt,  im  Zusammenschluß 
mit  den  Reformbestrebungen  auf  dem  Gebiefc  des  mathematisch -physi- 
kalischen Unterrichts  zur  Einsetzung  der  Unterrichtskommission  deutscher 
Naturforscher  und  Arzte  geführt  haben,  womit  ein  Entwicklungsprozeß  ein- 
geleitet wurde ,  der  auf  eine  neue  und  befriedigende  Ordnung  des  ge- 
samten höheren  realistischen  Unterrichts  hinzielt  Leider  hat  die  Zeit- 
schrift, die  schon  in  kurzer  Zeit  zu  einem  Mittelpunkt  für  den  natur- 
wissenschaftlichen Unterricht  und  für  die  gesamte  naturwissenschaftliche 
Unterrichtsbewegung  geworden  war,  mit  dem  12.  Hefte  des  VI.  Bandes 
im  Dezember  1907  ihr  Erscheinen  eingestellt,  nachdem  die  bisherige  hoch- 
verdiente Redaktion  auseinandergegangen  war.  Wie  bisher  „Natur  und 
Schule^^  wollen  nun  die  „Monatshefte  für  den  naturwissenschaft- 
lichen Unterricht",  herausgegeben  von  Landsberg  und  B.  Schmid, 
seit  Januai*  1908  erscheinend,  demselben  Ziele  dienen,  indem  sie  allen 
naturwissenschaftlichen  Fächern  ihre  Aufmerksamkeit  zuwenden.  Ganz 
besonders  lassen  es  sich  die  Monatshefte  angelegen  sein,  in  allen  Dis- 
ziplinen neben  der  theoretischen  mehr  als  bisher  auch  die  praktische  Seite 
zu  pflegen.  Li  der  Tendenz  und  Ausstattung  schließt  sich  den  Monats- 
heften die  von  Schmeil  und  W.  B.  Schmidt  herausgegebene  Samm- 
lung naturwissenschaftlich-pädagogischer  Abhandlungen  an. 

Naturgemäß  ist  es,  wenn  unter  diesen  Verhältnissen  die  Didaktik, 
Methodik  und  Organisation  des  Naturwissenschaftlichen  in  besonderen 
Büchern  neue  Darstellungen  finden.  Als  solche  Bücher  seien  genannt: 
Norrenberg  „Geschichte  des  naturwissenschaftlichen  Unterrichts  an  höheren 
Schulen'^  1 904,  Kerschensteiner  „Bedeutung des  naturwissenschaftlichen 
Unterrichts  für  die  Erziehung",  B.  Schmid  „Der  naturwissenschaftliche 
Unterricht  und  die  Ausbildung  der  Lehramtskandidaten".  Der  gleichen 
Absicht  entsprangen  auch  die  bereits  erwähnten  Sammelwerke  von  Höfler 
und  Poske  „Sammlung  didaktischer  Handbücher  für  den  realistischen 
Unterricht",  sowie  die  von  K.  T.  Fischer  herausgegebene  Sanunlung  die 
„Schule  der  Naturwissenschaft  in  der  Erziehung". 

In  den  letzten  Jahrzehnten  des  vergangenen  Jahrhunderts  geht  dem 
Aufschwung  der  biologischen  V^issenschaften  die  Entwicklung  noch  einer 
anderen  Wissenschaft  parallel:  die  der  Geographie.  Die  Geographie 
ist  eine  mit  den  gegenwärtigen  Erscheinungen  der  Erdoberfläche,  vor 
allem  mit  den  Ursachen  des  räumlichen  Auftretens  dieser  Erscheinungen 
sich  beschäftigende  Wissenschaft.  Diese  Auffassung  von  der  Geographie 
wird  heute  im  wesentlichen  wohl  von  fast  allen  Geographen  geteilt,  allein 
praktisch  noch  keineswegs  auch  von  allen  betätigt.     Li  Anbetracht  des 
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Umstandes,  dafi  die  ausschließlich  natarwissenschafbliche  Richtung  auf  dem 
Gebiete  der  Erdkunde  sich  leider  nur  zu  leicht  in  die  einzelnen  selbständigen 
naturwissenschaftlichen  Zweige  verliert,  begann  seit  1895  die  Geo- 
graphische Zeitschrift  herausgegeben  von  Hettner  zu  erscheinen, 
die  es  sich  in  erster  Linie  angelegen  sein  läBt,  auf  die  Besprechung 
wichtiger  Fragen  aus  der  Methodik  der  geographischen  Forschung  und 
des  geographischen  Unterrichts  genau  einzugehen,  sowie  den  Fortschritten 
des  geographischen  Wissens  und  den  Veränderungen  der  geographischen 
Zustände,  namentlich  auch  in  wirtschaftlicher  Hinsicht  gerecht  zu  werden. 

Neben  dieser  Zeitschrift  kommen  seit  1901  in  meinem  Verlage  die 
von  A.  Penck  1886  begründeten  „Geographischen  Abhandlungen" 
heraus.  Dieses  bedeutsame  Unternehmen  wird  von  der  Absicht  geleitet, 
durch  Erscheinen  einer  Serie  wissenschaftlicher  Untersuchungen  aus  dem 
Gesamtgebiet  der  Erdkunde  yornehmlich  Lücken  im  Bereiche  der  all- 
gemeinen Erdkunde  auszufüllen,  um  damit  Bausteine  für  eine  Encyklo- 
pädie  der  Geographie  zu  liefern,  die  ebenfalls  in  meinem  Verlage  er- 
scheinen soll. 

Finden  wir,  daß  im  vorstehenden  der  Verlag  die  Bedürfnisse  der 
Schulen  und  der  Wissenschaften  in  erster  Linie  zu  berücksichtigen  sucht, 
so  fehlt  es  auf  der  anderen  Seite  auch  nicht  an  Werken,  die  die 
Aufmerksamkeit  weiterer  Kreise  der  Gebildeten  auf  sich  zu  lenken  ge- 
eignet sind.  Es  sind  das  die  seit  1907  im  Teubnerschen  Verlag  er- 
scheinenden Abhandlungen  und  Berichte  des  Kgl.  Zoologischen 
und  Anthropologisch-Ethnographischen  Museums  zu  Dresden, 
welche  außer  den  fachlichen  Veröffentlichungen  imd  Monographien  aus 
Gebieten,  die  daselbst  besonders  reiche  gegenständliche  Vertretung  haben, 
von  Zeit  zu  Zeit  eingehende  Berichte  über  neue  museale  Einrichtungen 
und  Veränderungen  in  der  Nutzbarmachung  der  dortigen  Schätze  für  die 
Belehrung  weiterer  Kreise  liefern.  Anfang  1 908  erscheint  dann  K.  G  o  e b  e  1 , 
„Einleitung  in  die  experimentelle  Morphologie  der  Pflanzen"  als  erster 
Band  der  schon  oben  erwähnten  Sammlung  von  Lehr-  und  Handbüchern, 
betitelt:  „Naturwissenschaft  und  Technik  in  Lehre  und  For- 
schung", herausgegeben  von  Doflein  und  K.  T.  Fischer.  Diese  Samm- 
lung will  gegenüber  einer  verflachenden  Popularisierung  der  Naturwissen- 
schaften und  einer  Überschätzung  der  Resultate  einzelner  Zweige  derselben 
eine  gediegene  sachliche  Klarlegung  ihrer  Probleme  geben  und  die  wirk- 
lichen Errungenschaften  der  exakten  Wissenschaften  aufdecken.  Es  soll 
in  wissenschaftlich  strenger,  kritischer,  aber  objektiver  und  nicht  nur  dem 
Fachmann  verständlicher  Darstellung  alles  das  gebracht  werden,  was  die 
Naturw;issenschaften  Positives  geleistet  haben  und  gegenwärtig  leisten. 

Noch  einen  bedeutenden  Schritt  weiter  geht  auf  dieser  Bahn  ein 
anderes  neues  Unternehmen  des  Verlages:  „Wissenschaft  und  Hypo- 
these*^, Sammlung  von  Einzeldarstellungen  aus  dem  Gesamtgebiet  der 
Wissenschaften  mit  besonderer  Berücksichtigung  ihrer  Grundlagen  und 
Methoden,  ihrer  Endziele  und  Anwendungen.  Nicht  um  spezielle  Mono- 
graphien handelt  es  sich  also,  sondern  um  die  wesentlichen  und  aus  der 
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Tiefe  der  ForschoDg  entspriogendeD  Probleme,  sowie  um  Darstellong 
dessen,  was  die  Wissenschaft  erreicht,  and  der  yomehmlichen  Ziele,  die 
sie  sich  für  die  Zukunft  gestellt  hat  Andrerseits  aber  soll  in  erster 
Linie  auch  auf  die  durch  die  Schranken  der  Sinneswahmehmung  und  der 
Erfahrung  überhaupt  bedingten  Hypothesen  hingewiesen  werden,  damit 
das  dem  heutigen  Stand  der  Forschung  —  nicht  nur  der  exakten  Fächer, 
sondern  aller  Forschungsgebiete  —  entsprechende  Kultur-  und  Weltbild  in 
seinem  wahren  Wert  erkannt  werde.  Die  beiden  Poincareschen  Schriften 
„Wissenschaft  und  Hypothese"  und  „Der  Wert  der  Wissenschaft"  bilden 
die  ersten  Bände  dieser  Sammlung,  denen  in  kurzer  Zeit  eine  weitere 
stattliche  Reihe,  wie  die  in  diesem  Kataloge  befindliche  Voranzeige  be- 
weist, folgen  wird. 

Handelt  es  sich  bei  „Wissenschaft  und  Hypothese"  um  Einzeldar- 
stellungen der  betreffenden  Wissenszweige,  so  ist  es  das  Ziel  der  „Kultur 
der  Gegenwart",  herausgegeben  von  P.  Hinneberg,  für  den  weiten 
Umkreis  aller  Gebildeten  in  allgemein  verständlicher  Sprache  aus  der 
Feder  der  geistigen  Führer  unserer  Zeit  eine  systematisch  aufgebaute, 
geschichtlich  begründete  Gesamtdarstellung  unserer  heutigen  Kultur  darzu- 
bieten, indem  sie  die  Fundamentalergebnisse  der  einzelnen  Kulturgebiete 
nach  ihrer  Bedeutung  für  die  gesamte  moderne  Kultur  und  für  deren 
Weiterentwicklung  in  großen  Zügen  zur  Darstellung  bringt.  Nicht  un- 
erwähnt darf  hier  schließlich  bleiben  die  nunmehr  auf  ein  zehnjähriges 
Bestehen  zurückblickende  und  jetzt  mehr  als  200  Bändchen  (von  denen 
40  bereits  in  zweiter  bis  vierter  Auflage  vorliegen)  umfassende  Sammlung 
„Aus  Natur  und  Geisteswelt".  Sie  verdankt  ihr  Entstehen  dem 
Wunsche,  an  der  Erfüllung  einer  bedeutsamen  sozialen  Aufgabe  mitzu- 
wirken. Sie  soll  an  ihrem  Teil  der  unserer  Kultur  aus  der  Scheidung  in 
Kasten  drohenden  Gefahr  begegnen  helfen,  soll  dem  Gelehrten  es  ermög^ 
liehen,  sich  an  weitere  Kreise  zu  wenden,  und  den  materiell  arbeitenden 
Menschen  Gelegenheit  bieten,  mit  den  geistigen  Errungenschaften  in  Fühlung 
zu  bleiben.  In  diesem  Sinne  bieten  die  einzelnen,  in  sich  abgeschlossenen  Bände 
gerade  dem  „Laien"  auf  dem  betreffenden  Gebiete  in  voller  Anschaulich- 
keit und  lebendiger  Frische  eine  gedrängte,  aber  anregende  Übersicht. 

Die  Beziehungen  zwischen  Naturwissenschaft  und  Philo- 
sophie sind  heute  so  enge  geworden,  daß  ganz  naturgemäß  zu  den  mathe- 
matischen und  biologischen  Werken  philosophische  Schriften  als 
Ergänzung  hinzutreten  mußten,  wie  denn  andrerseits  auch  die  philologisch- 
historischen  Wissenschaften  zum  Verlage  solcher  philosophischer  Werke 
fahren.  Erwähnt  sei  hier  besonders  die  „Einleitung  in  die  Philosophie" 
von  Cornelius,  1903  und  eine  „Einführung  in  die  Philosophie  der  Gegen- 
wart" 1904  von  Riehl.  Während  das  letztere  Werk  vorwiegend  das 
Problem  der  Erkenntnis  erörtert,  ist  die  Schrift  von  Cornelius  vom 
Interesse  an  der  psychologischen  Analyse  getragen,  wie  sich  dies  auch 
in  seinem  großen  Werke:  „Psychologie  als  Erfahrungswissenschaft"  1897 
zeigt.  Cornelius  „Einleitung  in  die  Erkenntnistheorie  für  Naturwissen- 
schaftler" gibt  zunächst  eine  allgemeine  Einführung  in  das  Verständnis 
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erkenntnistheoretischer  Fragen  und  untersucht  dann  als  Beispiele  für  die 
allgemeinen  Darlegpingen  die  Grundbegpiffe  usw.  der  exakten  Wissen- 
schaften auf  den  Ursprung  ihrer  Bedeutnng  bezw.  auf  ihren  Erkenntnis- 
wert. Eine  Abhandlnng  über  die  Grundlagen  der  Philosophie  ist  das 
in  der  Sammlung  „Wissenschaft  und  Hypothese"  erschienene  Werk  von 
G.  F.  Lipps,  ^Mythenbildung  und  Erkenntnis^'.  Eine  EinfOhrung  in  den 
Anschauungskreis,  dessen  Vertreter  R.  Ayenarius  und  E.  Mach  sind,  gibt 
das  Buch  von  Petzoldt  „EinfCLhrung  in  die  Philosophie  der  reinen  Er- 
fahrung'', 1899/1904.  Berge  man  US  Werk  „Ethik  als  Kulturphilosophie'', 
1904  behandelt  die  grundlegenden  Probleme  der  praktischen  Philosophie, 
die  Yon  anderem  Standpunkte  aus  Paul  Hensel  in  der  Schrift  „Haupt- 
probleme der  Ethik'',  1903  erörtert.  Hier  dürfen  auch  Weinsteins  um- 
fassendes Werk  die  „philosophischen  Grundlagen  der  Wissenschaften",  1904 
und  das  „Philosophische  Lesebuch"  von  Schmid,  1906  nicht  unerwähnt 
bleiben.  Letzteres  ist  zunächst  für  die  Hand  des  Lehrers  bestimmt,  es  will 
ein  Hilfsmittel  för  den  philosophischen  Unterricht  sein  und  wird  imstande 
sein,  beim  Unterrichte  in  der  Prima  der  Gymnasien  und  Realschulen  gute 
Dienste  zu  leisten.  Auch  in  der  bereits  genannten  Sammlung  „Aus  Natur 
nnd  Geisteswelt"  ist  eine  Reihe  kleinerer  philosophischer  Schriften  von 
ersten  Autoritäten  des  Faches  erschienen.  Namen  wie  die  von  Eülpe, 
Busse,  Rehmke,  Verworn,  bürgen  dafür,  daß  das  hier  in  knappester 
Form  Gebotene  auf  solider,  wissenschaftlicher  Grundlage  ruht  So  ist  der 
Verlag  bestrebt,  in  der  heutigen  Zeit,  wo  das  Interesse  an  der  Philosophie 
wieder  im  Steigen  begriffen  ist,  dem  BedQrfois  nach  wissenschaftlichen, 
dabei  aber  lesbaren  Darstellungen  nachzukommen  und  auch  dieses  Gebiet 
seines  Verlages  immer  mehr  zu  erweitem  und  auszubauen. 

Mit  diesen  Hinweisen  sei  hier  der  Versuch,  einige  meiner  Verlags- 
untemehmen  im  Rahmen  der  allgemeinen  Entwicklung  der  in  Frage 
stehenden  Wissenschaften  dem  Leser  vorzuführen,  beschlo8sea.  Möge  er 
die  Beurteilung  finden,  daß  er  seinen  Zweck,  die  Übersicht  und  Orien- 
tierung des  folgenden  Verzeichnisses  zu  erleichtern,  einigermaßen  erfüllt 
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Abhandlangen  zur  Geschichte  der  mathematischen  Wissenschaften,  begr. 
von  Cantor: 


Mikami,  a  Study  on  the  DeTolopment  of 
Mathematio«  in  China  aad  Japan. 

*]C  ü  1 1  e  r ,  FeL,  Fflhrer  durch  die  matheuatitohe 
Litaratur  fttr  Studierende. 

*Bothenberg,  geechichtUche  Darstellung  der 
Entwloklnng  der  Theorie  der  tingul&ren 
LOrang  totaler  Differentialgleichungen  ron 
d.  ersten  Ordnung  mit  swei  variablen  OrOfen. 

^Yerneri  de  meteoroto.  libri  VI  ed.  BjOmbo. 


Draeh,  Hiiloire  de«  toieneee  Math^matiquea 
en  Franc«  au  19*  titele. 

*Haerpfer,  die  Probleme  Ton  Hauen  und 
Snelliat. 

Maofarlane,    Yorletungen   über   britische 
Mathematikttr  des  19.  Ji^rhunderts. 

*Mikami,  Mathematioal  Papers  firom  the  far 
Bast 

Abhandinngen,  geographische,  hrgb.  von  Penck: 

^'Orund,  Beiträge  sur  Morphologie  des  Dinarischen  Qebirges. 

Abromeit,  Landsberg  nnd  Vogel,  Lehr-  nnd  Obungsbnch  für  den  bota- 
nischen Unterricht. 

Auerbach,  Physik  in  graphischen  Darstellungen. 

Ans  Katar  nnd  Geisteswelt.  Sammlung  wissenschaftlich  gemeinverstftnd* 
lieber  Darstellungen  ans  allen  Gebieten  des  Wissens. 

*Bardeleben,  Anatomie.    IL 

*Book,  die  Uhr;  Grundlagen  und  Technik  der 

Zeitmessung. 
*Freoh,  aus  der  Yorseit  der  Srda. 


*Gaupp,  Psychologie  des  Kindes. 
Ihering,  Wasserkraftm aschinen. 
* Y  a  t  e  r ,  Hebeseuge. 


^BardeTfp^^Lehrbnch   der  Algebra    fOr   Maschinenbanschnlen.     Ausgabe  von 

Jakobi  und  Schlie. 
^Behrendsen   u.   Götting,     Lehrbuch    der    Mathematik    nach    modernen 

Grundsätzen,  für  höhere  Schulen.    I. 
^Blochmann,  Neudeck  u.  Schulz,  der  moderne  Schiffbau.    L 
*Böcher,  Einführung  in  die  höhere  Algebra.    Deutsch  von  Beck. 
*Bolza,  Vorlesungen  über  Variationsrechnung.    I. 
*Borel,  Elemente  der  Mathematik.    Deutsch  von  St&ckel.    I. 

Brion,  elektrotechnisches  Praktikum. 
*▼.  Brill,  Vorlesungen  zur  Einführung  in  die  Mechanik  raumerfüUender  Massen. 

Broggi,  Lehrbuch  der  Versichenm^mathematik. 

Braus,  Vorlesungen  über  Astronomie. 
^Burkhardt,  Entwicklungen  nach  oszillierenden  Funktionen.  Lfg.  6.  (Schluß.) 

Carath^odorju.  Zermelo,  Lehrbuch  der  Variationsrechnung. 

Cjivic,  das  Karstphänomen.    2.  Aufl. 
^Clebsch,  Vorlesungen  über  Geometrie.    2.  Auflage  von  Lindemann.   II,  2. 
^Corpus  medicorum  graec.  edd.  acad.  Berolinensis,  Hanniensis,  Lipsiensis. 
*CzuDer,  Einführung  in  die  höhere  Mathematik. 
*v.  Dalwigk,  Vorlesungen  über  darstellende  Geometrie.    I. 
*Deegener,  über  die  Metamorphose  der  Insekten. 

Dini,  Handbuch   der  Theorie  der  Fourierschen  Reihen  und  ähnlicher  Dar* 
Stellungen.    Deutsch  von  Nielsen. 
^Doflein  u.  Hesse,  Tierleben.   I. 

Dune  an,  die  Bewohner  der  Tiefsee.    Deutsch  von  Doflein. 
•t.  Dyck  u.  Finsterwalder,  Vorlesungen  über  höhere  Mathematik.    I. 

Dsiobek,  Vorlesungen  über  Differential-  und  Integralrechnung. 
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^Encjklopädie   der  Matheinatischen   Wissenschaften    mit  Einschluß  ihrer 

Anwendungen.    7  B&nde. 
^Encyclop^die  des  Sciences  Math^matiques  pures  et  appliqu^.    7  vola. 
Engel  u.  Stäckel,    Urkunden  zur  Geschichte   der  nichteukUdischen  Geo- 
metrie,   n.  Band.  Wolfgang  u.  Johann  Boljai,  geometrische  Unter- 
suchungen, herausgegeben  von  Stack el. 
Exner  u.  Trabert,  dynamische  Meteorologie. 

Föppl,  technische  Mechanik.  VI:  die  wichtigsten  Lehren  der  höheren  Dynamik. 
F ticke,   kurzgefaßte  Vorlesungen  über  verschiedene  Gebiete   der  höheren 
Matiiematä  mit  Berücksichtigung  der  Anwendungen.     U.  (Schluß -)Teil: 
Alffebra  und  Geometrie. 

u.  Klein,  Vorlesungen  über  die  Theorie  der  automorphen  Funktionen.  II,  2. 

Gauß*  Werke,  hrgb.  von  der  Kgl.  Gesellschaft  der  Wissenschaften  zu  Göt- 
tingen.   X. 
^Graßmann,  gesammelte  mathematische  und  physikalische  Werke,  hrsg.  ron 

Engel.  111. 
Graßmann,  H.  (d.  J.),  projektive  Geometrie  der  Ebene. 
^Grimsehl,  Lehrbuch  der  Physik. 
^Grundlehren,  die,  der  Mathematik.    I.  Geometrie,  von  Meyer  u.  Thieme. 

U.  Arithmetik  und  Algebra,  von  Netto  u.  Färber. 
^Günther,  die  Mechanik  des  Weltalls. 
Halle«  die  Weltwirtschaft. 
Hamel,  Lehrbuch  der  elementaren  Mechanik. 
Hauck,  Vorlesungen  über  darstellende  Geometrie.    I. 
Heffter  u.  Eoehler,  Lehrbuch  der  analytischen  Geometrie.    IL 
*Hensel,  Theorie  der  algebraischen  Zahlen.    I. 

Hessenberg,  Lehrbuch  der  darstellenden  Geometrie  für  die  speziellen  Be- 
dürfhisse der  Techniker. 
^Hinrichsen,  chemische  Atomistik. 

* J  a n e  t ,  Vorlesungen  über  allgemeine  Elektrotechnik.  Deutsch  von  Süchtin g.  I. 
Jansen,  Sammlung  von  Skizzen  für  den  zoolog.  Unterricht  an  höh.  Schuen. 
Jennings,  das  Verhalten  der  niederen  Organismen.   Deutsch  von  Mangold. 
Killing  u.  Hovestadt,  Handbuch  des  mathematischen  Unterrichts. 
Klein  u.  Sommerfeld,  über  die  Theorie  des  Kreisels.    IV. 
Knoblauch,  DifferentiaJgeometrie. 

K  Ott  er,  die  Entwicklung  der  synthetischen  Geometrie.    H. 
*Kowalewski,  Grundzüge  der  Differential-  und  Integralrechnung. 
^Kraepelin,  Leitfaden  für  den  botanischen  Unterricht.     7.  Aufl. 
Kronecker,  Werke,  hrgb.  von  HenseL    HI,  2. 

Vorlesungen  über  die   Theorie  der  algebraischen   Gleichungen,    hrsg. 

von  Hensel. 

*Kultur,  die,  der  Gegenwart,  ihre  Entwicklung  und  ihre  Ziele.    4  Teile. 

Lanchester,  Aerodynamik.    Deutsch  von  Bunge. 

Landsberg  u.  Schmidt,  Hilfs-  und  Übungsbuch  für  den  botanischen  und 
zoologischen  Unterricht.    Zoologie,  von  Schmidt.    U,  8. 

Lipschitz,  Lehrbuch  der  Analysis.    I.   Neubearbeitet  von  Landsberg. 

Löwenhardt,  Leitfaden  für  das  chemische  Praktikum. 
^Lorentz,  Abhandlungen  über  theoretische  Physik.    IL 

Marcelo ngo,  rationelle  Mechanik.    Deutsch  von  Boehm. 

Matzdorff,  zoologisches  Praktikum  für  Lehrer. 

Mehmke,  Vorlesungen  über  Vektoren-  und  Punktrechnung. 

Minkowski,  Geometrie  der  Zahlen.    2.  Lieferung. 

Mitteilungen  der  mathematischen  Gesellschaft  in  Hamburg.   Bd.  IV,  H.  8. 

Morgan,  L.,  Instinkt  und  Gewohnheit.    Deutsch  von  Semon. 

T.  H.,  experimentelle  Zoologie.    Deutsch  von  Rhumbler. 

*Müller,E.,  Lehrbuch  der  darstellenden  Geometrie  für  technische  Hochschulen.  I. 
*Müller,G.,  mikroskopisches  und  physiologisches  fVaktikum  der Kryptogamen. 
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Naturwissenschaft  nnd  Technik  in  Lehre  nnd  Forschung.    Eine  Samm> 
lung  von  Lehr-  nnd  Handbüchern,  hrgb.  von  Doflein  und  Fischer. 

Cornelias,  Einleitung  in  die  Srkenntnii- ;  Mftat,  Tergleioliende  Entwioklongtgetohiohte 

theorie  fttr  KftlarwiHenechftfÜer.  der  Tiere. 

Hertwig,  Zellen-  und  BeAmohtungtlehre.      '  Sftpper,   allgemeine  WirksohAftsgeographie. 

Hesse  und  Doflein,  Biologie.                        !  ^Steuer,  PUnktonkunde. 

Hohenner,  (HodAsie.                                         j  *Stromer  t.  Beiohenbach,  Paläontologie. 

Kflkenthal,  die  Wale.  Eine  Einführung  in  I  Töpler,   elektriiehe  Entladungen  in  Oasen 

die  SAugeUerkunde.  | 

"^Neumann,  F.,  gesammelte  Werke.    Hr^b.  von  seinen  Schülern. 

Nielsen,  Lehrbuch  der  unendlichen  Reihen. 

Noodt,  Lehrbuch  der  Naturkunde  für  Lehrerinnenseminaro. 
^NordenskjOld,  die  Polarwelt  und  ihre  Nachbarländer. 
*  Ostendorf,  Gfeschichte  des  Dachwerks. 
^Pasch,  Grundlagen  der  Analysis. 
^Perry,  angewandte  Mechanik.    Deutsch  von  Schick. 

die  Dampfmaschine.    Deutsch  von  Menth. 

^Pietzker,  die  Eegelschnittlohre. 

Prym  u.  Rost,  funktionen theoretische  Untersuchungen. 
P  rings  heim,  E.,  Vorlesungen  über  Physik  der  Sonne. 
Repertorium  der  angewandten  Mathematik.    (Redaktion  noch  unbestimmt.) 
*Repertorium  der  höheren  Mathematik.   2.  Aufl.   l.  Analysis  und  Geometrie, 
hrsg.  von  Pascal  und  Epstein. 

n.  Geometrie,  hrgb.  von  Pascal  u.  Timerding. 

*Repertorium  der  Physik,  hrgb.  von  Gans  u.  Weber. 
^Richars,  Vorträge  über  die  Grundlagen  der  Maxwellschen  Theorie,  verknüpft 
mit  der  Elek&onentheorie. 

Anfangsgründe  der  Maxwellschen  Theorien. 

^Richter,  Kreis  und  Engel  in  senkrechter  Projektion. 
*Runge,  Lehrbuch  der  analytischen  Geometrie. 

Sammlung  didaktischer  Handbücher   für  den   realistischen   Unterricht   an 
höheren  Schulen,  hrgb.  von  Höfler  u.  Poske. 

*HOfler,  Mathematik.  !      Matsdorff,     Zoologie     und     menechliche 
HimmeUkunde  u.  attronom.  Geographie.  |         Somatologie. 


philotophleche  PropAdeutik. 

das  YerhAltnii  der  realiititehen  Unter- 


OhmanUf  Chemie. 

Poiko,  Physik. 

Bohrbaoh,  physische  Oeographie. 


rlehtsflicher  au  den  sogen,  humanistischen. 
Landsberg,  Botanik.  j      Watael,  Mineralogie  und  Geologie. 

Sammlung  naturwissenschaftlich -p&dagogischer  Abhandlungen,  hrgb.   von 
Schmeil  u.  Schmidt: 

*Wagn er,  Biologie  unserer  einheimischen  Phanerogamen. 

Scheid,  Technik  des  chemischen  Unterrichts. 

Schlesinger,  Vorlesungen  über  absolute  (nichteuklidische)  Geometrie. 

* Vorlesungen  über  die  Theorie  der  linearen  DifferentisJgleichungen. 

*Schmid,  biologisches  Praktikum  für  höhere  Schulen. 

*Schoen flies,  Einführung  in  die  Hauptgesetze  der  zeichnerischen  DarstoUungs- 
methoden. 
Schotten,  Inhalt  und  Methode  des  planimeti-ischen  Unterrichts.    UL 
Schriften,   mathematische   und   physikalische,   für   Ingenieure   und 
Studierende,  hrgb.  von  Jahnke. 


Alt,  Grundlagen  des  Schiffbaues. 
Byk,  Gastheorie. 
Galle,  die  mathematisohen  Instrumente. 
*Gan8,  Theorie  des  Magnetismus. 

Potentialtheorie. 

Grflneisen,  Schwingungsprobleme. 
*▼.    Ignatowsky,    die    Yektoranalysis    und 
ihre  Anwendungen  auf  Elektrostatik  und 
Elektrodynamik. 
Jahnke  und  Emde,  Funktionontafeln  mit 

Formeln  und  Kurven. 
KalAhne,  Akustik. 
Krflger,  ThermoelektrizitAt 
Lewent,  konforme  Abbildung. 


T.  Mises,  technische  Hydromechanik. 
Orlioh,  die  Grundlagen  der  Wechselstrom- 

teohnik. 
Bothe,  die  Fouriersohen  Reihen. 

die  partieUen  Differentialgleichungen. 

Bfldenberg,  elektromagnet.  Schwingungen. 
*8ch  Afer,  die  Maxwellsche  Theorie  der  Elek- 

trisitttt  und  des  Magnetismus. 
Schafheitlin,  die  Besselschen  Funktionen. 
die  gewöhnlichen  Differentialgleichungen 

der  Technik. 
Valentiner,  Temperaturmessungen. 
^W  a  g  n  e  r ,     elektromagnetische    Ausgleichs- 

TorgAnge  in  Freileitungen  und  Kabeln. 
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Orimtehl,  Liohti  fttr  höhere  Sohnlen. 
Kertohentteiner,     die    Bedentung     der 
NatorwltteiMehAfleii  fdr  die  Srxiehtmg. 


Schröder,  Vorlesungen  fiber  die  Algebra  der  Log^ik.    III,  8. 

Schule,  die,  der  Naturwissenschaft  m  der  Erziehung,  hrgb.  von  Fischer. 

Bohnert,  WArmelehre,  fdr  hOhere  Sohnlen. 
Gornellai,  Chemie,  für  Volkitoholen. 

Chemie,  fOr  hOhere  Schulen. 

Fischer,  Physik,  für  VoUcMohnlen. 

Schulze-Pillot,  Maschinen-Elemente. 
Schur,  Lehrbuch  der  darstellenden  Geometrie. 
'Schwaiger,  das  Regulierproblem  in  der  Elektrotechnik. 

Sedgwick  u.  Wilson,    Einführung  in   die   all  gemeine  Biologie.     Deutsch 
Ton  Krumbach. 
^Serret-Scheffers,  Lehrbuch  der  Differential-  und  Integralrechnung.  8.  Aufl. 

m.  Bd.   Differentialgleichungen  und  Variationsrechnung. 
^Stäckel  u.  Ahrens,  der  Briefwechsel  zwischen  G  G.  J.  Jacobi  und  F.  H.  von 
Fuß  über  die  Herausgabe  der  Werke  Leonhard  Eulers. 
Stahlberg,  die  Hilfsmittel  der  Seeschiffahrt. 

^Steinhauff    u.    M.  G.  Schmidt,     Lehrbuch    der  Erdkunde    fCür    hOhere 
Töchterschulen. 
Study,  Vorlesungen  über  ausgewählte  Gegensiftnde  der  Geometrie.    I. 
^Tannery,  Elemente  der  Mathematik.    Deutsch  von  Klaeß. 
^Taschenbuch  für  Mathematiker  und  Physiker,  hrgb.  von  Auerbach  u.  A. 

Teubners  Handbücher  für  Handel  und  Gewerbe. 


Malier,  chemische  Industrie. 


Stier-Somlo,  Steftts-  und  Verwaltnngtrecht 
des  deutschen  Beiches. 


Teubners  Sammlung  von  Lehrbüchern  auf  dem  Gebiete  der  Mathematischen 
Wissenschafben  mit  Einschluß  ihrer  Anwendungen. 


B 60 her,  Aber  die  reellen  Losungen  der  ge- 
wöhnlichen linearen  Differentimlgleiohungen 
zweiter  Ordnung. 

Broeoker,  Lehrbuch  der  Yersicherungs- 
mathematik. 

GastelnuoTO  und  Enriques,  Theorie  der 
algebraischen  FIftchen. 

Dehn,  Lehrbuch  der  Anaijsis  Situs. 

Dingeldey,  Kegelschnitte  und  Kegelschnitt- 
systeme. 

Sammlung  ron  Aufgaben  lur  Anwendung 


\ 


der  Differential-  und  Integralrechnung. 
BnestrOm  (in  Verbindung  mit  andern  Oe- 

lehrten),    Handbuch    der    Geschichte    der 

Mathematik. 
Engel,  Einfahrung  in  die  Theorie  der  Trans- 

formationsgruppen. 

Enriques,  Prinsipien  der  Geometrie. 
Fischer,  djnamische  Probleme  d.Physiologie. 
Forohheimer,  Lehrbuch  der  Hydraulik. 
Fu fiter,  komplexe  Multiplikation. 
Furtwängler,  die  Mechanik  der  einfachsten 

physikalischen    Apparate     und    Versuohs- 

anordnungen. 
G  r  fl  b  1  e  r ,  Lehrbuch  d.  hydraulischen  Motoren. 
Guldberg,  Lehrbuch  d.  linearen  Differensen- 

gleichungen. 
Harknef ,  elliptische  Funktionen. 
Henneberg,  Lehrbuch  d.  graphischen  Statik. 
Hergloti,  Lehrbuch  der  Kugel-   und  rer- 

wandtor  Funktionen. 
H  e  u  n  und  t.  M  i  s  e  s ,  die  kinetischen  Probleme 

der  modernen  Maschinenlehre. 
Jung,  Geometrie  der  Massen. 
Lamb,  Akustik. 
*T.  Lilienthal,  Differentialgeometrie. 

^Thomae,  Vorlesungen  über  bestimmte  Integrale. 
Trabert,  Lehrbuch  der  kosmischen  Physik. 


*Lorenti,  on  the  Theory  of  Electrons  and 
its  Application  to  the  Phonomena-  of  Light 
and  Badiant  Heat.    [Englisch.] 

Loria,  Vorlesungen  Aber  darstellende  Geo- 
metrie.   Deutsch  von  Schatte.    H. 

Love,  Lehrbuch  der  Hydrodynamik. 

Loewy,  Theorie  der  linearen  Substitutions- 
gruppen. 

Mehmke,  Vorlesungen  aber  Vektoren-  und 
Punktrechnung. 

Osgood,  Lehrbuch  der  Funktionentheorie.  II. 

Pincherle,  Funktional  -  Gleichungen  und 
Operationen. 

Pringsheim,  Vo riesungen  aber  Zahlen-  und 
Funktionenlehre. 

Segre,  Vorlesungen  ttber  algebraische  Geo- 
metrie, mit  besonderer  Beracksichtigung 
der  mehrdimensionalen  Bftume. 

8 1 A  ok  e  1 ,  Differentialgeometrie  höherer 
Mannigfaltigkeiten. 

Lehrbuch  der  allgemeinen  Dynamik. 

Staude,  Flächen  IL  Ordnung,  ihre  Systeme 

und  Durohdringungskunren. 
*8turm,  die  Lehre  Ton   den   geometrischen 

Verwandtschaften.    II. 
^Tlmerding,  Geometrie  der  Krftfte. 

Vahlen,  Elemente  der  höheren  Algebra. 

Vof ,  Abbildung  und  Abwicklung  der  krum- 
men Fliehen. 

Prinxipien  der  rationellen  Mechanik. 


Webster,  Partial  Differential  Equations  of 
Mathematical  Physics.    [Englisch.] 

Wim  an,  endliche  Gruppen  linearer  Trans- 
formationen. 

Wirtinger,  algebraische  Funktionen  und 
ihre  Integrale. 

partielle  Differentialgleichungen. 

Zeuthen,  die  abxtthlenden  Methoden  der 
Geometrie. 
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Tromnau,  die  Geographie  in  der  Volksschule. 

Unterricht,   der,   an   Baugewerkschnlen.     Eine  Sammlang  von  Leitf&den, 
hrgb.  von  Girndt. 

Fretow,  der  Watterban.  | 

Oürtohnern.  Bensei,  ttAdtieohtr  Tiefbau.  , 
•Himmel,  baatechnitohe  Physik. 
•Mensing,  Beohenbnch  f.  Bangewerksohnlen.  ' 

Niehns  and  Bode,  banteohnisohe   und  ge- 
sohAftliohe  AuftAtse. 

Vorlesungen,  mathematische,  an  der  Universität  Göttingen. 


Prenf ,  Konstmktion  und  Ausführung  der 

Eisenbetonbauten. 
Sohau,  Brflekanbau.    S  Teile. 
Seile  und  Hederich,  Berechnung  der  Bau- 

▼erbSnde. 


Bunge,   Aber  graphische  Methoden   in   der 

Analjrsis. 
Sehwarsschild,  Astrophysik. 
•Voigt,  Magneto-  und  Elektrooptik. 

Krystallphysik. 

Wieohert,  Konstitution  des  Krdinnem. 


Hilbert,    Sinfflhrung   in    die   Theorie   der 

Integralgleichungen. 
Klein  n.8chimmaok,  Vortrtge  Aber  den 

mathematischen     Unterricht     an     höheren 

Scdiulen.    II. 
Prandtl,  Hydrodynamik  und  Oasdynamik. 

Voß,  über  das  Wesen  der  Mathematik. 
*  Wien  er,  Abhandlungen  zur  Sammlung  mathematischer  Modelle.    I,  2. 
^Wildfeuer,  kreus  und  quer  durch  den  Haushalt 

Wissenschaft  und  Hypothese.  Sammlung  von  Einzeldardtellunffen  aus 
dem  Gesamtgebiet  der  Wissenschaften  mit  besonderer  Berücksicntignng 
ihrer  Grundlagen  und  Methoden,  ihrer  Endziele  und  Anwendungen. 

T.  Baels,  Anthropologie  und  Bassenkunde.    1      Linck,  die  wichtigsten  Probleme  der  Minera- 
Braus,Prinxipiend.TergleichendenAnatomie.  |  logie  und  Petrographie. 


Bontrouz,     Wissenscliaft     und     Beligion. 
Deutsch  Ton  E.  Weber. 

Dore,  die  Erde  als  Wohnsita  des  Menschen. 

Ksoherioh,  das  Oosellschafts-  und  Staaten- 
leben im  Tierreich. 

Enriques,     Probleme     der    Wissenschaft. 
Deutsch  von  Orelling. 

Frech,  Erdbeben  und  Gebirgsbau. 

Oueiither,  Darwin  und  sein  Werk. 

Hansrath,     die     pflansengeographischen 
Wandlungen  der  deutschen  Landschaft 
*Hilbart,  Grundlagen  der  Geometrie.  8.  Aufl. 

Jost,  Beiserscheinungen  der  Pflansen. 

Kirchner,  Blumen  und  Insekten. 

Klemm,  Geschichte  der  Psychologie. 

Kohlsehatier,    die    Materie   im    Kolloid- 
lustand. 

IjcDanteo,  die  Vorfahren  und  dieVorerbung. 
Deutsch  Ton  Kniep. 


Katorp,  die  Erkenntnisgrundlagen  der 
Mathematik  und  der  mathematischen  Natur- 
wissenschaften. 

Pearson,   die  Grammatik  exakter  Wissen- 
schaft   Deutsch  Ton  Lindemann. 
*Picard,  das  Wissen  unserer  Zeit  in  Mathe- 
matik und  Naturwissenschaft    Deutsch  ▼ 
Lindemann. 
*'P  1  a  n  c  k ,  das  Prinsip  der  Erhaltung  d.  Energie. 
S.  Aufl. 

PotoniA,  botanische  Boweiimittal  fftr  die 
Abstammungslehre. 

T.  Prowasok,   Physiologie  der  Einselligen. 

Schlflter,  die  Methoden  der  geographischen 
Forschung. 

T.  Seeliger,  Grundfragen  der  Astronomie,  der 
Mechanik  und  Physik   der  Himmelskörper. 

Sflring,   meteorologische   Zeit-   und   Streit- 


fragen. 

*  Wo  elf  fing,  Generalreg^ster  zu  Band  1 — 10  des  Jahresberichts  der  Deutschen 

Mathematiker  -Vereinigung. 
*Wolff,  S&tze  und  Aufgaben  der  Geometrie  fQr  Bealanstalten. 
•Young,  G.  Ch,   und    W.  H.  Young,    der    kleine   Geometer.     Deutsch   von 

Bernstein. 
^Zeitschrift,  geographische,  Generalregister  zu  den  Jahrgängen   1—10. 
^ZOpprits,    Leitfaden    der    Kartencniwurtslehre.       II.    Teil:     Kartographie 

und  Kartometrie.    8.  Auflage  von  B lud  au. 
*Zwcck,  Deutschland  nebst  Böhmen  und  dem  Mündungsgebiet  des  Rheins. 


II. 

Systematisch  geordnetes  Verzeichnis. 

Der   TorgeseUt«  Stern   {*)   l>esoichnet    die   feit   der   letaten   Aasgabe   de«   Katalogs   1904   nea- 
ersohienenen  besw.  anter  der  Presse  oder  in  Yorbereitnng  befindlichen  BQcher. 

A.  Allgemeines. 

I.  Allgemeine  philosophische  Grundlagen. 

Seite 

Aus  Natur  und  Geistes  weit.    Sammlung  wissenschaftlich -gemein- 
verständlicher Darstellungen  aus  allen  Ghebieten  des  Wissens  ...  16 
Baltzer,  die  biblische  Schöpfungsgeschichte,  insbesondere  die  darin 

enthaltene  Kosmo-  und  Geogonie 17 

*Boutrouz,  E.,  Wissenschaft  und  Helikon.    Deutsche  Ausgabe    ...  38 

^Cornelius,  Einleitung  in  die  Erkenntnistheorie  f.  Naturwissenschaftler  66 

*Dähnhardt,  Natursagen 60 

^Enriques,  Probleme  der  Wissenschaft,  deutsch  von  K.  Grelling  ...  83 

Galilei,  Dialog  über  die  Weltsysteme,  deutsch  von  Strauß 102 

Geißler,  die  Grundsätze  und  das  Wesen  des  Unendlichen  in  der  Mathe- 
matik und  Philosophie 106 

Harnack,  Naturforschung  und  Naturphilosophie 1S8 

^Lipps,  Mythenbildung  und  Erkenntnis 206 

*Marx,  Grenzen  in  der  Natur  und  in  der  Wahrnehmung 217 

^Natorp,  die  Erkenntnisgrundlagen  der  Mathematik  und  der  roathe- 

mathischen  Naturwissenschaften 243 

^Pearson,  die  Grammatik  exakter  Wissenschaft,  deutsch,  v.  Lindemann  261 

*Pfannkuche,  Religion  und  Naturwissenschaft 266 

*Picard,  das  Wissen  unserer  Zeit  in  Mathematik  u.  Naturwissenschaft, 

deutsch  von  Lindemann 266 

*Poincar^,  Wissenschaft  und  Hypothese,  deutsch  von  Lindemann    .    .  270 

der  Wert  der  Wissenschaft,  deutsch  von  E.  Weber 270 

*Troels-Lund,  Himmelsbild  und  Weltanschauung 360 

Volkmann,  erkenntnistheoretische  Grundzüge  der  Naturwissenschaften 

und  ihre  Beziehungen  zum  Geistesleben  der  Gegenwart 361 

^Weinstein,  die  philosophischen  Grundlagen  der  Wissenschaften    .    .  371 

* die  Entstehung  der  Welt  und  der  Erde  nach  SM[e  u.  Wissenschaft  371 

/Wissenschaft  und  Hypothese.    Sammlung  von  Einzeldarstellungen 
aus  d.  Gesamtgebiet  d.  Wissenschaften  mit  besond.  Berücksichtigung 

ihrer  Grundlagen  und  Methoden,  ihrer  Endziele  und  Anwendungen  381 

n.  Allgemeine  Encyklopadien  und  Sammelwerke. 

Aus  Natur  und  Geisteswelt.  Samml.  wissensch.-gemein verst.  Darst.  16 
*  Kultur,  die,  der  Gegenwart,  ihre  Entwicklung  und  ihre  Ziele.    Hrgb. 

von  Hinneberg 196 

Naturwissensclia4*t  und  Technik  in  Lehre  und  Forschung.    Hrgb.  v. 

K.  T.  Fischer  und  Dof lein 243 

^Sammlung  didaktischer  Handbücher  fcir  den  realistisohen  Unterricht 

an  höheren  Schulen.   Hrgb.  von  Höf  1er  und  Poske 292 

•Schule,  die,  der  Naturwissenschaft  in  d.  Erziehung.  Hrgb.  v.  K.T.  Fischer  »13 

•Wissenschaft  und  Hypothese 381 
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III.  Allgemeines  Unterrichtswesen,  allgemeine  Didaktik  usw. 

(Didaktik,  Methodik  usw.  der  verschiedenen  Einzeldisziplinen 

siehe  auch  unter  diesen.) 

'  Seite 

"^Bibliographie  der  deutschen  Universitäten.  Hrgb.  von  Erman  u.  Hom  27 
Eulenburgf  die  Frequenz  der  deutschen  Universitäten  von  ihrer  Grün- 
dung bis  zur  Gre^enwart 84 

* der  akademische  Nachwuchs 84 

Fischer,  K.  F.,  der  naturwissenschaftliche  Unterricht  in  England  .    .  90 

*  Fortbildung,  die,  der  Lehrerin,  hrgb.  von  Gertrud  Weber 96 

Frauenbildung.    Zeitschrift  für  die  Interessen  des  weiblichen  Unter- 
richtswesens, nrgb.  von  Wychgram 97 

^Handbuch  für  Lehrer  höherer  Schulen «   .   .  122 

^Hagenbach,  die  Stellung  der  Physik  zu  den  Naturwissenschaften  und 

der  Technik 120 

^Höfler,  philosophische  Propädeutik 162 

* d.  Verhältnis  d.  realistisch,  zu  den  humanistisch.  Unterrichtsfächern  152 

*Horn,  Verzeichnis  der  an  den  höheren  Lehranstalten  Preußens  ein- 
geführten Schulbücher 167 

^Jahrbuch,  statistisches,  (Adreßbuch  der  Schulbehörden  u.  des  Personal- 
bestandes) der  höheren  Schulen  Deutschlands,  Luxemburgs  und  der 

Schweiz,  nach  amtlichen  Quellen  bearbeitet 161 

^Jahrbücher,  neue,  für  das  klassische  Altertum,  Geschichte  u.  deutsche 

Literatur  und  für  Pädagogik 161 

*  Jahresschau,  pädagog.,  über  das  Volksschulwesen,  hrgb.  v.  Claußnitzer  164 

*Kerschensteiner,  Grundfragen  der  Schulorganisation 170 

* die  Bedeutung  der  Naturwissenschaft  für  die  Erziehung   ....  171 

^Klein,  F.,  Vorträge  über  den  mathemat.  Unterricht  an  höheren  Schulen  177 

Klußmann,  systematisches  Verzeichnis  der  Programm -Abhandlungen  179 

^Enabe,  Geschichte  des  deutschen  Schulwesens 179 

*Kuypers,  Volksschule  und  Lehrerbildung  der  Vereinigten  Staaten  in 

ihren  hervortretenden  Zügen 197 

Lehrerin,  die,  in  Schule  xmd  Haus,  hrgb.  von  Marie  Loeper-Housselle  201 

Leick,  Kunsterziehuuff  und  Schule 202 

*Martin,  Marie,  die  höhere  Mädchenschule  in  Deutschland 216 

^Maennel«  vom  Hilfsschulwesen 215 

^Methodik  des  Volks-  und  Mittelschulunterrichts,  hrgb.  von  Gehrig   .  221 

^Monatshefte  f.  d.  naturwissenschaftL  Unterricht  aller  Schulgattungen  227 

^Morsch,  das  höhere  Lehramt  in  Deutschland  und  Osterreich  ....  228 

• Ergänzungsband 228 

*Mushackes  deutscher  Schulkalender  (Notizbuch) 241 

*Nath,  Schülerverbindungen  und  Schülervereine 242 

Natur  und  Schule.    Zeitschr.  f.  d.  naturkundl.  Unterr.  aller  Schulen  243 
Norrenberg,  Geschichte   des  naturwissenschaftlichen  Unterrichts  an 

den  höheren  Schulen  Deutschlands 266 

^Paulsen,  das  deutsche  Bildungswesen  in  seiner  geschichtl.  Entwicklung  261 
*Reformvorschläge  Äir  den  mathematischen  und  naturvrissenschaftl. 
Unterricht.    Enbxrorfen  von   der  Unterrichtskommission  der  Gesell- 
schaft Deutscher  Naturforscher  und  Ärzte 276 

Roll,  der  naturwissenschafbl.  Unterricht  an  den  höh.  Mädchenschulen  286 

Säemann,  der,  Monatsschritt  für  pädagogische  Reform 289 

Sammlung  naturw.-pädag.  Abhandl.,  hrgb.  v.  Schmeil  u.  B.  Schmidt  291 

didaktischer   Handbücher    für    den   realistischen    Unterricht   an 

höheren  Schuten,  hrgb.  von  A.  Höfler  u.  Poske  .........  292 

*Schmid,  B.,   der  naturwissenschaftliche   Unterricht  und   die  wissen- 
schaftliche Ausbildung  der  Lehramtskandidaten  d.  NaturwissenschaftA^SL    ^^^ 
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Seite 

*Tätigkeitf  die,  der  ünierrichtskommiBsion  der  Gesellschaft  deutscher 

Naturforscher  und  Ärzte,  siehe:  Reformvorschl&ge 276 

^Universität  und  Schule.   Vorträge  auf  der  Versammlung  deutscher 

Philologen  und  Schulmänner  am  25.  Septr.  1907  zu  Basel  gehalten  862 

Verzeichnis  von  Programm -Abhandlungen 859 

einseitig    bedruckt,    zum  Auseinanderschneiden    für    den 

Bibliotheks-Kataloff 869 

^Zentralblatt  für  VoTksbildungswesen,  hrgb.  V.  Lampa 889 

*Z legier,  allgemeine  Pädagogik 391 

Zeitschrift  für  lateinlose  höhere  Schulen 888 

B.  Mathematik 
Mechanik  —  Physik  —  Geonomie  ~  Astronomie. 

I.  Allgemeines. 

a)  Gesohiohte. 

1.  Umfassende  Darstellungen  und  Zeitschriften. 

Abhandlungen  zur  Geschichte  der  mathematischen  Wissenschaften  .  8 

Ahrens,  Scherz  und  Ernst  in  der  Mathematik 10 

Bibliotheca  Mathematica,  Zeitschrift  für  Geschichte  der  mathem. 

Wissenschaften,  Hrgb.  v.  Eneström  ...                                     ...  27 

Braunmühl,  v.,  Vorlesungen  über  die  Geschichte  der  Trigonometrie  40 

*Cantor,  Vorlesungen  über  Geschichte  der  Mathematik  Bd.  I— IV   .    .  60 
Encjklopädie   der   mathematischen   Wissenschaften   mit   Einschluß 

ihrer  Anwendungen      71 

Encyclop^die  des  Sciences  mathämatiques  pures  et  appliqu^es.    .    .  76 

^Eneström,  Handbuch  der  Geschichte  der  Mathematik 80 

Günther, S.f  Untersuchungen  zur  Geschichte  der  mathem.  Wissenschaften  118 

H  a  n  k  e  1 ,  H.,  zur  Geschichte  der  Mathematik  im  Altertum  und  Mittelalter  122 

Matthießen,  Grundzüge  der  antiken  und  modernen  Algebra  ....  217 

Müller,  F.,  Zeittafeln  zur  Geschichte  der  Mathematik,  Physik  u.  Astron.  280 

*  Pascal,  Repertorium  der  höheren  Mathematik,  deutsch  von  Schepp  .  260 

*  Simon,  Geschichte  der  Elementargeometrie  in  Problemen 826 

Zeitschrift  für  Mathematik  und  Physik,  hrgb.  v.  Mehmke  u.  Bunge, 

Supplementbände 887 

2.  Zur  Geschichte  der  antiken  Mathematik  usw. 

Björnbo,  Studien  über  Menelaos*  Sph&rik 29 

Boll,  Studien  über  Cl.  PtolemÄus 84 

Bretschneider,  Geometrie  und  Geometer  vor  Euklides 41 

Cantor,  Euklid  und  sein  Jahrhundert 49 

die  römischen  Agrimensoren  und  ihre  Stellung  in  der  Geschichte 

der  Feldmeßkunst 49 

Diophants  von  Alexandria  Arithmetik,  deutsch  von  Wertheim   ...  64 

^Gilbert,  die  meteorologischen  Theorien  des  griechischen  Altertums  .  108 

Heiberg,  philologische  Studien  zu  griechischen  Mathematikern  ...  134 

literargeschiditliche  Studien  über  Euklid 184 

Mathematisches  zu  Aristoteles 184 

• u.  Zeuthen,  eine  neue  Schrift  des  Archimedes 134 

Herz,  Geschichte  der  Bahnbestimmung  von  Planeten  und  Kometen.  Teil  I  144 

Hultsch,  Schollen  zur  Sphärik  des  Theodosius 168 

die  Elemente  der  ägyptischen  Teilungsrechnung 158 

die  Gewichte  d.  Altertums  nach  ihrem  Zusammenhang  dargestellt  168 

die  ptolemäischen  Münz-  und  Rechnungswerte .  168 
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^RoBcher,  enneadische  Stadien 285 

Radio,  Geschichte  des  Problems  von  der  Quadratar  des  Zirkels .   .   .  287 

* der  Bericht  des  Simplicius  über  die  Quadrataren  des  Antiphon 

und  Hippokrates 864 

Schmidt,  W.,  Heron  von  Alexandria  .       806 

Simon,  Euklid  und  die  sechs  plonimetrischen  Bücher 326 

Stäckel  u.  Engel,  die  Theorie  der  Parallellinien  von  Euklid  bis  auf  Gauß  829 

^Urkunden  zur  Geschichte  der  Mathematik  im  Altertume.    I.  Heft.    .  864 

Weißenborn,  zur  BoStius-Frage 872 

Zech,  astronom.  Untersuchungen  über  die  Mondfinstemisse  des  Abnagest  386 

astronomische  Untersuchungen  über  die  wichtigeren  Finsternisse, 

welche  von  Schriftstellern  des  klassischen  Altertums  erwähnt  werden  886 

3.  Zur  Geschichte  der  mittelalterlichen 
und  modernen  Mathematik  usw. 

Baumgart,  über  das  quadratische  Reziprozitfttsgesetz 22 

Bonola,  d  nichteuklid.  Geometrie,  hist.-krit.  Darst.,  übers,  v.  Liebmann  36 
Bopp,  Antoine  Amauld,  der  große  Amauld,  als  Mathematiker    ...  86 
• die   Kegelschnitte   des   Gregorius   a.  St.  Vincentio   in  ver- 
gleichender Bearbeitung 86 

Bobynin,  Lehrb.  d.  Elementargeom.,  in:  Canior,  Gesch.  d.  Math.  4.  Bd.  50 
Bohlmann,  Übersicht  über  die  wichtigsten  Lehrbücher  der  Infinitesi- 

mal-Bechnung  von  Euler  bis  auf  die  heutige  Zeit 33 

*Braunmühl,   iTigonometrie,   PoljgonoAietrie ,  Tabellen,  in:   Cantor, 

Geschichte  der  Mathematik.    4.  Band 50 

Brückner,  Vielecke  und  Vielflache;  Theorie  und  Geschichte   ....  43 
Büttner,  Studien  über  die  Greensche  Abhandlung:  Mathematical  In- 

vestigations  concemin^  the  Laws  of  the  Equilibrium  of  Fluids  (1832)  49 
*Cajori,  Rechenkunst  und  Buchstabenrechnung.  Algebra,  Zahlentheorie, 

in:  Cantor,  Geschichte  der  Mathematik.    4.  Band 50 

^Gantor.  Entwicklung  der  Mathematik  zwischen  1759  und  1799,   Ge- 
schiente der  Ideen  in  diesem  Zeiträume,  in:  Gesch.  d.  Math.  4.  Bd.  60 
Curtze,  Urkunden  zur  Geschichte  der  Mathematik  im  Mittelalter  und 

der  Renaissance 68 

Czuber,   die    Entwicklung  der  Wahrscheinlichkeitstheorie    und    ihre 

Anwendungen 68 

^Drach,  J.,  histoire  des  Sciences  Math^matiques  en  France  au  XIX*  si^cle  65 

Engel,  der  Geschmack  in  der  neueren  Mathematik 80 

* und  St&ckel,   Urkunden  zur  Geschichte  der  nicht -Euklidischen 

Geometrie 81 

;—  siehe  auch:  Stäckel  und  Engel 829 

Fiorini-Günther,  Erd-  u.  Himmelsgloben,  ihre  Geschichte  u.  Konstr.  89 

Galilei,  Dialog  über  die  Weltsysteme,  deutsch  von  Strauß 102 

de  Gua  de  Malves,  Usages  de  Tanalyse  de  Descartes,  s.:  Sauerbeck  116 

Günther,  S.,  Johannes  Kepler  und  der  tellurisch-kosmet.  Magnetismus  118 

• das  Zeitalter  der  Entdeckun^pen 118 

* Geschichte  der  Mathematik,  in:  Cantor,  Gesch.  d.  MaÜiem.  4.  Bd.  118 

.   Gutzmer,   Geschichte  der  Deutschen  Mathematiker -Vereinigung   .    .  119 

Herz,  Geschichte  der  Bahnbestimmung  von  Planeten  u.  Kometen  T.  IL  144 

Keplers  Traum  oder  nachgelass.  Werk  über  die  Astronomie  d.  Mondes  170 

Klein,  F.,  the  Evanston  CoUoquium:  Lectures  on  Mathematics    ...  174 

Conferences  sur  les  Math^matiques 175 

Klein,  H.,  d.  Prinzipien  d.  Mechanik  historisch  u.  kritisch  dargestellt  178 

^Kommerell,  C,  analytische  Geometrie  der  Ebene  und  des  Raumes,  in: 

Cantor,  Geschichte  der  Mathematik.   4.  Band       60 

Koenigsberger,  zur  Geschichte  der  Theorie  der  ellipt.  Transzendenten  188 

Helmholtzs  Untersuchungen  über  d.  Grundl.  d.  Math.  u.  MecbsxLv^  V^tw 
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Kotier,  die  Entwicklonff  der  synthetischen  Geometrie 186 

Launhardt,  am  sausenden  Webstuhl  der  Zeit SOO 

Lobatschefskij,  siehe:  Engel  und  St&ckel,  Urkunden  usw 81 

Loria,  die  hauptsächlichsten  Theorien  der  Qeometrie   in  ihrer  Ent- 

wickelunfi^,  deutsch  von  Schütte 209 

* darstellende  Qeometrie,  in:  Cantor,  Geschichte  der  Mathematik  .  60 

*Macfarlane,  Yorlesiu^n  über  britische  Mathematiker  des  19.  Jahrh.  213 

^Mikami,  Y.,  mathematical  Paperd  from  the  far  East 224 

* A  Study  on  the  Development  of  Mathematics  in  China  and  Japan  224 

Müller,  C.  H.,  Studien  zur  Geschichte  der  Mathematik,  insbesondere  des 
mathematischen   Unterrichts   an   der  Universität  Göttingen  im  18. 

Jahrhundert 229 

*Nett 0,  Reihen,  Kombinatorik.  Wahrscheinlichkeitsrechnung.  Imaginäres, 

in:  Cantor,  Geschichte  der  Mathematik.    4.  Band 60 

Reliquiae  Copernicanae,  hrgb.  von  Curtze 278 

Rudio,  Geschichte  des  Problems  von  der  Quadratur  des  Zirkels.    .    .  287 

Sauerbeck,  Einl.  in  die  anal.  Geom.  nach  d.  Meth.  v.  de  Gua  de  Malvea  294 
*Stäckel  u.  Ahrens,  der  Briefwechsel  zwischen  C.  G.  J.  Jacobi  und 

P.  H.  V.  Fuß  über  die  Herausgabe  der  Werke  L.  Eulers 829 

u.  Engel,  die  Parallelentheorie  von  Euklid  bis  auf  Gauß    .    .    .  829 

Suter,  die  Mathematiker  und  Astronomen  der  Araber  und  ihre  Werke  840 

Nachträge  und  Berichtigungen 840 

U  n  g  e  r ,  Methodik  der  praktischen  Arithmetik  in  historischer  Entwickelung  851 
Urkunden   zur  Geschichte   der    nichteuklidischen   Geometrie,   siehe: 

Engel  und  Stäckel 81 

^  V  e r n  e  r i ,  Job.,  de  triangulis  sphaericis  libri  quatuor  etc.  hrgb.  v.  Bjömbo  358 
^Vivanti,  Lehrbücher  der  Infinitesimalrechnung.    Bestimmte  Integrale. 

Transzendenten,  in:  Cantor,  Geschichte  der  Mathematik.    4.  Band  .  359 
*Wallner,  totale  u.  partielle  Differentialgleichungen.    Yariationsrechn., 

Differenzen-  und  Summenrechn.,  in:  Gantor,  Gesch.  d.  Math.    4.  Bd.  50 

Wassiljef,  N.  I.  Lobatschefskij,  deutsch  v.  Engel 866 

Weyrauch,  das  Prinzip  v.  d.  Erhaltung  d.  Energie  seit  Robert  Mayer  875 

*Wi euer,  Chr.,  Lehrbuch  der  darstellend.  Geometrie.   1.  Bd.  Geschichte  877 

Zeuthen,  Geschichte  der  Mathematik  im  16.  und  17.  Jahrhundert.    .  890 

b)  Textausgaben  antiker  und  mittelalterlicher  Autoren. 

Anaritii  elementorum  Euclidis  commentarii,  ed.  Curtze,  siehe  Euclides 

opera  Supplementum 84 

Apollonii  Fergaei  quae  Graece  exstant,  ed.  Heiberg 12 

Archimedis  opera  omnia,  ed.  Heiber^ 18 

yivxXov  lUtQriais.    Deutsch  in:  Rudio,  Geschichte  des  Problems  von 

der  Quadratur  des  Zirkels 287 

* nsgl  xtbv  iirixccvix&v  ^swQtindtatv  ytQbg  'Egcetoad-ivriv  itpoäog»  Deutsch 

hrgb.  von  Heiberg  und  Zeuthen            184 

Aristoteles,  recc.  Apelt,  v.  Christ,  Langkavel,  Prantl,  alii 14 

Autolyci  de  sphaera  quae  movetur  über  etc.,  ed.  Hultsch 16 

Boetii  de  institutione  arithmetica  libri  duo  etc.,  ed.  Friedlein.    ...  88 

Cleomedis  de  motu  circulari  corporum  caelestium  libri  duo,  ed.  Ziegler  64 

^Corpus  medicorum  graecorum 56 

Diophanti  Alexandrini  opera  omnia,  ed.  Tannery 63 

Euclidis  opera  omnia,  edd.  Heiberg  et  Menge 84 

Supplementum,  ed.  Curtze 84 

Firmici  Materni  matheseos  libri  YHI,  ed.  Sittl 89 

edd.  Kroll  et  Skutach 89 

Gemini  elementa  astronomiae,  ed.  Manitius 106 

Heronis  Alexandrini  opera,  edd.  Nix,  Schmidt,  Schöne 148 

Hipparchi  commentariorum  libri  tres,  ed.  Manitius 149 
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lamblicHi  de  communi  mathematica  scientia  Über,  ed.  Festa.   ...  164 

in  Nicomachi  arithmeticam  introducidonem  Über,  ed.  Pistelli   .   .  164 

Nicomachi  Geraseni  introductionis  ariihmeticae  libri  II,  rec.  Hoche.  266 

^Philumeni  de  venenatiB  animalibns  eonunque  remediis,  ed.  Wellmann  66 

Plinii  Secnndi  natur.  hiBtoriae  libri  XXXVII,  recc.  Janas  et  Mayhoff  268 
Prodi  DiadocHi  in  primum  Enclidis  elementor.  libnun  commentarii, 

rec.  Friediein 278 

^Ptolemaei,  Cl.,  opera  omnia,  edd.  Berger,  Boll,  Heiberg,  alii .   ...  278 

Scriptorum  metrologicorum  reliquiae,  rec.  Hnltsch 820 

^Senecae,   opera   quae   supersnnt  Vol.  11.     Natoralium   quaestionom 

Ubri  Vm,  ed.  Gercke              822 

Sereni  Antinoensis  opnscula,  ed.  Heiberg 322 

^Simplicins,  Bericht  über  die  Quadraturen  des  Antiphon  nnd  des 
Uippokratos,  in :  Urkunden  zur  Geschichte  der  Muthemaldk  im  Alter- 
tum.   Heft  1 864 

Strabonis  geographica,  ed.  Meineke 887 

Theonis  Smjrnaei  expositio  rerum  mathemat.,  ed.  Hiller 846 

^Verneri,  J.,  de  triangulis  sphaerici  libri  quatuor  ed.  Bjömbo     .    .    .  368 

o)  Gesamtwerke  und  Briefveohsel  modemer  Autoren. 

Abel,  (Euvres  compl^tes,  publ.  par  Sjlow  et  Lie 1 

Bolyai  W.,  Tentamen 86 

und  C.  Fr.  Gauß,  Briefwechsel,  siehe:  Gauß,  C.  Fr.  und  W.  Bolyai  106 

^ und  J.  Bolyai,  geometrische  Untersuchungen,  hrgb.  von  St&ckel  81 

Gauß*  Werke,  hrgb.  von  der  £gl.  Gesellsch.  d.  Wissensem.  in  Göttingen  104 

und  Wolfg.  Bolyai,  Briefwechsel 106 

Graßmann,  gesammelte  mathemat.  u.  phys.  Werke,  hrgb.  von  Engel  112 

^Jacobi,  G.  G.  J.,  und  M.  H.  Jacobi,  Briefwechsel 169 

• u.  P.  H.  V.  Fuß,  Briefwechsel  über  die  Herausgabe  der  Werke 

Eulers,  hrgb.  von  Stäckel  und  Ahrens 829 

Kronecker,  gesammelte  Werke,  hrgb.  von  Hensel 191 

Leibnizens  nachgelassene  Schriften  physikalischen  und  technischen 

Inhalts,  hrgb.  von  Gerland 201 

Lobatschefskij,  zwei  geometrische  Abhandlungen,  übers,  von  Engel  81 

* imaginäre  Öeometrie  und  Anwendungen,  übers,  v.  Liebmann    .    .  206 

^Lorentz,  Abhandlungen  über  theoretische  Physik 208 

*Neumann,  F.,  gesammelte  Werke,  hrgb.  von  seinen  Schülern.  .  .'.  261 
Plücker,  wissenschafbl.  Abhandlungen,  hrgb.  von  Schoenflies  u.  Pockels  268 
Biemann,  gesammelte  mathematische  Werke,  hr^b.  von  Weber.  .  .  282 
Nachträge  hrgb.  von  Noether  und  Wirtmger 282 

d)  Fest-  nnd  Gedenksohriffcen  —  Biographien. 

•[Abbe,  Ernst]  siehe:  Wiener,  0 879 

[Abel]  Memorial  publik  k  Toccasion  du  centenaire  de  sa  naissance    .  2 

•Ahrens,  G.  G.  J.  Jacobi  als  Politiker 11 

FArnaud,  Ant.]  siehe:  Bopp 86 

•  "Boltzmannl  siehe:  des  Coudres 66 

Bolyai  de  Bolya]  Libellus  ad  celebrandam  memoriam  eins  editus  .  84 

^opp,  Antoine  Amauld 86 

[Gaspary,  Ferd.]  siehe:  Jabi^e 160 

rGleDsch]  Versuch  einer  Darlegung  seiner  Leistungen 64 

•des  Goudres,  Nekrolog  auf  Ludwig  Boltzmann 66 

Enffol,  Sophus  Lie,  Verzeichnis  seiner  Schriften 81 

•rEuler,  L.J  siehe:  Festschrift  zur  Feier  des  200.  Geburtstages  L.  Eulen  86 

[ ]  siehe  Lorey 2lQ^ 
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Festschrift  zu  Moritz  Cantors  70.  Geburtstage 86 

* zur  Feier  des  200.  Geburtstages  L.  Eulers 86 

zur  Feier  der  Enthüllung  des  Gauß-Weber-Denkmals  in  Gdttingen  86 

der  Hamburger  Mathematischen  Gesellschaft,  siehe:  Mitteilungen 

der  Hamburger  Mathematischen  Gesellschaft.    Band  2 226 

Adolf  WüDner  gewidmet  zum  70.  Geburtstage 86 


^Fiedler,  W.,  zum  Gedächtnis  George  Salmons 88 

^uchs,  Imm.  Laz.]  siehe:  Hamburger 121 

Hamburger,  Gedächtnisrede  auf  Immanuel  Lazarus  Fuchs 121 

^''Hauck,  G.]  siehe:  Lampe,  E 198 

Helmholtz]  siehe:  Eoenigsberger 184 

]  siehe:  Kusch 196 

Jacobi,  Carl  Gustav  Jacob]  siehe:  Koenigsberger 184 

' 1  siehe:  Ahrens 11 

1  siehe  Kusch 196 

iFahnKe,  Nachruf  auf  Ferdinand  Caspary 160 

Koenigsberger,  Carl  Gustav  Jacob  Jacobi,  Rede 184 

Carl  Gustav  Jacob  Jacobi,  Festschrift 184 

Hermann  v.  Helmholtzs  untersuch,  ü.  d.  Grundl.  d.  Math.  u.  Mech.  184 

Kusch,  Jacobi  und  Helmholtz  auf  dem  Gymnasium 196 

^Lampe,  E.,  Guido  Hauck,  Rede  zur  Gedächtnisfeier  von  Guido  Hauck  198 

[Lie]  siehe:  Engel 81 

[Lob atschefskij]  siehe:  Wassiljef 866 

•tiorey,  Leonhard  Euler 209 

[Neu mann,  Fr.]  siehe:  Volkmann 862 

*M  Uli  er,  F.,  Karl  Schellbach.   Rückblick  auf  sein  wissenschaitL  Leben  280 

ISalmon,  G.l  siehe:  Fiedler 88 

SchellbachJ  siehe:  Müller,  F 280 

Tschebyschef]  siehe:  Wassiljef  u.  Delanny 366 

Tolkmann,  Franz  Neumann.   Ein  Beitr.  z.  Gesch.  deutsch.  Wissensch.  362 

Wassiljef,  N.  I.  Lobatschefskij,  deutsch  von  Engel 866 

u.  Delaunay,  P.  L.  Tschebyschef  und  seine  wissenschaftl.  Leist.  866 

•Wiener,  0.,  Nachruf  auf  Ernst  Abbe         879 

e)  AkademieBOhriften,  G^sellBohaftsflohriften,  Zeitsohriften» 

Verhandlangsberiohte. 

Abhandlungen  zur  Geschichte  der  mathematischen  Wissenschaften 

mit  Einschluß  ihrer  Anwendungen 8 

der  Kgl.  Sachs.  Gesellschaft  d.  Wissenschaften,  math.-phys.  Klasse  7 

Bachregister  1846—1895 289 

Annalen,  mathemat.,  hrgb.  von  Klein,  v.  Dyck,  Hilbert  u.  Blumenthal  12 

Generalregister  zu  Band  1 — 60,  zusammeng.  v.  Sommerfeld  12 

Archiv   der  Mathematik   und  Physik.    UL  Reihe,  hrgb.  von  Lampe, 

W.  Fr.  Mever  u.  Jahnke      18 

Gen.-Reg.  z.  d.  Bd.  1 — 17  d.  H.  Reihe  zusammeng.  v.  E.  Jahnke  14 

• Register  zu  den  Bänden  1—10  der  Ul.  Reihe  (1900—1906) .  14 

Berichte  d.  Kgl.  Sachs.  Gesellsch.  d.  Wissenschaften,  math.-phys.  Klasse  26 

Sachregister  1846—1896 289 

-— -  mathematische  und  naturwissenschaftliche,  aus  Ungarn 26 

Bibliotheca  Mathematica,   Zeitschrift   für  Geschichte  der  mathem. 

Wissenschaften,  hrgb.  v.  Eneström 27 

^Blätter,  mathematisch-naturwissenschaftliche 30 

Jahresbericht  der  Deutschen  Mathematiker  -Vereinigung.    Bd.  I  -  X .  161 

Generalregister  zu  Band  I — X 168 

In  Monatsheften,  hrgb.  von  Gutzmer 168 

Ergänzungsbände 168 

des  Vereins  für  Naturkunde  in  Zwickau  i.  S 168 
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Mitteilungen  der  Mathematischen  Gesellschaft  in  Hamburg  ....  226 

der  Verlagsbuchhandlung  B.  G.  Teubner  in  Leipzig 226 

^Monatshefte  f.  d.  naturwissenschaftl.  Unterricht  aller  Schulgattungen  227 

Natur  und  Schule,  hrgb.  von  Landsberg,  Schmeil  und  Schmid    .    .  243 
Preisschriften  der  Fürstlich  Jablonowskischen  Gesellschaft  zu  Leipzig  271 
Bepertorium  der  literarischen  Arbeiten  auf  dem  Gebiete  der  Mathe- 
matik, hrgb.  von  Eoenigsberger  und  Zeuner 278 

Revue  semestrielle  des  Publications  mathämatiques  (Amsterdam).    .    .  280 

Sammlung  naturwissenschaftlich-pädagogischer  Abhandinngen    .    .    .  291 

Sitzungsberichte  der  Berliner  Mathematischen  Gesellschaft  ....  826 

^TechniK  und  Schule,  hrgb.  von  Gimdt 848 

Verhandlungen   des  L  internationalen  Mathematiker-Kongresses   in 

Zürich  1897,  hrgb.  von  Rudio 867 

* des  m.  internationalen  Mathematiker-Kongresses  in  Heidelberg 

1904,  hrpb.  von  Krazer 367 

Zeitschriit  für  Mathematik  und  Physik,  hrgb.  v.  Mehmke  u.  Runge  387 

Supplemente 888 

Generalregister  1866—1880 888 

• Generalregister  zu  Band  I — L,  bearb.  von  Wölffing^  ....  888 

für  mathematischen  und  naturwissenschaftlichen  Unterricht.    Be- 
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Abbe,  E.,  Nachruf:  0.  Wiener. 

Abbildung,  konforme,  Theorie  und  An- 
wendung: Jjewent. 

8.  auch:   Verwandtschaften, 

isogonale. 

—  u.  Abwickelung  von  Flächen ;  Voß. 
Abbildungslehre  und  Anwendung  auf 

Kartographie  u.  Geodäsie :  Frisäiauf. 
Abel:  Oeuvres  completea. 

—  M^orial  . . .  de  sa  naissance. 
Abelsche  Funktionen:  Krazer  u.  Wir- 

tinger. 
Theorie:    Clehsch  u.  Gordon, 

Stahl. 
von  3  Veränderlichen,  Abriß 

einer  Theorie:  Schottky. 

—  Integrale:  Hoch. 

RiemannsTheorie,  Vorlesungen : 

C  Neumann. 
Anwendung  der  Theorie  der 

algebraischen  Funktionen :  Hensel  u. 

Landsberg. 
Aberglaube  in  der  Medizin :  v,  Hanse- 
mann, 
Abhandlungen,  naturwissensch.-pädag., 

B.  Sammlung. 
Abfluß-  und  Niederschlagsverhältnisse 

Böhmens:  Ruvarac  u.  Penck. 
Abstammungslehre  und  Darvrinismus : 

Hesse. 

—  i.  Unterricht  d.  Schule :  S>cAoenic^n. 
Abweichiingssumme,  Ausgangswert  der 

kleinsten:  Fechner. 
Abwickelung  u.  Abbildung  vod  Flächen : 

Voß. 
Aerodynamik:  Finsterwalder,  Marchis. 
Agrimensoren,  die  römischen:  Cantor 
Akustik:     Lamb,    Kaiahm,    WüUner- 

Hagehbach  I. 

—  Lehrbuch:  Lamb. 
Alexanderzug,  botanische  Forschungen : 

Bretel, 
Algebra,  Elemente:   VdhUn, 

—  Vorlesungen:  Netto. 

—  Anwendung  der  Substitutions- 
theorie: Netto. 

—  Lehrbuch  für  Maschinenbauschulen 
usw.:  Bardey-Jaeobi. 


Algebra,  Leitfaden  beim  ersten  Unter- 
richt: F.  Sommer. 

—  elementare:  Weber-Wellstein L 
Vorlesungen:  Bauer,  Netto. 

—  höhere,  Handbuch:  Serret. 

—  modome,  Elemente:  Schlegel. 

—  —    Lehrbuch    aur    Einmhrung: 
Klempt. 

—  neuere,    Anwendung    auf  niedere 
Mathematik:  Diekmann. 

—  Arithmetik  und  niedere  Analysis: 
Wegweiser:   W.  Fuhrmann, 

—  und  Arithmetik  in  philosophischer 
Begründung:  Schiller. 

f^  höh.  Schulen:  Schüler. 

Abriß:  E.  Schröder. 

—  Lehrbuch:  E.  Schröder. 

Sätzen.  Regebi:  H.  Wolff. 

Sammlung  von  Angaben: 

Servus. 

—  u.  Buchstabenrechnung:  Montag. 
der  Logik:  E.  Schröder. 


—  der  linearen  Transformationen, 
Vorlesungen:  Salmon. 

—  u.  Logik  der  Relative:  E.Schröder. 
Algorithmen,  unendliche,  Konvergenz: 

Molk,  Prinasheim. 
mit  kompl.  Termen:  Friehet, 

Pringsheim. 
Alpen,  Karten  und  Reliefs:  Penck. 

—  nördliche,  zwischen  Enns,  Traisen 
und  Mürz:  Krebs. 

Alpenpflanzen,  Anleitung  zu  ihrer  Kennt- 
nis:  WUnsdie. 
Alpenseen,  Atlas:  Penck  u.  Richter. 

—  Österreichs,  Vereisung  i.  d.  Wintern 
1894/96  u.  1900/01:  Müllner. 

Ameisen,  die:  Knatujr. 

Amp^re*sches  Gesetz  und  erhobene  Ein- 
wände: C.  Neumann. 

Analyse,  geometr.:  Graßmann,  Cfrafi- 
mann  1, 1. 

Analysis:  EmW  IL 

—  Abhandlungen :  Chraßmann  II,  1, 

—  graphische  Methoden:  Bunge. 

—  Repertorium:  Pascal. 

—  algebraische :  Molk,  Pringsheim  u. 
Fdt^, 
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Aiialj8iB,algebrai8che,Lehrbnch  -Cemro. 

Methodik:  Simon. 

Vorstufen:  Reichel. 

—  elementare:  Weber- Wellstein  I. 

—  höhere,  Grundlehren:   Wenck. 

—  —  filr  Ingenieure:  Perry. 
Übungsbuch:  Schlomilch. 

—  niedere,  Wegw.:  W.  Fuhrmann, 
Analysis  situs:  Dehn  u.  Heegard. 

—  Lehrbuch:  Heegard  u.  Dehn. 

Anatomie    des    Menschen:    v,  Barde- 

leben,  Kienitz-Gerloff. 

—  vergleichende,  Prinzipien:  Braus. 
Angiopteris,  Bau  von:  Mettenius. 
Anthropologie :  Abhandlungen  d.  zoolog. 

anihropolog.   ethnogr.    Museums    zu 
Dresden,  Baelz. 
Apparate,  math.  und  math.-physikal., 
Katalog. 

—  physikal.,  Mechanik:  Furtwänaler. 
Approximationen,  diophantische:  Min- 
,,  kawski. 

Äquatoreal,  Theorie:  Hansen, 
AratuB,   Kommentar  zu  den  Phaeno- 

mena:  Hipparch. 
Arbeit,  imaginäre:  Scheffler, 
Archimedes,  eine  neue  Schrift:  Heiberg 

u,  Zeuihen. 
Aristoteles, mathematisches  zu:  Heiberg. 
Arithmetik :  Boetius,  Jamblichus,  Niko- 

machus,  Diophant. 

—  Grundlagen:  H.  Sdiubert,  Molk  u. 
Tannery. 

Lehrgang  für  höhere  Schulen,  Ent- 
wurf: Haacke. 

—  Lehrbuch:  Bardey,  Hartenstein. 

—  Lehr-  und  Übungsbuch  f.  Knaben- 
mittelschulen: H  Müller- Bieler. 

—  Begelhefb   nebst   Wiederholungs- 
tafeln: Eichhorn. 

—  allgemeine:   W.  Bolyai. 
Vorlesungen:  StoU. 

elementare,  Methodik:  Simon. 

—  höhere,  s.  Zahlentheorie. 
politische:  Cantor. 

praktische,    Methodik    in   histor. 

Entwicklung:   Unger. 

theoretiscne :  Stolz  u.  Gmeiner. 

—  und  Algebra,  Abriß:  E.  Schröder. 
Grundlehren:    Netto    u. 

Färber, 

—  —  —    Lehrbuch:    lAersemann.y 
E,  Schröder. 

in  philosoph.  Begründung : 

Sf^iÜer. 

Satze  u.Regebi:  H.Wolff. 

für  höh.  Schulen :  ÄcÄöÄcr. 

z.  Selbstunterricht  iCrantxr. 


Arithmetik,  Algebra  und  niedere  Ana- 
lysis:  W.  Fuhrmann. 

—  8.  auch:    Aufgaben,  arithmetische 
und  algebraische. 

Amauld,  Antoine,  als  Mathematiker: 

Bopp. 
Armenien,  Studienreise:   P.  Bohrbach. 
Ästhetik,  experimentelle:  Fechner. 
Astronomen  der  Araber  u.  ihre  Werke : 

Suter. 
Astronomie:  Gaufi  Vlu.  VII,  Geminus, 

Ptolomäus. 

—  Geschichte,    Zeittafeln   bis    1600: 
F.  Müller. 

- —  Vorlesungen:  Bruns. 

—  der  Himmelskörper,  Grundfragen: 
V.  Seeliger, 

—  elementare,Schülerübungen :  Schlee. 

—  moderne,  Probleme:  Oppenheim. 

—  nautische:   Wirts, 

—  —  s.  auch:  Nautik. 
Astrophysik,  populäre:  Scheiner. 

—  Vorlesungen:  Schwarzschild. 
Atlas,    Handelsschul-,    deutscher: 

Brunner  u.  Voigt, 

—  Kölner  Schul-:  Gosewisch. 

—  Volks-,    Ausgabe   für   Österreich- 
Ungarn. 

Berliner  Schul-:  Pohle  u.  Brust. 


—  deutscher  Schul-:  Keil  u.  Biccke. 

—  kleiner  Schul-:  Biecke, 

—  Volksschul-:  Biecke, 

Atmosphäre,  Optik:  Pernter. 

Atome,  Bestimmung  in  geometrisch- 
isomeren ungesättigt.  Verbindungen : 
J.  Wislicenus. 

—  räxmiliche  Anordnung  in  Molekülen, 
Lehre:  Mamlock. 

-  in  organischen  Molekülen : 


/.  Wislicenus. 

Moleküle,  Weltäther:  Mie. 


Atomistik,  chemische :  Hinrichsen,  Hin- 

richsen  u.  Mamlock. 
Aufgaben,  arithmetische  und  al^ebr.: 

Bardey, Hartenstein,Lengauer,  Müller 

u.  Kutnewsky,  A.  Bichter,  Schiffner, 

SchüOce,  Servus,  Seyffarth. 

—  geomeiriachc  :Alexandroff^,8ch%Üke, 
Saiuster, 

—  mathematische:  ChUsche, 

—  aus  den  Reifeprüfungen  der  bad. 
Mittelschulen:  Trewtlein, 

—  planimetrische:  Schüke. 

—  trigonometrische:   MüUer  u.  Kut- 
newsky, A.  Bichter,  Schuster. 

-—  stereometrische:    Müller  u.  Kut- 
newsky, SchüUce,  Schuster. 
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Aufgaben  aas  der  Chemie  u.  physikal. 
Chemie:  Bräuer. 

aus    der    analyt.  Geometrie    der 

Ebene:  Ä.  Hochheim. 

—  aus  der  Mechanik:  Föppl,  Fuhr- 
mann, Routh. 

aus  der  math .  Physik :  Junker,  KM. 

—  des     Aufgabenrepertoriums      der 

Zeit  sehr.  f.  math.  u.  naturw.  Unterr.: 
Sammlung. 
Auge,  des  Menschen:  Äbelsdorff. 

Dioptrik:   WüUner. 

Auf-   und    Untergang   (der    Gestirne): 

Äutolycus. 
Aufgußgetränke,  narkotische:    Wieler. 
Aufnehmen,  militärisches :  Br.  Schulze. 
Ausdehnungslehre :  Graßmann  1,1  uJ,ii. 

s.  auch  Kalkül,  geometrischer. 

—  Graßmannsche ,  Beitrag  zur  Ge- 
schichte der  Mathematik;  Schlegel. 

(System  d.  Raumlehre) :  Schlegel. 

Ausgleichung  von  bedingten  Beobach- 
tungen in  zwei  Gruppen:  Krüger. 

—  eines  Dreiecksnetzes:  Hansen. 

—  von  Fehlem,  Anwendung  der  Wahr- 
scheinlichkeitsrechnung: Czuber. 

—  der  Widersprüche  in  den  Winkel- 
bedingungsgleichungen trigonometr. 
Netze:  Klüger. 

Ausgleichungsrechnung :  Bauschinger. 

—  eine  Aufgabe  der:  Bruns. 

—  nach  der  Methode  der  kleinsten 
Quadrate:  Helmert. 

Ausgleichungsvorgänge,  elektromagne- 
tische, in  Freileitungen  und  Kabeln : 
K.  W.  Wagner. 

Automobil,  Bau  und  Betrieb:  Blau. 

Axonometrie,  neue  Behandlung:  Weiler. 

—  orthogonale:  Schüßler. 

—  8.  audi:  Geometrie,  darstellende. 

Bach,  Johann  Sebastian,  Gebeine  und 
Antlitz,  anatomische  Forschungen : 
W.  His. 

Bacon,  seine  Formenlehre :  Natge. 

Bahnbestinunung :  Gauß  VII. 

—  (v.  Planeten  u.  Kometen) :  Herglotz. 

—  —  Geschichte  (I  u.  II):  Herz. 
Bahnen  der  Meteore:  t;.  Niessl. 
Bahnkurven,  allgem.  Theorie  in  dynam. 

Problemen:  Whittaker. 
Balkenträger,  elastische,  Vereinfachung 

i.d.  statischen  Bestimmung:  Freytag. 
Ballistik:  Cranz. 

—  äußere:   VaUier. 

—  —  theoretische,  Kompendium: 
Cranz. 

Bankwesen:  Schuhmacher. 


Basalte,  rheinische,  ürausscheidungen : 

Zirkel. 
Bastardierungsversuche     Mendels :    s. 

Mendels  Briefwechsel  mit  Nägeli. 
Batrachier  von  Brasilien:   Wandoüeck. 
Bauführung:  Gebhardt. 
Baukonstruktionen,  Theorie:   Meißner. 
Baukunst,  landwirtschaftl.,  Leitfaden: 

A.  Schubert. 

—  deutsche,  im  Mittelalter:  MaJtthaei. 
Bausteine,  natürliche:  H.  Schmid. 
Baustoff  lehre ,    Leitfaden:    Jessen    u. 

Gimdt. 

Bauverbände,  Bereclmung:  SeUe  u. 
Hederich. 

Befruchtungslehre :  Herttoig. 

ßefruchtungsvorgang:  Tei^mann. 

Beleuchtung  gesetzmäßig  gestalteter 
Flächen,  Theorie  und  Darstellung: 
Burmester. 

Beleuchtungsarten  d.  Gegenw. :  Brüsch. 

Beleuchtungslehre :  Wiener,  Lehrbuch  I. 

Beobachtungen,  astronomische,  Reduk- 
tion: Cohn. 

—  am  sechzöll.  Repsoldschen  Helio- 
meter der  Leipz.  Sternwarte:  Peter. 

—  am  Repsoldschen  Meridiankreis 
d.  Kuffnerschen  Sternwarte :  E.  Groß- 
mann. 

Beobachtungsfehler,  Theorie:   Czuber. 

Beobachtungsmethoden,  astronomische, 
Theorie  und  Fehler:  Cohn. 

Bergrückenformen,  Beiträge  zur  Ent- 
stehung: Götzinger. 

Berichte  d.  Kgl.  zoolog.  u.  anthropolog.- 
ethnogr.  Museums  zu  Dresden:  s. 
Abhandlungen. 

Berliner  mauiematische  Gesellschaft: 
s.  Sitzungsberichte. 

Berührungstransformationen :  Scheffers. 

—  zur  Theorie:  lAe. 

—  Geometrie  der:  Lie-Scheffers. 
Besselsche  Funktionen:  SchafheiÜvn. 

—  —  Studien:  Lommel. 

—  —  Theorie:  C.  Neumann. 

—  —  s.  auch:  Zylinderfunktionen. 
Beugemuskel  am  menschlichen  Ellon- 

bogengelenk,    Rotationsmomente : 

Braune  u.  Fischer. 
Beugung  (in  der  Optik):  Laue. 
Bevölkerungslehre :  HausJwfer. 
Bewegung,  Geometrie  der:  Schell. 

—  —  —  in  synthetischer  Darstel- 
lung: Schoenflies. 

8.  auch  Kinematik. 

—  in  den  Handgelenken:  Fick. 

—  Kreis-,  der  Himmelskörper:  deo- 
medes. 


Stichwortregister. 
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Bewegungen  des  Kniegelenks:  Brawte 

—  unstetige,  in  Flüssigkeiten :  Hada- 
mard,  ZemplSn. 

Bewegungsmechanismen,  Erzeugung  y. 

Kurven  4.  Ordnung:  Dingeldev. 
Bewegungsspiele :  -Kö^y^  m.  (}et8t. 
Bewegungszustände,  Theorie:  Schell 
Bienen,  Biologie  derselben:  Stadler. 
Bildungswesen,  deutsches,  geschichtl. 

Entwickelung:  PatUsen. 
Bindegewebsfibrillen:  F.  Mall. 
Biologie:  Doflein  u.  Hesse. 

—  der  Bienen:  Stadler. 

—  Blüten-,  in  Einzelbildern:  Wor- 
güzky. 

—  allgemeine,  Einführung:  Sedgwick 
u.  Wilson. 

—  moderne,  Gnindprobleme :   Miehe. 
Blumen  und  Insekten:  Kirchner. 
Blutgefäße,    Verteilung    im    Muskel: 

Spalteholz. 
Blutlauf  im  Aortensjstem,  Einfluß  der 

Bespiiationsbewegungen :  Heinricius 

u.  Kronecker, 
Blutstrom,  Wege  im  menschlichen  Ohr- 

labyrinih:  Eichler. 

Wege  durch  Vorhof  und  Bogen- 
gänge des  Menschen:  Eichler. 

Blutwege  im  Dünndarm  des  Hundes: 
J.  P.  Mall 

Blütenbiologie  in  Einzelbildern:  Wor- 
güzky. 

Bodenreinertragstheorie,  Folgerungen 
für  Erziehung  und  Umtriebszeit  der 
Holzarten:  M.  Martin, 

Bo^tiusfrage:  Weißenborn. 

Bogengänge  und  Vorhof  des  Menschen, 
Wege  des  Blutsixoms:  Eichler. 

Böhmen,  Abfluß-  und  Niederschlags- 
verhältnisse: Euvarac  u.  Penck. 

Boltzmann,  Nekrolog:  des  Coudres. 

Bolyai,  J.,  Festschrifl:  libelltis  usw. 

—  W.  u.  Gauß,  Briefwechsel. 
Börsenwesen:  Schuhmaxiher. 
Botanik,  Didaktik:  Landsberg. 

mikroskopisches  u.  physiologisches 

Praktikum  für  Lehrer:  G.  Müller. 

s.  auch:  Flora  und  Pflanzenlehre. 

Braunkohlenformation  Sachsens,  Flora: 

Engelhardt. 

Brechung  (des  Lichts):  Haupterschei- 
nungen: Gleichen. 

Probleme:  Böthig. 

Breiten  unterschied  zwischen  Gröttingen 
und  Altena :  Gauß  IX. 

Bruchrechnung,  praktische  Anweisung : 
Schütze. 


Bruchrechnung,  Fragen-  u.  Aufgaben- 
hefte: Schütze. 

Brückenbau:  Schau. 

Bücherschatz,  mathemat.:   WÖlffing. 

Buchgewerbe,  das,  und  die  Kultur. 

Buchstabenrechnung   und   Algebra : 
Montag. 

—  s.  auch:  Arithmetik. 

Bürger  und  Städte,  deutsche,  im  Mittel- 
alter: Heil. 

Cantor,  Festschrift  zu  seinem  70.  Ge- 
burtstage. 

Caspary,  Nachruf:  Jahnke. 

Charakteristikentheorie ,  Riemannsche^ 
Untersuchungen:  Prym. 

Chemie  in  Küche  und  Haus:  G.  Abel. 

—  der  hohen  Temperaturen:  Loebe. 

—  Aufgaben:  Bräuer. 

—  Bedeutung  prakt.  Schülerübungen 
an  deutsch.  Mittelsch. :  0.  Hoffmann. 

—  Didaktik:  Ohmann. 

—  Einleitung:  Partheü. 

—  Experimentierb.  f.  Knaben :  Scheid. 

—  Grundlehren:  Gerlach. 

—  Lehrbuch:  John  u.  Sachsze. 

—  einfachste  Lehren:  H.  Klein. 

—  Leitfaden  f.  höh.  Schulen:  Knöpfel. 
für  den  Unterricht:  Siebert. 

—  Praktikum,  Leitfaden  :Xcf!i7enÄar<tt. 
Schüler-,Übungen:  Löwenhardt. 

—  Unterricht  an  deutschen  Mittel- 
schulen: E.  Binder. 

— englische  Unterrichtsliteratur,  Über- 
sicht: K.  T.  Fischer. 

—  anorganische,  Lehrbuch:  Bräuer. 

—  bautechnische,  Leitfaden:  Crimdt. 

—  elementare,  Grundriß  für  Gym- 
nasien: Henrici, 

—  organische,   Einleitung:    Bräuer. 

—  physikalische :  van  *t  Hoff. 

—  —  Aufgaben:  Bräuer. 
s.  auch:   Unterricht,  chemischer. 


Chrom,  Auflösung  und  Säuren,  perio- 
dische Erscheinungen:  Ostwald. 
Chronologie:  Crinzel 

—  astronomische:  Wislicenus. 
Clebsch,   Darlegung   und   Würdigung 

seiner  Leistungen. 

—  Bildnis. 
Clüver,  Ph.:  Bartsch. 
Cofunktionen,  allgemeine,  Erweiterung 

des  Begriffs:  Schapira, 

Grundlage  zu  einer  Theorie: 

Schapira. 

Theorie:  Schapira. 


Conferences    sur    les    Math^matiqnes : 
F.  Klein. 
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Coroados,  anter  den:  Funke. 
Craniologie,  allgem.  Beiträge :  SMagint- 

kaufen. 
Curare,  das  südamerikan.  Pfeilgift,  in 

chemischer  u.  pharmakol.  Beziehung 

(Calebassen-,    Topf-,   Tubo- Curare, 

Curarerinden) :  E.  Boehm. 

I>achwerk,  Geschichte:  Ostendorf, 
Dampf-  u.  Dampfmaschinen:   Vater. 

—  8.  auch:  Wärmekraftmaschinen. 
Dampfdruck   temärer  Gemische:    Osi- 

wdld. 

Dämpfe, Flüssigkeit. u.  Gase:  Keindorff. 

Dampfkessel,  praktische  Wartung: 
/.  W.  Mayer  u.  Czap. 

Dampf kesselexplosionen:  Hartig. 

Dampfmaschine,  das  200jährige  Jubi- 
läum: Hering, 

Dampfinaschinen :  JPerry. 

—  praktische  Wartung:  J,  W,  Mayer 
u.  Czap,  Vater. 

Mehrstoff-:  Schreber. 


Dampfturbinen:  Perry. 

—  Bau:  Musil. 
Darstellungen,  graphische:  Papperitz. 
aus  der  remen  u.  uigewandten 

Mathematik. 

Darstellungsmethoden ,  zeichnerische. 
Einführ,  in  d.  Hauptges. :  Schoenflies. 

Darwin  und  sein  Werk:  K.  Günther. 

Darwinismus  und  Abstammungslehre: 
R.  Hesse. 

Dekorationssteine,  natürl.,  H.  Schmid. 

Denudation  in  der  Wüste  imd  ihre 
geologische  Bedeutung:  J.  Walther. 

Determinante,  Sylvestersche,  Entwick- 
lung nach  Normalformen:  Bae. 

Determinanten :  GordanI,  Netto,  Schüler, 
Voat. 

—  Anwendung  auf  niedere  Mathe- 
matik: Diekmann. 

—  Theorie  u.  Anwendungen:  Pascal. 
Beiträge:  Reiß. 

—  —  Einleitung  für  Gymnasien  u. 
Realschulen:  Mansion. 

Elemente:  Mansion. 

—  Vorlesungen:  Kronecker  II,  2. 

—  Vorschule  für  Gymnasien  und 
Realschulen:  Reidt. 

—  elementar  behandelt:  0.  Hesse. 
Deutsch-Brasilien,  aus:  Funke. 
Deutschland:  SchmelzlCy  Zweck. 
Deutschtum   in   Südbrasilien   u.  Süd- 
chile: Hettner. 

Differentialgeometrie :  Knoblauch. 

—  Vorlesungen:  Bianchi,  v.Lilienihal. 


Differentialgeometrie,   projektive,  der 

Kurven-  u.  Reg[elflS^hen :  Wüczynski. 

— höhererMannigfalti^eiten:  Stäckel. 

—  s.  auch  Kurven-  u.  Jlächentheorie. 
Differentialgleichung  m^  Ordnnng,Inte- 

gration. 

—  gewöhnl.  2.  Ordg.  y"  =  Ä  (x,  y,  y\ 
Bestimmung  der  Punktinvarianten : 
Tresse. 

partielle  Au-f-  khi  «  0:  Poekels. 


Differentialgleichungen,  approximative 
Integration:  Heun. 

—  Theorie,  Lehrb.:  L.  Königsberger. 

—  Lehrbuch:  Serret- Scheffers  UI. 
— -  geometr.  Theorie:  H  Liebmann. 

—  Transfonnation,Studien  :^eymann. 

—  allg.  Untersuch.:  L.  Königsberger. 

—  exakte:  Forsyih,  Hecht. 

—  gewisse,  überaUgültige  Darstellung 
des  Integrals:  Kmler. 

—  gewöhnliche,  mit  bekannten  infini- 
tesimalen Truisformat.:  Lie-Scheffers. 

dement.  Integrationsmethoden : 

Vessiot. 

Existenz  d.  Lösungen:  Painleve. 

d.  math.  Technik:  Schafheitlin. 


—  lineare:  Floquet,  Hr glotz. 

Theorie,  Handb.:  Scfilesinger. 

Vorlesungen:  Schlesinger. 

—  —  mit  einer  Veränderlichen,  Ein- 
leitung: Heffter. 

2.  0.,  Vorlesungen:  F.  Klein. 

reelle  Lösungen:  Bocher. 

höherer  Ordnung,  allgemeine 

Integration:  L.  Gh-ofimann. 

—  nichtlineare:  Painleve. 

—  partielle:   X»c,   Rothe,   v.  Weber ^ 
Wirtinger. 

Reduktion  auf  gewöhnliche: 

K.  Boehm. 

der  mathem.  Physik:  Webster. 

1.  Ordnung:  lAe,  v.  Weber. 

Vorlesungen    über    Inte- 
gration: Goursat. 

2.  Ordnung:  Goursat. 


—  der  Geometrie:  GMichard. 
Differentialgleichungs  -  Systeme ,    par- 
tielle, Integration:  K.  Boehm. 

Differentialrechnung:  Genocchi. 

—  Aufgaben:  Schlömilch. 

—  Lehrbuch:  Serret-Seheffers  I. 

—  u.    Intergralrechnung:     Lipschitz, 
Molk,  Voß. 

Anfangsgründe :  R.  Schröder. 

Anwendung    auf    Geometrie: 

Klein,  Autogr.  Vorlesungen  VI. 
auf  Kurven-  u.  Fl&chen- 


theorie:  Joachimsthal. 
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Differential-  n.  Integralrechnung,  Aof- 

gabenBamml. :  Bingeldey. 
Einffirung  (für  höhere  Schulen : 

H.  Müüer. 

Einleitung:  Pasch, 

kurze;  Fischer. 

Elemente:  HartMck. 


fär  höh.  Schulen:  Steckel 

berg,  Tesar. 

Vorlesungen:  Burkhardt 


Grundzüge:  Stolz. 

Lehrbuch:  Serret-Scheffers. 

Vorlesungen:  Czu^er,  Dziohek. 

im  Unterricht:  Schülke. 

siehe  auch:  Infinitesimalrech- 
nung, höhere  Analysis. 

Differenzenrechnung :  Markoff,  Seli- 
wanoff. 

—  Lehrbuch:  Sdiwanoff. 
Differenzengleichungen ,     Transforma- 
tion, Studien:  ffeymann. 

—  lineare,  Lehrbuch:  Cruldberg. 
Dimorphismus  i.  d.  Tierw. :  Fr.  hnauer. 
Dinarisches  Gebirge,  Beiträge  zur  Mor- 
phologie: Grund. 

DiopUk:  Heron. 

—  Untersuchungen :  Hansen,Scheibner. 

—  des  Auges,  Einleitung:  WfUlner. 
geeehiohteterLinsensy  steme,  Grund- 

ril:  MatÜiiessen. 

8.  auch :  Eikonal  u.  Linsensysteme. 

Dirichleteches  Prinzip,  Anwendung  auf 

die  Riemannschen  Fl. :  C.  Neumann. 

Diepersion,  anomale  elektrische,  von 
rlüBsigkeiten:  Drude, 

Doktordissertationen  der  reinen  u.  an- 
gewandten Mathematik,  Verzeichnis. 

Donau,  Eisverhältnisse  von  1850 — 1890: 
Swairmosky. 

D<q>pelintegrale,  Lehre:  Stolz. 

Doppelsteme:  v.  Hepperger,  Kobold. 

Dor^  deutsches,  MieJke. 

DrahtweUen,  stehende  elektr.,  Theorie: 
Drude, 

Drehkreisel:  Perry. 

—  8.  auch:  Kreisel. 
Drehstrommaschinen ,    Festigkeits- 

beiechnung:  Schenk. 
Dreiecksgeometrie :  Neuberg. 
DreiecksKOnstruktionen ,    Materialien : 

Brodemann. 

—  8.  auch:  Konstruktionsaufgaben. 
Dreikörperproblem ,    besondere    Fälle, 

numerische  Behandlung:  Strömgren. 

Dresdner  polytechnische  Schule,  Mit- 
teilungen. 

Druckempfindung  und  Schmerz:  Frey. 

Druckwerke:  Seron, 


Dynamen,  Geometrie  der:  Stud/y. 
Dynamik:  Föppl  IV,  Schell, 

—  allgemeine,  Lehrbuch:  Stocket. 

—  analytischeAufgaben:  A.Fuif^rmann. 

—  elementare,  der  Punktsysteme  und 
starren  Körper:  Appell,  Stäckd. 

—  höhere,  wichtig.  Lehren :  Föppl  VI. 

—  der  Systeme  starrer  Körper :  Rouih. 

—  der  Teilchen,  starren,  elastischen  u. 
flüssigen  Körper:  Webster. 

—  s.  auch:  Mechanik. 


£bbe  und  Flut:  Darwin,  Darwin  u 

Hough. 
Egeria  (Planet),  Tafeln:  Hansen. 
Eikonal:  Bruns. 

Einzellige,  Physiologie:  v.  Prowazek. 
Eisen,  Verwendung  im  Hochbau:  Jeep. 
Eisenbahnbau:  Schau. 
Eisenbahnen,  Entstehung  u.  gegenwärt. 

Verbreitung:  Fr.  Hahn. 

—  techn.  Entwicklung:   Biedermann. 

Eisenbahnlinien,  Abstecken  von  Kurven, 

Handbuch:  KrÖhnke. 
Eisenbetonbauten,  Berechnung :  Weiske. 

—  Konstruktion  u.  Ausführg. :  Preuß. 
Eisenbetonplattendecken,     graphische 

Tabellen  usw.  zur  Dimensionierung: 
Haimovici. 

Eisenhüttenwesen :  Wedding. 

Eisenindustrie:  Simm£rsbaä%. 

Eisenkonstruktionen,  Festi^keitseigen- 
schaften  u.  Methoden  d.  Dimensionen- 
berechnung: Weyrauch. 

Eisverhältnisse  der  Donau  von  1860 
bis  1890:  Swarowsky. 

Eiszeit:  Fre(^  V. 

Elastizität,  Lehrbuch:  Love. 

—  mathemat.  Theorie,  Einleitg. :  Beer, 

—  fester  Körper,  Theorie:  C^ebsch, 
Vorlesimgen :  F.  Neumann  V. 

—  Knick-,  Beitrag:  Kubier. 
Theorie:  Kubier. 

—  und  Festigkeit:  PrandÜ. 

—  -  s.  auch :  Körper,  elastische. 
Elastizitätstheorie;   höhere,  wichtigste 

Lehren:  Föppl  V. 

—  mathematische,  die  Grundglei- 
chungen: C.  H.  MiUler  u.  Timpe. 

allgemeine  Integrationstheorie : 

Tedofie. 
Elektrizität:  Kirchhoff  III. 

—  Elementargesetze:     Beiff    u. 
Sommerfeld. 

Fortschritte,  neuere:  Bicharz. 


—  Leitfaden,  im  Bergbau:  Brüsch. 

—  Theorie:  Abraham. 
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Elektrizität,  Verteilimg  auf  Kngel* 
kalotte:  C.  Nettinann, 

—  8»  attch :  Eontaktelektrizität)  Unter- 
Buchungen^  elektrische. 

Elektrizitätsdurchg.  i.  Oasen :  Thomson. 
Elektrizitätserregung  zwischenMet  allen 

und  erhitzten  Salzen:  W.  Hankel. 
ElektrizitäUlehret  Wüüner  IIL 

—  elementare,  des  Energieprinzip 
in  der:  JaniM(^ike. 

—  experimentelle:  Starke. 

—  theoretische, Einleitung:  WaUentin. 
Elektrochemie:  van  H  Hoff. 
Elektrodynamik,  Beiträge :  C.Neumann. 

—  Ghrmdlagen:   Wiechert. 

—  Grundgesetze  und  eigentliches 
Elementargesetz :  Kemtler. 

—  Möglichkeit  einer  experimentellen 
Entscheidung  zwischen  den  verschie- 
denen Grun<^esetzen :  Kemtler. 

—  Maßbestimmungen :  B.  KöMrattsch 

«.  TT.  Weher,  W.  Weber. 
Elektrolyte,   Leitrermögen :  F.  Kohl- 

rausch  u.  Hölbom. 
Elektronen:  Wien. 

Elektronentheorie:  H.  A.  Lorentz. 

—  Anfangsgründe:  Bicharz. 

—  math.  Einführung:  Bucherer. 

—  und  Anwendungen  auf  Licht  und 
strahlende  Wärme :  H,  A.  Lorentz. 

Elektrostatik:  Gans. 

—  Beiträge:  C.  Neumann, 

—  Bezieiohung  zu  Elastizität  und 
Wärme:  Pocküs, 

—  Lehrbuch:  Kötteritzsch. 

—  Probleme:  C.  Neumann. 
Elektrooptik,  Vorlesungen:   Voigt. 

Elektrotechnik,  Einführung:  Binkel 

—  Grundlagen:  Blochmann. 

—  Grundlagen,wissen8chaftliche:  Fer- 
rari«. 

—  Grundriß  f.  techn.Lehranst.:  BrOsch. 

Praktikum:  Brion. 

—  allgemeine,  Yorlesimgen:  Janet. 
Elementar-Mathematik,  s.  Mathematik 

und  Unterricht,  mathematischer. 

Elementartciler,  Theorie  u.  Anwendung: 
Muth. 

Encyklopädie  der  math.  Wissenschaften, 
allgemeiner  Bericht  über  das  Unter- 
nehmen: V.  Dyek. 

Energie,  Dissipation:  DiefieUiorst  u. 
Hasan. 

—  das  Prinzip  v.  d.  Erhaltung:  Plank. 
seit  R.  Mayer:   Weyrauch. 

—  -; in  der  elementaren  Elek- 

trizitätilehre:  Jßnu9chke, 


Energie,  das  Prinzip  und  seine  Anwen- 
dung indor  Naturlehre:   Jcmuschke. 

Entladungeti^  elektrische,  in  Gasen: 
Töpler. 

Entdeckungen,  das  Zeitalter  der:  S. 
Günther. 

—  portugiesische,  an  der  Küste  Afrikas, 
topographische  Studien:  Buge. 

Eiltwicklung  voil  (l-2a  -ff -f  «•) ""  ^  nach 
Potenzen  yon  a:  Hansen. 

—  des  Produkts  eines  Radius  Vektors 
mit  dem  Sinus  Kosinus  e.  Vielfachen 
der  wahren  Anomalie  usw. :  Hansen. 

—  der  negativen  und  ungeraden  Po- 
tenzen von  }/r*-{-f^*  —  2rr'  (cos  U- 
cos  tT-j-sin  tTsin  tTcos/):  Hansen. 

Entwickelungen  nach  oszillierenden 
Funktionen:  Burkhardt. 

—  nach  Kreis-,  Kugel-  und  Zylinder- 
funktionen: C.  Neumann. 

Eratosthenes,geogr.  Fragmente:  Berger. 
Erdban:  H  Knauer. 
Krdbauten,  prakt.  Ausführung  u.  ration. 
Inhaltsberechnung:  v.  Dambrawski. 
Erdbeben:  Frech. 

—  die  sächsischen,  1889  bis  1897: 
Credner. 

—  schwärm,  der  vogtländische,  vom 
18.11.  bis  16.  m.  1908:  Oredner. 

Erddruck,  Lehre,  Entwicklung:  Kotier. 
(Deutsche  Math.  Ver.,  Jahresher.  1893. J 
Erde,  Antlitz  der:  Baschin. 

—  Dichtigkeit,  Bestimmung  mit  der 
Dreh  wage:  Beich. 

—  Entstehung  nach  Sage  und  Wissen- 
schaft: Weinstein. 

—  aus  der  Vorzeit:  Frech. 

—  als  Wohnsitz  des  Menschen :  Dave. 
Erdinneres,  Konstitution:   Wiechert. 
Erdgloben,  Geschichte  u.  Konstruktion : 

Fiorini. 

—  B.  Lehmann. 

Erdkunde,  bei  den  Kirchenvätern: 
Marinelli. 

—  zur,  Proben  erdkundlicher  Dar- 
stellung: F.  Lampe. 

— mathematische,  anschaulicheGrund- 
lagen:  Geißler. 

—  physische,  im  christlichen  Mittel- 
alter: Kretschmer. 

—  wirtschaftliche:  Gruher. 

—  8.  auch:  Geographie,  Unterricht 
erdkundlicher. 

Erdmagnetismus:  A.  Schmidt. 
Erdmond,  Störun^rstheorie:  Brown. 
Erdoberfläche,  mittlere  Eriiebungsver- 
hflkltnisse:  Heideritfi, 
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Erdschatten,  Yergrößerang  bei  Mond- 
finatemiBsen:  Hartmann. 

Erdaphäroid  u.  s.  Abbildong:  Haent- 
schel. 

Erkenntnis  und  Mythenbildnng:  lApps. 

Erkenntnistheorie,  Einleitung  f.  Natur- 
wissenschaftler: Comdiiis. 

Emährunff  und  Yolksnahrungsmittel : 
Frentzel, 

Erscheinungen,  periodische,  bei  Auf- 
lösung d.  Chroms  in  Säuren:  Ostwald. 

Erziehung,  moderne,  in  Haus  u.  Schule: 
Tew8. 

Ethik,  Hauptprobleme:  P.  Hensel. 

—  als  Kulturphilosophie:  Bergemann. 
Eudoxus,  Kommentar  zu   den  Phäno- 

mena:  Hipparch. 
Euklid  und  sein  Jahrhundert:  Cdmtor. 

und     die    sechs    planimetri»chen 

Bücher:  Simon. 

literargeschichtliche  Studien  über: 

Heiberg. 

Kommentar  z.ersten  Buch  der  Ele- 
mente: Proclus. 

EU  den  Elementen :  Anaritius 

(Euklidis  opera,  Suppl.) 

Euler:  Lorey. 

Bildnisse. 

—  Festschrift  zur  Feier  des  200. 
Geburtstages. 

Evanston  Colloquium,  Lectnres  on 
Mathematics:  Klein. 

Exkursions flora  für  Nord-  und  Mittel- 
deutschland: Kraepelin, 

Extinktion  und  Refraktion:  Bemporad. 

JPabriken,  Anlage  von:  Haberatröh^ 
Weidlieh  \asw. 

—  Betrieb  von:  Zimmermann,  Jo- 
hanning  usw. 

Fachwerk  im  Raum:  Föppl, 

Fachwerke,  einfache,  Theorie,  Ent- 
wickelung  u.  Hauptaufgaben:  Henne- 
berg  (Deutsche  Maih.-Ver.  Jahresb. 
1894). 

—  Baum-,  Statik:  Schlink. 
Farben  und  Licht:   Chraetz. 
Farne,  Seitenknospen:  Mettenius. 
Felder  (elektr.),  stationäre  u.  langsam- 
veränderliche:  du  Bois  u.  Debye. 

Feldmessen  u.  Nivelieren:   Volquardts. 

—  des  Tiefbautechnikers:  Friedrichs. 

s.   auch:  Geodäsie,  Vermessungs- 

lehre. 

Feldmeßkunst,  römische:  Cantor. 
Fernsprechtechnik,  Entwicklung :  Brich. 
Femwirkanff     (in     der    Elektrizität): 
Beiff  u.  Sammerfeld. 


Femwirkungen,  Newtonsches  Prinzip, 
allgem.  Imtersuchg.:  C.  Neumann. 

Festigkeit  und  Elastizität:  l^andü. 

Festigkeitslehre:  Föppl  III,  Stephan, 
Weyrauch. 

Feuerzeug:  Tidy. 

Figuren,  magische:  Scheffler. 

Finsternisse,  Theorie :  Gimel  u.  WiVcens. 

—  im  Altertum,  astronom.  Untersuch- 
ungen: Zech. 

—  8.  auch :  Mond-  u.  Sonnenfinsternisse. 
Fixstemsysteme,  mehriache :  Strömgren. 
Fläche,  Begriff:  v.  Mangoldt. 
Flächen,  Abbild,  u.  Abwickelung:  Voß. 

—  algebraische,  analyt.  Greometrie: 
Salmon. 

—  —  allgemeine  Theorie:  Castel- 
nuovo  u.  Enriques. 

als  Erzeugnisse  der  mehrdeut. 


geometr.  Elementargebilde:   Weyr. 
höhere    allgemeine   Theorie: 

Enriques  u.  Castelmwvo. 

spezielle:  W.  Fr.  Meyer. 

1.  und  2.  Grades  oder  Klasse: 

Clebsch  IL 

2.  Grades:  Salmon. 

als  Erzeugnisse  projektiver 


Gebilde:  Schroeter. 

Fokaleigenschaften :  Staude. 

Systeme  u.  Durchdringungs- 
kurven: Staude. 

8.  Grades,  synthetische  Unter- 
suchungen: Sturm. 

mit   27  reellen  Geraden, 

stereoskopische  Photographien  eines 
Modells:  Chr.  Wiener. 

—  —  4.  Grades,  Knotenpunkte  und 
Gestaltung:  Bohn. 

—  geschlossene,  positiver  Krümmimg, 
Verbiegung:  H.  Liehmann. 

—  gesetzmäßig  gestaltete,  Beleuch- 
tung: Burmester. 

—  krumme,  darstellende  Geometrie: 
Fiedler  IIL 

allgemeine  Theorie,  Einleitung: 

Knoblauch. 

—  pseudosphärische:  Bolke. 

—  Riemannsche,  Anwendung  des 
Dirichletschen  Prinzips :  C.  Neumann. 

—  —  Vorlesungen:  F.  Klein. 
transzendente,    besondere:    von 


Lüienthal. 

Flächendeformation,  mechanische  Be- 
ziehungen bei  der:  Finsterwalder. 

Flächentheorie,  allgemeine,  Anwendung 
der  Differential-  u.  Integralrechnung: 
Joachimsihal,  v.  Mangoldt. 

Quatemionen:  Gfro^fe. 


cvm 
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Flächentheorie,  allgemeine,  Gmndfor- 
meln:  Stahl  u.  Kommereü. 

—  8.  auch:  DifFercntialgeometrieund 
krumme  Flächen. 

Flammen,  nichtlenchtende,  neue  Vor- 
richtungen zum  Färben:  Beckmann. 

Fliegen:  SchiechtendcU  u.  Wünsche. 

Flöhaer  Kohlenbassin,  Flora:  Geinitz. 

Flora  der  Braunkohlenformation  Sach- 
sens: Engelhardt. 

—  der  Hainichen-Ebersdorfer  und 
Flöhaer  Eohlenbassins :  O^initz. 

—  von  Thüringen :  Möller  u.Cfraf,  Vogel. 

—  des  Zwickauer  Steinkohlenge- 
birges: Geinitz. 

—  Exkursions-,  von  Nord-  u.  Mittel- 
deutschland: Kraepelin. 

—  Schul-:  Müller  u.  Pillina. 
von  Deutschland:    Wimsche. 

—  s.  auch  Pflanzen. 

Florentiner  Problem,  Zusätze :  Drohisch. 

Flüssigkeiten,  Dämpfe  u.  Gase:  Kein- 
dorff. 

Form,  trilineare  temäre,  Transforma- 
tion: Maennchen. 

Formeln,  empirische,  Lehre  von  Auf- 
stellung: Steinhäuser. 

Formen,  arithmet.  Theorie:  Clebsch  u. 
Vahlen. 

—  algebraische :  Clebsch  I,  Hctdamard. 

—  binäre:  Gardan  II 

—  formensystem. :  Gordan. 

Algebra,  Elemente:  Fiedler. 

Theorie:  Clebsch. 

Einleitung:  Bruno. 


— quadratischeArithmetik  -.Bachmann. 

Untersuchungen:  Dedoff. 

—  temäre,  Methoden  z.  Theorie:  Study. 

Forstproduktenzucht:  C.  Heyer. 

Forstschutz:  Heß, 

Fouriersche  Reihen:  Bothe. 

Frankreich,  forstliche  Verhältnisse:  v. 
Seckendorf. 

Frauenbildung,  Zeitechrifb  f.  weibliches 
Unterrichtswesen. 

Freileitungen,  elektromagnetische  Aus- 
gleichungsvorgänge :  K.  W.  Wagner. 

Froschlarvenschwanz,  Reduktion  u.  die 
auftretenden  histolytischen  Prozesse : 
Looß. 

Froschrückenmark,  Zahl  u.  Verteilung 
der  marUialtigen  Fasern:  GatUe. 

Fuchs,  Imm.  Laz.  Gedächtnisrede :  Ham- 
burger. 

Funkentelegraphie:  2%um. 

Funktion^  de&iiert  durch  eine  allge- 
meine dreigliedrige  algebraische 
Gleichung:  Sudensing. 


Funktion,  hTpergeometriiche,  Vor- 
lesungen: F.  KUin. 

Funktionalgleichungen:  Pind^erle. 

Funktionaloperationen :  Pincherle. 

Funktionen,  algebraische  xl  ihre  Inte- 
grale: le  Boux,  WirHnger. 

—  —   —    arithmetische    Theorie: 
Hensel,  Hensel  u.  Landsberg. 

Riemanns Theorie:  F.  Klein. 

—  analytische,  Theorie:  Biermann. 

allgemeine  Theorie:  Osgood. 

eindeutige,  Theorie:   VivanH. 

—  automorphe:  Fricke. 

— -  —  Vorlesungen :  Fricke  u.  Klein. 

—  doppeltperiodische  einer  Ve^nder- 
lichen,  Theorie:  Krause. 

elliptische:  Harkneß,  Harkneß  u. 


Wirtinger,  Molk. 

—  —  Anwendung  einiger  Reihen- 
entwickelungen: öcMömilch. 

Formeln  u.  Sätze,  Sammlung: 

Thomae. 

Theorie:  Durige. 

Einleitung:  Bobeck. 

Vorles. :  L.  Koeniqsberaer. 

Transformation,    Multipliu- 

tion    und   Modulargleichungen :    L. 

Koenigsberger. 
Vorlesungen:  Biemann. 

—  —  u.  sphärische  Trigonometrie: 
Sludy. 

—  ganze  transzendente,  eine  Gruppe: 
C.  Hansen. 

—  hyperelliptiBche  1.  Ordnung,  Trans- 
formation: Krause. 

-—    komplexe,    Theorie,    Elemente: 

Duirige. 
Grundzüge:  Stolz. 

—  oszillierende,  Entwickelungen  nach: 
Burkhardt. 

—  periodische  mit  einer  endl.  Anzahl 
Diskontinuitätspunkte,  Theorie,  Lehr- 
buch: Bausenberger. 

—  rationale:  NeHo,  le  Vawisseur. 
der  Wurzeln  einer  Gleichung: 

Vahlen^  Vogt. 
reelle,  Grundlagen  f.  eine  Theorie : 


Dini. 

Grundzüge  einer  Theorie :  Stolz. 

—  symmetrische  u.  Affektfunktionen : 

Vahlen. 
s.  auch:  Funktionenlehre,  Funk- 


»      — 

tionentheorie ,  Abelsche,  Besselsche- 
Gamma-  u.  Zylinderfunktionen. 
Funktionenlehre  Beiträge:  Pietzker. 

—  Vorlesungen:  A.  Pringsheim. 

—  —    allgemeine,    Einleitung:   L. 
Koenigsberger. 
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Funkticmeiilehre,  fülgemeine,  Grand- 
Iftgen:  MoOc,  A.  ifingaheim. 

Funktionentafeln  mit  Formeln  und 
Emren:  E.  Jahnke  u,  Emde. 

Fanktionentheorie,  Einleitung:  Bauaen- 
herger^  Stoiz-Chneiner. 

-  Lehrbuch:  Osgood. 

Yoileflungen:  Bianchi. 

Fimktion8wiederholang,yerfahren  ders. , 

Beine  geometr.  Yeranschanlichung  u. 
algebiaische  Anwendung:  Isenkrahe. 

8.  auch:  Funktionaloperationen. 

Oalilei,    Newtonsche   Theorie,   Prin- 

sipien:  C.  Neumann. 
Galoi8*8cher  Körper,  Theorie :  Dickson. 
sehe  Theorie   und   Anwendungen: 

Holder,  Vogt. 
Gammafunktionen,  Theorie,  Handbuch : 

Nielsen. 
Gang  des  Menschen  (I — VI):  Braune  u. 

Fischer. 
Gasdynamik,  Vorlesungen:  PrandÜ. 

Gase,  Dämpfe  u.  Flüssigk.:  Keindorff. 

-  Elektnzitätsdurchgang:  Thomson. 

-  elektrische  Entladungen:  Töpler. 
Gasentwicklung,  auftretende  Elektrizi- 
täten: W.  Hankel. 

Gaskugeln,  Anwendung  der  mechan. 
W&rmetheorie  auf  kosmologische  u. 
meteorologische  Probleme:  Emden. 

G^asmaschinen:  Ferry. 

Gastheorie:  Byk. 

Gaufi  u.  W.  Bolvai,  Briefwechsel. 

Weber -Denkmal,  Festschrift   zur 

Feier  der  Enthüllung. 

Gebilde,  algebraische:  Landsherg. 

— '  ein9Eweideutige,Geometne  der  räum- 
lichen Eneugnisse:   Weyr. 

ersengbare  durch  Schnitte  aus  ring- 
förmig geschlossenen  Bändern,  topo- 
logische  Studien:  Dingeldey. 

mehrdeutige,  geometr.  Elementar- 

Theorie:  Weyr. 

(Gebirge  und  Erdbeben:  Frech. 

Gebirgsbau  und  Vulkanismus :  Frech  I. 

Geföfikryptogamen :  Beiträge  zur  Kennt- 
nis der  (I  u.  n):  Hofmeister. 

des  Königreichs  Sachsen :  Wünsche. 

Gefäßwandungen,  Berechnung :  Kubier. 

Geflechtsarten,  Systematik  u.  geograph. 
Verbreitung:  J.  I^ehmann. 

Gehirn,  zur  Geschichte:   W.  His. 

Geistesleben,  Mechanik]:   Verworn. 

Geisteekrankheiten:  Bherg. 

Geldwesen:  Schumacher. 


Gelenkbewegungen,  anzuwendende  Me- 
thode bei  Untersuchungen  von: 
Braune  u.  Fischer. 

Gelenke  des  menschlichen  Arms :  Braune 
u.  Fischer. 

—  an  der  Basis  der  mittleren  Finger 
und    im    Handgelenk,    Gesetz    der 
Beweg^ungen:  Brawne  u.  Fischer. 
des  Schultergürtels,  Anteil  an  der 


Beweglichkeit  d.  menschl.  Humerus: 
Braune  u.  Fischer. 

Gelenkmechanismen,  TschebyschefiB  Ar- 
beiten: DeUxunay. 

Gelenksysteme,  räumliche,  Bewegungs- 
gleichungen: Czüber. 

Gemische,  tern.,  Dampfdruck :  Ostwdld. 

Genossenschaftswesen :  Wygodzinsky. 

Geodäsie:  EmW  VI,  1,  Gaufi  IX, 
Hohenner. 

—  Anwendung  der  Methode  der  klein- 
sten Quadrate:  Hanseti. 

—  Anwendung  der  Abbildungslehre 
Frischauf. 

Methode  der  kleinsten  Qua- 
drate: Hansen,  Helmert. 

—  Einführung:  Eggert. 

—  Untersuchungen:  Hansen. 

—  höhere:  Pizzetti. 
ein  Beitrag:  Sofulerhof. 

mathematische  und  physika- 


lische Theorien:  Helmert. 

—  niedere:  Beinhertz. 

—  s.  auch:  Feldmessen,  praktische 
Geometrie,  Vermessungskunde. 

Geographie:  Strabo. 

—  Abhandlungen  und  Zeitschriften: 
Geogr.  Abhandlungen,  Arbeiten  des 
geogr.  histituts  der  Universiät  Wien, 
geogr.  Zeitschrift. 

—  als  Bildun^sfach :  Gruber. 

—  PJntwickl.  im  19.  Jahrb.:  Hettner. 

—  Lehrbuch  höherer  Töchterschulen : 
Steinhauff  u.  Schmidt. 

in  der  Volksschule:  Trommau. 


—  astronomische,  Didaktik:  Höfler, 

—  isländ.,  Geschichte:  Thoroddsen. 
—  mathematische,  einfachste  Lehren: 

H  Klein. 
Leitfaden:  Weiler. 

—  physische,  Didaktik:  C.  Bohrbach. 

—  s.   auch :    Wirtschaftsgeographie, 
Erdkunde,  Unterricht,  geograph. 

Geologie:  Didaktik:  Watzel. 

—  Lehrbuch:  P.  Wagner. 

—  dynamische:  Wiechert. 
Geometer,  der  kleine:   Chr.  Clh.  Young 

u.  W.  H  Young. 


ex 


Stichwortregister. 


Geometrie,  Abhandl. :  Grafimann  11^  1. 
zwei:  Lobaischefskij. 

—  Anwendung  der  Differential-  nnd 
Integralrechnung:  F,  Klein. 

—  Anschauung  und  Denken :  Holder: 

—  Aufgabensammlung:  Schülke. 

—  Einrahrung,  Lehrbuch:  Börner. 

—  Elemente:  W.  Bolyai,  Frischauf, 
Weber 'WelUtein  IL 

—  Grundlagen :  Enriques,  Gaufi  VIII, 
Hubert. 

—  Grundlehren:  Meyer  u.  Thieme. 
für  Gymnasien  und  Realschulen: 


Müinowski. 

—  Fundamente,  siehe:  Grundlagen. 

—  d.  Lage,  konstr.  u.  anal. :  Fiedler  III. 

—  Lehrbuch  für  Knabenmittelschulen : 
H  Müller-Bieler. 

—  d.  Maßes,  ebene  u.  räuml. :  Huebner. 
wissenschaftliche  Darstellung, 

Gmndzüge:  Schlömilch. 

—  Prinzipien:  s.  Grundlagen. 

—  für  Kealanstalten,  Sätze  und  Auf- 
gaben: H  Wolff. 

—  Repertorium:  Fctsccd. 

—  Theorien,  hauptsachlichste,  i.  ihr. 
früheren  u.  jetzigen  Entwickl. :  Loria. 

—  der  Volksschule:  Niehus. 
Vorkursus  in  sehnigem &ßer  Dar- 


stellung: Wienecke, 

—  Vorlesungen:  Clebsch. 

—  Vorschule:  BeishaiM. 

—  absolute:  J.  Bolyai. 

—  —   Elemente    nach    J.    Bolyai: 
Frischauf, 

Vorlesungen:  Schlesinger, 

s.  auch :  ^ometrie,  nichteukli- 
dische und  imaginäre. 

—  abstrakte:  Vahlen. 

—  abzählende:  Schubert,  Zeuüien. 

—  algebraische:  Segre. 

—  analytische,  Aufgab.:  J..A)c/tAem. 

—  —  Grundzüge:   Weißenbom. 

Lehrbuch:  Heffter  u.  Koehler, 

Leitfaden:   Weinnoldt. 

...  —  vier  Vorlesungen:  0.  Hesse. 

—  —  Vorstufen:  Beichel, 

u.  synthetische,  Beziehung  u. 

Gegensatz:  Fano. 

—  —  der  Ebene,  Aufgaben  u.  Lehr- 
sätze: Gräfe. 

:  Servus. 

Elemente:  Ganter  u,Rudio. 

Grundzüge:  Thomae. 

Lehrbuch:  Fort,  Bunge. 

d.  gerad.  Linie  usw. :  0.  Hesse, 

des  Punktes,  der  Geraden  u. 


Ebene:  Staude. 


Geometrie,  analytische,   des  Baumes : 
Salnum, 

Aufgab,  u.  Lehrs.:  Gräfe, 

Einleitung:  v,  Esekerich. 

Elemente:  Budio, 

Lehrbuch:  Schlömilch. 

..  —  Vorlesungen:  0.  Hesse. 

—  darstellende:  Beyel,  Fapperitz. 

—  —  Anfangsgründe  f.  Gymnasien: 
Schaue, 

Anwendungen:  Sehtüing. 

Elemente:  Prix,  Sturm. 

Geschichte:  CJir.  Wiener  L 

Lehrbuch:  Hessenberg,  Schur^ 

Chr.  Wiener. 
für  techn.  Hochschulen.: 

E.  Müller. 

Methoden:  Fiedler  I. 

z.  Darstellung  d.  geometr. 

Elemente  u.  Grundgebude:  Klekler. 

—  —  Vorlesungen:   Hauck,  Loria, 
V,  Dalwigk. 

in  organischer  Verbindung  mit 

der  Geomeme  der  Lage:  Fiedler, 

—  ebene,  Grundgebilde:  Eberhard. 

—  —  Lehrbuch:  Zehme. 

Leitfaden:  Kober,  H  Müller, 

s.  auch:  Planimetrie. 

—  elementare,  Lehrbuch,  Broekmann. 

—  Elementar-:  Simon. 
Entwicklung    im    19.   Jahrh. 


„    mi 
Simon. 

—  —  Fragen:  Enriques, 

—  —   —   ausgewählte,   VortiAge: 
F,  Klein. 

Geschichte  in  Probl.:  Simon. 

Lehrbuch:  Henrici-I^eutlein, 

d.  Punktes  usw. ;  Bausenberger, 

vom  Standpunkte  der  neueren 

Analysis  aus:  J.  Sommer. 

—  höhere,  Vorlesungen:  F.  Klein. 

—  imaginäre:  Lobtttschefskij, 
s.  auch:  Geometrie,  absolute 


u.  nichteuklidische. 

—  mehrdimensionale:  Wälsch. 
- —  —  Grundzüge:   Veronese, 

—  moderne,  Elemente:  Schlegel. 

—  natürliche,  Vorlesungen:  Cesaro. 

—  neue,  des  BAumes:  PlUcker. 

—  neuere  Einleitung:  W.  Fuhrmann. 
Elemente:    Hüb,   Müller  II, 

Volk. 


Grundlinien:  Witzschel. 

Vorlesungen:  Pasch. 

konstruierende,    Einführung: 

Weyer. 

-  medere,  Aufgaben:  Aleoeandroff, 

-  nichteuklidische,  element.:  Simtm, 
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Geometrie,  nichteuklidische,  hiatorische 
DarstelloDff  der  Entwicklung :  Bonola. 

—  —    Urkunden    zur    Geschichte: 
Engel  u.  Stäckel. 

Vorlesungen:  F.  Klein. 

—  —  s.  auch:  Geometrie,  absolute, 
imag^.  u.  Raumformen,  nichteuklid. 

—  praktische,  Lehrbuch:  Z)o2/ii.^e^/e. 
s.  auch:  Geodäsie. 


projektive :  Sckönflies,  Chr.  Wiener!, 

Elemente:  Fiedler  I. 

Einleitung:  Bobek. 

Konfigurationen:  Steinitz, 

—  Vorlesungen:     Enriques,    H. 

Hankel. 

synthetische,  Einleitung:  Geiser. 

Entwicklung:  Kotier. 

Vorlesungen:  Steiner. 

u.  analytische,  Beziehung  u. 

Gegensatz:  Fano. 

-  —  der  Kugeln  u.  linearen  Kugel- 
systeme: Beye. 

8.  auch :  Unterricht,  geometrischer. 

u.   Geometer    vor   Euklid:    Bret- 

Schneider. 

Geradflügler:  Schlechtendalu.  Wünsche. 

Geschlechtskrankheiten :  Schumburg. 

Geschwindigkeiten,  virtuelle,  das  Prin- 
zip der,  seine  Beweise:  lAndt. 

G«sellschafts-  u.  Staatenleben  im  Tier- 
reich: Escherich. 

Gesellschaftstypen,  geograph.  Skizzen: 
ChaMkiopoulos. 

Gesetz  von  Dulong-Petit  u.  Kopp,  ihre 
theoretische  Bedeutxmg:  Keller. 

C^undheit  und  Krankheit  in  der  An- 
schauung alter  Zeiten:  Troels-Lund. 

-  u.  Schule:  Griesbach. 
G«8imdheitslehre,  Unterricht  an  höheren 

Lehranstalten:  Trzoska. 

-  Vorträge,  Buchner, 

für  Frauen:  Sticher. 

Gesundheitspflege,  d. Auges:  Abelsdorff. 

u.  höhere  Schule:  M.  Hartmann. 

in  Schule  u.  Haus:  Gesunde  Jugend. 

G^treidegrftser:  Giesenhagen. 
Getreidehandel,  international.,  Organi- 
sation und  Technik:  V.  Heller. 

Gew&sser,     fließende,    Mitteleuropas, 

Temperatur:  Forster. 
Gewebe,  retikulierte ,  u.  Beziehungen 

zu  Bindeffewebsfibnllen :  jP.  MuU. 
Gewerbe,  a&ikanisches:  Schürte. 

u.  Handel:  leubners  Handbücher. 

Gewichte  des  Altertums:  Hultsch. 
Gewohnheit  u.  Instinkt:  Morgan, 
€Kft,  Pflanzen-,  Curare:  B.  Boehm. 

-  Tier-,  n.  i.  Gegengifte:  Philumenos. 


Gleichungen,   algebraische,  Resultate 
U.Methoden  der  Auflösung:  Bardey. 

Theorie,  Vorles.:  Kroneckerll,  3, 

eingekleidete,   Anleitung   zur 

Auflösung:  Bardey. 

l.u.  2.  Grades,  in  ganzen  Zahlen 

aufgelöst:  Hermes. 

—  —  quadratische,  für  Gymnasien 
usw.:  Bardey. 

— ]^rmation:  Bardey. 

von  höherem  als  4.  Grade,  Auf- 
lösung: Dudensina. 

vom  6.  Grade,  Aufl. :  F.  Klein. 

literale,  Grundzüge  d.  antiken 

u.  modernen  Algebra:  Mathiessen. 

Separation  u.  Approximation 

der  Wurzeln:  Bunge. 
—  linearische,   Auflösung   eines   be- 
liebigen Systems:  Hansen. 
numerische,   Hilfstafeln  zur  Auf- 


lösung: Heger. 
trinomische,  Tafeln  zur  Berechnung 


der  reellen  Wurzeln:  Gunddßnger. 
—  s.  auch:  Algebra. 
Gleichungslehre,Schlü8sel  z.:  Habenicht. 
Gletscher  u.  Eiszeit:  Frech  V. 
Gliederfüßler:  Schlechtendal. 
Glück:    aus   der  Mappe  eines  Glück- 
lichen: B.  Jahnke. 
Go-Spiel,  chinesisch-japan. :  Pfaimdler. 
Goldener  Schnitt,  Proport,  d.:  Kubier. 
Goniometrie,  Tafeln,  fönfstell. :  Heger. 
Gradmessung,  hannoversche:  GaußlX. 
Gravitation:  Zenneck. 
GravitationsgesetZfNewtonsches,  Kritik: 

Oppenheim. 
Gregorius  a  St.  Vincentio,  Kegelschnitte: 

Bopp. 
Greens  Abhandlung:  Investigations  usw., 

Studien:  Büttner. 
Griechenland  und  seine  Stellung  im 

Orient:  Philippsan. 
Größen,  algebraische,  allgem.  Theorie, 

Einleitung:  König. 

arithmet  Theorie:  Landsberg. 

komplexe,   gemeine   und   höhere: 


Study. 
und  Zahlen:  Stolz. 


Grundbau:  Benzel. 

Grundlagen,  philosophische,  d.  Wissen- 
schaften: Weinstein. 

Grundoperationen ,  arithmetische,  Er- 
weiterung des  Begriffs:  Schapira. 

Grundwasser,  Schwankungen:  Soyka. 

Grundzüge,  erkenntnistheoretische,  der 
Naturwissenschaft :  Volkmann. 

Gruppen,  endliche,  linearer  Substitu- 
tionen: Vogtt  WuiMMi. 
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Gruppen,  endliche,  linearer  Transfor- 
mationen: Wiman. 

lineare  u.  Theorie  des  Galois- 

Bchen  Körpers:  Dickson. 

—  endliche  diskrete :  Burkhardt,  Vogt. 

—  kontinuierliche,  Vorlesungen  mit 
geometrischen  Anwendungen :  Lie- 
Scheffers. 

geometrische:  Fano. 

unendliche ,  Untersuchungen : 


Lie. 

—  s.  auch:  Gruppentheorie. 

Gruppenschema  f.  zufällige  Ereignisse: 

Bruns, 
Gruppentheorie,  als  geometrisches  Ein-  ! 

teilungsprinzip:  Fano. 

—  Vorlesungen:  Bianchi. 

—  8.  auch:  Gruppen,  Substitutionen, 
Transformationen,  Transformations- 
gruppen. 

Gyld^nsche  Theorie:  Sundtnann, 

Hainichen-Ebersdorfer  Kohlenbassin, 

Flora:  Geinitz. 
HalbflOgler:  Schlechtendal  u.  Wihische. 
Hamburger  mathematische  Gesellschaft: 

Festschrift. 

Mitteilungen. 

Hamilton,  W.  R.,  Bildnis. 

Handel  und  Gewerbe:  Teubners  Hand- 

hücher. 
Handweberei,  Technologie:  Kimer, 

Hängebrücken,  Berechnung  und  Kon- 
struktion: Schwend. 

Hauck,  G.,  Gedächtnisrede  auf:  E. 
Lampe, 

Haushalt  kreuz  und  quer  durch  den: 
Wüdfetier. 

Haut,  menschliche,  Untersuchungen 
über  Sinnesempfindungen:  Frey. 

Hautflügler :  Schlechtendal  u.  Wünsche. 

Hebezeuge :   Vater. 

Hebelwage,  feinere,  Theorie,  Konstruk- 
tion u.  Gebrauch:  Felgenträger. 

Heilwissenschaft,  moderne:  Biernacki. 

Helmholtz,  Untersuchungen  üb.  Grund- 
lagen der  Mathematik  und  Mechanik: ' 
Koenigsberger,  \ 

—  u.  Jacobi  auf  d.  Gymnasium:  Kusch. 
Heron  v.  Alexandria:   W.  Schmidt. 
Herz,  Füllung  u.  Entleerung,  Beiträge: 

Krehl. 
Herznervensystem     bei     Wirbeltieren, 

Entwicklung:  W.Hisjun. 
Hilfsscliulwesen:  Maemiel. 
Himmelsbild  und  Weltanschauung  im 

Wandel  der  Zeiten:  Trods-lAMd. 


Himmelsgloben,  Geschichte  und  Kon- 
struktion: Fiorini. 

Himmelskunde,  Didaktik:  Höfler. 

Himmelskörper,  Astronomie,  Mechanik 
u.  Physik,  Grund£ragen:  v.  Seeliger. 

—  Rototion:  Schwarzsthüd. 

Hipparch,  geogr.  Fragmente:  Beraer. 

Himgewicht  d.  Menschen:  Marenamd. 

Hochschulausbildung  der  Lehramtskan- 
didaten für  Physik,  Vorschläge:  K. 
T.  Fischer. 

Hochschulen,  technische,  in  Nord- 
amerika: S.  MüUer. 

Holzgewächse,  deutsche,  Tabellen  zum 
Bestimmen:  Wü/nsche. 

Holzarten,  Folgerungen  der  Bodenrein- 
ertragstheorie für  Erziehung  und 
Umtriebszeit:  H.  Martin, 

Hund,  Blut-  und  Lymphwege  im  Dünn- 
darm :  /.  P.  Mail, 

Hydraulik:  Forchheimer. 

—  Lehrbuch:  Forchheimer. 
Hydrodynamik,  Beiträge:  C.  Neumann. 

—  theoretische  AusfÜmnmgen:.i|]^II, 
Lote. 

—  physikalische  Grundlegung:  Äppeü, 
Love. 

—  Lehrbuch:  Lamb. 

—  Vorlesungen:  PrandÜ. 
Hydromechanik:  v.  Mises. 
Hygiene,  der  menschl.  Stimme :  Crtrher. 
Hyperbel,  gleichseitige:  Müinowsiki. 
Hyperbelfunktionen:  Huebner. 
Hymenophyllaceae:  Mettenius. 
Hypnotismus  u.  Suggestion:  Trömmer. 

Ikosacder,  Vorlesungen  über  das :  Klein, 
Indien,  Reiseskizzen:  Weresehagin, 
Induktion,  elektrodynamische,  eigen- 
tümlicher Fall:  C,  Neumann, 

—  magnetische,  Probleme:  C,  Neu- 
mann, 

Beiträge:  C,  Neumann, 

Theorie,  Vorlesungen :  P.JV«*- 

mann, 
Induktionsströme    und    dynamoelektr. 

Maschinen:  v.  Zwick, 
Industrie,  chemische:  G.  MüUer, 
Infinitesimalrechnung,  Einführung,  mit 

historischer  Übersicht:   KowaUwski. 

—  kurze  Einleitung:  Fisher. 

—  Lehrbuch:  Cesäro. 

—  Übersicht  über  d.  wichtigsten  Lehr- 
bücher: Bohlmann, 

—  8.  auch:  Differential-  u.  Integral- 
rechnung. 

Influenzelektrizität,  mathemat.  Unter- 
suchungen: Weickert. 
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lüffeiiiearzxiathematik    in    elementarer 

Behandlung:  HoUmiUler. 
Ingenieurtechnik,   Bilder   aus   der: 

Mercktl. 

—  Schöpfungen  der  Neuzeit:  Merckel. 

Ingenieurwesen,  Beziehung  des  mathe- 
matischen Unterrichts  zum:  Höh- 
mOUer. 

Insekten :  Schkchtendal  u.  Wünscfie. 

—  und  Blumen:  Kirchner. 
Instinkt  und  Gewohnheit:  Mar  gern, 
Instrumente,  große  astronomische,  neue 

Konstruktion:  Schupmdim. 

—  mathematische:  öcUle. 

—  mathematische  und  mathem.-physi- 
kalische,  Katalog. 

—  optische:  Finsterwalder^  v.  Bohr. 
Integrale,  bestimmte :  Brunei,  le  Boux. 
Vorlesungen  über  die  Theorie : 

G.  F.  Meyer. 
einfache  u.  rielfache,  Vorlesungen: 


Invariantentheorie  s.  auch:  Formen. 

Ionen,  Farbe:  Ostwald. 

Island,   Geschichte   der   Geographie: 

Thoroddsen. 
Istrien,  Halbinsel,  landeskundl.  Studie: 

iV.  Krebs. 

Jacobi,  Festschrift  zur  Feier  des  100. 
Geburtstages:  Königsberger. 

—  Bede  zur  Feier  des  100.  Geburts- 
tages: Köniasberger. 

Jacobi,  C.  G.  JT,  als  Politiker:  Ahrens. 

—  Briefwechsel    mit   M.  H.  Jacobi: 
Jacobi. 

mit  V.  Fuß:  Stachel  u.  Ahrens. 

—  und  Helmholtz  auf  dem  Gymna- 
sium: Kusch. 

Bildnis. 


Kranecker  I. 

Maxima  u.  Minima,  Beiti^e  z. 

Theorie:  Mayer. 

elliptische,   Reduktion   in   reeller 

Form:  Scheibner. 

hyperelliptische,  Vorlesungen  über 

die  Theorie:  L.  Königsberger. 

unbestimmte,  Tafeln:  Petit-Bais. 

8.  auch:  Doppelintegrale. 

Integralgleichungen,  Einleitung  in  die 
Theone:  Hilbert. 

Integrallogarithmus,  Theorie:  Nielsen. 

Integralrechnung:  Vaß. 

Aufgaben:  Schlömilch. 

• —  Grundzüge:  Genacchi. 

Lehrbuch:  Serret-Scheffers  IL 

neue,  Entwurf  auf  Grund  der  Po- 
tenzial-, Logarithmal-  und  Numeral- 
rechnung: Bergbohm. 

s.  auch:  Differential-  u.  Integral- 
rechnung und  Infinitesimalrechnung. 

Integraph:  Äbdank-Äbakanowicz. 
Integrationen,  geometr.:  Finsterbusch. 
Interferenz:  Laue. 
Interpolation :  Bauschinger. 

trigonometr.:  Burkhardt,  Frichet. 

Invarianten,  die  symmetrischen  Eigen- 
schaften eines  Punktsystems  entspr. : 
Cl.  Thaer. 

Inyariantentheorie :  W.  Fr.  Meyer. 

-  geometrische  Anwendung,  Grund- 
la^n:  Muth. 

-  Vorlesungen :  Gardan. 

-  algebraische,  Einleitung  :/Sb^t2>ner. 

-  projektive,  Fortschritte  des  letzten 
Vierteljahrbunderts :  W.  Fr.  Meyer. 
(Deutsch.  Math.-  Ver.  Jahresb.  itiQü) 


Java  und  Sumatra,  auf,  Streifzüge  im 
Lande  der  Malaien:  Giesenhagcn. 

Jablonowskische  Gesellschaften,  Preis- 
schrift. 

Japaner  und  ihre  wirtschaftliche  Ent- 
Wickelung:  Bathgen. 

Jugendspiele:  Jahrbuch  für  VaUcs-  u. 
Jugendspiele. 

Jupiterstörungen:  Hansen. 

Kabel,   elektromagn.   Ausgleichungs- 
vorgänge: K.  W.  Wagner. 
Käfer:  Schlechtendal  u.  Wünsche. 

—  die  verbreitetsten  Deutschlands: 
Wünsche. 

Kaffee:  Wieler. 
Kakao:  Wieler. 
Kalender,  in  gemeinverst.  Darstellung: 

Wislicenus. 
Kalkül,  geometrischer.  Abriß,  nach  den 

Werken  Graßmanns:  Kraft. 

Grundzüge:  Peano. 

Kälte,  Physik  der:  H.  AU. 

Kampf   zwischen    Mensch    und   Tier: 

Eckstein. 
Kant,  Darstellg.  u.  Würdigung:  Külpe. 
Kapillarität:  Minkowski. 

—  mathem.  Theorie,  Einleitung:  Beer. 

—  Theorie,  Vorlesungen:  F.  Neu- 
mann  VII. 

Karibisches  Gebirge:  Sievers. 

Karsthvdrographie :  Grund. 

Karstphänomen,  eine  morpholog.  Mono- 
graphie: Cvijiö. 

Karten,  älteste  gedruckte  der  sächs.- 
thüring.  Länder:  HatUzsch. 

Kartenentwurfslehre,  Leitfad.:  Zöppritz. 

Kartenkunde,  allgemeine:  Zondervcm. 

Kartenprojektionslehre:  Zöppritg. 

—  Land-:  Herz. 
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Kartographie:   Bourgeois,  HolzmUüer, 
Zöpj^tz. 
Anwendung  der  Abbildungslehre: 


Drischauf. 

Greschichte    der    sächsischen. 


im 


Grundriß:  Beschomer. 
Kartometrie:  Zoppritz. 
Katalog,  mathetn.  u.  mathem.-physikal. 

Apparate  usw. 

—  des  math.  Lesezimmers  i.  Göttingen. 

—  Bibliothek-,  d.  deutschen  Museums. 
Katoptrik:  Heron. 

Kaukasus,  yom,  zmn  Mittelmeer,  Studien- 
reise durch  Armenien:  P.  Bohrbach, 

Kegelschnitt,  Bestimmung  von  Gestalt 
und  Lage:  Ä.  Thaer. 

Kegelschnitte :  Appolonius,  Hub.  Müller. 

—  Aufjpraben:  B.  Hochheim. 

—  anafytische  Geometrie:  Salmon. 

Vorlesungen :  Gundelfinger. 

7  Vorlesuuffen:  Hesse. 

—  elementare  Darstellung:  Steiner  I. 

—  synthetische  Behandlungsweise  f. 
höhere  Lehranstalten:  Dronke. 

Elemente:  Erler. 

Geometrie:  SchafheiÜin. 

Elementar  -  Geometrie :    Mili- 


notoski. 

—  Theorie,    gestützt   auf  projektive 
Eigenschaften :  Steiner  IL 

—  doppelt  berührende,  mit  imaginären 
Bestimmungsstücken:  F.  Hofmann. 

—  kubische  (Raumkurven  3.  Ordnung) 
Einleitung  in  die  Theorie:  v.  Brach. 

—  des    Gregorius    a   St.    Vincentio: 
Bopp. 

—  in  Verbind,  mit  den  Anfangsgründen 
der  analytischen  Geometrie :  Pietzker. 

—  u.  algebraische  Formen:  Clebsehl,!. 

—  u.  Kegelschnittsysteme :  Dingeldey. 

—  u.  Koordinaten:  Heinr.  Müller. 
Kegelschnittslehre,  elementar-geomet- 
rische, Grundiß:  Zeuthen. 

Kegelschnittsysteme:  Dingeldey. 

—  die  eine  bizirkulare  Kurve  4.  Ord- 
nung viermal  berühren:   0.  Bichter. 

Kepler,  J.:  S.  Günther. 

Kessel  Wandungen,  Berechnung:  Kubier. 

Kiepert,  H.:  Bartsch. 

Kind:  das  Buch  vom  Kinde. 

—  Psychologie:  Gaupp. 
Kinematik:    Koenigs^    Schoen flies    u. 

Grübler,  Somoff. 

—  s.  auch:  Bewegung,  Geometrie  der. 
Klein-  u.  Straßenbahnen :  Ä.  Liebmann. 
Klima  der  Vorzeit:  JPrecÄ  LI. 
Klimaschwankungen  seit  1700:  E, 

Brüchner, 


Klimate,  Klassifikat.  Versach:  Koppen. 

Knabenhandarbeit  in  der  heutigen  Er- 
ziehung: Pabst, 

Knick-Elastizität,  Beitrag:  Kubier. 

Theorie:  Kubier. 

Knick-Festigkeit,  Beitrag:  Kubier. 

Theorie:  Kubier. 

Kohlenbildung  der  Vorzeit:  JFVedt  IL 

Kollektivmaßlehre:  Bruns. 

Kolloidzustand,  die  Materie  im:  Kohl- 
schütter. 

Kolonialbotanik:  Tobler. 

Kolonialreich,  deutsches:  Hänsek. 

Kolonien,  die  deutschen:  HeHbom. 

Kombinatorik:  Netto,  Vogt. 

—  Lehrbuch:  Netto. 

Kometen,  Beziehung  zu  Meteoren:  v, 
Niessl. 

—  Bahnbestimmung:  Herglotz. 

—  Figur:  Oppenheim. 

—  StOrunfi^theorie:  SchtiOiof, 

—  spezielle  Störungen:  Strbmgren. 
Komplementär-Flächen  d.  pseudosphär. 

Botationsflächen:  Bolke. 
Komplex,  lineare :  Clebsch  II,  1,  Sturm, 

—  tetraedale:  Sturm. 

Komplexe  Multiplikation:  Qihen,  F\teier, 
H  Weiber. 

Konchospirale,  zyklometrische :  Nau- 
mann. 

Konstruktionen,  elementargeometriBcbe, 
Ausführung  bei  ungünstigen  Lage- 
verhältnissen:  ZüMke. 

Konstruktionsaufgaben,  planimetrische: 

Brockmann, 

trigonometr.  Analysis:  Beidi, 

Versuch    und    Methodik    zur 

Lösung:  Brockmann. 

—  s.  auch:  Dreieckskonstruktionen. 

—  planimetrische,  in  geometrograph. 
Ausführung:  J.  Beutäi. 

Kontaktelektrizität ,    Untersuchungen : 

Zahn. 
Kontinua,  Kinematik:  Abraham. 

Koordinaten,  peripolare:  C.  Neumatm. 

—  selenographische  (I — EI):  Hayn. 

—  u.  Kegelschnitte:  Heinr.  Müuer. 

—  u.  Zeit:  Anding. 
Koordinatensysteme,  die  verschiedenen : 

E.  Müller. 
Kopemikus:  Beliquiae  Copemieanae. 
Kopfrechnen,  in  systematischer  Stafen- 

lolge:  Quitzow. 
KoraUen:  May. 
Korallenriffe  der  Sinaihalbinsel:  /. 

WaUher. 
Kordiliere  von  Mdrida:  Steven. 
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KOrper,  bewegte,  Versuch  einer  Theorie 
der  elektrischen  und  optischen  Er- 
scheinungen: H.  Ä.  Lorentz. 

—  elastische,  Schwingungen:  Larnb. 

—  —  Statik,  spez.  Ausführungen: 
Tedone-Timpe. 

Theorie  u.  Aufgaben:  Wey- 
rauch. 

—  —  s.  auch:  Elastizität. 

—  lebende,  theoretische  Grundlagen 
für  die  Mechanik:  0.  Fischer. 

menschlicher,  Bau  und  Tätigkeit: 


Sachs. 

lebendige  Kraft:  0.  Fischer. 

Schwerpunkt,  mit  Rücksicht  auf 

Ausrflstung  des  Infanteristen :  Braune 

u.  Fischer. 
Trägheitsmomente:  Brauneu. 

Fischer. 
Körpererziehung  und  Volksgesundheit: 

Brandeis. 
Korrespondenzen,    algebraische,    und 

Transformationen:    Castelnuovo  u. 

Enriques. 
RoBmogeo^[Taphie :  Merleker. 
Kosmogome:  Moultoti. 
Klüfte,  Theorie:  Schell 

die   im   umgekehrten    Verhältnis 

des  Quadrats  der  Entfernung  wirken, 
Vorlesungen:  Dirichlet,  Lejeune. 

elektrische:  C.  Neumann. 

Webersches  Gesetz:   C  Neu- 
mann. 

elektrodynam.,  Elementargesetze : 


C  Neumann. 

elektromotorische ,      Maßbestim- 

mangen:  W.  Hankel. 

Kräftezusammensetzung,    neue   graph. 
Methode:  Hollender. 

(Geometrie  d.  Dynamen):  Study. 

Kraftmaschinen:  Schreber. 
Krankenpflege:  Leick. 

Krankheit  und  Gesundheit  in  der  An- 
schauung alter  Zeiten:  Troels-Lund. 

Kreideformation,  sächsische:    Geinitz. 

Kreis-  und  Kugelsysteme,  elementare 
Geometrie:  Fiedler. 

Kreise  u.  Kugel   in  senkrechter  Pro- 
jektion: 0.  Bichter. 

Kreisel,  über  die  Theorie  des:   Klein 
u.  Sammerfeld.    Drehkreisel:  Perry. 

(Botation,  starrer  Körper):  Stächet. 

Kreisflächentafeln   für    Metermaß: 
V.  Seckendorf. 

Kreisfnnktionen :  Huebner. 

—  Entwicklungen  nach :  C.  Neumcmn. 

—  Vorlesungen:  Frischauf, 
Kreiskoordinaten  f.  SOO  Radien :  Jordan. 


Kreiskörper,  Theorie:  ffilbert. 
Kreisteilung,  Lehre  von:  Bachmann. 
Kreisquadratur,    Geschichte   des   Pro- 

plems:  Budio. 
Kreisverwandtsehaft   in  rein  geometr. 

Darstellung:  Möbius. 
Kristalle,  optische  Anomalien :  Brauns. 
Kristallflächen,  tautonale,  Rationalität 

d.Tangenten Verhältnisses:  Naumann. 
Kristallographie  :     Liebish  -  Schönflies- 

Mügge. 
Kristalloptik,  Lehrbuch:  Pockels. 
Kristallphysik:  Voigt. 
Kristallstruktur:  Säiön flies. 

—  Entwickig.  einer  Theorie :  Sohncke. 
Kristallsysteme:  Schönflies. 
Kryptogamen  Deutschlands:  Wünsche. 

—  Geföß-,  des  Königreichs  Sachsen: 
Wünsche. 

mikroskopisches   und  physio- 
logisches Praktikum:  G.  Müller. 
Kugelfunktionen:  Appell,  Wangerin. 

—  Entwicklungen  nach :  C.  Neumann 

—  Lehrbuch:  Herglotz. 

—  Vorlesungen:  Frischauf. 

—  P«  u.  Qn:  C.  Neumann. 

—  Theorie,  Beiträge:  F.  Neumann. 

Vorlesungen:  F. Neumann IV. 

Kugel-  und  Kreissysteme*  elementare 

Geometrie:  Fiedler. 

Kugelkreis,  zusammenfassende  Ent- 
wicklung:  W.  Fr.  Meyer. 

Kugelsysteme,  aualy t.  Geometrie :  Beye. 

Kugelteilung,  Einleitung  in  die  Lehre : 
Heß. 

Kultur,  die,  der  Gegenwart,  Entwick- 
lung und  Ziele. 

— allgemeine   Grundlagen: 

Kultur  i,  1. 

Kulturpflanzen,  die  wichtigsten:  Gif sen- 
hagen. 

Kulturtypen,  geogr.  Skizzen:  Chalikio- 
poulos. 

Kunst,  bildende,  Elementargesetze: 
Comeliits. 

Kunsterziehung  u.  Schule:  Leisching. 

Kurbelgetriebe,  Dynamik:  H,  Lorenz. 

Kurven,  projekt.  Differentialgeometrie: 
Wilcynski. 

—  aul'  Flächen:  v.  LüienÜyü. 

—  algebraische,  Anwendung  der  al- 
gebraischen Funktionen:  Mensel  u. 
Landsberg. 

Erzeugung  durch  mehrdeutige 

geometr.  Elementarffebilde:  Weyr. 
höhere,  Einleitung  in  die  ana- 


lytische Geometrie:  Sauerbeek, 
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Kurven,    algebraische,    höhere,   allge- 
meine Theorie:  Berzolari. 

ebene,  analytische  Geometrie: 


SoUmon. 


spezielle :  Kokn  u.  Loria. 
—  Theorie  u.  Geschichte : 


Loria. 


8.  Klasse,  mit  einer  Doppel- 
tangente, Erzeugung:  Fr.  Hochheiin. 

8.  Ordnung,  ihre  bekannteren 

Eigenschafben:  Durige. 

—  — auf    synthetischem 

Wege  abgeleitet:  Schröter, 

4.  Ordnung,    Erzeugung 

durch    Bewegungsmechanismen: 
Dingeldey, 

_  —  —  4  XI.  8.  Ordnung,  in  syn- 
thetischer Behandlung:  W.  Binder. 
doppelter   Krünmiung    s.    Kurven 


auf  Flächen,   Baumkurven,    Linien 
doppelter  Krümmung. 

—  techn.  wichtigste,  Leitfaden :  Ebner. 

—  transzendente,  besondere  :iS)C^/fer«. 
ebene  spezielle,  Theorie  \md 

Geschichte:  Loria. 

—  Plan-,  s.  ebene  Kurven. 

—  Raum-,    analytische     Geometrie: 
Saltnon. 

allgemeine    Theorie,    in   geo- 
metrischer Darstellung:  Schell. 

3.  Ordnung,  Einleitung  in  die 


Theorie:  v.  Drach. 

als  Erzeugnisse  projektiver 

Gebilde:  Schröter. 

4.   Ordnung    erster    Spezies, 

rein  geometrische  Theorie:  Sdiröter. 

Kurvenscharen,  Grundlagen  einer  Krüm- 
mungslehre; V.  Lilienthal. 

Küstenaufhahmen :  E.  Mayer. 

Ijagrange-Eulersche  Gleichungen  der 
Mechanik:  Hamel. 

Lam^sche  Gleichung,  Hermite's  Theo- 
rie: Chittenden. 

Länderkunde,   alte,  Untersuchungen: 
C.  Fischer. 

—  von  Europa,  Lehrproben:  Itschner. 
Landkartenprojektionen :  Herz. 
Landschaft,    deutsche,    pflanzengeogr. 

Wandlungen:  Hausradi. 
Landschaften,  deutsche:  Weise. 
Landschaftstypen,   geograph.  Skizzen: 

Chaiikiopoulos. 
Länffendifferenz  zwischen  Leipzig  und 

Wien:  C.  Bruhns. 

zwischen  Gotha u.  Leipzig:  Hansen. 

Laubmoose,  Führer  in  die  Welt  der:  H. 

ScJunidl. 


Leben,  Erscheinungen:  Miehe. 

Lebensanschauungen,sittliche,d.Gegen- 
wart:  Kim. 

Lebensversicherung,    Anwendung    der 
Wahrscheinlichkeitsrechnung : 
Czuber. 

Lebensversicherungsmathematik:  Bohl- 
mann, Poterin  du  Mokel. 

Lecithoblast  u.  Angioblast  der  Wirbei- 
tiere: His. 

Legendresche  Sätze  über  die  Winkel- 
summe im  Dreieck:  Dehn, 

Legendre-Jacobisches  Symbol  (  — )  , 
Theorie:  Scheibner.  ^""^ 

Lehramt,  höheres,  in  Deutschland  und 
Osterreich:  Morsch. 

Lehramtskandidaten  der  Naturwissen- 
schaften, wissenschafU.  Ausbildung: 
B.  Schmid. 

Lehrerbildung  und  Volksschule  der 
Vereinigten  Staaten:  Kuypers. 

Lehrerin,  Fortbildung  der. 

—  in  Schule  und  Haus. 
Lehrerschaft  und  Schulhygiene :  MoUer. 
Leibesübungen:  Körper  und  Greist. 

—  und  ihre  Bedeutung  für  die  Ge- 
sundheit: Zander, 

Licht,  Absorption  in  festen  Körpern: 
J.  Koenigsberger. 

—  Brechung  in  Gläsern:  W.  Schmidt. 

—  Brechung  u.  Reflexion,  Probleme: 
Böihig. 

—  —     —    Haupterscheinungen: 
Gleichen. 

—  Lehre  vom:  L,  Lorenz. 

—  Schule:  Grimsehl. 

—  Theorie,  Vorlesungen:   Volkmann. 

—  elektromagnet.  Theorie:  TurmUrz, 

—  und  Farben:  Graetz. 

—  Wärme,  Luft  und  Wasser:  Bloch- 
mann. 

—  8.  auch:  Optik. 

Lichtather,   Theorie,  Vorlesungen:  F. 

Neumann  IV. 
Lichtstrahl,  Weg  durch  eine  beliebige 

Anzahl  von  brechenden  sphärischen 

Oberflächen:  Hansen, 
Lie,    ausführliches  Verzeichnis   seiner 

Schriften:  Engel. 
Linie,  Begriff:  v.  Mangoldt. 

—  gerade,  als  Raumeiement  (neue 
Geometrie  des  Raumes):  PlOcker, 

Linien,  krumme,  darstellende  Geome- 
trie: Fiedler  IL 

—  doppelter  Krümmung,  Anwendung 
der  Quatemionen:  Onteft, 
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Linien  doppelter  Krümmnng,  Anwend. 
der  Dinerential-  und  Integralrech- 
nung: Joachimsthal,  v.  Mangoldt. 

8.  auch:  Kurven,  Raum-. 

8.  Ordnung,  Grundformen :  Möhitis. 

— fl.  auch:    Kunren    dritter 

Ordnung. 
Liniennetze ,    Bedingungsgleichnngen 

für:  Krüger. 
Liniengeometrie:  Walsch. 

-  dinerentielle:   Walsch. 

Gebilde  des  ersten  u.  zweiten  Grades 

in  synthetischer  Behandlung :  Sturm. 

Linienkoordinateu,  Theorie  u.  Anwen- 
dung in  der  analytischen  Geometrie 
der  Ebene:  Schwering. 

Linsen  Systeme,  Haupt-  u.  Brennpunkte: 
C,  Newnann, 

Konstruktionen:   Reusch. 

geschichtete,  CS  rundriß  der  Diop- 


trik:  Matthießen. 
Linsenzusammenstellnngen :  Bohn. 
Literatur,  mathem.,  Führer:  F.  Mütter. 
Lobatschefskij :  Wassiljef. 

Bildnis. 

Logarithmen,  gemeine:  Breuer. 

natürliche,  das  Notwendigste  über: 

Bretier. 

dreistellige:  O.  Richter. 

-  vierstellige:  Henrici,  SchüUce. 

fünfstellige:    Bardey- Hartenstein, 

Hartenstein,  Heger. 

u.  Antilogarithmen:  Schubert. 

siebenstellige,  d.  trigon.  Funktionen 


für  jede  Zeitsekunde :  Herz 
parabolische:  S.  Günther. 


Logikkalkul,  Operati  onskreis :  Schröder. 

s.  auch:  Algebra  der  Logik. 

Lösungen,    Lei^ermögen,    Methoden, 

Resultate  und  ehem.  Anwendungen: 
Kohlraueh  u.  Holbarn. 
Lotabweichnngssystcme,  Beiträge  zur 
Berechnung:  Krüger. 

Luft,  Wasser,  Licht  u.  Wärme :  Bloch- 
mann. 

Lnftdruck,  Verteilung  über  Mittel-  und 
Südeuropa:  Hann. 

wahrer  Betrag  auf  der  Erdober- 
fläche: Heiderich. 

Luftschift'ahrt:  Poeschel. 

Lunzenauer  Schieferhalbinsel,  Unter- 
suchungen der  metamorph.  Gesteine : 
Fikentscher. 

Lymphgefäße  in  Haut  und  Schleim- 
haut: Held. 

Lymphwege  im  Dünndarm  des  Hundes : 
/.  P.  MaU. 


Hädchenschule,  höhere,  in  Deutsch- 
land: M.  Martin. 

Magnetismus,  Beziehung  zu  elektrisch. 
Strömung:  Dießelhorst, 

—  Lehre  vom:   Wüilner  III. 

—  Theorie:  Gans,  Kirchhoff  IIL 

—  —  Vorlesungen:   F.  Neumemn  I. 

—  tellurisch -kosmischer:  S.  Günther. 
Magnetostatik:  Gans. 

—  Beziehungen  zu  Elastizität  und 
Wärme:  Pockels. 

Magnetooptik:   Voigt. 

Mannigfaltigkeiten,  höhere  Differential- 
geometrie: Stachel. 

Maschinen,  Elemente:  Kohl.  Schuhe- 
Pülot 

—  dynamoelektrische:  Zwick. 

Maschinenkunde,  allgemeine,  Einfüh- 
rung: Schreber. 

Maschinenlehre,  moderne,  kinetische 
Probleme:  Heun  u.  v.  Mises. 

Maschinentechnik ,  dynamische  Pro- 
bleme: Heun. 

Maß  und  Messen:  Runge. 

Maße,  absolute:  Herwig, 

Maßbestimmungen,  elektrodynamische : 
Kohlrausch  u.  W.  Weher,  W.  Weber. 

Maßsystem,  absolutes,  Uni  tat:  Kemtlcr. 

Massen,  Bestimmung,  für  symmetrische 
Rotationskörper:  Sc/tlömilch, 

—  Geometrie  der:  CarvaÜo,  Jung, 
Schell. 

Materie,  natürliche  Entwicklung  im 
Weltraum:  Kühler. 

—  Gleichgewichtsverhältnis  im  Welt- 
raum: Kühler. 

—  kinet.   Theorie:  BoUsmann-Nabl. 
Mathematik:    Encyklopädie  der  math. 

Wissenschaften,  EncyclopSdie  des 
Sciences  maihSmatiques,  Firmicus  Ma- 
t^mus^  Theon. 

—  Abhandlungen :  Grafimann,  Plücker. 
aus  d.  fernen  Osten:  Mikami. 

—  Anwend.  a.  Nationalökon. :  Fareto. 

—  Didaktik:  Höfler. 

—  Elementar-,  Enzyklopädie:  H. 
Weber  u.  Wellstein, 

Handbuch  f.  Lehrer:  iSb^iümn^. 

methodisch.  Lehrbuch:  Hole- 


müUer. 
für  höhere  Schulen:  Pietzker, 

—  Elementarvorlesungen :  Lagrange. 

—  Elemente:  Borel,  Tannery. 

—  Entwicklung  in  Japan  und  China: 
Mikami. 

—  Erkenntnisgrundlagen:  Naiorp. 

—  Gefchichte,  Handbucbi-.  EtUaftzr^nw. 
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Mathematik,    Greschichte,    Untersuch., 

Termischte:  S.  GüfUher. 
Vorlesungen:  CatUor. 

—  —  im  Alterkim:   Urkunden. 
u.  Mittelalter:  H.  Hankcl. 

—  Gesch.  im  Mittelalter  und  Renais- 
sance, Urkunden:  Curtze. 

— 16.  u.  17.  Jahrh.:  ZtuÜhen. 

Zeitschriften:  Abhandluna.  e. 


Geschichte  der   Mathematik,   Biblio- 

theca    mathematica,    Zeitschrift    für 

Mathematik  u.  Physik,  Sujyplemente. 

—     —  Zeittafeln  bis  1600:  F.  Müller. 

—  —  französ.  im  19  Jahrh. :  /.  Drach. 

—  —  s.  auch:  Mathematiker. 

—  Grundlehren,  die. 

—  auf  Gymnasien  und  Realschulen: 
H.  Müller. 

— (f.  bayer.  Lehranstalten): 

H.  Müller- Ztrerger. 

—  Lectures:  F.  Klein,  the  Evanston 
CoUoquium. 

—  Lehrbuch  för  die  oberen  Klassen 
höher.  Lehranst. :  H.  Müller- Witting. 

für  Mittelschullehrer,    (nebst 

Ausgabensammlg.) :  H.  Müller- PUUh. 
Kurzgefaßtes,    für   Seminare : 


H.  Müller-Baltin  u.  Maiwald. 

—  n.  modernen  Grundsätzen :  Behrend- 
sen  u.  Götting. 

—  -  Lehrbücher  u.  Monographien  des 
19.  Jahrhund.,  systemat.  Verzeichnis: 
Wölffing. 

—  Leitfaden,  mit  besonderer  Berück- 
sichtigung der  Navigation :  Seilenthin. 

—  Literatur,  Führer  für  Studierende: 
F.  Müller. 

Notwendigkeit  und  Freiheit:     H. 


Liehmann. 

—  Ratschläge  und  Erläuterungen  für 
Studierende  an  der  Univ.  Göttingen. 

—  Scherz  u.  Ernst:  Ahrer^. 

—  Schriften  f.  Ingen,  u.  Studierende. 

—  Spiele:  Ährens. 

—  Unterhaltungen  u.  Spiele:  Ährens. 

—  das  Unendliche  in  der:  Gtißler. 

—  Unterrichtswerk:  H.  Müller. 

—  Vorlesungen  an  der  Universität 
Göttineen:  Vorltsunaen. 

—  Werke,  gesammelte:  Apollonius, 
Archimedes,  Euklid,  Gauß,  Kronecker, 
Riemann. 

das  Wissen  unserer  Zeit:  Picard. 


natuno.  Blätter,  PreisadmfUn  der 
JabUmowskischen  G^eseJhehaft,  Le- 
mestr.  Bevue  des  pubUeations  MtxUU- 
matiques,  Zeitsehrifl  f.  Mtähematik 
u.  Physik,  Zeitschrift  für  math.  und 
naturunssenschaftliehen  Unterricht. 

Mathematik,  angewandte  Elementar-: 
Weber-  Wellstein  III. 

Repertorium:  Hauflner. 

—  —  u.  Physik  in  ihrer  Bedeutung 
f.  d.  Unterricht  an  höheren  Schulen: 
F.  Klein  u.  Biecke. 

—  höhere  Einführung:  Cfuber. 

Elemente:  Biermann. 

Repertorium:  Pascal. 

Vorlesungen:  i7.2>ydk«..Fttw(er- 

uHÜder. 
kurzgefaßte:  Fricke. 

—  neuere,  Greschmack:  Engel. 

—  niedere  u.  höhere,  Elemente:  W. 
Bolyai. 

—  reine  u.  angewandte :  Darstellungen, 
graphische. 

Doktordissertationen  und 

Habilitation  sschriften- Verzeichnis. 

literarische      Arbeiten: 

Bepertoritm^. 

—  s.  auch:  Unterricht,  mathemat. 
u.  Naturwissenschaft:  F.  Klein. 


Mathematiker,  Taschenbuch  für. 

—  arabische,  Werke:  Suter. 

—  britische,  d.  19.  Jahrh. :  Macfarlane. 

—  griechische,  philologische  Studien: 
Heiberg. 

Kongress,  international.,  L  u.  HI. : 

Verhandlungen. 
-Vereinigung,  deutsche,Geschiohte : 


Grutzmer. 


Jahresbericht. 


Mazima  u.  Minima,  elementare  Methode 
zur  Bestimmung:  Heüermann. 

Maxwellsche  Theorie  der  Elektrizität, 
Einführung:  Abraham  I. 

u.d.  Magnetismus  :iSNi:fta/*fr. 

- —  elektromagnetische  Theorie:  H.A. 
Lorcntz. 

Anfangsgründe:  Bichare. 

—  Weiterbildung    (Elektro- 


—  Zeitschriften:    Abhandlungen  und 

Berichte  der  Kgl.  Sachs,  Gesellsch.  d. 

Wissensch.,  math.  Anndien,  Archiv  d. 

Maffiematüc  u.  Physik,  mathem.  u. 

9uat4rw.  Berichte  aus  Ungarn,  math.- 


nentheorie):  H.  A.  Lorente. 
Marwell-Hertzsche     Theorie    (I — EI): 

C.  Neumann. 
Mechanik:  Heron,  Kirchoff  I,  Fr.  Neu- 

mann  II. 

—  Abhandlungen :  Graßmann  U,  2. 

—  Einfürung:  Föppl  L 

—  Elementar-,  des  Punktes  u.  starren 
Systeme:  Henrici. 

—  Elemente:  Helm. 
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Mechanik,  Grundlagen,  physikalische: 
Streintz, 

■ —  Prinzipien:  L.  Königaberger. 

historisch  und  loitisch  darge- 
stellt: H.  Klein. 

Schriften,  nachgelassene:  Leibniz. 

analytische:  Stäckel. 

Anfgahen:  A.  Fuhrmann. 

Lehrbuch:  Duhamel,  Hausen- 

berger. 

angewandte:  Perry. 

Leitfaden  u.  Aufgabensamm- 

lung  für  Unterricht:  JP^>p2. 

elementare:  Hameh 

physiologische:  0.  Fischer. 

rationelle:  Marcolango. 

Prinzipien:  Cosserat,  Vofi. 

statistische:  Ehrenfest. 

technische:  Stephan. 

—  Vorlesungen:  Föppl 

theoretische:  Somoff. 

Einleitung:  Narr. 

Lehrbuch:  Schell. 

der     einfachsten     physikalischen 

Apparate  u.   Y ersuchsanordnungen : 
FwrUoängler. 

der  festen  u.  flüssigen  Körper,  neue 


Versuche:  K.  T,  Fischer. 

lebender  Körper,  theoret.  Grund- 
lagen: 0.  FiscJier. 

starrer  Körper:  Stephan, 

geometrische   Grundleg.: 

Timerding. 

raumenüllender  Massen:  v.  Brill. 

8.  auch:  Dynamik. 

Medialfemrohre:  Schupmann. 
Medizin:  Corpus  medicarum  Graecorum. 

Aberglaube  in  der:  v.  Hansemann. 

Medullosa  Cotta:    Ä.  Schenk. 
Meeresforsch,  u.  Meeresleben:  Janson. 
Mehrstoffdampfmaschinen ,      Theorie : 

Schreber. 
Mendel,  Briefwechs.  m.  Nägeli:  Correns. 
Menelaos   Sphärik,   Studien:  Bjömbo. 
Mengenlehre:  Baire,  Schoenflies. 
Mensch,  der,   anthropolog.   Vorträge: 

Heilborn. 

-  seine  Seele:  Behmke. 

-  u.  Erde:  Ä.  Kirchhoff. 

-  u.  Tier,  Kampf  zwischen :  Eckstein. 
Menschenleben,  Aufgaben  und  Ziele: 

Unold. 
Metalle:  Scheid. 
Meteore,  Bahnen  und  Beziehungen  zu 

Kometen:  v.  Niessl. 
Meteorologie,    dynamische:    Exner  u. 

Trdbert, 


Meteorologie,  Elemente  und  ihre  Be- 
obachtimg: Meißner. 

—  Theorien  des  griechischen  Alter- 
tums: (rUbert. 

—  Zeit-  u.  Streitfragen:  S^IHng. 
Methode   der  richtigen   und  falschen 

Fälle:  Fechner. 
Methoden,  graphische,  in  d.  Analysis: 

Bunge. 
Metrologie:  Scriptorum  metrologicorum 

reliquüte. 
Mikroorganismen:  Lampert, 

—  Anleitung  zur  Kultur:  Küster. 
Mikroskop,  seine  Optik:   Scheffer. 
Milbenplage    der    Wohnungen,    Ent- 
stehung u.  Bekämpfung:  F.  Ludtoig. 

Militärksurtenwesen,  preuD.,  geschichU. 

Entwickelung:  Stavenhagen. 
Mineralogie,  Didaktik:   Watzel. 

—  Lehrbuch:  P.  Wagner. 

—  die  wichtigsten  Probleme:  Linck. 

—  Vorschule  f.  Gymnasien:  Beidt. 
Mittel,  arithm.,  Methode:  C.  Neumann. 
Mittelmeergebiet,  geogr.  u.  kulturelle 

Eigenart:  Philippson, 

Iflittelmeerländer,  Abhandlungen  zur 
Kunde:  Th.  Fischer. 

Mittelschulunterricht:  Methodik. 

Mittelwerte  und  geometr.  Wahrschein- 
lichkeiten: Czuber. 

Modell  einer  Fläche  8.  Ordnung  mit 
27  reell.  Graden,  steroskop.  Photogr.: 
Chr.  Wiener. 

Modelle,  mathematische:  Papperitz. 

Sammlung:  H.  Wiener. 

Abhandlungen  z.  Sammlung: 

H.  Wiener. 

u.  mathem.  physik.:  Katalog. 

reliefperspektivische,  Anleitung  z. 


Herstellung:  Burmester. 

Modulfunktionen,  elliptische,  n**'  Ord- 
nung: Klein. 

Vorlesungen  über  die  Theorie : 

Klein  m.  Fricke. 

Molekulargesetze :  Wittwer. 

Moleküle,  Atome,  Weltäther:  Mie. 

—  organische,  räumliche  Anordnung 
der  Atome:  J.  Wislicenus. 

Mond:  Franz. 

—  gerade  Aufsteigung  u.  Abweichung 
in  Funktion  der  Länge  in  der  Bahn 
und  der  Knotenlänge:  Hansen. 

—  Figur:  Oppenheim. 

—  Libration:  Schwarzsdiild. 

—  Traum  oder  nachgelassenes  Werk 
über  die  Astronomie:  Kepler. 

—  Erd-,  Stönrngsik^oii^*.  BTfnxm. 
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Mondbewegong,  Differentialgleichnng.: 

Scheümer. 
Mondfinstemisse  des  Almagest,  astron. 

Untersuchungen:  Zech. 

—  die  Beobachtung  der:  Hartmann 

—  Vergrößerung  des  Erdschattens: 
Hartmann. 

Mondtafeln,    Berechnung   der   in    den 
Mondtafeln  angewandten  >tOrungen  i 
(I  u.  Jl):  Hansen. 

Moralphilosophie,  der  Begriff  des  absol. 
Wertvollen  a.  Grundbegriff:  Krüger. 

Morphologie  der  Pflanzen:  Potonii. 

—  experimentelle,  der  Pflanzen,  Ein- 
leitung: Goehel. 

Motoren,  hydraul.,  Lehrbuch:  Grühltr. 

u.  Pumpen:  Grübler,  Hahn, 

Motorenkundo :  /.  W.  Mayer.  ' 

Multiplikation,  komplexe :  s.  komplexe 

Multiplikation.  1 

Münster,  Sebastian:  Hantzach. 
Münz-  u.  Rechnungswerte ,  ptolemfii- 

sche:  Hultsch. 
Museuro,  deutsches,  Bibliothekkatalog. 

Errichtung:  v.  IJyck. 

Führer  durch  die  Sammlungen. 

Musik  (institutio  musica):  Boetius. 
Muskel,  Arbeit:  O.  Fischer. 

—  statisches  und  kinetisclies  Maß  für 
Wirkung:  0.  Fischer. 

—  Y  erteü.  der  BlutgeflSi&eiSpaUeholtz. 
Muskel  dynamik,  Beitr.  I— 11 :  0.  Fischer. 
Muskelmechanik:  0.  Fischer,  Garten. 
Muskelstatik  Beiträge:  0.  Fischer. 
Muskelzuckung,  verzögerte,  Arbeitsleis- 
tung u.  Wärmeentwicklung :  F.  Starke. 

Mythenbildung  u.  Erkenntnis:  Lipps. 

Kfachwuchs,  akademischer:  Eulenburg. 

Nahrungsmittel,  Volks-  u.  Ernährung: 
Frentzel. 

Nahrungsmitteltafel  f.  Schulen  n.  Haus- 
haltungsschulen: Springer. 

Nasen-  u.  Gaumenbildung  beim  menschl. 
Embryo:   W.  His. 

Nationalökonomie,  Anwendungen  der 
Mathematik:  Pareto. 

Natur,  Grenzen:  Marx. 

—  u.  Schule  (Zeitschrift). 

—  in  der  Kunst:  Studie  z.  Geschichte 
der  Malerei:  Hosen. 

Naturbeschreibung,  Bilder  aus :  Polack. 
Naturforschung    u.   Naturphilosophie: 

Harnack. 
Naturgeschichte :      Plinius,      Schmeil, 

Seneca. 
Naturkunde  für  Lehrerinnenseminare, 

Lehrbuch:  Noodt. 


Naturkunde.  Dynamolog.  Lehmuig, 
Versuch  einer  geschlossenen  Natur- 
kunde: JRemus. 

Naturlehre:  M.Franke. 

—  Anwendung  des  Energieprinzips  in 
der:  Januschke. 

—  Bilder  aus :  Polack. 

—  moderne,  Grundbegriffe:  ^u^rftocÄ. 
Naturparadoxe:  Schaff  er. 
Natursagen:  Dähnhardt. 
Naturstudien,  im  Hause,  im  (harten,  in 

Wald  und  Feld,  Volksausgabe,  in  der 
Sommerfrische:  Kraepdin. 

—  B.  auch:  Streif  Züge. 
Naturwahmehmung,  Grenzen:  Marx, 
Naturwissenschaft  u.  Religion  in  Kampf 

und  Frieden:  Pfannkuihe. 

—  u.  Schule,  in  der  Erziehung. 

—  u.  Technik  in  Lehre  u.  Forschung. 
Natartoissenschaft. 

—  u.  Wirkungen  ihrer  Entwicklung: 
Launhardt. 

Naturwissenschaften,  Abhandlungen: 
mathem.  u.  naturto.  Berichte  aus 
Ungarn,  Abhandlungen,  Berichte  der 
königl.  sächs.  Geseüsch.  der  Wiss,, 
mathem. -natiirw.  Blätter,  Preisschrif- 
ten  d.  Jablonowskischen  Ge^Uschaft. 

—  Bedeutung  für  die  Erziehung: 
Kerschensteiner. 

—  Beziehungen  zum  Geistesleben  der 
Gegenwart:   Volkmann. 

—  mathematische  Erkenntnisgrund- 
lagen: Natorp. 

—  erkenntnistheoretiRche  Grundzüge : 
Volkmann. 

—  im  Haushalt:  Bongardt. 

—  Stellung  zu  Physik:  Hctgenbaeh. 

—  das  Wissen  unserer  Zeit:  Pieard. 


Nautik:  Meldau. 

Navigation,  mathematischer  Leitfaden : 
Sellenthin. 

Nebel:  Kobold. 

Nebelflecken,  Resultate  aus  Beobach- 
tungen: d*  Arrest. 

Nematoden,  Bau  und  Lebensgeschichte, 
neue  Beiträge:  Leuckart. 

Nervenbahnen,  zentrale  und  periphere, 
zur  Geschichte:   W.  His. 

Nervenendfüße,  zur  weiteren  Kenntnia 
der:  Held. 

Nerven  wurzeln,  zur  Geschichte:  W.  His. 

Nervensystem,  Bau  und  Bedeutung  für 
Leib  u.  Seele  in  gesunden  u.  kranken 
Zustande:  Zandir. 

Netzflügler:  ScMechtendal. 

Neumann,  Franz:  Volkmann. 
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Nenroblasten  n.  Entstehong  im  embryo- 
nalen Mark:  His. 
Nenroglia,  Bau:   Held. 
Newtonsches  Prinzip  d.  Femwirkungen, 
allgem.  Untersachnng. :  C.  Neumann. 

-  Gravitationsgesetz,  Kritik:  Oppen- 
heim. 

Niedenohlagsverhältnisse  Böhmens : 
Huwurac  u.  Penck. 

Nivellieren  u.  Feldmessen:  Volquardts. 

Nomographie  d^Ocagnes:  SchüUng. 

Normalknrven,  elliptische,  n*^  Ordnung: 

NuUsjstem :  Zindler,  F.  Klein. 

Nutation  und  Präzession  f&r  starre  Erde : 
8€htDars8ch4ld. 

Nutzpflanzen,  angebaute,  urspr.  Verbrei- 
tung: Hock. 

Objektiv,  Hansensches:  Scheihner. 

Objektivlinse,  achromatische  u.  apla- 
natische.   Wilib.  Schmidt. 

Obstbau:  Voges. 

Ohrlabyrinth,  Wege  des  Blutstromes 
im  menschlichen,  anatom.  Unter- 
suchungen: EicMer. 

d.  Wirbeltiere,  feinerer  Bau,  Unter- 
suchungen: Held. 

öbnaschinen:  Perry. 

Operationen,  algebraische,  die  sieben : 

E.  Schröder. 
Optik,  ältere  (elastische):   Wanaerin. 

angewandte:  Steinheil  u.  Voit. 

geometrische,  Lehrbuch:  Gleichen. 

theoret.  Einführung:  A.  Schuster. 

Vorlesungen:  Kircfihoff  II, F. 

Neumann  IV. 

Strahlen-:  Finsterwcdder. 

Wellen-:  Laue. 

der  Atmosphäre:  Pemter. 

s.  auch:  Licht. 

Organismen,  niedere,  das  Verhalten: 
Jenninga. 

Ortsbestimmung,  g(>ograph.:  Wirts. 

Osmotische  Vorgänge:  Pfeffer. 

Ostalpen,  P^inteilung:  A.  Boehm. 

Ostasienfahrt,  Erlebnisse  eines  Natur- 
forschers in  China,  Japan  u.  Ceylon: 
Doflein. 

Pädagogik  '.Jahrbüch.^^iornaSäemann. 

-  aUgemeine:  Ziegler. 

-  soziale:  Bergemann. 

-  s.  auch:  Jahresschau,  pädag. 
Paläontologie:  Stromer  v.  Heichenbach. 
Pamirgebiete,  geograph.  Monographie: 

Geiger. 
Papulae  foliatae  et  circumvellatae  der 
Kaninchen  und  Feldhasen:   Drasch. 


Parallellinien,  Lehre  von  den,  von  Eu- 
klid bis  Gauß :  Engel  u.  Stöuikel. 

Parallelprojektion,  axonometrische  u. 
schiefe,  Grundzüge:  Scherling. 

Parallelprojektionen:    neue   Behand- 
lung: Weiler. 

Perspektive:  Chr.  Wiener,  Lehrb.  II. 

Petrographie,  die  wichtigsten  Probleme : 
Linck. 

Pfaffsches  Problem:  Farsyth. 

—  —  Vorlesungen:  v.  Weber. 
Pflanzen,  Aufnahme  und  Ausgabe  un- 
gelöster Körper:  Pfeffer. 

—  Druck  und  Arbeitsleistung  wach- 
sender: Pfeffer. 

—  Morphologie:  PoUmU. 
experimentelle  Morphologie,  Ein- 


leitung: Goebel. 

—  Vermehrung  u.  Sexualität:  Küster. 

—  Namenserklärung  usw.:  Sohns. 

—  Werden  und  Vergehen:   CHsevius. 

—  Deutschlands,  Anleitung  zu  ihrer 
Kenntnis:  Wünsche. 

—  —   Tabellen   zum   Bestimmen: 
Wünsche. 

—  die  Verbreitetaten  Deutschlands: 
Wünsche. 

—  des  Königreichs  Sachsen :  Wünsche. 

—  in  Sitte,  Sage  und  Geschichte: 
Wamke. 

—  natürliche  u.  künstliche :  Wamke. 
Pflanzenenergetik :  Pfeffer. 
Pflanzengeographie,   Wandlungen   der 

deutschen  Landschaft:  Hausrath. 
Pflanzenkunde,   Unterricht   durch  die 
Lebensweise  der  Pflanze  bestimmt: 
PfuM. 

—  s.  auch:  Botanik,  Flora  u.  Unter- 
richt, botanischer. 

Pflanzenomamente  für  den  Zeichen- 
unterricht: Hafilinaer  u.  Oansloser. 

Pflanzenphysiologie,Versucheu.Demon- 
strationen  für  die  Schule:   Claußen. 

Pflanzenwelt:  Beziehungen  z. d.  Tieren: 
Kraepelin. 

—  des  Mikroskops:  Reukauf. 
Phanerogamen,  einheimische,  Biologie : 

M.  Wagner. 

—  Embryobildung,    neue    Beiträge 
(I  u.  n):  Hofmeister. 

Philosophie,  Einführung:  Richert,  R. 
Richter. 

—  Einleitung:  Cornelius. 

—  Lesebuch  für  höhere  Schulen:  B. 
Schmidt. 

—  das  Unendliche  in  der:  Chißler. 

—  der  Gegenwart  in  Deutschland: 
Külpe. 


cxxn 


Stichwortregister. 


Philosophie,  systematische:  KnUttr  der 
Qtqenwart  I,  6, 

—  aer  reinen  ErfahniDg,  EinfQhrong: 
Fetzoldt. 

PhosphoritknoUen  des  Leipziger  Mittel- 

oligozäus:  Credner. 
Phosphoritzonen^norddeatsche :  Ofciner 
Photogrammetrie :  Finsterwalder, 

Schilling. 

—  geom.  Grundlagen :  Finsterwtüder. 
Photochemie:  KymmeU. 
Photometrie,  Anwendung  in  der  Astro- 
physik: Änding. 

Photographie  im  Dienste  der  Geistes- 
wissenschaften: Krumbacher. 
Physik:  EmW  V. 

—  Abhandlungen:  Flücker. 

—  Anschauungen  und  Methoden,  all- 
gemeine: Sammerfeld  u.  Mit. 

—  Beitr&ge  zu  einzelnen  Teilen:  C. 
Neumann. 

graphischen     Darstellungen : 


in 


Auerbach. 

—  Didaktik:  Poske. 

—  Elemente,  matheni. :  Helm,  Lorberg. 

—  Geschichte,   Zeittafeln   bis    1500 


F.  Müller. 

—  Kompendium:   Wüllner. 

—  Lehrbuch  f.  höhere  Lehranstalten : 
Grimsehl. 

—  für  Lehrerbildungsanstalten:  Me- 
Unat, 

—  Leitfaden  u.Bepertorium :  H.  Klein. 

—  Leitfaden  f. Realanstalten:  Bremer. 

—  Praktikum  för  Anfänger:  Pfeiffer. 

—  Ratschläge  und  Erläuterungen  für 
Studierende  an  der  Univ.  Göttingen. 

—  Repertorium :  E.  H.  Weber  u.  Gans. 

—  Schriften,  nachgelassene:  X€i6ntY;?. 
für  Ingenieure  u.  Studierende. 

—  Schülerübungen,    ausgewählte: 
Chimsehl. 

—  Stellung  zur  Naturwissenschaft  u. 
Technik:  Hagenbach. 

Unterrichtsliteratur ,    englische : 


K  T.  Fischer. 

—  Taschenbuch  für  Physiker. 

—  Zeitschriften:  Abhandlungen  wnd 
Berichte  der  Kgl.  Sachs.  Gesellschaft 
der  Wissenschaften,  Archiv  der  Ma- 
thematik und  Physik,  Zeitschrift  für 
Mathematik  und  Physik,  Zeitschrift 
für  mathem.  und  naturw,  Unterricht. 

—  allgemeine:  WiUlner  I. 

—  —  mechanische,  Grundriß:  v. 
WaUenhofer. 

—  bautechnische:  Himmeil. 

—  kosmische,  Lehrbuch:  Trabert. 


Physik,  mathematische,  Abhandlungen: 
Gaufi,  Chrafimann  II,  2. 

Aufbreten  der  Differential- 
gleichung Ai4-^Ä;H«»==0:  Poduis. 

Prinzipien:  i7.  Wtmd. 

Vorlesungen,   KirMtoff,   Fr. 

Neumann. 

—  praktische,  Lehrb. :  .FV.lToMratfse/k. 
Leitfaden:  Fr.  Kohlrauaeh. 

—  theoretische,  Abhandlungen:  H.A 
lA>rewtz. 

Einfahrung  in  das  Stadium: 

Volkmann. 
Einleitung:  .FV.  Neumawn  IL 

—  Experimental-,  Lehrbuch :  TFiiQiief. 

—  Psycho-:  Fechner. 
8.  auch:  Unterricht,  physikalischer. 


Physikalisches  aus  dem  Alltagsleben: 

Müneh. 
Physiographie   als   Physiogeogxaphie: 

Penac. 
Physiologie,  Arbeiten  a.  d.  physiolog. 

Anstalt  zu  Leipzig:  Ludwig. 

—  Methodik,  Emführung:  J.  Müüer. 

—  dynamische  Probleme:  O.  Fiadier. 

—  des  Menschen:  Kienitz-Gerloff, 
Pilze:   Wünsche. 

—  die  verbreitetsten  Deutschlands: 
Wünsche. 

Planeten:  Peter. 

—  Bahnbestimmung:  HergloUs. 

—  Figur:  Oppenheim. 

—  spezielle  Störungen:  Strömgren. 

—  große  (insbes.  Jupiter),  Störungen: 
Hansen. 

Störungstheorie:  Qiarlier. 

säkul.Veränderungen:JJar;ffer. 

—  kleine,  absolute  Störungen,  Aus- 
einandersetzung einer  zwe^mäßiffen 
Methode  zur  Berechnung  (I — UI): 
Hansen. 

Störungstheorie:    Sundmann. 


Planimetrie:  J. SchUmilch,  M.Schuster, 
—  Eonstruktionsaufgaben :     Brack- 


mann. 

Versuch  einer  Methodik   zur 

Lösung:  Brockmann. 

—  Lehrbuch:  Brockmann. 

für   höhere  Mädchenschulen: 

H.  Müüer  u.  Mahlert. 

—  Unterricht,  Lehr-  und  Übungsbuch 
für  höhere  Schulen:  Block. 

—  für  das  Gyninasium:  HoUmUller, 
für  Gymnasien   und  Realschulen: 


Milinowski. 

-  Elementar-:  Hub.  Müüer. 

auch :    Geometrie,   Raumlehre, 


s. 


Unterricht,  planimetr. 
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Plankton  im  Meere,  Bedeutung  vertikal. 
Wasserbewegnugen  fOr  Produktion: 
Naihanson. 

-  Süßwasser-:  Zaeharias. 
Planktonkunde:  Steuer. 

Planorbis  comeus,  Windungsgesetz: 
Naumann. 

Plasmabaut,  zur  Kenntnis:  Pfeffer. 

Pneumatik:  Heron. 

Polarforschung,  Geschichte  der  Ent- 
deckungsreisen: Hassert. 

Polarisation  des  von  Glasgittem  ge- 
beugten Lichts,  experimentelle  Er- 
forschung und  theoretische  Deutung: 
FröMich. 

Polarwelt  und  Nachbarländer:  Nor- 
deiMkiÖld, 

Polyeder,  Morpholo^e:  Eberhard. 

und  Raumeinteilungen:  Steinitz. 

B.  auch:  Vielflacbe. 

Polygonalzahlen,  Schriften  über:  Dw- 

phimt. 
Potential  u.  seine  Anwend. :  HoUsmüÜer. 

Lehre  V.,  Grundzüge:  WiUlnerlll. 

logarithmisches,  Theorie,  Grund- 
lagen: Harnack. 

Untersuchungen:  C.^eumann. 

Newtonsches,  Untersuchungen.*  C. 

Neumann. 

Potentialfunktion,  eindeutige  in  der 
Ebene,  Grundlagen  der  Theorie: 
Hamaek. 

Potentialgleichung,  Reduktion  für  ge- 
wisse Rotationsflächen:   Wangerin. 

Potentialtheorie:  Burkhardt  u.  Meyer, 
Gans,  Jaccottet. 

Prinzipien:  v.  Wand. 

-  Reihenentwickelungen:  Böcher. 

-  Methode  Ton  C.  Neumann  u.  Robin 
zur  Lösung  der  beiden  Randwert- 
aufgaben: E.  B.  Neumann. 

-  Vorlesungen:  F.  Neuma/nn  VI. 
Präzession    und   Nutation    für   starre 

Erde:  Schwarzschüd. 

Probleme,  von  Hansen  und  Snellius: 
Haerpfer. 

Programm  abhandlungen  der  Gym- 
nasien usw.:  Verzeichnis. 

systematisches    Verzeichnis: 

Klußmann, 

Projektion,  stereographische:   Betisch. 

Projektionen,  orthogonale,  schiefwink- 
lige u.  axonometnsche,  s.  Geometrie, 
darstellende. 

Projektionslehre,  Leitfaden:  Müller  u. 
Presler. 

Propädeutik,  philosophische,  Didaktik : 
Höfler, 


Protoplasma,  Ag^egatzustand:  Pfeffer. 

Protoplasmastudien  am  Salmoniden- 
keim: W,  His, 

Prozesse,  unendliche,  mit  komplexen 
Termen:  Pringsheim,  Frichet. 

KonyergeDz:Molk,Pringsheim. 

Psychologie  alsErfahrungswissenschaft: 
Comdi'us. 

—  der  Gegenwart,  Einleitung:   Vüla. 

—  Geschichte:  Klemm. 

—  des  Kindes:  Gaupp. 

—  pädagogische,  Lehrbuch:  Berge- 
mann. 

Psychophysik,  Grundgesetz  und  seine 
Beziehung  zur  Schätztmg  der  Stem- 
größen:  Feehner, 

Ptolemäus,  GL:  Boll. 

Pumpen:  Grübler. 

Punktmannigfaltigkeiten,  Entwicklung 
der  Lehre:  Schoenflies. 

Punktrechnung,  Vorlesungen :  Melimke, 

<(uadergebirge,   sächsisches :    Geinitz. 

Quadrate ,  kleinste,  Ausgleichunffsrech- 
nung  nach  der  Methode  der:  üelmert. 

Methode  der:  Henke, 

— u.  Anwendung  auf  Geo- 
däsie: Hansen, 

Quadratur  des  Zirkels,  Geschichte  des 
Problems:  Budio. 

Quadraturen  des  Antiphon  und  Hippo- 
krates:  s.  Urkunden  zur  Geschichte 
der  Mathematik  im  Altertum. 

Quatemionen,  Anwendung  auf  die  all- 
gemeine Theorie  d.  Flächen  u.  Linien 
doppelter  Krümmung:  Gräfe. 

—  elementares  Handbuch:  Tait. 

—  Theorie,  Vorlesungen:  Graefe. 

Band  wertaufgaben  bei  gewöhnlichen 
Differentialgleichg. :  Bocher^  Vessiot, 

—  in  der  Theorie  partieller  Differen- 
tialgleichungen: Picard^  Sommerfeld. 

—  die  beiden,  Methoden  von  C.  Neu- 
mann und  Robin:   E.  B,  Naumann. 

Rassenkunde:  Baelz. 
Ratzel,  Nekrolog:  Lamprecht, 
Räume,  mehrdimensionale,  algebraische 
Geometrie:  Segre. 

—  s.  auch:  Mannigfaltigkeiten,  höhere. 

Liniengeometne :  Wälsch, 

differentielle  Liniengeometrie : 

Wälsch. 

Raumeinteilung  u.  Polyeder:   Steinitz. 

Raumformen,  nichteuklidische,  in  ana- 
lytischer Behandlung:  Küling. 

Raxmilehre,  Grundlagen  u.  Ziele:  Eber- 
hard, 

—  vorbereit.  Einfahrung:  HoUmdXl^. 
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BAumlehre,  System,  nach  den  Prinzipien  I  Reflexion  des  Lichtes,  Hauptenchei- 
der  Ansdehnnngslehre :  Schlegel.         \     nnngen:  Oleiehen. 

—  f.  Baugewerkschnlen  usw. :  Ghfr»Mi^.    —  Probleme:  Rothta. 

—  in  der  Volks-  und  Fortbildnngs-  '■  Refraktion  und  Extinktion :  Bemporad. 
schule:  Mattiat.  '  —  s.  auch:  Strahlenbrechung,  atmo- 

—  8.  auch  Greometrie,  Planimetrie.  sphär. 

Raumsinn,  Maßbestimmun^en  d.  Fein-    Regelflächen,   projektive   Differential- 

heit    oder    extensiven   Empfindlich-       geometrie:  Wüeeyngki. 

keit:  Fechner.  ,  —  Erzeugung  durch  ein -zweideutige 

Raupen  d.  Großschmetterlinge  Deutsch-       Gebilde:  Weyr. 

lands:  Bößler.  Regenbogen,  'Theorie  und  experimen- 

Kautenhim:  His.  teile  Prüfimg:  W.  MÖhius. 

Realien  buch:  M.Franke  u.  Schmeil.       Regulierproblem  in  der  Elektrotechnik: 
Rechenaufgaben,    antike:     Menge   u.       Schwaiger. 

Wemebwrg.  \  Reibung,  Theorie  der:  Jeüet. 

für  Maschinenbauer  usw.,  Samm-  j  Reihen,  Fouriersche:  Boihe. 


Ixmg:  Havemann.  , —  unendl.,  trig^nometr.:  Burkhardtf 

Rechenbuch  f.  Baugewerkschulen  usw. :       Fr^chet. 

Mensing.  I  —  s.  auch:  Algorithmen,  unendliche. 

—  f.  Fortbildimgssch. :  Pa^«{u.H^en(2^.    Reihenentmckelungen   der   Potential- 

—  für kaufmänn. Fortbildungsschulen:       theoric:  Bodier. 

Heinemann  u.  Schreyer.  —  allgemeine:  Burkhardt,  Frichet. 

—  -  für  ländliche  Fortbildungsschulen :  •  —  und  Anwendung  auf  ellipt.  Funk- 
Helmkampf  u.  Krausbatier.  ,      tionen :  Schlömüch. 

—  fOr ländlich-gewerbl. Fortbildnngs-    —  s.  auch:  Entwickelungen. 
schulen:  Helmkampf  u.  Kraushauer.    Reizerscheinungen    im    Pflanzenreich: 

—  für  Handwerker  u.  gewerbl.  Fort-       Jast, 
bildungsschulen:JFVe&t(7i«.Äufn«fr/(%.   Reliefperspektive,    Grundzüge:     Bu/r- 

—  f.  Enabenmittelschulen :  H.  MOUer  I      mester. 

u.  Bieler.  Religion  u.  Naturwissenschaft,  Kampf 

—  —   für   Mädchenfortbildungsschulen:       und  Frieden:  JPfawnkuc^. 

Fiehig.  Rentabilitätsrechnung,  forstliche,  Me- 

—  f.  höh.  Mädchenschulen:  H.  MiiHer       thoden:  G.  Heuer. 

u.  Schmidt.  Repertorium,  der  literarischen  Arbeiten 

—  für  untere  Klassen  höherer  Schulen :  |      aus  reiner  u.  angewandt.  Mathematik. 
H.  Müller 'Fietzker.  '  —    der    angewandten    MaÜiematik: 

für  Präparandenanst. :  H.  Müller,       Hausaner. 


Baltin  u.  Segger.  \  —  der  höheren  Mathematik:  Pascal 

—  f.  die  Vorschule:  H.  Müller-Seiger.   —  der  Physik:  B.  H.  Weher  u.  Gans. 
Rechenunterricht,  im  ersten  Schuljahr:   Re8chen-Scheideck,d.Seenam:3ft}7Zfiier. 

Atmannspacher.  \  Hespirationsbewegungen ,   Einfluß    auf 

—  Aufgabensammlung:  Särdiinger  u. '      den  Blutkreislauf  im  Aortensysteme: 
Estel.  Heinricius  und  Kronecker. 

Rechnen,  als  Vorbereitung  zur  allge- 1  Reversionspendel,  Beiträge  z.  Theorie: 
meinen  Arithmetik:   VMprecht.  Helmert. 

-    mit  Vorteil:  Böget.  Reziprozitätsgesetz,  quadratisches,  ver- 

—  gewerbliches:  Unger.  gleichende  Darstellung  d.  Beweise: 
Grundlagen:  Mensing  I.  Baumgart. 

—  kaufinännisches,    Sammlung   von    Riemanns  Theorie  der  Abelschen  Inte- 
Aufgaben:  BrÖll.  grale:  C.  Neumann. 

Anleitung:  Dröll.   Riemannsche  Charakteristikentheorie: 

—  numerisches:  Mehmke,  d'Ocagne.    :      ^^^Tl^- 

Vorlesungen:  LuroHi.  —  Flächen,  Anwendung  des  Dirich- 

—  wissenschafbUches ,    Grundlinien:       letschen  Prinzips:  C.  Neumann. 
Bruns.  \ Vorlesungen:  F.  Klein. 

Rechnung,  Bruch- u.  Algebra :  Jlfan^aj^.  i —   Thetaformel,   Untersuch.:    IVym. 
Rechtsschutz,  gewerb.,  in  Deutschland :.  Riemann  -  Rochscher  Satz,  ünterBUch- 
Toldcsdorf.  \     ungen:  Lindemann. 
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Röntgenstrahlen,  Geschwindigkeit,  Ex- 
perimentalnntersnchon^ :  Marx. 

Botationsinduktor,  Theone  n.  Anwen- 
dung z.  Bestimm,  d.  Ohm :  H.  Weber. 

Uotliegendes  im  Plauenschen  Grund, 
Flora:  Sterzel,  i 

Rückenmark,  menschliches,  Geschichte: 
Hü, 

Rückwärtseinschnitte,  Bedingungsglei- 
chungen für:  Krüger, 

Rußland,  Skizzen  und  Erinnerungen: 
Wereaehagin. 

—  das  europäische:  Hettner. 

Salmon,  zum  Gedächtnis:  FiedUr. 
Salmonidenkeim,  Protoplasmastudien: 

His. 
Salzachgebiet ,  Yergletscherung : 

Brückner. 
Salzkammergut,  die  Seen  des,  Müüner. 
Satumring,  Figur:  Oppenheim. 
S&ugling,   seine  Ernährung  u.  Pflege: 

Raupe. 
Säuren,   organische,  AfdnitätsgrÖßen : 

Ostwald. 
Schaftweberei,  Technologie  d. :  Kinzer. 
Schattenkonstruktionen :  Uempel. 
Schellbach,  Rückblick  auf  sein  Leben : 

W,  Müller. 
Schilf,  Theorie  d.:  Kriloff  u.C.ILMüUer. 
Schiffbau,  Grundlagen:  0.  Alt. 

—  der  moderne:  Blochmann-Neudeck 
u,  Schulz. 

Schiffahrt,  deutsche,  und  Schiffahrts- 
politik: Thieß. 

Schiffsmaschinen,  Dynamik  des  Kurbel- 
getriebes: H,  Lorenz. 

Schimpansen,  weibl.,  Körpermaße  u. 
äußerer  Habitus:  Sehlaginhaufen. 

Schlafbewegongen  der  Blattorgaue, 
Entstehung:  Pfeffer. 

Schmetterlinge :     Schlechtendal    u. 
Wüneche. 

die  verbreitetsten,   Deutschlands: 

Rößkr. 

Schneedecke,  Einfluß  auf  Boden,  Klima 

und  Wetter:  Woeikof. 
Schneegrenze,  Höhe:  Kurowski. 
Schönheit  u.  Gymnastik :  F,  Ä.  Schmidt- 

K.  Möller  u.  BadczwiU. 
Schöpfungsgeschichte ,    bibl.,    Kosmo- 

und  Geogonie:  /.  B.  Baltzer. 
Schrauben,  Theorie:  Timerding. 
Schularzt    für    höhere   Lehranstalten: 

M.  Hartmann. 
Schulatlas,  Berliner:  Fohle  u.  Brust. 

—  deutscher:  Keü  u.  Biecke. 

—  kleiner,  f.  mittL  Yolkssch. :  Biecke. 


Schulatlas,  Kölner:  GoseunscJt. 

—  Volks-:  Biecke. 
Schulbücher,  Verzeichnis  der  an  höh. 

Lehranst.  Preußens  eingeführt.:  Hom. 
Schule  u.  Gesundheit:  örie^mch. 

—  u.  Kunsterziehung:  Leisching. 
Schulen,  höhere:  Handbuch  f.  Lehrer. 

Jahrbuch,  steUistisches, 

u.  Gesundheitspflege  :Jlf.iZaf  t- 

mann. 

—  lateinlose  höhere:  Zeitschrift, 
Schülerübungen  in  elementarer  Astro- 
nomie: Schlee. 

—  chemische:  Löwenhardt. 
an    deutschen  Mittelschulen, 

Bedeutung:  0.  Hoffmann, 

—  physikalische:  Qrimsehl. 
Schüierverbindungen:  Naih, 
Schülervereine:  Naih. 
Schulflora:  Müller  u.  Piüing, 

—  von  Deutschland:   Wünsche. 
Schulgesundheitspflege,  allg.  deutscher 

Verein:  Verhandlungen, 
Schulhygiene:  Burgerstein, 

—  u.  Lehrerschaft:  Boller. 
Schulkalender,  deutscher:  Mushacke. 
Schulorganisation,  Grundfr.:  Kerschen- 

Steiner, 
Schul woden,  dtsch.,  Geschichte:  Knahe. 
Schußtafelu,  Berechnung:  Ghroß. 
Schwachbegabte,  a.höh  .Schulen:  Benda, 
Schwarzwald,  Orometrie:  L.  Neumann, 
Schwingungsprobleme:  Grüneisen. 
Seehäfen  des  Weltverkehrs :  Wiedenfeld. 

—  Bestimmtheit:  Petzoldt. 
Seele  des  Menschen:  Behmke, 

Seen  von  Kärnten,  Krain  u.  Südtirol: 

Penck  u,  Bichter, 
Seestudien:  E,  Bichter. 
Sehen,  binokulares:  Fechner, 
Sehzellen,  zur  weiteren  Kenntnis:  Held, 
Seifaktor,  theoretische  und  praktische 

Studien:  Stamm. 
Semang,  Graniologie,  Beitrag :  Schlag- 

inJutufen. 
Simony,  Fr.:  Penck. 
Simplicius,  Bericht  über  Quadraturen 

des  Antiphon  u.  Hippokrates,  s.  Ur- 

kund.  d.  Gesch.  d.  Math,  im  Altertum. 
Sind  Tiere  u.  Pflanzen  beseelt?  Hoeck. 
Sinne,  die  fünf,  des  Menschen:  Kreibig. 
Sinnesorgane  im  Tierreich:  Macu. 
Skelettmuskel,  quergestreifte,  rhythm. 

elektr.  Vorgänge:  Garten, 
Somatologie,   menschliche,   Didaktik: 

Matßdorff. 
Sonne,  Physik,  Vorles. :  E,  Pringsheim 
Sonnenfinsternisse,  Theorie:  Hanseti, 
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Sonnenlicht,  Absorption  d.  chemischen 
Strahlen,  Messungen:  W.  Hankel. 

Sonnenparallaxe,  Bestimmung  durch 
yenusyorül)ergänge :  Hansen. 

Sonnensystem,  Betracht.:   HolzmiÜler, 

Sozialpolitik :  v.  Zwiedenedk- Südenhorst. 

Species,  die  vier:  Hesse. 

Spektrallampen:  Beckmann. 

Sph&rik:  AutolycHS. 

' —  des  Menelaos:  Bjömbo. 

—  des  Theodosius,  Scholien :  Hultsch. 
Spiel,  Go-:  Pfaimdler. 

—  und  Sport:   Walker. 

Spiele,  mathemat.:    Ahrens,   Laisant. 
Spinnereimaschinen,  Versuche  über  den 

Eraftbedarf :  Hartig. 
Spinnereimechanik,   Lehrbuch:    C.  H. 

Schmidt. 
Spinnmaschine,  Mule  Fein-:  Stamm. 
Sport  u.  Spiel:  Jahrbuch  für  Volks-  u. 

Jugendspiele,  Walker. 
Staatsrecht:  Stier- Somlo. 
Stab,    belasteter,    unter    Einwirkung 

einer  seitlichen  Kraft:  Saalschütz. 
Sl^be,  elastische,  Querschwingungen: 

Seeheck. 
Städte,  geograph.  betrachtet:  Hassert. 

—  u.  Bürger,  deutsche,  im  Mittel- 
alter: Heü. 

Stadtentwässerung :  Gwschner  und 
Benzel  III. 

Stadtstraßenbau:  Crürschner  u.  Benzel I. 

Stahlkonstruktionen,  Festigkeitseigen- 
schaften u.  Methoden  d.  Dimensionen- 
berechnung: Weyrauch. 

Statik,  analyt.,  Aufgaben :  Ä.  Fuhrmann. 

—  graphische:  Föppl  II,  Henneberg, 
M.  u.  L.  Livy. 

neuere  Konstruktionen :  Eddy. 

Lehrbuch:  Henneberg. 

zur  Orientierung:    Weyrauch. 

—  forstliche,  Handbuch:  G.  Hey  er. 

—  technische:  Ostenfeld. 
Statistik:  OUramare. 

—  Anwendungen  der  Wahrscheinlich- 
keitsrechnung: v.Borikewitschßzuber. 

—  mathemat.,  Vorlesungen :  Blaschke. 

—  wirtschaftliche,  Einführung:  Wir- 
minghaus. 

Stegozephalen,palaeozoische,Histologie 

der  Faltenzähne:  Gredner. 
Steinersche  Schließungsprobleme  nach 

darstell,  ^ometr.  Methode:  Disteli. 
Stereochemie:  Mamloek. 
Stereomere,  Gleichgewicht:  Meyerho/fer. 
Stereometrie:     Henrici    u.    TreuUein, 

ScMömikh,  M.  Schuster. 

—  f.  Qymn.  u.  Bealsch.:  MiUnawski. 


Stereometrie,  Aufgaben  und  Beispiele, 
Sammlung:  BeuU. 

—  Aufgabensammlung:  SehüOce. 

—  Lehrbuch:  Broekmann. 

—  ausführliches  Lehrbuch:  Servus, 

—  Lehrsätze  u.  Aufgaben,  Sammlung: 
Thieme. 

—  Leitfaden:  Hub.  Müüer. 

—  genetische:  Heinze. 

—  8.  auch :  Unterricht,  stereometriBch. 
I  Stereoskop,  popul.  Darstellung:  BueU. 

—  u.  seine  Ajiwendung:  Hartwig. 
Sterne,  Eig^nbewegung:  Anding. 

—  Parallaxen:  Kobold. 

—  r&umUche  Verteilung:  Kobold. 

—  scheinbare  Verteilung:  Kobold. 

—  vielfache:  Kobold. 
Stemgrößen,  Schätzung:  Fethner. 
Stemgruppe  bei  o  Piscium,  Monograph. : 

Peter. 
Sternhaufen:  Kobold. 

—  Resultate  aus  Beobacht. :  d* Arrest, 

—  2^  762,   mikrometr.  Vermessung: 
B.  Hahn. 

G.  C.  4460  u.  G.  C.  1440,   Mono- 


graphie: B.  Peter, 
Sternkarten:  Kobold. 
Stemkataloge:  Kobold. 
Stimme,  menschl. ,  und  ihre  Hygiene: 

Gerber. 
Stimmgabel,  ihre  Schwingungsgesetze 

u.  Anwend.  i.  d.  Physik:  Kieüiauser, 
Störungsfunktion ,    Entwicklung    der : 

V.  Zeipel, 
Störungstheorie,  Prinzipien :  WhiUdker, 

—  Bestimmung  astronomischer  Kon- 
stanten: Bauschinger. 

—  8.  auch:  Planeten  Störungen: 
Strahlen,   sichtbare   und  unsichtbare: 

Bömstein  u.  Marckwdld. 
Strahlenbrechung,  atmosphär.  Theorie : 

A.  Walter. 
Strahlengewinde:  Sturm. 
Strahlenkomplexe  2.  Grades:  Sturm. 
Strahlenkongruenzen  1.  u.  2.  0.:  Sturm. 
Strahlenoptik :  Finster  walder. 
Strahlensysteme,    analyt.    Geometrie: 

Scdmon. 
Strahlung  Lehre  von  der:  Wtiüner  IV. 
— elektromagnet.  Theorie:  Abraham. 
Straßenbahnen:  A.  Liebmann. 
Straßenbau:  H.  Knauer. 
Streckensysteme,  Geometrie  der:  Scheu. 

—  Theorie:  Timerding. 
Streifzüge    durch    Wald    und    Flur: 

Landsberg. 
Ströme,  elektrische,  Vorlesungen:  F, 
Neumann  III, 
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Strömung,  elektrische,  Beziehungen  zu 
W&rme  u.  MagnetismuB:  Dießähorst. 

Studien,  enneadische:  Boscher. 

Substitution^  allgemeinste  lineare,  deren 
Potenzen  eine  Gruppe  bilden:  Bost. 

Substitutionen,  lineare,  endl.  Gruppen: 
Loewy,  Vogt,  Wiman. 

orthogonale:  Study. 

vertauschbare:  Baraniecki. 

Substitutionentheorie :  Netto. 
Suggestion  u.  Hypnotismns :  Trömmer, 
Sumatra  u.  Java,  auf,  Streifzüge  im 

Lande  der  Malaien:  Crieaenhagen. 
Syntazis  mathematica:  Ptoleniaeus. 

HTabellen,  prakt  Hilfs-,  f.  logarithm. 
u.  andere  Zahlenrechnungen :  Hra^dA;. 

Tafel,  6 stell.,  der  Werte  log  f^^: 
Hammer.  1—x 

Tangentialkegel  u.  Kurven  2.  Grades, 
Untersuchungen:  Benter. 

l^uschungen,  geometrisch  -  optische : 
Wwndt 

Technik,  nachgel.  Schriften:  LeQmitz. 

Stellung  zur  Physik:   Hagenbtieh. 

chemische,  Bilder  aus:  A.  MiiUer. 

EinfShrung:  Sai^mse. 

-  wissenschaftl. ,  kinet.  Probleme: 
Heun. 

u.  Naturwissenschaft  in  Lehre  u. 

Forschung  s.  Naturtoisaenachaft  und 
Technik, 

u.  Schule,  Beiträge  z.  Unterricht. 

Technologie,  chemische:  Heusler. 
Tee,  Wieler. 

Teilungsfehler  eines  geradlinigen  Maß- 
stabs: Hansen. 

^eilungsrechnung,  ägypt.,  Elemente: 
HuUsch, 

Telegraphentechnik,  Entwickl.:  Brick. 

Telegraphie,  Entwicklung  u.Bedeutung : 
/.  Bruns. 

drahtlose  u.  Verwendung  für  nau- 
tische Zwecke:  Blodimann. 

Funken-:  Thum. 

elektrische  Wellen-:  Flemina, 


Temperatur  fließender  Gewässer  Mittel- 
europas: Forster. 

Temperaturen,  hohe,  Chemie:  Loebe. 

Temperaturmessungen :   Välentiner. 

Theiß,  potamolog.  Studien:  Vi^etni. 

Theodosius:  Scholien  zur  Sphärik: 
Hultsch. 

Thermodynamik,  Lehrbuch:  Bryan. 

—  allgem.  Grundlegung:  Bryan. 

—  der  Himmelskörper:  EmtUn, 

—  8.  auch:  Wtane,  W&rmelebre. 


Thetaformel,     Riemannsche,     Unter- 
suchungen: Prym. 
Thetafunktionen :  Krcuser  u.  Wirtinger. 

—  Lehrbuch:  Krazer. 

—  Untersuchungen:  Wirtinger. 

—  allgem.,  Grundlagen  einer  Theorie: 
Krazer  u.  Prym. 

—  Riemannsche,  Theorie:  Bost. 
Thetareihen,  zweifiEkchunendl., Theorie: 

Kreuser. 
Tiefbau,  städt.:   Gürschner  u.  Benzel. 
Tierbau  u.  Tierleben :  Doflein  u.  Hesse. 
Tiere,  Beziehungen  zu  einander  u.  zur 

Pflanzenwelt:  Kraepdin. 

—  Lebensbedingungenu.Verbreitung: 
Maas. 

—  Seelenleben:  zur  Strassen. 

—  vergleichende  Entwicklungsgesch. : 
Maas. 

—  gesteinsbildende:  Mau. 
Tierkunde,  Einführung  in  die  Zoologie : 

Hennings. 
Tierleben  und  Tierbau  s.  Tierbau  und 

Tierleben. 
Tierpsychologie,  neuere:  zur  Strassen. 
Tierreich,  Degenerationserscheinungen : 

Looß. 
Tierstoffe,  natürliche  und  kunstliche: 

Bavink. 
Tierwelt  d.  Mikroskopes:  Goldschmidt. 

—  Zwiegestalt  d.Gescblechter :  Knauer. 
Titel,  abgekürzte,  Zeitschriften  math. 

Inhalts:  F.  Müüer. 

Tonbestimmung,  musikalische,  u.  Tem- 
peratur: Drobisch. 

Ton  Verhältnisse,  musikalische,  Nach- 
träge zur  Theorie:  Drobisch. 

Topolog.  Studien  usw.:  Dingeldey. 

Trabanten:  v.  Hepperger. 

Tragkonstruktionen,  Vorlesungen  über 
die  Theorie:  Ostenfeld. 

Träger,  kontinuierl.  u.  einfache,  allgem. 
Theorie  u.  Berechnung:    Weyrauch. 

—  statisch -bestimmte  f.  Brücken  u. 
Dächer,  Theorie:  Weyrauch. 

Beispiele  u.  Aufgaben  z. 

Berechnung:  Weyrauch. 
Trägheitsmomente,  Bestimmung,  sym- 

metr.  B.otationskörper:  SMömilch. 
Transcendente ,  ellipt.,  zur  Geschichte 

der  Theorie:  Königsberger. 
Transformationen,    algebraische,   und 

Korrespondenzen:    GasteUmovo  und 

Enriques. 
Transformationen,  infinitesimale  u.  ge- 

wöhnl.  Differentialgleichungen:  Lie- 

Scheffers. 
— lineare,Algebra,Einfühning:  Fiedler. 
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TransformatioDen,  lineare,  Vorlesungen : 

Saitnan. 

endl.  Gruppen:   Wiman. 

Theorie,  Beiträge:  Scheibtier, 

TransformationBgruppen ,  kontinuierl. : 

Burkhardt  u.  Mawrer^  Vessiot 

Theorie:  Lie-Engel 

Einführung:  Engel. 

Traun,  die  österreichische:  Müüner. 
Trigonometrie :  SchUhnüch,  M,  Schuster. 

—  Aufgaben  u.  Beispiele,  Sammlung : 
Eeidt. 

—  Geschichte,  Vorlesungen:  v.Bratm- 
mühl. 

—  ebene,  Lehrbuch:  Conntdt. 
u.  sphär.^   Lehrbuch:    Brock- 


inann. 


ausführl.  Lehrbuch:  Servua. 


—  parabolische:  /.  Günther, 

—  ttphärische:  Study ^  Vemer. 
u.  ebene:  Brockmann. 

—  Tafel:  Schülke. 

—  Tafeln,  dreistellige:  0.  Bichter. 

vierstellige:  Henrici. 

fünfstellige:    Hartenstein^  H. 

Schubert. 
Tschebyschef  und  seine  wissenschaftl. 
Leistungen:  WassUjef, 

—  Arbeiten  in  der  Theorie  der  Qe- 
leukmechanismen :  Ddaunay. 

—  Bildnis. 

Tuberkulose:  Schumburg. 
TubicauUs  Cotta:  Schenk. 
Turnen:  Körper  u.  Geist, 


Uhr,  die,  Grundlagen  und  Technik  der 
Zeitmessung:  Bock. 

Uhren,  Theorie:  Ccispari. 

Umbauten:  Gebhardt. 

Unendliches,  in  Biathematik  und  Philo- 
sophie, Grundsätze  u.  Wesen:  Geißler. 

Universität  u.  Schule,  Vorträge. 

Universitäten,  deutsche:  Bibliographie. 

Frequenz  seit  ihrer  Gründung 

Eulenburg. 

Unterhaltungen  u.  Spiele,  mathemat. 
Ährens. 

Unterricht,    biologischer,    Methodik 
Beiträge, 

Hochschul-,  Probleme:   Chufl%. 

an  höheren  Schulen,  Leitfaden : 

Kraepelin. 

—  botanischer,   Methodik,   Beiträge: 
ScMeiehert. 

durch    die    Lebensweise    der 

Pflanze  bestimmt:  PfuM, 

—  —    an    mittleren    xmd    höheren 
Schulen,  Leitfaden:  KraepeUn. 


Unterricht,  botanischer ,  an  höheren 
Schulen,  Hilfs-  und  Übungsbuch: 
Landsberg  u.  Schmidt, 

Lehrbuch:  Landsberg. 

— Lehr-  und   Obungsbuch: 

Landsberg, 
chemischer,  an  deutschen  Mittel- 


schulen: Binder. 
in  der  Volksschule,  MeÜiodik, 

Beiträge  zur  Geschichte:  Böttger, 
Bedeutung  des  Experiments: 

Jli.  Wehner. 

Leitfaden:  Siebert, 

Technik:  Scheid. 

—  forstlicher,    an    der    Universität 
Gießen,  Organisation:  B.  Heß, 

—  —  höherer,  insbesondere  in 
Preußen:  H  Mariin. 

—  in  Erdkunde,  Methodik :  Bargmann, 

—  geograph.,  Anschaulichkeit:  Trwfik. 

—  geologischer  und   in   verwandten 
Fächern:  Steinmann. 

—  geologisch-mineralogischer,  Mate- 
rialien: Kramer. 

—  in  darstellender  G^metrie:  Beyd. 

—  in    G^sundheitslehre    für    höhere 
Schulen:  Troeka, 

historischer,  geographisches  Vade- 


mekum:  Frick. 

—  landwirtschaftlicher  an  Schullehrer- 
seminaren, Lehrbuch:  Hdmkan^fu. 
Kramminga. 

—  mathematischer,  Beziehungen  zum 
Ingenieurwesen:  HolemtUler. 

—  —  Handbuch:  Kiüing  u,  Hove- 
stadt. 

—  —  an  der  Universität  Göttingen 
im  18.  Jahrhundert:  C,  H.  Müüer. 

—  —  an  österreichischen  Gymnasien,* 
Vorschläge  zur  zeitgemäßen  Umge- 
sUltung:  Höfler. 

an  höheren  Schulen,  Vor- 
lesungen: F.  Klein. 

angewandter,    Leitfaden   und 


Aufgabensammlung:  Föppl. 
—    mathem  a  tisch  -  naturwissenschaft- 
licher: Befonnvorschläge. 
Zeitschrift. 


—  mathematisch-physikalischer,  Bei- 
träge: Klein  u.  Biecke. 

—  mineralogisch-geologischer,  Mate- 
rialien: Kratner. 

—  uaturgeschichtlicher  au  höheren 
Mittelschulen,  Zweck  und  Umfang: 
MühJberg. 

an  Volksschulen:  Lökle, 

—  natnrkimdlicher,  Aufgaben  vom 
Standpunkte  Herbarts:  GütUhart. 
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Unterricht,  natnrkandlicher,  g^amter, 
aller  Schak^ttungen,  Zeitschrift: 
Natur  u.  Saiule. 

Lehrplan:  Henkler, 

Methodik:  Bode  u,  Oeding. 

das  djnamologische  Prinzip: 

Bemus. 

natorwissenschaftlicher  (mathe- 
matisch-): Zeitschrift. 

aller  Bchalgattnngen :  Monats- 
hefte. 

in  England :  K.  T.  Fischer. 

an  höher.  Schulen,  (beschichte: 

Norrenbera. 

an  höh.  Mädchenschulen :  .BdZZ. 

n.  die  Aushildnng  der  Lehr- 
amtekandidaten: B.  Sdimidt. 

—  physikalischer  (mathematisch-)  an 
höneren  Schulen,  Beitr&ge:  Klein  u. 
Biedce. 

Leitfaden  für  Lehrerinnen- 
seminare: G.  Hoffmann. 

Ergebnisse,  Hilfsbnch  f.  höh. 

Ifödchenschulen:  St.  Neumann. 

Methodik,    Beitrage:    K.  T. 

FisOier. 

Verwertung  von  Theorien  u. 

Hypothesen:  Grüner. 

—  planimetrischer,  Inhalt  u.  Methode : 
Sehotten. 

Lehr-  u.  Übungsbuch:  Bock. 

—  im  Rechnen  und  der  Raumlehre, 
Methodik:  Meoius. 

s.  auch:  Rechenunterricht. 

—  realistischer:  Samindung  v.  Hand- 
büchern. 

—  stereometriseher  Schul-:  Lücke. 
Leitfaden    fttr    Realschulen: 

vvenner. 

—  triffonometrisoh  -  stereometrischer 
an  höheren  Bürgerschulen  und  Real- 
schulen: K.  8ch%Uge. 

—  zoologischer  an  höh.  Schulen,  Hilfs- 
u.  Übungsbuch :  Landsberg  u.  Schmidt. 

Leitfaden:  Kraepdin. 

Sammlung  von  Skizzen: 

Janson. 

Unterrichtsfächer,  Verhältnis  der  rea- 
listischen zu  den  humanist.:  Höfler. 

Unterrichtskommission  der  Gesellschaft 
deutscher  Naturforscher  und  Ärzte, 
Tätigkeit  s.  EeformvorscMäge. 

Untemchtswesen,  weibliehes:  Frauen- 
bUdung. 

Untersuchungen,  geodätische:  Hansen. 

—  hydrodynamische:  C.  Neumann. 

—  piezoelektrische:  TT. ITafiJkel^eleibtr. 
Untersueihungen  XV. 


Untersuchungen,  thermoelektrische : 
W.  Hankd,  elektr.  Untersuchungen  II, 
Vn-XV,  XVI,  XVIIL 

Urausscheidungen  in  rhein.  Basalten: 
Zirkd. 

ürstoff,  der  u.  seine  Energie:  Keller. 

Urtiere:  (roldtschmidt. 

Vakuolen,  zur  Kenntnis:  Pfeffer. 
Variationsrechnung:  Hadamard,  Kne- 
ser,  Ä.  Mayer,  Pasccd. 

—  Lehrhuch:  CciratModoryu.Zermelo. 

—  Vorlesungen:  BoUa. 

—  Weiterentwicklung  seit  1900:  Hahn 
u.  Zermelo. 

Vektoranalysis:  Abraham,  Langevin. 

—  Elemente:  Bucherer. 

—  Einführung:  Gans. 

—  Anwendung  auf  Elektrostatik  und 
Elektrodynamik:  v.  Ignatoujsku. 

Vektoren,  Geometrie  der:  L.  Leoy. 
Vektorenrechnung,  Vorlesungen: 

Jahnke,  Mehimke. 
Verbindungen,  geometrisch-isomere  un- 

5esättigte,  Bestimmung  der  Atome: 
Wimcentu. 

Verein  f&r  Naturkunde  in  Zwickau: 
Jahref^>ericht. 

Vereisung  d.  österr.  Alpenseen  in  den 
Wintern  1894/6  u.  190(yi:  MMner. 

Vererbung  u.  Vorfahren:  U  Dantee. 

Verkehrsentwicklung  in  Deutschland 
(1800—1900):  Lots. 

Verkehrswesen:  WiedenfeJd. 

Vermessung,  trigonometrische,  in  recht- 
winkelig. Koordinatensystem,  Grund- 
lehren: Franke. 

Vermessungskunde,  Lehrbuch:  Baute. 

Vermessungslehre:  Heron. 

—  8.  auch:  Geodäsie. 
Versicherungsmathematik ,    Lehrbuch : 

Broecker,  Broggi. 
Versicherungswesen:  Manes. 

—  Grundzüge:  Manes. 
Verwaltunffsrecht:  Stier-Somlo. 
Verwandschaft,   isogonale,  die  durch 

eine  gebrochene  Funktion  2.  Grades 
repräsentiert  wird,  voUständ.  Durch- 
führung: HolMmitäer. 
Verwandtschaften,  geometrische,  Lehre: 
Sturm. 

—  isogonale,  Einführung  Ld.  Theorie: 

HoUmiOler. 

—  zwei  zweideutige,  Untersuchungen: 
Thomas. 

Vielecke  und  Vielflache:  Chr.  Wiener. 

—  Theorie  u.  Geschichte :  M.  Brüdoner. 
Vielflache,  s.  auch:  Polyeder. 
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Vokabularium,  mathematisch.,  deutsch : 

F,  Müller. 
Völkerkunde,    alte,    Untersuchungen: 

C.  Fischer. 
Vol  ksbildungs wesen :  Zentralblatt. 
Volksgesundheit  und  Körpererziehung: 

Brandeis. 
Volksnahrungsmittel    und  Ernährung: 

FrentzeL 
Volks-  u.  Jugendspiele:  Jahrbuch. 
Volksschule  u.  Lehrerbildung  d.  Verein. 

Staaten:  Kuypers, 
Volksschulwesen:  Jahresschau,  pädag. 
Volksschulunterricht:  Methodik. 
Volksstämme,  deutsche:  Weise. 
Volkswirtschaft,  Einführung:  Eckert. 
Vorderhim,  menschliches,  Entwickelg. : 

Eis. 
Vorderseitenstrang,  Beziehung  Z.Mittel- 

u.  Hinterhim:  Held. 
Vorfahren  u.  Vererbung:  Le  Dantec, 
Vorhof  u.  Bogengänge  des  Menschen, 

Wege  des  Blu^troms:  Eichler, 
Vulkanismus:  Frech  L 

"Wage:  Felgenträger. 
Wahrnehmung,  Grenzen:  Marx. 
Wahrscheinlichkeiten,  geometrische,  u. 

Mittelwerte:  Czüber. 
Wahrscheinlichkeitsrechnung :  Ceüber, 

Gauß  IV,  le  Boux. 

—  Vorlesungen:  Ä.  Meyer. 

—  Anwendungen  auf  Statistik:  v.  Bort- 
kewitsch. 

—  u.  ihre  Anwendungen  auf  Fehler- 
aus^leichung,  Statistik  und  Lebens- 
versicherungsmathematik :  Czuber, 

und  Kollektivmaßlehre:  Bruns. 


Wahrscheinlichkeitstheorie    und    ihre 

Anwendungen,  Czuher. 
Wald,  der  deutsche:  Hausrath. 
Waldbau:  C.  Heyer. 
Waldertrag,  Regelung:  Heyer. 
Waldungen  des  Königr.  Sachsens  usw. 

im  Jahre  1900:  Mammen. 
Waldwertrechng.,  Anleitung:  O.  Heyer. 
Wärme,     Beziehung    zu    elektrischer 

Strömung:  DießMorst. 

—  Theorie:  Kirchhoff  IV. 

Vorlesungen  :F.^(CwmannF/Zi. 

Wärmekraftmascninen ,    neuere    Fort- 
schritte :    Vater. 

—  Luft,  Wassern.  Licht:  Blochmann. 

—  s.  auch:  Thermodynamik,  Wärme- 
lehre, Wärmetheorie. 

—  Theorie  n.  Bau,  Grundlagen :  Müsü 

—  neuere,  Theorie  u.  Bau:  Vater. 
^—  8.  auch:  Dampfinaschinen. 


Wärmelehre:  Bohnert,  Bömstein^ 

WüUner  IL 
Wärmeleitung:  DieMhorst  u.  Hobson. 
Wärmetheorie,  mecnMiische,  Beiti^e: 

HäußUr. 

Einleitung:  O.  Krebs. 

Vorlesungen:  C.  Neumann, 

—  s.  auch:  Thermodynamik. 

—  technische:  Schröter  u.  PrandU. 
Wärmeverbreitung,    analyt.    Theorie, 

Einleitung:  Dronke. 
Wasser:  Anselmino, 

—  Licht,  Wärme,  Luft:  Blochmann. 

—  Werke  in  Ocean  und  Erdinnern: 
Frech  IV. 

—  fließendes,  Arbeit:  Frech  III. 

Wasserbau:  Fresow. 

Wasserbewegungen,  vertikale,  Bedeu- 
tung f.  Produktion  des  Meeres-Plank- 
ton:  Naihanson, 

Wasaerkraftmaschinen :  Ihering. 
Wasseruhren:  Heron. 
Wasserversorgung:  Gürschner  und 

Benzel  II, 
Webersches  Gesetz:  C.  Neumann. 

erhob.  Einwände :  C.  Neumemn. 

Wechselstromtechnik,  Grundig. :  Orlich, 
Wegelinien,  Handbuch  zum  Abstecken 

von  Kurven:  Kröhnke. 
Wehrkraft  durch  Erziehung :  Wehrkraß. 
Weingeistflamme,  Verhalten  in  elektr. 

Beziehung:  W,  Hankel, 
Wellen,  elektromagnetische  t  Abraham, 
Welt^    Entstehung    nach    Sage    und 

Wissenschaft:  Weinstein. 
Weltall,  Bau:  Scheiner. 

—  Mechanik:  L.  GUnther. 
Weltanschauung  und  Himmelsbild  im 

Wandel  der  Zeiten:  TroeU-Lund. 

Weltanschauungen,  der  großen  Philo- 
sophen der  Iseuzeit:  Busse. 

Weltäther,  Moleküle,  Atome:  Mie, 

Weltbild,  astronomisches,  im  Wandel 
der  Zeit;  Oppenheim, 

Weltgesetze,  Ursprung:  KObler. 

Weltproblem,  v.  positivistischen  Stand- 
punkt: Petzoldt. 

Weltreisebilder:  Meurer. 

Weltsysteme,  Dialog  über  die  beiden 
hauptsächlichsten:  Galilei. 

Weltverkehr,  Seehäfen  des :  WiedenfM. 

Weltwirtschaft,  die,  hrsg.  v.:  E,  v.  Halle. 

Werkzeugmaschinen,  Versuch  üb.  den 
Kraftverbrauch:  Hartig. 

Wert  der  Wissenschaft:  PoincarS. 

Wertvoll,  der  Begriff  des  absolut  Wert- 
vollen, als  (mindbegriff  der  Moral- 
philosophie: Krueger. 
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Wetter  und  Wind:  L.  Weber. 

Wiederherstellnngsarbeiten  und  Um- 
bauten: Gehhardt. 

Wiener  Becken:  Veränderungen  der 
Topographie:  Grund, 

—  inneralpines ,   geomorpholog. 

Studien:  Hassinger. 

Wiener  Wald,  Yei^nderungen  der  To- 
pographie: Grund. 

Wildgäxten,  Zweck,  Anlage  u.  Bewirt- 
Bchaftung:  Leo. 

Wind  und  Wetter:  Weber. 

Winkelmefiinstrumente,  astronomiBche, 
Theorie:  Cohn, 

Winkeltrisektion  mittels  der  Eonchoide 
des  Kreises:  Hippauf. 

Wirbelfelder,  Geometrie  der:  Föppl. 

Wirbeltiere,  Lecitoblast  u.  Angiobfast: 
His. 

Entwicklung  d.  Herznervensystems: 

His  jr, 

Wirtschaftsgeographie:  Crruber. 

f.  Handelsschulen:  Kraus. 

allgemeine:  Sapper. 

Wirtschaftsleben,  deutsches:  Gruber. 
Wirtscbaftstypen,  geograph.   Skizzen: 

Ch<üikiopoulos. 
Wissen  unserer  Zeit  in  Mathematik  u. 

Naturwissenschaft:  Picard. 
Wi88enschaft,ezakteGrammat.:i^ar«on. 

—  Probleme:  Enriques. 

—  Wert:  Potficor^. 

—  u.  Hypothese:  Poincari. 
Sammlung  a.  d.  Gesamtgebiet 

d. Wissenschaften:  Wissenschaft  u.  H. 

u.  B^ligion:  E.  Bautroux. 

Wissenschaften,  philosophische,  Grund- 
lagen: Weinstein. 

Wohnungsmilben:  Ludwig. 
Willlner,  Festschrift  zum  70.  Geburts- 
tage gewidmet:  WiUlner» 

Zahlen,  algebraische:  Vogt. 
Theorie:  Hensel. 

—  irrationale:  MoUc,  Pringsheim. 

Natur:  Baehmann. 

Weierstraßsehe  Theorie,  Vor- 
lesungen: V.  Dantscher. 

—  kleine,  das  (besetz  der:  v,  Borike- 
witsch. 

—  komplexe,  gemeine  und  höhere: 
Cartan^  Studif. 

zweiteilige:  Scheibner. 

—  Geometrie  der:  Minkou>ski. 

—  u.  Größen:  Steig. 
Zahlenlohre,  Vorlesungen:  Pringsheim. 


Zahlentheorie:  Diophant,  Gauß  lu.  II, 
Legendre. 

—  Elemente:   Baehmann,    MaiHet, 
Wertheim. 

—  Einführung:  Minkowski. 

—  ausgewählte  Kapitel:  Elein,  Aut. 
Vorl.  V 

—  Vorlesungen:   Kroneeker  H^  1,  J. 
Sommer. 

—  analytische :  Baehmann^  Hadamard. 
— niedere:  Bachmann,  Maillet. 
Zahlkörper,  algebraische  Theorie.  (2). 

Math.  Ver.,  Jahresb.  1897.)   Hubert. 

—  allgemeine  Arithmetik :  Bachmann. 

—  Einführung   und   Theorie:     3ffw- 
kowski,  J.  Sommer. 

—  relai-Abelsche  kubische,  Theorie: 
Sapolsky. 

Zeichenunterricht,  Betrieb:   Hafilinger 
u.  Bender. 

—  Pflanzenornamente  für  den:  Haß- 
linger  u.  Gansloser. 

Zeichnen,  Darstellungsmethoden ,  Ein- 
führung i.  d.  HauptgBsetze :  SehÖnflies. 

—  stereometrisches,  Einführung:  Höh- 
mOüer. 

Zeit  und  Koordinaten:  Anding. 
Zeitmessung,  Grundlagen  u.  Technik: 

Bock. 
Zellen-  u.  Syncytienbildung:   W.  His. 

—  leb^  Oxydationsvorgäi^:  Pfeffer. 

—  u.  Befruchtunffslehre:  iJertwig. 
Zikaden  des  Kordillerengebiets  v.  Süd- 
amerika: A.  Jacobi. 

Zitterrochen,  elektr.  Organ,  Beiträge 

zur  Physiologie:  Garten. 
Zollwesen:  üeberschaer. 
Zoologie,  Didaktik:  Matzdorff. 

—  I^itfaden:  Trefg. 

—  Praktikum  für  Lehrer:  MaUdorff. 

—  experimentelle:  Th.  H.  Morgan. 

—  s.  auch:   Tiere  usw.,   Unterricht, 
zoologischer. 

Zuckerfabrikation:   Ciaassen  u.  Bartg. 
Zuckerhandel:  PHet. 
Zuckerproduktion  der  Welt:  Paasche. 
Zustandsgleichung:  Kamerlingh-On'nes. 
Zwiokauer  Steinkohlen gebirge,  Flora: 

Geinitg. 
Zykadeen,  Anatomie,  Beitr.:  Mettenius. 
Zyklographie :  Fiedler, 
Zylinderninktionen,     Entwicklungen 

nach:  C.  Neumann. 

—  Theorie,  Handbuch:  Nielsen. 

—  s.  auch:  Besflelsche  Funktionen, 
Zylinderlinsen,  Theorie:  Beusch. 


B.  G.  Teubners  S  Yerlagskataloge. 


Mittellaiigeii  der  Verlftgtbaobbandlaiig  B.  6.  Teabner  In  Leipzig. 

jährlich  dreimal  erscheinenden  ,,Mitteilmigen''  eollen  das  Pabliknm, 
das  meinem  Verlage  Aofmerksamkeit  schenkt,  yon  den  erschienenen, 
unter  der  Presse  befindlichen  nnd  von  den  yorbereiteten  Unter- 
nehmungen des  Tenbnerschen  Verlags  dozch  ansfOhrlicheie  Selbst- 
anseigen der  Verfasser  in  Kenntnis  setzen. 

Allgemeiner  Katalog  derVerlagebachhandlang  B.  6.  Teabner  In  Leipzig. 

Ein  illustriertes  Verzeichnis  der  wichtigeren  Erscheinungen  ans 
allen  (Gebieten  des  Wissens  nüt  ausführlichen  Inhaltsangaben,  fiBMsh- 
m&nnischen  Urteilen  und  Testproben. 

Schalicatalog  der  Verlagebnchhandlang  B.  6.  Teabner.  Enthalt  eine 
Zusammenstellung  der  in  meinem  Verlage  erschienenen  Lehr-  und 
Hilfsbücher  für  den  gesamten  Unterricht  an  allen  Schulen.  In  6  Aus- 
gaben.  [Nur  für  Lehrer  unter  Angabe  des  betreffenden  Lehrfiaches.] 

Verlageverzelchnle  von  B.  6.  Teabner  in  Leipzig  anf  deoi  Gebtete  der 
Klastischen  Altertaawwiaseneohafl,  Allgemeinen  Spraobwisteatohafl, 

Neueren  (beschichte,  Sprache  und  Literatur,  Philosophie,  Lfinder- 
und  Völkerkunde,  Volkswirtschaft,  Rechts-  und  Staatswissensohaft, 
des  Uniyersit&ts-  und  UnterrichtswesenSy  der  Religionswissenschaft. 

Verzeichnis  der  Lehr-  and  HllfebOcher  fflr  daa  Fortbildangttohal- 
wesen.  Inhalt:  I.  Werke  allgemeinen  Inhalts.  IL  Neue  Sprachen. 
nL  Handels-  und  kaufmännische  Fortbildungs-Schulen.  IV.  Q^ 
werbliche  Fortbildungs-  und  Handwerker-Schulen.  V.  L&ndliche 
Fortbildungs-,  landwiftschaftliche  Winter-  und  Ackerbau-Schulen. 
VI.  Weibliche  Fortbildungs-  und  Haushaltungs-Schulen. 

illaetrlerter  Katalog  J^ae  Nator  and  Seitteewelt^.  Sammlung  wissen- 
schaftlich-gemeinyerstftndUcher  Darstellung^  aus  allen  Gebieten 
des  Wissens. 

Aaswahl  neaerer  Werke  aaf  dem  Gebiete  der  Mathematik,  Natar- 
wlasensohaflen  and  Technik  nebst  Grenzgebieten  aus  dem  Verlage 
Yon  B.  G.  Teubner. 

Verzeichnis  einer  Aaswahi  wertvoller  pidagogischer  Hand-  and  Hilfe- 
bücher  fQr  Volks-  and  Fortbildangeschalen  sowie  zur  Vorbereitung 
aaf  pidagogisohe  Prfiftingen. 

Bilder  and  Bficher,  Verzeichnis  literarisch  wertvoller  Festgaben  der 
Literatur  und  Kunst  in  gesohmackroller  Darstellung  aus  dem  Ver^ 
läge  yon  B.  G.  Teubner  in  Leipzig. 

Obige  Kataloge  werden  an  Interessenten  anberechnet  a.  postfr.  geliefert 

Künstlerischer  Wandschmack.  Eünstlersteinzeichnungen  aus  dem 
Verlage  von  B.  G.  Teubner  in  Leipzig.  Illustrierter  Katalog  mit 
farbiger  Wiedergabe  von  ca.  140  Blättern  wird  gegen  EinsMidung 
von  SO  Pf.  portofirei  zugesandt 

Uipzig,  Poststraße  8.  B.  G.  Tsubner. 
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Alphabetisch  geordnetes  Verzeichnis. 

Mit  *  bea«iehnei6  Nftmen  sind  soldhe,  die  nicht  VerfMMr  oder  Hexmiugeber,  sondeni  Gegen* 

stand  Ton  Schriften  des  Kmtalogs  sind.  —  Teabners  Ifltteilangen  werden  Jedem  Intevetsenten 

Ton  der  VerUgsbachhandlung  gern  regelm&Big  unentgelUioh  fibenandt. 

AOWm  *■  Abhandinngen  d.  KgL  8&cha.  Oeaensoh.  d.  Witseneeh.,  nathem.>i»h7i.  Klasee. 
AOWph  s  Abhandinngen  d.  Kgl.  Sftoha.  Oeaellaeh.  d.  Wiaaenaoh^  philolog.-hiator.  Klaaae. 
AlfO  B  Ana  Natnr  nnd  Oeiateawelt.    Sammlung. 
CAOM  SS  Cantora  Abhandlungen  lur  Geschichte  der  mathematlscheii  Wiwnsohafton. 
XmW  B  EncyklopAdie  der  mathematisohen  Wissenschaften. 
Aem  SS  Bnc7clop6die  des  soiences  math6matiquM. 
OA  B  Geographische  Abhandlungen. 

JO  B  Preisschriften  der  Forstlich  Jablonowskischen  Gesellschaft. 
MP8  B  Mathematisch-physikalische  Schriften  fOr  Ingenieure  und  Studierende. 
NPA  SB  Sammlung  naturwissenschafllich-pftdagogisdher  Abhandlungen. 
NT  B  Naturwissenschaft  und  Technik. 

8S  B  Sammlung  didaktischer  Handbfldher  für  den  realistischen  ünterrlohi. 
SN  B  Schule  der  Naturwissenschaft  in  der  Brsiehung. 
TS  B  Teubners  Sammlung  mathematischer  Lehrbflcher. 
IToBseA  B  Der  Unterricht  an  Baugewerkschulen. 
WB  B  Wissenschalt  nnd  Hypothese. 


^Abbe,  Ernst,  siehe:  Wiener,  Otto,  Nachruf  auf  Ernst  Abbe. 

Abdank-Abakanowicz,  Br.«  die  Integraphen.  Die  Integralkurve  und 
ihre  Anwendungen.  Deutsch  bearbeitet  von  Emil  Bitterli  Büt 
130  Figuren  im  Text.   fVIII  u.  176  8.]   gr.  8.  1881».  geh.  n  JC  ß  — 

Der  erste  Teil  des  Buches  gibt  die  Theorie  des  dem  Integraphen  sugrundeliegenden 
kinematischen  Prinslps,  sowie  eine  eingehende  Beschreibung  der  Terschiedenen  konstruierten 
Modelle  und  eine  kürse  Studie  eines  neuen  Systems  mechanischer  Integratoren.  Der  sweite 
Teil  bringt  eine  groBe  Zahl  der  mannigfachsten  Anwendungen  in  den  Terschiedenen  matiie- 
madsohen  DissipliMB. 

Die  deutsche  Bearbeitung  enthält  femer  noch  eine  Beihe  Ton  Brginxungen  und  eine 
eingehende  Betrachtung  der  Integralkurre. 

Yoraaseige  siehe  Teubners  Mittellungen  1886  Nr.  4  8.  69. 

fütl,  Dr.  e.,  $rofeffor  in  Stuttgart,  S^emie  in  fiüd^e  unb  ^aud.  9Rit 
066ilbungen  im  Ztj[x  unb  einer  mehrfarbigen  ^oppeltafel.  |  VIu.  162  3.J 
8.    li^05.   ANG76,   ge^.  ^  1 .  — ,  in  Seinwanb  geb.  ^1.25. 

Yoranaelge  siehe  Teubners  Mitteilungen  1905  Nr.  1  S.  8. 

Abel,  Niels  Henrik»  (Euvres  compUtes.  Nouvelle  Edition  publice  auz 

frais  de  TEtat  Norv^gien  par  MM.  L.  Sjlow  et  S.  Lie.     3  tomes. 

4.    1881.    geh.  n.  JC  24  — 

Tome  premier  JTin  u.  621  S.],  contenant  les  mtooires  publica  par  Abel. 
Tome  second  (XY  u.  341  8.],  contenant  les  m^moires  posthumes  d*AbeL 

Diese  neue  Ausgabe  der  Werke  des  berOhmten  Mathematikers  unterscheidet  sidh  wesent- 
lich Ton  der  1889  in  i  Bftnden,  Ton  Holmboe  publisierten,  teueren  Ausgabe,  nicht  bloA  durch 
sorgflütlgere  Redaktion,  sondern  auch  durch  grOAere  YoUstftndigkeit,  indem  sie  neben  den  ron 
Abel  selbst  TerOffentlichten  Schriften  auch  s&mtliche  Ton  ihm  nachgelassene  Abhandlungen  eni- 
hftlt  Zudem  sind  der  Ausgabe  erklArende  Noten,  sowie  eiue  Beihe  Briefe  von  Abel  bei^gebea. 


Abel  —  Abhandlungen. 


[*Al>el,  Niels  Henrik],  Memorial  publik  a  Toccasion  da  centenaire 
de  sa  naissance.    [438  S.  u.  6  Faksimiles.]    4.    1902.     Steif  geh. 

n.  JL  21. — 

Dm  Werk  «nthilt  den  Briefwechsel  Abels,  insoweit  derselbe  bekannt  und  noch  erhaltea 
ist.  Die  norwegisch  geschriebenen  Briefe  sind  in  der  OrigtnaUprmohe  und  sngleioh  in  fraa- 
xösischer  Obersetrang  gedruckt.  Aach  einige  Briefe,  die  sich  auf  Abel  besiehen,  sind  auf- 
genommen, worunter  ein  interessantes  Schreiben  Ton  WeierstraB  an  Sophns  Lie.  Die  Ab- 
teilung der  Dokumente  enthftlt  alles,  was  in  den  ArohlTcn  Aber  Abel  lu  finden  war.  Das 
Toranstehendo  Gedicht  BJOmsons  Lit  die  bei  der  Abelfeier  gesungene  Kantate.  Die  historische 
Einleitung  bietet  eine  Biographie  Ab^  der  letste  Teil  eine  Darstellung  der  Entwicklung  Abels 
und  seiner  wissenschaftlichen  Tätigkeit,  die  auf  seinen  Briefen,  Abhandlungen  und  dem  hand- 
schriftlichen NachlaA  beruht.  Beig<^ben  sind  eine  HeUograTflre  ron  dem  einsigeii  Bilde  Abels, 
eine  Ansicht  seines  Oebnrtsortes  und  sechs  Faksimiles  seiner  Handschrift. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1902  A  Nr.  S  S.  64. 


* Brustbild  in  Heliogravüre.    4.  n,  JL  \*  — 

WieUborff,  Dr.  med.  ®rorg,  ^nbatbojent  an  ber  Umt)erfttät  Berlin,  bad 
8(uge  bed  SOtenfc^en  unb  feine  ©efunb^ettiSpftege.  äRitlö  S(bs 
bilbungen  im  lejt.  [VIu.90@.]  8.  1907.  ANGl^^.  ge^.^l.— , 
in  Seinmanb  geb.  ^  1 .  25. 

Yoranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  S  8. 17. 

Abhandlnilgen,  geographische,  herausgegeben  von  Geh.  Reg.-Bat.  Prof. 
Dr.  Albrecht  Penck  in  Berlin.  In  zwanglosen,  einzeln  k&aflichen 
Bänden  bez.  Heften.    Mit  vielen  Abbild.,  Karten  u.  Plänen,  gr.  8.  geh. 

I.  Band.    8  Hefte.     1886/87.  n.  JL  20.— 

Siehe  unter:  Braokner  —  Neumann  —  Böhm. 

n.  Band.     3  Hefte.     1887/88.  n.  JL  2S.— 

Siehe  unter:  Geiger  —  Hann  —  Soyka. 

m.  Band.    3  Hefte.     1888/89.  n.  JL  21.— 

Siehe  unter:  Sievers  —  Günther  —  Woeikof. 

rV.  Band.     2  Hefte.     1889/90.  n.  UK  20.— 

Siehe  unter:  Kretsohmer  —  Brückner. 

V.  Band.    6  Hefte.     1891/96.  n.  JL  20.— 

Siehe  unter:  Swarowski,  Heiderich,  Kurowski  —  Partoch  —  Gviji^  —  Forster  —  Burarae. 
V,  1  Bugleidh  Arbeiten  d.  Geogr.  Instituts  d.  Unir.  Wien  Heft  I,  1— S. 

V,  8  Heft  IL 

V,  4  Heft  in. 

V,  6  Heft  IV. 

VI.  Band.    3  Hefte  (mit  Atlas).     1896/98.  n.  JL  39.70. 

Siehe  unter:  Müllner  —  Biohter  —  Penck. 

VI,  1  lugleidh  Arbeiten  d.  Oeogr.  Instituts  d.  UniT.  Wien  Heft  Y. 
VI,  8  Heft  VL 

Vn.  Band.    4  Hefte.     1900/06.  n.  JL  16.20. 

Siehe  unter:  Mflllner  %  —  Grund  —  VujeTic. 
vn,  1  lugleioh  Arbeiten  d.  Geogr.  Instituts  d.  üniT.  Wien  Heft  VH. 

Vm.  Band.    S  Hefte.     1902/06.  n.  JL  22.— 

Siehe  unter:  Grund  —  Krebs  —  Hassinger. 

IX.  Bd.     1.  Heft.     1907.    2.  Heft.     1907  n.  je  JL  6.— 

Siehe  unter:  Götsinger— Elrebs. 
[Fortsetsung:  8.  Heft,  Grund,  unter  der  Presse.] 

Die  „Geographischen  Abhandlungen*'  bilden  eine  Serie  wissenschaftlicher  Untersuchungen 
aus  dem  Gesamtgebiete  der  Geographie,  gewissermaBen  eine  Sammlung  ron  Monographien,  welche 
sonst  selbständig  ersehienen  wftren.  Ihr  Gegenstand  ist  sowohl  dem  Bereiche  der  allgemeinen 
Erdkunde  wie  auch  dem  der  L&nderkunde,  dann  und  wann  dem  der  Geschichte  der  geographi- 
schen Wissenschaft  entnommen.  Ihre  Herausgabe  wurde  too  der  Absicht  geleitet,  durch  ihr 
Erscheinen  namentlich  bestimmte  fühlbar  gewordene  Lücken  aussnfüllen.  Es  tragen  daher  die 
„Geographischen  Abhandlungen**  sielbewuJt  su  einem  systematischen  Ausbau  der  (Geographie  bei. 

Die  einzelnen  Abhandlungen  werden  swanglos  in  Heften  herausgegeben;  Hefte  Tor- 
wandten  JÜhalts  werden  su  Bftnden  vereinigt.  Jfthrlioh  wird  mindestens  ein  Heft  und  nieht 
mehr  als  ein  Band  erscheinen. 


Abhandlungen. 


Abhandlungen  zur  Geschichte  der  mathematischen  Wissen- 
schaften mit  Einschluß  ihrer  Anwendungen.  Begründet 
von  Moritz  Cantor.  In  zwanglosen,  einzeln  käuflichen  Heften. 
I. Heft    [198  8.  mit  2  lithogr.  Tafeln.]   gr.  8.   1877.   geh.  n.JCb.— 

(Zagleieh  Sapplemant  inm  SS.  Jahrg.  der  Zeitaohrifl  fOr  HathemAtUc  and  Phytlk.) 

Heft  I — XV  auf  einmal  bezogen  statt  n.  •Ä  142 .  40  fdr  n.  ./Ä  70. — 


Inhalt:  I.  Das  Rechnen  im  16.  Jahrhundert.  Von  P.  Treatlein,  Professor  am 
Gynuiasiam  la  Karlsruhe,  n.  Die  homosentrisohen  BphAren  des  Eudozus,  des  Kallippus  und 
des  Aristoteles.  Memoire,  gelesen  im  lombardischen  Institut  au  Mailand  am  S6.  NoTember  1871, 
Ton  G.  A.  Sohiaparellii  ins  Deutsche  flbersetat  von  W.  Hörn,  KOnigL  Lehrer  der  Mathe- 
matik in  Mflnchen. 


n.  Heffc.  [240  S.]   gr.  8.    1879.   geh.  n,  JC  6. 


(Zugleich  Supplement  sum  S4.  Jahrg.  der  Zeitsohrifi  fOr  Mathematik  und  Physik.) 

Inhalt:  L  Die  deutsche  CoA  (»  Algebra  des  16.  und  16.  Jahrhunderts).  Von 
P.  Treutlein,  Professor  am  Gymnasium  su  Karlsruhe.  IL  Der  Traktat  des  Jordanus  Ne- 
mormrius  „de  numeris  datis**.  Herausgegeben  Ton  P.  Trentlein  HL  Das  Trapea  bei  Euklid, 
Herou  und  Brahmegupta.  Von  Dr.  H.  WeiAenborn,  Professor  am  Bealgymnasium  au  Eisenaoh. 
rv.  Zur  Boetins-Fnige.    Von  demselben. 


in.  Heft.  [276  8.]   gr.  8,   1880.   geh.  n.  A  6.40. 

(Zugleich  Supplement  sum  S6.  Jahrg.  der  Zeitschrift  f&r  Mathematik  und  Physik.) 

Inhalt:  I.  n'^l^n  r3^12  MUehnaih  Ha-MMiddotk  (Lehre  Ton  den  Mafien),  aus  einem 
Manuskripte  der  Mttnchener  Bibliothek,  beseichnet  Cod.  Hebr.  36,  als  erste  geometrische  Schrift 
in  hebrftlscher  Sprache  herausgegeben  und  mit  einigen  Bemerkungen  Tersehen  Ton  Dr.  M.  Stein- 
schneider (Berlin  1864);  ins  Deutsche  flbersetat,  erlftutert  und  mit  einem  Vorwort  versehen  Ton 
Hermann  Sohapira.  —  11.  Abraham  Ihn  Esra  (Abraham  Judaeus,  ATcnare).  Zur  Geschichte 
der  mathematischen  Wissenschaften  im  XIL  Jahrhundert  Yen  Morita  Steinschneider.  — 
m.  Prologns  Ocreati  in  Helceph  ad  Adelardum  Batensem  maglstrum  suum.  Fragment  sur  la 
multiplication  et  la  diyision  publi6  pour  la  premiAre  fois  par  M.  Charles  Henry.  — 
rv.  Die  Cberseteung  des  Euklid  ans  dem  Anbischen  in  das  Lateinische  durch  Adelard 
Ton  Bath  nach  awei  Handschriften  der  KdnigL  Bibliothek  in  Erfurt  Von  Professor  Dr.  H. 
Weiflenborn.  —  V.  Vortolfl  Bythmlmachia  von  B.  Peiper.  —  VL  Versuch  einer  Geschichte 
der  Darstellung  wUlkflrUdher  Fux^ktionen  einer  Variabein  durch  trigonometrische  Belhen.  Von 
Dr.  Arnold  Sachse. 

IV.  Heft.     [278  S.  mit   1   lithogr.  Tafel.]     gr.  8. 

1882.     geh.  n.  JC  6.40. 

(Zugleich  Supplement  lum  S7.  Jahrg.  der  Zeitschrift  fflr  Mathematik  und  Physik.) 

Inhalt:  Die  quadratischen  Irrationalit&ten  der  Alten  und  deren  Entwickelnngsmethoden. 
Von  Dr.  Siegmund  Günther.  (Mit  einer  lithogr.  Tafel.)  —  Der  Traktat  Francos  Ton  Lüttich 
„de  quadratura  circuli**.  Herausgegeben  Ton  Dr.  Winterberg.  —  Eine  Studie  über  die  Ent- 
deckung der  analytischen  Geomsirie  mit  Berücksichtigung  eines  Werkes  des  Marino  Ghetaldi 
Patrizier  Bagusaer.  Aus  dem  Jahre  1680.  Von  Eugen  Gelcich,  Direktor  der  nautischen 
Schule  in  Lussinpiccolo.  -<-  Descartes  und  das  Brechungsgeseta  des  Lichtes.  Von  Dr. 
P.  Kramer  in  Halle  a.  d.  S. 

V.  Heft.    [169  S.l   gr.  8.    1890.    geh.  n.  .^  6.— 

(Zugleich  Supplement  sum  S4.  Jahrg.  der  Zeitschrift  fflr  Mathematik  und  Physik.) 

Inhalt:  L  Neue  Studien  au  Arohimedes.  Von  Dr.  J.  L.  Heiberg  in  Kopen- 
hagen. —  n.  Der  arithmetische  Traktat  des  Badulph  von  Laon.  Von  Dr.  Alfred  Nagl.  — 
HL  Das  Quadripartitum  des  loannes  de  Muris  und  das  praktische  Bechnen  im  viersehnten 
Jahrhundert  Von  Dr.  Alfred  Nagl.  —  IV.  Beitrag  sur  Geschichte  der  Mathematik.  Von 
Dr.  E.  Wappler. 

VI  Heft.    [206  S.  mit  einer  Hthogr.  Tafel.]    gr.  8. 

1892.     geh.  n,  A  6. — 

(Zugleich  Supplement  sum  87.  Jahrg.  der  Zeitschrift  für  Mathematik  und  Physik.) 

Inhalt:  L  Mathematiker -Veraeichnis  im  Fihrist  des  Ihn  Abi  Jaküb  an-Nadlm.  Zum 
ersten  Mal  ToUstftndig  ins  Deutsche  übersetat  und  mit  Anmerkungen  versehen  von  Dr. 
Heinrich  Suter,  Professor  in  Zürich.  —  IL  Historisch  -  astronomische  Fragmente  ans  der 
orientalischen  Literatur.  Von  ArminWittstein.  —  IILDie  Anfinge  der  Gruppentheorie  von 
Paolo  Bufant  Von  Heinrich  Burkhardt  in  Göttingen.  —  IV.  Über  die  Zurückführung 
der  Sohwere  auf  Absorption  und  die  daraus  abgeleiteten  Gesetae.    Von  0.  Isenkrah«. 


Abhandlungen. 


[Abhandlungen  zur  Geschiclite  der  matbemat.  Wissenschaften.] 
VII.  Heft.  [TU  u.  244  8.  mit  1  Hthogr.  Tafel  und  16  Figuren  im 
Text.]    gr.  8.    1895.    geb.  n.  JL  7.60. 

(Zagleich  Sapplement  lum  40.  Jahrg.  der  ZeltochriA  fllr  MaihemAttk  ond  Physik.) 

Inhalt:  I.  Ptolemftas  de  Analemmate.  Von  J.  L.  Heiberg  in  Kopenhagen.  — 
II.  Ein  Beitrag  aar  Geschichte  der  Algebra  in  Deutschland  im  15.  Jahrfanndert.  Von 
Maximilian  Gnrtie.  —  III.  Die  Handschrift  No.  14836  der  KönigL  Hof-  und  Staats- 
bibliothek sn  MtUichon.  Von  Maximilian  Cnrtse.  —  IV.  Eine  Antohiograplde  Ton  Ootthold 
Eisenstein.  Mit  erginsenden  biographischen  Notisen.  Heransgegeben  von  F.  Budio.  — 
y.  Briefe  von  O.  Eisenstein  an  M.  ü  Stern.  Heransgegeben  Ton  A.  Harwita  und  F.  Budio.  — 
VI.  Nicolai  Iwanowitsch  Lobatscheflricij.  Bede,  gehalten  bei  der  feierlichen  Versammlang  der 
KaiserL  Universität  Kasan  am  tt.  Oktober  189S  von  Professor  A.  Wasslljef.  Ans  dem 
Bassischen  flbersetst  von  Prof.  Friedrich  EngeL 


Vni.  Heft.      [214  S.   mit    3   Uthogr.  Tafeln    und 

45  Figuren  im  Text.]     gr.  8.     1898.     geh.  xi.  JL  ^.— 

(Zugleich  Snpplement  som  4S.  Jahrg.  der  Zeitschrift  fdr  Mathematik  und  Physik.) 

Inhalt:  Ober  eine  Algorismusschrift  des  IS.  Jahrhnnderts.  Von  Maximilian 
Gnrtse  in  Thom.  —  De  inquisioione  capacitatis  figoramm.  Anonyme  Abhandlung  aus  den 
1  .Jahrhundert.  Herausgegeben  von  MaximilianOurtse  in  Thom.  —  Die  erste  Entwicklung 
der  Elektrisiermaschine.  Von  Ferdinand  Bosenb erger.  —  Lebensgesohichte  des  unga- 
rischen Mathematikers  Johann  Bolyai  de  Bolya,  k.  k.  Hauptmanns  im  Oeniekorps  (180S — 1860). 
Von  Frans  Schmidt  in  Budapest.  —  Zur  Geschichte  und  Philosophie  der  Differential- 
rechnung. Von  Dr.  Max  Simon,  Professor  am  Kaiserl.  Lyceum  in  StraBburg  iE.  —  Zur 
Geschichte  des  Thermoskops.  Von  Wilhelm  Schmidt.  —  Heron  von  Alexandria,  Konrad 
Dasyi>odius  und  die  StraBburger  astronomische  Münsteruhr.    Von  Wilhelm  Schmidt 


-^—  — ^—  IX.  Heft.  A.  u.  d.  T.:  Festschrift  zu  M.  Cantors 
70.  Geburtstage.  Mit  M.  Cantors  Porträt  in  Heliogravüre.  [Vlil 
u.  657  S.  mit  22  Tafeln  und  55  Figuren  im  Text.]  gr.  8.  1899. 
geh.  n.  JL  20. — 

(Zugleich  Supplement  sum  44.  Jahrg.  der  Zeitschrift  fttr  Mathematik  und  Physik.) 

Inhalt:  D6veloppement  des  proc6d6s  servants  4  d^oomposer  le  quotien  en  gnantiftna. 
Par  V.  V.  Bobynin  4  Moscou.  —  Zur  Geschichte  der  prosthaph&retischen  Methode  hi  dar 
Trigonometrie.  Von  A.v.  Braunmflhl  in  MOnohen.  —  Notes  on  the  History  of  Logarithma. 
By  Florian  Gajori,  Colorado  Springs  (Colo.)  ü.  S.  A.  —  Der  Tractatus  Quadrantls  dos 
Bobortus  Anglicns  in  deutscher  Obersetxung  aus  dem  Jahre  1477.  Von  Maximilian  Gnrtse 
in  Thom.  —  Zur  Geschichte  der  Prinzipien  der  InAnitesimalrechnung.  Die  Kritiker  der  „Thtecia 
des  fonctions  analytiques**  von  Lagrange.  Von  S.  Diokstein  in  Warschau.  —  P.  W.  Wargendn 
und  die  sogenannte  Halleysche  Methode.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  der  mathematischen  Statistik. 
Von  G.  EnestrOm  in  Stockholm.  —  Intomo  ad  un  inedito  e  sconosciuto  Trattato  di  Meeaniohe 
di  GalUeo  Galilei  nell*  Archive  di  8.  A.  il  Principe  di  Thum-Taxis  in  Batisbona.  Notiaie  dl 
Antonio  Favaro,  Padova.  —  Zur  Geschichte  der  Lftngenbestimmnng  lur  Seeu  Von  Bugen 
Gelciohin  Triest.  —  Die  Geometrie  von  Le  Giere  und  Osonam,  ein  interessantes  mathematiaohM 
Plagiat  aus  dem  Ende  des  XVIL  Jahrhunderts.  Von  J.  H.  Graf  in  Bern.  —  Nikolaus  von  Gas» 
und  seine  Besiehnngen  sur  mathematischen  und  physikalischen  Geographie.  Von  Siegmund 
Günther  in  Mttnohen.  —  On  an  allusion  in  Aristotle  to  a  construction  for  parsdlMs.  "Bf 
T.  S.  Heath,  Cambridge.  —  Bysantinisohe  Analekten.  Von  J.  L.  Heiberg  in  Kopenhagen.  — 
Über  die  Aufgaben  einer  Geschichte  der  Physik.  Von  August  Heller  in  Budapest  — Wlnkal- 
messungen  durch  die  hipparchische  Dioptra.  Von  Friedrich  Hultsch  in  Dresden.  —  Des 
Bhetioiis  Canon  doctrinae  triangulorum  und  Vietas  Canon  mathematicus.  Von  Karl  Huarath 
in  B<)ndBbarg.  —  H  „Gloraale  de*  Letterati  d'  Itaiia**  di  Venezia  e  la  „Baooolta  Calogeri**  oome 
fonti  per  la  storia  d^e  matematiche  nel  seeolo  XVm.  Di  Gino  Loria,  Genova.  —  Notes  aar 
le  caract^re  g6om6trique  de  Tancienne  astronomie.  Par  Paul  Mansion,  Gand.  —  Über  die 
Encyklop&dle  der  mathematischen  Wissenschaften.   Von  W.  Franz  Meyer,  Königsberg  L  Pr. 

—  Zur  Terminologie  der  Utesten  mathematischen  Schriften  in  deutscher  Sprache.  Von  Felix 
M filier  in  Loschwits.  —  Die  Bechenmetboden  auf  dem  griechischen  Abakus.  Von  Alfred 
Nagl  in  Wien.  —  Die  Geschichte  der  exakten  Wissenschaften  und  der  Nuuen  ihres  Stadiums. 
Von  Ferdinand  Bosenberger  in  Frankfurt  a.  M  —  Die  Unverzagtschen  Linienkoordinataa. 
Ein  Beitrag  zur  Geschichte  der  analytischen  Geometrie.    Von  Ferdinand  Budio  in  Zflrioh. 

—  Frans  Adolph  Taurlnus.  Ein  Beitrag  zur  Vorgeschichte  der  nichteuklidischen  Geometiie. 
Von  Paul  St&ckel  in  Kiel.  —  Johann  Scheabel,  ein  deutscher  Algebraiker  des  XVX  Jahr- 
hunderts. Von  H.  Staigmfiller  in  StuUgart.  —  Mathematik  bei  den  Juden  (l&Ol — l&M). 
Von  Moritz  Steinschneider  in  Berlin.  —  Bemerkungen  zur  Geschichte  der  altgrieohisohsa 
Mathematik.  Von  Ambros  Sturm  in  Seitenstetten.  —  Der  Loculus  Arohlmedins  oder  da« 
Syntemachion  des  Archimedes.  Zum  ersten  Male  nach  zwei  Manuskripten  der  KgL  Bibiiotliak. 
zu  Berlin  herausgegeben  und  fibersetzt  von  Heinrich  Sater  in  Zfirich.  —  Lee  4(Exotrpta  «z 
M.8S  B  Des-Cartes*.  Par  Paul  Tannery  4  Pautin.  —  Einige  Additionsmaschiaea.  Voa 
August  Unger  in  Leipzig.  —  Zur  Geschichte  der  deutschen  Algebra*  Von  £.  Wappler  In 
Zwickau.  —  Pien«  FermaU  Streit  mit  Joha  Wallis.    Ein  Beitrag  sur  Geschiohta  der  Zehlm» 


Abhandinngen. 


tlMorie.  Von  GnttaT  Werth«lm  In  Frankfurt  a.  IL  —  Die  Entdeckung  der  Farabelfomi 
der  Warflinie.  Von  Emil  Wohlwill  in  Hamburg.  —  Veraeichnii  der  mathemattiohen 
Sel&rifteD  dee  Hofiret  Profeteor  Dr.  Moriti  Cantor  (1861  —  1899).  Zutammengeitellt  ron 
ILOnrtsein  Tliom.  —  NamenTeneiehnit. 

[Abhandlnsgeil  zur  Geschichte  der  mathemat.  Wissenschaften.] 
X.  Heft.    [IX  u.  277  S.]    gr.  8.    1900.    geh.  n.  ^  14.— 

(Zugleich  Supplement  inm  46.  Jahrg.  der  Zeitaohrift  fdr  Mathematik  und  Physik.) 

Inhalt:    Die    Mathematiker    und    Astronomen    der   Araber    und    ihre    Werke.     Von 
Heinrieh  Suter  in  Ztirioh. 


»-  XI.  Heft.    [Vn  u.  141  S.  mit  192  Figuren  im  Text.] 

gr.  8.     1901.     geh.  n.  JL  6. — 

Inhalt:  Euklid  und  die  techt  planimetriaohen  Bfloher.  Kommentierte  Auigabe  Ton 
Dr.  Max  Simon  in  BtraBburg  L  B. 

Xn.  Heft.    [X  u.  336  S.  mit  127  Figuren  im  Text] 

gr.  8.     1902.     geh.  n.  JL  16.— 

Inhalt:  Urkunden  lur  Oeschichte  der  Mathematik  im  Mittelalter  und  der  Benaiasanoe. 
I.  Teü:  L  Der  ,^ber  Embadorum**  des  Savasorda  in  der  Oborsetsung  des  Plato  von  Tivoli. 
IL  Der  Brieffreohsel  Begiomontans  mit  Giovanni  Blanchini,  Jaoob  Ton  Speier  und  Christian 
BOder.    Herausgegeben  Ton  Maximilian  Curtze  in  Thom. 

Xm.  Heft.     [IV  u.  292  S.  mit    117  Figuren  im 

Text.]     gr.  8.     1902.     geh.  n.  Jl.  14.— 

Inhalt:  Urkunden  lur  Oeschichte  der  Mathematik  im  Mittelalter  und  der  Renaissance. 
IL  Teü:  IIL  Die  „Practica  Geometriae'*  des  Leonardo  Mainardi  ans  Cremona.  lY.  Die  Algebra  des 
Initius  Algebxas  ad  Tlem  Geometram  magistmm  sunm.  Herausgegeben  von  Maximilian 
Curtse  in  Tbom. 

XIV.  Heft.    [Vm  u.  337  S.  mit  113  Figuren  im 

Text]     gr.  8.     1902.     geh.  n.  JL  16.— 

Inhalt:  Studien  über  Menelaos'  Sphftrik.  Beitrige  lur  Geschichte  der  Sphftrik  und 
Tiigonometrie  der  Griechen.  Von  Axel  Anton  BJörnbo  in  Kopenhagen.  —  Nachtrftge  und 
Beziohtignngen  su  „Die  Mathematiker  und  Astronomen  der  Araber  und  ihre  Werke**.  Von 
Heinrieh  Suter  in  ZQrich.  —  Antoine  Amauld,  der  große  Amanld,  als  Mathematiker.  Ton 
Karl  Bopp  in  Heidelberg. 

XV.  Heft.    [VI  u.  166  S.  mit  76  Figuren  im  Text] 

gr.  8.    1902.    geh.  n.  •^  8.— 

Inhalt:  Einleitung  in  die  analjrtische  Geometrie  der  höh.  algebraischen  Kurven.  Nach  den 
Methoden  von  Jean  Paul  de  Gua  de  Malves.   Von  Professor  Mr.  Paul  Sauerbeck  in  Beutllngen. 

XVL  HefL    I.  Teü.     [XXXVI  u.  416  S.]     gr.  8. 

1903.     geh.  n.  JL  14.—,  geb.  n.  JL  15. — 

Inhalt:  Mathematischer  Büoherschats.  Systematisches  Verxeichnis  der  wichtigsten 
denteehen  und  auslftndischen  Lehrbücher  und  Monographien  des  19.  Jahrhunderts  auf  dem 
Gebiete  der  mathematisohen  Wissenschaften.  Von  Professor  Dr.  £.  Wolffing  in  Stuttgart.  In 
■wel  Teilen.  L  Teil:  Beine  Mathematik.  Mit  einer  Einleitung:  Kritische  Obersicht  Aber  die 
bihUographisohen  Hilfsmittel  der  Mathematik. 

Der  IL  Teil :  Angewandte  Mathematik,  erscheint  1008. 

XVII.  Heft.    [VIII  u.  434  S.j    gr.  8.    1903.    geh. 

n.  JL  16. — ,  geb.  n.  JL  17. — 

Inhalt:  Geschichte  der  Mathematik  im  16.  und  17.  Jahrhundert.  Von  H  G.  Zeuthen 
in  Kopenhagen. 

XVm.  Heft,     [n  u.  196  S.]     gr.  8.    1904.    geh. 

n.  JL  6 .  — 

Inhalt:  Mathematisches  zu  Aristoteles.  Von  Dr.  J.  L.  Heiberg  in  Kopenhagen.  — 
Stadien  sur  Geschichte  der  Mathematik,  insbesondere  des  mathematischen  Unterrichts  an  der 
Universitftt  Göttingon  im  18.  Jahrhundert.  Mit  einer  Einleitung:  Über  Charakter  und  Umfang 
historischer  Forschung  in  der  Mathematik.  Von  Dr.  Conrad  H  Mttller  in  Göttiugen.  —  Das 
Piinsip  der  virtuellen  Geschwindigkeiten,  seine  Beweise  und  die  Uumögliohkoit  seiner  Umkehmng 
bei  Verwendung  des  Begriffs  „Gleichgewicht  eines  Massensystems**.  Von  Dr.  Bichard  Lindt 
In  Chnrlottenburg. 


Abhandlungen. 


[Abhandlungen  zur  Geschichte  der  mathemat.  Wissenschaften.] 
XVm.  Heft.  Sonderabdruck.  [94  S.]  gr.  8.  1904.  geh.  n.  ^2.— 
Illhalt:  Studien  lar  Oesohiohte  der  Mathematik,  insbeeondere  dea  mathematiaohen 
ünteiTichta  an  der  UnireraitAt  Oöttingen  im  18.  Jahrhundert.  Mit  einer  Sinleiiang:  Üher 
Charakter  und  Umfang  hiatoriaoher  Foraohung  in  der  Mathematik.  Von  Dr.  Conrad  H.  Müller 
in  Oöttingen. 


XIX.  Heft.     Mit  39  Figuren  im  Text  und  auf  einer 

Tafel.    [XL  u.  188  S.]    gr.  8.    1904.    geh.  n.  .^J  8.— 

Inhalt:  Lobataohefakijs  imaglnftre  Geometrie  und  Anwendung  der  imaginiren  Oeometrie 
auf  einige  Integrale.  Ana  dem  Buasischen  flberaetsi  und  mit  Anmerkungen  herauagegebfn 
▼on  Dr.  H.  Liebmann  in  Leipaig. 


XX.  Heft.    In  3  Stücken.     1.  Stück.    Mit  1  Bildnis. 

[86  S.]    gr.  8.    1905.    geh.  n.  JL  2.80. 

Inhalt:  Karl  Schellbach.  Bflokbliok  auf  eein  winenaehaftliebe«  Leben.  Kebat  swel 
Schriften  au»  seinem  NachlaB  und  Briefen  von  Jacobi,  Joaohimsthal  und  Weiontral.  Heraaa» 
gegeben  Ton  Felix  MOller  in  Berlin. 

2.  Stück.    Mit  329  Textfiguren.    [HI  u. 

228  S.]    gr.  8.    1907.   geh.  n.  ^  10.— 

Inhalt:  Die  Kegelschnitte  des  Gregoriua  a  St.  Vinoentio  in  rerglelohender  Bearbellimg. 
Von  Karl  Bopp  in  Heidelberg. 

_^_  3.  Stück,     [ca.  öy,  Bogen.]    Ctlnter  der  Presse.] 

Inhalt:  (Geschichtliche  Darstellung  der  Entwicklung  der  Theorie  der  slngnltren  LOanng 
totaler  Differentialgleichungen  von  der  ersten  Ordnung  mit  awei  Tariablen  OrOAen.  Yoa  Sieg- 
fried Bothenberg  in  Nürnberg. 


XXI.  Heft.     [VI  u.  256  S.]     gr.  8.     1906.     geh. 

n.  JL  10. — 

Inhalt:  Leibnisens  nachgelassene  Sohriften  physikalischen,  mechanischen  und  techniinhwi 
Inhalts.   Hrgb.  und  mit  erläuternden  Anmerkungen  Tersehen  von  B.  Oerlandin  Clausthal  a.  H. 


XXn.  HeftL    Mit  2  Büdmssen.    [XX  u.  282  S.]    gr.  8. 

1907.    geh.  n.  JL  6.90,  in  Leinwand  geh.  n.  JL  7.50. 

Inhalt:   Briefwechsel  rwischen  C.  O.  J.  Jacobi  und  M.  H.  JacobL    Herausgegeben  tob 
W.  Ähren 8  in  Magdeburg. 

XXm.  Heft.    Mit  13  Fig.  im  Text.    [IV  u.  58  S.] 

gr.  8.    1907.    geh.  n.  JL  1.60. 

Inhalt:    Das  SOOjfthrige  JubiUnm  der  Dampfmaschine  1706—1906.     Eine  historisch- 
technisch-ivirtschaftliche  Betrachtung.    Von  Kurt  Hering  in  Darmstadt. 


XXIV.  Heft.   In  2  Stücken.    1.  Stück.    Mit  Büdnia 

Werners.  12  S.  Facsimile  des  Titels  sowie  der  Einleitung  zu  der 
Originalausgahe  Cracau  1557  und  211  Figuren  im  Text.  [IIIu.  184  8.] 
gr.  8.   1907.  geh.  n.  ^  8. — 

Inhalt:  Joannis  Yemeri  de  triangulis  sphaericis  libri  quatnor,  de  meteoroscopiis  Ubrtaax 
cum  prooemio  Georgii  Joachim!  BhetioL  —  I.  de  triangulis  sphaericis  libria  quatuor  herana- 
gegeben  von  Axel  Anthon  Björnbo  in  Kopenhagen. 

XXV.  Heft.    Mit  2  Büdnissen  Eulers.    [TV  u.  137  S.] 

gr.  8.    1907.    geh.  n,  JL  5.— 

Inhalt:  Festschrift  cur  Feier  dM  800.  Geburtstages  Leonhard  Kulers.  HeransgegabMi 
Tom  Vorstände  der  Berliner  Mathematischen  Gesellschaft. 

XXVI.  Heft.      1.  Stück,     [ly^  Bogen.]    [Unter  der  Presse.] 


Inhalt:  Die  Probleme  Ton  Hansen  und  Snellius.    Von  Alfred  Haerpfer  in  Prag. 


Abhandlungen. 


[AblLandluilgeil  zur  Geschichte  der  mathemat.  Wissenschaften.] 

XXVn.  Heft.      [ca.    1 2   Bogen.]      [Unter  der  Prette.] 

Inhftlt:  Ftthrer  durch  die  mathematiache  Literatur  fdr  Studierende  Ton  Felix  Mflller 
in  Berlin. 


XXVni.  Heft.      [ca.   15  Bogen.]     [Unter  der  Pretw.] 


Inhalt:  Mathematioal  Papers  ttom  the  far  East    By  Y.  Mikami  in  Tokio. 

Heft  I— XV  auf  einmal  bezogen  statt  JC  142.40        n.  JC  70. — 


In  Vorbereitung;  The  Britiih  mathematloiani  ot  the  nioeteenth  Century : 
Peaoock,  De  Morgan,  Hamilton,  Boole,  Cayley,  Clifford,  H.  J.  8.  Smith,  Sylvester,  Glerk-Mazwell, 
Tait,  KelTin,  Bankine,  Babhage,  Adame,  Stokea,  Bayleigh,  Kirkman  a.  o.  By  Alezander 
Ifacfarlane  in  South  Bethlehem,  U.  8.  A.  —  Histoire  dee  Sciences  Math^matiques  en  France 
ma  19«  siAole.  Par  Jules  Drach  k  Poitiers.  —  A  Study  on  the  DeTclopment  of  Mathematios 
in  China  and  Japan.    By.  T.  Mikami  in  Tokio. 

Die  Sammlung  wird  fortgesetst    Beitrttge  erbittet  B.  O.  Teubner  in  Leipiig. 

Abhandlungen  der  naturforschenden  Gesellschaft  zu  Görlitz,  Band  26,  2, 
siehe:  Lorey.  W. 

AbliandiTmgeil  der  Eönigl.  Sächsischen  Gesellschaft  der  Wissen- 
schaften.    Mathematisch -physische  Klasse.     Lex.-^.     geh. 

I.  Bd.     Mit  8  Tafeln.     [I  u.  678  S.]     1862.  n.  JC  18.60. 

Siehe  unter:  MObius  —  Hansen  —  8eebeck  —  Naumann  —  Weber  2  —  Beich  —  Drobisch. 

n.  Bd.     Mit  19  Tafeln.     [I  n.  696  S.]     1865.  n.  JC  20.— 

Siehe  unter:  Drobisch  —  Hoftneister  —  Hansen  S  —  SehlOmilch  S  —  Naumann  —  MObius. 

m.  Bd.     Mit  16  Tafeln.     [I  u.  682  S.]     1867.  n.  .IC  19.20. 

Siehe  unter:  Drobisch  —  Hansen  —  Kohlrausch  A  Weber  —  d' Arrest  —  Hankel  —  Hofkneister. 

IV.  Bd.     Mit  29  Tafeln.     [I  u.  672  S.]     1869.  n.  .H.  22.60. 

Siehe  unter:  Hansen  2  —  Hankel  2  —  Fechner  —  Hofmeister. 

V.  Bd.    Mit  so  Tafeln.    [I  n.  760  S.]    1861.  n.  JC  24.— 

Siehe  unter:  Hauikel  —  Hansen  —  Fechner  —  Mettenius  —  Hofmeister. 

VI.  Bd.     Mit  10  Tafeln.     [I  u.  718  S.]     1864.  n.  JC  19.20. 

Siehe  unter:  Hankel  2  —  Hansen  —  Mettenius  —  Weber. 

VII.  Bd.    Mit  6  Tafeln.     [I  n.  698  S.]     1866.  n.  JC  17.— 

Siehe  unter:  Hansen  2  —  Mettenius  —  Hankel. 

Vm.  Bd.     Mit  3  Tafeln.     [I  u.  806  S.]     1868.  n.  JC  24.— 

Siehe  unter:  BCansen  4  —  Haiikel. 

IX.  Bd.    Mit  6  Tafeln.     [I  n.  636  S.]     1871.  n.  JC  18.— 

Siehe  unter:  Hansen  4  —  Hankel  —  Fechner. 

X.  Bd.    Mit  7  Tafeln.     [I  n.  784  S.]    1874.  n.  JC  21.— 

Siehe  unter:  Weber  —  Hansen  4  —  Bruhns  —  Hankel  2  —  Neumann. 

XI.  Bd.     Mit  8  Tafeln.    [I  n.  696  S.]     1878.  n.  JC  21.— 

Siehe  unter:  Fechner  —  Neumann  2  —  Hankel  2  —  Hansen  —  Scheibner  —  Weber. 

XII.  Bd.     Mit  13  Tafeln.     [I  u.  669  S.]     1888.  n.  .iC  22.— 

Siehe  unter:  Hankel  5  —  Scheibner  2  —  Bmhns  —  Neumann  2. 

XUI.  Bd.     Mit  8  Tafeln.     [I  u.  820  S.]     1887.  n.  JC  80.— 


Siehe  unter:  Fechner  2  —  Braune  u.  Fischer  —  Klein  —  Neumann  2  —  His  —  Bruhns  —  Lenckart 

XIV.  Bd.  Mit  64  Tafeln  und  einer  Karte.  [In.726S.]  1888.  n.^42.— 

Siehe  unter:  Wislicenus  —  Braune  u.  Fischer  S  —  Mall  —  Drasch  —  Hankel  —  His  — 
Heinricius  u.  Kronecker  —  Walther  —  Spalteholi  —  Lie  —  Neumann. 

XV.  Bd.     Mit  42  Tafeln.     [I  n.  780  S.]     1890.  n.  JC  86.— 


Siehe  unter:  Peter  —  Ostwald  —  Braune  u.  Fischer  2  —  His  2  —  Pfeffer  —  Schenk  —  Gaule. 

XVI.  Bd.    Mit  19  Tafeln.    [I  u.  670  S.]     1891.  n.  JC  21.— 

Siehe  unter:  Starke  —  Pfeffer  —  Walther. 

XVn.  Bd.    Mit  43  Tafeln.     [I  u.  666  S.]     1891.  n.  JC  88.— 

Siehe  unter:  His  —  Braune  u.  Fischer  —  Hahn  —  MaU  —  Krehl  —  Hartmann. 


8  Abhandlungen. 


[Abliandlimgen  der  ^gl.  Sachs.  Gesellschaft  der  Wissenschaften.] 
XVIII.  Bd.     Mit  26  Tafeln.     [I  u.  4'.»2  S.]     1898.  n.  JC  24.— 

Siehe  anter :  Hia — Neanuum  —  Pfeffer  —  Ostwftld  —  Eichler — Held  —  Hankel  —  Braune  u.  Fischer- 

XIX.  Bd.     Mit  13  Tafeln.    [I  n.  172  S.]    1893.  n.  JC  12.— 

Siehe  unter:  Stenel. 

XX.  Bd.    Mit  6  Tafeln.     [I  u.  6r>2  8.]     1893.  n.  JC  21 .  — 

Siehe  unter:  Fischer  —  Study  —  Pfeffer  —  Credner. 

XXI.  Bd.     Mit  17  Tafeln.     [I  u.  604  S.]     1896.  n.  JL  27.— 

Siehe  unter:  Sichler  —  Hiuücel  u.  Lindenberg  —  Lie  —  Braune  u.  Fieoher  —  Bruhn«  —  Thomae. 
XXn.  Bd.     Mit  12  TafMln.     [I  n.  420  S.]     1896.  n.  JC  20.— 

Siehe  unter:  Credner  —  Fischer  —  Boehm  —  Peter  —  Hia. 

XXni.  Bd.     Mit  13  Talein.     [I  n.  663  S.]     1897.  n.  JC  29.— 

Siehe  unter:  Drude  %  —  Frey  —  Fischer  2  —  Hartmann. 

XXIV    Bd.    Mit  12  Tafeln,  82  Abbildungen  in  2  in  den  Text  ge- 

drackten  Kärtchen.     [I  u.  497  S  ]     1898.  n.  «^  23 .  60. 

Siehe  unter:  Boehm  —  Wundt  —  Peter  —  Gredner  —  His  —  HaakeL 

XXV.  Bd.    Mit  23  Tafein  n.  62  Figuren  im  Text.   [I  u.  463  S.]    1900. 

n.  JC  26.90. 
Siehe  unter:  Fischer  —  Garten  —  Hankel  —  Ostwald  —  Scheibner. 

XXVI.  Bd.    Mit  35  Tafeln  und  140  Figuren  im  Text    [I  u.  666  8.] 

1901.  n.  JC  86.— 

Siehe  unter:  Beckmann  —  Ostwald  —  Fischer  S  —  His  —  Garten  —  Fick. 

XXVII.  Bd.    Mit  13  Tafeln  und  60  Figuren  im  Text.   [1  u.  921  S.] 

1902.  n.  JC  86.80. 
Siehe  unter:  GroAmann  —  Keumann  2  —  His  —  Marchand  —  Fischer  —  Peter  —  Soheibner  —  Haja. 

XXVm.  Bd.  n.  JC  81.— 

Siehe  unter:  Held  %  —  Neumann  —  Zirkel  —  Fischer  %  —  Credner. 

XXiX.  Bd  n.  JC  26.20. 

Siehe  unter:   Hayn  —  Held  —  Correns  —  Fischer  —  Nathanson  —  Marx  —  Peter  —  Braus. 

XXX.   Bd.  [Im  Erscheinen.] 

Siehe  unter:  Hayn  —  Möbius  —  Pfeffer. 


Die  Titel  der  in  den  einzelnen  Bänden  enthaltenen  Abhandlungen  sind  unter 
den  bei  jedem  angegebenen  Namen  der  Verfasser  aufg«  führt. 

Abhandlungen  undBerichte  des Königl. zoologischen  undanthro- 
pologisch-ethnographischen  Museums  zu  Dresden.  Heraus- 
gegeben mit  Unterstützung  Her  Generaldirektion  der  Königlichen 
Sammlungen  für  Kunst  und  Wissenschaft  von  A.  Jacobi,  Direktor 
des  Museums.  Bd.  XI.  li  06/07  Mit  6  Tafeln  und  93  Abbildungen 
im  Text.  [VUIu.  147S.]   gr.  4.    1907.   Vollständig  geh.  n.,^  27.— 

Einzeln : 

Nr.  1.  Einige  neue  und  weniger  bekannte  Batrachier  von 
Brasilien.  Von  i'r.  Bruuo  Wandolleck,  Direktorial-Assi- 
stellten  am  Museum  zu  Dresden.  Mit  1  Tafel  in  Chromolitho- 
graphie und  9  Zinkographien  im  Text  [16  ö]  geh.  n.  JC  5. — , 
Subskriptionspreis  n.  JC  4. — 

Anieige  eiehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  1  S.  114. 

Nr.  2.  Ein  Beitrag  zur  Craniologie  der  Semang  nebst  allge- 
meinen Beiträgen  zur  Craniologie.  Von  Dr.  Otto  Schlag- 
in häufen,  Assistenten  am  Anthropologischen  Museum.  Mit 
26  Zinkographien  im  Text.  [50  S. J  geh.  n.  .^^  < .  50,  Subskrip- 
tionspreis n.  JC  6. — 
Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  1  8. 114. 


Abhandlungen  —  Abraham. 


[Abhandlnngeil    und    Berichte    des    Königl.    zoologischen    und 
anthropologisch-ethnographischen  Museums  zu  Dresden]. 

Nr.  8.  Systematik  und  geographische  Verbreitang  der  Ge- 
fiechtsarten.  Von  Dr.  J.  L*  bmann,  Assistenten  am  Etlino- 
graphischeu  Museum.  Mit  16(5  Figuren  auf  3  Tafeln  (davon  2  in 
ZinKographie  und  1  in  Autotypie)  und  14  Zinkographien  im  Text 
und  mit  einem  Anhang:  Die  hauptsächlichsten  Arten  von 
Knoten.  Mit  29  Zinko^rraphien  im  Text.  [IV  u.  80  S.J  geh. 
n.  JL  7.60,  Subskriptionspreis  n.  JL  6.60. 

Anzeige  siehe  Teabnen  Mitteilungen  1007  Nr.  S  S  196. 

Nr.  4.  Die  Körpermaße  und  der  äußere  Habitus  eines  jungen 
weiblichen  Schimpansen.  Von  Dr  Otto  Schlaginhaufen, 
Assistenten  am  Anthropologischen  Museum.  Mit  1  Tafel  in  Licht- 
druck und  14  Zinkographien  im  Text.  [18  S.]  geh.  n.  JL  4.60, 
Subskriptionspreis  n.  JL  8.60. 

Anzeige  tlehe  Teubnors  Mitteilungen  1907  Nr.  2  8. 189. 

Nr.  5.  Homoptera  Andina.  Die  Zikaden  des  Kordilleren- 
ffebietes  von  Südamerika  nach  Systematik  und  Ver- 
breitung. I.  Cicadidae.  Von  Prof.  Dr.  A.  Jacobi.  Direktor 
des  Museums.  Mit  1  Doppeltafel  (teilweise  koloriert)  in  Stein- 
druck und  1  Zinkographie  im  Teilt.  [28  S.J  geh.  n.  JL  6. — , 
Subskriptionspreis  n.  ►^  6. — 

Anzeige  liehe  Teubnen  Mitteilungen  1907  Nr.  S  8. 190. 

Die  Abhandlungen  aus  den  Dresdener  zoologischen  und  yOlkerkundlichen  Sammlungen 
behandeln  in  eingehender  Weise  neue  Erwerbungen  der  Anstalt  oder  abgerundete  Teile  der 
Torhandenen  Bestände;  aber  auch  ganze  Monographien  aus  Gebieten,  die  daselbst  besonders 
reiche  gegenatftndliohe  Vertretung  haben,  wurden  bisher  in  erheblicher  Aneahl  ausgegeben.  AuBer 
den  fitehnchen  Veröffentlichungen  wenlen  von  Zeit  eu  Zeit  eingehende  Berichte  Über  neue 
miueale  Einrichtungen  und  Veränderungen  in  der  Nubibarmachung  der  dortigen  Sch&txe  fflr 
die  Belehrung  weiterer  Kreise  geliefert. 

Auf  die  bildliche  Ausstattung  mit  Textfiguren  und  Farbeutafeln  ist  besondere  Sorgfalt 
Terwendet.  Jede  Abhandlung  erscheint  als  ffir  sich  abgeschlossenes  Heft  und  ist  einaeln  k&uf- 
lieh,  doch  wird  bei  Abnahme  des  ganxen  Bandes  der  Preis  fflr  einen  solchen  erheblich  orm&ßigt. 

AblLandlaDgen  zur  Sammlung  mathematischer  Modelle.  In  zwang- 
losen Heften  herausgegeben  von  Dr.  Hermann  Wiener,  Professor 
an  der  technischen  Hochschule  zu  Darmstadt.  In  zwanglosen  Bänden 
bezw. Heften.  I.Band.    I.Heft.  [91  S.]    gr.  8.    1907.    geh.n.^3.— 

Die  Abhandlungen**  geben  ennftchst  dem  Lehrer  alles  das  an  die  Hand,  was  sum  rrfolg- 
reidim  Gebrauch  der  vom  Verfasser  konstruierten,  im  gleichen  Verlage  erschienenen  Modelle 
(▼gL  tOKton)  nötig  ist:  Anleitungen  xur  Handhabung  und  Hinweise  auf  die  Verwendbarkeit  im 
UntCTridit.  auf  diejenigen  mathematischen  Sfttze,  die  durch  sie  erlilutert  werden  kOnnen,  und 
auf  dto  «nschligige  Literatur.  So  sollen  die  Abhandlungen,  wie  die  Modelle  selbst,  dem 
anachaaliehen  Denken  Immer  mehr  Eingang  rersohaffen  helfen,  aber  ttber  dies  auf  scharfe  geo- 
metxiMihe  Begriffsbildung  und  Anwendung  zweckentsprechender  und  reiner  Methoden  hinweisen. 

Abraham,  Professor  Dr.  M.,  Privatdozent  an  der  Universität  Göttingen, 

Theorie  der  Elektrizität.  2Bände.  Mit  16 Textfiguren,  gr.  8.  geb. 

Einzeln : 
I.  Band.  Einführung  in  die  Maxwellsche  Theorie  der  Elektri- 
zität. Mit  einem  einleitenden  Abschnitte  über  das  Rechnen 
mit  Vektorgrößen  in  der  Physik.  Von  Dr.  A.  Föppl,  Professor 
an  der  Königl.  Technischen  Hochschule  /u  München.  8.  voll- 
ständig umgearbeitete  Auflage.  Herausgegeben  von  Dr.  M.Abra- 
ham.  Mit  11  Figuren  im  Text.  [XVIII  u  460  S  ]  1907.  n.JLX^.— 

Anzeige  siehe  Teuhners  Mitteilungen  1907  Nr.  2  S.  180. 

n.     —        Elektromagnetische  Theorie   der    Strahlung.     Von  Dr. 
M.  Abraham.     Mit  ö  Figuren  im  Text.     [X  u.  405  S.J     1905. 

Anceige  siehe  Teuhners  Mitteilungen  1906  No.  S  8.98.  U.   Jt   10. — 

Auch  in  der  nunmehr  dritten  Auflage  des  ersten  Bandes  dieses  Werkes,  dessen 
■weite  AufUge  sich  als  NenaufUge  Ton  A.  VOppls  „KinfCLhrung  in  die  Maxwellsohe  Theorie" 


10  Abraham  —  Ahrens. 


danteilte,  wird  dlo  allgemeine  Theorie  der  Vektoren  nnd  der  Vektorfelder  TontBgeatellt,  »U  die 
mathemaÜBche  Grandlage  aller  Theorien  der  KlektrisitAt  und  des  MagnetiamiM.  Die  physlkaliMdieB 
Grandlagen  der  MMazwellschen  Theorie**  werden  lodann  in  tyuthetisoher  Weise  entwickelt,  Indem 
soniohtt  das  elektrostatiüche  Feld  and  dat  magnetische  Feld  stationArer  StrOme  rem  Standpunkte 
der  Nahewirkung  aas  betrachtet  and  dann  sa  den  allgemeinen  Feldgleiohimgeii  und  deren 
wichtigsten  Anwendangen,  insbesondere  aaf  elektrische  Wellen,  abergegangen  wird.  Die  Thjeoile 
des  FerromagnetiBmas  luxd  die  Elektrodynamik  bewegter  Körper  bilden  den  SohlnA  dee  Bandes. 

Der  BweiteBand  geht  von  der  atomistischen  Weiterbildung  der  Mazwellschen  Theorie 
aus,  die  man  als  ^Eloktronentheorie''  beseichnet.  Diese  Theorie  ist  die  einzige,  die  alle  bekannten 
elektromagnetischen  Strahlangsvorg&nge  nmfaAt,  sowohl  die  Lichtstrahlung,  als  auch  die  Ka- 
thoden- und  Radiumstrahlang.  W&hrend  die  Kathodenstrahlnng  und  die  /:f-Strahlang  dee 
Badiums  als  „Konvektionsstrahlnng*'  fortgeschleaderter  negativer  Elektronen  betrachtet  wird, 
soll  das  Licht,  und  ebenso  die  iUJntgenstrahlen,  eine  „Wellenstrahlang**  sein,  die  ron  den 
Elektronen  in  den  Baum  entsandt  wird.  Die  Dynamik  der  Elektronen,  die  in  don  awelten 
Bande  aasftlhrlich  entwickelt  wird,  gibt  die  Grundlage  fttr  die  Theorie  beider  Arten  elektro- 
magnetischer Strahlung.  Bei  der  Behandlung  der  Dispersion,  der  Magnetoptik  and  der  Optik 
bewegter  KOrper  schließt  der  Verfasser  sich  im  wesentlichen  an  BL  A.  Lorents  an.  Er  löst 
auf  Grund  der  Lorentzschen  Theorie  das  Problem  der  BeDezion  des  Lichts  durch  einen  be- 
wegten Spiegel  und  leitet  so  das  thermodynamische  Gesets  der  strahlenden  W&rme  ab.  Ge- 
wisse für  die  drahtlose  Telegraphie  fandamentale  S&tse  über  die  Strahlung,  die  Ton  hoch- 
frequenten Strömen  in  linearen  Leitern,  insbesondere  in  Sendeantennen,  ausgeht,  haben  im 
■weiten  Bande  ihren  Plats  gefunden. 

Beide  B&nde  susammen  vermitteln  eine  umfassende  Kenntnis  des  gegenwirtigen  Stnndee 
der  Elektrizitfttstheorie. 

[Abraham,  M.],  elektromagnetische  Wellen.    j^rnTTV,  2. 

-^—  geometrische  Grundbegriffe  (der  Mechanik  deformierbarer  Körper). 
EmW  IV,  1. 

Fibrom  ei t,  3-,  f^tfarb.],  [itf)t:  2anh^btXQ,  Sß,,  j^el^r^  unb  Übungdbuc!^  für  ben 
botanifc^en  Unterricht. 

AlireilS,  Dr.  W.,  in  Magdeburg,  mathematische  Unterhaltungen  und 
Spiele.  Mit  1  Tafel  und  vielen  Figuren  im  Text  [X  u.  428  S.]  gr.  8. 
1901.  In  Original-Leinwandband  mit  Zeichnung  von  P.  Bürck  in 
Darmstadt.  n.  JC  10. — 

Des  Torliegende  Bnoh  gibt  eine  Oesemtderstellnng  der  Ton  Beohet  sogenannten 
„Probidmes  pleisents  et  d61ectables%  die  bei  einem  im  ellgemeinen  gens  elementaren  Charakter 
sahlreiohe  Boxiehungen  sn  Fragen  der  reinen  Mathematik,  insbesondere  der  elementaren  Zahlen- 
theorie, Gmppentheorie,  Kombinatorik  and  Analysis  Situs  besitsen  und  dtthcr  in  allen  Zeiten 
das  besondere  Interesse  der  Mathematiker  gefesselt  habeu.  Es  enthalt  auAer  den  sonst  in 
fthnlichen  Werken  gewöhnlich  behandelten  Problemen  sahlreiches  weiteres,  in  der  Literatur 
serstrentes  Material,  sowie  eigene  Untersuchungen  des  Verfassers.  Beigegeben  Ist  dem  Buche 
ein  sehr  umfangreicher  Literaturindex ,  sowie  Namen-  und  Sachregister.  Die  DarsteUnng  be- 
müht «ich,  neben  klarer,  wenn  auch  kurser  Hervorhebung  der  mathematischen  Gesichtspunkte 
auch  dem  mathematisch  weniger  gebildeten  Leser  in  den  Hauptpartien  rerständlich  la  sein. 

Anzeige  siehe  Teai.ners  Mitteilungen  1900  Nr.  6  B.  180. 

mai\)tmatx\d)t  ©piete.    SKit  einem  litetbilb  unb  69  Siguren 

im  lejt.    L^I  u.  118  ©.]     8.    1907.    ÄNG  170.    ge^.  JC  1.—,  in 
Seinmanb  flcb.  JC  1.25. 

Das  Buch  sucht  in  das  Verstfindnis  all  der  Spiele,  die  „ungleich  voll  Ton  Nachdenken** 
vergnügen,  weU  man  bei  ihnen  rechnet,  ohne  Voraussetzung  Irgend  welcher  mathematisoher 
Kenntnisse  einsufflhren  und  so  ihren  Reis  für  Nachdenkliche  erheblich  su  erhöhen.  So  werden 
unter  Beigabe  von  einfachen,  das  Mitarbeiten  des  Lesers  belebenden  Fragen  Wettspringen, 
BoB-Pussle,  Solitftr-  oder  Einsiedlerspiel,  Wanderungsspiele,  Dyadische  Spiele,  der  BaguMiaudier, 
Mim,  der  Bösselsprung  und  die  Magischen  Quadrate  behandelt. 

Anselge  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  S  S.  S7. 

— ^—  Scherz  und  Ernst  in  der  Mathematik.  Geflügelte  und  un- 
geflügelte Worte.  [X  u.  522  S.]  gr.  8.  1904.  In  Leinw.  geb.  n.  ^  8 .  — 

Das  Buch  ist  eine  Sammlung  von  Zitaten  der  Weltliteratur;  es  enthftlt  geflügelte  wie 
angeflügelte  Worte,  die  sich  ihrem  Inhalte  nach  auf  Mathematik,  Mathematiker  und  Ver- 
wandtes beliehen.  Neben  den  grOflten  Mathematikern,  einem  OauB,  Newton,  l^agranffe,  Jaoobl 
Abel,  Leibnis,  d'Alembert  usw.,  kommen  viele  der  sonstigen  Oeistesheroen  der  Menschheit  sn 
Wort,  wie  Goethe,  Plato,  Alexander  von  Humboldt,  Kant,  Molanchthon,  Friedrich  n.,  Voltaire, 
Napoleon,  Spinosa,  Mommsen  etc.;  daneben  finden  sich  sehr  viele  Stellen  aus  seitgenOsslschen, 
vorwiegend  mathematischen  Autoren.  Alle  Zitate  sind  in  der  Originalsprache  sngegeben  und, 
soweit  sie  der  deutschen,  f^nsösisohen,  englischen,  itaUenischen  oder  lateinischen  Sprache  an- 


AhienB  —  Alt.  H 


gehören,  nur  in  dieser;  den  flbrigen,  nun  Beispiel  den  griechiBchen  Zitaten,  folgen  Übersetzungen. 
Dio  Anordnung  der  Zitate  erfolgt  nicht  nach  einer  steifen  Systematik,  sondern  ist  von  dem 
Orondsatse:  „Variatio  delectat**  beherrscht  Eine  Wissenschaft,  die  so  exklusiv  ist  wie  die 
MAthematik  und  die  —  trots  ihrer  sahireichen  Anwendungen  —  auf  den  Kreis  der  eigentlichen 
Fachleute  sich  beschränkt,  muB  bei  ihren  Jflngem  ein  besonders  reges  Interesse  nicht  nur  für 
dio  Anschauungen,  sondern  auch  für  die  LebensyerhJUtnisse,  Oewoh^eiten  usw.  der  fahrenden 
Oelster  ausbilden :  in  dem  vorliegenden  Buch  seigt  sich  daher  der  mathematische  Forscher  bald 
Im  Palmenfrack  des  Akademikers  oder  im  Talar  des  Professors,  bald  im  Alltagskleide  des 
Bftrgert  oder  doch  auf  einer  unakademischen  Bostra. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1904  A  Nr.  2  S.  111. 

[Ahrens,  Dr.  W.],  C.  6.  J.  Jacobi  als  Politiker.  Ein  Beitrag  zu  seiner 
Biographie.  Erweiterter  Sonderabdruck  aus  „Bibliotheca  Matbema- 
tica".    3.  Folge.  TU.  Band.   [45  S.]  gr.  8.   1907.  geb.     n.  ^1.20. 

]>aB  0.  O.  J.  Jacobi  sich  in  der  Bevolutions&ra  politisch  betfttigt  hat,  ist  in  Fach- 
kreisen wohl  allgemein  bekannt.  Eine  eingehendere  und  anschauliche  Schilderung  dieser 
kunen  Lebensperiode,  in  welcher  der  berfihmt«  Mathematiker  im  Vordergrunde  des  politischen 
Iiebens  der  preuftischen  Hauptstadt  stand,  existierte  bisher  nicht  Der  Verfasser  dieser  Schrift 
gibt  eine  solche,  wobei  er  sich  auf  die  einscliUgige,  insbesondere  auch  dio  Tagesliteratur  sttttzt 
und  daneben  vielfachen  Gebrauch  von  dem  gleichseitig  erschienenen  „Briefwechsel  zwischen 
O.  G.  J.  Jacobi  und  M.  H.  Jacobi**  (siehe  unten)  macht 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  1*  S.  39. 


-—  der  Briefwecbsel  zwiscben  C.  G.  J.  Jacobi  und  P.  H.  von  Fuß  über 
die  Herausgabe  der  Werke  L.  Eulers,  siehe:  Stäckel,  P.,  u.  W.  Ahrens. 

-—  mathematische  Spiele.    EmW  I,  2. 

—  [Hrgb.]  siehe:  Jacobi,  C.  G.  J.,  u.  M.  H.  Jacobi,  Briefwechsel. 


Alexandroff,  Dr.  Iwan,  Professor  am  Kaiserlich  Russischen  Gymnasium 
zu  Tambow,  Aufgaben  aus  der  niederen  Geometrie.  Nach 
Lösongsmethoden  geordnet  und  zu  einem  Übungsbuch  zusammenge- 
stellt Mit  einem  Vorwort  von  Dr.  M.  Schuster,  Professor  am 
Gymnasium  zu  Eutin,  und  100  Figuren  im  Text.  [VI  u.  123  S.]  gr.  8. 
1903.    In  Leinwand  geb.  n,JC2. 40. 

Der  erste  Abschnitt  vorliegenden  Buches,  das  im  russischen  Original  bereits  6  Auflagen 
erlebt  hat  und  seither  in  Deutschland  hauptsächlich  in  der  französischen  Übersetzung  von 
Aitoff  bekannt  geworden  ist,  enthält  in  Aufgaben,  Lehrsätzen  und  Fragen  eine  gedrängte  Über- 
■iolit  Aber  diejenigen  Gebiete  der  Geometrie,  welche  für  die  LOsung  der  folgenden  Aufgeben 
in  Frage  kommen  und  deren  Kenntnis  im  allgemeinen  vorausgesetzt  wird.  Das  hauptsäch- 
Uebste  Interesse  bietet,  sowohl  wegen  der  vielfach  neuen  und  eigenartigen  Behandlung,  als 
wegen  der  Ffllle  des  mitgeteilten  Übungsstoffes,  der  zweite  Abschnitt,  der  auch  äu£erli<äL  den 
brelieelen  Baum  einnimmt.  Hier  ist  der  Grundsatz  methodischer  Anordnung  streng  durchge- 
führt, vor  aUem  in  bezug  auf  die  Art  der  Losung;  innerhalb  der  einzelnen  Unterabteilungen 
auch  mit  Baeksicht  auf  das  Aufsteigen  vom  Leichteren  zum  Schwereren,  soweit  dies  im 
Bahmen  der  LOsungsmethode  möglich  war. 

Dm  Werk  eignet  sich  sowohl  zum  Handbuch  für  Lehrer  beim  Unterricht  in  den  oberen 
TflaeiMm  höherer  Lel^anstaJten,  als  auch  zum  Übungsbuch  für  Studierende  und  Freunde  der 
lUthematik. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1903  A  Nr.  S  8. 91. 

9LU,  Dr.  ^eittr.^  i^aupüefyctx  an  bcr  Scntraffletpcrbcf^ule  in  SKünc^en, 

5ß^^fil  bCr  fidite.      1908.      8.      ÄNG,      [m  Vorbereitung.] 

Das  Buch  bezweckt  eine  zusammenfassende  Darstellung  der  physikalischen  Vorgänge, 
die  aar  Gewinnung  tiefer  und  tiefster  Temperaturen  führen.  Nach  Einführung  der  Gesetze  des 
Veriialtenz  der  Gase  und  Dämpfe  gegen  Druck  und  Temperatur  und  des  zur  Kälte  nötigen 
Arbeitsaufwandes  folgt  eine  Beschreibung  der  wichtigsten  Typen  von  Kältemaschinen.  In  der 
■weiten  Hälfte  wird  durch  Besprechung  der  Arbeiten  von  Andrews,  Thomson- Joule  u.a.  das 
Verständnis  der  Oasverflüssigungsmsschinen  vorbereitet  und  nach  Erläuterung  der  Apparate 
von  Olszewskl,  Linde,  Hampson  und  Dewar  die  wissenschaftliche  und  technische  Verwendbarkeit 
der  flIUsigen  Gase  diskutiert 

Alt,  0.,  Diplom-Ingenieur  in  Kiel,  Grundlagen  des  Schiffbaus,  gr.  8. 

MFS,     In  Leinwand  geb.      [in  Vorbereitung.] 

In  zwei  bis  drei  selbständigen  Bänden  sollen,  unter  stetem  Hinweise  auf  die  Be- 
dürfnisse der  ausführenden  Technik,  die  Probleme  des  Schiffbaues,  soweit  sie  mit  einer  Steigerung 
der  Wirtaebaftliohkeit  im  Zusammenhange  stehen,  behandelt  werden. 


12  Anding  —  Apollonius. 


An  ding,  E.,  Koordinaten  nnd  Zeit.    EmWYl,2. 

^—  Eigenbewegnng  der  Sterne.    .Em  TT  VI,  2. 

— ^— —  Photometrie  und  ihre  Anwendungen  (in  der  ABtrophjsik).  JEmTF  VI,  2. 

Andojer,!!.,  calcul  des  diffärences  et  interpolation.   Escm  I,  4. 

— ^—  th^rie  des  erreurs.    Escm  I,  4. 

-»-— ^   [Hrgb.]  siehe:  Encyclop^die  des  sciences  math^matiqnes.  VI,  2. 

Annalen,  mathematische.  Begründet  1868  durch  A.  Clebsch  und 
C.  Neumann.  Unter  Mitwirkung  der  Herren  P.  Gordan,  C.  Neu- 
mann, M.  Noether,  A.  Mayer,  K.  Von  der  Mühll,  H.  Weber 
gegenwärtig  herausgegeben  von  F.  Klein  in  Göttingen,  W.  v.  Dyck 
in  München.  D.  Hubert  in  Göttingen  und  0.  Blumenthal  in  Aachen, 
gr.  8.    geh. 


1  2.  Bd  1869  1870.  jenUK16.— 
•8.  —7.  Bd.  1871—1874.  jen.USt28.— 

H.  —HO.  „  1874—1887.  jen.USt20.— 
•81.— 88.  „    1888—1889.  jen.USt28.— 


84.-49.  Bd.  1890—1897.  je  n.  UK  20 .  — 

•ßO.— 68.  „    1898— 1900.  Jen. UK 28.— 

64.-64.  „    1898— 1900.  je  n.UK 20.— 

66.Bd.  1907/8. [zu 4 Heften].  n.JC20.— 

[Die  mit  *  beseiclmeten  Binde  sind  anveränderte  Neudrucke.] 

Die  Ifatheniatischen  Annalen  waren  seit  ihrem  Beetehen  bemüht,  die  mathematischen 
WiiseneohaftfU  nach  allen  il^ren  Richtuu|^n  lu  vertreten,  allen  neuen  und  bedeutenden 
Leistungen  dee  Inlandes  wie  des  Auslandes  gerecht  su  werden  und  besonders  hervorragende 
Jüngere  Mutheniatiker  lur  Mitarbeit  beransuxieben. 

Wie  dabei  in  der  Oi  samtentwickeluug  buld  diese  bald  Jene  Bichtung  schärfer  hervor- 
tritt, ergibt  sich  in  geschichtlichem  Oberblitk  aus  dem  Oeneralregister  der  ersten  60  Binde, 
welches  xumal  in  i-einem  sachlich  geordneten  Teile  ii>  den  1700  dort  eingereihten  Abhandlungen 
von  der  gesamten  in  den  Annaleu  niedergelegten  Arbeit  Zeugnis  ablegt. 

— — — Generalregister  zu  den  Bänden  1 — 50.  Zusammen- 
gestellt von  A.  Sommerfeld- München.  Mit  einem  Bildnis  von 
A.  Clebsch  in  Heliogravüre.  Zugleich  Supplementheft  zum  50.  Bande 
der  Mathematischen  Annalen.  [XI  u.  202  S.]  gr.  8.  1898.  geh.  n.JCl.  — 

Das  Oeneralregister  enthält  neben  einem  alphabetisch  geordneten  Teil  ein  Sachregister 
nnd  eine  Zusammenstellitng  der  den  einseinen  B&nden  vorangesteUten  Spesialregister  mit  ge- 
nauer Angabe  des  Ersoheinungsdatums. 

Bei  dem  Sachregister  ist  mit  geringen  Abweichungen  die  Einteilung  der  Encyklopftdie 
der  mathematischen  Wiuensohaften  sugrunde  gelegt. 

Wnfrlmino,  Dr.  Otto,  ^riDotbojent  an  ber  UntDerfitSt  ^reif^malb,  ba^ 

SBoffer.     8.      1908.     ÄNG,     [in  Vorbereitung.] 

AuAer  der  engeren  Chemie  det  iVassers,  seiner  Analyse  und  Synthese,  und  dem  Wasser 
als  Lösungsmittel  wird  eingehend  der  Kreislauf  des  Wassers  geschildert  und  seine  geologischen 
Wirkungen.  Der  swelte  Hauptteil  enthält  die  Beinigitng  des  Wassers  su  gewerblichen  und 
häuslichen  Zwecken  und  die  Untersuchung  des  Trinkwassers.  Mineral-  und  ThermalwassOTi 
Solquellen  und  SaUlager  bilden  den  Schluß.  Eine  Beihe  von  Abbildungen  luxd  TabeUen  ver- 
vollständigen den  Text 

^Antiphon,  siehe:  Urkunden  zur  Geschichte  der  Mathematik  im  Altertum. 
Apelt,  U.,  [Hrgh.],  siehe:  Aristotelis  opera  omnia. 

ApoUonii  Pergaei  quae  Graece  exstant  cum  commentariis  anti- 
quis.  Edidit  et  latine  interpretatus  est  I.  L.  Heiberg,  Dr.phil.  2  volL 
(Mit  zahlreichen  Figuren  im  Text.)  1890/1893.  8.  geh.  je  n,  AA,  50, 
in  Leinwand  geh.  je  n.  «/^  5 .  — 

VoL  L     [XQ  u.  461  S.]     Vol.  IL     [LXXXV  u.  861  S.] 

Die  vorliegende  Ausgabe  enthält  au£er  den  vier  ersten  —  grieehisch  erhaltentni  — 
Bfichem  der  xmi-ixir,  fOr  deren  Text  Vatic.  gr.  206  der  Archetypus  s&mtUcher  Handschriften  ist, 
die  wenigen  griechisch  erhaltenen  Fragmente  des  Apollonius,  den  geschichtlich  wichtigen 
Kommentar  des  Eutokius  (Archetypus  Vatic.  gr.  204)  und  kritische  Prolegomena,  sowie  eine 
lateinische  Obersetxung  der  griechischen  Texte. 

Voranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1888  Nr.  t  8.  87. 
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Appell»  F.,  fonotiont  sph^riqnes  et  d'aaires.    Esem  II,  4. 

^^—  dynamiqne  ^^mentaire.    Esem  IV,  2. 

^^—  prineipet  phyiiqnea  de  l'hydrodjnamique.    Escm  IV,  4. 

— — —  d^veloppements  thöoriques  conceniaBt  rhydrodysarnique.    Etcm  IV,  4. 

^^-i—  [Hxgb.J  siehe:  Encyclopt^die  des  sciences  mathematiques.   lY. 

Arbeiten  des  Oeographischen  Instituts  der  k.  k.  Universität  Wies, 
liehe:  Abhandlungen,  geographische. 

ArohiniediB  opera  omnia  cum  commentariis  Eutocii.  E  codice  Floren- 
tino  recenmit,  latine  vertit  notisque  illustravit  I.  L.  Hei  her g.  3  voll. 
(Mit  Figuren  im  Text)  1880/1881.  8.  geh.  je  n.  ./Ä  6 .  — ,  in  Lein- 
wand geb.  je  n.  c/^  6 .  60. 

YoL  L    [Xn  V.  4M  8.]    YoL  IL     [Vm  u.  468  S]    YoL  UL     [XGII  a.  525  8.] 

Die  Torlitgwid«  Ausgab«  der  Werke  Arohimedes  enth&U  »oAer  den  swelfelloe  echten 
Söhrlfln  —  mal  C^ntndUfe  dee  ood.  Laurent  88,4  —  nnd  den  Kommentaren  dee  Entokloe  noch 
die  I^enmata  und  das  von  Leeiing  heraasgegebene  Epigramm  nebet  einer  Fragmenteneammlnng. 
Arn  Sehluea  wird  die  Frage  fiber  das  VerhAltnis  der  Uandschriften  aasfohrlich  erörtert.  Bei- 
gageben  eiad  «in  Index  verbomm,  eine  neue  lateinische  Übersetsang,  knrse  mathematische  Kr- 
ArteniBgaa  uid  ain  kritischer  Kommentar. 

Yoranstiga  lieb«  Tenbners  Mitteilongen  1880  Xr.  1,  8.  5. 


K^nlov  lUt^öig.    Deutsch  hrsg.,   siehe:    Radio,  F.,   Geschichte  des 


Problems  von  der  Quadratur  des  /irkeis. 


— «—  negt  t&v  iltixjxvix&v  d-srngruuitoav  ngbg  'Egcetoad'ivriv  ftpodog.  Deutsch 
hrsff.  siehe:  Heiberg,  J.  L.,  und  H.  G.  Zeuthen,  eine  neue  Schrift  des 
Anmimedes. 

ArclÜY  der  Mathematik  und  Physik  mit  besonderer  Bücksicht  auf  die 
Bedürfnisse  der  Lehrer  an  höheren  Unterrichtsanstalten.  Gegründet 
1841  durch  J.  A.  Grunert.  III.  Reihe.  Im  Anhange:  Sitzungs- 
berichte der  Berliner  Mathematischen  Gesellschaft.  Herausgegeben 
von  E.  Lampe  in  Berlin,  W.  Franz  Meyer  in  Königsberg  in  Pr.  und 
£.  Jahnke  in  Berlin.  In  zwanglosen  Bänden  von  24  Druckbogen  in 
4  Heften.  Jährlich  etwa  6  Hefte,  gr.  8.  1.— 11.  Band  (1901—  1907) 
geh.  jeder  Band  n.  JC  14. — 

12.  und  13.  Band  (1907/1908')  geh.  jeder  Band  n.  ^  16.— 

Das  ArohiT  ist  das  einsige  Organ,  welches  sich  nicht  bloB  die  Erweiterung  der  mathe- 
■atieehen  Erkenntnis,  sondern  auch  die  Verbreitung  mathematischer  Forschung  und  neuer 
Ansobauangen  als  Ziel  steckt,  welches  sich  in  gleicher  Weise  an  die  Oberlehrer  wie  an  die 
Hoehsehnlprofessoren ,  in  gleicher  Weise  an  die  Universität  wie  an  die  technische  Hochschule 
wendet,  und  welches  endlich  auch  die  Kenntnisnahme  und  das  Verst&ndnis  der  neueren  physi- 
kaHsflhan  Anschauungen  und  Entdeckungen  vermittelt. 

Auch  die  studierende  Jugend  sieht  das  Archiv  in  seinen  Leserkreis  hinein,  indem  es 
Hur  dorch  Aufgaben,  die  dem  Stoff  des  Hochschulunterrichts  entnommen  sind,  Anregung  und 
Oelegenlieit  gibt,  eine  Zeitschrift  Ihrer  Wissenschaft  mit  Interesse  su  lesen  und  in  ihr  mit  eignen 
Arbettan  an  die  Öffentlichkeit  lu  treten.  Richtige  Lösungen  werden  umgehend  im  nächsten 
HafI  abgedruckt. 

Zudem  bringt  das  Archiv  auch  eine  groBe  Zahl  von  Besensionen,  enth&lt  einen  Sprech- 
saal für  die  Enoyklopadie  der  mathematischen  Wissenschaften  und  verOffentbcht  in  einer  Bei- 
lage noch  die  Sitsungsberichte  der  Berliner  mathematischen  OeseUschaft 


Die  früheren,  von  Grunert  bez.  Hoppe  herausgegebenen  Bände 
der  L  Keihe  (l — 70)  und  der  II  Reihe  (l  — 17),  sowie  das  Generalregister 
zu  Reihe  1  sind  durch  das  Antiquariat  J.  Eisenstein&Ko.  in  Wien  IX/3, 
Währingerstr.  2-^4  (Maria-Theresienhof),  zu  beziehen. 
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[Archiv  der  Mathematik  und  Physik].  Generalreg^ister  eu  den  B&nden 

1-17  der  IL  Reihe,  zusammengestellt  von  E.  Jahnke.  Mit  einem 
Bildnis  von  Reinhold  Hoppe,  einem  Nachruf  für  ihn  und  dem  Ver- 
zeichnis seiner  Schriften.  [XXXI  u.  114  S.]  gr.  8.  1901.  geh.  n.  UKG .  — 

Das  Register  enthAlt  In  vier  Teilen  Namen-  und  Sachregister  la  den  Abh*ndhingen 
and  Besensionen.  Der  yorangestellte  Naohrof  auf  B.  Hoppe  ^irarde  von  E.  Lampe  in  der 
Deutschen  Physikalischen  OeseUsohaft  gehalten. 


Register  zu  den  B&nden  1—10  der  III.  Reihe  (1900 

bis  1906)  des  Archivs  der  Mathematik  nnd  Physik«    Sonderab- 

druck  aus  Band  10  des  Archivs  der  Mathematik  und  Physik.    [IV  n. 
32  S.]   gr.  8.    1906.    geh.  n.  .Ä— .80. 

Aristotelis  opera  omnia  recc.  0.  Apelt,  W.  v.  Christ,  B.  Langkavel, 
C.  Prantl,  alii.  8.  geh.  und  in  Leinwand  geb. 

Physioa.  1879.  n.  JL  1.50,  [Vergr]  —  De  partibus  animalinm.  1868.  n.  JL  S.80, 
geb.  n.  JK  S.tO.  —  De  ooelo  et  de  generatione  et  oorruptlone.  1881.  n.  JL  1.80,  geb.  a. 
UKS.SO  —  De  ooloribns,  de  andibilibas,  physiognomonlca.  1881.  n.  «ÜC — .M,  geb. 
n.  JL  —.90.  —  Metaphysloa.  Not.  impr.  corr.  1903.  n.  JL  S.iti,  geb.  n.  JL  1.80.  —  De  planus, 
demirabilibnsaasonltationibar,  meohanioa,delinei8  inseoabillbas, Tentornm 
Situs  et  nomina  de  Melisso  Xenophane  Oorgia.  18^.  n.  JLZ, — ^»geb.  n.  JL  8.40.  De 
animalibus  historia.    1907.    n.  JL  6.—,  geb.  n.  JL  6.60. 

^Arnanld,  A.,  siehe:  Bopp,  K.,  Antoine  Amauld  ab  Mathematiker. 

d' Arrest,  Dr.  H.,  weiland  Professor  an  der  Universität  Kopenhagen, 
Resultate  aus  Beobachtungen  der  Nebelflecken  und  Stern- 
haufen. Erste  Reihe.  [I  u.  86  S.]  Lex.-8.  1856.  AGtWm  IH 
geh.  n.  JL  2.40. 

AschkinasB,  E.,  [Bearb.]  siehe:  Fleming,  J.  A.,  elektrische  Wellen- 
telegrapbie. 

Atlas  der  österreichischen  Alpenseen,  siehe:  Abhandlungen,  geogra- 
phische, Band  YL 

Wtmanfpa^er,  Dr.  Otta^  Oberlehrer  am  Seminar  )u  ©c^neeberg,  ber 
Siec^enunterric^t  im  erften  (Sc^ulja^r.  [55  ©.]  gr.  8.  1906. 
ge^.  n.  JC  1.  — 

Die  vorstehende  Schrift  wendet  sich  Ton  der  früher  allein  herrschenden  Ornbeschen 
Methode,  bei  der  die  Zahlen  der  Beihe  nach  einer  allseitigen  Betrachtung  unterworfen  werden, 
Töllig  ab.  Den  Kern  seiner  Anschauungsweise  sieht  der  Verfasser  darin,  die  ZahlbeseichnaBgaii 
selbst  als  Einheiten  nnd  ihre  Aggregate  als  Anaahlen  aufsnfassen.  Überall  ist  in  dem  Helle 
der  tieferen  Begründung  die  größte  Sorgfalt  sugewendet.  Stufenweise  wird  das  Kind  In  die 
erste  Zahlenerkenntnis  eingefOhrt. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Kr.  2,  S.  56. 

Auerbach,  Dr.  Felix,  Professor  an  der  Universität  Jena,  Physik  in 
graphischen  Darstellungen,  gr.  8.  InLeinw.  geb.  [in  Vorbereitung.] 

Die  Tatsache,  daß  die  Gesetse  der  Physik  einerseits  sich  nur  sunt  kleinsten  Teil  nnd 
auch  dann  nur  unToUkommen  und  weitschweifig  in  Worten  aussprechen  lassen,  andererseits  ihr 
exakter  Ausdruck,  die  mathematische  Formel,  nicht  immer  von  unmittelbarer  ÜbersichUlohkelt 
und  Kudem  fflr  einen  groften  Teil  des  Interessentenkreises  nicht  oder  doch  nicht  ohne  Mtth« 
yerstftndUch  ist,  läfit  die  hohe  Bedeutung  der  Darstellung  dieser  Gesetse  auf  graphischen  Wege 
d.  h.  durch  Aufzeichnung  der  Gesetse  in  der  Gestalt  von  Kurven  oder  ähnlichen  geometrischen 
Gebilden  deutlich  erkennen. 

Unter  diesen  Umständen  darf  das  hiermit  angekdndigte  Buch  die  Aufmerksamkeit  weiter 
Kreise  in  Anspruch  nehmen.  Es  gibt,  in  graphischer  Darstellung,  eine  auf  der  Höhe  dee 
modernen  Standpunktes  stehende  Auslese  des  Wichtigsten  und  Interessantesten  aus  dem  Gesamt- 
gebiete  der  Physik  und  ihrer  Nachbarwissenschaften.  Den  graphischen  Darstellungen  eind 
kurse  Erlftuterungen  sowie  Hinweise  auf  die  Stellen  textlicher  Handbücher  beigegeben,  in 
denen  man  sich  näher  orientleren  kann. 
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lltteria^^  Dr. f^elii]^  bie  ©runbbegriffe  ber  mobernen  9lQturIe^re. 
2.«ufIa9C.  3Rtt  79  Sißuren  im  Xejt.  [Vu.l56©.]  8.  1906.  ÄNGiO. 
ge^.  JL  1. — ,  in  Scintoanb  geb.  JC  1.25. 

Eine  siuamm«iihfingende,  fdr  Jeden  Gebildeten  Tentändliohe  Entwioklnng  der  in  der 
lodemen  Natnriehre  eine  allgemeine  nnd  exakte  Rolle  spielenden  Begriffe :  Raum,  Zeit  and 
••wegong,  Kraft  nnd  Blasse,  sowie  Arbeit,  Energie  and  Entropie. 

Yoranaeige  siehe  Teabners  Mitteilangen  1906  A  Nr.  S  8.  tl. 


[Hrgb.]  siehe:  Taschenbuch  fär  Mathematiker  und  Physiker. 


Luerbach,  Fr.,  [Mitarb.]  siehe:  Taschenbuch  für  Mathematiker  und 
Physiker. 

Luler,  A.,  [Mitarb.]  siehe:  Handbuch  für  Lehrer  höherer  Schulen. 

Iiti  Ratttr  nttb  ®eifle9KDc(t.  ©ammlung  tPtffenfci^aftlic^  gemein^ 
öcrftänblid^er  ^Barftctlungcn  au«  allen  ©cbietcn  be«  ffiiffcn«. 
gn  jloonfltoÄ  erfcftctnenbcn  öänbd^cn  bon  je  130—160  Seiten  8. 
ge^.  }u  je  ^  1 .  — ,  in  Seinmonb  geb.  JC  l .  25. 

Die  Sammlung  »»Aue  Natur  und  Geisteswelt'*  sucht  ihre  Aufgabe  nicht  in  der  Yor- 
Ibrong  Mner  FflUe  von  Lehrstoff  und  Lehrsätsen  oder  etwa  gar  unerwlesenen  Hypothesen, 
andern  darin,  dem  Leser  Yerstftndnis  dafür  au  Termitteln,  wie  die  moderne  Wissenschaft  es 
mteht  hat,  Aber  wichtige  Fragen  ron  allgemeinstem  Interesse  Licht  su  verbreiten.  Sie  will 
em  Biiuelnen  ermöglichen,  wenigstens  an  einem  Punkte  sich  über  den  engen  Kreis,  in  den 
in  heute  meist  der  Beruf  einschlieftt,  zu  erheben,  an  einem  Punkte  die  f^iheit  und  Selb- 
tftndigkalt  des  geistigen  Lebens  su  gewinnen.  In  diesem  Sinne  bieten  die  eiuielnen  in  sich 
bgeeohioesenen  Schriften  gerade  dem  „Laien"  auf  dem  betreffenden  Gebiete  in  voller  Anschau- 
iukeit  und  lebendiger  Frische  eine  gedrängte,  aber  anregende  Übersicht. 

Yeneiohnis  der  erschienenen  Bände  s.  Anhang. 

Lütoljci  de  sphaera  quae  movetur  liber,  de  ortibus  et  occasibus 
libri  duo.  üna  cum  schoUis  antiquis  e  libris  manu  scriptis  edidit, 
latina  interpretatione  et  commentariis  instmxit  FridericusHultsch. 
|liXIVu.23l8.]   8.  1885.  geh.  n.  ./Ä  3 .  60,  in  Leinw.  geb.  n.  jK  4 .  — 

Eine  mit  ErUluterungen,  lateinischer  Übersetsung  und  Index  Oraecitatis  versehene 
.osgabe  dieses  ältesten  griechischen  Autors  (ca.  820  v.  Chr.),  von  dem  mathematische  Schriften 
rhiüten  sind. 

Luwers,  A.,  [Mitarb.]  siehe:  Hansen,  P.  A.,  Bestimmung  des  Längenunter- 
Bchiedes  zwischen  den  Sternwarten  zu  Gotha  und  Leipzig. 

^aoTlTnawi,  Professor  Dr.  Panl,  in  Weimar,  Zahlentheorie.  Versuch 
einer  Gesamtdarstellung  dieser  Wissenschaft  in  ihren  Hauptteilen.  In 
6  Teilen.  L  Teil:  Die  Elemente  der  Zahlentheorie.  [XII  u. 
264  S.]  gr.  8.   1892.   geh.  n.  ./Ä  6.40,  in  Leinwand  geb.  n.  JC  7.20. 

Das  vorstehende  Buch  ist  das  erste  in  einer  Beihe  von  Bttchem,  die  bestimmt  sind, 
1  Einseldarstellnngen  Bilder  der  einseinen  Hauptgebiete  der  Zahlentheorie  su  entwerfen,  — 
«  in  ihrem  wesenUichen  Inhalte  und  ihren  charakteristischen  Zflgen  su  leichnen  und  so  von 
m  hauptsächlichsten  Forschungen,  durch  welche  sie  gewonnen  worden  sind,  Kenntnis  su 
eben  — ,  um  in  ihrer  Gesamtheit  eine  umfassende  Darstellung  des  heutigen  Standes  dieser 
7^iseens<diaft  su  liefern. 

Unter  Elemente  der  Zahlentheorie  ist  hier  alles  susammengofafit,  was  Gau£  in 
m  ersten  fünf  Abschnitten  seiner  Disquisitionee  arithmeticae  behandelt  hat,  soweit  es  nicht 
M  Gebiet  der  binären  qnadratiHchen  Formen  flberschreitot. 

Yoranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  189S  Nr.  8  S.  74. 

— —  — —  IL  Teil:  Die  analytische  Zahlentheorie.  [XVIII 
U.494S.]   gr.8.    1894.    geh.  n,  JC  12 , — ,  in  Leinw  geb.  n.  .^  13. — 

Das  Buch  behandelt  den  Gegenstand  der  auf  analytische  Methoden  begründeten 
üilentheoretischen  Forschungen  in  historisch-genetischer  Weise,  sodafl  der  Le^er  nicht  allein 
ber  das  Gebiet  der  analytischen  Zahlentheorie  selbst,  ihre  Probleme  und  Ergebnisse  und  ihren 
stflrlichen  Zusammenhang,  sondern  eugleich  auch  über  die  Arbeiten  der  verschiedensten 
orsoher  (Euler,   Legendre,   Gau£,   Jacobi,   Dirichlet,   Kronecker,    Biemann,    Tsohybesoheff, 
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Mertent  aBW.)t  ^e  9le  gewonnen,  in  40  engem  Aneohlane  an  dieselben,  aH  eine  Innerlich  la- 
mmmenhAngende  Dantellong  des  Gänsen  nur  geetattet«  eingehende  Belehning  findet. 

Das  Werk  beschrftnkt  sich  auf  Fragen  der  reellen  Zahlentheorie,  welche  die  hanpi- 
i&chliohsten  sahlentheoretlschen  Fonktionen  oder  die  Theorie  der  binftren  quadratischen  Formen 
betreffen,  und  schließt  alle  Anwendungen  der  Theorie  der  elliptischen  Funktionen  auf  Zahlen- 
theorie, denen  ein  spftteres  Werk  gewidmet  werden  soll,  vollständig  aus. 

Voranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1894  Nr.  1  S.  16. 

[Baclimaiin,  Professor  Dr.Panl],  Zahlentheorie.  HL  Teil:  Die  Lehre 
von  der  Ereisteilung  und  ihre  Beziehungen  zur  Zahlentheorie. 
Akademische  Vorlesungen.  Mit  Holzschnitten  im  Text  u.  1  lithogr.  Tafel. 
[XII  u.  300 S.]  gr.  8.  1872.  geh.n../Ä7. — ,inLeinw.geh.n.^  H. — 

Vorstehendes  B-<ch,  das  bereits  1873  erschien,  efthlt  nunmehr  als  dritter  Teil  der  „Ge- 
samtdarstellung der  Zahlentheorie**  des  Verf.  £s  verfolgt  den  Zweck,  in  möglichst  elementaurer 
Weise  in  ein  Gebiet  der  Zahlentheorie  einsuftthren,  auf  dem  Geometrie,  Arithmetik  und  Algebra 
in  wunderbarer  Weise  in  Wechselwirkung  treten. 

Voranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungeu  1H7S  Nr.  1  S.  11. 


— —  — —  IV.  Teil:  Die  Arithmetik  der  quadratischen 
Formen.  I.  Abt  [XVI  u.  668  S.]  gr.  8.  1898.  geh.  n.  ^  18. — ,  in 
Leinwand  geb.  n.  JC  19. — 

Dieser  Band  wird  in  drei  grOBeren  Abschnitten  die  Arithmetik  der  quadratischen  Formen 
mit  einer  beliebigen  Aniahl  von  Unbestimmten  behandeln. 

Der  erste  gibt  als  Vorbereitung  aussohlieBlich  die  Darstellung  der  Theorie  der  temJiren 
Formen,  der  s weite  ist  den  allgemeinen  quadratischen  Formen  gewidmet,  während  der  dritte 
Abschnitt  Yon  der  Beduktion  der  Formen  handelt 

Die  Torliegende  erste  Abteilung  enthilt  die  beiden  ersten  Abschnitte. 

Voranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  189«{  Mr.  8  8.  74. 

— —  V.Teil:  Allgemeine  Arithmetik  der  Zahlen- 
körper. [XXn  u.  548  S.]  gr.  8.  1905.  geh.  n.  JC  16. — ,  in  Lein- 
wand geb.  n.  «^  1 7 .  — 

Das  Buch  enth&tt  sunftchst  nur  die  allgemeine  Arithmetik  der  ZahlkOrper,  während 
diejenige  spesieUer  ZahlkOrper  einem  späteren  Bande  vorbehalten  ist.  Bei  dem  Aufbau  des 
Werkes  ist  im  weeentlichen  die  Dedekindsche  Theorie  gegenüber  der  Kroneckerschen  beror- 
sugt,  weil  die  rein  arithmetischen  Orundrorstellnngen  Dedekinds  gestatteten,  in  dem  Werke 
die  Grensen  der  reinen  Zahlentheorie  nicht  su  aberschreiten.  Immerhin  sind  iin  geringen  Um- 
fange auch  Kroneckersohe  Gesichtspunkte  berührt 

Voranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1904.  A.  Kr.  2  S.  101. 

niedere  Zahlentheorie    L  Teil.]  Xu.  402  S.]  gr.  8.  1902. 

T5  X,  1.    geh.  n.  JC  13. — ,  in  Leinwand  geb.  n.  Jt,  14. — 

Das  sich  inhaltlich  snmeiflt  an  den  gleichnamigen  Artikel  der  „Bncyklopädie  der 
Mathematischen  Wissenschaften**  anschlieBende  Werk  kennzeichnet  sich  etwa  als  eine  systema- 
tische Entwicklung  des  dort  Gebotenen.  Während  sein  «weiter  Teil  die  additive  Zahlentheorie 
behandeln  soU,  gibt  der  erste  nach  einer  geiichichtlichen  Einleitung  und  einer  eingehenderen 
Betrachtung  des  Zahlenbegriffs  die  multiplikatire,  auf  die  TeUbarkeit  gegründete  Zahlentheorie. 
Von  den  ,3<1*i>ab°^®°"  des  Verfassers  durch  anderweitige  Begründung  und  Tieintltig  abwei- 
chenden Inhalt,  wie  insbesondere  die  rerschiedenen  Euklidischen  Algorithmen,  die  Fareyschen 
Reihen,  die  Htemsche  Entwicklung,  eine  systematische  Darstellung  aller  Jetst  bekannten 
Beweise  des  Besiprositätsgesetses ,  soweit  sie  hierher  rechnen,  die  Theorie  der  höheren  Kon- 
gmensen  n.  a.,  wohl  unterschieden,  wiU  das  Werk  als  eine  Art  Supplementband  sur  „Gesami- 
dskrateUung  der  Zahlentheorie**  seines  Verfassers  aufgefafit  werden  und  dürfte  als  solcher  nicht 
«nwillkommen  sein. 

Anieige  siehe  Teubners  Mitteilungen  190S  A  Nr.  S  S.  69. 

— —  Vorlesungen  über  die  Natur  der  Irrationalzahlen. 
[Xu.  151  S.]    gr.  8.    1892.   geh.  n.  JC  4. — 

Das  Buch  gibt  eine  übersichtliche,  susammenhingende  Darstellung  Ton  den  unter- 
Buchungen  über  die  Natur  der  Irrationalaahlen,  ihrer  arithmetischen  Bestimmung  und  den 
tieferen  Eigenschaften,  die  dazu  dioueu  sie  su  klassifisieren  (in  algebraische  und  transsendente 
Irrationalsiüüen)  und  einxeln  su  charakterisieren  (e.  B.  Charakterisierung  der  ersteren  durch 
Eettenbruchalgorlthmen  usw.). 

Voranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1892  Nr.  *  8.  46. 

^—  niedere  Zahlentheorie.    EtnW  1,  2. 
— — —  analytiache  Zahlt;ntheoxie.    EmW  I,  2. 


Bacon  —  Banjey.  17 


^Baeon,  Fr.,  siehe:  Nfttge,  H.,  über  Francis  Bacons  Formenlehre. 

Baire,  B.,  tb^rie  des  ensembles.     Escm  I,  1. 

Oaltin, 9L,  fftt^tnbudf  ffir $rfi|)aTanbenanpaIten,  [xti^t:  VlüUtx,  ^.,  mat^ematifc^e« 
Untmi^UioeTf.   Vlbt.  B  I. 

(urjQffagted  2thxhu^  ber  S^at^ematil  für  Seminare  unb  $rd|>aranbens 

anhalten,  fie^:  Vtülltt,  ^.,  mat^ematifc^e«  Unterric^t^tvtrl.    fibt  B  II. 

Sammlung  toon  tlufgaben  aud  ber  9(rttl)metif,  Trigonometrie  unb  ©tereo^ 


metrie,  [xti^:  VtülUx,  ^.,  mat^emaHfc^ed  Unterric^tdtoerr.    9(bt.  B  III. 

9üHttt,  Dr.  30^.  8a|itv  tpeiL  ^omf^olaftifud  unb  $rofeffor  an  ber  latf^o- 
lif(^  t^eologifc^n  Sahiltöt  ju  ijärei^lau,  biebibUfc^e  S^opfungd^ 
gefc^ic^te,  indbefonbere  bie  barin  enthaltene  fi'odmo^  unb  ®eogonie 
unb  i^re  ttbereinftimmung  mit  ben  Staturmiffenfc^aften.  2  Xeile.  gr.  8.  ge^. 

«inaeln:  ieber  Xeil  ge^.  n.  JC  8.—  ^-  «^^  16.— 

I.  Xeil.    [XU  u.  487  @.  mit  2  Xnfeln  in  gr.  8  u.  4.]    1867. 
n.    —     [Vn  u.  471  ©.  mit  4)oIa|c^nitten  im  Xejt.]    1872. 

Bads,  Gebeimer  Hofrat  Dr.  E.  VOn,  in  Stuttgart,  Anthropologie  und 
Bassenkunde.    8.    WH,    In  Leinwand  geb.    [in  Vorbereitung.] 

Bftranidcki,  Dr.  M.  A.  yon,  über  gegeneinander  permutable  Sub- 
stitutionen. Inaug.-Dissert.  [33  S.]  Lex.-8.  1871.  geh.  n.JCl.20. 

Die  Azbeit  gibt  eine  YeraUgemeinorong  der  yon  Cauchy  und  Serret  für  die  Bildung 
TOB  Tertftiuohbarea  Subetiintionen  anfgeitellten  Formeln  und  Begeln. 

8«rhrfeteit,  Dr.  St.  K  $rofeffor  a\\  ber  UniDerfitöt  3ena,  bieStnatomie 
bed  aRenf^en. 

I.  XetI:  tCdgemeine  9(natomie  unb  (Sntwidelungdgefc^ic^te.    9^it 

69  «bbilbungen  im  3:ejt.    [IV  u.  106  @.]    8.    1^08.    ÄNG  201. 

gel^.  JC  1.—,  in  Sein^anb  geb.  JC  1.26. 

IL    —     S)a<@fe(ett.  SJ^it  63  ttbbilbungen  im Xe^t.  8.   1908.    ÄNG 202, 

ge^.  JC  1 .  — ,  in  Seinmanb  geb.  JC  1 . 26.    [3n  eoTberettung] 

(IIL  u.  lY.  teil,  rnt^altenb  HRufttelft)fiem.  Olefälft^flem,  Gingeioeibf,  folgen  balb ) 

Verf.  gibt  in  dem  L  Teil  einen  knrxen  AbriB  der  ZoUen-  und  Gewebelehre,  sowie  der 
Batwiekalungigetohichte  des  Mentuhen.  Vorangeschickt  wird  eine  Übereicht  der  Oosohiohte  der 
AsAtomie  Im  weiteiton  Sinne  det  Wortet.  Den  Schluß  dos  I.  Teiles  bildet  der  Abschnitt:  der 
KArper  alt  Gansei  (Bauplan,  Richtungen,  Mafie  und  Proportionen.  Unterschied  nach  Alter  und 
O— fihltrht  Gegenden,  Ma£e  und  Gewichte).  —  Der  IL  Teil  onth&lt  eine  knappe  aber  roU- 
standlfe  DarsteUung  des  menschlichen  Skeletts,  mit  Einschluß  dor  Gelenke  und  deren  Mecha- 
nik. —  DiMe  Blndchen  der  Sammlung  A.  N.  u  G.  sind  ftir  gebildete  Laien  bestimmt  und  für 
•ol^e  Meht  Terst&ndlich.  Die  sahlroichen  Abbildungen  befördern  das  Verst&ndnis  und  die 
▲aMhaiiUohk^  der  Darstellung. 

Bardey,  Dr.  E.,  algebraische  Gleichungen  nebst  den  Resultaten 
und  den  Methoden  zu  ihrer  Auflösung.  5.  Auflage,  bearbeitet 
von  Friedrich  Pietzker,  Professor  am  Gymnasium  in  Nordhausen. 
[Xni  u.  420  S.]     gr.  8.     1902.     geb.  n.  .Ä  8.— 

Das  Buch  enthält  eine  Sammlung  von  über  1000  quadratischen  und  solchen  höheren 
Gleiehongen,  die  sich  auf  quadratische  surückführen  lassen,  sweckm&ßig  gruppiert,  mit  den 
SiMultaten  und  den  Methoden  xu  ihrer  Auflösung  —  im  wesentlichen  unverftndert  gegen  die 
früheren  Auflagen,  von  denen  die  erste  1868  erschien.  Nur  bei  manchen  der  bisherigen  Auf- 
gaben schien  eine  Ulnzufügung  dex  Lösungsverfahrens  wünschenswert.  Femer  wurde  xwei  Auf- 
gabenklassen eine  eingehendere  Behandlung  suteiL  Es  sind  dies  erstens  die  Aufgaben,  die 
einer  trigonometrischen  Lösung  fähig  sind,  und  sweiteus  die  symmetrischen  (resiproken) 
Gleichungen,  die  auch  durch  die  neuen  preußischen  LehrpUne  (von  liK)l)  wieder  mehr  in  den 
Vordergrund  gerückt  sind. 

Anseige  siehe  Teubners  MitteUungen  1903  A^  Nr.  1  8.  49. 
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[Bardey,  Dr.  E.],  quadratische  Gleichungen  mit  den  L(toangen  ffOac 
die  oheren  Klassen  der  Gymnasien  und  Realschulen.  2^  yennehrte 
Auflage.  [lY  u.  94  8.]  gr.  8.  1887.  geh.  n.  .iK  1.60,  in  Lein- 
wand geb.  n.  JL  2.20. 

Dia  In  die«em  Heftehen  enthaltenen  i^gen  600  quadratischen  Oleiöhnngea  hflden  «Inen 
Anuug  »as  den  „alirebraiichen  Gleichungen  **  deuelben  Verfassen  und  sind  beetimmti  den  Sohttlen 
in  die  Hand  gegeben  su  werden,  damit  sie  sich  auch  selbst&ndig  in  der  Behandlung  loleher 
Aufgaben  ftben  können,  und  die  Resultate  sind  beigefflgt,  damit  sie  sich  nicht  mit  einem  im* 
richtigen  Beoultate  su  begnflgen  brauchen.  Bei  den  schwierigeren  Gleichungen  Ist  auf  jenes 
grOBere  Buch  Terwiesen,  £kmit  man  dort  nötigenfalls  die  Methoden  nachsehen  kann,  welche  aof 
die  einfachste  und  kttrseste  Weise  lum  Besultate  führen. 

Yoranaeige  der  1.  Auflage  siehe  Teubners  Mitteilungen  1870  Nr.  8  8.  41. 


— — ^^  zur  Formation   quadratischer  Gleichungen.     2.,   un- 
veränderte Ausgabe.    [Vni  u.  390  S.]    gr.  8.   1894.   geh.  n.  JUS,— 

Das  Buch  ist  eine  Krgftnsung  su  den  „algebraischen  Oleichungen**,  Insofern  ee  die  Ge- 
sichtspunkte und  Prinsipien  behandelt,  die  den  Verf.  sur  Aufiitellung  der  Terschiedeaen  Auf- 
gaben geführt  haben.  Insbesondere  werden  die  Fragen  behandelt:  Wie  sind  dieee  Gleiidinngen 
entstanden?  Welcher  Zusammenhang  besteht  unter  ihnen?  Wie  kommt  man  Oberhaupt  auf  Jene 
eigentflmlichen  Formen?  usw. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1894  Nr.  4  S.  8S. 

met^obifc^    georbnete    Sufqabenfammlung,    me^r    aU 


8000  Hufflaben  ent^altenb,  über  aQe  Icilc  bcr  Slcmcntar^aritftmctil, 
bor^ufldiDetfe  für  ®qmnaften,  Stealfl^mnaften  unb  Dberrealf dualen. 
3n  2  SuÄflaben     flr.  8. 

1.  9((te  ^udgabe.  28.  ^tuflofl?.  [XIV  u.  HSO  @]  1906.  «Dauerhaft  fleb. 
n.  JC  d.20.    (9[bf(4nttt  XXn  ^iexaud  befonberd  abgebrucft.    JC  —80.) 

2.  92eiie^udgabe.  befolgt  ton  g.  $tetfer,  $rofef{or  am  (Si^innaftuni  ^u 
9h>rb4aufen,  unb  0.$red(er.  l^rofeffor  an  ber  Oberrealfd^ule ^u  ^nnoDer. 
6.  «uflagf.    |VII  u.  896  ©.]    1907.    3n  Scinwonb  geb.       n.  JC  8.«0. 

Von  der  alten  Ausgabe,  deren  1.  AufL  1871  erschien,  und  die  selbstrerständlloh  weites^ 
geführt  wird,  unterscheidet  sich  die  Neubearbeitung  durch  die  Herren  Pietsker  undPrealer 
durch  möglichste  Berücksichtigung  der  Forderungen,  die  in  den  letzten  Jahren  aus  den  Kreisen 
der  Fachlehrer  heraus  riolfach  sum  Ausdruck  gekommen  sind,  insbesondere  auch  hinsichtlich 
einer  etwas  st&rkeren  Verwertung  der  Verh&ltnisse  des  wirklichen  Lebens  und  der  tatsAehlioh 
stattfindenden  Naturvorg&nge  in  den  eingekleideten  Aufgaben  Doch  ist  dies  geschehen  ohaa 
wesentliche  Änderungen  im  Zuschnitt  des  Buches  und  ohne  Versieht  auf  die  Vorxüge,  die  dJeeem 
Werke  des  um  den  Schulunterricht  so  Tcrdlenten  Verfassers  ihre  weite  Verbreitung  an  diea 
höheren  Lehranstalten  verschaflt  haben. 


KcueÄuÄflabc,  öorjugÄmeifc  jum  ©cbroud^c  in  bcn 

mittleren  unb  oberen  Waffen  ber  Qe^rerfemtnare  bearbeitet  bon  SBtl^elm 
8e^ffart^,  ?(}rofeffor  om  Seminar  ju  S)reÄben:f3riebric^ftabt.  2.  äufl. 
[Vin  u.  306  ©.]     flr.  8.     1907.    3n  ßeinmanb  fleb.      n.  .Ä  2.80. 

Diese  Neubearbeitung  sucht  in  erster  Linie  den  Verhiltnissen  der  Seminare  Bechnong 
SU  tragen.  Die  Abschnitte  der  alten  Ausgabe,  die  nach  den  neuesten  Lehrpl&nen  Aber  die 
Ziele  der  Seminare  hinausfiehen,  wie  Kettenbrüohe,  Gleichungen  dritten  und  vierten  Grades  usw., 
sind  ausgeschieden  worden,  dagegen  haben  die  Kapitel  Aber  die  Grundrechnungsarten  und  dl« 
Brflche  durch  Hinsunahme  sahlreioher  neuer  Aufgaben,  auch  solcher  rein  methodischen  Charakters, 
eine  nicht  unbetrftchtliche  Erweiterung  erfahren.  Gleichzeitig  sucht  eine  Toränderte  Anordnung 
und  eine  Neueinteilung  des  Übungsstoffes  in  kleinere  Gruppen  von  Beispielen  gleicher  Art  den 
allm&hlichen  Aufbau  des  Systems  noch  stftrker  hervortreten  zu  lassen  als  bisher.  Bei  den  ein- 
gekleideten Gleichungen  ist  eine  grOfiere  Zahl  von  Aufgaben  aus  dem  Gebiete  der  Geometrie 
und  der  Physik  neu  hinzugekommen,  andere  sind  in  bezug  auf  MaBbezeichnungon,  Preise,  SUna- 
fuB  usw.  den  Jetzigen  Verhftltnissen  angepaßt  worden.  Die  in  der  alten  Ausgabe  an  der  Spitse 
der  meisten  Kapitel  stehenden  theoretischen  Darlegungen  hat  der  Bearbeiter  durch  Fnigea 
ersetzt,  die  eine  Wiederholung  und  Eintibung  des  in  dem  betreffenden  Abschnitte  neu  sur  An- 
wendung kommenden  Lehrstofb  beswecken. 


Bardey.  19 

[Oarhet),  Dr.  (&.],  Sufgabenfammlung  für  ba^erifd^e  SRittelfc^uten. 
3laä)  ber  neueften  Sufloge  bearbeitet  Don  ^o\.  Sengauer,  ßonreftor  am 
ßgl  alten  ®^mnafium  ju  SBürjburg.  [IV  u.  192  ©.]  gr.  8.  1907. 
3n  Seinluanb  geb.  n.  JC  2.20. 

Dia  Torllegende  Umarbeitung  toh  Bardayt  Anfgabensammlong  ist  dem  Lehrprogramme 
dar  bajeiisehen  Mitteleohulen  angepaßt.  Et  sind  daher  die  Abschnitte:  KettenbrUche,  ^phan- 
tiaohe  Oleiohungen,  Maxima  and  Minima,  arithmetische  Reihen  höherer  Ordnung,  Kombinatorik, 
Wahraoheinllohkeitarechnung,  Blnomialtheorem ,  Oleiohnngen  8.  and  4.  Grades  weggelassen 
worden.    Anoh  in  den  übrigen  Abschnitten  wurden  einige  KOrsungen  rorgenommen. 

Anselge  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1907  Nr.  1  S.  197. 

met^obifd^    georbncte    Äufgobenfornmlung,    me^r    aW 

8000  aufgaben  ent^altenb,  über  alle  Zeile  ber  Stementar^arit^metit 
t)or5ugdn)eife  für  öfterreic^if^e  äRittelfc^uten  nad^  ber  neueften 
ausgäbe  beorbeitct  t)on  5-  Sd^iffncr,  ^rofeffor  an  ber  ©taat^-Dber« 
realfd^ule  im  m.  SBejirle  in  SSJien,  unb  Dr.  &.  SSJagner,  $rofeffor 
am  etootög^mnafium  im  VL  ©cjirfe  in  SBien.  [IV  u.  296  ©.] 
gr.  8.     1903.  n.  3  K.  60  h. 

(Sertag  toon  itatl  Q^raefer  &  Sto.  in  IBien.) 

artt^metifc^e  aufgaben  nebft  Se^rbuc^  ber  arit^metil, 


t)oringdn)eife  für  ^ö^ere  93ürgerfc^ulen,  9ieat)c^u(en,  ^rug^mna^en  unb 
Kealprogqmnafien.    ^n  2  ausgaben,     gr.  8. 

1.  aiteaudgabe.  14. Auflage.  [Xu.269@.]  1906.  ^ouer^aft geb. n.Ui^: 2.40. 

2.  9ttut  audflabe.  IBeforgt  t)on  %.  $ie^fer,  $Tofef{or  am  ^kjmnaftum 
}n  S^orb^auten,  unb  £.  $r edler,  ^rofeffor  an  ber  Oberrealfdjule  ju 
4)annoi)er.   8.  ?tuflagc.   [VIT  u.  316  ©.]   1906.  3)auer]^aft  geb.  n.  ^2.60. 

Die  erste  Auflage  dieser  neuen  Aufgabensammlung,  die  sich  niedrigere  Ziele  steckt ,  als 
die  grOA«z«  des  gleichen  Verf.  und  die  fQr  Kealschulen,  höhere  BQrgerschuIen,  Gewerbeschulen, 
'^wt^jM^r^mmimim  und  Bealprogymnasion  bestimmt  ist,  erschien  1881.  Lieselbe  ist  nicht  etwa  ein 
Anasug  aoa  der  ftrfiheren  gröfleren  Sammlung,  sondern  euthAlt  nur  gana  neue  Aufgaben. 

Neben  der  alten  Ausgabe,  die  selbstverständUch  weiter  geführt  wird,  erscheint  seit 
1904  eine  neue  Ausgabe,  der  Ähnlich  wie  der  neuen  Ausgabe  der  größeren  Aufgabensamm- 
luAg  die  Herren  Pietsker  und  Presler  eine  Bearbeitung  gegeben  haben,  die  nach  Möglichkeit 
die  Forderungen  berücksichtigt,  die  in  den  letzten  Jahren  aus  den  Kreisen  der  Fachlehrer 
heraus  rielbk^  sum  Ausdruck  gekommen  sind. 


— — —  arit^metif^e  aufgaben  nebft  Se^rbuc^  ber  arit^metif, 
t)or}ugdmeife  für  Sliealfc^ulen,  ^ö^ere  Sürgerjc^ulen  unb  oermanbte 
anftaltcn,  neu  bearbeitet  oon  Dr.  $.  $  arten  ft  ein,  ?(}rofeffor  an  ber 
erften  ftöbt.  SRealfc^ute  p  S)regben^3ot)annftabt.  3n  2  Seilen.  I.  Xcit. 
7.  aufläge,    gr.  8.    1906. 

auiSgabe  A:   ^{t  Sogaritl^mentafel.    [VI  u.   264   @.]    ^auer^aft  geb. 

n.  JC  2.40. 
auiSgabe  B:  D^ne  Logarithmentafel.  [VI  u.  232  6.]  3n  fieinmanb  geb. 

n.  JC  2.20. 

Die  YorUegende  Umarbeitung  Ton  Bardeys  ,^rithmetischen  Aufgaben  nebst  Lehrbuch 
der  Arithmetik**  wurde  durch  die  Versammlung  der  sächsischen  Realschullehrer  in  Dresden  1895 
TeraalaSt,  die  den  Wunsch  Anflerte,  in  einer  Honderausgabe  das  Lehrbuch  noch  bosser  den  Ver- 
hftltnlssen  der  sftchsischen  Realschulen  angepaßt  su  sehen. 

Zu  der  Ausgabe  B  sind  die  von  Dr.  H.  Hartenstein  bearbeiteten  „fünfstelligen  loga- 
rlthm.  und  trigonom.  Tafeln**  au  gebrauchen. 

II.  leil.    gür  bie  Dbcritaffen  ncunftufiger  anftalten. 


[VI.  u.  230  ©.]    gr.  8.    1907.    Sn  iicinmanb  geb.  n.  A  2  60. 

Der   Umstand,   dafi   surseit   yerschiodene    auch   sächainche    Kealftchulen,   in   denen   die 
nArithmetiiohen  Aufgaben  tou  Bardey-Uartenstein**  gebraucht  werden,  in  Ober- 


20  Bardey. 

realtohalen  umgewandelt  werden,  gab  den  &aJBeren  AnUtS  mnx  Heratelliing  «Imtr  FottMlmag 
Jenes  Lehrbuches  für  die  oberen  Klassen  der  Oberrealsohnlen  und  anderer  Sstnflgen  Lehr- 
anstalten. Nach  Erweiterung  der  Kapitel  fiber  Potenaen,  Wuneln  und  Logarittunen,  sowls 
ftber  Gleichungen  1.  und  8.  Grades  werden  eingehend  behandelt;  Quadratische  Gleichungen  mit 
mehreren  Unbekannten,  graphische  Darstellungen,  dlophantisehe  Gleichungen,  arflthmetiaQhe  und 
geometrische  Reihen  nebst  Zinsessins-  und  Bentenrechnung,  Kombinatorik  und  nr^fc— jJi^«h«j>- 
keitsrechnung,  der  binomische  und  Moiyresche  Lehrsats,  kubische  und  btquadratJacha  Qlelohupgen, 
Mazima  und  Minima,  Exponentialreihe  u.  dergL  Eine  Zusammenstellung  der  Hauptrtti«  l^det 
auc^  hier  den  SchluA  dee  Buches,  das  sich  Im  AuAeren  (Fettdruck  dar  Hanptrttia  usw.)  an 
den  L  Teil  anlehnt 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  t  8. 176. 

ftefttUate  )«  ben  Oarbel|f4eii  f^ufgalenfamilttttgen  finb  ni^t  b«r4  bet 
Ott4|anbel  )«  ie)ie|eii,  fonbem  Herben  nur  unmltttlHt  bo«  ber  Srrltgl« 
iii4laiiblnii0  gegen  Cinfenbnng  bon  It  JCIM  (in  Oriefwttfen)  tn  iegUnligte 
Selrer  geliefert 

[8arbet|^  Dr.  d.],  fflnfftedige  Sriggifc^e  Sogarit^men  ber  SoSfltn 
Don  1  bid  10000  nebft  ben  fed|9fteOtgen  Sogarit^men  ber  SafjUtn  Don 
10000  bid  10800  fär  Stealf^ulen  unb  Dermanbte  9nftalten  nantenüid^ 
ju  Dr.  a.  Sarbe^d  Srit^metifc^n  Aufgaben  unb  Se^rbuc^  ber  Srit^ 
meti{  ^ausgegeben  Don  Dr.  ^.  ^artenftein.  [32  @.]  gr.  8.  1896. 
Steif  gc^.  n.  JC  — .30. 

Yoranxeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1896  Nr.  8  S.  44. 


Se^rbud^  ber  Ätgebro  für  SRafd^inenboufci^uIen  unb  ber^ 

monbie  ted)nif(^e  Se^ranftolten.    SSeorbeitet  bon  Dberfe^rer  Dr. 
@.  Safobi  unb  äRafc^inenbaufc^uKe^rer  9.  @(^(ie.  [ca.  14  8g.]  gr.  8. 

1908.    3U  Scintt)anb  geb.      [Erscheint  im  Mftn  1908.] 

Während  der  Algebra-Unterricht  an  den  Gymnasien  und  Bealanstalten  Torwiegwud  die 
formale  Bildung  fordern  soll,  hat  dieses  Fach  au  den  Maschinenbauschulen  hauptsAehUoh  die 
praktische  Bedeutung,  die  AusfCLhrung  algebraischer  Bechenoperationen  in  ihrer  Anwandung 
auf  Mechanik,  Muschinenkunde  usw.  su  lehren.  Unter  Zugrundelegung  der  Bearbeitung  von 
Pietxker  und  Presler  sind  im  TorUegenden  Werke  die  theoretischen  Ableitungen  bedeutend  ge> 
karst  und  auf  die  Gleichungen  in  ihrer  praktischen  Anwendung,  femer  auf  die  tedudsoheii 
TabeUen  und  die  Benutxung  des  Bechenschiebers  besonderer  Wert  gelegt 


Anleitung  jur  äuflöfung  eingelleibeter  algebroifd^er 

®Iei(i^ungeti.  9leue,  böQig  umgearbeitete  Sludgabe  bon  %,  $ie^fer, 
$rofejfor  am  ©^mnojium  ju  JRorb^aufen.  [VIU  u.  160  ©.]  gr.  8. 
1903.     geb.  n.  JC  2.60. 

Die  Neubearbeitung  dieser  in  1.  Auflage  1887  erschienenen,  sowohl  fOr  den  Selbstunter- 
richt, wie  fflr  den  Gebrauch  im  praktischen  Schuldienste  bestimmten,  Anleitung  geht  tiber  den 
Umfang  des  Buches  in  seiner  fraheren  Fassung  in  doppelter  Weise  hinaus,  insofern  sie  aioh 
weder  auf  die  Aufgaben  ersten  Grades,  noch  auf  die  mit  nur  einer  Unbekannten  besohriakt. 
Nsch  einem  einleitenden  Abschnitt  „Allgemeine  Gesichtspunkte  tHx  den  Gleichungsansats^  folgen 
1S9  Musterbeispiele  aus  den  rerschiedenen  Aufgabengebieten,  geteilt  in  9  Haupt-  und  44  Unter- 
abschnitte, die  durchschnittlich  S,  sam  Teil  auch  weniger  oder  mehr,  bis  su  5  Aufgaben  um- 
fassen. Den  Anfang  machen  die  Aufgaben,  bei  denen  es  sich  um  Bestimmung  tou  reinen  Zahlen 
und  von  der  A"«^*»*  absählbarer  Gegenstände  handelt ;  dann  folgen  die  Aufgaben,  bei  denen  die 
lu  bestimmenden  GrOfien  auf  Einheiten  xurttckgefCLhrt  werden  mfisscn }  die  vier  letsten  Abschnitte 
bringen  Aufgaben  aus  der  reinen  und  angewandten  Arithmetik,  der  Baumlehze,  der  Mechanik 
und  der  Physik. 

Die  Aufgaben  sind  lediglich  nach  der  Schwierigkeit,  die  der  Ansats  bietet,  geordnet, 
die  Aufstellung  dos  Ansatses  bildet  Jedesmal  den  SchluB;  doch  ist  darauf  geachtet  worden,  daA 
aUe  mit  den  fQr  die  LOsung  der  Gleichungen  sweiten  Gr:tdes  vorhandenen  Hilfsmitteln  lösbar 
sind.    Eine  Zusammenstellung  der  Eesultate  findet  sich  am  Bnde  des  Buches. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1909  A  Nr.  8  S.  78. 

* fte^e  and):  SOlontag,  3.  9.,  IBuc^rtabeiue^nung. 


Bargimum  —  Banle.  21 


Birgmiitit,  Dr.  W.,  Sd^ulbireltor  in  äRei^en,  aRet^obil  bed  Untere 
rid^ti^  in  Srbtunbe  in  fßolU^  unb  äRittetf(i^u(en.  @onber^8ludgabe 
au^:  äRet^obit  bed  eolte^  unb  SRittetfc^uIunterrid|td  bon  $.  ®e^rig. 
SRit  5  lafcln.   pI  u.  104  ©.]   gr.  8.   1905.   gc^.  n.  JC  1.40. 

DiaM  Methodik  bietet  vaent  eine  gedrängte  Dantellnng  der  allm&bliohen  Entwioklang 
dee  Begrillli  Erdkunde  und  der  nnterriohtUohen  Beetrebongen  auf  diesem  Gebiete.  Dabei  werden 
die  Quellen  der  Jetst  herrschenden  Ansichten  herrorgehoben.  Sie  gibt  denn  eine  straffe  Defini- 
tion Ton  Brdknnde  und  beetinunt  ron  da  ans  die  Aufgabe  des  erdknndliohen  Unterrichts,  er- 
örtert in  einem  allgemeinen  Teile  Unterrichtsstoff  und  Unterriohtsform  in  Heimat  und  Nicht- 
heimat  und  rerfolgt  in  einem  besonderen  Teile  die  10  erdknndlichen  Elemente  immer  daroh 
Heimat  and  Nichtheimat  hindurch,  nm  die  methodische  Kleinarbeit  zu  veranschanlichen. 
SchlieAlioh  werden  die  aufgestellten  OrundsAtse  mit  9  ausführlichen  unterrichtllohen  An- 
aehanungsbelspielen  aus  Heimat,  Vaterland  und  Fremde  belegt.  Der  Anhang  bringt  erdkund- 
Uehe  Werke  und  Lehrmittel,  auAerdem  6  Tafeln  Ton  Faustskissen  lu  den  8  Lektionen  und  su 
dem  Kapital  Aber  Boden. 

Yoranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1905  A.  Nr.  1  8.  5i. 

Sdaxif^,  ^eint.,  ffiti\t  in  Vfbamauo,  [itf^t:  füampt,  ^.,  ^ur  (SrbTunbe. 

Bartz,  W.,  Zackerfabrikation,  siehe:  Ciaaßen,  H.,  W.  Bartz  und  Otto 
Pilet,  die  Znckerindostrie  I. 

Bif^in,  O.,  Stnftoi  am  geonro^^ifci^en  Snftitut  ber  Unberfitöt  Serlin, 

^ai  «nttife  ber  ßrbC.      8.     1908.     ANG.     (in  Vorbereitung.] 

Bauer,  Geheimrat  Dr.  Gustav,  weil.  Professor  an  der  Universität  München, 
Vorlesungen  über  Algebra.  Herausgegeben  vom  Mathema- 
tischen Verein  München.  Mit  dem  Porträt  Gustav  Bauers  als 
Titelbild  und  11  Figuren  im  Text.  [VI  u.  376  S.]  gr.  8.  1903.  geh. 
n.  JC  12. — ,  in  Leinwand  geb.  n.  JC  13. — 

Das  Buch  ist  herrorgegangen  aus  Vortr&gen  über  Algebra,  die  Bauer  an  der 
UniTersitAt  Mfinohen  gehalten  hat,  und  bildet  ebie  Ehrengabe,  die  der  „Mathematische 
Verein  Mflnchen**  dem  Jubilar  aus  Anlaft  seines  80.  Oeburtstages  ftberreioht  hat.  Die  Vor- 
leeuBgen,  für  die  keine  Vorkenntnisse  (au Ber  der  Elementar-Mathematik)  rorausgesetst  werden. 
Bind  für  Studierende  im  ersten  und  «weiten  Studienjahr  bestimmt  Der  Zeit  nach  erstreckten 
sldi  die  Vortrige  jeweilig  fiber  swei  Semester  in  der  Welse,  daA  das  Wintersemester  haupt- 
■ichlieh  der  theoretischen  Betrachtung  der  Probleme,  das  Sommersemester  der  Lehre  Ton  den 
Determinanten  und  deren  Anwendung  cur  Lösung  dieser  Probleme  gewidmet  war.  Im  ror- 
liegenden  Buche  entsprechen  die  beiden  ersten  Abschnitte  dem  Inhalte  der  Winterrorlesong, 
die  beiden  letsten  der  Sommerrorlesung. 

Anieige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1903  A  Kr.  1  8.  60. 

Baule,  Dr.  Anton,  Professor  an  der  Königl.  Forstakademie  zu  Münden, 
Lehrbuch  der  Vermessungskunde.  2.,  erweiterte  und  vielfach 
umgearbeitete  Aufl.  Mit  280  Figuren  im  Text.  [VIII  u.  471  S.] 
gr.  8.  1901.  In  biegsamen  Leinwandband  geb.  n.  JC  8.80. 

Das  Buch  —  welches  an  umfang  die  Mitte  zwischen  den  großen  Handb&chem  und  den 
sogenannten  Anleitungen  hftlt  —  soll  dem  Studierenden  aUes  bieten,  was  in  die  niedere  Ver- 
messungskunde gehört,  und  dem  Lehrer  die  Möglichkeit  geben,  bei  Zugrundelegung  eines 
Lehrbuches  den  Stoff  eu  bewftUigen  und  durch  Beispiele  xu  erl&utem.  Ks  hat  ferner  den 
Zweck,  die  Kenntnis  dsr  Anweisungen  Vni  und  IX  (der  preußischen  Kataster-Anweisung) 
Tom  85.  Oktober  1881  su  fOrdom  und  in  Ihre  Bechnungen  einzufahren.  Das  Buch  ist  also 
suntehst  auf  das  Studium  seitens  des  angehenden  Landmessers  berechnet,  aber  auch  die  Stu- 
dierenden teehnischer  und  anderer  Hochschulen  werden  darin  ausreichende  Unterweisung  finden. 
Der  erste  Teil  ist  gegenüber  dem  der  1.  Auflage  grflndlich  umgearbeitet  und  hat  durch  die 
Anfkiahme  einiger  neuen  Instrumente  eine  Erweiterung  erfahren;  im  tibrigen  sind  nur  die 
typischen  Formen  der  Instrumente  beibehalten.  Im  «weiten  Teile,  welcher  die  Lehre  von  den 
Meesungen  enthält,  ist  die  Umrechnung  der  geographischen  Koordinaten  in  rechtwinklig  sph&- 
rlsehe  und  die  Theorie  des  Polarplanimeters  hinaugekommen. 

Aaseige  eiehe  Teubners  Mitteilungen  1901  Nr.  ft/6  8. 189. 


22  Baumgart  —  Behrendsen. 


BaniDgart,  Dr.  Oswald,  über  das  quadratische  Reziprozit&ts- 
gesetz.  Eine  vergleichende  Darstellung  der  Beweise  des  Fundamen- 
taltheoremes  in  der  Theorie  der  quadratischen  Reste  und  der  derselben 
zugrunde  liegenden  Prinzipien.  [104  S.]  gr.  8.  1885.  geh. n.  JL  2.40. 

[Yergriffen.] 
Diese  alt  Inaaganldistertation  (Oöttini^n)  enohienene  Schrift  enthilt  im  enten  Teile 
•Amtliche  Minenoit  rorhandene  Beweise  des  quAdratlschen  BesiproBit&tsgesetsea ,  in  Kapitel  so 
geordnet  dargestellt,  daJ  die  Beweise  Je  eines  Kapitels  denselben  Omndgedanken  haben.  Inner- 
halb der  Kapitel  folgen  sich  die  Beweise  chronologisch.  Die  Prinzipien  selbst  werden  im 
«weiten  Teile  entwickelt.    Historische  Notiaen  beginnen  und  beschlieflen  die  Arbeit 

BauBchinger,  J.,  Ausgleichungsrechnung.  —  Interpolation.    ILmW  \  8. 


-^—  die  Bestimmung  astronomischer  Eonstanten  in  der  StOmngstheorie. 
EmW  VI,  2. 

SaOinf,  Dr.  8.,  Oberlehrer  ^v\  et).  ®^ntnaftum  ju  ®üterdIo^,  natürlid^e 
unb  lünftlic^e  ^flanjen  unb  Xierftoffe.  Sin  fibcrbüd  über  Die 
gortfc^ritte  ber  neueren  organifc^en  El^emie.  SRit  7  giguren  im  Icjt. 
[IVu.l31@.]  8.  1907.  ÄNGISI.  ge^. Jil.— .inSeiniü.geb..^  1  25. 

Verfasser  gibt,  ausgehend  Ton  einer  kanten  Einfflhmng  in  die  Grundlagen  der  Chemie, 
einen  EinbUck  in  die  wichtigsten  theoretischen  Kenntnisse  der  organischen  Chemie  und  sneht 
das  Yerst&ndnis  ihrer  darauf  begründeten  praktischen  Erfolge  sn  rermitteln,  wobei  beeondfis 
Gewicht  auf  die  fOr  die  Industrie,  Heilkiuxde  und  das  tägliche  Loben  wertrollsten  Entdeckungen 
und  Erfindungen  gelegt  wird. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  3  S.  S9. 

Beckmann,  Geheimer  Hofrat  Dr.  Emst,  Professor  an  der  üniversit&t 
Leipzig,  neue  Vorrichtungen  zum  Färben  nichtlenchtender 
Flammen  (Spektrallampen).  Mit  2  Tafeln.  [U  u.  23  8.]  Lex.-8. 
1900.    ÄGWm  XXVI.  tl  JC  2.— 

Yoranseige  siehe  Teubners  MitteÜnngen  1900  Nr.  1  S.  S. 

Beer,  Dr.  A.,  weil.  Prof.  an  der  Univerität  Bonn,  Einleitung  in  die 
mathematische  Theorie  der  Elastizität  und  Kapillarität. 
Herausgegehen  von  A.  Giesen.    [VI  u.  196  S.]    gr.  8.    1869.    geh. 

n.  tMt,  4. — 

Das  Buch  führt  den  Leser  auf  dem  kürzesten  Wege  in  die  allgemeine  Theorie  der 
Elastizität  und  Kapillarit&t  ein  und  orientiert  auch  heute  noch  Ober  die  wichtigsten  Beeoltate, 
SU  denen  bisher  die  mathematische  Physik  in  diesen  Disziplinen  gelangt  ist 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1868  Nr.  4  S.  3. 

^  siehe  auch:  Dronke,  A.,   Theorie  der  Wärmeverbreitung. 

8e^renbfen,  C,  unb  Dr.  &.  (SiiiHn%,  ^rofefforen  am  %I.  ©^mnarmm 
ju  ©öttingen,  Qe^rbuc^  ber  äRot^ematif  nad^  ntobernen  ®rttnb^ 

f  ÖfeCn.    A:   UntCrftufc.     gr.   8.     geb.     [Erscheint  im  AprU  1908.] 

Die  Verftaser  sind  bemüht,  im  Sinne  dor  modernen  Beformideen  ein  Lehrbuch  ma 
Bchaffenf  welches  von  romherein  mit  einem  groften  Teile  des  veraltetoUf  den  Schüler  schwer 
belastenden  Unterrichtsmaterials  aufräumt  und  dafür  unter  möglichster  Zugrundelegung  dee 
Funktionsbegriffes  luxd  der  graphischen  Methoden  den  notwendigen  Grundstock  des  mafhe> 
matischen  Lehrstoffes  belebt  und  den  Unterricht  allmählich  zumeist  auf  dem  Wege  geometri- 
scher Anschauungsmethoden  in  die  ersten  Elemente  der  Infinitesimalrechnung  hineinsulelien 
rersucht. 

[Mitarb.]  siehe:  Klein,  F.,  n.  E.  Riecke,  neue  Beiträge  zur  Frage 


des  mathematischen  und  physikalischen  Unterrichts. 


BeiMge   -   Benzel.  23 


Beitrage  gut  äRet^obit  bed  6to(oQtfd|en  Unterrichte.  ®efamme(te 
tlbbanblunflen  ^mburgifd^er  Setter,  ^erau^ßegeben  oon  ®.  9t.  $ieper, 
@emmar(e^rer  in  ^mburg.  [VI  u.  96  ©.]  gr.  h.  I9n8.  gc^.  n.  ./Ä  i . — 

IMm  Werk  hat  tioh  siur  Aufgab«  gemacht,  Aber  die  modernen  Beitrebnngen  der  Biologie- 
mfethodik  sn  informieren.  Darflber  hinauf  lit  et  bestimmt,  an  der  Weiterbildung  der  Methodik 
Anteil  sn  nehmen.  Dementsprechend  hat  die  Bearbeitung  noch  nicht  geklärter  methodischer 
Tragen  eine  besondere  Berfloksichtigung  erfahren  —  Auf  dem  Boden  der  Schulpraxis  ent- 
standen, dOrfle  dies  Buch  geeignet  sein,  bei  der  Gestaltung  der  Lehrsiele,  Lehrplftne  und 
Methode,  sowie  in  der  Anschaffung  ron  Hilflimitteln  des  Biologieunterrichts  mancherlei  Winke 
und  Hinwelse  au  erteilen. 

Anselge  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Kr.  t  S.  IM. 

Bemporad.  A.,  besondere  Behandlang  des  EinflussoB  der  Atmosphäre  (Re- 
friJction  und  Extinktion).    EmWYl,2, 

Benda,  Dr.  med.  TIl,  prakt.  Arzt  in  Berlin,  die  Schwachbegabten 
auf  den  höheren  Schulen.  Sonderabdruck  aus  „(lesunde  Jugend^, 
n.  Jahrg.    [18  S.]    gr.  8.    1902.    geh.  n.  ./Ä— .60. 

Der  Yerfksser  redinet  su  den  Schwachbegabten  u.  a.  die  einseitig,  also  nur  fflr  Sprachen 
oder  mir  für  Mathematik  Begabten,  die  kOnstlerischen,  die  kaufmännischen  Talente,  die  sich 
spM  Entwickelnden,  die  körperlich  Defekten,  die  in  irgend  einer  Hinsicht  geistig  Minder* 
wertigen  usw.  Br  schildert  die  Oefahren  für  die  geistige  und  körperliche  Entwicklung  dieser 
Behfiler  bei  dem  nicht  indiridualisierenden  Schulsiele  und  empfiehlt  prinsipieU  eine  Herab- 
setsuag  der  Lehraiele  bis  sum  Niveau  des  DurchschnittsschQlers;  da  aber  hiersu  aus  den  ver- 
sehledensten  OrOnden  rorlluflg  keine  Aussicht,  so  empfiehlt  er  sum  Schutae  der  Schwachen 
einige  sdMm  Jstet  leicht  durchfflhrbare  MaAregeln. 

Bender,  E.,  der  Betrieb  des  Zeichenunterrichts,  siehe:  Hasslinger,  0.,  und 
£.  Bender. 

Benter,  Dr.  E.,  Untersuchungen  über  Tangentialkegel  und  die 
Kurven  zweiten  Grades.  Mit  2  autograph.  Figurentafeln.  [lY  u.  44  S.] 
4.    1871.    geh.  n,  JC  2  — 

Die  Bchrlfl  behandelt  folgendes  Problem:  Oegeben  eine  Kugel  rom  Badlos  a,  deren 
Iflttelpnnkt  auf  einer  Horisontalebene  liegt;  von  einem  Punkte,  dessen  Höhe  Aber  dieser  Ebene 
und  Äitfenrang  Tom  Kugelmittelpunkte  gegeben  sind,  wird  ein  Tangentialkegel  an  die  Kugel  ge- 
legt; es  soU  1.  der  Kegelschnitt,  in  dem  der  Tangentialkegel  die  Horisontalebene  schneidet, 
dlSktttiart  werden,  t.  die  Variation  des  Kegelschnitts  bei  Variation  der  Spitse  des  Tangential- 
kegels  stadlert  werden  und  3.  der  Banmlnhalt  des  Ton  Tangentialkegel,  Kugel  und  Horisontal- 
•bena  begrenstea  Baumstacks  berechnet  werden. 

Voranaelge  siehe  Teubners  Mitteilungen  1871  Nr.  8  S.  46. 

Benzel»  Ingenieur  H.,  Oberlehrer  an  der  Königl.  Baugewerkschule  zu 
Münster  i.  W.,  Grundbau.  Leitfaden  fQr  den  Unterricht  an  Bau- 
gewerkschulen und  verwandten  technischen  Lehranstalten.  Mit  59 
Figuren  im  Text  [51  S.]  gr.8.  1906.   üaBsch,  steif  geh.  n.^  —  .  90. 

Der  Leitfaden  ist  in  knapper  und  bestimmter  Fassung  dem  Verstftndnis  der  Sohfller 
mittlerer  teehnischer  Lehranstalten  und  den  Anforderungen  der  Praxis  an  einen  mittleren  Tech- 
niker angepalt  Besonders  betont  ist  der  Baurorgang,  die  Konstruktion,  doch  ist  auch  dem 
BindilngeB  in  das  Wesen  der  einseinen  Bauweisen  durch  einen,  in  dieser  Konsequens 
wohl  sum  ersten  Male  durohgeföhrten,  logischen  Aufbau  des  Oansen  und  durch 
kurae  Hinweise  auf  die  statischen  Verhftltnisse  Rechnung  getragen.  Die  beigegebenen  Textflguren 
reranschaulichen  die  im  Grundbau  benutsten  Geräte  und  einfachen  Maschinen  in  ihrer  Anwendung 
oder  dienea  der  Erläuterung  eines  Bauvorganges.  Den  Herren  Lehrern  strht  ein  Verseichnis 
Ton  Figuren  der  bekanntesten  Werke  aber  Gruudbau,  die  als  Tafel-  und  Heftskissen  sum  Text 
Verwendung  finden  können,  unentgeltlich  sur  Verfügung. 

Stadtstraßenbau,  siehe:  Gürschner,  R.,  und  M.  Benzel,  städtischer 


Tiefbau  I. 


StaHtentwässerung,  siehe:  Gürschner,  R.,  und  M.  Benzel,  st&dti- 


icher  Tiefbau  in. 


24  Beigbohm  —  Berger. 


Bergbolun,  Dr.  Julius  in  Wien,  Entwurf  einer  neuen  Integral- 
rechnung auf  Grund  der  Potenzial-,  Logarithmal-  und  Numeral- 
rechnung. I.  Heft:  Die  rationalen  algebraischen  und  die 
goniometrisohen  Integrale.    [VI  u.  66  S.]    gr.  8.    1892.    geb. 

[In  KommLition.]  n,  J^  \  ,  — 

Anseige  siehe  Tenbnen  lOtteilongen  1892  Kr.  6  8. 159. 

—  n. Heft;  Dieirrationalen,  exponentiellen,  loga- 
rithmischen und  zyklometrischen  Integrale.  [Vu.S.67 — 188.] 

gr.   8.     1893.     geh.  [in  Kommission.]  D«   Jni   2. — 

Anieigen  siehe  Teabners  lOtteüimgen  189:i  Nr.  6/S  S.  117. 

Berge,  R.,  omithologisrhe  Vorkommnisse  aus  dem  westlichen  Sachsen,  in: 
Jahresbericht  des  Vereins  für  Naturkunde  zu  Zwickau  i.  8.  'yy'yTT 

Bergemann,  Dr.  Panl,  Leiter  der  höheren  Mädchenschule  zu  Striegau, 
soziale  Pädagogik  auf  er f ah rungs wissenschaftlicher  Grund- 
lage und  mit  Hilfe  der  induktiven  Methode  als  universa- 
listische oder  Kultur-Pädagogik.  [XVI  u.  616  S.]  gr.  8. 
1900.    geh.  n.  A  10. — ,  in  Halbfranz  geb.  n.  Jl,  11.60. 

Dm  Werk  soll  Tor  allem  dasn  dienen,  einen  Oberblick  Aber  die  moderne  Theorie  der 
Bniehang  Tom  soslalpädagogischen  Standpunkte  ans  xn  geben  und  klftrend  in  dem  Hinnndher 
der  Meinungen  und  dem  Wirrsal  der  Ansichten  xu  wirken.  Es  faSt  snsammen,  es  sammelt  and 
sichtet;  es  ist  gedacht  als  ein  systematisches  Hand-  und  Lehrbuch  der  neuen  Pftdagogik,  da«  ein 
Bild  soxialer  Ersiehung  in  einer  von  echt  sozialem  Oeiste  durchdrungenen  GesellsohKft  entroUt 

—  Lehrbuch  der  pädagogischen  Psychologie.  [Vlll  u. 
483  S.]   gr.  8.  1901.  geh.  n.  Jl  9 .  — ,  in  Halbfranz  geb.  n.  J(  11 .  — 

Dieses  Lehrbuch  ist  dasu  bestimmt,  dem  Pädagogen  einen  kursen  Überblick  Über  den 
gegenwbtigen  Stand  der  Wissenschaft  zu  geben,  deren  er  zur  Ausübung  seines  Berufes  so 
dringend  bedarf.  Es  behandelt  einleitungswoise  rerschiedene  allgemeine  Fragen  der  Psjdlio- 
logie :  Oeschichtliches,  Literatur,  QegenstiJide  und  Methoden  der  Psychologie.  Im  ttbrigen  enthlli 
es  swei  Hauptteile,  Ton  denen  der  erste  die  für  dio  intellektuelle,  der  zweite  die  für  die  Gemüta- 
und  Charakterbildung  in  Betracht  kommenden  psychischen  Erscheinungen  erörtert  Jener  umüaAt 
7  Kapitel:  1.  Die  sinnUche  Anschauung  oder  die  Lehre  Ton  den  Empfindungen.  8.  Beproduktlon 
und  Oedftchtnis.  3.  Die  Aufmerksamkeit  und  das  SelbstbewuBtsein.  4.  Die  Appeneption.  6.  Dia 
Terschiedenen  Vorstellungsverlftufe ;  das  Denken.  6.  Die  Phantasie  7.  Vom  Zeit-  und  Baimi- 
bewuAtsein.  —  Der  zweite  Hauptteil  bietet  2  Kapitel,  nAmlioh:  1.  Das  Gefühlsleben  und  t.  Das 
Willensleben.  —  Ein  ausführliches  alphabetisches  Begister  erleichtert  die  rasohe  Orieatiening. 


Ethik  als  Kulturphilosophie.     [Vm  u.  640  S.]     gr.  8. 

1904.    geh.  n.  JC  12. — ,  in  Halbfranz  geb.  n.  JC  14. — 

Die  „Ethik  als  Kulturphilosophie"  will  den  Beweis  erbringen,  da0  die  Aufgabe  das 
Erziehers  in  der  Tat  keine  andere  sein  kann  als  die,  den  ZOgling  zum  Kulturarbeiter  heran- 
subilden.  I^sr  erste  Teil  des  Werkes  gewährt  demgemäA,  nachdem  in  der  Einleitung  rem  sitt- 
lichen BewuBtsein  im  allgemeinen,  von  den  Aufgaben,  Quellen  und  Methoden  der  Ethik  gehandelt 
worden  ist,  einen  Oberbliok  über  die  „Entwicklung  des  sittlichen  BewuStseins  in 
Geschichte  und  Tat  der  Menschheit",  die  Entwicklung  der  sittlichen  Tatsachen  and 
Anschauungen  Ton  der  grauen  Vorzeit  bis  zur  Gegenwart  Der  zweite  Teil  enthUt  alsdann 
eine  Darlegung  der  „ethischen  Prinzipienfragen",  welche  sich  stützt  auf  Biologie, 
Anthropologie  und  Soziologie,  und  zieht  fernerhin  die  „praktischen  Konsequenzen"  aoa 
dem  gesamten  beigebrachten  Material,  stellt  die  für  unser  Handeln  sich  ergebenden  M^^Hwr^^m^ 
die  sittlichen  Normen  oder  Forderungen  fest,  im  allgemeinen  wie  im  besonderen,  im  Hinbliok 
auf  das  prirate  und  Öffentliche  Leben. 

Voranaeige  siehe  Teubnors  Mitteilungen  1903  Nr.  2  8.  60. 

Berger,  Dr.  HngO,  weiland  Professor  an  der  Universität  Leipzig,  die 
geographischen  Fragmente  des  Hipparch,  zusammengestellt 
und  besprochen.    [126  S.]    gr.  8.  1869.  geh.  n.  JK  2.40. 

Der  Verfasser  bietet  zur  Erleichterung  weiterer  Bearbeitungen  eine  Sammlang  dar 
Fragmente  aus  Hipparchs  Kritik  gegen  die  Eratosthenisohe  Geographie  und  aus  seiner  Breitan- 
tabelle, deren  Vergleichung  darauf  ftLhrt,  daB  der  groBe  Astronom  eine  rOllige  Beformatloa 
der  Oeographie  auf  mathematischen  Grundlagen  im  Sinne  gehabt  hat. 

Voranzeige  siehe  Teubners  l^tteilungen  1869  Kr.  6  8.  67, 
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[Berger,  Dr.  Hugo],  die  geographischen  Fragmente  des  Era- 
tosthenes.  Neu  gesammelt,  geordnet  und  besprochen.  [VUI  u. 
393  8.]    gr.  8.    1880.    geh.  n.  ^  8.40. 

Die  YerOifentliohimg  dieser  Sammlimg  Lit  rom  Verfasser  antemommen  in  der  Über- 
lengiing,  da£  sum  Yerst&ndxiis  der  Entwicklung  and  des  Verfalls  der  griechisohen  Oeographie 
niohts  so  notwendig  ist,  als  fortschreitende  Klarlegnng  der  Untersnchongen  und  Leistungen 
des  Enttosthenee  und  der  Stellung,  die  er  su  seinen  Vorgängern  und  seine  Nachfolger  su  ihm 
einnahzoen.  Das  Buch  ist  ein  Versuch,  die  wahre  Gliederung  des  Eratosthenisohen  Systems 
axif  dem  Wege  der  Rekonstruktion  wieder  zu  gewinnen,  die  Entstehung  und  Schicksale  des- 
selben BU  verfolgen  und  für  weitere  Forschung  gewisse  Sparen  der  Umwälzung  festzustellen, 
die  die  alte  Geographie  durch  Erkenntnis  der  Kugelgestalt  der  Erde  erfahren  muBte. 

Yoranseige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1879  Nr.  6  S.  106. 

Berichte,  mathematische  u.  naturwissenschaftliche,  aus  Ungarn. 
Mit  Unterstützung  der  Ungarischen  Akademie  der  Wissenschaften 
und  der  Königl.  Ungarischen  naturwissenschaftlichen  Gesellschaft 
herausgegeben  von  Roland  Baron  Eötvös,  Professor  an  der 
Universität  Budapest,  Julius  König,  Professor  an  der  Technischen 
Hochschule  Budapest,  Karl  von  Than,  weiland  Professor  an  der 
Universität  Budapest.  Redigiert  von  Josef  Kürschak,  Professor 
an  der  Technischen  Hochschule  Budapest,  und  Franz  Schafarzik, 
Professor  an  der  Technischen  Hochschule  Budapest,  Mitglieder  der 
ungarischen  Akademie  der  Wissenschaften,    gr.  8.    geh. 

Die„]lathematischen  und  naturwissenschaftlichen  Berichte  aus  Ungarn" 
ecrachelncn  In  fortlaufender  Beihe  seit  1888  und  enthalten  die  auf  Mathematik  und  Naturwissen- 
sehaften  beillgliohen  hervorragenderen  Arbeiten,  insofern  diese  von  den  Fortschritten  auf  dem 
Gebiet«  Xeimtais  geben,  die  Ton  ungarischen  Gelehrten  und  Forschem  zutage  gefördert  wurden. 
Sie  haben  in  erster  Beihe  den  Beruf,  gewissermaßen  als  Sitzungsberichte  der  mathematisch-natur> 
wlflsenechaftliclMn  Klasse  der  Ungarischen  Akademie,  sowie  der  KönigL  Ungarischen  Natur- 
wisieBaehalUiohen  Gesellschaft  zu  dienen,  um  die  in  der  ungarischen  Landessprache  heraus- 
gegebenen Publikationen  dem  internationalen  und  wissenschaftlichen  Publikum  in  einer  der  weitest 
Terstftndlichen  Sprachen  sug&nglich  zu  machen.  Zur  Untersttttsung  dieses  literarischen  Unter- 
Bshmens  trigt  die  Ungarische^  Akademie  der  Wissenschaften  und  die  Königl.  Ungarische  Natnr- 
wisieniohaftUfthe  Gesellschaft  mit  einer  Subvention  beL 

AnBer  den  größeren  Abhandlungen  bringen  die  „Berichte"  regelmäßig  Sitznngnberichte 
der  grOAeren  Institutionen  des  Landes,  welche  sich  mit  den  mathematischen  und  Naturwlssen- 
sehalten  beechftftigen,  femer  die  Ausweise  über  die  Tätigkeit  und  den  Vermögensstand  der 
erwfthnten  kulturellen  Institutionen,  schließlich  Besprechungen  von  ungarischen  Werken,  welche 
der  Bichfeang  des  Journals  entsprechen. 

DI«  „Mathematischen  und  naturwissenschaftlichen  Berichte  aus  Ungarn"  werden  vom 
XXm.  Bande  an  Jährlich  in  vier  Heften  herausgegeben,  die  in  den  Monaten,  April,  Juli, 
Oktober  und  Jannar  erscheinen.    Der  Preis  eines  Jahrganges  von  SO— 28  Bogen  beträgt  Jc  8. — 


1.  Bd.  18«t/88.  [410  S.  m.  5  Taf.]  JilO  — 

8.  —  188S,84.  [488  S.  m.  10  Taf.]  „  8  — 

a  —  1884/B5.  [320  S.]  »  6  — 

4.  —  IS^'S/Bß.  [3»  3  8.  m.  3  Taf]  „  6  — 

6.  — -  1886/87.  [323  8.  m.  5  Taf.]  «  6  — 

6.  —  1887/88.  [609  8.  m.  4  Taf.]  „  8  — 

7.  —  1888,S9.  [525  8.  m.  4  Taf]  „  8.— 

8.  —  1889/TK).  [525  8.  m.  9  Taf.J  „  8.— 

9.  —  1890/91.  [478  8.  m.  8  Taf.]  „  8  — 

10.  —  189t 98.  [419  8.  m.  7  Taf.]  „  8  — 

11.  —  1892/D3.  [491  8.  m.  85  Taf]  „  8.— 
18.  —  18981^4.  [XVI u. 478 8. m. Abb.]  „  8.— 


13.  Bd.  1894/9'».  [IV  u.  464  8.  m.  Abb.]     JC    8  — 

14.  —  1896,96.  [XVIu.437  8.m.Fig.]      „    8  — 

15.  —  1897.  [XIu.4698.m.PIg.u.»Taf.]  „    8.— 

16.  —  1898.  [X  n.  372  8.  m.  Abb.]  „    7  — 

17.  —  1899.  [Vn  u.  364  8.  m.  Abb.]      „    8  — 

18.  —  1900.  [X  u.  477  8.  m.  Abb.]  „    8.— 

19.  —  1901.  [XIV  u.  492  8.  m.  Abb.]      „    8.— 

20.  —  1902.  [Xu.410S.m.6Taf.u.94Flg.]  „    8.— 

21.  —  1903.  [Xu.S968.m.4Taf.u  6.'» Fig.]  „  10.— 
88.  —  1904.  [Vnu.4768.m.lTaf.u.48Fig.]„  18.— 
8.^.  —  1905.  [IX  u.  375  8.]  „  8.— 
84.  —  1906.  [858  8.  m.  2  Taf  u.  10  Fig.]  „  8  — 


Berichite  üher  die  Verhandlungen  der  Königl.  Sächsischen 
Gesellschaft  der  Wissenschaften  in  Leipzig.  Mathematisch- 
physische Klasse,     gr.  8.     geh. 

1849  (3)  1850  (8)  1851  (8)  1V68  (8)  1858  (8)  lSr>i  (3)  1866  (8)  1866  (8)  1857  (8) 

1858  (8)   1H69  (4)   1^60  (3)   1801  (8)   1868  (1)   1808  (8)   1804  (1)   1866  (1)  1866  (5) 

1867  (4)  1868  (8)  1869  (4)  1870  (6)  1871  (7)  1878  (4  mit  Beiheft)  1878  (7)  1874  (5) 

1876  (4)   1876  (2)  1877  (8)  1878  (1)   1879  (1)  1880  (1)  1881  (1)   1888  (1)  1888  (1) 

1884(8)  1885(8)  1886  (4  mit  Supplement)  1887(8)  1888(8)  1889(4)  1890(4)  1891(6) 
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1898  (6)  189S  (9)  1894  (8)  1896  (d)  1896  (6)  1897  (6)  1898  (6,  natnrw.  Teil)  1899 
(6,  natarw.  Teil  a.  allgeni.  TeU)  1900  (7)  1901  (7)  1902  (6  n.  Sonderheft)  1908  (6)  1904  (5) 
1905  (<:)    li)OR  (8).     1907  (4). 

Die  in  Sllammem  angegebene  Zahl  ist  die  der  Hefte  dee  betreifenden  Jahrguigt. 

Jedes  Hett  der  Berichte  ist  einsein  sn  dem  Preise  Ton  1  JC  i1km7  Ueft  5  o.  6 
JC  8.  —  ;  1898  Heft  6  M  1.80,  natarw.  Teil  JC  l.:K);  1899  Heft  1  JC  l.AO,  Heft  8  JC  8.—, 
Heft  8  JC  1.80,  Hefk  4  JC  8.—,  Heft  6  JC  I.kO,  natarw.  Teil  JC  —.SO,  allgem.  Teil  JC  1.50;  1900 
Heft  1  JC  —.80,  Heft  8.  3.  4  Je  ^  —.60,  Heft  6  JC  —.80,  Heft  7  JC  l.!>0;  1901  Heft  1  JC  1.60, 
Heft  8  JC  —.90,  Heft  8  JC  1.70,  Heft  4  o.  6  je  ^  8.80,  Heft  6  JC  —.80,  Heft  7  JC  1.—  ;  1908 
Heft  1  ^H  1.20,  Heft  8  Jl  —.70,  Heft  8  JC  2.80,  Heft  4  JC  140,  Heft  5  JC  1.60,  Sonderheft  JC  —.70; 
1908  Heft  1  Jl  2.50,  Heft  8  JC  l.iO,  Heft  4  Jl  8.—,  Heft  5^15,  Heft  6  JC  8.50;  1904 
Heft  8^4—,  Heft  3  JC  8.60,  Heft  4^8—,  Heft  6  JC  —  80;  1905  Hefk  8  Ji  8.—,  Heft  8 
JC  1.80,  Heft  4  JC  1.40,  Heft  6  JC  —.60;  1906  Heft  1  JC  1.80,  Heft  8  JC  8.80,  Heft  8  JC  —.60, 
Heft  4  .ie:  1.80,  Heft  5^1.—,  Heft  6  JC  3.50,  Heft  7  JC  8.50,  Heft  8  JC  l.—\  1907  Heft  1 
JC  4.80,  Heft  8  JC  1.40,  Heft  3  JC  3  — )  zu  haben. 

Berliner  Schnlatlas,  siehe:  Pohle,  B.,  nnd  G.  Brust. 

Bernstein,  F,  [Hrgb.  |  siehe:  Yonng,  Grace  Chiosholm,  nndW.  H.  Yonng, 
das  erste  Buch  der  Geometrie. 

Berzolari,  L.,  allgemeine  Theorie  der  höheren  ebenen  algebraischen  Kurven. 
EmW  m,  2. 

BesclLOmer,  Archivrat  Dr.  Hans,  in  Dresden,  Geschichte  der  sächsi- 
schen Kartographie  im  Grundriß.  Erweiterter  Sonderabdrack 
aus  der  von  der  Kj^l.  Sächsischen  Kommisson  für  Geschichte  heraus- 
gegebenen Broschüre:  „Die  historisch-geographischen  Arbeiten  im  König- 
reich Sachsen",  Leipzig  1907.  fXXVIlS.J  Lex.-8.  1907.  geh. n. •>*;  1 . 20. 

In  vorliegender  Schrift  wird  snm  ersten  Male  der  Yereaoh  gemacht,  in  knapper  Form 
einen  kritiachen  Überblick  aber  die  Entwicklung  des  tAcheischen  Kartenweaent  so  geben  und 
dabei  nicht  einseitig  einzelne  Zeitabschnitte  an  bevorsagen,  sondern  den  Gegenstand  mOgUohst 
gleichmftflig  sn  behandeln.  Besonders  berücksichtigt  sind  die  Olaosseiten  der  Kartographie 
anter  dem  Karfürsten  Aagast  and  seinen  Nachfolgern  (Uamelias,  die  Oebrüder  Oder  und  ihre 
groBe,  bis  in  den  Dreißigjährigen  Krieg  hineinreich-nde  Landesvermessong,  2<immermann), 
anter  Aagast  dem  Starken  (die  Landfeldn  esser  bes  Ingeuiearoffiziere  Diets,  Franke,  Nimborg^ 
Fürstenhoff,  Orawert  asw.,  Zümer  ond  sein  „Atlas  Aagosteas**)  aud  anter  Friedrich  Aagast 
dem  Gerechten  (erste  Trianualation  seit  17äO,  „die  Meilenblfttter**,  „der  Oberreit**). 

Den  hier  gebotenen  allgemeinen  Richtlinien  soll  sp&ter '  eüie  aasführliche  „G«8chiohte 
der  sftchsischen  Kartographie**  folgen,   sa  der  der  Verfasiier  seit  Jahren  das  Material   aainmeli 

Anzeige  siehe  Teabners  Mitteilangen  1907  Nr.  %  8.  810. 

Beyel,  Dr.  Clir.,  Privatdozent  an  dem  eidgenössischen  Polytechnikum  zu 
Zürich,  über  den  Unterricht  in  der  darstellenden  Geometrie. 
Sonder-Abdruck  aus  der  Zeitschrift  für  mathematischen  und  natur- 
wissenschafüichen  Unterricht.  XXX.  Band.  6.  Heft.  [12  8.]  8.  1899. 
geh.  n.  «^  — .30. 

Der  Verfasser  ontersacht,  wie  sich  der  Unterricht  in  darstellender  Geometrie  —  die  in 
ihrer  Entwicklang  als  Wissenschaft  mit  den  technischen  Hochschulen  enge  verknüpft  ist  —  nach 
modernen  Anforderungen  gestaltet  und  den  Zielen  der  technischen  Hochschulen  anpaßt  Betont 
wird  der  Zusammenhuig  mit  der  projektiven  Geometrie  tmd  die  Systematik  der  Beseiohaang. 

Anzeige  siehe  Teabners  Mitteilungen  1900  Nr.  1  S.  88. 


—  darstellende  Geometrie.  Mit  einer  Sammlung  von  1800 
Dispositionen  zu  Aufgaben  aus  der  darstellenden  Geometrie.  Mit 
1  Tafel.   [XII  u.  189  S.]   gr.  8.   1901.   In  Leinwand  geb.  n.  A  3.60. 

Das  Buch  bietet  als  Brg&nzung  za  den  vorhandenen  Lehrbüchern  und  zur  Ein- 
führung io  die  darstellende  Geometrie  das  n<>tige  Cbungsmaterial  in  methodisch  geordneter 
Weise.  Der  Hauptwert  liegt  daher  auf  den  1800  Diapositionen,  die  es  ermöglichen,  rasoh  mit 
dem  Zeichnen  anzufangen.  Dem  Obungsbuche  ist  ein  Lehrtext  vorausgeiichickt ,  der  allee  (Br 
die  Einführung  in  die  darstellende  (Geometrie  Notwendige  kurz  zusammenfaßt.  Der  Lehrer  kann 
daraus  —  entsprechend  dem  jeweiligen  Bedürfnis  —  einen  kleineren  oder  einen  erweiterten 
Kurs  zusammenstellen.  Für  eine  Aufgabe  sind  stets  viele  Dispositionen  gegeben,  damit  Ab- 
wechsltmg  in  den  Unterricht  kommt  nnd  damit  das  Kupieren  vermieden  wird.  Die  zahlreichen 
^^Proben  und  Bemerkungen**  des  dritten  Teiles  ermöglichen  dem  Schüler  und  Lehrer  eine  Koa- 
troUe  auf  die  Bichtigkeh  and  Genauigkeit  der  Zeichnung. 

Anzeige  siehe  Teabners  Mitteilangen  1901  Nr.  8/4  8. 126. 


Bianchi  —  Biblioiheca.  27 


BiaBChi,  Dr.  L.,  Professor  an  der  üniyersitat  Pisa,  Vorlesungen  über 
Differentialgeometrie.  Autorisierte  deutsche  Übersetzung  von 
Max  Lukat,  Oberlehrer  an  der  Oberrealschule  in  Danzig.  [XYI  u. 
659  S.]  gr.  8.  1899.  geh.  n.  Jif  22 .  60,  in  Halbfranz  geb.  n.  ./Ä  24 .  60. 

Auch  in  8  Lieferungen: 

I.  Lieferung.    [8.1—336.]     1^96.  n.  UK12.— 

n.          —            [S.  837—628.]     1898.  n.  JL    6.60. 

m.          —            [XVI  u    S.  629—669.]  1899.                     n.  K    4.— 

Das  Buch  gfl>t  ein  —  aach  dem  Anflknger  Tont&ndliohet  —  knappes,  fibenichtllohet 
Bild  ftber  dm  modernen  Stand  der  Differentialgeometrie.  In  %%  Kapiteln  behandelt  es  den 
leieheB  Stoff  im  wesentlichen  anter  Zugrundelegung  der  in  Kap.  %  entwickelten  Theorie  der 
DUferentialinTarianten  und  Düferentialparametor,  d.  h.  auf  dem  von  OauA  angebahnten  Wege, 
der  dadaroh  charakterisiert  ist,  daß  das  Studium  der  Flächen  mit  der  Theorie  einer  resp.  zweier 
quadratischer  Formen  (der  beiden  Orundformen)  identisch  ist. 

Die  Kapitel  21  und  M,  die  in  aller  Kurse  die  Hauptformeln  der  «i-dimensionalen 
Differentialgeometrie,  mit  besonderer  Rücksicht  auf  Räume  konstanter  (Biemannscher)  Krüm- 
mung, behandeln,  sind  der  deutschen  Ausgabe  vom  Verfasser  hinsugefügt. 

Yoranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1905  Nr.  %  S.  44. 

Vorlesungen  Über  Eunktionentheorie.  Autorisierte  deutsche 


Übersetzung  von  Dr.  H.  Leitzmann,  Regierungsrat  im  KaiserL  Auf- 
sichtsamt für  Priyatversicherung  in  Berlin. 

[In  Vorbereitung.] 

Vorlesungen  über  Gruppentheorie.    Autorisierte  deutsche 


Übersetzung  von  Dr.  H.  Leitzmann,  Regierungsrat  im  Kaiser].  Auf- 
sichtsamt für  Privatversicherung  in  Berlin. 

[In  Vorbereitung.] 

Blbliograpllie  der  deutschen  Universitäten.  Systematisch  geordnetes 
Verzeichnis  der  bis  Ende  1899  gedruckten  Bücher  und  Aufsätze  über 
das  deutsche  üniversitätswesen.  Im  Auftrage  des  preußischen  ünter- 
richts-Ministeriums  bearbeitet  von  Geheimrat  Prof.  Dr.  W.  Erman, 
Direktor  der  Universitätsbibliothek  zu  Bonn  und  Dr.  E.  Hörn,  Pro- 
fessor in  Berlin.    In  drei  Teilen.    Lex.- 8. 

I.  Allgemeiner  Teil.    Unter  Mitwirkung  von  E.  Hern  bearbeitet  von 
W.  Erman.   [XX  u.  836  8.]   1904    geh.  n.  JL  .SO.—,  geb.  n.  JL  86.— 

n.  Spezieller  Teil.     Unter  Mitwirkung  von  W.  Erman   bearbeitet  von 
E.  Hörn.    [XX  u.  1268  S.]    1*J04.    g^h.  n.  JL  40.—,  geb.  n.  JL  46.— 

ni.  Teil.  Registerund  Nachträge  enthaltend,  bearbeitet  von  W.  Erman. 
[VI  u.  813  S]     1905.     geh.  n.  .K  16.—,  geb.  n.  JL  18.— 

Hauptaufgabe  des  Werkes  ist  es,  das  für  die  Geschichtsschreibung  der  deutschen  Uni- 
TersitJlten  und  des  Studentenlebens  vorhandene  Material  an  Druckschriften  möglichst  toII- 
stftndig  SU  renseichnen  und  durch  sweckmißige  Anordnung  und  erschöpfende  Register  bequem 
BUginglioh  BU  machen;  femer  soll  die  Bibliographie  dienen  als  Hilfsmittel  fflr  den  Betrieb  der 
Bibliotheken,  für  Sammler  und  ftlr  Antiquare.  Endlich  dürfte  sie  sich  auch  als  nütslich  er- 
weisen für  den  Gebrauch  der  Behörden ,  denen  die  Verwaltung  und  Leitung  der  Universitäten 
obliegt,  für  die  Unterrichtsministerien  sowie  für  die  Kuratorien  und  Rektorate  der  einzelnen 
Univeraititen. 

Bibliothieca  Hathieinatica.  Zeitschrift  für  Geschichte  der  mathe- 
matischen Wissenschaften.  Herausgegeben  von  G.  Eneström  in 
Stockholm.  III.  Folge.  In  zwanglosen  Bänden  von  etwa  30  Druck- 
bogen,   gr.  8.    geh.    Preis  fiir  den  Band  von  4  Heften  n.  ./Ä  20 .  — 

1.  Band  (mit  dem  Bildnis  S.  Lies  in  Heliogravüre  als  Titelbild).    1900. 

2.  ~     (mit  dem  Bildnis  E.  Beltramis  als  Titelbild).    1901. 


28  Bibliotheca  —  Biermann. 

[Bibliotlieca  Hatlieinatica.] 

3.  Band  (mit  dem  Bildnis  von  £.  deJonqni^res  als  Titelbild,  den  in 

den   Text   g>  dmckten   Bildnissen    von    A.  Heller,    nnd 
G.  Wertheim,  sowie  37  Figuren  im  Text).     1902. 

4.  —      (aiit  dem  Bildms  von  P.  6.  Tait  als  Titelbild,  dem  in  den 

Text  gedruckten  Bildnis  von  M.  Cnrtze,  sowie  28  Figuren 
im  Text)      1908. 

5.  —     (mit  dem  Bildois  von  L.  Cremen  a  als  Titelbild,  sowie  21  Figui^en 

im  Text).     1904. 

6.  —     (mit  dem  Bildnis  von  P.  Tann e  ry  als  Titelbild,  dem  in  den  Text 

gedruckten  Bildnisse  v.  W.  S  c  h  m  i  d  t  sowie  15  Textfig.)  1905. 

7.  —     (mit  Bildni88<n  von   Leonhard  Euler   als  Titelbild,  sowie 

88  Textfiguren).    1906—1907. 

8.  —       [Unter  der  Presse.] 

Das  Programm  der  Bibliotheca  Mathematica  nmfaBt  swei  Punkte.  In  erster  Linie 
TerOifentlicht  sie  nene  Untersuchungen  cur  Geschichte  der  Mathematik,  Physik,  Astronomie 
und  Oeodftsie  und  sucht  flberhaupt  das  Interesse  für  die  Geschichte  dieser  Wissenschaften  su 
wecken  und  wach  zu  erhalten.  Zweitens  behandelt  die  Zeitschrift  allerlei  aktuelle  Fragen 
auf  dem  Gebiete  der  mathematischen  Wissenschafton,  snm  Beispiel  betreifend  bibliographische 
Unternehmungen,  Nachschlagubttcber  verschiedener  Art,  Kongresse,  Terminologie,  Klaasifikation, 
Hochschulunterricht.  AuAerdem  teilt  sie  auch  in  einer  besonderen  Chronik  Notiaen  ans  dem 
jetzigen  wissenschaftlichen  Leben  auf  den  einschlägigen  Gebieten  mit. 

Bibliothek-Katologdes  deutschen  Museums  von  Meisterwerken  der  Nator- 
wissenschatlen  und  Technik  zu  München,  siehe:  Museum,  deutsches, 
Bibliothek-  Katalog. 

Oitbcnnattn,  it.,  RgL  ©fcnbal^n^Sau«  unb  89ctrieb«*3nf})eftor  ju  äRagbe^ 
bürg,  bie  ted^nifd^e  (Sntn)i(f(ung  ber  Sifenba^nen  ber  (Segens 
toaxt.  SRit  ja^Ireid^en  «bbilbunßen  im  Xejt.  [VI  u.  132  ©.]  8.  1907. 
^i^G^144.    gc^.  A  1.—,  geb.  A  1.25. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Kr.  1  8.  21. 

Sielet,  d..  mat^ematiftged  Unternditdtoer!  für  ^a6enmittelf(^ulen,  fte^e: 
aWüIIet,  So,  mat^ematifd)e3  Untctrirf|«wer!.    «bt.  D.  I— lU. 

[Mitarb.]  siehe:  Schuster,  M.,  geometrische  Aufgaben,  Ausgabe C. 

BiermanB,  Dr.  Otto,  Professor  an  der  k.  k.  Technischen  Hochschule  zu 
Brunn,  Theorie  der  analytischen  Funktionen.  [X  u.  452  S.] 
gr.  8.    1887.    geh.  n.  JC  12.80,  in  Leinwand  geb.        n.  JC  14. — 

Das  Buch  gibt  die  erste  ausfdhrliohe  nnd  susammenh&ngende  Darstellung  der  Theorie 
der  komplexen  Funktionen  im  Sinne  deijenigen  Entwicklung,  wie  sie  insbesondere  ron 
WeierstraB  begründet  und  gefördert  worden  ist  nnd  bei  der  der  Begriff  der  analytischen  Funktion 
aus  der  Theorie  der  Potensreihen  gewonnen  wird.  Bei  der  Abfassung  sind  auSer  den  ein- 
schligigen  Arbeiten  WeierstraBs  dessen  Vorlesungen  über  die  Theorie  der  analytischen  Funk* 
tionen  an  der  Berliner  Universität  benutzt 

Yoranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  18S6  Nr.  9  8.  S8. 

^— ^—  Elemente  der  höheren  Mathematik.  Vorlesungen  zur 
Vorbereitung  des  Studiums  der  Differentialrechnung,  Algebra  und 
Funktionentheorie.  [Xu  u.  382  S.]  gr.  8.  1895.  geh.  n..^lO. — , 
in  Leinwand  geb.  n.  JC  11. — 

Bei  der  Ausarbeitung  dieser  Vorlesungen  beabsichtigte  der  Verfasser,  die  wissenaohftfU 
liehen  Orundlagen  der  höheren  Mathematik  in  einfacher  und  systematischer  Form  sur  Dar- 
stellung BU  bringen,  damit  sich  der  Anfänger  an  der  Hand  derselben  rasch  in  die  Aufgaben 
flade,  die  ihm  in  der  höheren  Mathematik  begegnen.  Ein  solches  Werk  ist  schon  an«  dem 
Omnde  wünschenswert,  als  die  algebraische  Analysis  oder  allgemeine  Arithmetik  an  den 
deutschen  Hochschulen  selten  als  einleitender  Gegenstand  Torgetragen  wird,  und  auch  wenige 
Lehrbücher  bestehen,  welche  die  Elemente  der  höheren  Mathematik  einheitlich  behsoideUl. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1895  Nr.  S  8.  4S. 


Biemacki  —  BlMchke.  29 


OierttaiH,  Dr.  it.,  $rofef[or  an  ber  UniDerfttöt  Semberg,  bie  moberne 
$eiItDiffenfd^aft.  XBefen  unb  ®renien  bed  ari^tUc^en  SBtffend.  Seutfc^ 
öon  Dr.  @.  ebcl,  ©abearjt  in  (Sräfenberfl.  [Vm  u.  127  ©.]  8.  1900. 
ÄNQ  25.   ge^  .^  1 .  — ,  in  Seintoonb  geb.  JC  1 .  25. 

Voraiuteige  siehe  Teubnert  Mitteilungen  1900  Mr.  4/6  8.  101. 

Binder,  Dr.  Ericll,  Oberlehrer  am  Realgymnasium  zu  Lübeck,  der 
chemische  Unterricht  an  den  deutschen  Mittelschulen.  [358.] 
Lex.-8.    1903.    iVPA  I,  4.    geh.  n.  J(  —  .80 

Sin  AbriB  der  bietozltoben  Entwicklung  dei  ohemisohen  Unterrichte  Ton  eeinen  An- 
Iftngen  hie  Snde  des  19.  Jahrhunderte  in  Deutachland,  mit  besonderer  Borfickslohtigung  Sachsens 
und  PreuAens  durch  Heranaiehnng  Je  einer  Schule  (Bealgymnasiums)  als  Muster  und  Illustration 
SU  den  allgemeinen  historischen  Darlegungen.  Als  Anhang  findet  sich  eine  kritisch  sondernde 
Übersicht  Aber  die  Jetst  rerbreiteten  chemisohen  LehrbClcher  und  LeitfEden. 

Yoranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  190S  A  Nr.  2  (komplett)  S.  97. 

Binder,  Dr.  WÜIl,  vorm.  Professor  an  der  Landes  •  Oberrealschule  zu 
Wiener-Neustadt,  Theorie  der  unikursalen  Plankurven  vierter 
und  dritter  Ordnung  in  synthetischer  Behandlung.  Mit 
65  Figuren  im  Text  und  auf  2  Tafeln.  [XI  u.  397  S.]  gr.  8.  1896.  geh. 

n.  JC  12.  — 

Der  Inhalt  des  Buches  umfaßt  das  gesamte  Oebiet  der  unikursalen  Plankurren  4.  und 
8.  Ordnung,  wobei  die  letsteren  cum  groden  Teile  in  ihrer  Erseugungsweise  —  die  aussohließ- 
lieh  auf  dem  proJektiTen  Standpunkt  basiert  ist  —  als  Modifikationen  und  Degenerierte  der 
ersteren  aufgefaßt  sind.  Ein  einleitender  Teil  bespricht  neben  den  wichtigsten  Eigenschaften 
allgemeiner  Kurren  auch  das  Notwendigste  fiber  Kegelschnitts-BOschel ,  -Netze  und  -Scharen, 
sowie  die  Beaiehnngen  mehrdeutiger  Elementar-Gebilde  und  die  Qesetse  der  quadratischen 
Transformation.  Besonders  wertToll  ist  die  Beigabe  der  sahlreiohen  Figuren,  die  dem  Anfftnger 
daa  Studium  der  höheren  ebenen  Kuzren  wesentlich  erleichtert 

Voranseige  siehe  Teubners  MitteUungen  1896  Nr.  4  8.  103. 

BjSmbO,  Dr.  A.A.,  in  Kopenhagen,  Studien  über  Menelaos'  Sphärik. 
Beiträge  zur  Geschichte  der  Sphärik  und  Trigonometrie  der  Griechen. 
Mitll3Pig.imText.   [Vmu.337S.]  gr.8.  1902.   CAGMXIV.  geh. 

Dieses  Heft  enthalt  femer:  ^'  ^  ^^- 

Bopp,  K.,  Antoine  Amauld,  der  große  Amauld,  als  Mathematiker; 

Suter,  H.,  Nachträge  und  Berichtigungen  zu  „Die  Mathematiker  und 
Astronomen  der  Araber  und  ihre  Werkens 

Ea  wird  geseigt,  welch*  wichtige  Quelle  fOr  die  Geschichte  der  Trigonometrie,  Kugel- 
lehre und  tphizischen  Astronomie  des  Altertums  die  bisher  wenig  beachtete  Sphfirik  des 
Menelaot  ist.  Der  reeUe  mathematische  Inhalt  des  rerloronen  griechischen  Urtextes  wird  nach 
der  bisher  nicht  untersuchten  lateinischen  Übersetxtuig  des  Oerhard  Ton  Oremona,  stellenweise 
mit  der  arabischen  susammengesteUt,  feetgeatelll 

Anaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1908  A  Nr.  %  S.  66. 


-^-^^  [Hrgb.]  siehe:  Verneri  Joannis,  de  triangulis  sphaericis  libri 
quatuor  etc. 

Bitterli,  E.,  [Bearb.]  siehe:  Abdank-Abakanowicz,  Br.,  die Integraphen. 

Blascllke,  Regierungsrat  im  Minist,  d.  Innern^  Dr.  E.,  Professor  an  der 
Technischen  Hochschule  zu  Wien,  Vorlesungen  über  mathema- 
tische Statistik.  Die  Lehre  von  den  statistischen  Maßzahlen.  Mit 
17  Tertfiguren  und  5  Tafeln.  [VlII  u.  268  S.]  gr.  8.  1D06.  TÄXXm. 
In  Leinwand  geb.  n.  JL  7.40. 

Im  ersten  Teile  der  Vorlesungen  —  die  zuniohst  als  Studienbehelf  fOr  die  Hörer  der 
an  den  Hochschulen  bestehanden  Kurs«  für  Yersiehernngsteohaik  dienen,  dann  aber  auch  an- 


30  Blätter  —  BlochmaniL 


getiohU  der  aoBerordentllohen  Entwicklung  des  PeraonenTenioliening>w«teaa  dea  latorMMn 
weiterer  Kreise  entgegenkommen  «ollen  —  werden  die  Methoden  cor  Herttellang  einwand- 
freier statiatiicher  Tabellen  (Abrterbeordnungen ,  InTalidit&tetaf^n ,  Kr«n^*"i^ff1if ,  Heirat»» 
Ordnungen  usw.),  im  zweiten  Teile  auf  Grundlage  von  Untersuchungen  ftb«r  die  Bedeutung 
der  Tabellen  die  Anwendungen  erörtert,  welche  sich  hieraus  einerseits  fttr  die  Theorie  der 
Personen  Versicherung ,  andererseits  fftr  das  unter  dem  Namen  der  Tafelaiugleiohnng  bekannte 
statistische  Problem  ergeben. 

Das  Bestreben,  den  Wissensaweig  Tor  allem  fflr  die  Praxis  nntabar  su  maohen,  fülirts 
dazu,  wenn  auch  nur  im  Anhange,  auf  einige  mechanische  Hilfsmittel  der  Forschung  (die  Zfthl- 
masclüne)  hinzuweisen  und  damit  fOr  deren  allgemeine  Verwendung  die  Wege  su  ebnen. 

Voranzeige  siehe  Tenbners  lOtteilungen  1906  Nr.  1  S.  96. 

Blätter,  mathematisch-naturwissenscliaftliche.  Organ  des  Vei^ 
bandes  mathematischer  und  naturwissenschaftlicher  Vereine  an 
deutschen  Hochschulen.  1. — 5.  Jahrg.  1904/08.  Jährlich  12 Nummern. 
Preis  pro  Jahr  JL  3. — ,  Einzelnummer  JL  — .40. 

[In  Kommission.] 

Den  Inhalt  bilden  fachwissenschaftliche  Aufsitze,  Bflcherbespreohungen,  Hoohsehul- 
und  Vereinsnschrichten.  Die  Bedaktion  liegt  in  den  Hftnden  des  Herrn  Dr.  W.  Lletsmann, 
Barmen,  Mendelssohnstrafie  81.  Verantwortlich  fOr  Uochschul-  und  Verbanden aohtiehten  Dr. 
K.  Giebel,  Zeit«,  Messerschmidtotrafle  82.  Die  Oeseh&ftsleitung  besorgt  Herr  Weither 
Kassak,  Berlin  NW.  4U,  SchamhorstotraBe  40. 

8latt,  ftarl,  Si^O^nteur  unb  StutomobiKenfer^^rfifungd-Sontiniffar  bei  ter 
fö.  S.  9t.:£).  Stabt^alterei,  bad  9lutontobi(.  Sine  @tnfüi)rung  in  Sau 
imb  ^Betrieb  bed  mobemen  ^aftmagend.  äJlit  83  Slbbilbungen.  [VIIu. 
120  ©.]  8.  1907.  ANG  166.  gel).  JL  1.—,  in  Scintoonb  geb.  JL  1 .25. 

Anieige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  8  S.  31. 

S3Io(J^,  E,  [Über;.]  fiete:  2:roe(d«£unb,  ^immeliSbilb  unb  Skltanfc^auung. 
[Übetf.]  fic^e:  2:roeI«*iiunb,  ®e|unb^eit  unb  Ätant^cit. 

eioi^mann,  Dr.  Wetn^art,  ^rofeffor  an  ber  UniDerjttöt  ßönigdberg,  Suft, 
SBaffcr,  Sic^t  unb  SBärme.  9?eun  SSoiträge  au^  bem  (Sebiete  ber 
gjperimcntal^e^cmic.  3.  Stuflage.  SRit  116  «bbilbungen.  [VI  u.  149  S.] 
8.  1907.  ANG  5.  ge^.  A  1.—,  in  Seiutoanb  geb.  JL  1.25. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  8  8.  89. 

Bloclunann,  Dr.  Rudolf,  Marinehaurat  in  Kiel,  die  drahtlose  Tele- 
graphie  in  ihrer  Verwendung  für  nautische  Zwecke.  Nach 
einem  auf  der  34.  Jahres- Versammlung  des  Deutschen  Nautischen 
Vereins  in  Berlin  gehaltenen  Vortrage  dargestellt.  [24  S.l  gr.  8. 
1903.    geh.  n.  *Ä  —  .60. 

Yoranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1903  A  Nr.  8  (komplett)  8.  99. 

®runblagen  ber  ©leltroted^nil.    SKit  128  Sbbilbungen  im 

Xejt.  [IV  u.  106  ©.]   8.  1907.   AZV^Ö  168.   ge^.  UKl.— ,  in  Sein^ 
toanb  geb.  M,  1.25. 

Das  Buch  gibt  eine  durch  lehrreiche  Abbildungen  unterstütste  Darstellung  der  elek- 
trischen Erscheinungen,  ihrer  Grundgesetse  und  ihrer  Beziehungen  zum  Magnetismus,  sowie 
eine  EinfCÜurung  in  das  Yerst&nduis  der  zahlreichen  praktischen  Anwendungen  der  Elektricltftt 
in  den  Maschinen  zur  Krafterzeugung,  wie  in  der  elektrischen  Beleuchtung  und 
in  der  Chemie. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  2  S.  89. 

-,  0.  Neudeck  und  Marinehaurat  B.  SchiTllz,  sämtlich  in  Kiel,  der 


moderne  Schi  ff  hau.    40 — 50  Bogen  in  3  Teilen.    Mit  zahlreichen 
Illustrationen,    gr.  8.    In  Leinwand  geh.     [Unter  der  Presse.] 


Block  —  Böcher.  31 


Block,  C,  Direktor  der  Realschule  zu  Köpenick,  Lehr- und  Übungsbuch 

für  den   planimetrischen  Unterricht   an   höheren   Schulen. 

gr.  8.    jjreb. 

I.Teil:   Quarta.    [V  u.  70  S.]     1904.  n,  JL    1.— 

n.    —      Untertertia     [DI  u.  S.  71— 128.]     1906.         n.  .ä:— .80. 

Dos  Buch  ist  ein  Lehr-  und  Obungsbuch.  Demgemäß  führt  es  zanfichBt  ein  fest- 
gefttgtet  und  achArfgegliedertes  Lehrgebäude  auf  und  versucht  den  Schüler  dahin  sn  bringen, 
den  Aofbaa  eines  solchen  wissenschaftlichen  Systems  zu  erkennen  und  su  rerfolgen.  Dann 
aber  will  es  den  Lernenden  schon  Ton  den  ersten  Abschnitten  an  sur  Selbsttätigkeit  anhalten, 
rar  Selbständigkeit  erziehen  und  in  ihm  früh  das  Gefühl  wachsender  Kraft  wecken. 

LaJialt  des  L  Teiles:  1.  Grundbegriffe  und  Vorübungen,  8.  von  den  Winkelpaaren, 
S.  Tom  Dreieck  und  4.  vom  Viereck. 

Inhalt  des  IL  Teiles:  6.  vom  Kreise,  6.  von  dem  Flächeninhalte  geradliniger  Figuren, 
7.  von  der  Aosmessong  geradliniger  Figuren. 

Anselge  siehe  Tenbners  lOtteilungen  1904  B  S.  S  xl  1906  Nr,  %  8. 188. 

Blndan,  A.,  [Bearb.]  siehe:  Zöppritz,  K.,  Eartenentwurfslehre.  2.  Aufl. 
Blnmenthal,  0.,  [Hrgb.]  siehe:  Annalen,  Mathematische.    Bd.  62  ff. 

Bobek,  Dr.  Karl,  weiland  Professor  an  der  k.  k.  Deutschen  Universität 
Prag,  Einleitung  in  die  Theorie  der  elliptischen  Funk- 
tionen. Mit  Fig.  im  Text.  [XII  u.  275  S.]  gr.  8.  1884.  geh.  n../Ä4.80. 

Das  Buch  verfolgt  den  Zweck,  den  Studierenden  in  möglichster  Kflrse  mit  den  wich- 
tigsten Sätsen  aus  der  Theorie  der  elliptischen  Funktionen  bekannt  zu  machen  und  ihm  so  den 
Weg  snm  Studium  ausfAhrlicher  Lehrbücher  sn  ebnen. 

Es  steht  dementsprechend  eine  kurze  Zusammenstellung  der  später  benötigten  Sätse 
aus  der  Theorie  der  Funktionen  einer  komplexen  Veränderlichen  voran.  Es  folgt  im  ersten 
Teil  die  Theorie  der  doppeltperiodischen  Funktionen,  die  Einführung  der  Jaoobischen  Theta- 
fonlrtionen  und  der  speziellen  Funktionen  sin  am  u,  cos  am  u,  Aam  u,  sowie  als  AbschluA 
das  Additionstheorem  der  elliptischen  wie  Thetafunktionen.  Der  zweite  Teil  enthält  die  Theorie 
der  elliptischen  Integrale  und  eine  Methode  sur  Berechnung  der  elliptischen  Integrale  I.,  II. 
und  lU.  Gattung. 

Im  Anhange  werden  einige  Anwendungen  der  vorangegangenen  Theorien  gegeben. 

Voranzeige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1884  Nr.  3  S  61. 


— ^—  Einleitung  in  die  projektivische  Geometrie  der  Ehene. 
Ein  Lehrbuch  für  höhere  Lehranstalten  und  für  den  Selbstunterricht. 
Nach  den  Vorträgen  des  Herrn  C.  Küpper  bearbeitet.  Mit  96  Fig.  im 
Text.  2.,  wohlfeile  Ausgabe.  [VIu.210S.]  gr.8.  1897.   geh.n.^2. — 

Das  Bach  behandelt  in  möglichst  umfassender  und  konziser  Weise  die  projektive 
Geometrie  und  führt  dem  Leser  nicht  blöd  die  Sätze  oder  die  Konstruktionen  allein,  sondern 
beide  in  einer  Art  verbunden,  vor,  dad  er  sie  praktisch  su  verwenden  imstande  ist 

Yonuii«ige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  lh89  Kr.  8  8.  87. 

Bobynin,  V.,  Lehrbücher  der  Elementargeom«trie,  in:  Cantor,  M.,  Vor- 
fesongea  über  die  Geschichte  der  Mathematik.    IV.  Band. 

Böchier,  Dr.  H. ,  Professor  an  der  Harvard -Universität  zu  Cambridge, 
Mass.,  V.  St.  A.,  über  die  Reihenentwickelungen  der  Poten- 
tialtheorie. Mit  einem  Vorwort  von  Felix  Klein.  Mit  113  Fig. 
im  Text    [VTH  u.  258  S.]    gr.  8.    1894.    geh.  n.  .^  8.— 

Das  Buch  verfolgt  den  Zweck,  den  Physikern  gewisse,  von  ihnen  bis  Jetzt  wenig  ge- 
brmnohte  mathematische  Theorien  (wie  z.  B.  die  Geometrie  der  reziproken  Badien;  die  Weier- 
straBische  Theorie  der  Elemontarteiler ;  die  moderne  Theorie  der  linearen  Differentialgleichungen) 
TorsufAhren,  und  zu  zeigen,  wie  dieselben  fttr  die  Weiterentwicklung  der  Potentialtheorie  zu 
verwerten  sind.  Die  Entwicklungen  gruppieren  sich  um  das  Problem,  das  Potential  innerhalb 
eines  Körpers  durch  die  Methode  der  Reihenentwicklungen  aufzubauen,  wenn  die  Werte  des 
Potentials  auf  dessen  Begrenzung  beliebig  vorgeschrieben  sind.  Dabei  gewinnt  der  ganze 
Oegenstand  eine  einheitliche  Behandlung,  indem  die  fttr  die  verschiedenen  Körper  bekannten 
Entwicklungen  als  Ausartungen  derjenigen  fttr  Körper,  die  aus  konfokalen  ZykUden  gebildet 
werden,  erscheinen. 

Eine  von  F.  Klein  im  Wintersemester  1889/90  gehaltene  Vorlesung  fiber  Lam«sche 
Funktionen  nebst  einigen  mündlichen  Andeutungen  desselben  bilden  die  Grundlage  dieses  Buches. 

Anstige  siehe  Teubnen  Mittefiongen  18M  Mr.  6/6  8.  116. 


32  Böcher  —  Boehm. 


[Böclier,  Dr.  H.],  über  die  reellen  Lösungen  der  gewöhnliclien 
linearen  Differentialgleichungen  zweiter  Ordnung,     gr.  8. 

TS.     In  Leinwand  geb.      Pn  Vorbereitung.] 


Randwertaufgaben  bei  gewöhnlicheu  Differentialgleichungen.  EmWU^l. 


Soll,  §.,  Stegierung^baufü^ter  q.  3).,  Sngemeur  in  Hamburg,  bie  U^r. 
©runblogen  unb  Xcc^nif  bcr  geitmeffung.    8.    1908.    ÄNG. 

[In  Vorbeieitong.] 

Dfts  Bändohen  gibt  einen  knnen  AbriB  der  »stronomisohen  Grundlagen  und  Methoden 
der  Zeitbestimmung.  Sodann  werden  die  eigeutliohen  Zeitmesser  ansfUlirlioh  besprochen,  wobei 
weniger  Gewicht  auf  konstruktive  Details,  als  auf  das  kinematisohe  und  djnamlsohe  Zusammen- 
arbeiten der  Einselteile  und  die  Mittel  sur  Ersielung  der  Prftsision  gelegt  ist;  der  Begriff  der 
Ganggenauigkeit  wird  prftsisiert  und  an  Beispielen  erlilutert.  —  Auch  die  der  Aufrechterhaltung 
und  Verteilung  der  Kormalseit  dienenden  elektromagnetischen  Anordnungen  werden  in  ihren 
Hauptteilen  geschildert.    {Eine  Ansah!  technischer  Zeichnungen  unterstütst  die  DarsteUung.) 

Silbe,  S.,  @d^u(Dorfte^er  in  93remen  unb  8ß.  Ocbtng,  Seminarlel^rer  in 
SSremen,  STtetl^obif  bt^  naturlunblic^en  Unterrichte.  9laturge^ 
fc^ic^te  unb  92aturle^re.  Sonberaudgabe  and  „ajletl^obtf  bed  Solide  unb 
SRittelfc^uIunterric^t«''  ^r^g.  öon  ©.  ®e^rig.  [VI  u.  80  S.]  gr.  8. 
1906.  ge^.  n.  JC  1,— 

Das  Buch  hat  den  Zweck,  der  sweiten  Forderung  der  Beformbewegung  auf  dem  Ge- 
biete des  naturkundlichen  Unterrichts  —  daß  dieser  nftmUch  auAer  modern  au  sein,  d.  h.  dem 
heutigen  Stande  des  Wissens  Ton  der  Natur  xu  entsprechen,  auch  den  psTchologischen  For- 
schungen der  Gegenwart  entspricht  und  daher  in  Auswahl  des  Stoffs  der  kindUchen  Psydie 
gerecht  wird  —  su  genügen  und  auf  diesem  weiten  Felde  p&dagogisohen  Denkens  aum  selbst- 
st&ndigen  Gestalten  ansuregen. 

BSlun,  Edler  von  Böhmersheim,  Professor  Dr.  AugUSt,  Privatdozent  an 
der  Universität  Wien,  Einteilung  der  Ostalpen.  Mit  1  Karte. 
[Vm  u.  240  S.]    gr.  8.    1887.    GÄl,  3.    geh.  n.  UK  8.— 

Die  Einteilung  der  Ostalpen  ist  ein  Versuch  nach  bestimmten  Gesichtspunkten  das 
Gebirge  in  einselne  Gruppen  aufsulOsen.  Verf.  wendet  sich  scharf  gegen  die  fMheren  Arbeiten, 
welche  die  Alpen  ledigUch  nach  Wasserlftufen  gUederten,  und  untencheidet  in  den  Ottalpon 
auf  Grund  ihrer  Physiognomie  18  Gruppen. 

Boebiin,  Dr.  IL,  Professor  an  der  Universität  Heidelberg,  allgemeine 
Untersuchungen  über  die  Beduktion  partieller  Differen- 
tialgleichungen auf  gewöhnliche  Differentialgleichungen, 
mit  einer  Anwendung  auf  die  Theorie  der  Potentialgleichung.  [HI  u. 
58  S.]   gr.  8.  1896.  geh.  n.  JC  2.— 

Die  Arbeit  untersucht  das  Problem  der  Beduktion  in  möglichster  Allgemeinheit  und 
seigt  in  der  Anwendung  auf  die  Potentialgleichung  u.  a.,  daß  die  bei  der  Beduktion  ftbUohe 
Einfnhmng  ortiiogonaler  krummliniger  Koordinaten  keine  willkfirUche,  sondern  in  dem  Weeen 
der  Sache  begrtlndete  Annahme  ist 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1896  Kr.  4  8.  116. 


zur  Integration  partieller  Differentialsysteme.  [55  S.] 
gr.  8.    1900.    (Habilitationsschrift.)    geh.  n.  JL  I.SO. 

Das  wesentliche  Ziel  der  Abhandlung  ist  die  Ton  S.  r.  Kowalevsky  für  die  Existens  Ton 
Integralen,  die  durch  reguläre  Poteusreihen  eines  beliebigen  Systems  partieller  Diiferential- 
gleichungen  dargesteUt  werden,  gegebenen  hinreichenden  Bedingungen  zu  rereinfaohen  und  an 
Terallgemeinem.  Dabei  ist  die  Arbeit  zunächst  nur  dem  formalen  Problem  der  Koefflaientea- 
bestimmung,  nicht  der  Untersuchung  ttber  die  Konvergenz  der  konstruierten  Beihen  gewidmet. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1900  Nr.  4/5  8. 143. 


[Übexs.]  siehe:  Marcolongo,  B.,  rationelle  Mechanik. 


Boehm  —  Bois.  33 


Boehm,  Dr.  B«,  Professor  an  der  Universität  Leipzig,  das  süd- 
amerikanische Pfeilgift  Curare  in  chemischer  und  phar- 
makologischer Beziehung.  I.  Teil:  Das  Tuho-Curare.  Mit 
1  Tafel.    [I  u.  40  S.]   Lex.-8.    1895.  ÄGWm  XXH.      n.  A  1.80. 


— — —  — — ^  n.  Teil  (Schluß):  I.  Das  Galebassencurare.il.  Das 
Topfcurare.  III.  Über  einige  Curarerinden.  Mit  4  Tafeln  und 
1  Fig.  im  Text.  [lu.  52 S.]  Lex.-8.  1897.  .40 Wi» XXIV.  n.  ^  3.  -~ 

BoMmaBn,  Professor  Dr.  Georg,  Mathematiker  der  N.  Y.  L.  I.  C.  in  Berlin, 
Übersicht  über  die  wichtigsten  Lehrbücher  der  Infinitesi- 
mal- Rechnung  von  Euler  bis  auf  die  heutige  Zeit.  A.  u.  d.  T.:  Jahres- 
bericht der  Deutschen  Mathematiker- Vereinigung.  VI,  2.  [8. 93 — 110.] 
gr.  8.  1899.    geh.  n.  JC  4. — 

Das  Bnoh  gibt  eine  Übenioht  über  die  Entwicklung  der  Lebrbfloher  der  DilferentiAl- 
ond  lategralreohnung  unter  möglichster  Berflcktiohtigung  der  Tendenzen,  die  bei  ihrer  Ab- 
flMenng  mAigebend  waren.  Et  unterscheidet  eine  naive,  eine  arithmetisierende  und  eine  ver- 
mittelnde Biohtung.  Dabei  ist  vom  Verfasser  neben  dem  prinaipiellen  Standpunkt  als  sweiter, 
^«tlohbereehtigter  Faktor  die  Stellung  des  Jeweiligen  Lehrbuchs  su  den  Anwendungen  mög- 
lUdist  nur  Geltung  gebracht,  mögen  nun  diese  rein  mathematischen  oder  naturwissenschaft- 
liohem  Charakters  sein. 

Yoranselge  liehe  Teubners  Mitteilungen  1899  Kr.  1  S.  ib. 

Das  Heft  enthält  fenier: 

Finsterwalder,    S.,    die   geometriBchen   Grundlagen   der   Photo- 
grammetrie. 

mechanische  Beziehungen  bei  der  Flächen-Deformation. 

— —  LebensversicherungB-Mathematik.    Em  W I,  2. 

— —  [Obers.]  siehe:  Genocchi,  A.,  Differential-  u.  Integralrechnung. 

[Mitarb.]  siehe:  Klein,  F.,  u.  E.  Riecke,  über  angewandte  Mathematik 


und  Physik. 

Bolm»  Br.  C,  weiland  Professor  an  der  Centralforstanstalt  zu  Aschaffen- 
burg, über  Linsenzusammenstellungen  und  ihren  Ersatz 
durch  eine  Linse  von  vernachlässigbarer  Dicke.  [IVu.  88S.] 
gr.  8.   1888.  geh.  n.  UK  2.— 

Di«  einer  Linsenxusammenstellung  „ftquivalente"  einfache  Linse  entwirft  Bilder  der- 
selben Art,  SteUnng  und  GrOde,  aber  an  anderem  Orte.  Die  vorliegende  Abhandlung  Ut  der 
Untersuchung  Aber  eine  Linse  —  „Ersatalinse"  —  gewidmet,  die  die  Bilder  auch  am  richtigen 
Orte  entwirft 

Yoranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1887  Nr.  6  S.  lOS. 

Bohnert,  Professor  Dr.  F.,  Direktor  der  Realschule  in  St.  Georg  zu  Ham- 
burg, Wärmelehre,    gr.  8.   SN  5,  In  Leinwand  geb.    [in  Vorbereitung.] 

Die  Eigenart  der  Arbeit  liegt  in  dem  Versuch,  schon  auf  der  Unterstufe  die  Er- 
gebniase  Ton  SchfllerQbungen  ausgiebig  sur  Entwicklung  des  LehrstofTes  heranausiehen.  Das 
Buch  wfinaeht  die  Einführung  solcher  Übungen  su  befördern.  —  Die  praktischen  Versuche, 
die  am  den  betreffenden  Stellen  des  Buches  dem  Text  sngmnde  gelegt  werden,  werden  sur  Zeit 
an  dar  Baatsohule  in  Rt.  Georg  zu  Hamburg  angesteUt 

Bois,  H.  du,  und  P.  Debye,  stationäre  und  langsam  veränderliche  Felder. 
EmW  V,  2. 


34  Bolke  —  Bolyai. 


Bolke,  Dr.  G.,  Lehrer  am  Dorotheenstädtischen  Realgymnasium  zu  Berlin, 
die  Komplementär-Flächen  der  pseudosphärischen  Rota- 
tions-Flächen und  ihr  Zusanmienhang  mit  allgemeineren  pseudo- 
sphftrischen  Flächen.  Mit  1  lithogr.  Tafel.  (Inaugural-Dissertation.) 
[78  S.]    gr.  8.    1901.    geh.  n.  JL  2.— 

In  der  Arbeit,  welche  sich  auf  den  Bianchiflohen  SaU  ftber  die  JKlomplement&r-FlAche 
einer  pseadosph&riichen  FlAche  gründet,  wird  die  geringe  Zahl  der  bisher  epesicdl  untersuchten 
pseudosphftriichen  FUchen  um  swei  rermehrt;  nach  scär  eingehender  Disknsaion  sind  nume* 
riscbe  Berechnungen  zum  erentuellen  Entwurf  eines  ModeUs  ausgefllhrt.  Da  die  Flftchen 
■pesielle  Fttlle  der  Enneperschen  pseudosph&rischen  Flächen  mit  einer  Sehar  ebener  Krüm- 
mnngslinien  Bind,  lind  sie  mit  diesen  in  Beziehung  gesetzt.  Im  Anhang  ist  eine  Erweiterung 
der  Arbeit  kurz  angedeutet. 

Anzeige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1901  Mr.  8/4  8. 184. 

Boll,  Dr.  Fr.,  Professor  an  der  Universität  Würzburg,  Studien  über 
Claudius  Ptolemäus.  Ein  Beitrag  zur  Geschichte  der  griechischen 
Philosophie  und  Astrologie.  Sonderahdruck  aus  Jahrb.  itlr  klass. 
Phüol.  XXI.  Suppl.  [198  S.]  gr.  8.    1894.    geh.  n.  JL  5.60. 

Die  Studien  erörtern  hauptsächlich  zwei  bisher  wenig  beachtete  Seiten  der  wissenschaft- 
lichen T&tigkeit  des  Ptolemftus,  seine  Beschäftigung  mit  der  Philosophie  und  mit  der  Astrologie. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1894  Nr.  S/S  8.  40. 

^Boltzmann,  Ludwig,  siehe:  Th.  des  Coudres,  Nekrolog  auf  Ludwig 
Boltzmann. 


und  J.  Nabl,  kinetische  Theorie  der  Materie.    EmW  V,  1. 


Bolyai  de  Bolya,  loannes,  appendix  scientiam  spatii  absolute 
veram  exhibens,  a  veritate  aut  falsitate  axiomatis  XI.  Euclidei, 
a  priori  haud  unquam  deeidenda,  independentem,  adiecta  ad  casum 
falsitatis  quadratura  circuli  geometrica.  Editio  nova  oblata  ab  Academia 
Scientiarum  Hungarica  ad  diem  natalem  centesimum  auctoris  con- 
celebrandum.  Ediderunt  losephus  Kürschak,  Mauritius  Rethj, 
B^la  Tötössy  de  Zepethnek,  Academiae  Scientiarum  Hungaricae 
sodales.    [VJI,  40  S.  u.  7  Tafehi.]  4.    1903.    geh.  n.  UK  4. — 

Eine  Neuausgabe  dieser  zuerst  IdSS  als  Anhang  zu  W.  Bolyais  Tentamen  (s.  u.)  erschienenen 
Schrift  des  Sohnes,  üi  der  dieser  seine  rom  Parallelenaxiom  unabhängige  Geometrie  entwickelt. 

Deutsche  Bearbeitung,  siehe:  Frischauf,  J.,  absolute  Geometrie 
nach  J.  Bolyai  bearbeitet. 

libellus  post  saeculum  quam  loannes  Bolyai  de  Bolya 


anno  MDCCCII  a.  d.  XYIII  kalendas  lanuarias  Claudiopoli 
natus  est  ad  celebrandam  memoriam  eins  immortalem  ex 
consilio  ordinis  Mathematicorum  et  Naturae  Scrutatorum 
Regiae  Litterarum  Universitatis  Hungaricae  Erancisco- 
losephiuue  Claudiopolitanae  editus.  Mit  1  Faksimile.  [XV  u. 
155  S.]    4.    1903.    geh.  n.  A  6, — 

Diese  Festschrift  enth&lt  auBer  dem  Faksimile  und  einer  lateinischen  Übersetsnng  de« 
historisch  wichtigen  Briefes,  den  J.  Bolyai  am  3.  November  lb2d  an  seinen  Vater  gerichtet  hat, 
eine  Abhandlung  von  L.  Schlesinger  „über  einige  funktionentheoretische  Anwendungen  der 
absoluten  Oeometrie",  in  welcher  versucht  wird,  von  gewissen  geometrischen  Problemen  aus> 
gehend,  einen  naturgemftfien  Aufbau  der  Theorie  der  Fuchs  sehen  Funktionen  su  skiasiereaL, 
eine  Abhandlung  von  P.  St&ckel  „über  die  Mechanik  mehrfacher  Man nigf altigkeitan",  in 
deren  erstem  Teil  erörtert  wird,  in  welcher  Weise  die  Euklidische  Mechanik  auf  hOhara 
Mannigfaltigkeiten  ausgedehnt  werden  kann,  während  in  dem  zweiten  Teil  die  Einaelnatar- 
Buchungen  aus  diesem  Gebiete  systematisch  geordnet  und  kun  charakterisiert  werden,  und 
schlieBlich  eine  chronologisch  geordnete  Bibliographie  der  absoluten  Geometrie  (18S7 — 190S) 
von  B.  Bonola,  die  Über  900  Titel  aufzählt. 

Anxeige  siehe  Teubners  Mittellungen  1909  A^  1  S.  13. 


Bolyai  —  Bolz*.  35 


Bolyai  de  Bolya,  Wol^g^ng,  tentamen  iaventutem  studiosam  in 
elementa  matheseos  purae  elementaris  ac  sublimioris 
methodo  intnitiya  eyidentiaqae  huic  propria  introdu- 
cendi,  cum  appendice  triplici.  Editio  secunda.  Tomas  I:  Con- 
spectus  arithmeticae  generalis.  Mandato  Academiae  Scien- 
tiamm  Hungaricae  suis  adnotationibus  adiectis  ediderunt  lulius 
König  et  Mauritius  Rethy,  Academiae  Scientiarum  Hungaricae 
sodales.  Mit  dem  Bildnis  des  Verfassers  u.  11  litbogr.  Tafeln.  [XII 
n.  679  S.J    4.    1899.   In  Halbkalbleder  geb.  n.  X  40.— 


— — —  —  Tomus  11:  Elementa  geometricae  et  appen- 
die 68.  Mandato  Academiae  Scientiarum  Hungaricae  suis  adnotationi- 
bus adiectis  ediderunt  losephus  Kürschak,  Mauritius  R^thy, 
Bela  Tötössj  de  Zepetbnek,  Academiae  Scientiarum  Hungaricae 
sodales.  Pars  prima:  Textus  [LXIII  u.  437  S.]  Pars  secunda:  Figurae. 
[LXXV  u.  Vn  tabulae]   4.    1904.    In  Halbkalbleder  geb.  zusammen 

n.  JL  40. — 

Der  erste  I)»ud  des  Tontamen  enthält  aUes  zur  Arithmetik  und  Aiialysis  gehörige;  der 
sweite  bringt  die  geometrischen  Kapitel  des  Werkes  und  als  wichtigste  Teile  die  Appendix 
Ton  Johann  üolyai  und  den  seit  der  Vergrüfenheit  der  ersten  Ausgabe  schwer  zugftnglichen 
und  danun  bisher  nicht  gebührend  gewürdigten  Conspectus  geometriae  generalis  von 
Wolfgang  Bolyai. 

Bai  der  Neoausgabe  sind  alle  Verbesserungen  und  Ergänzungen,  die  W.  Bolyaiin  seiner 
jaeoenalo  per  aootorem  ipsum  facta**  selbst  als  erwünscht  angeieigt  hat,  überall  in  Betracht  ge- 
sogen und,  soweit  sie  nicht  bloBe  Druckfehler  betreffen,  auch  in  den  Noten  als  Änderungen 
erw&hnt.  Im.  übrigen  ist  alle  Sorgfalt  verwendet,  um  die  Ausgabe  zu  einer  des  Verfassers 
wUrdigem  an  machen,  damit  neben  dem  Sohne  auch  dus  Vaters  grundlegende  Untersuchungen 
einam  stets  größeren  Kreise  bekannt  werden. 

Ansaige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1899  Nr.  6/6  S.  168  und  1905  Nr.  S'  S.  SC. 

— »->  n.  C.  Fr.  Gauß,  Briefwechsel,  siehe:  Gauß,  0.  Fr.,  u.  W.  Bolyai. 

— -  u.  J.  Bolyai,  geometrische  Untersuchunffen,  siehe:  Engel,  Fr.,  u. 
P.  Stacke  1,  Ürkimden  zur  Geschichte  der  nichteuklidischen  Geometrie.  IL 

Bolsa,  Dr.  Oskar,  Professor  an  der  Universität  Chicago,  Vorlesungen 
über  Variationsrechnung.  Umgearbeitete  und  stark  vermehrte 
deutsche  Ausgabe  der  ^ectures  on  the  Calculus  of  Variations^*  desselben 
Verfassers.  In  3  Lieferungen.  I.  Lieferung.  Mit  45  Figuren  im  Text, 
[ca.  260  S.]  gr.  8.    1908.   In  Leinwand  geb.  [Erscheint  Anfang  April  isos.] 

Das  Buch  ist  eine  vollständig  umgearbeitete  und  stark  vermehrte  deutsche  Aasgabe 
der -Leotares  on  the  Calculus  of  Variations'*  desselben  Verfassers.  Die  Absicht  des 
VerfiMaers  ist,  in  Form  eines  Lehrbuchs  eine  DarsteUung  der  modernen  Variationsrechnang  — 
wie  sie  sich  unter  der  Einwirkung  der  kritischen  Richtung  in  der  Infinitesimalrechnung,  vor 
alltm  aber  unter  dem  Einflufi  der  epochemachenden  Entdeckungen  von  WeierstraB  in  den 
leisten  dreiflig  bis  vierzig  Jahren  entwickelt  hat  —  in  ihren  HauptzQgen  su  geben. 

Um  das  Buch  einem  größeren  Leserkreis  zugänglich  su  maehen,  ist  die  Darstellung  — 
wanigtseot  in  den  ersten  Kapiteln  —  elementarer  gehalten  als  in  der  englischen  Ausgabe,  und 
die  Sfttae  Über  reelle  Funktionen  reeUer  Variabein,  von  denen  im  Text  Gebrauch  gemacht  ist, 
sind  in  einem  Anhang  zusammengestellt.  Aus  demselben  Grunde  ist  die  Zahl  der  Beispiele 
Termehrt  worden,  und  außerdem  sind  zahlreiche  Übungsaufgaben  beigefügt  worden.  Femer 
Itt  die  WeierstraB  sehe  Theorie,  die  in  der  englischen  Ausgabe  zum  Teü  nur  in  Form  eines 
Baferates  gegeben  ist,  jetzt  im  einzelnen  durchgeführt. 

Dto  in  den  letzten  Jahren  erschienenen  Untersuchungen  sind  berücksichtigt  worden, 
■oweit  lie  sloh  in  den  Bahmen  des  Buches  einfügen  lieBen.  Als  gänzlich  neu  sind  su  er- 
wilmen:  die  Abschnitte  über  die  Hamilton- Jacobische  Theorie,  über  das  aUgemeinste 
Yariationsproblem  für  einfache  Integrale  (das  sogenannte  „Lagrangesche  Problem^O  tmd  über 
Doppalintegrale. 

Yoranseige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1907  Nr.  %  8. 168. 


36  Bongardt  —  Borel. 


Oongarbt,  Dr.  ^.,  in  93oc^um,  bie  ^laturmiffenfc^aften  im  ^aud? 

^alt.   3n  2  leilen.   8. 

I.  Xcil:  SBie  forgt  bie  ^audfrou  für  bie  ®efunb^eit  ber  fjornilie?  9Ht  81  9(b= 
bilbungen  im  iejt  [VI  u.  122  ©.]  8.  1906.  ANG  126.  ge^. 
JC  1.—,  in  fieinioanb  geb.  JC  1.25. 

II.  Xeil:  SBie  forat  bie  ^auiS^frau  für  gute  SJol^rung?  SWit  17  «bbilb.  im 
Xejl.  [IV  u.  l»7  e.]  8.  1907.  ANG  126.  ge^.  UK  1.— ,  in  ßein* 
manb  geb.  JC  1.25. 

Anzeige  siehe  Teabnen  Mitteilungen  1906  Nr.  2  S.  19. 

Bonola,  Dr.  R.,  Professor  an  der  Scuola  Normale  zu  Pavia,  die  nicht- 
euklidische  Geometrie.  Historisch  -kritische  Darstellung  ihrer  Ent- 
wickl ung.  Autor,  deutsche  Ausgahe  von  Dr. H.Liehmann,  Professor 
an  der  Universität  Leipzig.  Mit  36  Textfiguren.  [VlII  u.  245  S.]  8. 
1908.    >r//IV.    In  Leinwand  geb.  n.  J(  5.— 

Das  vorliegende  Buch  ist  eine  vom  Verf.  wie  Übersetser  erweiterte  Anegabe  dee  xueMt 
190G  bei  Zauichelli  in  Bologna  erschienenen  Werkes,  das  in  mOgliohst  elementar  gehaltener 
Darstellung  Ziele  und  Methoden  der  niohteuklidisohen  Geometrie  an<ä  denen  verständlioh  madien 
wlllf  die  mit  nur  elementaren  mathematischen  Vorkenntnissen  ausgestattet  sind. 

Bopp,   Dr.  K.,    Privatdozent  an  der  Universität  Heidelberg,    Antoine 

Arnauld,  der  große  Arnauld,  als  Mathematiker.  Mit  113  Fig. 

im  Text.  [VIH  u.  337  S.]  gr.  8.  1902.  CAGMXIV,  geh.  n.  ^  16.— 

Dieses  Heft  enthält  femer: 

Björnbo,  A.  A.,  Studien  über  Menelaos'  Sphärik.  Beiträge  zur  Geschichte 
der  Spbärik  und  Trigonometrie  der  Griechen; 

Suter,  H.,  Nachträge  und  Berichtigungen  zu  „Die  Mathematiker  und 
Astronomen  der  Araber  und  ihre  Werke". 

Die  Monographie  würdigt  Arnauld  (161S — 1694)  als  Mathematiker,  indem  sie  im  ersten, 
biographischen  Teile  die  hohe  Achtung  betont,  die  Descartes,  Pascal,  Leibnis,  Malebranohe, 
Huygens  Amaulds  mathematischen  Qualitäten  sollten ,  und  im  s weiten  Teile  in  chronologischer 
Reihenfolge  Amaulds  mathematische  Thesen,  seine  Logik  und  ausfohrlicher  sein  Hauptwerk, 
die  „Noureaux  Ifll^mens  de  Q4om6trie'*  Torführt 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1908  A  Kr.  S  S.  66. 

die  Kegelschnitte  des  Gregorius  a  St.  Vin- 

centio  in  vergleichender  Bearbeitung.     Mit  329  Textfiguren. 
im  u.  228  S.]    gr.  8.     1907.    CAGM  XX,  2.     geh.  n.  A  10.— 

Das  Buch  gibt  in  seiner  Einleitung  den  zur  Beurteilung  und  zum  Verständnisse  not- 
wendigen historischen  Bahmen  mit  biographischen  Angaben  aber  den  Autor  und  im  Hauptteil 
die  Analyse  und  Wertung  der  „Kegelschnitte  des  Gregorius  a  St.  Vinoentio**  in  ihrem  Ver» 
h&ltnis  sowohl  zu  des  Apollonius  „Sieben  Bücher  ttber  Kegelschnitte**  als  auch  zu  Behandlux&gs- 
weisen  der  neueren  Zeit  mit  besonderer  Berttcksichtiguug  der  Transformationsmethode  ,j>er 
subtensas**  des  Autors. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Kr.  8  8.  109. 

Borel,  Dr.  E.y  Professor  an  der  Faculte  des  Sciences  zu  Paris,  Elemente 
der  Mathematik.  In  2  Bänden.  I.  Band:  Arithmetik  und  Algebra. 
Vom  Verfasser  genehmigte  deutsche  Ausgabe,  besorgt,  von  Dr.  P. 
Stäckel,    Professor  an    der  technischen  Hochschule  zu  Hannover. 

gr    8.    geb.  [Erscheint  im  Juni  1908.] 

Die  Vorschl&go  zu  einer  Beform  des  Unterrichtes  in  den  Elementen  der  Mathematik, 
die  neuerdings  seitens  der  Unterrichtskommission  der  Oesellschaft  deutscher  Katurforscher  und 
Ante  gemacht  worden  sind,  hatten  in  Frankreich  bereits  seit  1900  in  den  offlzieUen  Lehr- 
plkien  Verwirklichung  gefunden.  Auf  dieser  modernen  Grundlage  hat  K.  Borel  seine  Tor- 
trefflichen  Lehrbflcher  aufgebaut,  die  in  Frankreich  weite  Verbreitung  gefunden  haben.  Ss  er- 
schien daher  angebracht,  diese  Elemente  der  Mathematik  in  einer  den  deutschen  Yer> 
h&ltmissen  angepaßten  Bearbeitung  dem  deutschen  Publikum  zug&nglich  zu  machen. 


th^orie  des  fonctioDB  analytiques.    Escm  II,  2. 


Borght  —  Böse.  37 


Borght,  R.  van  der,  [Hrgb.]  siebe:  B.  G.  Teabners  Handbücber  ffir 
Handel  und  Gewerbe. 

BSrner»  Dr.  H.,  Direktor  des  Realgymnasiums  zu  Elberfeld,  Lehrbuch 
zur  Einführung  in  die  Geometrie  fi'ir  höhere  Schulen.  Mit  Holz- 
schnitten im  Text.  [XVm  u.  93  S.]  gr.  8.  1879.  geh.    n.  J(  1 .  60. 

Die  Einffthnmg  ist  eine  weitere  Ausführung  der  Gedanken,  die  vom  Verf.  in  der  Pro- 
grammftbhAndlxmg  der  Bealschnle  L  O.  bu  Rnhrort  rom  Jahre  1876  (betitelt  „geometrische  Propft- 
dentik")  entwickelt  worden  sind.  Das  Lehrbnch  basiert  auf  der  Aoffassong,  daA  in  sachlicher 
Hiniioht  der  Unterricht  innächst  induktiv,  auf  Anschauung  gegrtLndet  sein  muß  und  durch 
Anknapfong  an  bekannte  Begrüfe  —  unter  Benutsung  von  Messungen  im  Freien  und  Aus- 
bildung des  Zeichen-  and  stereometrischen  Ansohauungsvermögens  —  die  unmerkliche  Ein- 
ffthmng  in  die  Allgemeinbegrüfe  des  mathematischen  Systems  zu  bewerkstelligen  ist;  und 
daS  ebenso  in  methodischer  Hinsicht  erst  allmählich  an  den  Schüler  die  Forderung  der  Wioder- 

Sabe  der  gefundenen  Wahrheiten  in  streng  mathematischer  Form  (geschieden  in  Yoraussetsung, 
lehauptong  und  Beweis)  gestellt  werden  muB.  Dabei  ist  das  Wesentliche  dieser  Einfahrung, 
dal  nicht  wie  bei  den  rielen  anderen  propildnu tischen  Kursen  die  gewonnenen  Begriffe  und 
Wahrheiten  noch  einmal  in  der  bisherigen  Art  durchgenommen  su  werden  brauchen,  sondern  dafl 
die  Methode  rielmebr  unmerklich  in  den  wissenschaftlichen  Gang  selbst  einfahrt. 

Yoranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1870  Nr.  2  8.  32. 

Boerner,  0.,  | Mitarb.]  siehe:  Handbuch  für  Lehrer  höherer  Schulen. 

9itnfttin,  Dr.  ü.,  ^:ßrof6ffor  an  ber  Unitjerfität  IBerliu,  bie  Se^re  tjon 
ber  SB  arme.  ©etneinDerftöiiblid^  baigefteÖt.  Wtit  33  Stbbilbungen  int 
Icft.  [IV  u.  126  ©.]  8.  1907.  ANG  172.  ge^.  A  1.  —  ,  in  Scin^ 
manb  geb.  JL  1.25. 

Bietet  eine  klare,  keine  erheblichen  Vorkenntnisse  erfordernde,  alle  vorkommenden 
Kzperimente  in  Worten  und  vielfach  durch  Zeichnungen  schildernde  Darstellung  der  Tatsachen 
und  Oesetse  der  Wärmelehre.  So  werden  Ausdehnung  erwftrmter  Körper  und  Temperatur- 
metaung,  W&nnemessung,  W&rme  und  Kftltequellen ,  Wärme  als  Energieform,  Schmelzen  und 
Krstarren,  Sieden,  Yerdaropfen  und  Yerflassigen,  Verhalten  des  Wasserdampfes  in  der  Atmo- 
■phftre,  Dampf-  und  andere  Wärmemaschinen  und  sohliefllich  Bewegung  der  Wärme  behandelt. 

Anaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1M7  Nr.  2  S.  28. 


unb  Dr.  8B.  SRardtoalb,  ^ßrofcfforcn  an  ber  Uniöerfitöt  SSerlin, 

fid^tbare  unb  unfic^tbare  Stral^Ien.  SRit  82  Stbbilbungen  imXe^. 
[VIu.U2@.]  8.  1905.  ANGU.  gc^.UK  1 .  — ,  inSeinw.geb.UKl  .25. 

Schildert  die  verschiedenen  Arten  der  Strahlen,  darunter  die  Kathoden-  und  Röntgen- 
strahlen, die  Hertsschcu  Welfcn,  die  Strahlungen  der  radioaktiven  Körper  (Uran  und  Badium) 
nach  ihrer  Entstehung  und  Wirkungsweise,  unter  Darstellung  der  charakteristischen  Vorgänge 
der  Strahloag,  einleitungsweiso  der  Wasser-  und  Luftwellen,  der  Schalleraoheinungen ,  sodann 
des  Spektroms  mit  seinen  Licht-,  Wärme-  und  chemischen  Wirkungen. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1904  A'  Kr.  2  S.  11. 

BortkewitsolL,  Dr.  L.  von,  Professor  an  der  Universität  Berlin,  das  6  esetz 
der  kleinen  Zahlen.   [VII  u.  52  S.]   gr.  8.    1898.   geh.  n.  UK2.— 

Die  vorliegende  Abhandlung  stellt  den  ersten  Versuch  dar,  statistischen  Beihen,  welche 
aus  kleinen  absoluten  Zahlen  bestehen,  vom  Standpunkte  der  Wahrscheinlichkeitsrechnung  aus 
näher  zu  treten  d.  h.  die  Qesetse  des  Zufalls  an  diesen  statistischen  Daten  zu  untersuchen. 
Ks  ergibt  sich,  daß  die  bei  den  untersuchten  Beihen  gefundeneu  Schwankungen  den  Yoraus- 
sagongen  der  'llieorie  fast  vollständig  entsprechen,  worin  eben  das  Gesetz  der  kleinen  Zahlen 
besteht.  Den  scheinbaren  Widerspruch  zwischen  dem  Vorhalten  der  großen  und  kleinen 
Kreigniszahlen  erklärt  Lexis  Theorie  der  Fehlerezzedenten. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1898  Nr.  1  S.  20. 

—  Anwendungen  der  Wahrscheinlichkeitsrechnung  auf  Statistik.  EmWl,  2. 


Böse,  E.,  [Mitarb.J  siehe:  Klein  F.,  u.  E.  Riecke,  neue  Beitrage  zur  Frage 
des  mathematischen  und  physikalischen  Unterrichts. 


38  BoetiuB  —  Br&ner. 


Boetii,  Anicil  Hanlii  Torquati  Severini,  de  institutione  arith- 

metica  libri  duo,  de  institutione  musica  libri  quinque.  Accedit 
geometria  quae  fertur  Boetii.  E  libris  manu  scripüs  edidit  Gode- 
fredus  Friedlein.  [VIII  u.  492  S.,  6  Tabellen  und  eine  litliogr. 
Tafel.]   8.    1867.    geh.  n.  «/^  5. 10,  in  Leinwand  geb.      n.  JL  5.60. 

Böttger,  Dr.  B.,  in  Penig,  Beiträge  zur  Geschichte  und  Methode 
des  chemischen  Unterrichts  in  der  Volksschule.  [VI n.  78  8.] 
Lex.-8.    1906.    i^PA  U,  5.    geh.  n,  J(  1.40. 

Durch  diese  Abbandlang  will  der  Yerfatser  eine  Lücke  in  der  ipesiellen  Unteniohtt- 
lehre  der  Volksschale  aasfflUen  nnd  snr  weiteren  methodischen  Ansgettaltang  des  elementaren 
Chemie-Unterrichtet  veranlauen.  Er  zeigt,  wie  «ich  dieser  mit  den  übrigen  naturwiaaenacbaft- 
lichen  Disxiplinen  entwickelt  hat  und  sucht  dabei  sugleioh  Grunds&txe  zu  gewinnen,  auf  dis 
sich  ein  erfolgreicher  und  den  wissenschaftlichen  Ergebnissen  der  Gegenwart  entsprechender 
chemischer  Unterricht  in  der  Volksschule  au  gründen  hfttte. 

Bourgeois,  R.,  Kartographie.    ^mlTVI,  1. 

Bourlet,  C,  Separation  et  calcol  approchd  des  racines.     "Escni  I,  2. 

^—  equations  et  Operations  fonctionnelles.     "Elscm  ü,  4. 


-~— —  [Bearb.l  siehe:  Goursat,  E.,  Vorlesungen  über  die  Integration  der 
partiellen  Differentialgleichungen. 

BoutroilX,  E.,  membre  de  l'Institut  de  France,  Paris,  Wissenschaft  und 
Religion.    8.    1908.    WH.    In  Leinwand  geb.    [in  Vorb«r«ituiig.] 

BraBdeis,  Dr.  med.  A.,  in  Prag,  über  Körpererziehung  und  Volks- 
gesundheit.  Vortrag,  gehalten  auf  der  74.  Versammlung  deutscher 
Arzte  imd  Naturforscher  in  Karlsbad.  Sonderabdruck  aus  „Gesunde 
Jugend",    2.  Jahrgang.      [22  S.]    gr.  8.    1903.    geh.       n.  JL  —.60. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1909  A  Nr.  1  S.  40. 

Brandl,  AI.,  neuere  Sprachen,  in:  Universität  und  Schule. 

Brauer,  Dr.  P.,  Professor  am  Realgymnasium  I  zu  Hannover,  Aufgaben 
aus  der  Chemie  und  der  physikalischen  Chemie.  Zum  Ge- 
brauch fQr  die  oberen  Klassen  höherer  Schulen,  sowie  zum  Selbsir 
unterricht.    Nebst  Auflösungen.    [IV  u.  69  S.]    gr.  8.    1900.    kart. 

n.  JL  1.40. 

In  der  vorliegenden  Aufgabensammlung  ist  der  Versuch  gemacht,  einige  der  'wichtigsten 
Gebiete  der  allgemeinen  Chemie  fCLr  den  Elementarunterricht  su  gewinnen.  Bs  ist  deshalb  -nm 
den  bislang  als  ÜbungsstofT  gebräuchlichen  chemischen  Bechenanfgaben  nur  eine  m&fiige  An- 
sahl  aufgenommen,  während  diejenigen  Gebiete  (Begel  ron  Arogadro,  die  Gesetze  ron  Faraday 
und  Joule  und  die  AnfangsgrtLnde  der  Thermochemie),  die  mit  der  lonentheorie  in  engem  Zu- 
sammenhange stehen,  ausführlicher  behandelt  sind. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1900  Nr.  1  S.  86. 


— —  Lehrbuch  der  anorganischen  Chemie,  nebst  einer  Ein- 
leitxmg  in  die  organische  Chemie.  Zum  Gebrauch  an  höheren  Lehr- 
anstalten. Mit  142  Abbildungen  im  Text  und  einer  Tafel.  [XIII.  u. 
270  S.]    gr.  8.    1906.    geb.  n.  UK  3.— 

Das  Torliegende,  methodische  Lehrbuch  ist  aus  der  Praxis  des  Unterrichts  herror- 
gegangen.  Es  dient  insbesondere  dem  Zweck,  zu  zeigen,  in  welcher  Weise  die  neueren  An- 
schauungen der  Chemie,  insbesondere  die  Theorie  ron  der  elektroljrtischen  Dissoiiation  der 
Lösungen,  dem  chemischen  Unterrieht  sugmnde  gelegt  werden  kOnnen. 


Braune.  39 
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B«8ondeTer  Wert  Ui  anf  die  qnuitiUtiye  Seite  der  Venuohe  gelegt ,  die  sämtlich  in  der 
ngegebenen  Weise  während  der  Unterrichtsstonde  oder  in  den  praktischen  Übungen  aasfClhr- 
■r  sind.  Die  Beaoltate  sind  genau  so  mitgeteilt,  wie  sie  sich  in  den  beschriebenen  Versuchen 
rgeben  haben,  auch  sind  die  den  einselnen  Abschnitten  angefügten  Aufgaben  groBenteils  der 
raads  des  Laboratorinms  entnommen.  Um  bei  dem  Sohttler  eine  unnötige  BelMtung  des  Ge- 
iehtnisses  vu  Termeiden ,  sind  von  den  Verbindungen  der  einseinen  Elemente  nur  die  fttr  ihre 
harakterisierung  notwendigen  besprochen,  sowie  diejenigen,  welche  in  der  Analyse  eine 
loUa  spielen. 

Anaeige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1905  A>  Nr.  1  8.  S9. 

iranne,  Geheimer  Medizinalrat  Dr.  med.  W.,  weiland  Professor  an  der 
Universität  Leipzig  und  Dr.  0.  Fisolier,  Professor  an  der  Universität 
Leipzig,  die  bei  der  Untersuchung  von  Geienkbewegungen 
anzuwendende  Methode,  erläutert  am  Gelenkmechanismus  des 
Vorderarms  beim  Menschen.  Mit  4  Tafeln.  [I  n.  24  S.|  Lex.-8. 
1885.    AGWm  XÜI.  n  JL2.— 


—  Untersuchungen  über  die  Gelenke  des  menschlichen 
Armes.  L  Teil:  Das  Ellenbogengelenk,  von  0.  Fischer, 
n.  Teil:  Das  Handgelenk,  von  W.  Braune  und  0.  Fischer. 
Mit  12  Holzschnitten  und  15  Tafeln.  [I  u.  72  S.]  Lex.-8.  1887. 
AGWm  XIV.  n.  Jf  5  — 


— —  das  Gesetz  der  Bewegungen  in  den  Gelenken  an  der 
Basis  der  mittlerenFinger  und  imHandgelenkdesMenschen. 
Mit 2 Holzschnitten.  [Iu.27S.]  Lex.-8.  1887  ^ÖWmXIV.  n.JLl.— 


— —  über  den  Anteil,  den  die  einzelnen  Gelenke  des 
Bchultergürtels  an  der  Beweglichkeit  des  menschlichen 
numerus  haben.  Mit  3  Tafeln.  [I  u.  18  S.]  Lex.-8.  1888. 
AGWm  XIV.  n.  JLl.^0. 


"—  die  Botationsmomcnte  der  Beugemuskeln  am  Ellen- 
bogengelenk des  Menschen.  Mit  5  Tafeln  und  6  Holzschnitten. 
[I  u.  68  8.]    Lex.-8.    1889.    AGWm  XV.  n  ^  3.— 


— —  über  den  Schwerpunkt  des  menschlichen  Körpers  mit 
Bflcksicht  auf  die  Ausrüstung  des  deutschen  Infanteristen. 
]ifit  17  Tafeln  und  18  Figuren.  [I  u.  114  8.]  Lex.-8.  1889. 
AGWmXN.  n.  JC  8.— 


-*—  die  Bewegungen  des  Kniegelenks,  nach  einer  neuen 
Methode  am  lebenden  Menschen  gemessen.  Mit  19  Tafeln  und 
6  Figuren.    [I  u.  76  8.]    Lex.-8.    1891.    AGWmJNn.n.JLb.— 

— — —  Bestimmung  der  Trägheitsmomente  des  menschlichen 
Körpers  und  seiner  Glieder.  Mit  5  Tafeln  und  7  Figuren.  [I  u. 
87  8.]    Lex.-8.    1892.   AGWm  XVm.  n.  ^  4.— 

— —  der  Gang  des  Menschen.  I.  Teil:  Versuche  am  un- 
belasteten und  belasteten  Menschen.  Mit  14  Tafeln  und 
26  Figuren  im  Text.    [I  u.  172  8.]    Lex.-8.    1895.    AGWm  XXI. 

[Vortsetanng  sieb«  Fischer.]  O,  «^    12. 
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Bramunälil,  Dr.  A.  von,  Professor  an  der  Königl.  Technischen  Hochschnle 
zu  München,  Vorlesungen  über  die  Geschichte  der  Trigono- 
metrie. 2  Teile,  gr.  8.  geh.  r\.JCl9.  — ,  in  Leinwand  geb.  n.  ./Ä  21 .  — 
Einzeln : 

I.  Teil:  Von  den  ältesten  Zeiten  bis  zur  Erfindung  der  Logarithmen. 
Mit  62  Figuren  im  Text.  [VU  u.  260  S.]  1900.  geh.  n.  UK  9 .  — , 
in  Leinwand  geb.  n.  JC  10.— 

n.  Teil:  Von  der  Erfmdung  der  Logarithmen  bis  auf  die  Gegenwart 
Mit  39  Figuren  im  Text.  [XI  n.  264  8.]  1903.  geh.  n.  JCIO—, 
in  Leinwand  geb.  n.  ^C  11.— 

Dm  Werk  ist  au  Vorletongen  hervorgegangen,  die  der  Verfasser  w&hrend  sweier 
Semester  an  der  Münchener  Technischen  Hochsehale  fOr  die  daselbst  studierenden  Lehramts- 
kandidaten der  Mathematik  gehalten  hat,  und  soll  ein  yoUstindiges  Büd  der  Entwiokelnngi- 
geschichte  der  trigonometrischen  Disxiplinen  Ton  den  Utesten  Zeiten  bis  sur  Gegenwart  gebeiif 
die  bisher  keine  so  eingehende  Wflrdignng  erfahren  hat,  wie  s.  B.  die  der  algebraischen  und  gee- 
metrischen  Dissiplinen,  was  besonders  darin  seinen  Omnd  hat,  daS  die  Werke  der  AstronomsD, 
in  denen  die  hauptsächlichsten  QueUen  sn  finden  sind,  su  wenig  beachtet  werden. 

Der  erste  Teil  beschäftigt  sich  mit  der  elementaren  Trigonometrie,  bei  der  eine  ein- 
gehende  PrOfang  des  reichen  Quellenmaterials  es  ermöglichte,  namentlich  in  der  (beschichte  der 
Trigonometrie  der  Griechen,  der  Inder  und  Araber  manches  bisher  TÖllig  unbekannte  au  Tage 
EU  fördern,  das  Mittelalter  gründlicher  su  behandeln  und  die  bisherigen  Kenntnisse  tlber  diu 
Zeitalter  der  Kenaissance  su  ergänaen. 

Im  aweiten  Teile  ist  die  wichtige  Erfindung  der  Logarithmen  und  ihr  Einfluß  auf  die 
Umgestaltung  der  trigonometrischen  Sätse  und  B^hnungen,  sowie  die  Entstehung  und  der 
Ausbau  der  analytischen  Zahlentheorie  ausftlhrlich  geschildert,  wobei  das  entworfene  Bild  durch 
Einbosiehung  der  Reihenlehre,  der  niederen  und  höheren  Analysis,  der  neueren  gruppen-  und 
invariantheorotischen  Untersuchungen,  insofern  alle  diese  Dinge  sur  Ausgestaltung  der  Trigono» 
metrie  beitragen,  bedeutend  an  Abwechslung  gewinnt. 

Ein  ausftthrliches  Sach-  und  Namenr^eter  beschließt  das  Werk. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1899  Nr.  4  8. 121   und  190S  A*  Nr.  1  (Math.)  8. 11 

Trigonometrie,    Polygonometrie ,    Tabellen,    in:    Cantor,    M.,    Ge- 


Hcbicbte  der  Mathematik.    lY.  Band. 

Brauns,  Dr.  Reinh.,  Professor  an  der  Universität  Kiel,  die  optischen 
Anomalien  der  Kristalle.  [XI  u.  370  S.]  Mit  6  Tafeln.  Lex.-8. 
1891.     ja  29.    geh.  n.  A  12.— 

Braus,  Dr.  Herm.,  Professor  an  der  Universität  Heidelberg,  die  Prinzipien 
der  vergleichenden  Anatomie.    8.    WH.   In  Leinwand  geb. 

[In  Vorbereitung.] 

Die  Frizuipien  der  vergleichenden  Methode  werden  behandelt  und  die  Anwendungen 
analysiert,  welche  die  Verglcichung  bei  der  Ordnung  empirisch  gewonnener  Erfahrungen  über 
den  Bau  der  tierischen  Organismen  und  insbesondere  des  Mensehen  erfahren  hat  und  Mrfahren 
kann.  Der  Verfasser  unteraieht  damit  die  Grundlagen  der  vergleichenden  Anatomie  einer  kri- 
tischen Untersuchung  und  prüft,  wie  sich  diese  Älteste  Disaiplin  in  der  wissenschafUiohen 
Anatomie  unter  dem  EinfluB  modemer  Errungenschaften  gewandelt  und  behauptet  hat. 

Bremer,  Dr.  Fr.,  Oberlehrer  an  der  Friedrich  -Werderschen  Oberrealschale 
zu  Berlin,  Leitfaden  der  Physik,  fär  die  oberen  Klassen  der 
ßealanstalten.  Mit  besonderer  Berücksichtigung  von  Aufgaben  und 
Laboratoriumsübungen  Mit  386  Figuren  im  Text.  [Vin  u.  294  S.] 
gr.  8.    1904.    geb.  n.  Jt  3.20. 

Das  Buch  ist  unmittelbar  aus  dem  praktischen  Unterricht  in  den  oberen  Klassen  der 
Friedriohs-Werderschen  Oberrealschule  su  Berlin  herrorgegangen  und  den  Bedfirfkkissen  dieses 
Unterrichts,  wie  sie  sich  nach  der  sugemMsenen  Stundensahl  und  der  durch  die  Lehrpllne 
vorgeschriebenen  Pensenverteilung  ergeben,  angepaAt.  Bei  der  Auswahl  des  Stoffes  war  das 
Prinsip  maßgebend,  die  Schftler  sur  Selbsttätigkeit  au  erziehen.  Der  Hauptteil  enthält  die 
wichtigsten  Ergebnisse  der  Physik  in  prtsiser  und  übersichtlicher,  aber  so  knapper  Form, 
daA  für  die  besondere  Qeschmacksrichtung  des  Lehrers  noch  hinreichender  Spielraum  bleibt. 
Fast  jedem  Paragraphen  sind,  durch  verschiedenen  Druck  deutlich  abgegrenzt,  physikalisoh- 
mathematische  Aufgaben  und  Anweisungen  su  Laboratoriumsübungen  augef^edert  Auch 
dieser  Teil  beansprucht  physikalisches  Interesse;  die  meisten  Aufgaben   bilden   ihrem   Inhalt 
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weh  eine  Srweitenmg  des  Hanptteilet,  die  Obungeu  »lud  mit  Zahlenwerten  anfgenommen, 
dolie  die  Sohfiler  obiger  Anstalt  im  Laboratorinm  erhalten  hnhen.  Im  Anhang  ist  eine 
ittoriache  Übersicht  and  eine  ▼ierstelUge  Logarithmentafel  beigegeben. 

Bromer,  Dr.  Fr.J,  Leitfaden  der  Physik.  Auflösungen  hierzu. 
Mit  10  Figuren  im  Text,    [ü  u.  39  S.j    8.     1905.    geh.  u.  A  l .  20. 

Diese  AnfUVsnngen  sind  nicht  dnroh  den  Buchhandel  an  beziehen,  sondern  werden  nur 
unittelhar  Ton  der  Yerlagsbuchhandlang  gegen  Einsendung  von  Jf.  l.iO  (in  Briefmarken)  au 
s^bablgte  Lehrer  geliefert. 

IrBtsolmeidery  Dr.  C.  A«,  weil.  Professor  am  Gymnasium  zu  Gotha,  die 
Geometrie  und  die  Geometer  vor  Euklides.  Ein  historischer 
Versuch.    Mit  1  Hthogr.  Tafel.    [IV  u.  184  8.]    gr.  8.    1870.    geh. 

n.  c/Ä  4 . — 

Das  Buch  gibt  auf  Omnd  eines  möglichst  umfangreichen  und  sorgfftitigen  Quellen- 
ndiums  eine  Darstellung  des  Entstehens  und  der  ersten  Ausbildung  der  Geometrie  bei  den 
riechen  (vor  Euklid).  Die  benntsten  Htellen  der  alten  Autoren  —  von  denen  u.  a.  der  hier 
im  enten  Male  fOr  die  Gteschiohte  der  Mathematik  herangezogene  Kommentar  des  Simplicius 
1  des  Aristoteles  tpvautilj  &xQ6aaig  au  nennen  ist  —  sind  sowohl  im  Urtext  wie  in  einer 
mtaöhen  sinngetreuen  Übersetsung  wiedergegeben. 

Yonnselge  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1870  Nr.  S  S.  85. 

iretzly  Dr.  Hugo,  Privatdozent  an  der  Universität  Straßburg,  botanische 
Forschungen  des  Alexanderzuges.  Mit  11  Abbildungen  und 
4  Kartenskizzen.  Gedruckt  mit  Unterstützung  der  Königl.  Gesellschaft 
der  Wissenschaften  zu  Göttingen.  [XII  u.  412  S.]  gr.  8.  1903.  geh. 
n.  JC  12. — ,  geb.  n.  JC  14. — 

Durch  Torliegendes  Buch  sind  die  wissenschaftUchen  Originalberiohte  des  Aiezauder- 
igea  in  ihren  wertrollsten  Stücken  aus  Theophrasts  Pflanaengeographie  wiedergewonnen  und 
lOfben  uns  einen  ungeahnten  ElnbUck  in  die  botanische  Forschung  jener  großen  Tage:  die 
riechen  interessieren  schon  die  Grundprobleme  modemer  Pflanaengeographie ,  die  Mangroye- 
egetation  des  Arabischen  Meeres,  der  Zusammenhang  von  Erdsonen  und  Höhenaonon,  die 
>zdlaohe  Heimat  der  Uimalajatannen ,  die  nyktitropisohen  Tamariudusflederohen,  die  aphyUen 
ikknlenten  der  Wttste  sind  ihre  Entdeckung.  Hauptronug  der  Darstellung  ist  der  groBe  Zug, 
nr  flberaU  hindurchgeht:  die  meisten  Probleme  werden  Ton  der  Oriechenseit  ttber  die  Ajraber 
M  in  unsere  Tage  hineingeführt,  so  da£  die  Behandlung  weit  ttber  den  engeren  Bahmen  des 
hemas  hinausgreift. 

Yonnaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  190S  A  Nr.  8  8.  77. 

Ireuer,  P.  J.,  vorm.  Direktor  des  Frogjmnasiums  zu  Wipperfürth,  die 
gemeinen  Logarithmen.  2.,  verbesserte  Auflage.  [31  S.]  quer 
gr.  8.     1894.     geh.  n.  JC  — .60. 

Das  kleine  Schriftohen,  dessen  I.Auflage  im  FrtÜgahr  ab  Programmbeilage  erschien« 
ftut  auf  gemeinsamer  —  im  Unterricht  der  U  £1  faBlicher  —  Grundlage  sowohl  eine  höchst 
nfaohe  Methode  der  Berechnung  der  Logarithmentafeln,  als  auch  die  beiden  beim  Gebrauch 
»r  Tafel  au  beachtenden  Hauptregeln,  auf. 

Yoranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1894  Nr.  4  S.  8S. 

— —  das  Notwendigste  über  die  natürlichen  Logarithmen. 
[39  S.]    quer  gr.  8.     1895.    geh.  n.  A  — .80. 

Das  Schriftohen  bringt  einen  elementaren  Beweis  fflr  einen  sur  Yermittelung  eines 
taren  Verständnisses  der  gemeinen  Logarithmentafeln  unentbehrlichen  Sata,  wobei  auf  die 
stftrlichen  Logarithmen  surflckgegrüfen  werden  muB. 

Yoranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1895  Nr.  4  S.  117. 

Mi,  §.  in  ©panbau,  bie  (Sntmicflung  ber  Xelegra))^en^  uub  gern« 

fprCCi^tCC^nif.      8.      1908.     ÄNG,     [in  Vorbereitung.] 

Das  Buch  soll  in  erster  Linie  gebildeten  Laien  ermöglichen,  sich  tlber  das  für  sie 
rissenswerte  ans  der  Telegraphen-  und  Fernsprechtechnik,  aber  die  wissenschaftlichen  Gmnd- 
tgea,  den  Gang  der  Entwicklung  und  den  heutigen  Stand  zu  unterrichten.  Apparate  usw. 
erden  im  wesentlichen  nur  dem  Prinsip  nach  beschrieben  werden. 

Angehörigen  technischer,  namenüich  der  Telegraphen-  und  Femspreohteohnlk  verwandter 
l«r  ihrer  bedürfenden  Berufe  wird  das  Buch  schnell  einen  Überblick  gew&hren. 
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Brill,  Dr.  A.  V.,  Professor  an  der  Universität  Tübingen,  Vorlesungen 
zur  Einführung  in  die  Mechanik  raumerfüUender  Massen, 
eingeleitet  von  einem  Abriß  der  Mechanik  des  materiellen  Punktes 
nach  H.  Hertz,    gr.  8.     1908.    In  Leinwand  geb.    [Unter der Ptomo.] 

Das  kleine  Buch  ist  bestimmt,  einen  Leserkreis,  der  bereits  mit  den  Elementen  der 
Mechanik  des  materiellen  Piuiktes  vertraut  ist,  in  die  Mechanik  fltiiaiger  und  alastlsoh  fester 
Massen  einBQfQ.hren.  Indem  es  von  dem  Omndgesets  der  Hertsschen  Mechanik  aosgehti  macht 
es  sich  BOT  Aufgabe,  den  Begriff  der  geometrischen  Bedingtingsgleichung  in  Verbindung  nft 
dem  Prinzip  des  kleinsten  Zwanges  auch  in  der  Mechanik  kontinuierlicher  Massen  au  verwenden. 

Brion,  Dr.  G.,  an  der  Technischen  Hochschule  zu  Dresden^  elektrotech- 
nisches  Praktikum,    gr.    8.     1908.     In  LeinW.  geb.      [Unter  der  Presse.] 

Der  Leitfaden  soll  in  erster  Linie  den  Studierenden  der  technischen  HoöhMhulen  im 
elektrotechnischen  Laboratorium  dienlich  sein.  Eine  Vollständigkeit  in  der  AuikUüang  der 
Methoden  und  Apparate  wurde  nicht  erstrebt,  denn  einmal  ist  die  für  die  elektroteohnlschen 
Übungen  bemessene  Zeit  knapp  bemessen,  andererseits  sind  die  Mittel  der  meisten  Laboratorien 
so  beschränkt,  daB  meistens  nicht  die  besten  und  neuesten  Apparate  angesohaft  werden  kOnnea. 
Dagegen  wurde  eine  möglichste  Klarheit  in  der  Festlegung  der  Grundbegriffe  an  enieleB  ver- 
sucht. Ferner  wurde  groler  Wert  darauf  gelegt,  dafi  der  Zusammenhang  swisohen  den  scheinbar 
rohen,  technischen  Maschinenmessungen  und  den  Methoden  der  messenden  Physik  raOgUobtt  teharf 
und  vollkommen  sum  Ausdruck  kam.  Der  Leitfaden  wird  voraussichtlich  im  Herbst  190S  erscheinen. 

Brookmann,  F.  J.,  weiland  Oberlehrer  am  Königl.  Gymnasium  zu  Kl<9ye, 
Lehrbuch  der  elementaren  Geometrie  für  Gymnasien  und 
Realschulen  bearbeitet.     2  Teile,     gr.  8.  n.  «^  3.80. 

Einzeln : 

I.  Teil.    Die  Planimetrie.    8.,  verbesserte  Auflage.    Mit  139  Figuren 

in  Holzschnitt.    [IX  u.  201  S.l     1887.     geh.  n.  UK  2.— 

11.     —      Die  Stereometrie.     2.,  revidierte  Auflage.     Mit  84  Figuren 

in  Holzschnitt.    [VUI  u.  144  S.]    1892.    kart.  n.   JC  1.80. 

Lehrbuch  der  ebenen  und  sphärischen  Trigono- 
metrie. Für  Gymnasien  und  Bealschulen  bearbeitet.  2.  Auflage. 
Mit   46   Holzschnitten   im  Text.     [VIII   u.   156  S.]     gr.  8.     1880. 

geh.  [Vergriffen.]  n.    .^    1  .  60. 

Die  vorstehenden  Lehrbücher  der  Geometrie  und  Trigonometrie  bilden  ein  organisches 
Oanaes.  Sie  sind  —  da  der  Verfasser  das  Ziel  des  mathematischen  Unterrichts  in  der  •llnUUüiohen 
Aneignung  des  Systems  der  Oeometrie  baw.  Trigonometrie  durch  den  Schüler  sieht  —  nach  streng 
•wissenschaftlichen  Prinsipien  bearbeitet,  so  daB  auf  die  Darlegung  dos  innem,  notwendigen 
Zusammenhanges  der  Lehren  der  Oeometrie  und  Trigonometrie  das  besondere  Gewicht  gelegt 
ist.  Die  vorgetragenen  Lehren  sind  von  Beispielen  und  Übungsaufgaben  begleitet,  die  den 
SchtUer  su  selbständigem  Arbeiten  anleiten  soUen. 

— ^— ^  Materialien  zu  Dreieckskonstruktionen  nebst  Anwendung 
auf  fast  vierhundert  Aufgaben.    [VI  u.  88  S.]    gr.  8.    1888.    geh. 

n.  A  1.20, 

Diese  Schrift  bezweckt,  den  Übelstand  in  der  Bohandlung  der  Konstruktionsaufgab« n 
auf  den  Schulen  vom  methodischoUf  didaktischen  und  pftdagogisohen  Standpunkt  zu  bekfimpf«  n. 
Die  Aufgaben  sind  auf  Dreiocksaufgaben  beschränkt;  die  hierzu  nötigen  Materialien  sind  in 
verschiedenen  Gruppen  zusammengestellt  und  die  Lösung  von  360  Aufgaben  vorbereitet. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1888  Nr.  3  8.  66. 

— ^— ^  planimetrische  Konstruktionsaufgaben.  Eine  Vorschule 
zu  des  Verfassers  Materialien.  Enthaltend  501  Aufgaben  nebft 
deren  Lösungen.     [VI  u.  103  S.]    gr.  8.     1889.    geh.  n.  A  1.50. 

Durch  Vorführung  der  vollständigen  Lösungen  von  500  planimetrischen  Konstraktiona- 
anfgaben  sucht  der  Verfasser  in  das  Gebiet  der  geometrischen  Konstruktionen  auf  leicht  fai'idie 
Weise  einzuführen.  Durch  Beschränkung  der  Lösungen  auf  die  Analysis  ist  zugleioh  dem  Leeer 
Veranlassung  gegeben,  durch  selbständige  Ausf  .ihrung  der  Konstruktion  und  des  Beweisei,  sowie 
durch  Aufstellung  einer  Determination  tiefer  in  die  Aufgabe  einzudringen. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1889  Nr.  1  8.  8. 
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It^xndmünn,  %.  3«]/  Serfud^  einer  aßet^obil  jur  Söfung  planu 
metrifc^er  ftonftruItioniSaufgaben.  3Sixt  ja^Ireic^en  Seif))ielen. 
[VI  u.  111  ©.]     gr.  8.     1889.     qtf).  n.  A  1.50. 

Di«  beiden  Torrnnstehendeii  Bfloher  des  Verfassen  über  Konstruktionsauf gaben  enthalten 
liereite  eine  latente  Methodik,  insofern  sie  dnrch  Herrorhebong  des  Prinzips  der  Lösung  dem 
Tieser  eine  Abttraktion  der  Methodik  zu  vennitteln  suchen.  Da«  vorliegende  Buch  ist  bestrebt, 
die  dort  Tereinselt  Torkonunenden  und  angewandten  Methoden  direkt  su  einer  systomatisohen 
Methodik  su  yereinigen,  wobei  einmal  die  Bedttrfnisse  des  Durohschnittsschülers  gebflhrend 
berückiichtigt  sind,  andererseits  aber  auch  die  Bedürfbisse  des  Lehrers,  der  in  seinem  Bildungs- 
gange auf  der  üniyenit&t  wenig  Gelegenheit  findet,  sich  mit  der  Schulmathematik  intensiv  eu 
beecdiftftigen  und  seine  Kenntnliwe  darin  su  yertiefen. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1889  Mr.  6  S.  U6. 

Broecker,  Geheimer  Regierungsrat  Dr.  H.,  Direktor  im  Kaiserl.  Aufsichts- 
amt fftr  Priyatversicherung,  Berlin-Nikolassee,  Lehrbuch  derVer- 
sicherungsmathematik.  gr  8.  TS  In  Leinwand  geb.  [in  Vorbereitung ] 

Das  Werk  soll  nicht  nur  eine  möglichst  yollstAndige  Theorie  der  Lebensversicherungs- 
mathematik  (unter  Mitberficksichtigung  der  Inyalidit&tsyersicherung  und  Krankenversicherung, 
sowie  der  Orundsflge  der  Ausgleichungslehre)  bieten,  sondern  auch  dem  angehenden  Fachmann 
einen  Einblick  in  die  Eigenart  des  technischen  Be^ebes  einer  Lebens  Versicherungsanstalt  ge- 
wfthren.  Es  sollen  daher  auch  die  Behandlung  des  Rechnungsabschlusses,  die  Oemeinbeteiligung 
der  Versicherten  und  die  bei  vorseitigem  Erlöschen  von  Versicherungen  in  Frage  kommenden 
Einrichtungen  eingehend  erörtert  werden.  Um  dem  mit  den  rein  mathematischen  Entwicklungen 
nicht  genügend  vertrauten  Leser  das  Verst&ndnis  su  erleichtern,  sollen  an  geeigneten  Stellen 
Zahlenbeispiele  aufgenommen  werden.  Durch  eine  größere  Ansahl  beigefügter  TabeUen  soll 
der  Wert  des  Werkes  für  den  praktischen  Fachmann  erhöht  werden. 

Broggi»  Dr.  U.,  in  Rom,  Versieh erungsmathematik.  Deutsche  Aus- 
gabe, besorgt  vom  Verfasser,     gr.  8.    1908.    geb.    [Unter  der  Presse.] 

Brown,  E.  W.,  Störungstheorie  des  Erdmondes.    iwTTVI,  2. 

Brftekner,  Dr.  Ed.,  Professor  an  der  Universität  Wien,  die  Ver- 
gletscherung des  Salzachgebietes  nebst  Beobachtungen  über 
die  Eiszeit  in  der  Schweiz.  Mit  11  Abbildungen  im  Text,  3  Tafeln 
und  3  Karten.  [Xu.  183  S.]  gr.  8.  1886.    GA  I,  1.   geh.  n.  A9. 

Des  YerfMiers  Abhandlung  bietet  sum  erstenmale  eine  genaue  Feststellung  der  Grenzen 
des  alten  Salsaohgletscliers  und  bringt  zahlreiche  Beweise  fttr  die  Wiederholung  der  Vereisung 
bei.  Sie  erlhrtert  ihre  Wirkungen  auf  die  Oberflächengostaltung  des  Landes  und  zeigt  schlißß- 
lich,  dsJ  aush  Ja  der  Schweiz  eine  dreimalige  Verglotscherung  nachweisbar  ist. 


'■■■  Klimaschwankungen  seit  1700  nebst  Bemerkungen 
über  die  Klimaschwankungen  der  Diluvialzeit.  Mit  1  Tafel, 
13  Figuren  im  Texte  und  zahlreichen  Tabellen.  [VIII  u.  324  S.] 
gr.  8.    1890.    GÄ  IV,  2.    geh.  n.  A  IT).— 

Zu  der  hftnflg  erörterten  Frage  der  Klima&nderungen  nimmt  der  Verfasser  in  der  Weise 
SteUnng,  daA  er  die  Existenz  nicht  unbeträchtlicher  Klimaschwankungen  nachweist.  Dies  ergibt 
sich  ans  einer  Betrachtung  der  Schwankungen  der  Binnenmeere  und  Seen,  der  Verftnderungen 
von  Begenfkll  und  Temperatur,  der  Eisverh&ltnisse  der  Ströme  und  Flüsse  und  des  Datums  der 
Weinernte.  Aus  diesem  reichlichen  Materialo  folgert  der  Verfasser  auf  eine  ESimaperiode  von 
etwa  85  Jahren. 

Erfiokner,  Dr.  Hax,  Professor  am  Gymnasium  zu  Bautzen,  Vielecke  und 
Vielflache;  Theorie  und  Geschichte.  Mit  zahlreichen  Figuren 
im  Texte  und  7  lithogr.  Tafeln  und  6  Lichtdruckdoppeltafeln.  [VIII  u. 
227  S.]    4.    1900.    geb.  n.  Jf  16.— 

Das  Buch  zeigt  auf  Orund  der  Originalarbeiten  die  Entwickelung  der  Lehre  von  den 
Vielecken  und  Vielflachen  bis  auf  die  neueste  Zeit.  Es  \%  erden  die  allgemeinen  Theorien  von 
MObius,  Oayley,  Kirkman,  Hermes,  Wiener,  Bberliard,  Hei  u.  a.  aber  die  Morphologie  dieser 
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Gebilde  ebenso  AntfObrlich  behandelt  wie  die  Beeohreibnng  der  besonderen  Gestalten  der  Viel- 
ecke and  Polyeder,  Ton  denen  die  regelmftfligen,  die  gleicheckigen,  gleichksntigen  und  gleich- 
fliohigen  besonders  eingehend  berflcksichtigt  sind.  Im  allgemeinen  sind  snm  YerstAndnis  de» 
Besprochenen  nnr  elementare  Kenntnisse  und  ein  etwas  geabtes  AnschanungsTermOgen  Toraas- 
geeetst,  das  flberdies  durch  eine  reiche  Ansabl  Figoren  nnterstfltst  wird.  Viele  der  naela 
Modellen  photographierteu  und  im  Lichtdruck  dargestellten  Poljedertjpen  dflrften  sieb  hiesr 
sum  ersten  Male  TerOffentlicht  finden. 

Yoranteige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1899  Nr.  4  8.  ISS. 

BniluiB,  Dr.,  Cm  weiland  Professor  an  der  UniversitAt  Leipzig,  neue 
Bestimmung  der  Längendifferenz  zwischen  der  Sternwarte 
in  Leipzig  und  der  neuen  Sternwarte  auf  der  Türkenschanze 
in  Wien.    [I  u.  82  S.]    Lex.-8.    1880.   ÄGWtn  XU.      n.  JC  2.40. 

Bestimmung  des  Längenunterachiedes  zwischen  den  Sternwarten  za 


Gotha  und  Leipzig,  siehe:  Hansen,  P.A.,  und  0.  Briihns. 


u.  Hofirat  Dr.  E.  Weiß,   Professor  an  der  Universität  Wien, 

Bestimmung    der  Längendifferenz    zwischen   Leipzig   und 
Wien.    |I  u.  70  S.]  Lex.-8.   1872.  AaWm  X.  n.  UK  2.- 

Brnnel,  G.,  bestimmte  Integrale.    EmWUy  1. 

Bmnner,  A.,  Lehrer  and  Dr.  L.  Voigt,  Direktor  der  Städtischen  Handels- 
lehranstalt zu  Frankfurt  a.  M  ,  deutscher  Handelsschulatlas. 
Auf  Grund  der  neuesten  Auflage  von  Keil  und  Riecke:  Deutscher 
Schulatlas  bearbeitet.  35  Hauptkarten  mit  zahlreichen  Nebenkarten 
und  13  scbematisch-vergleichenden  Darstellungen  in  Vielfarbendruck 
4.     1905.    geh.  n.  ./^  1 .  60,  kart  n.  JC  1 .  80,  in  Ganzleinen  geh. 

n.  JC  2. — 

Bruno,  Abbe,  P.  Fai  di,  weil.  Professor  an  der  Universität  Turin,  Ein- 
leitung in  die  Theorie  der  binären  Formen.  Mit  Unter- 
stützung von  Prof.  M.  Noether  deutsch  bearbeitet  von  Dr.  Theodor 
Walter.  [VIH,  379  S.  und  4  tabellarische  Beilagen.]  gr.  8.  1881. 
geh.  n.  JC  10.80. 

Dm  Bach  entwickelt  tu  einfacher,  klarer  und  methodischer  Hinsicht,  an  die  bekannten 
Kiemente  der  Algebra  auBohließend ,  die  Grandlehren  der  Invariantentheorie  soweit,  daA  man 
nach  dessen  Stu^nm  sich  leicht  in  den  Originalarboiteu  der  Meistor  und  Ihrer  besonderen  Dar- 
stellnngsweise  sureohtflnden  kann. 

Der  Inhalt  ist  siinftchst  die  Theorie  der  STmmetrischen  Funktionen  der  Wuneln  der 
Gleichungen,  sodann  die  der  wesentlichen  Eigensohftflon  der  Invarianten  und  KoTaxlanten,  wobei 
auf  die  durchgängige  doppelte  Darstellung  der  Eigenschaften  und  Ausdrflcke  in  den  Worseln 
und  in  den  KoefSsienten  der  zugrunde  gelegten  Form  besonderer  Wert  gelegt  ist.  Beide  Theorien 
sind  dnrch  viele  in  Tafeln  geordnete  Ausrechnungen  untersttLtzt. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1880  Nr.  5  S.  85. 

Braus,  Geheimer  Hofrat  Dr.  Heinrioll,  Professor  an  der  Universität 
Leipzig,  Grundlinien  des  wissenschaftlichen  Rechnens.  [VI 
u.  169  S.]  gr.  8.  1903.  geh.  n.  JCS .  40,  in  Leinwand  geb.  n.  jfC  4.  — 

Der  Verfasser  hatte  bei  den  Übungen  in  seinem  Seminar  fttr  „wissenaohaflUohes 
Rechnen**  schon  vor  längerer  Zeit  damit  begonnen,  den  Teilnehmern  die  zur  Vorbereitung  er- 
forderUohen  mathematischen  Entwicklungen  autographiert  in  die  Hand  zu  geben,  um  dadurch 
Zeit  für  die  Behandlung  besonderer  Aufgaben  zu  gewinnen.  Diese  Aufieeiohnungen  werden  hier 
in  etwas  erweiterter  Gestalt  der  Öffentlichkeit  abergeben,  da  es  sich  um  Dinge  handelt,  fQr  die 
es  bisher  an  einer  handlichen  Zusammenstellung  fehlte,  und  die  ttberdies  auBerhalb  des  Kreises 
der  berufsmäßigen  Rechner  keineswegs  so  bekannt  sind,  wie  rie  es  bei  ihrer  erprobten  Ntlts- 
l^ohkeit  verdienen. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1903  A  Nr.  S  8.  W. 
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[SrilllB,  Qeh.  Hofrat  Dr.  Heinrioll],  Wahrscheinlichkeitsrechnung 
und  Kollektivmaßlehre.  [Vm  u.  310  S.  und  Anhang  18  S.J  gr.  8. 
1906.     TSXVn.     geh.  tl.  JL  7.80,  in  Leinwand  geb.  n.  JL  8.40. 

Dm  Torliegende  Buch  ist  aus  den  Yorleinngen  enUtanden,  die  der  YerfMeer  ttber 
^^Tahnoheiiiliolikeltozeoluiiuig  gehalten  hat.  Kaohdem  es  ihm  gelun^n  war,  eine  brauchbare 
^UKalTtiache  Darttelluig  fftr  wilUcürliohe  Verteilaugafanktionen  anfiraflnden,  hat  er  dat  Haupt- 
Ciatrioht  anf  die  Entwicklang  der  Kollektiymafilehre  gelegt,  die  rund  swei  Drittel  des  Werke» 
«uufUlt.  Die  sogenannten  Anwendungen  der  Wahrschoinlichkeitsreohnung  anf  Yeraioherungs- 
'^reaen,  Statistik  und  Fehlertheoxie  werden  nur  flüchtig  gestreift,  weil  diese  Gegenstände  Ittngst 
"Clber  den  Bahmen  einer  bloAen  Anwendung  hinansgewaohsen  sind  und  eine  selbstHndige  Be- 
'Bkandlong  beanspruchen  dflrfen.  Als  Ausgleich  bietet  das  Werk  die  erste  lehrbuchmäfllge  Dar- 
stellung der  allgemeinen  Kollektivmafilehre. 

Anselg«  aiahe  Teubners  Mitteilungen  1905  Nr.  2  8.  81. 


— —  über  eine  Aufgabe  der  Ausgleichungsrechnung.   [I  u. 
49  8.]     Lex.-8.     1886.     ^G^Wm  Xm.  u.JLl,— 

-^^^■^  das  Gruppenschema  für  zufällige  Ereignisse     [52  8.] 
Lex  8.    1906.    ÄGWm  XXIX.    geh.  n.  A  1.60. 

Die  Arbeit  enthUt  eine  allgemeine  Lösung  der  Aufgabe,  die  der  Verfasser  in  seinem 
Lehrbuohe  „Wahrscheinlichkeitsrechnung  und  Kollektivmafilehjre**  sunächst  nur  ftlr  den  Fall  der 
iwelgliedrigen  Gmppan  erledigt  hatte. 

YofMueiga  aiahe  Teubnera  Mitteilungen  190G  Nr.  S  8. 100 

dasEikonal.  [Iu.ll4S.]  Lex.-8. 1895.^6^ ITfw XXI.  n.vÄ5.— 


— —  Vorlesungen  über  Astronomie,     [ca.  250  S.]    gr.  8.    In 

Leinwand  geb.      P»  Yorbereitung] 

Das  Buch  tat  aus  einer  Anregung  von  mathematischer  Seite  entstanden.  Es  soll  dem 
Mathematiker  und  Physiker  eine  Darstellung  der  theoretischen  Astronomie  geben,  Jedoch  ohne 
die  Einaelheiten,  die  nur  den  Vachastronomeu  angehen. 

Orntii^  3a|atinel»,  ßaiferl.  ^oftrat  in  Söhi  a.  SR^.,  bie  2:e(egrapt)te  in 
i^rer  (Entmidlung  nnb  Sebeutung.  SRit  4  Figuren  int  2e^.  [IV  u. 
135  6.]  8.  1907.  ÄNQ ISS.  gc^.  Al.—,  in Seintpanb geb.  ./Ä  1 . 25. 

Ansaige  aiahe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  8  S.  8S. 

Brüsoll,  Dr.  Wilhelm,  Oberlehrer  am  Johanneum  zu  Lübeck,  Leitfaden 
der  Elektrizität  im  Bergbau.  Mit  411  Abbildungen  im  Text. 
[Vm  n.  298  S.]    gr.  8.    1901.    geb.  n.  ^  5.— 

Der  TorUegende  Leitfaden  sucht  den  Bedflrfhissen  des  elektrotechnischen  Unterrichts 
insbeaondare  an  den  Fachschulen  tut  Bergbau  —  sowie  auch  den  BedOrfnissen  der  bereits  im 
Betriebe  atmenden  Beamten  —  durch  Berttcksichtigung  aUes  dessen  Bechnung  au  tragen,  was 
im  Bergbaubetriebe  für  die  ElektrizitAt  in  Betracht  kommt:  elektrisches  Orubensignalwesen ; 
Kraftstationen',  elektrische  Kraftübertragung;  Motorenbetrieb  für  Fördermaschinen,  SeilfDrda- 
mngen,  Orubenbahnen,  Yentilatoren,  Bohrmaschinen  usw.;  elektrische  Grubenbeleuchtung;  elek- 
trische Minen «Ündung;  Akkumulatoren;  Antriebsarten.  Diese  Punkte,  sowie  die  notwendigsten, 
an  der  Hand  des  Experimentes  abgeleiteten  Grundsätse  der  Elektrotechnik  sind  in  20  Yor- 
trigen  derart  niedergelegt,  daB  sowohl  die  theoretischon  besw.  experimentellen  Ableitungen  als 
die  Anwendungen  auf  gesonderte  Kapitel  Tcrteilt  sind.  Dadurch  soll  erreicht  werden,  daß  das 
Bflehlein  nicht  nur  dem  Grubenbeamten  und  BergschUler ,  sondern  auch  Jedem  andern  Faoh- 
schtder  Ton  einigem  Nutaen  sein  kann 

Nfthares  siehe  Teubners  Mitteilungen  1901  Nr.  3/4  S.  188. 

Grundriß  der  Elektrotechnik  für  technische  Lehran- 
stalten. Mit  248  Abbildungen  im  Text  [XII  u.  168  S.]  gr.  8. 
1902.    geb.  n.  JK  3.— 

Der  Torliegende  Grundrii  ist  eine  kOrsere,  hauptsächlich  den  Zwecken  der  teohaiaohen 
Lehranstalten  Jeder  Gattung  dienende  Bearbeitung  des  Toranstehenden  „Leitfadens  der  Elektro- 
technik**. Dabei  hat  der  Yerfasser  aUe  inawischen  auf  dem  Gebiete  der  Elektrotechnik  ein- 
getretenen Neuerungen  nach  Möglichkeit  berfloksiohtigt.    DemgemftS  iat  eine  Baihe  nmiar  Ab- 
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«ohnltte,  wie  diejenigen  Aber  die  FlILidgkeiUanlaMer,  Aber  da«  ParalleltohAltan  Toa  Olaleh— 
and  Wechselstrommaschinen ,  Aber  die  Transformatoren  und  deren  Leerlaoflrtrom ,  Aber  di« 
Nemst-,  Osmium-,  Bremer-  und  Flammenbof enlampe ,  Aber  die  elektrische  AjrbeitrtLber^ 
tragung  usw.,  nebst  Textflguren  neu  hinsugekommen.  Die  spexiellen  Anwendungen  auf  den. 
Bergbau  sind  dagegen  in  der  Hauptsache  fallen  gelassen  oder  nur  durch  kurze  Hinweis« 
ersetzt  worden.  Zur  Erleichterung  der  Übersichtlichkeit  ist  eine  Trennung  des  Lern-  und 
Lehrstoffes  (Versuche  usw.)  durch  Terschiedenen  Druck  angestrebt  worden. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1908  A  Nr.  8  B.  76. 

[8ru{4,  Dr.  iEBU^em],  bie  IBeleuci^tungiSarten  ber  ®egentpart.  äRit 
165  «bbilbunöen  im  Xcjt.  [IV  u.  164  @.]  8.  1906.  ANG  108. 
gc^.  JL  1. — ,  in  Scinmanb  geb.  JL  1.25. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Xr.  1  S.  17. 

Brust,  G.,  Berliner  Schulatlas,  siehe:  Pohle,  R.,  und  G.  Brust. 

Bryan,  G.  H.,  Sc.  D.,  F.  R.  S.,  Professor  in  the  üniversity  College  of 
North  Wales  (Bangor),  thermodynamics.  An  introductorj  treatise 
dealing  mainlj  with  fii*st  principles  and  their  direct  applications. 
[XIV  u.  204  S]    gr.  8.    1907.    25  XXI.    In  Leinw.  geb.  n.  UK  7.- 

Vorliegendes  Buch  ist  ein  Werk  Aber  rationelle  Thermodynamik,  das  in  seiner  Methode 
den  Werken  über  rationelle  Mechanik  entspricht:  die  Gesetze  der  Thermodynamik  und  ihre 
einfacheren  Anwendungen  werden  soweit  als  möglich  Ton  einem  rein  deduktiven  Standpunkte 
aus  behandelt;  statt  der  gewöhnlichen  Form  der  Ableitung  des  ersten  und  zweiten  Haupt- 
satzes, die  eine  a  priori  angenommene  Vorstellung  Ton  der  Natur  und  den  Eigenschaften  der 
Wärme  und  Temperatur  voraussetzen,  werden  die  Prinzipien  der  Erhaltung  der  Energie  und 
der  IrreTersibilitftt  zum  Ausgangspunkt  genommen.  Deshalb  steht  aber  doch  den  eigentUohen 
Erörterungen  eine  allgemeine  Übersicht  über  die  auf  das  experimentelle  Studium  der  W&rme 
sich  beziehenden  Hauptdeflnitionen  und  Tatsachen  yoraus,  wobei  auch  die  herkömmliche  oder 
,,klas8ische'*  Behandlung  dos  ersten  und  zweiten  Hauptsatzes  kurz  skizziert  wird.  GroAer  Nach- 
druck ist  überall  auf  das  Prinzip  der  Energie-Entwertung  gelegt,  dessen  sorgfUtigee  Stadium 
die  meisten  Schwierigkeiten  aufklärt,  die  aus  den  mit  irreversiblen  Ersoheinungen  verbundenai 
Kntropieuugleichheiten  entstehen. 


allgemeine  Grundlegung  der  Thermodynamik.     EmW\y  1. 


8u4,  baS^  Hom  ftititir.  Sin  Sammeltuerl  für  bie  tuic^gften  Sragen  ber 
Sinb^eit  unter  33Ktarbcit  ja^Iretc^er  goc^Ieute  herausgegeben  öon  Abele 
©Treiber.  SKit  «bbilbungen  nnb  »uc^fc^ntud.  [XXVll,  200  u 
234  @.J  gr.  8.  1907.  3n  Seintoonb  geb.  n.  Ji  16.—  gn  2  »önben 
(cinjeln  läuflic^).   ge^.  ic  n.  JL  7 .  — ,  in  Seintoanb  geb.  je  n.  .4J  9 .  — 

Bnclierer,  Dr.  A.  H.,  Privatdozent  an  der  Universität  Bonn,  Elemente 
der  Yektoranalysis.  Mit  Beispielen  aus  der  theoretischen  Physik. 
2.  Auflage.  [VIII  u.  103  S.]  gr.  8.    1905.    geb.  n.  JL  2.40. 

Durch  die  Veröffentlichung  dieses  elementaren  Werkohens  soU  dem  Studierendm  der 
Physik  ein  Hilfsmittel  an  die  Hand  gegeben  werden,  welches  ihm  das  Eindringen  in  die  mathe- 
matische Physik  ganz  wesentlich  erleichtem  sowie  sein  Wissen  auf  diesem  Gebiete  durch  eine 
st&rkere  Heranziehung  der  VorsteUungskraft  su  einem  lebendigeren  gestalten  soll,  und  dai  Ihm 
unentbehrlich  sein  wird,  Je  mehr  die  grundlegenden  Abhandlungen  unserer  bedeutendsten  Ge- 
lehrten  in   neuerer  Zeit  in  zunehmendem  Mafle  in  yektoranalytischer  Form  yerfait  wesden. 

In  der  zweiten  Auflage  ist  am  Plane  des  Buches  nichts  geändert,  in  der  Schreibweise 
ist  die  inzwischen  in  der  „Encyklopftdie  der  Mathematischen  Wissenschaften"  angewandte 
Symbolik  verwertet 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  11K)5  Nr.  9  S.  85. 

— —  mathematische  Einftihrnng  in  die  Elektronentheorie. 
Mit  14  Figuren  im  Text.  [IV  u.  148  S.]  gr.  8.  1904.  geb.  n.  ^  3 .  20 

Das  Bestreben  des  Verfassers  ist  gewesen  in  der  vorliegenden  Einfahrung  dem  sei  ee 
theoretisch  oder  experimentell  auf  dem  Gebiete  der  Elektronenphänomene  tätigen  Forscher 
einen  Leitfaden  an  die  Hand  zu  geben,  der  ihn  nur  unter  Benutzung  der  einfachsten  mathe- 
matischen Hilfsmittel  mit  den  mathematischen  Grundlagen  der  Elektronentheorie  vertraut  maeht 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1904  A^  Kr.  %  8. 4A. 
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Itt^gelvtrte^  hü%,  utiti  bie  ftultitr.  &tä)^  Sorttöge  ge^atten  im  %[uf« 
trogc  beä  bcutfci^cn  Sud&gcnjerbcücrcin^  im  SBintcr  1907  üoii  5ßrofcflior 
Dr.  «.  godc,  ©ircftor  bcr  ffaifer  SBilt)cIm^93ibliot^cf  ju  ^ofen,  lic. 
Dr.  |).  |)crmclinf,  ^riöotbojent  on  bcr  Unioerfitöt  Seipjig,  Dr. 
31.  ftauftfc^,  5ßrofcffor  an  bcr  tcc^nifc^cn  ^0(i)\i)\iU  ju  S)armftabt, 
Dr.  $.  SBacntig,  ^rofcffor  an  bcr  Uniocrfitat  ^alle,  Dr.  @.  SBitf  oin^f  i, 
5ßrofcffor  an  bcr  Uniücrfitöt  Scip^ig,  unb  Dr.  jur.  etphil.  9t.  SButtlc, 
an  bcr  tcci^nifc^cn  ^od^fc^ulc  ju  3)rcdbcn.  Wlxi  einer  Sinfü^rung  don 
Dr.  Submig  SSoIfmann  in  ficipjig.  Tlxt  1  9lbbilbung  bed  Sud^^ 
gettjcrbc^aufc«.  [VIu.  112  ©.]  8.  1907.  ÄNG  182.  gc^.  Al.—, 
in  Seintoanb  geb.  JC  1.25. 

Die  Yortr&ge  sollen  Eelgen,  wie  da«  Buchgewerbe  nach  allen  Seiten  mit  tAmtlioben 
•bieten  deutscher  Kultur  durch  tausend  Fftden  verkntlpft  ist,  wie  in  Ihm  sich  besonders  eng 
te  ideellen  und  materiellen  Bestrebungen  und  Grundlagen  unseres  nationalen  Lebens  miteinander 
nbinden.  Sie  wollen  nicht  nur  bei  den  Angehörigen  dieses  seit  alters  her  bevoriugten  und 
}Utig  hochstehenden  Gewerbes  neue  Freude  am  Berufe  erwecken  und  erhalten,  sondern  Tor 
lern  anch  unter  den  mit  ihm  in  BerOhrnng  kommenden  Vertretern  gelehrter  und  anderer 
erofe  ▼erst&ndnisvolle  Freunde  für  seine  Eigenart  erwerben  helfen.  In  diesem  Sinne  werden 
le  wichtigsten  großen  Kulturgebiete  behandelt.  Der  erste  Vortrag,  Aber  das  Buchgewerbe 
id  die  Wissens^iaft,  yon  B.  Focke,  dient  sugleich  als  Einleitung  in  Geist  und  Absicht  der 
uuen  Beihe,  und  daran  schlieflen  sich  dann  in  naturgemäfter  Folge  die  Bcslehungen  sur 
tteratur  Ton  O.  Witkowski,  sur  Kunst  tou  B.  Kautssch,  cur  Beligion  von  H.  Hermelink,  zum 
tuit  Ton  B.  Wnttke  und  cur  Volkswirtschaft  von  H.  Waentig. 

Anseige  siehe  Teubners  Mittelungen  1907  Nr.  9  8.  18. 

Itt^ner^  Dr.  med.  §.,  iPcUanb  ^rofcffor  an  bcr  Unidcrfitöt  SRünc^en,  ac^t 
IBortrögc  ani  bcr  @cfunb^cttd(c]^rc.  2.,  burci^gcfcl^cnc  Auflage, 
beforgt  Don  |)ofrat  Dr.  3R.  ©ruber ,  ^ofeffor  an  bcr  UniDerfität  SBien. 
3Rtt  ja^lreic^cn  Slbbilbungcn  im  Icjt.  [IV  u.  139  ©.]  8.  1903  ÄNG  1. 
gc^.  A  1. — ,  in  Scinmanb  geb.  JL  1.25. 

Anseige  siehe  Teubuors  Mitteilungen  189»  Nr.  1  S.  S. 

Ititgerflein^  Dr.  8.,  Dbcrrcalfd^ulpiofcffor  in  SSieu,  ©ci^ul^^gicnc.  3Rit 
einem  ©ilbniffe  unb  33  giguren  im  Xcyt.  |VIII  u.  138  ©.]  8.  1906. 
ANG  96.  ge^.  JC  1. — ,  in  Scinmanb  geb.  JC  1.25. 

Das  Bflohlein  bietet  eine  auf  den  Forschungen  und  Erfahrungen  in  den  yersohiedensten 
nliorlladera  beruhende  Darstellung,  die  sowohl  hinsichtUch  der  niederen  als  der  höheren 
chulen  ebenso  die  Hygiene  des  Unterrichts  und  Schullebens  wie  Jene  des  Hauses  und  seiner 
iinrichtang,  die  modernen  materiellen  Wohlfahrtseinrichtungen,  die  im  Zusammenhang  mit  der 
ohula  immer  grOAere  Ausbreitung  gewinnen,  endlich  die  hygienische  Unterweisung  der  Jugend, 
le  Hygiene  des  Lehrers  und  die  Schularztfrage  behandelt. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  1  S.  14. 

»urkllftrdt,  Dr.  H.,  Professor  an  dor  Universität  Zürich,  Entwicklungen 
nach  oszillierenden  Funktionen.  Bericht,  erstattet  der  Deutschen 
Mathematiker- Vereinigung.  A.  u.  d.  T.:  Jahresbericht  der  Deutschen 
Mathematiker-Vereinigung.  X.  Band.  1.  Lief.  [176  S.]  gr.  8.  1901. 
geh.  n  JL  b.%0.  2.  Lief.  [S.  177—400.]  gr.  8.  1902.  geh,  n. 
.^7.60.  3.  Lief.  [S.  401— 768]  gr.  8.  1903.  geh.  n.  Jt  12.40. 
4.  Lief.  [S.  769—1072]  gr.  8.  1904.  geh.  n.  JC  10.—.  5.  Lief. 
[S.  1073—1392].    gr.  8.    1906.    geh.  n.  JClO.— 

[SchluBlieferung  6  erscheint  im  Man  1908.] 

Vorliegender  Bericht  gibt  in  ansfahrlicher  Fassung  den  Gegenstand  tlber  Reihenent- 
icklungen,  den  der  Verf.  in  gekttrster  Form  für  Band  8  der  „Encyklopftdie  der  mathematisohen 
riseensohaften**  behandeln  wird. 

Heft  1  gibt  eine  qnellenmttAigo  Darstellung  des  Streites  um  das  Problem  der  schwingen* 
m  Saite  und  die  Darlegung  der  Benutsung  trigonometrischer  Entwicklungen  in  der  Astronomie. 
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Heft  S  ^bt  in  swel  weiteren  Absohnitten  Tenohiedana  AntfttM  in  aadaran  Baihan- 
eutwioklongen  and  insbesondere  die  Entwicklung  nach  Kugelfouktionan. 

Heft  3  enth&lt  die  Integration  partieller  Differentialglelohungen  durch  baetimmte  Inte- 
grale, Fouriers  Theorie  der  Wtrmeleituug  und  die  Darstellung  willkOrlichar  Funktionen,  so- 
wohl durch  Reihen,  die  nach  oszillierenden  Funktionen  fortschreiten,  wie  durch  bastimmta 
Integrale,  weiterhin  die  Anfinge  der  Elastixit&tstheorie  und  die  Integration  aimnltaner  par- 
tieller Differentialgleichungen,  sowie  ein  Kapitel  Aber  dia  Einwirkung  der  Theorie  der  Fonk- 
tionan  eines  komplexen  Arguments. 

In  Heft  4  kommen  snr  Behandlung:  Allgemeine  Beihenantwicklnngan  und  Intagral- 
darstellungan,  die  Entwicklung  von  Funktionen  mehrerer  Variablen  nach  Pr<^akten  Ton  Funk- 
tionen Je  einer  Variablen  und  die  Einffihrung  der  mathematischen  Physik  in  England« 

Heft  5  bringt  sunftohst  den  Bericht  tiber  die  Einftlhrung  dar  Methoden  dar  firan- 
sösisohen  mathematischen  Physik  in  England  bis  snm  Auftreten  Lord  Kelvins,  also  bis  au  dam 
Punkte,  mit  welchem  dieser  Assimilatlonsproseß  als  abgeschlossen  gelten  kann,  cum  AbaohluB.  Von 
da  an  ist  die  bis  dahin  festgehaltene  synchronische  Behandlungsweise  aufgegeben,  sodaA  nunmehr 
die  einaelnen  Zweige  der  mathematischen  Physik  einsein  besprochen  werden.  Zunächst  ist  die 
Lehre  von  der  Wirmeleitung  samt  ihren  physikalischen  Anwendungen  bis  auf  dia  Gegenwart 
verfolgt  und  eine  entsprechende  Behandlung  der  Lehre  von  der  Blektrixitfttslaitung  bagonnan, 
soweit  sie  von  der  allgemeinen  elektromagnetischen  Theorie  losgel&st  werden  kann.  Ein  weiteres 
SchluBheft  soll  dann  diese  eu  Ende  fahren  und  in  entsprechender  Waise  die  Probleme  der 
Hydrodynamik  und  der  Elastizität  behandeln. 

Voranzeige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1901  Nr.  6/6  S.  190. 

[Bnrkhardt,  Dr.  H.],  Vorlesungen  über  die  Elemente  der  Diffe- 
rential- und  Integralrechnung  und  ihre  Anwendung  zur 
Beschreibung  von  Naturerscheinungen.  Mit  38  Figuren  im 
Text.    [Xn  u.  252  S.]    gr.  8.    1907.    geb.  n.  A  6.— 

Das  Buch  gibt  eine  Darstellung  der  Elemente  der  höhwen  Analysis,  die  nach  Möglich- 
keit den  Bedtlrfnissen  der  Studierenden  sowohl  der  Mathematik,  wie  auch  der  Naturwlssen- 
schaftan,  insbesondere  auch  der  Chemie  gerecht  worden  soU.  Aus  diesem  Grunde  muAta  einer- 
seits der  Stoff  den  letzteren  in  für  sie  guüeßbarer  Form  dargeboten,  also  auf  ArithmetLsieren 
vandchtat  werden;  andrerseits  muBte  erreicht  werden,  dai  auch  die  ersteren  nicht  in  dia  Not- 
wendigkeit versetit  werden,  das,  was  sie  in  der  elementaren  Vorlesung  gelernt  haben,  später 
wieder  verlernen  su  müssen.  Verfasser  hat  diesem  ZUele  nahe  zu  kommen  geglaubt  durch 
sorgfältige  Auswahl  des  Stoffes,  ausführliche  Entwicklung  der  fundamentalen  Begriffe  an  kon- 
kreten I^blemen  und  verschiedene  Abänderungen  in  der  herkömmlichen  Anordnung. 

Das  Werkohen,  das  zunächst  auf  die  besonderen  Verhältnisse  einer  kleinen  Universität 
zugeschnitten  ist,  dtlrfte  doch  auch  anderwärts  von  Nutzen  sein;  namentlich  auch  Lehrern,  die 
sich  über  die  Frage  der  Tunlichkeit  der  Einführung  der  Elemente  der  Düferantialrechnung  in 
den  Schulunterricht  ein  Urteil  zu  bilden  wünschen.  Doch  ist  es  nicht  als  Schulbuch  gedacht, 
auch  nicht  als  ein  Buch  für  Techniker,  sondern  vor  allem  als  ein  Buch  für  Studenten  der 
Universitäten  in  den  ersten  Semestern. 

^—  endliche  diskrete  Gruppen.    EmWl^  1. 

—  trigonometriBche  Interpolation.  —  Unendliche  trigonometrische  Reihen. 
—  Allgemeine  Reihenentwickelungen.    EmW  II,  1. 

—  u.  L.  Maurer,  kontinuierliche  Transformationsgroppen     EniW  YL^l. 

u.  W.  Fr.  Meyer,  Potentialtheorie  (Theorie  der  Laplace-Poissomichen 

Differentialgleichung).    EmWH^  1. 

^—  [Hrgb.l  siehe:  Encyklopädie  der  Mathematischen  Wissenschaften. 

Bd.  n. 

Bnrmester,  Dr.  L.,  Professor  an  der  Königl.  Technischen  Hochschule  zu 
München,  Theorie  und  Darstellung  der  Beleuchtung  ge- 
setzmäßig gestalteter  Flächen,  mit  besonderer  Rücksicht  auf 
die  Bedürfnisse  technischer  Hochschulen.  2.  Ausgabe.  Mit  einem  Atlas 
von  14  lithogr.  Tafeln  (in  qu.  Fol.  in  Mappe).  [XVI  u.  386  8.]  gr.  8. 
1875.    geh.  n.  Jt  %,— 

Das  Werk  liefert  eine  analytisch  -  geometrische  Beleuchtungstheorie,  in  der  die  kon- 
struktive Bestimmung  der  Licht-  und  Helleverteilung  auf  den  Flächen  durch  Heranziehen  der 
höheren  Analysis  und  der  projektiven  Geometrie  abgeleitet  ist,  wodurch  einmal  eine  tiefere 
Kenntnis  der  Eigentflmlichkeiten  der  genannten  Linien  vermittelt,  und  sodann  auch  den  ans 
dieser  Methode  geschöpften  Konstruktionen  eine  besondere  Einfachheit  verliehen  wird.  Li 
vielen  Fällen  sii^  die  Konstruktionen  der  Linien  gleicher  wahrer  und  gleicher  scheinbarer 
Beleuchtungsintensit&t  ausgeführt,  womit  dem  Lernenden  ein  Vorbild  gegeben  ist,  das  ihm  eine 
VorsteUung  von  der  richtigen  Lieht-  und  Helleverteiluug  verschafft.  * 

Yoranxeige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1870  Nr.  l  8.  8. 
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[Bnnnester,  Dr.  L.],  Orundzüge  der  Beliefperspektive  nebst  An- 
wendung zur  Herstellung  reliefperspektivischer  Modelle. 
Als  Ergänzung  zum  Perspektiv-Ünterricht  an  Kunstakademien,  Kunst- 
gewerbeschulen  und  technischen  Lehranstalten  bearbeitet.  Mit  3  Litho- 
graph, u.  1  Lichtdrucktafel.  [IV  u.  30  S.]  gr.  8.  1883.  geh.  n.JC2, — 

Di«  klein«  Schrift  iat  bestrebt,  d«n  PenpektiT-Unt«rricht  an  Knnftt«kAdemien,  Kunstg«  werbe- 
Mbnlen  und  t«ohniachen  Lehranstalten  donäx  ihren  leicht  failichen  nnd  sorgfUtig  gesichteten 
Inhalt  —  ii«  enthält  die  Oeseta«  d«r  BeliefperspektiTe  in  elementar-geometrischer  Begründung 
nnd  lehrt  mit  Hinsicht  auf  die  ästhetischen  Anforderungen  die  Befolgung  dieser  Gesetze  bei 
der  ModelUemng  der  Beliefs  —  vn  «rgiaaen  nnd  das  Interesse  fAr  die  Beliefj;>erspektiTe  in 
grOieien  Blreisen  su  erwecken. 

Yoranaelge  siehe  Teubners  Mitteilungen  188S  Nr.  1  S.  9. 

Dnffe,  Dr.  8.,  to6l  5ßrofcffor  an  ber  Umöcrfität  ^aUt,  bic  SBcIt^ 
anf^auungen  ber  großen  ^^ilofop^en  ber  9leuieit.  3.  9(uf(age. 
[VI  tt.  164  ©.]   8.    1907.   ÄNG  66.  ge^.  Jf  1 .— ,  in  Seintoanb  geb. 

Anseige  siehe  Teubnors  Mitteilungen  1907  Nr.  S  8. 14.  jfC    1  .25. 

Bttttner,  Friedrioll,  Prof.  am  Königl.  Gymnasium  zu  Danzig,  Studien 
aber  die  Greensche  Abhandlung:  Mathematical  Investi- 
gations  concerning  the  Laws  of  the  Equilibrium  of  Fluids 
(1832).    [V  u.  98  S.]   gr.  8.    1900.   JG  Nr.  U.   geh.   n.  A  6.40. 

Die  Abhandlung  dient  der  Ausfüllung  der  Lttcken  und  Aufklärung  der  Dunkelheiten  in 
Oreens  Abhandlung,  die  da«  Problem  des  Oleichgewichts  eluea  Fluidums  in  Kugeln,  wenn  die 
Teildien  sich  im  umgekehrten  Verhältnis  der  H-ten  Potenx  ihrer  Entfernung  abstoBen,  behandelt. 

Yoranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1900  Nr.  C  S.  179. 

Byk,  Dr.  A.,  Privatdozent  an  der  Universität  und  der  Technischen  Hoch- 
schule zu  Berlin,  Gastheorie,  gr.  8.  MBS,  In  Leinw.  geb.  iin  vorher.] 

Der  erste  Teil  des  aus  swei  Bändchen  bestehenden  Werkes  soll  die  Lehre  ron  den 
idealen  Gasen  bringen;  sie  sind  vom  Standpunkt  der  kinetischen  Theorie  aus  dadurch  charak- 
tezisiert,  daB  das  Volumen  der  einseinen  Teilchen  sowie  eine  Wechselwirkung  derselben  aufier 
in  unmittelbarer  Nachbarschaft  Temachlässlgt  wird.  Im  «weiten  Teil  wird  dann  die  Abweichung 
von  dan  Orensgesotsen  im  wesentlichen  mit  Hilfe  der  Auffassung  Ton  ran  der  Waals  betrachtet, 
wobei  die  Theorie  bis  sur  D.  Bortholots  neuerlichen  Versuch  gefOhrt  wird,  das  Verhalten  der 
wirklichen  Oase  lum  Zwecke  ron  Atomgewichtsbestimmungen  rechenmäBig  auf  den  Idealsustand 
an  redüJderen. 

Gaben,  E.,  multiplication  complexe.    Eacm  I,  3. 
—  thteiie  arithmetique  des  formeB.    Escm  I,  3. 

Cajori,  F.,  Bechenkunst  und  BuchBtabenrechnung.  Algebra,  Zahlentheorie 
in:  Gantor,  M.,  Geschichte  der  Mathematik.   IV.  Band. 

Gantor,  G.,  [Hrgb.]  siehe :  Jahresbericht  der  Deutschen  Mathematiker- 
Yereinigung.    Band  1  und  2. 

Cantor,  Geheimer  Ho£rat  Dr.  H.,  Professor  an  der  Universität  Heidel- 
berg, Euklid  und  sein  Jahrhundert.  Mathematisch -historische 
Skizze.  Sonderabdruck  aus  der  Zeitschrift  für  Mathematik  und  Physik. 
[72  S.]    gr.  8.    1867.    geh.    [Vergruren.]  n.  ^1.80. 

*— »-  die  römischen  Agrimensoren  und  ihre  Stellung  in  der 
Geschichte  der  Feldmeßkunst.  Eine  historisch-mathematische  Unter- 
suchung. Mit  6  lithogr. Tafeln.  [237  S.]  gr.  8.  1876.  geh.  n,A6,— 

Diese  Monographie  beabsichtigt  nachzuweisen,  wie  Inhalt  und  Form  des  mathematischen 
Wissens  der  Bömer  genau  mit  dem  flbereinstimmon ,  was  ihnen  um  Beginn  der  christlichen 
Zeitrechnung  aus  Alexandrien  angefahrt  wurde. 

Yoranseige  si«b#-  Teubners  MitteUnugen  1876  Nr.  6  S.  76. 
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[Cantor,  Geheimer  Hofrat  Dr.  M.],  Vorlesungen  über  Geschichte  der 
Mathematik.  In  4  Bänden.  I.  Band.  Von  den  ältesten  Zeiten  bis 
zmn  Jahre  1200  n.  Chr.  3.  Auflage.  Mit  114  Figuren  im  Text  und 
1  lithogr.  Tafel.  [VI  u.  941  S.]  gr.  8.  1907.  geh.  n.  X  24.—, 
in  Halbfr.  geb.  n.  .^Il  26. — 

II.  Band.    Vom  Jahre  1200  bis  zum  Jahre  1668. 

2.,  verbesserte  und  vermehrte  Auflage.  Mit  190  Figuren  im 
Text.  [Xn  u.  943  S.]  gr.  8.  1900.  geh.  u.  UK  26.— ,  in  Halb- 
franz geb.  n.  JL  28 .  — 

Erschien  in  2  Abteilungen: 
L  Abteilung.     [480  S.]     1899.     geh.  n.  JL  14.— 

II.         —  [Xn  u.  S.  481—948.]     1900.    geb.  u.  JL  12.- 

—  — —  IIL  Band.   Vom  Jahre  1668  bis  zum  Jahre  1758. 


2.,  verbesserte  und  vermehrte  Auflage.   In  3  Abteilungen.   Mit 
146  Figuren  im  Text   [X  u.  923  ö.]   gr.  8.    1901.   In  Halbfranz  geb. 

Erschien  in  3  Abteilungen: 

I.  Abteilung.     1668—1699.    Mit  46  l'igureu  im  Text.     [261  S.]     1900. 

geh.  n.  JL  6.60. 

II.  —  1700—1726.     Mit  29   i'iguren   im  Text.     [S.  263—492.] 

1901.     geh.  u.  Uirl  6.— 

III.         —  1727—1768.  Mit  72  Figuren  im  Text.  [S.I— X  u.  498— 928.] 

1901.    geh.  n.  JL  12.40. 

IV.  Band.    Vom  Jahre  1759  bis  zum  Jahre  1799. 


Herausgegeben  von  M.  Cantor,  unter  Mitwirkung  von  V.  Bobjnin, 
A.  von  Braunmühl,  F.  Cajori,  S.  Günther,  V.  Kommerell, 
6.  Loria,  £.  Netto,  G.  Vivanti  u.  C.  R.  Wallner.  In  5  Lieferungen: 
1.  Lfg.  [8.  1—202.]  1907.  geh.  n.  ^5.60.  2.Lfg.  [S.  203—402.] 
1907.  geh.n.^  5.60.  3.Lfg.  [8.40:5—642.]  1907.  geh.  n.  JL  7.—. 
4.  Lfg.  [643—882].  1907.  geh.  n.  ^  7 .  — .  Preis  des  kompl.  IV.  Band, 
ca.  u.  JL  30 .  — 

[6.  (Sohlafi)-Iiiefera]ig  enoheint  im  Mänt  190S.] 
Mit  dem  Im  Enohelnen  begriffenen  yierten  Bande  werden  M.  Cantor«  Vorleenngen  ftber 
Geschichte  der  Mathematik  bis  an  die  Schwelle  des  19.  Jahrhundert«  fortgefdhrt  Wenn  der 
Verfa««er  der  drei  ersten  B&nde  «einem  VorsaUe,  mit  dem  dritten  Bande  eein  Leben«werk  absu- 
sohlieBen,  nicht  Toll«tftndig  untreu  au  werden  «ich  enteohliefien  konnte,  eo  war  er  ebensowenig 
imstande,  dem  Ton  den  Tenchiedensten  Seiten  erfolgenden  Andrängen  roUstindig  au  widerstehen, 
welche«  eine  Fortsetsung  anter  «einer  Leitung,  wenn  nicht  avui  seiner  Feder  Torlangte.  Auf 
dieser  Grundlage  gelang  es  teils  durch  Briefwechsel,  teil«  durch  mOndliohe  Beeprechung  w&hrend 
des  TIT.  Internationalen  Mathematiker-Kongresses,  welcher  vom  8.  bis  anm  13.  August  1904  in 
Heidelberg  stattfand,  einen  Arbeitsplan  su  vereinbaren,  welcher  folgende  Herren  an  gemein- 
samen Schaffen  Tereinigte.  Es  tlbemahmen  die  Herren  S.  Günther  (Manchen):  Oesohiohte 
der  Mathematik,  Klassäcerausgaben,  Wörterbücher;  V.  Bobynin  (Moskau):  Lehrbücher  der 
Elementargeometrie,  Praktische  Geometrie  (Feldmcfikunst),  Elementargeometrisohe  Einseiunter- 
suchungen, Parallelenlehre;  A.  v.  Braunmühl  (München):  Trigonometrie,  Polygonometrie, 
Tabellen  (trigonometrische,  logarithmische  und  andere) ;  F.  Cajori  (Colorado  Spring«) :  Beoheu- 
kun«t  und  Buchstabenrechnung,  Algebra  (liChre  von  den  Gleichungen),  Zahlentheorie:  £.  Netto 
(Gießen):  Beihen,  Kombinatorik,  Wahrscheinlichkeitsrechnung,  Imagin&res;  G.  Loria  (Genua): 
Darstellende  Geometrie;  V.  Kommerell  (Nürtingen):  Analytische  Gheometrie  der  Ebene  und 
des  Baumes;  G.  Vivanti  (Messina):  Lehrbücher  der  Infinitesimalrechnung,  Bestimmte  Integrale, 
Transaendenten ;  C.  B.  Vii'allner  (München):  Totale  und  partielle  Differentlalgleiohungen, 
Variationsrechnung,  Differenaen-  und  Summenrechnung;  M.  Cantor  (Heidelberg):  Entwicklung 
der  Mathematik  s wischen  1759  und  1799,  Geschichte  der  Ideen  in  diesem  Zeiträume.  Bisher 
«erschienen  sind  die  Beiträge  der  Herren:  Günther,  Bobynin,  von  Braunmühl,  Cajori,  Netto, 
Loria,  Kommerell  und  Vivanti. 
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[Cantor,  Oeheimer  Ho&at  Dr.  M.j,  politische  Arithmetik  oder  die 
Arithmetik  des  täglichen  Lebens.  2.  Auflage.  [X  u.  155  S.] 
gr.  8.    1903.    In  Leinwand  geb.  n.  JL  1.80. 

Dfti  Yorliegeude  Bflohlein  umfaAt  deu  Inhalt  der  Vorletnngen,  die  dar  YerfMter  all- 
^^^Urlioh  Aber  politisohe  Arithmetik  fflr  Cameraliaten  an  der  Univenittt  Heidelberg  hält  und 
*tt  dttren  Yeröffentlichung  er  «ich  entschloß,  weil  keine  der  vorhandenen  Schriften  «utferut  deu 
Sl«iohan  Stoff,  der  hier  auf  ca.  10  Bogen  innanunengedriUigt  ist,  behandelt. 

Voranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  190S  A*  Nr.  1  (Mathematik)  8.  \h. 

Entwickelung  der  Mathematik  zwischen  1759  und  1799,  Geschichte 
der  Ideen  in  diesem  Zeiträume,  in:  Cantor,  M.,  Geschichte  der  Mathe- 
matik.   IV.  Band. 

[Hrgb.]  siehe:  Abhandlungen  zur  Geschichte  der  mathematischen 
Wissenschaften.    {CAGM)   Bd.  1—10. 

[Hrgb.]  siebe:  Zeitschrift  für  Mathematik  und  Physik.  Jahrg.  6 — 46. 

siehe:  Festschrift  zu  Moritz  Cantors  70.  Geburtstage. 

Capitaine,  W.,  [Mitarb.]  »iehe:  Handbuch  für  Lehrer  höherer  Schulen. 

Caratlliodory,  Dr.  C,  Privatdozent  an  der  Universität  Bonn  a.  Rh.,  und 
Professor  Dr.  £.  Zennelo,  Privatdozent  an  der  Uuiverbität  Göttingen, 
Lehrbuch  der  Variationsrechnung,  gr.  8.  1908.  Li  Leinw.  geb. 

[Unter  der  Presse.] 

Gartan,  E.,  nombres  complezes.    Kucm  I. 
Carvallo,  E.,  göomötrie  des  masses.    Eacm  IV,  2. 
Caspari,  C.  Ed.,  Theorie  der  Uhren.    EmW  VI,  2. 
^Caspary,  F.,  siehe:  Jahnke,  E.,  Nachruf  auf  F.  Caspary. 

Castelnuovo,  G.,  Professor  an  der  Universität  Rom,  und  F.  Enriques, 
Professor  an  der  Universität  Bologna,  Theorie  der  algebraischen 
Flftchen.  gr.  8.    TS.    In  Leinwand  geb.     [in  Vorbereitung.] 

-^— ^  —  allgemeine  Theorie  der  höh.  algebraischen  Flächen.  Em  TFDI,  2. 
-^— ^  — — *  algebraische  Transformationen  u.  Korrespondenzen.  ü^ntTrill,  2. 

Ces&ro,  Dr.  ErnestO,  weil.  Professor  au  der  Königl.  Universität  Neapel, 
Vorlesungen  über  natürliche  Geometrie.  Autorisierte  deatsohe 
Ausgabe  von  Dr.  Gerhard  Kowalewski,  Professor  an  der  Universität 
Bonn.  Mit  48  Figuren  im  Text.  [Vm  u.  341  S.]  gr.  8.  1901.  In 
Leinwand  geb.  n,  JL  12.  — 

Die  „natfirliohe  Geometrie**  (ital.:  „geometria  iutrintec»*')  «uoht  sioli  unabhängig  zu 
maohan  Ton  lUementen,  die  nicht«  mit  der  Natur  d«B  su  unterauohenden  Oebildea  au  tun 
haben,  bie  benntat  daher  die  eog.  natürlichen  Koordinaten  (wie  a.  B.  Bogenlänge  und 
KrOininungtradine  einer  ebenen,  BogenUnge,  KrOramunge-  und  Toreioneradin«  einer  Baum- 
kunre).  Dabei  können  eile  curtesirtchen  Koordinaten  freilich  nicht  ganx  entbehrt  werden. 
Wo  aia  aber  auftreten,  wird  dae  Acheeneystem  immer  so  gewählt,  dal  e>  in  einer  gewissen 
natttrliohen  Beaiehuug  su  dem  betrachteten  üehilde  steht.  Hierher  gehören  die  beweglichen 
Aoheene/eteme,  a.  B.  Tangeute  und  Normale  einer  ebenen  Kurre,  Tangente,  Hauptnormale 
and  Binormale  einer  Baumkurre,  wo  der  Anfangspunkt  des  Systems  längs  der  Kurre  fort- 
rttoken  kann. 

Das  anSerurdentlioh  klar  und  präxis  genchriebene  Buch  von  K.  Cesäro,  der  sich  durch 
eine  auaehnliche  Reihe  von  Arbeiten  um  die  Ausbildung  dar  natOrliohen  Geometria  besondere 
Yordienste  erworben  hat,  ist  wegen  der  Falle  von  Anwendungen,  die  es  bringt,  beeondert  ge- 
eignet, dem  Leser  die  Macht  der  Methode  der  natOrliehen  Oeometrie  und  ihre  Oberlegenheit 
über  die  gewöhnlichen  Methoden  flberall  da  >u  xeigen,  wo  die  Infinitesimalrechnung  in  An- 
wendung kommt. 

Anaeiga  siahe  Teubners  Mittailnngaa  IMI  Nr.  t  S.  SS. 
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[CdSäxo,  Dr.  Ernesto],  Elementares  Lehrbuch  der  algebraischen 
Analjsis  und  der  Infinitesimalrechnung.  Mit  zahlreichen 
Übungsbeispielen.  Nach  einem  Manuskript  des  Verfassers  deutsch 
herausgegeben  von  Dr.  6.  Kowalewski,  Professor  an  der  Universität 
Bonn.  Mit  97  Figuren  im  Text.  [IV  u.  894  S.]  gr.  8.  1904.  In 
Leinwand  geb.  n.  JL  15. — 

Das  Bnoh  hat  lieh  die  Aufgabe  gestellt,  die  InftnitesimalFechnong  In  elementarer  Weise 
SU  entwickeln,  indem  ihr  eine  einfache,  aber  strenge  Auseinanderaetsung  der  algabraischsn 
Analysis  sur  Grundlage  gegeben  ist.  Das  Buch  wendet  seine  Sorgfalt  nicht  so  sehr  dsn 
Prinzipien  au  als  Tielmehr  den  Anwendungen,  indem  es  den  Leser  rasch  and  sicher  daiu  fllhit, 
eine  reiche  Ernte  analytischer  und  geometrischer  Tatsachen  au  machen. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteiluugdn  1SN)4  A^  Nr.  1  (Mathematik)  8. 14. 

ChalikiopOülos ,  Dr.  L.,  Landschafts-,  Wirtschafts-,  Gesell- 
schafts-, Eulturtypen.  Geographische  Skizzen.  [X  u.  111  S.] 
gr.  8.  1906.  geh.  n.  ./Ä  S.- 

Charlier,  C.  V.  L.,  Störungetheorie  der  großen  Planeten.    JSwTFVI,  2. 

Chittenden,  Dr.  J.  Brace,  Tutor,  Columbia  Universitj,  New  York,  a 
Presentation  of  the  Theorj  of  Hermite's  Form  of  Lam^'s 
Equation  with  a  Determination  of  the  explicit  Forms  in  Terms  of 
the  ji7-Function  for  the  Gase  n  equal  to  three.   (Dissertation.)   [85  S.] 

gr.  8.     1893.     geh.  [in  Kommission.)  n.   .^    2 .  80. 

Nach  Einführung  der  analytischen  Theorie  der  Lam6schen  Differentialglelohang  im  An- 
schlösse  an  Hermite  resp.  Halphen,  der  die  von  Hermite  benutxten  Jacobischen  Funkttoaaa 
durch  die  Weierstrafische  ^Funktion  ersetat,  werden  die  explisiten  Werte  der  ▼eraohiedensn 
Formen  der  Lösung  für  n  =  3  entwickelt. 

Christ,  W.  Y.y  [Higb.]  siehe:  Aristotelis  opera  omnia. 

Clmn,  Geheimer  Hof  rat  Dr.  C,  Professor  an  der  Universität  Leipzig, 
Probleme  des  biologischen  Hochschulunterrichts.  Sonder- 
abdruck  aus  dem  V.  Bande  der  Zeitschrift  „Natur  und  Schule".  [8  S.] 
gr.  8.    1906.    geh.  n.  JL  — .30. 

Ciaaßen,  Dr.  H.,  Dr.  W.  BartZund  Otto  Filet,  die  Zuckerindustrie. 
A.  u.  d.  T.:  B.  G.  Teubners  Handbücher  für  Handel  und  Gewerbe. 
[X,  270  u.  VI,  92  S.]  gr.  8.  1905.  geh.  n.  ^  7.40,  in  Leinwand 
geb.  n.  JL  7.80. 

Zum  ersten  Male  wird  hier  eine  dem  Laien  Terständliche,  aber  auch  für  den  Faohmaaa 
unentbehrliche  sosammenCassende  Darstellnng  dieser  so  wichtigen  Industrie  geboten.  !>»■ 
Werk  serfint  in  swei  selbständige,  auch  getrennt  an  beaiehende  Teile: 

1.  Teil:  Die  Zuckerfabrikation.  Dr.  H.  Ciaaßen  und  Dr.  W.Barts. 
Mit  79  Abbildungen.  [X  u.  270  S.]  gr.  8.  1906.  geh.  n.  Ui^  5.60, 
in  Leinwand  geb.  n.  JL  6. — 

Das  Buch  gibt  vor  allem  eine  Beschreibung  des  Ganges  nicht  nur  der  Bohanokerllabri- 
kation,  sondern  auch  der  Veredlung  des  Bohauokors,  also  seiner  Baffination.  Darflber  hinaus 
bietet  es  gleichseitig  eine  sachliche  Darlegung  der  Technik  der  gesamten  Zuckerftibrikatloii 
unter  Herrorhebung  der  ftlr  die  kaufmännische  Beurteilung  eines  Fabrikbetriebes  notwendigen 
Momente,  wie  Ausbeuteverhältnisse,  Betriebsrerluste,  Betriebskosten  etc.  SelbstTerstftndlieh 
fußt  hierbei  die  Schrift  auf  dem  modernsten  Stande  der  Technik,  und  die  teohnisohea  Fort- 
schritte haben  bis  in  unsere  Tage  herein  Berücksichtigung  gefunden.  In  letsterer  Beaiehung 
wird  besonders  der  aweite  l'eil   des  Buches,  die  Raffination  des  Zuckers,  auoh  Tom  ■peaiellsn 
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FMkauum  aiit  bMonderer  Fnrads  begrOBt  werden,  da  bekanntlich  dieeer  Zweig  der  Znoker- 
iadnstri«  tohon  seit  einer  Beihe  von  Jahren  keine  literaritohe  Bearbeitung  gefanden  hat 

Anseige  siehe  Tenbnere  Mitteilungen  1904  Nr.  2  S.  96. 

[Glaaßen,  Dr.  H.,  Dr.  W.  Bartz  und  Otto  Filet],  die  Zuckerindustrie. 

n.  Teil:  Der  Znckerhandel.    Otto  Pilet.    fVI  u.  92  8.]    gr.  8.    1906. 
geh.  n.  «^  1.80,  in  Leinwand  geb.  n.  JL  2.20. 

Der  Yerfaaser,  der  fast  antiohlieBlich  im  Znckerhandel  tätig  geweMn  und  telbet  Inhaber 
•ine«  bedentenden  Oeechäflee  fOr  Inland  und  Export  gewesen  ist,  schreibt  auf  Grund  einer 
fttnfttndfllnfrigifthrlgen  Erfühmng,  die  sieh  in  der  genauen  Kenntnis  der  gegenwirtigen  wie 
«Vflih  der  fHlheren  Yerhältoisse  seigt.  Im  ersten  Teil  der  Arbeit  wird  das  Inlandgeseh&ft  fttr 
mttiiierten  und  Bohsucker,  sowie  der  Exporthandel  in  seiner  Jetsigen  Gestalt  und  seiner 
bistoriiohflin  Entwicklung  unter  Berflcksichtigung  aller  fOr  Deutschland  wichtigen  Gesichts- 
punkte behandelt.  Auch  der  Handel  in  dem  letzten  Erseugnisso  der  Zuokerfabrikation,  der 
llelaste,  ist  aufgenommen.  Daran  schliefit  sich  eine  Besprechung  der  dem  Zuckerhandel  dienen- 
d«B  Binriohtungen:  Sohiedsgorichte,  Liquidationskassen,  Termingeschftfte,  Kartelle.  —  Die  «weite 
iüiteilnng  schildert  den  Betrieb  und  die  Organisation  eines  Zuckergesohftftes  in  allen  seinen 
Zweigen,  wobei  der  Verfasser  alle  hier  einschlägigen  Fragen  erörtert  und  manche  auch  fQr  den 
Faidimann  beaehtentwerte  Winke  gibt. 

Yoranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1905  Nr.  1  8.  70. 

iriatt|nit^er,  (£.,  [^tgb.]  fte^e:  3<i^^<^{(^<iu,  |)5bQdO0if(^e. 

dailßini,  Dr.  P.,  Privatdozent  an  der  Universität  Freiburg  i.  Br., 
pflanzenphjsiologische  Versuche  und  Demonstrationen  für 
die  Schule.  Mit  44  Abbildungen  im  Text.  [II  u.  32  S.]  Lex.-S. 
1904.    iVPAI,  7.     geh.  n.  X  —.80. 

Voranselge  siehe  Teubners  Mitteilungen  1904  B  (Zum  mathematischen  und  naturwissen- 
iahalUiohen  Unterricht). 

debsoll,  Dr.  Alfred,  weiland  Professor  an  der  Universität  Qöttingen, 
Theorie  der  Elastizität  fester  Körper.    [XI  u.  424  S.]    gr.  8. 

1862.       geh.  [VergrifTen.]  U.    JL    9. 

Dies  Buch  stellt  das  erste  umfassende  Lehrbuch  der  Klastisitätstheorie  dar,  insofern 
es  ein  Tollsttndiges  System  dieser  Lehre  in  Grundlage  und  Anwendung  gibt,  wie  dies 
nammtUch  durch  die  Untersuchungen  von  G.  Kirchhoff  und  B.  de  Saint -Venant|  denen 
Clabsch  eigene,  insbesondere  über  die  Platten  hinsufagte,  ermöglicht  wurde. 


-  und  Geh.  Hofrat  Dr.  P.  Gk)rdan,  Professor  an  der  Universität 

Erlangen,  Theorie  der  Abelschen  Funktionen.    [XIU  u.  333  S.] 

gr.  8.     1866.     geh.  [Vergriffen.]  u.    JL    7.20. 

Das  Buch  enthält  die  Neubearbeitung  der  Theorie  der  Abelschen  Funktionen,  wie  sie 
Ton  Clebaoh  und  Gordan  auf  wesentlich  algebraischer  Basis  Tersucht  wurde.  Im  Gegensata  su 
der  Blemannsohen  Theorie   sollte  das  Miftliche   aller  Betrachtungen  Yon  Funktionen   im   all- 

Semeinen  durch  ein  Zurückgehen  auf  Jacobische  Methoden  und  durch  den  engen  Anschluß  an 
ia  algebraische  Seite  des  Gegenstandes  vermieden,  sowie  auch  ein  direkter  Übergang  su  der 
^Funktion,  die  bei  Biemann  nicht  als  notwendiges  Glied  in  der  Theorie  naturgemsB  eingeführt 
erscheint,  ermöglicht  werden. 


— — —  Theorie  der  binären  algebraischen  Formen.     [VIII  u. 
467  S.]    gr.  8.    1871.    geh.    [Vergriffen.]  n.  JL  12.— 

Das  Buch  gibt  den  wesentlichen  Inhalt  Ton  dem  wieder,  was  Glebsoh  in  seinen  Vor- 
leauagen  Über  neuere  Algebra  raitxuteilen  pflegte.  Gegenüber  dem  Buche  von  Salmon-Fiedler, 
Vorlesungen  über  die  Algebra  der  linearen  Transformationen  (siehe  unten)  liegt  hier  die  Be- 
schränkung auf  binäre  Formen  vor,  deren  Theorie  allein  seiner  Zeit  mit  dem  Gordanschen  Be- 
weis« der  Endlichkeit  des  Formonsystems  bis  su  einem  gewissen  Grade  als  abgeschlossen  er- 
scheinen konnte. 

In  dem  Buche  werden  die  Invarianten  und  Kovarianten  durch  symbolische  Produkte 
deflnierl;  andererseits  geht  neben  den  algebraischen  Untersuchungen  aber  auch  die  geometrische 
InterpretAtion  her,  die  sugleich  die  Grundlag«  der  projektiven  Geometrie  liefert,  nämlich  die 
TlMorle  der  Punktreihen  und  Strahlbüsohel. 

Voranseig«  si«he  Teubners  Mitl«üung«n  1871  Kr.  1  S.  8. 
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[Clebsoh,  Dr.  Alfred],  Vorlesungen  über  Geometrie.  Mit  besonderer 
Benutzung  der  Vorträge  von  Alfred  Clebscb  bearbeitet  und  heraus- 
gegeben von  Geh.  Hofrat  Dr.  Ferdinand  Lindemann,  Professor 
an  der  Universität  München.  In  2  Bänden.  I.  Band:  Geometrie  der 
Ebene.  2.,  vermehrte  Auflage.  I.  Teil :  Kegelschnitte  und  algebraische 
Formen.    Erste  Lieferung.    [480  S.]    gr.  8.    1906.    geh.n.JClQ. — 

Zweite  Lieferung.      [Unter  der  Preise.] 

Bald  Dftch  dem  exfolgten  Hinscheiden  Ten  Clehtoh  entstand  nnter  seinen  Bohfllera 
der  Oedanke,  seine  Vorlesungen  Aber  Geometrie,  welche  fAr  das  Btndinm  der  WissaneohafI  Ton 
so  herrorragendem  Einflasse  waren,  aUgemein  sogängUoh  sn  machen.  Es  besog  sioh  dies  so- 
wohl anf  die  aasschlieBUoh  geometrischen,  als  auch  auf  einxelne  Abschnitte  anderer  Vor- 
lesungen, soweit  in  letsteren  geometrische  Probleme  gelegentlich  behandelt  wurden.  Dea 
Heransgeber  fiel  somit  die  Aufgabe  sn,  in  möglichstem  AnschlieAen  an  den  Vortrag  und  teil- 
weise unter  Benutsung  ron  Glebsch  herrflhrender  Manuskripte  ein  «usammenhftngendee  Bild 
der  Terschiedenen  geometrischen  Disziplinen  zu  entwerfen,  besonders  unter  Wahrung  dea  etn- 
heitlichen  Gedankenganges,  welcher  den  Vorlesungen  Ton  Clebsch  so  sehr  eigentfimlloh  war, 
indem  sich  in  ihnen  projektive  Geometrie,  InTariantentheorie  und  Funktionenthaorie  In  gagen- 
seitig  befruchtender  Vereinigung  zusammenschließen,  sodafl  der  Stoff  —  im  Vergleich  etwa  au  den 
Bachern  von  Salmon  —  im  Einzelnen  zwar  mehr  beschrftnkt,  im  Ganzen  doch  ein  weiteres 
Gebiet  umfaßt. 

Der  erste,  die  Geometrie  der  Ebene  umfassende  Band  erschien  in  erster  Auflag«  1876. 
Seitdem  ist  der  Stoff  so  außerordentlish  gewachsen,  daß  es  geboten  war,  in  der  sweiten  Auflage 
den  ersten  Band  in  drei  Teile  zu  trennen,  ron  denen  der  erste  in  8  Abteilungen  die  Kegel- 
schnitte und  die  Elemente  der  Theorie  der  algebraischen  Formen  enthält  Es  ist  «nniehat  «tue 
erste  Lieferung  erschienen,  der  die  (weniger  umfangreiche)   Schlußlieferung  bald  folgen  aolL 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1904  Nr.  2  S.  109. 


— —  — — —  IL  Band:  Greometrie  des  Raumes.  L  Teil:  Die 
Flächen  erster  und  zweiter  Ordnung  oder  Klasse  und  der  lineare 
Komplex.     Mit  vielen  Figuren  im  Text.     [VIII  u.  650  S.]     gr.  8. 

1891.     geh.  [TeU  n  erscheint  im  Sommer  1908.]  D.   Ju   12. — 

Die  Bearbeitung  dieses  ersten  Teiles  der  den  zweiten  Band  btidenden  Raumgeometeie 
schließt  sich  zum  großen  Teile  eng  an  eine  ron  Clebsch  im  Winter  1871/72  gehaltene  Vor- 
lesxmg  an.  Indessen  wurden  doch  einzelne  Probleme  weiter  ausgeführt,  andere  ergänzend  hin> 
sugefttgt,  so  die  Theorie  der  v.  Htaudt'schen  Interpretation  imaginärer  Elemente,  die  Be> 
Stimmung  der  geodätischen  Linien  in  ▼erallgemeinertem  projektlTen  Sinne  auf  aliea  Flächen 
zweiter  Ordnung,  die  Theorie  der  Beziehungen  einer  Fläche  zweiter  Ordnung  zu  einem  linearen 
Komplexe,  die  lineare  Transformation  einer  solchen  Fläche  und  eines  linearen  Komplexes  in 
sich,  die  linearen  dualistischen  Umformungen  dieser  Oebilde  in  sich,  die  allgemeine  Behandlung 
reziproker  linearer  Verwandtschaften,  die  Verallgemeinerung  der  eindeutigen  ebenen  Abbildung 
einer  Fläche  zweiter  Ordnung  auf  mehrdimensionale  quadratische  Mannigfaltigkeiten  und  die 
darauf  beruhende  Begründung  Yon  Lies  Kngelgeometrie ,  endlich  eine  KrOrterung  Über  die 
Orundiagen  und  die  Orundbegriife  der  projel^ven  und  metrischen  Oeometrie. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1889  Nr.  4  R.  77. 


[Hrgb.]  siehe:   Annalen,  Mathematische,  Band  1 — 5; 
[Vorw.]  siehe:  Plücker,  J.,  neue  Geometrie  des  Raumes. 


— -  Versuch  einer  Darlegung  und  Würdigung  seiner 
wissenschaftlichen  Leistungen  von  einigen  seiner  Freunde. 
Sonderabdruck  aus  dem  7.  Bande  der  Mathematischen  Annalen. 
[55  S.]     gr.  8.     1873.     geh.  n.  JC  1.20. 


Bildnis  in  Heliogravüre,     gr.  8.  n.  JC  1.60. 


Cleomedls  de  motu  circulari  corporum  caelestium  libro  duo.  Ad 
novorum  codicum  fidem  edidit  et  latina  interpretatione  instnudt 
Hermannus  Ziegler.  [VI  u.  258  S.]  8.  1891.  geh.  n.  JC  2.70, 
in  Leinwand  geb.  n.  •4K  3.20. 


Gohn  —  ComelioB.  55 


Cohn,  F.,  Reduktion  der  astronomischen  Beobachtungen  (sphäriBohe  Astro- 
nomie in  engerem  Sinne).    EmWYl,  2. 


— ^—  Theorie  der  astronomischen  Winkelmefiinstmmente,  der  Beobachtungs- 
methoden nnd  ihrer  Fehler.    EmW  VI,  2. 

C0]|n,  Dr.  30itflS,  5ßrofcffor  on  ber  Uniöcrfität  grreiburg  i.  85.,  fü^rcnbc 
S)cnfcr.  (BcfcJ^i^tnd^c  ©nleitung  in  bie  5ß^iIofop^ic.  SRit  6  SSilbniffcn. 
[HI  u.  118  S.]  8.  1907.  ANG  11^.  flc^.  ^  1 .  — ,  in  Scinttjanb 
geb.  JL  1.25. 

Da>  Buch  will  durch  Oeiehichte  in  die  Fhiloaophie  einleiten,  indem  e«  ron  teohs  groBen 
Denkern  (Kant  und  Fichte,  Sokmte«  and  Platon,  Desoartes  and  Bpinosa)  daa  fftr  die  Philosophie 
dauernd  Bedeutende  heraniisaarbeiten  sucht,  an«  der  Üheneugung,  daß  die  Philosophie  im  Laufe 
ihrer  Kntwicklung  mehr  als  eine  Summe  geistreicher  Ein  Alle  herrorgebraoht  hat,  und  daß 
anderereeits  aus  der  Kenntnis  der  Persönlichkeiten  am  besten  das  Verständnis  fttr  ihre  Oedanken 
■Q  gewinnen  ist. 

Anseige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1907  Nr.  2  8.  14. 

Conriibt,  Dr.  ^.,  Dorm.  Oberlehrer  am  ©^mnaftum  ju  Selgarb,  Se^r«' 
bu(^  ber  ebenen  Trigonometrie  in  ftufenmäfeiger  Hnorbnung  für  ben 
@(^ulgebraud^,  nebft  einer  ftc^  eng  an  badfelbe  anfc^tiegenben  Sammlung 
t)on  Übungdanfgoben.  [vm  u.  176  ©.]  gr.  8.  1889.  ge^.   n.  ^  2.— 

Dies  neue  Lehrbuch  der  ebenen  Trigonometrie,  Ton  welchem  eine  Probe  als  wissenschaft- 
Uohe  Beilage  des  Belgarder  Gymnasialprogramms  Ostern  1889  erschienen  ist,  stellt  sich  einer- 
seits die  Aufgabe,  die  eigentümlichen  Schwierigkeiten,  welche  der  trigonometrische  Lehrstoff 
Anftngem  erfahrungsgemilA  bereitet,  durch  angemessene  Anordnung  des  Stoffes  ira  beseitigen 
and  andererseits,  dnrch  Hinsafügung  eines  Übungsmaterials,  das  fttr  alle  Untenichtsswecke 
▼Ollig  aasreioht,  die  Benutsung  einer  besonderen  Anfgabensammlong  entbehrlich  in  machen. 

Voranseige  siehe  Teabners  Mitteilungen  1889  Nr.  3  S.  68. 

^Copernicng,  N.,  siehe:  Galilei  G.,  Dialog  über  die  beiden  hauptflächlichsten 
Weltsysteme; 


siehe:  Reliqniae  Copernicanae.    Hrsg.  von  M.  Curtze. 


Cornelius,  Dr.  Hans,  Professor  an  der  Universität  München,  Psychologie 
als  Erfahrungswissenschaft.  [XV  u.  445  S.]  gr.  8.  1897. 
geh.  n.  ^   10. — 

Die  Aufgabe,  die  das  Buch  sich  stellt,  ist  die  Begründung  einer  rein  empirischen 
Theorie  der  psychischen  Tatsachen  unter  Ausschlufl  aller  metaphysischen  Yoraussetsungen. 

Den  Weg  sur  LOsung  dieser  Aufgaben  weisen  die  Betrachtungen,  durch  welche  auf 
physikaUsohem  Gebiete  KirchhofF  und  Mach  die  metaphysischen  Begriffe  durch  empirische  er- 
■etst  haben.  Mit  der  Erkenntnis,  daB  auf  dem  Boden  reinen  Erfahrungswissens  Erkl&rung  der 
Tatsachen  überall  mit  Vereinfachung  in  der  susammenfsssenden  Beschreibung  der  Tatsachen 
identisch  ist,  gewinnt  die  Forderung  einer  empirischen  Theorie  der  psychischen  Tatsachen  ihre 
nähere  Bestimmung:  als  ihre  Aufgabe  ergibt  sich  —  in  Analogie  mit  Kirohhoffs  Definition  der 
Mechanik  —  die  vollständige  und  einfachste  susamraenfassende  Beschreibung  der  psychischen 
Tatsachen. 

Zum  Teil  befinden  sich  die  gewonnenen  Besultato  in  Übereinstimmung  mit  denjenigen 
der  erkenntnistheoretisohen  Arbeiten  von  Avenarius  und  Mach.  Ebenso  bertlhren  sie  sich  in 
vielen  Punkten  mit  den  Positionen  der  Kantschen  Philosophie. 

Voranseige  siehe  Tenbners  Mittellungen  1897  Nr.  8  8.  60. 


— — -^  Einleitung  in  die  Philosophie.     [XTV  u.  357  S.]     gr.  8. 
1903.    geh.  n.  JL  4.80,  in  Leinwand  geb.  n.  JC  5.60. 

Die  Aufgabe,  die  dieses  Buch  sich  stellt,  ist  die  Einfflhmng  des  Lesers  in  das  VerstAndnis 
der  philosophischen  Probleme  und  der  wichtigsten  Versuche,  die  sur  liOsung  dieser  Probleme 
nntemommen  worden  sind.  Es  hofft  ihm  sugleich  den  Weg  au  weisen,  auf  dem  er  sur  Be- 
ruhigung tlber  diese  Probleme  und  su  einer  in  sich  wiederspmchslosen  Welt-  nnd  Lebens- 
ansohauung  su  gelangen  vermag. 

Der  Verfasser  sucht  den  Leser  diesem  Ziele  nicht  auf  dem  Wege  historischer  Betrach- 
tungen, noch  auch  von  den  besonderen  Voranssetsungen  Irgend  eines  philosophischen  Systems 
ans  susufOhren.   Seine  Absicht  ist  vielmehr,  ihm  in  die  Entstehung  aller  philosophischen  Systeme 


56  Ck)meliiu  —  Coudies. 


einen  Einblick  su  Tenohftffen  dnxoh  den  Kaohweit  dei  üraprongt  der  phüoeophiecihen  Fxsge- 
•tellongen  in  der  Entwicklang  dei  menschlichen  Denkens  und  durch  die  Allgemeine  üntertnohnng 
der  Bedingungen,  von  denen  die  Antwort  »nf  diese  Frageetellnngon  »bhftngt 

Yonuueige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1908  Nr.  1  S.  81. 

[Cornelius,  Dr.  Hans],  Einleitung  in  die  Erkenntnistheorie  für 
Naturwissenschaftler,  [ca.  20  Bogen.]  gr.  8.  ^T.  In  Leinwand  geb. 

[In  Vorbereitung.] 

Das  Buch  gibt  sunichst  eine  ellgemeine  Einfflhmng  in  da«  Ventftndnls  der  erkenntnis- 
theoretischen  Fragen,  wie  dieselben  durch  das  Streben  nach  endgültiger  Klftrung  der  wissen- 
Bohaftlichen  Erkenntnis  sutage  gefordert  werden,  und  selgt  die  Wege,  auf  we]<dien  eine  LOeonif 
dieser  Fragen  entweder  bereits  gelungen  oder  noch  su  erhoffen  ist  Als  Beispiele  für  diese 
allgemeinen  Darlegungen  werden  weiterhin  die  wichtigsten  Qrundbegriffe,  Qrundsitse  und 
Methoden  der  exakten  Wissenschaften  auf  den  Ursprung  ihrer  Bedeutung  bsw.  auf  ihren  Er- 
kenntniiwert  untersucht. 


Elementargesetze  der   bildenden   Kunst.     Grandlagen 


einer  praktischen  Ästhetik,    [unter  der  Presse.] 

Chemie,    gr.  8.  SN  11.  In  Leinwand  geb.  [in  Vorbereitung.] 


Corpns medioonun  graecornm  subauspiciis  Academicarumassocia- 
tarum  ediderunt  Academiae  Berolinensis,  Havniensis, 
Lipsiensis.    gr.  8.    geh.  und  in  Leinwand  geb.     tUnter  der  Presse.] 

Das  Corpus  soll  die  Werke  sftmtlicher  erhaltener  griechischer  Ante  ron  Hippokrates 
(6.  Jahrh.  v.  Chr.)  bis  auf  Paulas  ron  Aeglna  (7.  Jahrh.  n.  Chr.)  umfassen.  Chronoloi^aoh  nach 
den  Autoren  geordnet,  enthält  es  ron  Abteilung  I — IX  die  groAen  Medisiner.  in  dem  Abtei- 
lungen X  und  XI  wird  eine  swanglose  Reihe  Ton  Medici  minores  selecti  und  Ton  Gommen- 
taria  minore  in  Hippocratem  et  Galenum  beabsichtigt.  Die  groAen  Arste  teilen  sich  in  die  Ab- 
teilungen 1— IX  wie  folgt :  1 1.  8  Hippokrates,  II  Aretaeus,  m  Bufus,  IV  Soranus  (nebst  Caelius 
Aurelianus  und  Muocio),  V  1—13  Oalenus,  VI  1— S  Oribasius,  VII  Alezander  Tnüliaaus, 
vm  1-4  Afttius,  IX  Paulas  Aegineta.  Das  ergibt  27  B&nde;  treten  nun  noch  die  Medici 
minores  in  X  1— S  und  die  Hippokrates-  und  Oalenkommentaro  in  X  1.  S  hinvu,  so  kommt  die 
stattliche  Ansahl  Ton  88  Bänden  heraus,  die  Bearbeitung  des  gansen  Oorpus  würde  also,  TOr- 
aosgesetst,  dAB  jährlich  wenigstens  2  Bände  erseheinen,  eüten  Zeitraum  ron  mindestens  16  Jahren 
erfordern.  Fertiggestellt  ist  bisher  der  1.  Fassikel  aus  Abteilang  XI  Band  1  der  Medici  minores, 
nämlich  der  Ton  M.  Wellmann  bearbeitete  Philumenus  rttgl  iofiöXotv.  Als  Mitarbeiter  am  Corpus 
sind  ohne  Ausnahme  alle  seit  Jahren  um  diese  Medisiner  rerdiente  Forscher  gewonnen  wor- 
den: Hoiberg,  Helmreich,  Hberg,  Kalbfleisch,  Iw.  Ton  Müller,  Sohoene  und  Wellmann;  ihnen 
schliefen  als  Jüngere  sich  an:  Heeg,  Koch,  Raeder,  Mewald,  Wenkebach  und  Westenberger. 
Die  Kräfte  werden  su  aUererst  konsentriert  auf  die  Hippokrateskommentare  des  GÜen,  ans 
denen  Jeder  Mitarbeiter  ein  ihm  besonders  ansagendes  Stück  sich  ausgewählt  Die  Kollations- 
arbeiten sind  überall  im  Gange.  Ein  Bericht  über  den  Stand  des  Korpus  und  ein  1.  Nachtrag 
su  dem  f^her  TorOffcntlichton  Handschriftenkataloge  ist,  xu  den  Abhandlungen  der  Berliner 
Akademie  der  Wissonichafton   1907   gehörig,  Anfang  1908  ans  Licht  getreten. 

E«  erscheint  xunächst: 

Band  X  1,1:  Philumeni  de  venenatiB  animalibus  eorumqne 
remediis.  Ex  codice  yaticano  primnm  edidit  Maximilianns 
Wellmann.    gr.  8.    geh.  und  in  Leinwand  geb.     [Unter  der  Presse.] 

Correns,  Dr.  C,  Professor  an  der  Universität  Leipzig,  Gregor  Mendels 
Briefe  an  Carl  Nägeli.  1866—1873.  Ein  Nachtrag  zu  den  ver- 
öffentlichten Bastardierungs versnoben  Mendels.  Mit  einem  Faksimile. 
[77  S.]    Lex.-8.    1905.    AGWm  XXJX,    geh.  n,  JC  S  — 

Anxeige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1905  A  Nr.  1  S  7S. 

Co 8 8 erat,  E.  et  F.,  principes  de  la  m^canique  rationnelle.     Escm  IV,  1. 

des  Condres,  Dr.  Th.,  Professor  an  der  Universität  Leipzig,  Nekrolog 
auf  Ludwig  Boltzmann.  A.  u.  d.  T.:  Berichte  über  die  Verhand- 
lungen der  Königl.  Sachs.  Gesellschaft  der  Wissenschaften  zu  Leipzig, 
mathem.-ph7S.  Klasse.  Bd.  LVIII,  8.  \S.  617—646.]  gr.  8.  1906. 
geh.  TL.  JC  1.— 

Da«  Heft  enthilt  gleichseitig:  Otto  Wiener,  Nachruf  »uf  Ernst  Abbe. 


Crantz  —  Crednei.  57 


%nnlt,  ^üul,  $rofeffor  om  adlanifc^en  ^^mnaftum  ju  Serlin,  Srit^^ 
metil  unb  Stgebra  jum  @eI6ftunterrt(^t.    ^n  2  Xeilen.    8. 

1.  Xeil:  3)ie  9{e(^nurgdarten.  ®(eid^unaen  erfien  ^robed  mit  einer  unb 
mel^reren  Unbelannten.  ®(ei(^ungen  ^totittn  (Kraben.  SOlit 9  griduren  im ^e^t. 
[V  u.  128  @.]  8.  1906.  ÄNG  120.  fle^  ^1.—  infieintoanb  fleb.  .Ä  1 .26. 

Yonuiseiga  liahe  Tenbnen  Mitteütingen  1906  Nr.  S  8.  S4. 

2.  Xeit:  Gleichungen.  9[nt]^metif(^e  unb  geomettifc^e  bleiben.  Rinfe^^ind« 
unb  Sientenied^nung.  Stoxtüfitj^t  galten,  ^inomtfc^et  Sel^a^.  äftit  21  f^g. 
im  Xcjt.  [TV  u.  128  ©.]  8.  1908.  ANG  206.  gc^  ^  1 .  — ,  in  ßein^ 
n)anb  geb.  Uk:  1.26. 

D#r  rweite  Teil  diese«  für  den  Selbetanteiricht  beitimmten  Baohea  behandelt  die 
Gleiohiingen  mit  einer  und  mehreren  Unbekannten  bis  ctt  den  Oleichongen  dritten  Grade« 
eintehlieBllch,  ebenso  die  diophantischen  Oleichongen,  die  arithmetiechen  and  geometriechen 
Baihe«!  ZiaMcsina-  und  Bentenreohnnngi  komplexe  Zahlen  und  den  binomischen  Lehrsata  fQr 
ganaa  positlTe  Exponenten.  Bei  der  Behandlang  der  Oleichongen  ist  besonderer  Wert  gelegt 
auf  die  Klarlegnng  des  Fonktionsbegriffs  ond  die  graphische  LOsong  der  Oleichongen.  Die  geo- 
metrische Reihe  bot  Gelegenheit  sor  Einfflhrong  des  BegrifTs  der  unendlich  kleinen  und  unend- 
lieh  groAen  Variablen.  Oas  Besprochene  ist  durch  xahlreiche,  Tollstftndig  ausgerechnete  Beispiele 
erl&utert. 

CranZy  Geh.  Regierungsrat  Dr.  Carl,  Professor  an  der  militärtecbnischen 
Akademie  zn  Charlottenburg,  Kompendium  der  theoretischen 
äußeren  Ballistik,  zum  Gebrauch  von  Lehrern  der  Mechanik  und 
Physik  an  Hochschulen,  Artillerieoffizieren,  Instruktoren  an  militärischen 
Bildimgsanstalten,  Mitgliedern  von  Artillerie-  und  Gewehr-PrtLfungs- 
kommissionen,  Gewehrtechnikem.  Mit  110  Figuren  im  Text.  [Xu  u. 
öll  S.]    gr.  8.    1896.    geh.  n.  JC  20.— 

Die  theoretische  inflere  Ballistik,  die  die  Bewegung  des  Oeschosses  Tom  Passieren  der 
MllBdunR  an  bis  som  Eindringen  in  das  Ziel  su  ihrem  Gegenstand  hat,  findet  hier  eine  so- 
•ammenhangende  Darstellung,  bei  der  die  geschichtliche  Entwicklang  und  der  moderne  Stand 
dieser  Dissiplin  in  möglichster  Vollständigkeit  dargestellt  wird.  Da  das  Werk  nicht  anssofalieS- 
liöh  für  Faehn>athematiker  bestimmt  ist,  so  sind  am  SchloB  Jedes  Abschnittes  die  Besultate 
samt  Behlflssel  der  Bezeichnangen  und  Zahlenbeispielen  susammengelafit,  auch  s'nd  die  Binsel- 
bereehnnngen  so  ausfOhrlich  gehalten,  daS  das  Werk  leicht  lesbar  ist. 

Yoranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  189C  Nr.  S  S.  77. 

Ballistik.    EmW  IV,  3. 

Credner«  Geh.  Bergrat  Dr.  H.,  Professor  an  der  Universität  Leipzig,  zur 
Histologie  der  Faltenzähne  paläozoischer  Stegozephalen. 
Mit  4  Tafeln  und  5  Figuren  im  Text.  [I  u.  78  8.]  Lex.-8.  1893. 
ÄGWm  XX.  n.  UK  4.— 


die  Phosphoritknollen  des  Leipziger  Mitteloligozäns 

und  die  norddeutschen  Phosphoritzonen.    Mit  1  Tafel.     [I  u. 
47  8.]     Lex.-8.     1895.     ÄGWm  XSU.  n.  ^2.— 

— —  die  sächsischen  Erdbeben  während   der  Jahre   1889 


bis  1897.  Insbesondere  das  sächsisch-böhmische  Erdbeben 
vom  24.  Oktober  bis  29.  November  1897.  Mit  5  Tafeln  und 
2  Kärtchen  im  Text.  [85  S.]  Lex.-8.  1898.  ^G^WwXXIV.  n.UK4.50. 

Voranseig«  siehe  Teubners  Mitteilungen  1898  Kr.  4  8.  ISl. 

der  vogtländische  Erdbebenschwarm  vom  13.  Februar 


bis  zum  18.  März  1903  und  seine  Registrierung  durch  das 
Wiechertsche  Pendelseismometer  in  Leipzig.  Mit  26  Seis- 
mogrammen als  Figuren  im  Text  und  1  Karte.  [U  u.  112  8.] 
Lex.-8.     1904.    ÄGWm  XXVUI.  n.  UKö.— 

Voranseige  siehe  Teubners  MitteUungen  1904  A  Kr.  1  (komplett)  8.  46. 


58  Curtee  —  Czuber. 


Gnrtze,  Dr.  Haxiin.,  weiland  Professor  am  Gymnasium  zu  Tbom,  Ur- 
kunden zur  Geschichte  der  Mathematik  im  Mittelalter  und 
der  Renaissance.    CAGM  All,  Xlil. 

I.  Teil.     [Xu.  836  S.]    gr.  8.     1902.     geh.  n.  JC  16.— 

n.     —       [IV  u.  291  S.]     gr.  8.     1902.     geh.  n.  JL  14.— 

Die  beiden  Teile  enthalten  eine  Samminng  ron  Qnellenwerken  anr  0«iohichte  der 
Mathematik  im  Mittelalter  8.  T.  mit  beigegebenen  deutschen  ÜberMtsongen :  1)  den  Liber 
embadorum  des  Savaaorda  (ca.  1100)  in  der  Überaetsnng  de«  Plato  Ton  TiYoli,  2)  den  Brief- 
weohtel  Begiomontanua  mit  O-  Bianchini^  Jacob  ron  Speier  und  Ghriatian  Boder,  S)  die  Practica 
geometriae  dea  Leonardo  Mainardi  (148h)  and  4)  die  Algebra  dea  InJtina  Algebraa  ad  Tlem  geo- 
metram  roagiatmm  aunm  (ana  dem  16.  Jahrb.). 

Anxeige  aiehe  Tenbnera  Mitteilnngea  1908  A>  Nr.  1  B.  9  n.  190S  A  Nr.  S  8  65. 

— -—  [Hrgb.]  siehe:  Euclidis  opera  omnia.   Snpplementum. 
— -—  [Hrgb.]  siehe:  Festschrift  zu  M.  Cantors  70.  Geburtstage. 
—  [Hrgb.]  siehe:  Reliquiae  Copemicanae. 

CyijiC,  Dr.  Jovan,  Professor  an  der  Hochschule  zu  Belgrad,  das  Karst- 
phänomen. Versuch  einer  morphologischen  Monographie.  Arbeiten 
des  Geographischen  Institutes  der  k.  k.  Universität  Wien,  Heft  2. 
[ir  u.  114  S.]    gr.  8.    1893.    GAN,  3.  geh.    n.  .Ä  4.— 

[Vergrilfen.] 

Der  Yerfaaaer  aeigt,  daA  der  ganae  Formenaohata  dea  Karatea,  aeine  Dolinm,  blinden 
Tttler,  Höhlen,  Poljen  nnd  Karren  in  enter  Linie  durch  die  chemiaohe  Beaohaffenheit  dea  Elalkea 
bedingt  werden.  Er  gibt  eine  eingehende  Oharakteriatik  dieaer  Formen  und  eine  Krkllrung 
ihrer  Kntatehung. 

Eine  Neubearbeitung  als  aelbatftndigea  Buch  iat  in  Vorbereitung: 

(Sjüp,  (f.,  prüft.  SBortung  ber  3)ompffcffcI,  p^^c:  SWö^cr,  3-  538 ,  unb  6.  (S^ap. 
[53car5.]  pel^c:  9Ra^cr,  3-  SB-,  Se^rbut^  für  3Jlotoren!unbc. 

Czuber,  Hofrat  Dr.  EmailTiel,  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  zu 
Wien,  geometrische  Wahrscheinlichkeiten  und  Mittelwerte. 
Mit  115  Figuren  im  Text.  [Vnu.244S.]  gr.  8.  1884.  geh.  n.^  6.80. 

Daa  vorliegende  Buch  iat  der  erate  Verauch  einer  ayatematiaohen  Daratellung  der  geo- 
metriaohen  Wahracheinlichkeiten  und  der  damit  eng  auBammenhffngenden  geometriachen  Mittel- 
werte. Der  erate  Teil,  „Geometriache  Wahracheinlichkeiten**  xerfällt  in  drei  Abachnitte,  welch» 
der  Beihe  nach  willkürlich  angenommene  Punkte  (in  Linien,  in  Fliehen,  im  Baume),  wUlkClT' 
lieh  gesogene  Geraden  (in  der  Ebene,  im  Baume)  und  willkürlich  gelegte  Ebenen  cum  G«gen' 
atande  haben.  Im  aweiten  Teile,  „Geometrliche  Mittelwerte"  betitelt,  iat  von  einer  weiterem. 
Gliederung  dea  Stoffea  Abatand  genommen  worden;  die  Problome  alnd  hier  nach  den  au  ihrer* 
liöaung  Terwendoten  Methoden  geordnet. 

Voranaeige  aiehe  Teubnera  Mitteilungen  1884  Nr.  1  S.  8. 


^— —  Theorie  der  Beohachtungsfehler.  Mit  7  Figuren  im 
Text.     [XIV  u.  418  S.j     gr.  8.     1891.     geh.  n.  ^  8. — 

Der  Inhalt  dea  Buchea  gliedert  aich  in  drei  grofie  Abachnitte,  von  denen  der  erate  dio 
Theorie  der  linearen  Fehler,  der  «weite  die  Methode  der  kleinsten  Quadrate,  der  dritte  die  Theorio 
der  Fehler  in  der  Ebene  und  im  Baume  behandelt. 

Voranaeige  aiehe  Teubnera  Mitteilungen  1891  Nr.  8  S.  38. 

— —  die  Entwicklung  der  Wahrscheinlichkeitstheorie  und 
ihre  Anwendungen.  A.  u.  d.  T.:  Jahresbericht  der  Deutschen 
Mathematiker-Vereinigung.  VII,  2.  fVIII  u.  279  S-l  gr.  8.  1899. 
geh.  n.  .^  8. — 

Die  Schrift  stellt  sich  die  Aufgabe,  den  Entwicklungsgang  der  Wahracheinlichkeits- 
theorie  bia  au  ihrem  heutigen  Stande  in  knappen  Zügen  an  aeio^en  und  auf  die  Anwendunga* 
gebiete  aoweit  einaugehen,  ala  es  sich  dabei  um  theoretische  Fragen  handelt.  Der  philosopfalachen 
Reite  dea  (Jegenatandea  wird  mehr  Aufmerkaamkeit  augewendet,  als  dies  sonst  in  mathematiachen 
Schriften  xu  geschehen  pflegt.  Es  werden  in  sachlicher  Gliederung  der  Boihe  nach  die  Gmnd- 
lagen  der  Wahrsoheinlichkeitatheorie ;  ihre  Anwendung  auf  die  Ergebnisse  wiederholter  Veranohe; 
die  Wahrscheinlichkeit  der  Ursachen  beobachteter  Ereignisse  und  daa  Kchliefien  auf  auk duftige 
Ereigniaae;  die  Beurteilung  Tom  Zufall  abhängiger  Vor-  nnd  Nachteile;  die  Anwendungen  der 


Cznber.  59 

WahrMsheinllohkeitotheorie  »of  Zengrenaasisgen  and  Entaoheidangen  Ton  Oeiiohtohöfen,  unt  die 
BeanltAt«  Yon  Metaongen,  endlich  auf  die  StatlBtik  behandelt. 

Bin  aosfahrlldiet  LiteratanrerxeiohniB  iat  am  Bohloaae  beigefflgt. 

Yoranxeige  liehe  Tenbnen  Mitteilungen  1899  Nr.  2/S  S.  79- 

[Cznber,  Hofrat  Dr.  Emannel],  Wahrscheinlichkeitsrechnung  und 
ihre  Anwendung  auf  Fehlerausgleichung,  Statistik  und  Lebensversiche- 
rung. [XIV  u.  594  S.]  gr.8.  1903.  TSJX.  In  Leinw.  geb.  n.  ^  24 . — 

Da«  vorliegende  Bnoh  gibt  eine  Dantellnng  der  WahrecheinUchkeitetheorie  ineammen 
mit  ihren  hanpteiUshlJchsten  Anwendungsgebieten:  y ehleranagleichnng ,  mathematiaohe  Statistik 
and  Lebenareraicherongarechnung. 

In  dem  gnindlegenden  eraten  Teil  wird  auf  die  fandamentalen  Fragen  der  Wahrachein- 
Uehkeitarechnnng  eingegangen ;  eine  groAe  Anawahl  Ton  Problemen,  darunter  aelbatreratindlich 
die  klaatiechen,  iit  dasu  beatimmt,  in  den  Oeiat  der  WahrsoheinlichkeitaafttBe  nnd  ihren  rich- 
tigen Gebrauch  einsafllhren. 

Der  zweite  Teil  begrflndet  die  Fehlertheorie  nnd  die  aua  ihr  entspringende  Methode 
der  kleinsten  Quadrate;  Beiapiele  aua  rersohiedenen  Wissenssweigen  geben  eine  sureichende 
YorsteUung  von  der  Verwendung  dieses  wichtigen  Instruments  snr  Bearbeitung  Ton  Beobaob- 
tungsergebnissen. 

Im  dritten  Teile  werden  die  modernen  HUfamittel  der  wissenschaftlichen  Beurteilung 
nnd  Ansnfltxung  ron  Erfahrungstatsachen  auf  statistischem  Gebiete  erOrtert;  die  Probleme  der 
Sterblichkeits-  und  InTaliditAtsmesanng  stehen  im  Vordergrunde  der  Betrachtung. 

Der  vierte  Teil  erklärt  das  Wesen  nnd  behandelt  alle  belangreichen  Probleme  der 
LebensTersicherungsrechnnng ;  um  auch  einen  Einblick  in  die  Auswertung  der  hier  raaAgebenden 
Formeln  nnd  die  auftretenden  Zahlwerte  zu  gewähren,  sind  TabeUen  und  Bechnungsbeispiele 
In  grOBerer  Zahl  eingefügt 

Anseige  alehe  Teubnera  Mitteilungen  1009  A  Nr.  S  S.  71. 

-  Vorlesungen  über  Differential-  und  Integralrechnung. 

2   Blinde.    2.,  sorgfältig   durchgesehene  Auflage,    gr.  8.    1906.    In 

Leinwand  geb. 

I.  Band.     Mit  116  Figuren  im  Text.  JXIV  u.  660  S.]      n.  JC  12.— 
n.  Band.    Mit  87  Figuren  im  Text.     [VlII  u.  682  S.]  n.  JC  12.— 

Das  Werk  verfolgt  das  Ziel,  eine  Darstellung  der  theoretischen  Grundlagen  der  Inftni- 
tesimalreohunng  in  organischer  Verbindung  mit  deren  Anwendungen,  insbesondere  den  geo- 
tuetrischen,  von  solchem  Umfange  au  geben,  als  es  einerseits  für  das  Studium  Jener  angewandten 
XMssiplinen,  in  welchen  die  Mathematik  den  Grund  su  legen  hat,  erforderlich  ist,  und  als  es 
andererseits  die  Vorbereitung  ffir  das  Kintreten  in  Hpesialgebiete  der  Analysis  voraussetst.  Es 
Hat  in  erster  Linie  die  Bedürfnisse  der  technischen  Hochschulen  im  Auge,  wird  aber  auch  von 
Studierenden  der  Mathematik  im  engeren  Sinne  mit  Nutzen  gehraucht  werden  kOnnen,  denn  die 
^reichliche  Bedaohtnahme  auf  die  Anwendung  der  theoretiachen  Sätse  ist  wesentlich  geeignet, 
das  Verständnis  der  Theorie  su  fördern  und  xu  vertiefen. 

Die  Bweite  Auflage  weist  gegenüber  der  ersten  einige  größere  Erweiterungen  im  Inhalt 
auf,  insofern  n.  a.  im  ersten  Bande  die  hyperbolischen  Funktionen  und  der  Begriff  der  Funktion 
einer  komplexen  Variablen;  im  «weiten  Bande  die  Theorie  der  Kulerschen  Integrale,  der 
Fonriersohen  Reihen,  die  Moment-  nnd  Schwerpunktabestimmungon  und  die  Sätze  von  Green 
hinangefVLgt  wnrden. 

Anaeige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1!:06  Nr.  1  8.  95  u.  Nr.  2  8.  HS. 

Einführung  in  die  höhere  Mathematik,  gr.8.  InLeinw.  geb. 

[Erscheint  im  September  1908.] 

In  Ausführung  eines  lang  gehegten  Planes  hat  der  Verfasser  in  diesem  Buche  vornehmlich 
Jene  Materien  sur  Darstellung  gebracht,  die  über  den  Rahmen  des  Inhal  tos  seiner  „Vorlesungen 
über  Differential-  nnd  Integralrechnung"  hinausgehend  an  den  Tochnischon  Hochschulen  anm  Vor- 
trag gebracht  werden.  Er  hat  aber  die  Anlage  und  Gestaltung  so  gewählt,  dafl  das  Buch 
audi  seine  selbständige  Stellung  behaupten  könne  als  Einführung  in  das  Studium  der  höheren 
Gebiete  der  Mathematik ;  darum  sind  auch  die  Elemente  der  Differentialrechnung  aufgenommen 
worden,  um  ihre  organische  Verbindung  mit  den  anderen  behandelten  G«bi«iton  herstellen 
an  können. 

Das  Buch  umfaAt  eine  recht  eingehende  Entwicklung  des  Zahlbegriffs,  die  Darstellung 
von  Zahlen  durch  unendliche  arithmetische  Prosesse,  eine  Sinftthrung  in  die  Funktionentheorie, 
im  Anschlüsse  daran  die  Elemente  der  Differentialrechnung  nebst  den  ersten  Anwendungen  der 
Differentialqnotienten,  weiter  die  Determinantentheorie,  die  zur  Geltung  kommt  bei  der  sich  an- 
schließenden Gleichnngslehre,  endlioh  die  analytische  Geometrie  der  Ebene  und  des  Baumes 
in  jenem  Ausmaße  und  solcher  Form,  wie  es  namentlich  als  Vorbereitung  für  das  Studium  der 
Meohanik  erforderlich  erscheint.  Im  übrigen  ist  der  Verf.  denselben  Grundsätzen  gefolgt,  die  ihn 
bei  der  Abfassung  der  „Vorlesungen  über  Differential-  und  Integralrechnung**   geleitet  haben. 

— —  WfthrscheinlichkeitBrechnug.    Em  W  I,  2. 

—  [Bearb.]  siehe:  Meyer,  A.,  Vorlesungen  aber  Wahrscheinlichkeits- 
reohnung. 
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Dähnliardt,  Dr.  Oskar,  Oberlehrer  an  der  st&dt.  Thomasschule  zu  Leipzig, 
Natursagen.  Eine  Sammlung  naturdeutender  Sagen,  M&rchen, 
Fabeln  und  Legenden.  Mit  Beiträgen  von  V.  Armhaus,  M.  Boehm, 
J.  Bolte,  K.  Dieteriüh,  H.  F.  Feilberg,  0.  Hackmann,  M.  Hiecke, 
W.  Huatjak,  B.  Hj,  K.  Krohn,  A.  von  Löwis  of  Menar,  0.  Pblivka, 
E.  BoDa-Sklarek,  St.  Zdziarski  und  anderen.  Band  I:  Sagen  zum 
Alten  Testament.  [XIV  u.  376  S.]  Lex.-8.  1907.  geh.  n,  JL  8.—, 
in  Halbfranz  geb.  n.  JL  10 .  50. 

Die  Mannigfaltigkeit  der  Natur  hat  den  Menschen  Ton  jeher  com  Nachainnen  Aber  das 
Warum  ihrer  Erscheinungen  angeregt,  und  so  entstanden  Sagen,  in  denen  der  Ursprung  oder 
die  Eigenart  Ton  Naturtatsachen  aus  erdichteten  Begebenheiten  abgeleitet  ist.  Sie  sind  bei 
allen  Völkern  in  erstaunlicher  Menge  Torhanden.  Dire  Entwicklungsgeschichte  bildet 
den  Inhalt  dieses  Werkes,  das  einen  bisher  fast  unbekannten  Stoff  der  Wissenschaft  su- 
gänglich  macht  um  su  sicheren  SohluAfolgerungen  und  klaren  Ergebnissen  su  gelangen,  dient 
dem  Herausgeber  die  swingende  Kraft  des  Massenbeweisee ,  den  er  aus  den  Sagen  aller  YOUker 
der  Erde  gewinnt.  Der  erste  Band  xeigt,  ^%&  die  poetische  Natnrerklftrung  auch  auf  dem  Ge- 
biete biblischer  VolksHberlieferung  sagenbildend  gewirkt  hat.  Er  bringt  Sagen  sum  A.  T.,  die 
unter  der  nachdrllcklichsten  Einwirkxuig  iranischer,  indischer,  gnostischer,  moslemJaoher  und 
jüdischer  Tradition,  wie  auch  unter  dem  Einflufl  apokrypher  Schriften  sich  entwickelt  haben. 
Das  ganse  Werk,  das  auf  sechs  bis  acht  Bftnde  berechnet  ist,  stellt  sich  die  Aufgabe,  die 
Oeistesgeschichte  der  Menschheit,  insbesondere  aber  die  Tergl^ohende  Sagen-  und  Mtrehep- 
forschung,  die  Völkerpsychologie  und  Beligionswissenschaft  xu  fördern. 

Yoranseige  siehe  Teubners  Bfitteilungen  1907  Nr.  1  S.  66. 

V.  Dalwigk,  Prof.  Dr.  F.,  Privatdozent  an  der  Universität  Marburg  a.  L., 
Vorlesungen  über  darstellende  Geometrie.  2  Bftnde.  Mit  zahl- 
reichen Figuren  im  Text  und  mit  Tafeln,  gr.  8    1908.   In  Leinw.  geb. 

[Band  I  u.  H  unter  der  Presse.] 

Der  erste  Band  behandelt  die  Parallelprojektion.  Den  gröBten  Umfang  nimmt  die 
Orthogonalprojektion  mit  Orund  und  AufriA  ein,  dann  folgen  die  schiefe  PandlelperspektiTe 
und  ein  knner  Aufriß  der  Axonometrie.  Cotierte  Projektion  und  Beleuchtungslehre  sind  neben 
einigen  anderen  kleinen  Kapiteln  in  den  Anhang  verwiesen. 

Der  Bweite  Band  bringt  die  wesentlichen  Methoden  der  malerischen  PerspektiTe, 
dann  (kürser)  die  freie  Perspektive  und  die  ebene  Zentralkollineation  mit  Anwendnngen  auf 
die  Kegelschnitte  als  Kreisprojektionen.  Den  SchluA  bilden  die  GrundrUge  der  Relief^>erspektlTe 
und  der  Photograrometrie.  —  Über  die  Vorlesungen  des  Verfassers  und  damit  auch  ftber  den 
Inhalt  und  die  Anordnung  des  Buches  finden  sich  nfthere  Angaben  im  Jahresbericht  der 
deutschen  Mathematiker- Vereinigung,  liK)6  S.  849  ff,  besonders  S54 — 67.  Übrigens  bildet  das  Buch 
nur  einen  Teil  Ton  „geometrischen  Vorlosungen  aus  der  reinen  und  angewandten  Mathematik', 
▼on  denen  zunächst  swei  weitere  BAnde  rasch  folgen  sollen. 

Dambrowski,  Emanuel  V.,  vorm.  Vermessungs-Eevisor  und  Ingenieur  in 
Bromberg,  Theorie  und  Anleitung  zur  praktischen  Ausfüh- 
rung und  rationellen  Inhaltsberechnung  bei  den  Erdbauten, 
besonders  der  Eisenbahnen.  Mit  11  lithogr.  Tafeln.  [113  S.]  gr.  8. 
1876.    geh.  n.  UK  4.— 

Das  Buch  behandelt  im  wesentlichen  die  Frage,  in  wieweit  die  ablieben  NiUierungs- 
methoden  bei  Berechnung  Ton  Erdmaasen  in  der  Wege-  und  Eisenbahnbaupraads  Werte  ergeben, 
welche  Ton  den  strengen  Werten  abweichen. 

Dantec,  F.  le,  in  Paris,  die  Vorfahren  und  die  Vererbung.  Deutsch 
von  Dr.   H.   Kniep,    Freiburg  i.  B.     8.     WH,     In   Leinwand    geb. 

[In  Vorbereitung]. 

Dantscher,  Dr.  Victor  von,  Professor  an  der  Universität  Graz,  Vor- 
lesungen über  die  Weierstraß'sche  Theorie  der  irrationalen 
Zahlen.  [VI  u.  79  S.]  gr  8.  1908.  geh.  n.  c/Ä  2 . 80,  in  Leinwand 
geh  n.  JL  3.40. 

Der  Verfasser  hat  sich  entschlossen,  seine  an  der  Oraser  UniTcrsitftt  wiederholt  ge- 
haltenen Vorlesungen  Aber  die  WeierstraSsohe   Theorie    der  irrationalen   Zahlen 
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SU  TerOifentlichen,  um  den  Studierenden  Gelegenheit  su  geben,  auch  diese  Theorie,  die  in  den 
Lehrbttdiem  meist  nur  andeutungsweise  berfloksiohtigt  wird,  genauer  kennen  su  lernen. 

Das  Fundament  bildet  die  Lehre  Ton  den  additiren  Aggregaten  aus  unendlich 
▼ielen  positiven  rationalen  Zahlen,  deren  Einführung  durch  das  Verfahren  der  Wurzelaus- 
siehung  nahe  gelegt  -wird.  Die  Hauptrolle  spielt  dabei  die  Entwicklung  der  Oleichheits- 
erklftrung;  aus  ihr  ergibt  sich  naturgemftfi  die  Unterscheidung  swisäien  konvergenten 
ond  divergenten  additiven  Aggregaten;  auf  die  czsteren  worden  die  vier  Hechnungs- 
Operationen  im  Gebiete  der  rationalen  Zahlen  ausgedehnt  und  geseigt,  daB  es  konv.-addit. 
Aggregate  gibt,  deren  Rte  Potenz  zwar  nicht  identisch  sein  kann  mit  einer  vorgegebenen  ratio- 
nalen Zahl  (welche  nicht  selbst  Rte  Potens  einer  solchen  ist),  ihr  aber  doch  nach  der  aufgestellten 

Qleiohheitserklftrung  gleich  ist,  so  wie  der  periodische  Desimalbruch  0.9  =  1  ist 

Die  Ausdehnung  der  Theorie  auf  addit  Aggregate,   deren  Glieder  nicht  mehr  pos.  rat. 

Zahlen  sind,  vollzieht  sich  ohne  Schwierigkeit. 

Den  SchluB   bildet   die   Untersuchung   der   mnltiplikativen   Aggregate,    welche 

nach  WeierstraB  durch  additive  erklärt  werden. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  S  S.  166. 

DarstelllULgeil,  graphische  aus  der  reinen  und  angewandten 
Mathematik.  Herausgegeben  vom  Mathematischen  Institut  der 
Kgl.  Technischen  Hochschule  zu  München.  Heft  I.  12  Tafeln  Quer- 
Polio  und  erläuternder  Text.    [27  S.]    gr.  8.    1893.        n.JCS.— 

In  dem  vorliegenden  ersten  Hefte  sind  die  folgenden  drei  Gruppen  von  Zeichnungen 
enthalten :  1)  Bationale  Kurven  vierter  Ordnung.  Nach  Angabe  von  Professor  Dr.  A.  Brill  kon- 
struiert von  Ch.  Wolff.  1880.  5  Tafeln.  2)  Kurven  vierter  Ordnung  mit  zwei  Doppelpunkten. 
Nach  Angabe  vftn  H.  Wiener  konstruiert  von  Gh.  Wolff.  1880  3  Tafeln.  S)  Auflösung  von 
singul&ren  Punkten  ebener  Kurven  in  die  äquivalenten  elementaren  Bingulailt&ton.  Nach  An- 
gabe von  Professor  Dr.  A.  Brill  berechnet  und   gezeichnet  von  Ch.  SohuItheiB.     1883.    4  Tafeln. 

*Darwin,  Gh.,  siehe:  Günther,  K,  Darwin  und  sein  Werk. 

Darwin,  Sir  0.  H.,  Professor  an  der  Universität  Cambridge,  Ebbe  und 
Flut,  sowie  verwandte  Erscheinungen  im  Sonnen- 
system. Autorisierte  deutsche  Ausgabe  nach  der  zweiten  eng- 
lischen Auflage  von  A.  Pockels  in  Braunschweig.  Mit  einem  Ein- 
führungswort von  Professor  Dr.  Georg  von  Neumayer,  Wirklichem 
Geheimen  Admiralitätsrat  und  vorm.  Direktor  der  deutschen  Seewarte 
zu  Hamburg,  und  43  Illustrationen  im  Text.  [XXll  u.  344  S.]  8. 
1902.     WHY.    In  Leinwand  geb.  n.  JC  6.80. 

Das  Buch,  aus  populären  Vorlesungen  hervorgegangen,  ist  fttr  weitere  Kreise  bestimmt 
und  lOst  die  Aufgabe,  die  cum  Teil  überaus  verwickelten  Fragen  ohne  Anwendung  mathe- 
matlsoher  Sntwlckelungen  in  einfacher  Weise  klarzulegen. 

Xaoli  einer  Übersicht  Aber  die  Ebbe  und  Flut  des  Meeres,  der  Seeschwankungen  und 
d«r  b6Miid«rem  Flutph&nomene  in  FluBmflndnngen,  sowie  der  Beobaohtungsmethoden  werden 
in  sehr  amohaulicher,  durch  Figuren  erl&uterter  Weise  die  fluterseugenden  Krifle,  die  ver- 
sohiedenen  Theorien  der  Oeseiten,  sowie  die  harmonische  Analyse  derselben  erOrtert  und  die 
Herstellung  von  Qeseitentafeln  erkl&rt.  Die  folgenden  Kapitel  sind  geophysikalischen  und 
astronomischen  Fragen,  die  mit  der  Einwirkung  der  Oeseitenkrftfte  auf  feste  und  flüssige  Welt- 
körper «nsammenhängen,  gewidmet;  so  der  Frage  nach  der  Starrheit  des  ErdkOrpers,  nach  dem 
Xlnflnl  der  Geseitenreibung  auf  Erdrotation,  Mondbewegung  und  Entwicklung  der  Weltsysteme, 
und  noch  sahireiche  andere  Probleme  werden  in  anregender  Weise  besprochen  oder  gestreift. 

Voranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1908  A  Nr.  1  8.  47. 


u.  8.  Hough,  Ebbe  und  Flut.    EmW  Vi,  1. 


Debye,  P.,  und  H.  du  Bois,   stationäre  und  langsam  veränderliche  Felder. 
EmWY,2. 

Dedekind,  R.,  [Mitarb.]  siehe:  Riemann,  B.,  gesammelte  Werke. 

Dedoff,  Dr.  Theodor,  Untersuchungen  über  quadratische  Formen. 
[40  S.]     gr.  4.     1896.     geh.  n.  Jt  2.80. 

Enth&lt  die  Ausdehnung  der  Untersuchungen  Ton  A.Meyer  über  indefinite  temttre  quadra- 
tische Formen  ungerader  Determinante  (J.  f.  Math.  118)  auf  solche  mit  beliebig  yielen  Variablen. 


62  Dehn  —  Dingeldey. 


Delm,  Professor  Dr.  Max,  Privatdozent  an  der  Universität  Münster  i.  W., 
die  Legendreschen  Sätze  über  die  Winkelsamme  im  Drei- 
eck. (Dissertation.)  [38  S.]  8.   1900.  geh.  n.UK  1.20. 

Kb  wird  die  Frage  uach  Bämtlicheu  Oeometrien  untersucht,  in  deuen  alle  Axiome  mit 
Ausnahme  des  Euklidischen  (ParaUelen-)Axioms  und  des  Archimedischen  (8tetigkeita-)Axioms 
erfüllt  sind.  Diese  Frage  ist  nahexu  dieselbe  wie  die  nach  der  Beweisbarkeit  der  beiden 
bekannten  Legendreschen  Sätse  über  die  Winkelsummo  ohne  Zuhilfenahme  des  Archime- 
dischen Axioms. 

Anxuige  siehe  Teubnen  Mitteilungen  IMN)  Nr.  4/5  S.  142. 

— —  Lehrbuch  der  Analysis  situs,  siehe:  Heegaard,  F.,   und  M.  Dehn. 
— —  u.  P.  Heegaard,  Analyais  situs.    HJmWUl^  1. 


Delaunay,  N.,  Die  Tschebyschefschen  Arbeiten  in  der  Theorie  der  Gelenk- 
mechanismen,  siehe:  Wausiljef,  A.,  u.  N.  Delaunay,  P.  L.  Tschebyschef. 

DelasBUB,  E.,  fonctious  abeliennes.     -  fouctions  Theta.   E8CmU^2. 

Dickson,  Leonard  Eugene,  Ph.  D.,  Assistant  Professor  of  Mathematics  in 
the  University  of  Chicago,  linear  groups  with  an  exposition 
of  the  Galois  Field  theory.  [X  u.  312  S.]  gr.  8.  1901.  TS  VL 
Li  Leinwand  geb.  n.  JC  12. — 

Das  Buch  ist  eine  Einführung  in  die  Theorie  der  linearen  homogenen  Substitutions- 
gruppen in  einem  endlichen  oder  auch  Oaloisschen  KOrper,  da  nach  einem  Satse  von  £.  H.  Moore 
Jeder  endliche  Körper  als  ein  Oaloisscher  Körper  aufgefaßt  werden  kann. 

Die  erste  Uftlfte  des  Buches  ist  der  elementaren  Darlegung  der  Theorie  der  Galoisschoa 

Körper  gewidmet,  deren  Elemente   die  p^   Oaloisschen  Imaginftren  sind,  die  durch  eine  Prim- 
sahl  p  und  eine  ganxe  ganaaahlige  mod  p  irredusible  Funktion  n-ten  Grades  festgelegt  sind. 

Die  sweite  Hälfte  gibt  dann  die  Darstellung  der  wichtigeren  Resultate  Aber  die  linearen 
homogenen  Gruppen  in  einem  Galoisschen  Körper,  wobei  sowohl  alle  von  C.  Jordan  für  Gruppen 
in  dem  Körper  der  mod  p  inkongruenten  gauaen  Zahlen  aufgestellten  Sätae  ▼eraUgemeinert, 
also  auch  die  vom  Verf.  in  früheren  Abhanddungen  mitgeteilten  Resultate ,  Jetat  aber  in  wesent- 
lich  vereinfachter   Beweisform,   ihre   xusammenhängende  Darstellung  finden. 

Diekniann,  Professor  Dr.  J08.,  vorm.  Direktor  des  Progyninasimns  und 
Bealprogymnasiums  zu  Viersen,  Anwendung  der  Determinanten 
und  Elemente  der  neuern  Algebra  auf  dem  Gebiete  der 
niedern  Mathematik.  Zum  Gebrauche  beim  Unterricht  an  höheren 
Lehranstalten  sowie  zum  Selbstunterricht.  [VIII  u.  111  S.]  gr.  8.  1889. 
geh.  n.  JC  1. 60. 

Nach  einer  kurzen  Einleitung,  in  der  die  Hauptsätao  aus  der  Lehre  der  Determinanten 
abgeleitet  werden,  gibt  das  Buch  in  ewei  Abschnitten  die  Anwendungen  der  Determinanten  auf 
den  verschiedenen  Gebieten  der  Algebra  und  C^eometrie  der  Schulmathematik. 

Voranaeige  siehe  Teubnert  Mitteilungen  1889  Nr.  6  S.  97. 

Dießelhorst,  U.,  uud  £.  W.  Hobson,  DissipatioD  der  Energie,  insbeBondere 
Warmeleitung.    Em  TT  V,  1 . 

Beziehungen  der  elektrischen  Strömung  zu  Wärme  und  Magnetismus. 


EmWY,  2 

Dingeldey,  Geheimer  Hofrat  Dr.  Friedllcll,  Professor  an  der  Technischen 
Hochschule  zu  Darmstadt,  über  die  Erzeugung  von  Kurven 
vierter  Ordnung  durch  Bewegungsmechanismen.  Inaugural- 
Dissertaüon.    Mit  6  lithogr.  Tafeln.  [VHI  u.  61  S.]   gr.  8.   1885.  geh. 

n.  ^  2.— 

Die  Schrift  behandelt  in  fttnf  Abschnitten  die  Erzeugung  von  Kurven  vierter  Ordnung 
durch  1.  Trochoidenbewegung ,  2.  Führuugskurven ,  3.  Gelenkmechauismen ,  4.  den  Newtonaohen 
und  6.  den  Graflmannachen  Bewegungsmechaniamut,  wobei  jedeiimal  die  Gleiohung  der  Kurven 
in  Gartesiaohon  Koordinaten  aufgestellt  und  Gestalt  und  Singularitltten  genau  untenooht  werden. 
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Ogaldey-,  Geheimer  Hofrat  Dr.  Friedrioll],  topologische  Studien 
über  die  aus  ringförmig  geschlossenen  Bändern  durch  ge- 
wisse Schnitte  erzeugbaren  Gebilde.  Mit  37  Figuren  im  Text 
und  5  lithogr.  Tafeln.  [VIH  u.  54  S.]   gr.  8.    1890.    geh.  n.  JC2.40. 

Legt  man  dm  rftmnlichen  Oebilden  aafier  den  Eigenschaften  der  endlichen  Antdehnong 
Beweglichkeit  noch  diejenige  der  gegenseitigen  UndurohdringUchkeit  anf ,  so  entsteht  als 
rieche  Dissiplin  die  konkrete  Geometrie**.  Der  Verf.  untersucht  das  einfachste  Gebilde 
r  Geometrie  mit  Hilfe  gewisser  Prosesse,  wodurch  andere  Gebilde  entstehen,  deren  Gestalt 
aiglg  ist  sowohl  von  der  Beschaffenheit  jener  Operationen,  als  auch  von  Sinn  und  Ansahl 
m  CKtbilde  ursprflugUch  vorhandenen  Torsionen.  Voran  geht  eine  Übersicht  über  die  histo- 
»  Entwicklung  der  Topologie  oder  Analysis  situs. 

Yoranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1890  Nr.  1  8.  5. 


Kegelschnitte  und  Kegelschnittsjsteme.   gr.  8.    TS.  In 


Leinwand    geb.       P»  Vorbereitung.] 


In  diesem  Buche  wird  die  Verteilung  des  Stoffes  im  wesentlichen  dieselbe  sein  wie  bei 
in  der  „Enoyklopftdie  der  mathematischen  Wissenschaften**  (siehe  unten)  erschienenen 
el  des  Verfassers  über  „l^gelschnitte  und  Kegelschnittsysteme**.  Kenntnis  der  Elemente 
ouüjtischen  und  synthetischen  Geometrie  wird  vorausgesetat,  die  historische  Entwicklung 
lieorie  der  Kegelschnitte  und  ihrer  System«  wird  besondere  Berücksichtigung  finden. 


^—  Sammlung  von  Aufgaben  zur  Anwendung  der  Diffe- 
rential- und  Integralrechnung,    gr.  8.   TS,   In  Leinwand  geb. 

|Iu  Vorbereitung.] 

Biese  Aufgabensammlung  wird  nicht  nur  Anwendungen  der  Differential-  und  Integral- 
nag  anf  die  Geometrie  gewidmet  sein,  sondern  sie  wird  insbesondere  auch  Anwendungen 
r  Physik  und  Technik  berücksichtigen.  Die  Lösungen  werden  angegeben,  bei  vielen  Auf- 
I  wird  auch  der  sur  Lösung  führende  Wog  geseigt.  Das  Werk  soll  in  8  B&nde  i  erscheinen ; 
nte,  voravuisichtlich  1908  erscheinende  Band  wird  Aufgaben  aus  der  Differentialrechnung, 
weite  solche  aus  der  Integralrechnung  enthalten. 

—  Kegelschnitte  und  Kegelschnittsysteme.     EmW  111,  2. 

— >  [Hrgb.]  siehe:  Gundelfinger,  S.,  analytische  Geometrie  der  Kegel- 
schnitte. 

l,  Dr.  ülisse,  Senatore  del  Regno,  Professor  an  der  Universität  Pisa, 
Grundlagen  für  eine  Theorie  der  Funktionen  einer  ver- 
änderlichen reellen  Größe.  Mit  Genehmigung  des  Verfassers 
deutsch  bearbeitet  von  Geh.  Rat  Dr.  Jacob  Lüroth,  Professor  an  der 
Universität  Freiburg  i.  13.,  und  Adolf  Schepp,  weiland  Ober- 
leutnant a.  D.  zu  Wiesbaden  [XVIII  u.  554  S.]  gr.  8.  1892.  geh. 
n.  JC  12.  — ,  in  Leinwand  geb.  n.  JC  13. — 

Voranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1891  Nr.  4  8. 100. 

— —  Handbuch  der  Theorie  der  Fourierschen  Reihen  und 
ähnlicher  Darstellungen.  Mit  Genehmigung  des  Verfassers 
deutsch  bearbeitet  vou  Dr.  Niels  Nielsen,  Dozent  der  reinen  Mathe- 
mathik  an  der  Universität  Kopenhagen,  [ca.  20  Bg.]  gr.  8.  In  Lein- 
wand geb.     [In  Vorbereitung] 

phanti  Alexandrini  opera  omnia  cum  graecis  commentariis. 
Edidit  et  latine  interpretatus  est  P.  Tannery.  2  voll.  8.  1893.  1895. 
geh.  n.  ^  10. — ,  in  Leinwand  geb.  n.  JC  11  — 

Einzeln : 
Vol.  T.     Diophanti  quae  exstaut  omnia  continens.     [IX  u.  481  S.]    geh. 

n.  .4C  6.—,   geb.  '  a.  ^1C  6.60. 
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[Diophanti  Alexandrini  opera  omnia  cum  graecis  commentariis.] 

Vol.  n.  ContinenB  psendepigrapha,  testimonia  veterum,  Pacbymerae 
paraphrasin,  Planudis  commentarium,  scholia  vetera,  omnia  fere 
adhnc  inedita,  cum  prolegomenis  et  indicibns.  [XLYII  u.  298  S.] 
geh.  n.  JCb. — ,  geb.  n.  JC  6.50. 

Diese  neae  kritische  Ausgabe  —  die  letste  erschieu  1670  mit  den  Anmericongen  von 
P.  Fermftt  —  gibt  mit  einer  lateinischen  Übersetsong ,  so-wle  einem  Index  graeoitatis  reraehen, 
im  ersten  Bande  den  Text  auf  Grund  des  aus  dem  XTIT  Jahrh.  stammenden  Cod.  Matriteosis  48, 
der  eine  Abschrift  des  aus  dem  VIIL  oder  IX.  Jahrh.  stammenden,  aber  Terloren  gegangenen 
Archetypus  ist.  Der  zweite  gibt  u.  a.  dou  Kommentar  des  Planudes  auf  Orond  des  Mar^ 
cianus  808  des  XV.  Jahrh.,  einen  Brief  von  Pseilus  und  andere  auf  Diophant  besUgliohe  Dokiuneute. 

Voranzeige  siehe  Teubuers  Mitteilungen  1892  Nr.  4  S.  100. 

Diophantns,  des,  von  Alexandria  Arithmetik  und  die  Schrift  über 
Polygonalzahlen.  Übersetzt  und  mit  Anmerkungen  begleitet  von 
Dr.  G.  Wertheim,  weil.  Professor  an  der  Realschule  der  israelitischen 
Gemeinde  zu  Frankfurta.M.  [X  u.  346  S.]  gr.  8.  1890.  geh.  n.  Jf  8  .— 

Das  Vorliegende  ist  eine  —  soweit  dies  mit  dem  Geiste  unserer  Sprache  Tertrftglich 
ist  —  treue  Übersetsung  des  Originals,  die  dessen  algebraische  Zeichensprache  bewahrt 
Voranzeige  sieh«  Teubners  Mitteilungen  1889  Nr.  6  S.  116. 

DiricUet,  P.  6.  Lejenne-,  Vorlesungen  über  die  im  umgekehrten 
Verhältnis  des  Quadrats  der  Entfernung  wirkenden  Kräfte. 
Herausgegeben  von  Dr.  F.  Grube,  weiland  Oberlehrer  an  der  Eönigl. 
Domschule  zu  Schleswig.  2.  Auflage.  [Vm  u.  184  S.]  gr.  8.  1887. 
geh.  n.  JL  4. — 

Der  Herausgabe  der  Vorlesungen  liegt  ein  Vorlesungsheft  des  Herausgebers  aua  dem 
Winter-Semester  1856.57  su  Grunde.  Die  Vorlesungen  sind  möglichst  getreu,  ohne  Irgend 
welche  Zusfttso  und  Kttrsungon  oder  Verftnderungen  wiedergegeben ,  die  notwendig  gewordenen 
Zusfttse  oder  Zitate  einem  Anhange  sugewiesen. 

Voranxeige  siehe  Teubnurs  Mitteilungen  1887  Nr.  2  S.  SO. 


siehe:  Meyer,  G.  F.,  Theorie  der  bestimmten  Integrale. 


Disteli,  Dr.  Martin,  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  Dresden, 
die  Steinerschen  Schließungsprobleme  nach  darstellend 
geometrischer  Methode.  Mit  10  lithogr.  Tafeln.  [Xu  u.  124  8.] 
gr.  8.    1888.    geh.  n.  UK  4.— 

Die  Schrift  behandelt  die  Steinerschen  Schliefiungsprobleme  der  ebenen  Kurren  dritter 
und  rierter  Ordnung  rom  Geschlecht  Eins  nach  darstellend  geometrischer  Methode,  indem  sie 
als  Zentralprojoktionen  der  Baumkurren  4.  Ordnung  1.  Art  anfgefaAt  werden,  die  als  Durch- 
dringungskurren  sweier  Kegel  2.  Ordnung  erscheinen. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1888  Nr.  4  8.  84. 

Doflein,  Dr.  Franz,  Professor  an  der  Universität  München,  Ostasien- 
fahrt. Erlebnisse  und  Beobachtungen  eines  Naturforschers  in 
China,  Japan  imd  Ceylon.  Mit  zahlreichen  Abbildungen  im  Text  imd 
auf  18  Tafeln,  sowie  mit  4  Karten.  [XIH  u.  512  S.]  gr.  8.  1906. 
In  Leinwand  geb.  n.  JC  13. — 

In  selten  anschaulicher  Sprache  entwirft  der  Verfasser  in  diesem  Werke  ein  Bild  ron 
dem  farbenfrohen  Leben  des  fernen  Ostens,  deren  Menschen,  Tiere  und  Pflansen  er  in  die  Ter- 
schiedenen  AuBerungen  ihres  Seins  verfolgt.  Es  ist  kein  Reisewerk  im  gewöhnliohen  Sinne, 
sondern  das  Ergebnis  eingehender,  wissenschaftlicher  Forschung.  Ein  besonderer  Beis  wird 
dem  Buch  dadurch  verliehen ,  daß  der  Verf.  gerade  in  der  Zeit  des  russisch-japanischen  Krieges 
in  diesen  L&ndem  weilte. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1905  Nr.  S  8.  109. 

—  Biologie.   NT.   Siehe:  Hesse,  E.,  u.  F.  Doflein. 

— ^—  [Hrgb.],  siehe:  Naturwissenschaft  und  Technik  in  Lehre  und 
Forschung. 


•^^c*^—^^  GcJ^^ 
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[Doflein,  Dr.  Franz],  und  Dr.  R.  Hesse,  Prof.  an  der  Universität  Tübingen, 
Tierbau  und  Tierleben.  In  2  Bänden.  I.  Band:  Der  Tierkörper  als 
selbständiger  Organismus.  Von  B.  Hesse.  11.  Band:  Das  Tier  als  Teil 
des  Naturganzen.  Von  F.  Doflein.  Mit  zahlreichen  Abbildungen  und 
Tafeln  in  Schwarz-  und  Buntdruck.    Lex.  8.  geb.  [Band  i  unter  der  Presse.] 

SoD^  Dr.  fK.,  tneUanb  Setter  ber  prattifc^en  ©eometrie  an  ber  ®ro|^er}ogI. 
Zec^nifc^en  ^oc^fc^ule  ju  ßarlSru^e  unb  ^.  ftefHe,  SRegientngdbau- 
meifter  unb  'J3rofeffor  an  ber  ©roB^erjogl.  Saugetnerffc^ule  ju  ^artö^ 
ru^e,  Se^rbud^  ber  prattifc^en  ©eontetrie,  bearbeitet  für  ben 
Unterricht  an  ben  ^od)^  unb  Ziefbauabteilungen  ber  Saugetnertfc^ulen 
unb  tec^nifc^en  SDtittelfc^uIen,  fomie  für  ben  Sebrauc^  in  ber  $ra^d. 
2.,  em^eiterte  unb  umgearbeitete  S(uf(age.  9Rtt  145  Siouren  im  Ze^t. 
[Vn  u.  164  ©.]  gr.  8.  1905.  ge^.  n.  JC  3.20,  geb.        n.  A  S.SO. 

Das  Baoh  rerfolgt  in  seiner  neuen  Auflage  —  die  erste  erschien  1880  —  den  gleichen 
Zweck  wie  in  der  ersten,  es  will  als  Lehrbuch  an  Bangewerksohulen  und  technischen  Mittel- 
•ehnlen  dienen,  und  sugleich  auch  ein  Handbuch  für  die  in  der  Praxis  stehenden  Techniker 
leiii,  aus  dem  sie  für  die  ihnen  rorkommenden  Arbeiten  Anleitung  und  Auskunft  finden.  Da 
an  Tielen  technischen  Mittelschulen  in  den  letzten  Jahren  besondere  TiefbauabteUungen  ftUr 
dan  Unterricht  in  Erd-,  Straßen-,  Wasser-  und  Eisenbahnbau  eingerichtet  worden  sind,  so  ist 
der  Stoff  in  der  neuen  Auflage  wesentUch  rermehrt  worden ,  indem  der  Theodolit  aufgenommen 
worden  Ist,  die  rerschiedenen  Konstruktionen  des  NireUierinstruments ,  die  Prtlfung  und  Be- 
xiohtignng  dieser  Instrumente  ausführlich  behimdelt  worden  und  die  Absteckung  ron  Kreis- 
bogen, das  AufsteUen  ron  Lattenprofilen  und  das  Einschneiden  der  Schnurgerfiste  hinaugefdgt 
worden  ist.  Dagegen  ist  der  dritte  Teil  der  ersten  Auflage:  Berechnung  der  Erdmassen  in  der 
neuen  Auflage  weggelassen. 

Dorn,  E.,  [Hrgb.]  siehe:  Neumann,  F.,  gesammelte  Werke. 

— ^-~-  [Hrgb.]  siehe:  Neu  mann,  F.,  Vorlesungen  über  theoretische  Optik. 

Dove,  Dr.  K.,  Professor  an  der  Universität  Jena,  die  Erde  als  Wohn- 
sitz des  Menschen.    8.     WH.    In  Leinwand  geb.    [in  Vorbereitung.] 

Inhalt:  Die  Baumgesetsc  im  allgemeinen  Leben  des  Menschen.  —  Die  belebte 
Nator  und  der  Mensch.  —  Die  das  menscliliche  Leben  beoinflussenden  Naturerscheinungen  im 
Boden.  Wasser  und  Klima.  —  Die  menschliche  Kultur  und  das  Wirtschaftsleben  in 
ihrer  Abhängigkeit  rom  Relief  dos  Bodens.  —  Dire  Abhängigkeit  von  den  in  der  belebten  Natur 
wirksamen  Gesetaen.  —  Die  Siodelungen  und  das  Raumgesetc.  —  Die  Raumgesetse  im  Leben 
der  Staaten. 

Draoll,  Dr.  C.  A.  von,  Professor  an  der  Universität  Marburg,  Ein- 
leitung in  die  Theorie  der  kubischen  Kegelschnitte  [Baum- 
kurven dritter  Ordnung.]  Mit  2  lithogr.  Tafeln.  [IV  u.  112  S.]  gr.  8. 
1867.  Sonderabdruck  aus  der  Zeitschrift  für  Mathematik  und  Physik, 
geh.  n.  JC  2.80. 

Diese  Schrift  stellt  sich  als  Aufgabe,  insbesondere  die  Untersuchungsmethoden  und 
-resultate  Cremonas  in  der  Theorie  der  Raumkurven  dritter  Ordnung  durch  eine  susammen- 
hftngende  Darstellung  allgemeiner  sugfinglich  su  machen. 

Draoll,  Jules,  professeur  a  la  faculte  des  sciences  a  Poitiers,  Histoire 
des    Sciences   Mathematiques    en   France    au   XIX®    siecle. 

[Etwa  320   S.]     gr.   8.      1908.      CAGM.     [in  Vorbereitung.] 

Nachdem  in  einer  Einleitung  der  Zustand  der  mathematischen  Wissenschaften  in  Frank- 
raich  am  Anfang  des  19.  Jahrhunderts  knrs  geschildert  ist,  gibt  der  Hauptteil  in  iwei  parallel- 
laufenden Darstellungen  die  Entwicklung  einmal  der  Geometrie  von  Monge  ttber  üamot, 
Ponoalet,  Chasles,  J.  Bertrand,  O.  Ronnet  bisDarboux,  sodann  die  der  Analysis,  beginnend  mit 
AmpAre,  Cauohy  Aber  Liouyille,  Hermite  bis  auf  die  Gegenwart  (Appell,  Jordan.  Pioard,  Poin- 
carA  usw.).  Dabei  wird  an  passender  SteUe  auf  den  EinfluB  der  grofien  auslindischen  Mathe- 
matiker (einea  GauB,  Abel,  Cayloy,  Riemann,  WeierstraB)  hingewiesen.  Den  SchluB  bildet  eine 
kune  Übersicht  Aber  die  Hauptresulute  der  Forschung  mit  einem  Ausblick  anf  neue  Forsohungs- 
richtungen. 

■■  th^orie  des  invariants.    Escm  I,  2. 


gg  Drasch  —  Dijgalski. 


DraBCll,  0.,  üntersuchnngen  über  die  papillae  foliatae  et  oir- 
camvallatae  des  Kaninchens  und  Feldhasen.  Mit  8  Tafeln. 
[I  u.  24  S.]    Lex.-8.    1887.    ÄGWm  XIV.  n.  Ji  ^,— 

Droblscll,  Dr.  M.  W.,  weiland  Professor  an  der  Universität  Leipzig, 
Zusätze  zum  Florentiner  Problem.  Mit  1  Tafel.  [I  u.  52  S.J 
Lex.-8.    1852.    AaWm  I.  n.  JC  1.60. 


— ^  über  musikalische  Tonbestimmung  und  Temperatur. 
Mit  1  Tafel.    [I  u.  120  S.]    Lex.-8.    1852.    ÄGWm  IL  n,  JC  3.— 


— — ^  Nachträge  zur  Theorie  der  musikalischen  Tonverhält- 
nisse.    [1  u.  40  S.]    Lex.-8.    1855.    ÄGWmUL  n.  UKl.20. 

Droll,  Karl,  Direktor  der  Handelsschule  zu  Elberfeld,  Sammlung  von 
Aufgaben  für  das  kaufmännische  Rechnen.  Sammlung  kauf- 
männischer ünterrichtsbücher.  Herausgegeben  von  Dr.  L.  Voigt,  Direktor 
der  Stadt.  Handelslehranstalt  zu  Frankfurt  a.  M.    gr.  8.    1907.    geh. 

I.  Teil.    2.  Auflage.    [60  S.]  n.  JC  —.80. 

II.    —     2.  (Doppel-)  Auflage.    [VI  u.  78  S.]  n.  JC  —.80. 

Anleitung  zur  Sammlung  von  Aufgaben  für  das  kauf- 
männische Rechnen.  LTeil.  [24  S.]  gr.  8.  1907.  geh.  n.wÄ2.— 

Dronke,  Dr.  A.,  weiland  Direktor  der  Realschule  zu  Trier,  die  Kegel- 
schnitte in  synthetischer  Behandlungsweise  für  die  Prima  höherer 
Lehranstalten.  Mit  Figuren  im  Text.  [IV  u.  75  S.]  gr.  8.  1881. 
geh.  n.  JC  2. — 

Dm  in  Form  der  Lehrsats-Beweiimethode  verfaßte  Büchlein  ist  als  Leitfaden  fOr  den 
Sohfller  bei  seinen  h&nsllchen  Bepetitionen  gedacht  Der  erste  Abschnitt  behandelt  die  Kegel- 
schnitte Torweg  nach  der  Methode  des  Apollonlns,  der  iweite  aosf&hrlicher  dieselben  nach  den 
Anschauongen  der  neueren  synthetischen  Oeometrie,  wobei  diesem  Teile  die  notwendigen  S&tse 
ans  dem  Gebiete  dieser  Oeometrie  rorangeschiokt  sind. 

Voranzeige  siehe  Tenbners  Mittoilongen  1880  Nr.  6  8.  87. 


— ^— ^  Einleitung  in  die  analytische  Theorie  der  Wftrmever- 
hreitung.  unter  Benutzung  der  hinterlassenen  Papiere  der  Herren 
Professoren  Dr.  A.  Beer  u.  Dr.  J.  Plücker.  [IV  u.  97  S.]  gr.  8. 
1882.   geh.  n.  A  2.— 

Der  Zweck  des  sich  eng  an  die  erschienenen  Werke  Beere  tLber  Elektrostatik  und 
Blastizltftt  (siehe  oben)  anschlieBenden  Werkchens  ist,  auf  möglichst  kursem  Wege  mit  den  Haupt- 
resoltaten  der  Theorie  der  Wärmemitteilung  bekannt  in  machen.  Es  behandelt  in  drei  Ab- 
schnitten :  W&rmectrahlong,  W&rmeleitnng  in  homogenen,  isotropen  Körpern  und  Wärmeleitong 
in  Elristallen.  « 

Yoranxelge  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1881  Nr.  6  8.  98. 

Drude,  Dr.  P.,  weiland  Professor  an  der  Universität  Berlin,  üher  die 
anomale  elektrische  Dispersion  von  Flüssigkeiten.  Mit 
1  Tafel  u.  2  Fig.  im  Text.  [I  u.  58  S.]  Lex.-8.  1896.  ÄGWm  XXIH. 

n.  «^ü  2. — 

— — —  zur  Theorie  stehender  elektrischer  Drahtwellen.  Mit 
1  Tafel.    [IU.110S.]    Lex.-8.    1896.    ÄGWmXXm.      mJLb,— 

S>rpgaJäfi,  (5.  D.,  bie beutft^e @übpolarej}jebition,  ficl^c:  iiamjje,  g.,  §ur  (grbhinbe. 
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Dudensing,  Dr.  W.,  Oberlehrer  am  Gymnasium  za  Zwickau,  über  die 
durch  eine  allgemeine  dreigliedrige  algebraische  Glei- 
chung definierte  Funktion  und  ihre  Bedeutung  für  die  Auflösung 
der  algebraischen  Gleichungen  von  höherem  als  viertem  Grade.  [Vlil 
u.  57  S.]    gr.  8    1900.    geh.  n.  UK  2.40. 

Die  Arbeit  weist  auf  die  fttr  die  Theorie  der  Oleichimgen  TOn  höherem  all  riertem 
Gmde  fundamentftle  Bedeutung  einer  alt  Weiterbildung  der  Wnnelfonktion  ertoheinenden 
tnuuseadenten  Funktion  hin,  die  durch  eine  allgemeine  dreigliedrige  algebraitohe  Gleichung 

definiert,  irird,  die  hier  statt  in  der  Form  x*"'*'"  +  ax"*  +  5  s  0  in  der  ebenso   aUgemeinen 

c'  +  «~~*  =  y  iti  Orunde  gelegt  wird  (p,  q  ganse  pos.  Zahlen,  y  eine  komplexe  Variable). 

Anaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1900.  Nr.  1  S.  SS. 

Dnliailiel,  J.  C.  M.,  Lehrbuch  der  analytischen  Mechanik.  Deutsch 
herausgegeben  von  Dr.  Oskar  Schlömilch,  weil.  Professor  an  der 
technischen  Hochschule  in  Dresden.  2.,  ^nzlich  umgearbeitete  Auflage. 
Neue,  wohlfeile  Ausgabe.  2  Bände.  Mit  Holzschnitten  im  Text.  gr.  8. 
1861.   geh.    Beide  Bände  zusammen  n.  JC  6. — 

[Vergrilfen.] 

Dnrftge,  Dr.  H.,  weil.  Professor  an  der  Universität  Prag,  Elemente  der 
Theorie  der  Funktionen  einer  komplexen  veränderlichen 
Größe.  In  5.  Auflage  neu  bearbeitet  von  Dr.  L.  Maurer,  Professor 
an  der  Universität  Tübingen.  Mit  41  Figuren  im  Text.  [X  u.  397  S.] 
gr.  8.   1906.    geh.  n.  JC  9. — ,  in  Leinwand  geb.        n.  JL  10. — 

Die  Torliegende  Auflage  des  suletst  189S  erschienenen  und  seitdem  in  seiner  Anlage 
▼walteten  Durftgeschen  Buches  gibt  eine  durchgreifende  Neubearbeitung  des  Stoffes.  Dabei  Ut 
aber  an  der  ursprflngllohen  Tendern  des  Buches,  die  ihm  eine  so  weite  Verbreitung  rersohafft 
hat,  festgehalten:  auch  in  seiner  neuen  Gestalt  rerfolgt  das  Buch  den  Zweck,  den  Leser  in  die 
Blemannsohe  Anschauungsweise  einsuführen,  und  es  setst  an  Vorkenntnissen  nicht  mehr 
▼oxaus,  als  in  den  üblichen  Vorlesungen  Aber  Differential-  und  Integralrechnung  gegeben  su 
werden  pflegt. 

Vorangestellt  ist  ein  einleitender  Abschnitt,  der  die  notwendigsten  Begriffsbestimmungen 
aus  der  Theorto  der  reellen  Ver&nderllchen  und  Funktionen  enthält,  und  im  flbrigen  ist  als  Ab- 
sehloB  die  Ton  DurAge  behandelte  Theorie  der  Integrale  der  algebraischen  Fuiüctionen  fallen 
gelaasen,  wofflr  aber  die  augenblicklich  stark  im  Vordergrunde  des  Interesses  stehende  Theorie 
der  Uneaven  Differentialgleichungen  in  ihren  Hauptsflgen  behandelt  wird. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  2  S.  114. 

— —  Theorie  der  elliptischen  Funktionen.  In  6.  Auflage  neu- 
bearbeitet von  Dr.  L.  Maurer,  Professor  an  der  Universität  Tübingen. 
Mit  36 Fig.  im  Text.  [VIE  u.  436  S.]  gr.  8.  1908.  geh.  n.  UK  10.— , 
in  Leinwand  geb.  n.  JC  11. — 

Wie  DurAges  Funktionstheorie  ist  auch  seine  Theorie  der  elliptischen  Funktionen  roU- 
stlndig  neubearbeitet. 

Bei  der  Neubearbeitung  geht  der  Verfasser  nicht,  wie  dies  in  den  meisten  Lehrbflohem 
Aber  den  Gegenstand  geschieht,  ron  den  einwertigen  doppelt  periodischen  Funktionen,  sondern 
Ton  den  elliptischen  Integralen  ans.    Die  Darstellung  der  rationalen  Funktionen  der  OrOBen 

X  und  t  s  y  Ax*  —  g^x  —  g^  mittels  der  Integrale  dritter  Gattung  ftilirt  dann  geradeswegs  su  den 
a-  und  ^-Funktionen. 

Di«  Bedeutung,  die  die  Theorie  der  Teilung  und  Transformation  und  die  Theorie  der 
Modulfünktionen  fflr  die  Entwicklung  der  neueren  Mathematik  gewonnen  haben,  UeAen  es  dem 
Verfasser  als  notwendig  erscheinen,  wenigstens  auf  die  Fundamentals&tie  dieser  Theorien  aus- 
fahrlieh  einsugehen. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  S  8. 169. 

die  ebenen  Kurven  dritter  Ordnung.  Eine  Zusammen- 
stellung ihrer  bekannteren  Eigenschaften.  Mit  44  Figuren  in  Holz- 
schnitt.   [XII  u.  343  S.]    gr.  8.    1871.    geh.  n.  JC  7.20. 

Das  hauptsftchUche  Ziel  der  Schrift  ist,   Aber  die   groAe  Zahl  der  bekannteren  Bigen- 
■ehaften  der  Kurven  dritter  Ordnung  möglichst  leicht  au  orientieren. 
Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1870  Nr.  8  S.  48. 
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Dyok,  Geheimer  Hofrat  Dr.  W.  V.,  Professor  an  der  EönigL  Technischen 
Hochschule  za  München,  über  die  Errichtung  eines  Museums 
von  Meisterwerken  der  Naturwissenschaft  und  Technik  in 
München.  Festrede  zur  Übernahme  des  ersten  Wahlrektorates  bei 
der  Jahresfeier  der  Technischen  Hochschule,  gehalten  am  12.  De- 
zember 1903  vom  derzeitigen  Rektor  Professor  Dr.  W.  v.  D.  Mit 
Anmerkungen.    [III  u.  40  S.]    gr.  4.    1905.    steif  geh.     n.  JL  2 . — 

Die  Bede  gibt  nach  einer  knnen  Übersicht  Aber  die  historische  Entwicklung  det  Coü" 
servatoire  des  arts  et  metiers  su  Paris  wie  des  Victoria-  and  Albert-Museums  su  Sonth  Km- 
sington  eine  Darstellung  der  Verhältnisse,  unter  welchem  seit  dem  16.  Jahrhundert  in  Deutsch- 
land Sammlangen  naturwissenschaftlicher  luid  technischer  Objekte  von  Torsugaweise  lokatem 
Charakter  entstanden  sind,  bis  nunmehr  der  gewaltige  Aufschwung  der  gesamten  Technik  s«it 
der  Mitte  des  19.  Jahrhunderts  in  Deutschland,  gleichlaufend  mit  den  glftnsenden  I«ciatnng«i 
auf  allen  Gebieten  der  experimentellen  Naturwissenschaften,  eine  Zusammenfassung  und  an- 
sohauliche  Vorführung  des  Erreichten  fordert.  Dem  entspricht  der  Zweck  des  Deutaohai 
Museums  in  München:  „die  historische  Entwicklung  der  naturwissenschaftlichen  Fortchung, 
der  Technik  und  der  Industrie  in  ihrer  Wechselwirkung  danustellen  und  ihre  wiehtigttai 
Stufen  durch  hervorragende  und  tjpische  Meisterwerke  su  veranschaulichen." 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1905  Nr.  2  8.  78. 

und  Dr.  S.  Flnsterwalder,  Professor  an  der  Kgl.  Techn.  Hoch- 


schule zu  München,  Vorlesungen  über  höhere  Mathematik.  In 
4  Bänden  zu  je  etwa  20  Bogen,  gr.  8.  geb.  (Der  I.  Band  erscheint 
voraussichtlich  im  September  1908.) 

allgemeiner   Bericht   über   das   Unternehmen   der   Encjklopädie  der 


mathematischen  WisBenschafben.    EmW  l^  1. 

—  [Hrgb.]  siehe:  Annalen,  mathematische;  Bd.  81  ff. 


—  [Hrgb.]   siehe:   Jahresbericht   der  Deutschen   Mathematiker -Ver- 
einigung; Band  1 — 3. 

—  [Hrgb.]  siehe:  Katalog  mathematischer  und  physikalischer  Modelle. 


Dziobek,  Dr.  0.,  Professor  a.  d.  Techn.  Hochschule  und  a.  d.  Milit.  Techn. 
Akademie  zu  Charlottenburg,  Vorlesungen  über  Differential- 
und  Integralrechnung,   [ca.  500  S.]   gr.  8.  1908.   [in  vorb«witnng.) 

Dieses  Werk  entspricht  nach  Inhalt  und  Umfang  etwa  den  Vorlesungen,  welche  Yert 
seit  vielen  Jahren  an  der  Techn.  Hochschule  eu  Cbarlottenbnrg  gehalten  hat  Der  eigentUehen 
Differential-  und  Integralrechnung  gehen  zwei  vorbereitende  Abschnitte  voran  als  grOndlioiie 
Einleitung,  welche  gewifi  dem  Leser  und  Lernenden  sehr  willkommen  sein  wird.  Dann  folgen 
drei  Abschnitte  über  Diiforentialrechnung  und  drei  Abschnitte  über  Integralrechnung.  Dafi 
die  Anwendbarkeit  immer  und  immer  wieder  hervorgehoben  wird,  ist  für  einen  hebier  an 
einer  Technischen  Hochschule  selbstverständlich. 

dbtl,  ©.,  [Überf.]  fie^c:  SBiernadi,  ©.,  bic  mobernc  ^ciltoiffenf^aft. 

Eberhard,  Dr.  V.,  Professor  an  der  Universität  Halle  a.  S.,  zur  Mor- 
phologie der  Polyeder.  Mit  vielen  Figuren  im  Text.  [IV,  246  S. 
und  2  Tafeln.]    gr.  8.    1891.    geh.  n.  JC  S.— 

Das  Buch  ist  topologischcn  Untersuchungen  über  die  Eulerschen  Poljeder  als  dm- 
Jenigen  Raumgobilden  gewidmet,  welche  bei  grOfiter  Einfachheit  der  Erseugungsweise  eine 
aufierordentliche  Formenmannigfaltigkeit  aufweisen. 

Der  erste  Teil  handelt  von  den  für  die  Gestalt  eines  Eulerschen  Polyeders  charakte- 
ristischen Verhältnissen ;  der  zweite  untersucht  unter  Beschränkung  auf  die  aUgemeinen  Polyeder, 
welche  Stellung  der  einxolne  Körper  gomäS  seinem  gestaltlichen  Charakter  su  aUen  übrigen 
einnimmt. 

In  seinen  Deduktionen  bedient  sich  der  Verf.  nur  elementarer  Hilfsmittel,  die  unmittel- 
bar  der  Anschauung  entlehnt  sind. 

Vonuixeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1890  Nr.  5  S.  lOS. 


f 
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[Eberliard,  Dr.  V.],  die  Gmndgebilde  der  ebenen  Geometrie. 
2  Bde.  I.  Bd.  Mit  6  lithogr.  Figurentafeln.  [XLVin  u.  302  S.] 
gr.  8.    1895.    geh.  n.  JL  14. — 

Dm  Tonteh«nde  Baoh  incht  snnäcbst  nar  einen  Teil  folgender  Aufgabe  xu  lösen:  die 
k  Geometrie  *!•  Wissenschaft  Ton  den  räumliclien  Yorstellangon  gans  allgemein  aus  den  Grund- 
tatiacben  der  Anschauung  eu  entwickeln. 

Der  Verf.  unterscheidet  bei  seinem  Vorsuch,  die  Raumgebildc  in  systematischer  Folge 
Ulli  einfachste  und  voll  ständigste  su  beschreiben,  xwoi  wesentlich  verschiedene  Kategorien: 
!•  Systeme  aus  einer  endlichen  oder  unendlichen  Anzahl  diskreter  Orundrorstellnngen  d.  h.  die 
■ogmaonten  Omndgebilde,  S.  stetige  Mannigfaltigkeiten  der  Qrundvorstellungon  d.  h.  Kurven 
<uid  niohen.  Die  vorliegende  Schrift  handelt  nun  sun&chst  nur  von  den  ebenen  Qrund- 
8«Uldea  mit  endlicher  Elementesahl. 

Toranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  18U8  Nr.  2  8.  89. 

über  die  Grundlagen  und  Ziele  der  Raumlehre.  Sonder- 
abdruck ans  der  Vorrede  zu  „die  Grundgebilde  der  Geometrie*^  [29  S.] 
gr.  8.    1895.    geh.  n,  JL  \,  60. 

Gibt  eine  allgemeine  kritische  Darstellung  des  nAturgemäßon  Entwicklungsganges  der 
Oeometrie,  welche  in  den  Theorien  der  „Grundgobildo*'  die  notwendigen  und  hinreichenden 
Vorbedingungen  fllr  die  Erforschung  der  stetigen  Mannigfaltigkeit  erkennen  läflt. 

Ebner,  Dr.  F.,  Oberlehrer  an  der  Kgl.  Maschinenbauschule  zu  Einbeck, 
Leitfaden  der  technisch  wichtigen  Kurven.  Mit  93  Figuren 
im  Text.    [Vin  u.  197  S.]    gr.  8.    1906.    In  Leinw.  geb.  n.  JC  4 . — 

Vorliegendes  Buch  ist  in  erster  Linie  für  technische  Schulen  und  alle  diejenigen  be- 
stimmt, die  den  Anwendungen  der  Mathematik  auf  technische  Probleme  Interesse  entgegen- 
bringen; es  behandelt  eine  Belhe  von  Kurven  unter  Gesichtspunkten,  wie  sie  gewöhnlich  in  der 
Theorie  dieser  Kurven  nicht  cur  Geltung  kommen. 

Der  erste  Abschnitt  behandelt  auf  rechnerisch-analytischem  Wege,  der  mit  den  cin- 
fseluten  Grundlagen  der  analytischen  Geometrie  auskommt,  die  Bahnkurven  des  allgemeinen 
Kurbelmechanismus,  die  sog.  Koppelkurven,  die  für  die  Gradführungeu  am  Indikator,  Wattschcn 
Parallelogramm  (Lemniskoidonlenker)  usw.  .von  so  groBer  Bedeutung  sind.  Besonderer  Wert  ist 
auf  die  Diakussion  der  Bahnkurven  aller  jener  spezieUen  Getriebe  gelegt,  die  in  der  Technik 
bei  Werksengmaschinen,  Pumpen  und  Dampfmaschinen  so  vielfach  Anwendung  finden,  wie  die 
Zwillingskurbel,  das  gleichschenklige  Getriebe,  Schleifkurbel,  Scbubkurbel  usw.;  ihre  Eigen- 
sohaften  sind  wohl  Uer  cum  erstenmalo  zusammenhängend  aus  denen  des  allgemeinen  Go- 
triebea  entwickelt. 

Der  iweite  Abschnitt  behandelt  die  für  die  Adiabate  wichtigen  Parabeln  und  Hyperbeln 
höherer  Ordnung,  die  bisher  noch  nirgends  elementar  im  Zusammenhang  dargestellt  sind;  sie 
bieten  gldlchxeltlg  eine  vorsflgliche  Gelegenheit,  im  Anschluß  an  l*errys  Ingenieurmathematik 
(siehe  unten)  anschaulich  und  einfach  die  Grundbegriffe  des  Differentialquotienten  und  des 
Integrals  an  entwickeln. 

Der  dritte  Abschnitt  ist  den  fttr  die  Veneahnungen  wichtigen  syklischen  Kurven  ge- 
widmet. Das  Hauptgewicht  wurde  hier  auf  die  neuere,  einfache  Erzeugung  und  Einteilung 
dieser  Kurven  gelegt,  der  sich  die  Technik  bisher  immer  noch  verschlossen  hat. 

Voxmnielge  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  1  S.  98. 

Eckert,  Studienrat  Professor  Dr.  Chr.,  in  Cöln,  Einführung  in  dieVolks- 
wirtschaft.  A.  u.  d.  T.:  B.  6.  Teubners  Handbücher  f.  Handel 
und  Gewerbe,    gr.  8.    In  Leinwand  geb.    [in  Vorbereitung.] 

Ctffleitt,  Dr.  ftv  ^Profcffor  an  bcr  ßgl.  gorftalabcmic  ju  ©berÄwalbc,  bcr 
ftampf  gioifc^en  SRcnf (^  unb  %\tx.  2.  Stuflage.  9Kit  51  abbilbungcn 
im  Xejt.  [IV  u.  130  S.]  8.  1907.  Ali(G  18.  ge^.  JJ 1.— ,  in  Scin^ 
toanb  geb.  JL  1.25. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1900  Nr.  1  S.  5. 

Eddy,  Dr.  H.  T.,  Professor  an  der  Universität  Minneapolis,  neue  Kon- 
struktionen aus  der  graphischen  Statik.  Mit  10  Figuren  im 
Text  und  6  Tafeln.  Vom  Verfasser  vermehrte  und  verbesserte  deutsche 
Ausgabe.    [IV  u.  106  S.]    gr.  8.    1880.    geh.  n.  UK  4.— 

Die  Schrift  behandelt  den  Gegenstand  in  17  Kapiteln:  1.  Einleitende  Formeln  und  Lehr- 
sitae.    8.  Elastischer  Bogen  mit  festen  Enden.    9.  Elastischer  Bogen   mit  Gelenk  im  Scheitel. 
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4.  Die  Folgen  der  Tempenturrerftndenuig.  6. — 8.  Blastieoher  Bogen  mit  Endgelenken,  mit  dxei  Ge- 
lenken, mit  einem  Endgelenk,  mit  rwei  Gelenken.  9.  BULngebztlckenkabel  und  Yertiefangtfkch- 
werk.  10.  Kontinoierlicher  Trtger  mit  verlnderU<diem  Qnenohnitte.  11.  Der  Sats  ron  den 
drei  Momenten.  IS.  Biegauner  Bogen  mit  Vertiefangafa^'werk.  IS.  Bogen  ane  Mauerwerk. 
14.  Futtermanem  und  Widerlager.  15.  8phAri«obe  Metallkuppel.  16.  Sph&rieohe  Kugel  am 
Mauerwerk.    17.  Konieohe  Kuppeln  ans  Metall  und  ans  Mauerwerk. 

Yoranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1880  Kr.  1  S.  9. 

Eggert,  Dr.  Otto,  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  zu  Danzig, 
Einführung  in  die  Geodftsie.  Mit  237  Figuren  im  Text.  [X  u. 
437  S.]    gr.  8.    1907.    In  Leinwand  geb.  n.  A  10.— 

Das  Buch  ist  eine  Einführung  in  die  niedere  Geodäsie  und  aus  Vorlesungen  hervor- 
gegangen, die  der  Verfasser  im  Jahre  190 (  an  der  Universit&t  Berlin  hielt,  denen  aber  jetst 
über  ihren  ursprflnglichen  Bahmen  hinaus  ein  kumer  AbriJB  der  Ausgleiohungsrechnung  hinsu- 
gefflgt  ist,  um  einige  Messungsmethoden  gründlicher  behandeln  lu  können.  Um  den  Umfang 
des  Buches  dennoch  in  engen  G^rensen  halten  cu  können,  wurde  ron  den  Üblichen  Methoden 
und  Hilfsmitteln  nur  eine  Auswahl  sur  Darstellung  gebracht,  die  sich  indessen  auf  fast  aUe 
Gebiete  der  niederen  Geodäsie  erstreckt. 

Yoranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  1  8.  U9. 

Ehrenfest,  P.,  und  T..  Mechanik  der  aus  sehr  zahb-eichen  diskreten  Teilen 
bestehenden  Systeme  (das  Eingreifen  der  Wahrscheinlichkeitsrechnung). 

Ci^j^orn,  Dr.  iffi.^  tneil.  Oberlehrer  an  ber  Sleolfc^ule  ju  Stantfurt  a.  St., 
arit^mettfc^ed  Slegel^eft  nebft  SSteber^oIungdtafeln.  äRit  einer 
Segleitfc^rift  ote  SSortuort  uub  Sebrauc^dontuetfung.  Site  (Srgöniung  ju 
einem  ieben  Se^rbuc^e  ber  9lrttl|metil  iufammengeftellt.  3n  4  ^eften. 
gr.  8.   1900.   ©tcif  ge^. 

^eft  1.  Ouarta  (Quinta):  9{ecl^nen  ald  SSorflufe  ber  %,x\X%mti\\. 
[40  ©.]    n.  JL  —.40. 

—  2.  Untertertia:     ©runbrec^nungdarten     mit     allgemeinen 

galten.    Gleichungen.    [82  @.]    n.  JL  —.40. 

—  8.  Obertertia:    $ro))orttonen,    $oten§en,    Sßur^eln,    (0(ei» 

(jungen.    [42  @.]    n.  JL  —.40. 

—  4.  Unterfelunba:    ßoaaritbmen,  IReil^en,  Sinfed^ind«  unb 

aientenretönung.    [23  ©.]    n.  JL  —.30. 

Die  ZusammensteUung  der  y^gelhefte**  ist  der  Beobachtung  entsprungen,  daS  der 
Unterricht  mit  der  Fassung  und  Begründung  der  Sätse  im  Lehrbuohe  meist  nic^t  auskommt, 
daS  also  das  Lehrbuch  m^t  erst  lum  praktischen  Gebrauche  sureoht  gemacht  werden  mnS. 
Dasu  kommt,  daB  das  Lehrbuch  auf  die  leichte  ErmOgliohung  der  Bepetitionen  keine  Bflok« 
sieht  nimmt.  Daher  soUen  die  ,3®gelhefte''  nicht  eigentlich  ein  neues  Lehrbuch  sein,  sondern 
yielmehr  ein  Schüler-  und  ein  Lehrerbuch,  ror  aUem  ein  praktisches  Buch,  welches 
auf  die  Bedürfnisse  des  Schülers,  des  Unterrichtes,  aber  auch  des  Unterrichtanden 
gleiohm&ßig  Büoksicht  nimmt. 

EiolÜer,  0.,  anatomische  üntersachnngen  üher  die  Wege  des 
Blntstromes  im  menschlichen  Ohrlahyrinth.  Mit  4  Tafeln 
und  3  Holzschnitten.     [I  u.  41  S.]    Lex.-8.    1892.    AQWm  XVm. 

n.  «^k  3 .  — 

— —  die  Wege  des  Blntstromes  durch  den  Vorhof  und  die 
Bogengänge  des  Menschen.  Mit  1  Doppeltafel.  [Iu.8S.]  Lex.-8. 
1894.    AQWm  XXI.  n.  UK  1  — 

Emde,  F.,  Funktionentafeln  mit  Formeln  und  Kurven,  siehe:  Jahnke,  £., 
und  F.  Emde. 


Emden  —  Encyklopädie. 
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EmdeB,  Professor  Dr.  R.,  Privatdozent  an  der  Kgl.  Technischen  Hoch- 
schule zu  München,  Gaskugeln.  Anwendungen  der  mechanischen 
Wärmetheorie  auf  kosmologische  und  meteorologische  Prohleme.  Mit 
24  Figuren,  12  Diagrammen  und  5  Tafeln  im  Text.  [VI  u.  498  S.] 
gr.  8.    1907.    In  Leinwand  geb.  n.  UK  13. — 

Untennohungen  ttber  den  Bau  and  die  fortschreitende  Entwicklung  gaifOnniger 
HimmelakOrper  liegen  nur  in  einigen,  i.  T.  schwer  sngftnglichen  Abhandlungen  Tor,  ron  denen 
in  erster  Linie  diejenigen  von  U.  Lane,  W.  Thomson,  G.  Darwin  und  A.  Ritter  lu  erwähnen 
sind.  Verfasser  hat  diese  Untersuchungen  neu  aufgenommen,  von  möglichst  allgemeinen  Ge- 
sichtspunkten aus  durchgeftlhrt  und  die  erhaltenen  Besultate  in  Form  eines  kunen  Lehrbuches 
niedergelegt.  Die  notwendigen  mechanischen  Quadraturen  sind  sehr  exakt  ausgeführt;  dadurch 
ist  ein  wertvolles  Zahlenmaterial  als  Grundlage  weiterer  Forschung  gewonnen.  Der  2.  Teil 
des  Buches  behandelt  die  Anwendungen  dieser  Untersuchungen  auf  kosmische  Staubmassen, 
Nebelflecke,  die  Erde  nebst  ihrer  Atmosphäre  und  die  Sonne.  Die  Strahlenbrechung  in  einer 
kugelförmigen  Gasmasse,  die  durch  innere  Gravitation  xusammengehalten  wird,  ist  eingehend 
behandelt,  was  mit  Hinblick  auf  einige  neuere  Ansichten  Aber  die  Strahlenbrechung  auf  der 
Sonne  von  besonderer  Wichtigkeit  sein  dflrfte. 

Yorauaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1006  Kr.  2  S.  132. 


— »— —   Thermodynamik   der   HimmelBkörper    (SonneDtheorie,   neue   Sterne). 
EmWYl,2. 

Emmerich,  [Mitarh.]  siehe:  Hoffmann,  J.  C.  V.,  Sammlung  der  Aufgaben 
des  Aufgaben -Repertoriums  usw. 


Encyklopädie  der  mathematischen  Wissenschaften,  mit  Einschluß 
ihrer  Anwendungen.  Herausgegeben  imAuftrage  der  Akademien 
der  Wissenschaften  zu  Göttingen,  Leipzig,  München  und 
Wien,  sowie  unter  Mitwirkung  zahlreicher  Fachgenossen.  In  7  Bänden 
bzw.  13  Teilen  zu  je  etwa  5 — 7  Heften,    gr.  8.    geh. 

Bisher  erschienen: 

L  Arlttinetlk  «.llgebrajred.v.W. Fr. Meyer. 

TeU  I.  [XXXVlUu.  554  8.]  1898-1904. 
geh.  n.  JC  17.—,  in  Original 
Halbfrans  geb. 


1906. 
1902. 
190S. 


n.  JC  5.60 
n.  JC  5.40. 
n.  JC  6.80. 


n.  JC  20.— 


TeU  n.  [X  u.  8.656—1197]  1900—1 904. 
geh.  n.  JC  19.  —  ,  in  Original- 
Halbflrana  geb. 


n.  JC  22. — 

(Dieser  Band  ist  roUständig.) 
Erschien  in  8  Lieferungen. 


IL  3.  (0  8.  4).  [199  8.] 

HL  1.  (D  1-3).  [183  8.] 

HL  2^3.  (D  4— 6a).      [256  8.] 

IV.  Meehanik,  2  Teile,  red.  r.  F.  Klein  und 

G.  H.  Müller. 
LTeUbandsIj.     [XYI  u.  691  8.]     1901,08.  geh. 


1.  (A  1  —  8). 
S.  (A  4—6). 
8.  (B  1  a^2). 

4.  (B  2-3  c,d). 

5.  (B  8c,d  — C6). 

6.  (D  1  — P). 

7.  (F— ö  1.  2). 

8.  (G  8.) 

[XXYin,  X  u.  77  8.] 


[112  8.1 

[112  8.] 

[128  8.] 

[160  H.] 

[204  8.] 

[271  8.] 

[127  8.] 


1898.  n.  JC  3.40. 

1899.  n.  JC  9.10, 
1^9;».  D.  JC  3.80. 

1899.  n.  JC  4.H0. 

1900.  n.  .iC  6.40. 
1901  n.  JC  7.20. 
1902.  n.  .iC  8.60. 


Erschien  in  4  Lieferungen. 


II.  Analjtls,  2  Teile,  red.  ▼.  H 

und  W.  Wirtinger. 
L  1.  (A  1  -  3).  [160  8.]    1H99. 

L2y8,  (A  3-6).         [239  8]    1900. 
L4.  (A6— 7  c).  [160  8.]    1900. 

L6.  (A«— 10).  [199  8.]    1904. 

1.  6.  (A  11).  [67  8.]    1906. 

IL  1   (B  1.  2).  [175  8.]    1901. 


1904.        n.  JC  3.60. 
Burkhardt 


I|.  1.  (1). 

I,.  2.  (2). 

Ij.  3.  (3). 

Ij.  4.  (6). 

I,.  1.  ^7-9). 
n».  l.  (14—16). 
Uj.  2.  (17.  18). 
Ux.  3.  (19.  20). 
n«.  1.  (23.  24). 

"  2.  (: 


[121  8.]  1901. 

[156  8.]  1902. 

[156  8.]  1903. 

[XYI  u.  258  8.]  1908. 

[152  8.]  1904. 

[147  8.]  1901. 

[131  8.]  1903. 

[192  8.]  1906. 

[124  8.]  1907. 

[186  8.]  1907. 


n.  JC  3.40. 
n.  JC  4.60. 
n.  JC  4.60. 

n.  JC  4.40. 
n.  JC  3.80. 
n.  JC  3.80. 
n.  JC  6.80. 
n.  JC  8.60. 
n.  JC  5.20. 


n,.  2.  (25.  26). 
V.  Phjiik,  2  Teile,  red.  t.  A.  Sommerfeld. 


n.  JC  4.80. 
n.  JC  7.60. 
n.  JC  4.80. 
n.  JC  6.— 
n.  JC  1.60. 
n.  JCJi.iO. 


HL  Geometrie,  3  Teile,  red.  r.  W.  Fr.  Meyer 
L  1.  (A,  B  1—8)  [220  8.]    1907.    n.  ^  6.40. 

L  2.  (A,  B  4a  u.4b;    [168  8.]    1907.    n.  ^  5.— . 

II.  1.  (0  1.)  [160  8.]    1903.    n.  JC  A. 60. 

IL  2.  (C  2).  [96  8.]    1904.    n.  .iC  2.80. 


[160  8.]  1903.  n.  U^  4.80* 

[169  8.]  1905.  n.  JC  A.80- 

[172  8.]  1906.  n.  .^  5.20. 

1121  8.]  1907.  n.  JC  Ji.BO, 

[2x0  8.]  1904.  n.  JC  B.— 

[104  8.]  1907.  n.  Jt  3.— 


VI 


1:  Geodisie  und  Geophysik,  red.  ron  Ph. 
Furtwftngler  und  E.  Wieohert. 

[116  8.]    1906.    n.  .iC  3.40. 
[127  8.]    1907.    n.  JC  3.60. 

VI. 2:  Astronomie,  red. r.K.  Schwär ischild. 
1.  (1—4).  [193  8.]    1905.   n.  JC  5.80. 


1.  (1-2). 

2.  (3) 


YIL  Geflehlelito,  Phlloiophlo,  Didaktik,  red.  ron  F.  Klein  und  C.  H.  Maller.    [In  Yoxb.] 
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Encyklopädie. 


Aufg»be  der  Enoyklop&dle  iit  es,  in  knapper,  lu  raeoher  Orientierung  geeigneter  Form, 
aber  mit  mOgliohfter  Vollständigkeit  eine  Oesamtdurttellong  der  mathematisoben  Wieeensebaflen 
nach  ibrem  gegenwärtigen  Inhalt  an  gesioberten  Betnltatau  zn  geben  and  sugleiob  durch 
sorgfältige  Llteratnran gaben  dii*  gesobichtllohe  Entwicklung  der  mathematiacben  Methoden 
seit  dem  Beginn  dfs  19.  J»hrhunderts  nachsuweiaen.  Sie  beachränkt  aich  dabei  nicht  auf  die 
sogenannte  reine  Mathematik,  sondern  berflokaichtigt  auch  ausgiebig  die  Anwendungen  auf 
Mechanik  und  Physik,  Astronomie  und  Oeodäsie,  die  verschiedenen  Zweige  der  Technik  und 
andere  Gebiete,  und  awar  in  dem  Sinne,  duB  sie  einerseits  den  Mathematiker  darflber  orientiert, 
welche  Fragen  die  Anwendungen  an  ihn  stellen,  andrerseits  den  Astronomen,  Physiker,  Tech- 
niker darüber,  welche  Antwort  die  Mathematik  au*  diese  Fragen  gibt. 

Eine  ron  den  beteiligten  gelehrten  Gesellschaften  niedergesetste  Kommission,  sur  Zeit 
bestehend  aus  den  Herren  W.  t.  Dyck  in  Mflnchen,  G.  Holder  in  Leipsig,   F.  Klein   in 
GOttingen,  V.  r.  Lang  in  Wien,    W.  Wirtinger   in  Wien,    H.  t.  Seeliger   in  Manchen, 
H.  W  e  b  e  r  in  Strasburg,  »tobt  der  Bedaktion  aar  Seite. 
» 

I.  Band:  Arithmetik  und  Algebra,  red.  von  W*  Fr*  Meyer  in  Eönigsbeig. 

Band  I,  in  2  Teilen,  ist  rollständig  in  8  Heften  erschienen: 
TeU   L    fKXXVni  n.  654  S.]    1898—1904.    geh.  n.  JL  17.—,  in  Orig-Halbfrans  geb.  n.  UK  SO.— 
TeUn.    [X  n.  8.  555—1197]     1900—1904.    geh.  n.  JC  19.—,  in  Orig.-Halbfirana  geb.  n.  UK  12.— 


I.  Teil. 

ElnlaltuBo: 

Allgemeiner  Bericht  über  das  Unternehmen  der 
Encyklopädie  der  mathematischen  Wissen- 
schaften: W.  T.  Djek  in  München. 

Vorwort  au  Band  I  von  W.  Fr.  Mejer  in  Königs- 
berg. 

InhaltsTerseichnis  ron  Band  I,  Teil  1. 

A.  Arithmetik. 

1.  Grundlagen   der  Arithmetik:    H.  Selinbert 

in  Hamburg. 

2.  Kombinatorik:  E.  Netto  in  GleBen. 

8.  Irrationalaahlen  und  KouTergena  unend- 
licher Proaeaae:  A.  Pring sheim  in  München. 

4.  Theorie  der  gemeinen  und  höheren  kom- 
plexen GiöBen:  E.  Study  in  Bonn. 

6.  Mengenlehre:  A. Sehoen flies  in  Königsberg. 

6.  Endliche  diskrete  Gruppen:  H.  BurkhArdt 
in  Zürich. 

B.    Algebra. 

1.  Grundlagen: 

1  a.  Bationale  Funktionen  einer  Veränder- 
lichen; ihre  Nullstellen:  E.  HettO  in 
GieBen. 

Ib.  Bationale  Funktionen  mehrerer  Ver- 
änderlichen: E.  Netto  in  GieBen. 

Ig.  Algebraische  Gebilde.  Arithmetische 
Theorie  algebr.  GröBen:  G.  Landaberg 
in  Kiel. 

2.  Invariantentheorie :  W.  Fr.  Meyer  in  Königs- 

berg. 
8.  Gleichungen: 

8  a.  Separation  und  Approximation  der 
Wnrseln:  K.  B«n§e  in  Göttingen. 

8  b.  Bationale  Funktionen  der  Wurseln; 
Symmetrische  und  Aifektfunktionen: 
K.  Th.  Vahlea  in  Greifswald. 

8o.  d.  GaloisBohe  Theorie  mit  Anwen- 
dungen: 0.  Holder  in  Leipaig. 

8  e.  Gleiohtuigssysteme:  K.  Netto  in  GieBen 
und  IL  Th.  VahlcB  in  Greifswald. 
(Siehe:  I.  B.  Ib  und  L  B.  Sb.) 

8  f.  Endliche  Gruppen  linearer  Substitu- 
tionen: A.  Winan  in  Lund. 


n.  Teil. 
InhaltsTeraeichnis  von  Band  I,  Teil  2. 

C.    Zahlentheorie. 

1.  Niedere    Zahlentheorie:    F.  BaehnABB    in 

Weimar. 

2.  Arithmetische  Theorie  der  Formen :    K.  Th. 

Vahlen  in  Greifswald. 
8.  Analytische    Zahlentheorie:    F.  BachnABB 

in  Weimar. 
4  a.  Theorie     der    algebraischen    Zahlkörper: 

D.  Hllbert  in  Göttingen. 
4b.  Theorie  des  Kreiskörpers:    D.  Hllbert  in 

Gottingen. 

5.  Arithmetische  Theorie  algebraischer  OrOBen: 

0.  Landalierg  in  Kiel.    (Siehe:  L  B.  Ic.) 

6.  Komplexe    Multiplikation:      H.    Weber    in 

StraBburg  i.  E. 

D.    Wahrtcheinlichkeitt-  und  Autgleichungt- 
rechnung. 

1.  Wahrscheinlichkeitsrechnung:  E.  CsBber  in 

Wien.  [Berlin. 

2.  Ausgleichnngsreohnung:  J.  Ba«aehlBger  in 
8.  Interpolation:  J.  Bauachinger  in  Berlin. 

4  a.  Anwendungen  der  Wahracheinliohkelta- 
rechnung  auf  Statiatik :  L.  t.  Bortkewilioh 
in  Berlin. 

4  b.  Lebensyersicherungs-Mathematik:  G.  Bohl« 
Biann  in  Berlin. 

E.    Differenzenrechnung. 
DilTerenaenrochnung:     D.    SeliwBBOff    in     St 
Petersburg. 

F.    Numeritchet  Rechnen. 
Numerisches  Beohnen:    B.  Mehmke  in  Stutt- 
gart. 

Q.  ErgiozungeB  zum  I.  Bmnde.      [bürg. 

1.  Mathematische  Spiele:  W.  AhroBi  in  M  igde- 

2.  Anwendungen  der  Mathematik  auf  National- 
ökonomie: Y.  Pareto  in  Lausanne 

8.  Unendliche  Prozesse  mit  komplexen  Termen : 
A.  FringaheiBi  in  München. 

Register  zn  Band  1. 


n.  Band:  Analysis,  red.  von  H.  Burkhardt  in  Zürich  und  W.  Wirtinger  in  Wien. 

*  erschienen,  f  unter  der  Presse. 
I.  Teil. 
Bed.  Ton  H.  Burkhardt  in  Zürich. 
Vorwort  au  Band  II  Teil  1  ron  H.  Burkhardt 


in  Zürich. 
InhaitaTerseiohnia  ron  Band  II,  Teil  1. 


A.    Analysls  reeller  QrdBen. 

*1.  Gmndlngen  der  allgemeinen  Fnnktionen- 
lebre:  A.  Pringsheim  in  München. 

*2.  Differential-  und  Integralrechnung:  A.ToB 
in  München. 

*Z.  Bestimmte  Integrale:  Q.  BriBol  f. 


Encyklopädie. 
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^«wtthnliche  DifferantUlgleiohimgen: 

4  a.  BziatenB  der  LOtongen:  P.  Paialar^ 

in  ParU. 
4b.  Xlemantare    Integrationnnethoden : 

E,  Yaiilot  in  Lyon. 

arfeicUe  Differentialglaichungan :  E.t.  Weber 
1  Wfizabnrg. 

tontinnierliohe  Traniformatlonigrappen : 
I.  Haarer  in  Tübingen  und  H.  Barkhardt  in 
landwerUuf gaben:  [Zürich. 

7  a.  Baudwertaufgaben  bei  gewöhnlichen 

Differentialgleichnngen :  M.  B^her  in 

Cambridge,  Mau. 

7  b.  PotenÜaltheorie  (Theorie  der  Laplace- 

PoiMonachen     IMfff  rentialgleichonff ) : 
H.  Barkluirdt  In  Zürich  and  W.  Fr. 
Mejer  in  Königsberg. 
7e.  Baadwertanrgaben  in  der  Theorie  der 
partiellen     DüTerentialgleichangen: 
A.  Sommerfeld  in  München. 

rariationerechnnng:  A.  Kneeer  in  Breslau. 

8  a.  Weiterentwlckelong    der   Yariations- 

rechnnng  in  den  letiten  Jahren:  £• 
ZorMelo  in  Oöttingen  und  H.  HaliB 
in  Wien. 

"rigonometrieche  Interpolation:  H.  Bark« 
ardt  in  Zürich. 

Kugalftokiionen:  A.  Waagerla  in  Halle. 

Voaktional-Oleichnnpen  und -Operationen : 
•  Plaeliorlo  in  Bologna* 

Unandliohe  trigonometriache  Reihen:  H. 
Bvkluurdt  in  Zürich. 

AUgemeioe  Beihenentwickelungen :  H. 
Bwkluurdt  in  Zürich. 


n.  Teil. 

Bed.  Ton  H.  Barkhardt  in  Zürich  und 

W.  Wirtlager  in  Wien. 

Vorwort  su  Dand  IL  Teil  S  von  H.  Barkhardt 

in  Zürich  und  >t.  Wlrtlnger  in  Wien. 
Inhaltsrerseichnis  von  Band  II,  Teil  2. 

B.  Aaalysi«  komplexar  QrdBaa. 

*  1.  Allgemeine  Theorie  der  analytischen  Vnnk- 

tionen  a)  einer  und  b)  mehrerer  komplexen 
OröBen :  W.  F.  Osgood  in  Cambridge,  Mass. 

*  S.  Algebraische  Funktionen  und  ihre  Integrale : 

W.  Wlrtlnger  in  Wien. 
t.3.  Elliptische    Punktionen:    J.   Rarkaess   in 

Montreal  (Canadai  n.  W.  Wlrtlager  in  Wien. 
fi.  Automorphe    Funktionen:     B«    Frleka    in 

Braunschweig. 

5.  Abelsche  Funktionen:  A.  Kraser  in  Karls- 
ruhe und  W.  Wlrtlnger  in  Wien. 

6.  TheUftwktionen:   A.  Kraser  in  Karlsruhe, 
und  W.  Wlrtlnger  in  Wien. 

7.  Lineare  Differentialgleichungen :  G.Hergloti 
in  Göttingen. 

8.  Nichtlineare     Differentialgleichungen:      P. 
PalalsT«  in  Paris. 

Erg&naungsteil. 

Red.  Ton  H.  Barkhardt  in  Zürich  und 

W.  Wlrtlager  in  Wien. 

Vorwort  zu  Band   II,  ErgänEungsteil  Ton  H. 

Barkhardt  io  Zürich  u.W.  Wlrtlnger  in  Wien. 

InhaltsTeraeichnis  von  i<aiid  II,  Era&Dsungsteil. 

tl.  Algebraische  Analysis:  A.  Prlagshelai   in 

Manchen  und  0.  Faber  in  Karlsruhe. 

2.  Arithmetische    Theorie    der   algebraischen 

Funktionen :  K.  Heasel  in  Marburg  a/L. 

Reiltter  zu  Band  II. 


I.  Band:  Geometrie,  in  8  Teilen  red.  von  W.  Fr.  Meyer  in  Königsberg. 

*  erschienen,  f  unter  der  Presse. 


L  Teil. 
«et  an  Band  m  r  W.  Fr.  Mayer  In  Königs- 
.tsTeraaiohnls  ron  Band  III,  Teil  1.     [berg. 

A.  Rote  goomotrltolie  Thoorlon. 

Qiaadlapoa  dor  AaweaduBo  voa  Algebra 

nid  MMlytto  u^  dl0  Qeometrie. 
Einaipiea  der  Geometrie:  F.  Enriqaes  in 
k>logna. 

Ha  BegrlfTe  fjanie"«  und  „Fläche**:  H.  ?. 
laageldt  in  Daasig. 

Lnaljsis  sitos:  H.  Behn  in  Münster  i  W. 
nd  F.  Heegaard  in  Yedbaek  b.  Kopenhagen. 
IssiahungundOegensata  ron  synthetischer 
ud  aaalTtlsoher  Geometrie  in  seiner 
listorisohen  Entwicklung  im  XIX.  Jahr- 
landert:  0.  Faso  in  Turin, 
kontinuierliche  geometrische  Gruppen.  Die 
J^ruppentheorie  als  geometrisches  Ein- 
ellungsprinaip :  G.  Faao  in  Turin. 
^roJelrtiTe  Geometrie:  A.  Sehoeallles  in 
Cönigsberg  i.  Pr. 

Tonflgurationen  der  projektiren Geometrie: 
I.  BtelalU  in  Charlottenburg, 
arstallende  Geometrie:  E.  Papperlts  in 
reiberg  i.  S.  (Mit  Anhang  über  graphische 
arstellungen  und  Modelle.) 
ie  Terschiedenen  Koordinatensysteme : 
.  HCUer  in  Wien. 

rstame   geometrischer  Analyse:  E.  Stady 
,  Bonn. 

lementargeometrie :    H.  SlaiOB    in  StraB- 
trg  i.  E. 

lementare  Geometrie  rom  Standpunkte  der 
luaren  Analysis  ans:  J,  SoaiBier  InDansi^. 


11.  Elementare    nicht  -  euklidische    Geometrie: 

M.  SlaiOB  in  Stralburg  i.  E. 
19.  Dreieoksgeometrie:  J.  Heaberg  in  Lüttloh. 
13.  Baumeinteiliingen  und  Polyeder:  H.Stelalts 

in  Charlottenburg. 

n.  Teil. 
InhaltsTerseichnis  ron  Band  III,  TeU  9. 

C.  Aliebralsoho  Qoemetrle. 

*1.  Kegelschnitte     und     Kegelsohnlttsy tteme : 

F.  DIngeldey  in  Darmstadt. 
*2.  Flächen  II.  Ordnung  und  ihre  Systeme  und 

Durchdringungskurren:      0.     Btaade     in 

Rostock. 

*8.  Abs&hlende  Methoden:  H.  G.  Zenthea  in 
Kopenhagen. 

*l.  Allgemeine  Theorie  der  höheren  ebenen 
algebraischen  Kurren :  L.  Beraolarl  in  Paria. 

1 3.  Spezielle  ebene  algebraische  Kurren :  G.Koha 
in  Wien  und  G.  Loria  in  Genua. 

6.  Allgemeine  Theorie  der  höheren  algebra- 
ischen Flächen:  G.  CaatelneOTO  in  Bom 
und  F.  Earlqaes  in  Bologna. 

7.  SpesieUe  algebraische  Flächen:  W.  Fr. 
Heyer  in  Königsberg  i.  Pr. 

8.  Algebraische  Baumkurren  und  abwickelbare 
Flächen:  K.  Boha  In  Leipsig. 

9.  Mehrdimensionale  Bäume :  C.  8egre  In  Turin. 

10.  Liniengeometrie  und  G^metrie  höherer 
Ranmelemente :  B.  Wilseh  in  Brunn. 

11.  Algebraische  Transformationen  und  Korra- 
spondenaen:  G.  Castelnaoro  in  Bom  and 
F.  Earlqaes  in  Bologna. 
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Encylclopädie. 


in.  Teil. 
InbalUreneichnls  ron  Band  III,  Teil  8. 

D.  DlirerMtlaloeoHietrie. 

*1.  9.  Anwendung  der  Differential- und  Integral- 

rechnnng   auf  Knnren,    Flächen   und   den 

Raum:  H.  t.  Mangold t  in  Dancig. 
*8.  Karren  auf  den  Fliehen:  B.  v.  Lilienthal 

in  MQneter  1.  W. 
*4.  Besondere      transoendente      Kunren:       0. 

Seheffen  in  Charlottenburg. 
*5.  Besondere    transzendente    Flftohen:    B.    t. 

LlUenthal  in  Mttnster  i  W. 
*6a.  Abwicklung  und  Abbildung  sweier  Fliehen 

auf  einander:  A.  YoB  in  HCLncben. 
6  b.  Andere   Differentialgleichungen   der  Oeo- 

metrie:   €•  fiaiehard  in  Clermont-FerrMud 
7.  Berührungstransformationen :    Ü,  Seheffert 

in  Charlottenburg. 


8.  Geometrische     Theorie     der     Differential- 
gleichungen: H.  LlobBABB  in  Leipaig. 

9.  Differentielle  Liniengeometrie  und  Geometrie 
höherer  Baumelemente :  E.  Wllseh  in  Brflnn 

10.  Differentialgeometrie        mehrdimenaionaler 
Mannigfaltigkeiten :  P.  Atftekol  in  Hannorar. 

11.  ApprozimatiTe  Integration  der  Differential- 
gleichungen: K.  Ho«B  in  KarUmhe. 

E.  ErgiaisaittelL 

Vorwort  in  Band  HI,  Brgftnxungvtell  Ton  W. 
Fr.  Meyer  in  Könlusberg  L  Pr. 

Inhaltayerzeiohnis  zn  Band  III,  Ergincnngateil 

1.  Zusammenfassende  Entwicklungen  über  den 
Kugelkreis :  W.  Fr.  M^yer  in  Königsberg i  Pr. 

2.  Das    Null  System    in    seiner    geometrischen 
Bedeutung:  K.  Ziadler  in  Innsbruck. 

Registtr  lu  Bud  III. 


IV.  Band:  Mechanik,  in  4  Teilbänden  red.  von  F.  Klein  n.  C.  H.  MOiier  in  Göttingen. 

*  erschienen,  f  unter  der  Presse. 
I.  Teilband  [XYI  u.  691  S.]  in  4  Hefton  ist  erschienen. 


L  Teilband. 

*Vorwort>uBand  IV  ron  F.  Klela  in  Göttingeu. 
*InhaltsTerseichnis  ron  Band  IV,  1.  Teilband. 


♦1. 


Die 
A.Yoft 


A.  QniBdleguiio  dar  Heoba^lk. 
Prinaipien  der  rationellen  Mechanik: 


in  Mftnchen. 


B.  HaohMlk  der  Punkte  oad  etarrea  Syeteme. 

L  Behandlung  elementarer  Fragen  in 
geometrischer  Form. 

*8.  Geometrische  Grundlegung  der  Mechanik 
eines  starren  Körpers:  E.  Timerding  in 
Strasburg  i.  B. 

*8.  Kinematik:  A.  8elioenfllea  in  Könissberg, 
mit  einem  Zusatxe  ron  M.  tärfibler  üi 
Dresden. 

*i.  Die  Geometrie  der  Massen:  G.  Jnng  in 
Mailand. 

*5.  Graphische  Statik:  L.  Henaeberg  in  Darm- 
stadt. 

*6.  Die  elementare  Dynamik  der  Punktsysteme 
und  starren  Körper :  P.  Siiekel  in  Hannorer. 

IL  Teilband. 
InhaltsTerseichuis  ron  BandlY,  S.  Tel  band. 

n.  Anwendungen,  mit  Beraoksich- 
tigunp  der  störenden  Einflasse. 

*7.  Die  Mechanik  der  einochsten  physika- 
lischen Apparate  undVersuchsanordnungen : 
Ph.  Fertwingler  in  Aachen. 

*8.  Physiologische  Mechanik:  0.  Fiaeher  in 
Leipsig. 

•9.  Spiel  und  Sport:  G.  T.  Walker  in  Simla 
(Indien). 

10.  Dynamische  Probleme  der  Maschinen- 
technik :  K.  Hean  in  Karlsruhe. 

TIT.  Behandlung  beliebiger  Systeme 
Ton  endlichem  Freiheitsgrad  in  ana- 
lytischer Allgemeinheit. 

11.  Entwickelung  allgemeiner  Methoden:  P. 
Siiekel  in  Hannover. 

lt.  SpeiialdiskuBsion    dynamischer    Probleme: 

P,  Stiekel  in  Hannorer. 
18.  Botation  starrer  Körper  und  Verwandtes: 

P.  Btlekel  in  Hannorer. 


HL  Teilband. 
Inhaltsrerseichnis  ron  Band  IV,  S.  TeUband. 

C.  Heobaalk  der  deformlerbarea  Körper. 

L  Analytisch-geometrisohe 
HilfsmitteL 

*14.  Geometrische  Grundbegriffe:  M.  Abrakaai 
in  Göttingen. 

n.  Hydrodynamik. 

*15.  Physikalische  Grundlegung:  A.B.  H.  Lere 

in  Oxford. 
*16.  Theoretische  Ausführungen:  A.  B.  H.  Lere 

in  Oxford. 
*17.  Aerodynamik:  8.  Fiaiterwalder  In  MOn- 
*18.  BaUistik:  €.  Crana  in  Berlin.  [chea. 

*19.  Unstetige  Bewegungen   in  FlOaaigkeiten: 

G.  ZeaipUa  in  Budapest. 
'80.  Hydraulik:  Ph.  Forchheiaier  in  Oraa. 
fSl.  Theorie  der  hydraulischen  Motoren  und 

Pumpen:  M.  Gribler  in  Dresden. 
fSS.  Theorie  des  Schiffes :  A  .Kriloff  in  Petersburg, 

m.  ein.  Anhang  r  C.BLMüller  inOöttingen. 

IV.  Teilband. 
Inbaltsreneiohnis  ron  Band  IV,  4.  Teilband. 
HL   Elastiiit&t  und  Festigkeitslehre. 

*8S.  Die  Grundgleichungen  der  mathematleohea 
Elastixitütslehre :  C.  H.  MCUer  in  Göttingea 
und  A.  Tinipe  in  Daniig. 

*24.  Allgemeine  Theoreme  (Integrationstheorie) 
der  mathematischen  Elastisitatetbeorie: 
0.  Tedoae  in  Genua. 

*95.  Spesielle  Ausfahrungen  sur  Statik  elasti- 
scher Körper:  0.  Tedoae  in  Genua  und 
A.  TImpe  in  Dansig. 

*26.  Schwingungen    elastischer    Körper,     ina- 
besondere Akustik:  H. Lanib  in  MancliMter. 
87.  Theorie  der  Baukonstruktionen :  flU  Brlßaer 

in  Aachen. 
28.  Elastisität  und  Festigkeit  mit  besonderer 
Berflckiichtigung  des  Maschinenbaues:  L« 
Prandtl  in  Göttinnen. 

D.  HeohaBik  der  aus  eehr  zahlrelohea  diakretea 
Teilen  beetehendea  Systeme. 

89.  Das   Eingreifen   der  Wahrscheinlichkeita- 
rechnung:  P.  u.  T.  Ehreafeat  in  Petersburg. 

Heilster  zu  Baad  IV. 


Enojklopädie. 
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y.  Band:  Physik,  in  8  Teilen,  red.  Ton  A.  Sommerfeld  in  München. 

*  •nchienen,  f  anter  der  Preise. 


L  TelL 
Vonrort  bu  B^nd  V  ron  A.  Sonnerfeld  in 
lahaltfrenelohnie  ron  Band  Y,  Teil  1.  [Mdnohen. 

A.  ElnloltMO. 
^1.  MU  und  Meteen:  K.  Bvnge  in  OOttingen. 
*1  Or»Titation:  J.  Zeaaeek  in  Braunichweig. 

B.  ThermodyMnlk. 

*S.  Allgemeine  Ornndlegong  der  ThermodTna- 
mik:  G.  H.  Brjan  in  Bangor,  Wales. 

*4.  Diisipation  der  Enervie,  insbesondere 
Winneleitnng:  K.  W.  HohiOB  in  Cambridge 
und  H.  Dieflelliortt  in  Berlin. 

*5.  Technische  Wftrroetheorle :  M.  SclirSter  in 
Manchen  and  L.  Praadtl  in  Göttin  gen. 

C.  Holokularphytik. 

*1  Chemische  Atomistik:  F.  W.  Hinrlehien  in 
Berlin  nnd  L.  Hmniloek  in  Berlin  nebst 
swei  Beiträgen  tou  E.  Stvdy  in  Bona. 

*7.  Kristallographie.  Th.  Llebiieh  in  Berlin, 
A,  8ehoeBllleN  in  Königsberg  L  Pr.  and  0. 
HCgge  in  Göttingen. 

*8.  Kinetische  Theorie  der  Materie:  L.  Bolta- 
Main  (t)  and  J.  Habl  in  Wien. 

^.  Kapillaritftt:  H.  HlBkoiriki  in  Göttingen. 

10.  Die  Zustandsgleichnng  mit  besonderer  Be- 
rtLcksichtigung  graphischer  Methoden:  H. 
KmMorllnpk-OiiBet  in  Leiden. 

11.  Physikalische  and  Elektrochemie:  J.  H. 
lAB't  Hoff  in  Berlin. 

U.  Teil. 
InhaltsTerseichnis  TOn  Band  V,  Teil  S: 

D.  Eloktriiltit  und  Optik. 

Physikalische  Grundlegung  der 
Elektrixititslehre. 

*ll.  Btandponkt  der  Femwirkung,  die  Elemen- 
targesetse:  R.  Beiff  in  Stuttgart  und 
A.  Sonnorftld  in  Manchen. 

*18.  MazweUs  elektromugnetlsohe  Theorie:  H. 
A.  LoroBlB  in  Leiden. 


*14.  Weiterbildung  der  Mazwellschen  Theorie. 
Elektronentheorie :  H.  A.  Loroati  in  Leiden. 

Mathematische   Special  au  sfQhrungen 
inr  Elektriait&tslehro. 

*:6.  Elektrostatik  nnd  MagnetosUtik :  B.  Gobi 

in  Tübingen. 
*16.  Besiehungen     iwischen    elektrostatischen 

XL  magnetostatischen  Zustandsinderungen 

einerseits  und  elastischen  und  thermischen 

andererseits:  F.  Poekels  in  Heidelberg. 
tl7.  Station&re  und  quasi-stationSre  Felder:  P. 

Debye  in  Manchen  u.  H.  du  Bois  in  Berlin. 
fl6  Elektromagnetische  Wellen:  M.  Abraham 

in  Göttingen. 
19.  Besiehungen  der  elektrischen  Strömung  an 

Wftrme  und  Magnetismus :  H.  DIoAelliont 

in  Berlin. 
90.  Elektrotechnik:  N.  N. 

HL  Teil. 
Inhaltsyerseichnls  von  Band  V,  Teil  S. 

Physikalische   Grundlegung 
der    Optik. 

t21.  Ältere  Theorie:  A.  Wangerln  in  Halle  a.  8. 
t32.  Elektromagnetisohe  Lichttheorie:  W.  Wies 

in  Wttrsburg.    Mit  einem  Beitrag  ron  H. 

A.  Loreats  in  Leiden  Aber  Magnetooptik. 
28.  Theorie  der  Strahlung:  VT,  Wien  in  Wari- 

borg.    Mit  einem  Beitrag  ron  K«  Bnngo 

in  Göttingen  aber  Spektralanalyse. 

MathematischeSpeaialaus  fahrungen 
sur  Optik. 

24.  Strahlenoptik  und  optische  Instramente: 
8.  Flnsterwalrfer  in  Manchen. 

S5.  Wellenoptik  (Interferena  und  Beugung): 
M.  Laae  in  Berlin. 

26.  KrUUUoptik:  F.  Poekell  in  Heidelberg. 

E.  SohluBwort 

27.  Allgemeine  physikalische  Ansohaaungon 
und  Methoden:  A.  Sommerfeld  in  Manchen 
und  G.  Mio  in  Greiftwald. 

Roglstor  zn  Band  V. 


VI.  Band.   1.  Teil  in  2  Teilbftnden:  Geodäsie  und  Geophysik, 
red.  von  Ph.  Furtwängler  in  Aachen  und  E.  WIechert  in  Göttingen. 

*  erschienen,  f  unter  der  Presse. 


L  Teilband. 

Vorwort  au  Band  VI,  Teil  1  von  Ph.  Fort« 
wlnglor  in  Aachen  und  B.  Wleekert  in 
GOttlngen. 

InhaltSTcrzeichnis  von  Band  VI,  1.  Teil,  L  Teil« 
band. 

A.  Qoodltle. 
*1.  Niedere  Geod&sie:  C.  Belnherti  (f) 

*2.  Besondere  AusfOhrungen  aur  Photogram* 
metrie:  8.  Finttonralder  in  Manchen. 

*S.  Höhere  Geodflsie:  P.  Ptssettl  in  Pisa. 

4.  Kartographie:  B.  Bonrgeoli  in  Paris. 

t5.  Kautik:  H.  Molda«  in  Bremen. 


IL  Teilband. 

InhaltsTcrseichnis  Ton  Band  IV,  1.  Teil,  II.  Teil- 
band. 

B.  Qoophytik. 

t6.  Ebbe   und  Flut:    G.  H.  Darwia   in   Cam- 
bridge und  8.  Hovgh  in  Capstadt. 

7.  Massenrerteilung  und  Bewegung  des  Erd- 
körpers: H.  Hergesell  in  StraBburg. 

8.  Dynam  Geologie:  E.WIeehert  in  Oöttingen. 

9.  Die  Optik  der  Atmosphäre:  J.  H.  Perater 
in  Wien. 

10.  Dynam.  Meteorologie:  F.  Exner  in  Wien  und 
W.  Trabert  in  Innsbruck. 

11.  Erdmagnetismas    und    rerwandto  Erschei- 
nungen: A.  Sehaüdt  in  Potsdaon. 
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Encyklopädie  —  Encyclop^die. 


VI.  Band.   2.  Teil:  Astronomie,  red 

*  enohienen,  f 

Vorwort  in  Band  VI,  Teil  S  ron  E.  Sehwari- 

■ehlld  in  OOItlDgen. 
InhaltiTerieichnli  Ton  Band  VI,  Teil  S. 

A.  Sphirltohe  Attroiomie. 

L  Theorie  der  Koordinaten. 

*1.  Koordinaten  und  Zeit:  E.  ABdlny  in  Ootha. 

*i.  Bednktion  der  aetronomiaohen  Beobach- 
tungen (aph&riiche  Astronomie  im  engeren 
Sinne):  F.  Cohe  in  Könlgiberg  i.  Pr. 

*S.  Oeograpbiacbe  Ortsbestimmung,  nautische 
Astronomie:  C.  W.  Wirts  in  Straf  burg  i.  £. 

n.   Theorie  der  Instrumente. 

*L  Theorie  der  Uhren:  C.  Ed.  CMpari  in  Paris. 

t6.  Die  astronomischen  WinkeLmeiinatrumente, 
Theorie  der  Beobachtungsmethoden  und  ihre 
Fehler :  F.  Cohn  in  Königsberg  L  Pr. 

ni.    Spesielle  Ausfflhrungen  und 
Anwendungen. 

fS.  Besondere  Behandlung  des  Einflusses  der 
Atbmosphftre  (Refraktion  und  Extinktion): 
A.  Beaporad  in  Oatania. 

t7.  Theorie  der  Finsternisse:  F.  K.  CÜBsel  in 
Berlin  und  A.  Wilkeni  in  Hamburg. 

fS.  Chronologie:  F.  K.  Gleiel  in  Berlin. 

B.  leohmnik  4m  Himmelt. 
I.  Bahnbestimmung. 

fS.  Bahnbestimmung  der  Planeten  und  Kometen : 
0.  Herglots  in  OOttingen. 

10.  Meteore :  Ihre  Bahnen  und  ihre  Besiehungen 
SU  den  Kometen:  6.  t.  Kieiil  in  Brflnn. 

11.  Boppelsteme  und  Trabanten.  Yisuelle  und 
spektrographische  Doppelsteme :  J.  t.  Hep> 
p«rger  in  Wien. 

IL  Störungen  der  Umlauf  sbewegnngen. 

na.   Analytische  Entwicklung, 
der  Störungen. 

S-  Prinsipien  der  StOrungstheorie  und  all- 
gemeine Theorie  der  Bahnkurven  in  djna- 
misehen  Problemen:  E.  T.  WUttaker  in 
Dablin. 

IS.  Entwicklung  der  StOrungsfünktion :  H.  t. 
Zelpel  in  Pulkowa. 

14   Grofe Planeten:  CT.  L.  Charlier  in  Land. 


.  von  K.  Schwarzschlld  in  Göttingen. 

unter  der  Preise. 

15  a.  Kleine  Planeten :  K.  SrnrndaaBB  in  Helsing- 

fors. 
16b.  Oyld^nsehe   Theorie:    K.    SmadaiMiB    in 

Heltingfors. 

16.  Kometen :  L.  S«hmlhof  in  Paris. 

17.  Erdmond:  E.  W.  BroWB  in  Haverford. 

18.  Die  Übrigen  Satelliten:  N.  N. 

19.  Die  Bestimmung  astronomischer  Konstsn« 
ten:  J.  Baaiehlager  in  Berlin. 

IIb.  Numerische  Berechnung  aller 
Störungen. 

80.  Spesielle  Störungen  der  Planeten  und  Ko- 
meten. Nnmerisehe  Behandlung  besonderer 
F&lle  des  Dreikörperproblems.  Mehrfacdie 
Fixstemsysteme:  E.  StrSagrea  in  Kopen- 
hagen. 

m.   Oestalt  und  Botation  der 
Himmelskörper. 

Sl.  Figur  der  Planeten,  des  Mondes,  des  Satom- 
ringes,  der  Kometen:  S.Oppeahetm  in  Prag. 

SS.  Botation  der  Himmelskörper,  Prftaession  und 
Nutation  ffir  starre  Erde.  Libration  des 
Mondes:  K.  Sehwamelilld  in  Oöttingen. 

IT.   Allgemeine  Fragen. 

SS.  Kritik  des  Newtonscbon  Orarltations- 
gesetzes:  8.  Oppenhelai  in  Prag. 

0.  Stelltrattronomle. 

84.  Scheinbare  Verteilung  der  Sterne;  Stern- 
kataloge;  Sternkarten:    H.  Kobold  in  Kiel. 

85.  Parallaxen  und  rftumliche  Yerteilung  der 
Sterne;  Doppelsteme,  rielfaehe  Sterne, 
Sternhaufen,  Nebel:  H.  Kobold  in  Kiel. 

86.  Eigenbewegung  der  Sterne  und  der  Sonne: 
E.  Anding  in  Ootha. 


87. 


D.  Attrophytik. 
Photometrie    und    ihre    Anwendungen:    E. 


Anding  in  Gotha. 

88.  Thermodynamik  der  Himmelskörper  (Son- 
nentheorie, neue  Sterne):  B.  EaideB  in 
Manchen. 

89.  Kosmogonie.  (Kant,  Laplace,  G.  Darwin). 
Widerstehendes  Mittel.  SpekulatiTO  Aut- 
blicke: F.  B.  Honlton  in  Chicago. 


vn.  Band  (Schlofiband),  Geschichte,  Philosophie.  Didaktik,  red.  von  F.  Klein 

und  C.  H.  Müller  in  Göttingen. 

Encyclopidie  des  Sciences  Math^matiqnes  pures  et  appliquees 
publice  sous  les  auspices  des  Academies  des  sciences  de  Goettingue, 
de  Leipzig,  de  Monich  et  de  Vienne  avec  la  collaboration  de  nom- 
breuz  savants.  J^dition  fran9aise,  redigee  et  publiee  d'apres 
r^tion  allemande  sous  la  direction  de  Jules  Molk,  professeur 
a  Tuniversit^  de  Nancy.    En  sept  tomes. 

Paru  Jusqa*ici: 

I.  Aritka^tiqie  et  Alg^bre,  r6dig6  en  allemand  par  W.  Fr.  Meyer  k  Königsberg, 

en  fran^ais  par  J.  M  o  I  k  k  Nancy. 


TomeI.Tol.1  fasc.  1.  [160 pag.]  1904.  n.JCA.— 
„  1,  „  L  „  8.  [167  „  ]  1907.  n.JCA.iO. 
^    I.    „n.    „    1.  [888    M  3  1907.  n.»^6.80. 


TomeI.vol.UI.faac.8.  [96   pag.]  1908.  n.JCS.iO. 
I.    ..  m.     ..    1.  [96     „    ]  1906. 
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IT.     „    1.  [160  r»    ]  1906.  suJil,— 
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£n  prtparation: 


VI,.  GAod^ite  et  Topographie,  rkdigk  en  alle- 
mand  par  Ph.  Fnrtw&ngler  k  Aix-la- 
Ghapelle  et£.  Wieohert^  Göttingue,  en 
fran^ait  par  Ch.  Lallemand,  da  Bureaa 
dea  longitadea,  h  Paria. 

VI,.  AitrODOmle,  r6dig6  en  allemand  par  Gh. 
SchwariachildäOOttingne,  en  fran^aia 
par  H.  Andoyer  k  Paria. 


JiettlOBi  d'Ordre  Phtloiopklqie ,  DI- 
•etlqie  et  Hiiteriqme,  r^dig^  en  allemand 
par  F.  Klein  et  C.  H.  Müller  k  Göttingue 
(en  pr^paraüon) ,  La  r6daction  francaiae 
aera  ftx^e  nlt6riearement. 


n.  Amti!kjU9f  rMigk  en  allemand  par  H.  B  nrk- 
li  ar  d  t  ^  Znrioh  et  W.  Wi  r  1 1  n  ge  r  ^  Yienne, 
en  fran^aia  par  J.  Molk  k  Nancj. 

nL  Qtea^trlo.  r6dig6  en  allemand  par  W.  Fr. 
Mejer  k  KOnigaberg,  en  fran^aia  par  J. 
Molk  k  Nancy. 

lY.  H^caatqie.r^dig^en  allemand  parF.  Kl  ein 
et  0.  H.  Mttller  k  OOttingue,  en  fran^aia 
par    P.  Appell,    de   d'Inatitat,    Paria    et    yjj^ 
J.  Molk  k  Nancy. 

Y.  Phjilqie,  r^dig^  en  allemand  par  A. 
Sommerfeld  k  Monioh,  en  fran^aia  par 
P.  Langevin  et  J.  Perrin  k  Paria. 

L'AdiÜon  fran^aiae  de  PEnoyclop^die  eat  diria^e  en  aept  Tomea,  oomprenant  chacun 
qoatre  oa  einq  Tolnmea  grand  in-S**,  qui  paraisaent  par  livraiaona.  On  trouvera  k  la  fin  de  chaque 
Tolnme  nn  index  alphab^tique  ae  rapportant  anx  matiArea  oontenuea  dana  ce  yolume. 

Dana  PAdition  fran^aiae,  on  a  oherohö  k  reproduire  dana  leura  traita  eaaentiela  lea  articlea 
de  PAdition  allemande;  dana  le  mode  d'expoaition  adopt^,  on  a  oependant  largement  tenu  compte 
dea  traditiona  et  habitudea  frangaiaea. 

Cette  Edition  francaiao  offrira  un  caraotöre  tont  particnlier  par  la  coUaboration  de 
math^matioiena  allemanda  et  frangala.  L'auteur  de  cbaque  article  de  T^dition  allemande  a,  en 
effet,  indiquA  lea  modifioationa  qu'il  jugeait  convenable  d*introdaire  dana  aon  article  et,  d'autre 
pari,  la  rftdaction  fran^aiae  de  chaque  article  a  donn6  lieu  k  un  öchange  de  vuea  auquel  ont 
pria  part  toua  lea  int^reaa^a ;  lea  additiona  duea  tont  particulidrement  aux  coUaborateura  fran^aia 
aeront  miaet  entre  deux  aat^xlaquea.  L'importance  d'une  teile  coUaboration,  dont  l'Adition 
frangalae  de  l'Encyolop^die  offrira  le  premier  exemple,  n'dchappera  k  peraonne. 

Tome  I.    Algibre, 

rädig^  dana  Tädition  allemande  sous  la  direction  de  W. Fr. Meyer  ä  Königsberg, 

rädaction  fraD9ai8e  eous  la  direction  de  J.  Molk  ü  Nancy. 

•  paru,  t 
Premier  Volume. 
Arlthmitlque. 
L  Table  dea  matiArea. 
IL  Benaeignementa  bibliographiquea. 
IIL  Sur  l'origine  et  le  plan  g6n6ral  de  l'Encyolo- 

p^die,  par  Weither  t.  Dyek  k  Münlch. 
IV.  Pr6faee  g6nArale  de  l'^dition  frangaiae,  par 

Jilei  Molk  k  Nancy. 
Y.  Introdnction  an  Tome  I,  par  \f.  Fr.  Heyer. 
k  KOnigaberg. 

*1.  PrlnclpM  fondamentanx  de  rArithmötlque ; 

expoaft,   d*aprda  l'article  allemand,  do  U. 

Behmbert&Hamburg.par  J.  Tannery  ä  Paria 

el  J.  HoU  k  Nancy. 
*S.  Analyse  oombinatoire  et  Theorie  des  d6ter- 

minanta;  expoa6,  d'aprda  l'article  allemand 

de  E.  Netto  k  Gieaaen,  par  H.  Yogt  k  Nancy. 
*S.  Nombrea   irrationnela   et  notion  de  limite; 

expoa^,    d'apr^a   Tarticle   allemand   de   A. 

Piingiketm  k  Mnnich,  par  J.  Molk  k  Nancy. 
*4.  Algorithmea    illimitöa    de   nombrea   r^ela; 

expoaA,   d'apr^B   l'article   allemand   de  A. 

FiiBgiheini  k  Munich,  par  J.  Molk  k  Nancy. 
t5.  Nombrea  complexea ;  expoaA,  d'aprfta  l'article 

allemand  de  E.  Stady,  Bonn,  par  E.  Cartan, 

Nancy. 
fG.  Algorithmea  illimit^a  de  nombrea  comploxea ; 

expoaö,  d'apröa   l'article   allemand   de  A. 

PriBgihelm  k  Munich,  par  H.  Fr^chet  k 

Nantea. 
t7.  Th6orie    dea    enaemblea;    expoa^,    d'apröa 

Tarticle    allemand    de    A.  8e  oeBfltes    k 

KOnigaberg,  par  B.  Baire  k  Dijon. 
t8.  Oroupea  flnia  diacontinua;  expoaA,  d'apröa 

l'article  allemand  de  H.  Birkhardt  k  Zürich, 

par  H.  Yogt  k  Nancy. 
Index  alphab6tique. 


aoua  preaae. 

I  Second  Volume. 

Alo&bre. 

I.  Table  dea  matidrea. 
II.  Benaeignementa  bibliographiquea. 

*9.  Lea  fonctiona  rationnellea ;  expoa^.d'aprea 

deux    articlea    allemanda    de    E.  netto  k 

Gieaaen,  par  B.  Le  YaTMienr  k  Lyon. 
flO.  Formea  alg^briquea ;  expoa6,  d'apröa  l'article 

allemand    de    0.   Landaberg  k  Kiel,  par 

J.  Hadamard  k  Paria. 
11.  Theorie    dea    invarlanta;    expoa6,    d'aprda 

l'article  allemand  de  W.  Fr.  Heyer  k  Königa- 

berg,  par  J.  Draeh  k  Poitiera. 
18.  Separation  et  calcul  approch6  dea  racinea; 

expoaö,   d'aprÄa   l'article   allemand    de  K. 

Bunge  k  Göttingue,  par  €.  Bourlet  k  Paria. 

13.  Fonctiona  rationnellea  dea  racinea;  th^orie 
de  Galola  et  applicationa  de  cette  thöorie; 
expoa6,  d'apröa  lea  articlea  allemanda  de 
K.  Th.  YahlenäGeifawald  et  de  0.  Hdlder, 
Leipzig,  par  H.  Yogt  k  Nancy. 

14.  Oroupea  flnia  de  aubatitutions  lin6airea; 
expoaö,  d'apröa  l'article  allemand  de  A. 
WIman  k  Lund,  par  H.  Yogt  k  Nancy. 

Index  alphab^tique. 

Troiaiöme  Volume. 
Theorie  det  nombret. 

I.  Table  dea  matiörea. 
n.  Benaeignementa  bibliographiquea. 

*15.  Propoaitiona  il^mentairea  do  la  thAorie  dea 
nombrea ;  expoa6,  d'aprfta  l'article  allemand 
de  P.  BaohMADB  k  Weimar,  par  E.  Halltet 
Bourg-la-Belne. 
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Encjclop^die. 


*16.  Theorie  arlthmAtiqne  des  formet;  expoiA, 
d'aprAa  Tartiole  allemand  de  K.  Th.  TahleD, 
GreifBwald,  par  E.  Cahan  k  Paris. 

tl7.  PropoBitioas  trantoendantni  de  la  th^orie 
de«  nombres:  parüe  analxüqae;  expot^, 
d'aprda  Tarticle  allemand  de  P.  BacbmaDB 
k  Weimar,  par  J.  HadaMard  h  Paria,  etE. 
Malllet  k  Bonrg  la-Reine. 

18.  Theorie  dea  nombrea  algßbriqtiea ;  expoaA, 
d'aprda  dexuc  arüolea  allemanda  de  D.  Hu- 
bert k  OOttingne,  par  H.  Toyt  k  Nanoj. 

19.  MaltipUcation  oomplexe:  expoa6,  d*aprte 
l'article  allemand  de  H.  Weber  k  Straaboarg, 
par  E.  Caben  k  Paria. 

Index  aIpbabAtiqae. 

QaatriAme  Yolnme. 

OalOHl  det  probabllKit.    Thterie  4et  erreurt. 
Applioationt  diverse«. 

I.  Table  dea  matiArea. 

II.  Renaeignementa  blbliographiqnea. 

*80.  Oalcol  dea  probabllit^a ;  expoa«,  d*aprAa 
Partiole  allemand  de  E.  Ciaber  k  Yienne, 
par  J.  Le  Boax  k  Bennea. 


*S1.  Galonl  dea  düfirencea  et  Interpolation;  ex- 
poa6,  d'aprAa  lea  artiolea  allemanda  de  D. 
8£llTaD0T  k  Saint-P6teraboarg  et  J.  Baa- 
•ebiag er  k  Berlin,  par  H.  Aadoyer  k  Paria. 

tS2.  Theorie  dea  errenra;  ezpoa^,  d'aprAa  Tartiele 
allemand  de  J.  Baaiebioger  k  Berlin,  par 
H.  Andoyer  k  Paria. 

t2S.  Galcula  nnm^riqnea;  expoaA,  d*aprAa  Tar- 
Ücle  allemand  de  B.  Hebmke  k  Stnttgard. 
par  M.  d'Oeagne  k  Paria. 

tS4.  Statiatique;  expoa6,  d'aprfta  l*article  alle- 
mand de  L.  de  BortkeMitieb  k  Berlin,  par 
F.  OltraMare  k  Paria. 

26.  Aaauranoea;  expoaö,  d*aprte  Partiole  alle- 
mand de  0.  Boblmann  k  Berlin,  par  H. 
PoterlB  da  Hotel  k  Paria. 

26.  Qneationa  d*6oonomie  poUtiqne;  expoa^, 
d'aprda  aon  propre  artiole  allemand,  par  T. 
Pareto  k  Lanaanne. 

27.  Jeux;  expoa^,  d'aprda  l'article  allemand  de 
yfm  Abreaa  k  Magdeboorg,  par  C.  ▲.  Laif  aat 
k  Paria. 

Index  alpbab^tique. 


Thiorie  de«  fonotloa«  de  variable«  reelle«. 
Caicttl  Inflnitieimal. 

I.  Table  dea  matiftrea. 
II.  Benaeignomenta  bibliographiqnea. 
III.  Introdnctlon  an  Tome  II  par  H.  Barkbardt 

k  Zürich, 
fl.  Prlncipea  fondamentanx  de  la  th^orie  g6n6- 
rale  dea  fonotiona  de  yariablea  r^ellea ;  expoa6, 
d*apröa  Partiole  allemand  de  ▲.  Pring ibetai 
k  Mnnioh,  par  J.  Molk  k  Nancy. 

2.  Oalonl  dlfförentiel  et  Calcnl  integral ;  expoa6, 
d*aprAa  l'artiole  allemand  de  A.Toii  k  Monich, 
par  J.  Molk  k  Nancy. 

8.  Nonyellea  recherchea  aar  la  thöoxle  dea 
fonotiona  de  yariablea  riellea;  expoa6, 
d^aprAa  . . . 

4.  Intögralea  dAfiniea ;  expoa^,  d'aprAa  Particle 
allemand  de  G.  Braael  (f),  par  J.  Le  Boax 
k  Bennea. 

6.  B^riea  trigonom^triquea ;  expoaA,  d'apröa 
l'artiole  allemand  de  H.  Barkbardt  k  Zürich, 
par  H.  Prebet  k  Nantea 

6.  D^yeloppementa  en  a6xlea;  expoa6,  d'apr&a 
rartide  allemand  de  H.  Barkbardt  ä  Zarich, 
par  H.  Fr^ebet  k  Nantea. 

Index  alphabötiqae. 

8eoond  Yolnme. 
Thiorie  de«  fbaotion«  d'une  variable  oomplexe. 
L  Table  dea  matiArea. 
n.  Benaeignementa  bibllographiqaea. 

7.  Analyae  alg6briqae ;  expoa6.  d'apröa  Tartide 
allemand  de  ▲.  Prlagtbelm  k  Manich  et 
if,  Fäber  k  Carlarahe,  par  J.  Holk  k  Nancy. 


Tome  n.    Analyse, 

r^digä  dans  l'^dition  allemaude  sous  la  direcüon  de  H.  Burkhardt  ä  Zürich 

et  W.  Wirtin ger  k  Vienne, 
r^daction  fran9ai8e  sous  la  direction  de  J.  Molk  ä  Nancy. 

Premier  Yolnme.  8.  Theorie  dea  fonotiona  analytiqnea;   expoai, 

d'aprfta  Partlole  allemand  de  W.-F.  Osgood 
k  Cambridge  (Maaa.),  par  E.  Borel  k  Paria. 

9.  Nonvellea  recherchea  aar  la  thAorie  dea 
fonotiona  d*ane  rariable  oomplexe;  expoai, 
d'aprda . . . 

10.  Fonotiona  alg^briqnea  et  int^gralea  de  cea  fono- 
tiona:  expoa6,  d'aprda  Tarticle  allemand  de  W. 
Wtrtlager  ik  Vienne,  par  J.  Le  Hoax  ä  Bennea. 

11.  Fonotiona  elliptiqnea,  expoa6,  d*aprte  l'article 
allemand  de  J.  Harkaei«  k  Montreal  et  W. 
Wirtlager  k  Yienne,  par  J.  Holk  k  Nancy. 

12.  Fonotiona  antomorphea ;  expoa6,  d'aprte  Par^ 
ticle  allemand  de  B.Frieke  k  Branawlok  par . . . 

13.  Fonotiona  ab^liennea ;  expoa6,  d'apr^a  l'artiole 
allemand  de  A.  Kraaer  k  Carlarahe  et  W. 
Wirtlager  k  Yienne,  par  E.  Delaeia«  k  Be- 
aan^on. 

14.  Fonotiona  Th6ta;  expoaA,  d*apr*a  Particle 
allemand  de  A.  Kraaer  k  Carlarahe  et  W. 
Wirtlager  fr  Yienne,  par  E.  DelasiaifrBe- 
aan^n. 

Index  alphab^tiqne. 


TroiaiömeYolame. 
fcquatloB«  dlifirentielle«. 

I.  Table  dea  matiörea. 
n.  Benaeignementa  bibliographiqnea. 

16.  Existenoe  dea  aolntiona  dea  6qnationa  dlifA- 
rentieUea  ordlnairea;  expoaö,  d'aprAa  aon 
propre  artiole  allemand,  par  P.  PalnleT^ 
fr  Paria. 

16.  M6thodea  dlnt^gration  dea  Aqnationa  düTA- 
rentieUea  ordlnairea;  expoa^  d'aprAa  aon 
propre  article  allemand  par  E.Yeistot  fr  Lyon. 


Encyclop^die. 
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17.  EqoAtioni  aox  d6riv6e«  partiellea  du  premler 
oi^b«;  expot^,  d*aprdt  razüole  allemand  de 
K.  TOB  Weber  h  Wünboorg,  par  Cl.  Floqaet 
k  Nanoj. 

18.  Eqoatloxui  anx  dAriröes  parüellea  da 
deozidme  ordre;  expot^,  d'aprfts  Particle 
allemand  de  E.  TOB  Weber  k  WOntbonrg,  par 
E.  CloartAt  k  Paria. 

19.  Oroupea  oontinui  de  tranaformations ;  expoaö, 
d'apr&B  Tardole  allemand  de  L.  Haarer  k 
Tubingue.  et  H.  Barkhftrdt  k  Zarich,  par 
E.  Tetiloi  k  Lyon. 

SO.  Eqoationa  dllMrentiellea  Itnöalree;  ezpba^, 
d'^r^B  l*artiole  allemand  de  0.  Hergloti 
k  QOttingae,  par  G.  Floqaet  k  Nancy. 

SL  Sqoationa  difKrentiellee  non  lin6airea;  ex- 
poe4y  d'aprte  aon  propre  arüde  allemand, 
par  P.  PalaleT^  k  Paria. 

SS.  IMtermination  d*ane  fonotion  par  aea  Taleara 
frontldree  dana  le  oaa  dea  6qaationa  dlff^- 
rentiellea  ordinairea;  expoa^,  d'aprte  l'article 
allemand  de  H.  BAeher  ä  Cambridge  (Maaaa- 
ehoaetti),  par  E.  Tetitot  k  Lyon. 

S9.  Determination  d'ane  fonotion  par  aea  yaleura 
foontlArea  dana  le  oaa  dea  ^qaatlona  anx  d6ri- 
rtea  partiellea  relatiyea  k  la  th6oxlo  du 
poteatiel;  expoaA,  d'aprte  Particlo  allemand 
de  H.  Barkhardt  k  Zurioh  et  W.  Fr.  Heyer 
k  KOnigaberg,  par  C.  Jaecoitet  k  Lauaanne.  > 


24.  Determination  d'ane  fonction  par  aea  yaleura 
frontiÄrea  dana  le  caa  dea  öquationa  aux  d6ri- 
v6ea  partiellea  queloonquea;  expoaA,  d'aprAa 
Particle  allemand  de  A.Somoierfeld  k  Munloh, 
par  E.  Picard  k  Paria. 
Ladex  alphab^tique. 

Quatridme  Yolume. 

Caloul  dot  variatloit.    Quettloit  divortet. 

1,  Table  dea  matidrea. 
n.  Benaeignomenta  bibllographiquea. 

55.  Calcula  dea  rariationa;  expoae,  d'aprAa  lea 
artielea  allemanda  de  A.  Kneaer  k  Brealau, 
E.  Zermelo  k  Göttingue  et  H.  Hahn  k  Vienne, 
par  J.  Hmdamard  k  Paria. 

56.  Fonotiona  aph^riquea  et  autrea;  expoae, 
d'aprÄB  Tarticle  allemand  de  A.  WaBgerio 
k  Halle,  par  P.  Appell  k  Paria. 

57.  Interpolation  trigonom6trique;  expoae,d'aprea 
l'article  aUemand  de  II.  Barkhardt  k  Zürich, 
par  H.  Fr^cbet  k  Nantea. 

58.  Equationa  et  op^rattona  fonctionnellea ; 
expoae ,  d'aprAa  l'artiole  allemand  de  S. 
Pioeherle  k  Bologne,  par  €.  Bonrlet  k  Paria. 

59.  Theorie  arithm6Üque  dea  fonotiona  algA- 
briquea;  expoa^,  d'aprte  l'article  allemand 
de  K.  Heaael  k  Marbourg,  par  ... 

Index  alphab6tlque. 


Tome  m.    G^omitrie, 

r^dig^  dans  T^dition  allemande  par  W.  Fr.  Meyer  ^  Königsberg, 
^daction  fraD9ai8e  boub  1a  direction  de  J.  Molk  ä  Nancy. 

Lea  artielea^  de  l'Adition  fran^aiae  ne  aeront  diatribaia  qu'ult^rieurement. 

Matb^matiques  Appliqu^es. 

Tome  IV.    M^canlque, 

r^dig^  dans  T^dition  allemande  par  F.  Klein  et  C.  H.  Müller  ä  Qöttingue, 
r^daction  fran9aise  de  P.  Appell  ä.  Paris  et  J.  Molk  k  Nancy. 


Premier  Volume. 

QMralMt.    Hlttorique. 

L  Table  dea  aatiArea. 
II.  Benaeignomenta  bibllographiquea. 


DL  Introduotion   au   tome  IV,   par  F.  Klein  ! 
k  Odttingao.  | 

IV.  Pr6fao4  par  P.  Appell  k  Paria,  et  J.  Holk  ; 
k  Kanoy.  ' 

1.  PrinolpeadelaMöcaniquerationnelle;  expoB^,  ' 
d'apröa  l'article  allemandd  et  A.Yoii  k  Munich, 
par  E.  CoMerat  k  Toulouae  et  F.  Coaierat 
k  Paria. 

5.  Kotea  aur  lea  principea  de  la  m^canlquo,  par 
H.  Polaear^  k  Paxla. 

8.  M6oanique  atatiatique;  expoaA,  d'apr^a  l'ar- 
tiole aUemand  de  P.  et  T.  Ebrenfeat  k  St. 
P^terabourg. 

Index  alphab^tique. 

Second  Yolume. 

Hioanique  o^ni>**l0* 

L  Table  dea  matidrea. 

II.  Benaeignomenta  bibllographiquea. 

t4.  Otem6trie  dea  Teoteura ;  expoaA,  d'aprAa  l'ar- 
tiele  allemand  de  E.  Timaierdtag  k  Straa- 
bourg,  par  Laelea  L^ry  k  Paria. 

6.  CinAmatique ;  expoaft,  d'apröa  l'artiole  alle- 
mand de  A.  Scboeafliei  k  KOnigaberg  et  H. 
Qrabl^r  k  Dreade,  par  G.  Koeaigt  k  Paria.  ' 


6.  0^om6txle  dea  maaaea:  expoa6,  d'aprfta  l'ar- 
ticle allemand  de  ti.  Jang  k  Milan,  par  K. 
Carrallo  k  Paria. 

7.  Statique  graphique;  expoa6,  d'aprte  l'article 
allemand  de  L.  HoBBeberg  k  Darmatadt,  par 
Haarlee  L^Ty  et  Laelea  L^ry  k  Paria. 

8.  Dynamique  61^mentaire;  expoa^,  d'aprfta 
l'article  allemand  de  P.  St&ekel  k  HanoTre, 
par  P.  Appell  k  Paria. 

Index  alphabfttique. 

TroiaiAme  Yolume. 
Cause«  pertarbatrioes.    lioaBlque  aoalytique. 

Lea  artielea  de  ce  Tolume  de  l'Adition  fran^aiae 
ne  aeront  diatribuAa  qu'oltArieurement 
I.  Table  dea  matiArea. 
IL  Benaeignomenta  bibllographiquea. 

9.  M6canique  dea  appareila  phyalquea  lea  plua 
aimplea ;  Pb.  Fartwftogler  k  Alx-la-Ohapelle. 

10.  M6canique    phyaiologique ;    0.   Flieber    k 
Leipxig. 

11.  Jeux  et  aporta;  G.-T.  Walker  k  Simla  (Hln- 
douatan). 

IS.  M6canique  technique;  K.  Hena  k  Carlaruhe. 
18.  Expoa«  dea  m^thodea  g^nftralea ;  P.  St&ekel 
k  Hanovre. 

14.  D6veloppementa  apöciauxconcemantoertaina 
caa  particuliera ;  P.  St&ekel  k  HanoTre. 

15.  Botation  d'un  aolide  rigide  autour  d*nn  point 
fixe;  P.  St&ekel  k  Hanovre. 

Index  alphabAtique. 
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QnatriAme  Volume. 

Sytt^met  diformabiet. 

I.  Table  des  matiöres. 
II.  Benteignements  bibliograpbiques. 

flf*.  Analyse  Tectorielle;  ezpo«6,  d'aprta  l*article 
allemand  de  H.  AbrahaM  k  Oöttingue,  par 
P.  LangeTtn  k  Paria. 

17.  Pxinoipes  physiques  de  THydrodynarnique ; 
expos6,  d'apr^s  Vartiole  allemand  de  A.  E.  H. 
Lot«  k  Oxford,  par  P.  Appell  k  Paria. 

18.  Döveloppements  thöoriqnea  concemant  Vhj- 
drodynamique ;  expoa^,  d'aprda  Tarticle  alle- 
mand de  A.  B.  H.  Lot«  k  Oxford,  par  P. 
Appell  k  Paria. 

19.  A6rodynamiqtte ;  exposA,  d'apr^s  l'artiole 
allemand  de  S.  Fioiterwalder  k  Monich,  par 
L.  Marehii  k  Bordeaux. 

20.  Monvement  dana  an  miliea  homog&ne;  ex- 
poB^,  d'aprfta  Tartiole  allemand  de  0.  Zeaipl^a 
k  Bttdapeat,  par  J.  HadaMard  k  Paria. 

81.  BaliaÜqae  ext6iieure ;  expoa^,  d'aprfta  l'article 
allemand  de  €.  Craaa  k  Berlin,  par  E.  Yallter 
k  Paria. 

SS.  Baliatique  Interieure ;  expoa^  d'aprda,  Tarticle 
allemand  de  C.  Crana  k  BerUn,  par . . . 

SS.  Hydraulique,  Ir«  partie:  Ecoulement  de  Teau 
dana  lea  tuyaux,  canaux,  etc. ;  expos^,  d'apröa 
l'article  allemand  de  Ph.  Forehhelmer  k 
Orax,  par . . . 


Si.  Hydraulique,  S«  partie:  Moteun  et  pompe«, 
expoa«,  d'aprAa  Tarticle  allemand  de  M. 
Grubler  k  Dreade,  par  E.  Hahn  k  Nancy. 

85.  Th^rie  du  narire;  expoa6,d'aprte  l'artiole  alle- 
mand de  A.  Kriloff  k  8aint-P6terabourg,  et 
€.  H.  Hiller,  k  OOttingue,  par... 

Index  alphab^tiquea. 

Ginquiöme  Yolume. 

^atiloit«. 

Lea  articlea  de  oe  volume  de  l*6dition  fran^aiae 

ne  aeront  diatriba6a  qu'ult6rieurement. 

I.  Table  de«  matiftrea. 
IL  Benaeignementa  bibllographiquea. 

86.  Lea  «quationa  fondamentalea  de  la  thforie 
math6matique  de  rölaatiolt«;  C.  H.  Hiller 
k  Oöttingne  et  A.  Timp«  k  Danzig. 

87.  Thßorömea  g6n6raux  et  Integration  des  6qua- 
tiona  diff6rentlellea  de  l'eiaatioite ;  O.  Tedaae 
k  Oenea. 

88.  Ddveloppementa  concemant  la  atatique  des 
corpa  eiaatiquea;  0.  Tedone  k  O^nea  et  A. 
Timpe  k  Danxig. 

89.  Mouvement  Tibratoire  dea  aolidea  Maatiquea; 
Acouatique;  H.  Lamb  k  Manoheater. 

30.  Btatique  dea  conatruotiona  techniquea;  H. 
Beliiaer  k  Aix-la-Ohapelle. 

31.  ^laaticite  et  rfaiatanoe  dea  materiauz,  en  te- 
nant  partieuliörement  oompte  de  la  oonatruc- 
tion  dea  machinea ;  L.  Praadtl  k  Göttingue. 

Index  alphabötique. 


Tome  V.    Pbysique, 

r^digä  daDB  Tädition  allemande  par  A.  SommerfeLld  ä  Manich, 
r^daction  fraii9aiBe  de  P.  Langevin  k  Paris  et  J.  Perrin  ä  Paris. 

Lea  noma  dea  auteura  dea  expoate  fran^aia  aeront  publica  plua  tard. 

Tome  VI.    Premiere  Partie :  G^odteie  et  G^ophysique, 

rädigiS  dana  T^dition   allemande  par  Ph.  Furtwängler  ä  Aix-la-Chapelle  et 
E.  Wiechert  ä  Göttingue,  rädaction  fran9aiBe  de  Ch.  Lallemand  ä  Paris. 

Lea  nom  dea  auteura  dea  expoa^a  fran^jaia  aeront  publiöa  plua  tard. 

Tome  VI.    Seconde  Partie:  Attronomle, 

r^digd  dana  Tädition  allemande  par  Ch.  Schwarzschild  k  Göttingue, 
rädaction  £ran9aiBe  de  H.  Andojer  ä,  Paris. 

Lea  noma  dea  auteura  dea  expoaAa  fran^aia  aeront  publica  plua  tard. 

Tome  YII.    Queetione  d'ordre  philosophique,  didactique  et  bittorique. 

Ce  Tome  est  en  präparation  et  sera  r^digä 
dans  r^dition  allemande  par  F.  Klein  et  C.  H.  Müller  k  Göttingue. 


Encyklopädie  der  Elementar-Mathematik.  Ein  Handbuch  für  Lehrer 
und  Studierende.    In  8  Bänden.    Siehe:  Weber,  H.,  und  J.  Wellstein. 

Eneström,  Q,,  Bibliothekar  in  Stockholm,  Handbuch  der  Geschichte 
der  Mathematik,    gr.  8.    TS.    In  Leinwand  geb.  [in  Vorbereitung] 

[Hrgb.]  siehe:  Bibliotheca  Mathematica. 

Engel,  Dr.  Priedrioll,  Professor  an  der  Universität  Greifswald,  der  Ge- 
schmack in  der  neueren  Mathematik.  Antrittsvorlesung,  ge- 
halten am  24.  Okt  1890  in  der  Aula  der  Universität  Leipzig.   [22  S.] 

gr    8.      1 890.     geh.  [Vergriffen.]  n.  Jl   1 ,  — 


Engel. gl 

[Engel,  Dr.  Friedricll],  Einfahrung  in  die  Theorie  der  Trans- 
formation sgruppen.    gr.  8.   TS.  In  Leinwand  geh.   [in  vorberoitong.] 

Die  Abtioht  de«  YerfuMn  in  Torliegendem  Buche  istf  auf  16—20  Bogen  eine  möglichst 
toioht  Tent&ndliche  Dantellong  der  -wichtigsten  Begriffe  nnd  S&tse  der  Lieschen  Omppentheorie 
EU  gebeujohne  dabei  auf  eine  wirklich  strenge  Begründung  su  yerzichten.  Insbesondere  soll 
such  die  Theorie  der  DiffurentialinTarianten  beracksiohtigt  werden,  die  in  dem  groAen  Lieschen 
Werke  Aber  Transformationsgruppen  nur  gestreift  wird. 

Sophns  Lie.  Ausführliches  Verzeichnis  seiner  Schriften.  Sonder- 
ahdruck aus  der  Bihliotheca  Mathematica,  lU.  Folge,  I.  Band,  1.  Heft. 
Hit  dem  Portrilt  Sophus  Lies  in  Heliogravüre.  [41  S.]  gr.  8.  1900. 
geh.  n.  JC  2, — 

Kaoh  einer  kunen  Schilderung  von  dem  Lebonsgange  Lies  wird  das  Verzeichnis  seiner 
Sehriften  auf  Sl  Seiten  gegeben.  Es  enthält  auAer  den  nötigen  bibliographischen  und  chrono- 
logisohea  Daten  besonders  bei  den  weniger  sug&ngliohen  Abhandlungen  auch  kurse  Inhalts- 
angaben. AuBerdem  sind  die  wertvollen  Selbstanxeigon ,  die  Lie  Ton  seinen  ftlteren  Arbeiten 
TerOffentUoht  hat,  s&mtlich  aufges&hlt. 

Yoranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1900  Nr.  4/5  8.  198. 

— —  [Mitarh.]  siehe  Lie,  S.,  Transformationsgrappen. 

— «»»  [Hrgh.]  siehe:  Qraßmann,  H.,  gesammelte  Werke. 

— — —  [Ohers.]  siehe:  Wassiljef,  N.  I.  LohatschefBk^j. 

— «»»  die  Theorie  der  Parallellinien  von  Euklid  his  auf  Gaoß,  siehe :  S  t  ä  c  k  e  1 ,  P., 
und  F.  Engel. 

und  Dr.  Paul  Stäckel,  Professor  an  der  Eönigl.  Technischen 


Hochschule  zu  Hannover,  Urkunden  zur  Geschichte  der  nicht- 
euklidischen Geometrie.  Mit  vielen  Fig.  im  Text  In  2  Bänden, 
gr.  8.    geh. 

L  Band:  Nikoli^  Iwanowitsch  LobatBchefsk^ ^  zwei  geometrische 
Abhandlungen,  aus  dem  Russischen  übersetzt,  mit  An- 
merkungen und  mit  einer  Biographie  des  Verfassers  von 
Friedr.  En^el.  I.  Teil:  Die  Übersetzung.  Mit  einem  Bildnis 
LobatschefskiJB  und  mit  194  Figuren  im  Text.  II.  Teil:  An- 
merkungen. LobatschefskiJB  Leben  und  Schriften.  Register. 
Mit  67  Figuren  im  Text.  [XVI,  IV  u.  476  S.]  1899.  geh. 
n.  JC  14. — ,  in  Halbfranz  geb.  n.  JC  16.40. 

n.  Band:  Wolfgang    nnd    Johann    Bolyai^    geometrische    Unter- 
suchungen, herausgegeben  von  Paul  Stäckel.    Mit  einem 

Bildnis  WolfgaDg  BoTyais.      [in  Vorbereitung.] 

Dm  Torliegende  Buch  ist  eine  Fortsetzung  des  im  Jahre  1805  erschienenen  Buches 
der  beiden  Yerfasaer  ,,Die  Theorie  der  Parellellinien  von  Euklid  bis  auf  GauA,  eine  Urkunden- 
sammlnng  sur  Vorgeschichte   der  nichteuklidischen  Geometrie". 

Der  erste,  erschienene  Band  ist  Lobatschefskij  gewidmet  und  enth&lt  in  deutscher 
Übereetsung  swei  russisch  geschriebene  Abhandlungen,  die  bisher  für  die  groSe  Mehrzahl 
der  Mathematiker  gar  nicht  Torhanden  waren.  Die  eine:  „Neue  AnfangfsgrOnde  der  6eo- 
matrie  mit  einer  rollstftndigen  Theorie  der  Parallelen"  ist  geradezu  ein  Lehrbuch  der  (Geo- 
metrie Ton  den  ersten  Anftngen  an.  Die  „Neuen  Anfangsgrande**  sind  18S&— SS  erschienen; 
bei  dem  historischen  Charakter  des  Buches  durfte  jedoch  die  erste  Veröffentlichung  Lobat- 
■ohefikijs  aber  den  Gegenstand  nicht  fehlen.  Ks  ist  das  die  18S9 — SO  erschienene  Abhand- 
lung: „Über  die  Anfangsgrande  der  Geometrie**,  die  zu  den  ,,  Neuen  AnfkngsgrtUiden**  insofern 
eine  erwUnsohte  Ergänzung  bildet,  als  sie  ausfohrlich  auf  die  Berechnung  der  geometrischen 
Figuren  eingeht.  Den  beiden  Abhandlungen  folgen  sehr  ausfOhrliohe  Anmerkungen  und  eine 
Lebenabesohreibung  LobatschefskiJB. 

Der  zweite  Band  wird  sich  mit  Wolf  gang  und  Johann  Bolyai  beschftftigen.  Es 
wird  begonnen  mit  einer  ausfahrlichen  Lebensbeschreibung  der  beiden  Bolyai.  Es  folgt  die 
bie  Tor  kurzem  unbekannt  gebliebene  „Theoria  purallelarum"  Wolfgang  Bolyais,  die 
dieeer  1804  an  Gau •  gesandt  hat,  darauf,  da  die  einzelnen  Schriften  nach  der  Zeitfolge 
ihrer  Abfassung  geordnet  werden  sollen,  die  „Appendix**  JohannBolyais,  und  zwar  in  der 
Urtehrift  und  in  deuUcher  Übergetzung.  Hieran  schlieSt  sich,  aus  dem  ersten  Bande  des 
Tentamen  entnommen,  der  „Generalis  conspectus  geometriae**  Wolfgang  Bolyaii,  aowie 
einige    Stellen   aus   dem   zweiten   Bande   des    Tentamon,   alles   ebenfalls   in  deutteher  Über- 
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■eixnng.  Den  SohluA  bildet  der  geometrische  Teil  de«  1861  enohionenen  ,,Karsen  Qmnd- 
rissea"  von  Wolfgang  BoIyaL  Die  in  magysriecber  Sprache  geichriebenen  Werke  Wolf- 
gang  Boljaie  tlnd  nicht 'beraokiiohtigt,  da  alles  Wesentliche  bereits  in  den  mitgeteilten 
Schriften  enthalten  ist 

Yoranieige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1809  Nr.  4  8.  27,  28. 

Engelliardt,  Professor  H.,  vormals  Oberlehrer  am  Realgymnasium  zu 
Dresden,  Flora  der  Braunkohlenformation  im  Königreich 
Sachsen.  Mit  15  Tafeln.  [VI  n.  69  S.]  Lex.-8.  1870.  /G  Nr.  7. 
geh.  n.  JL  12. — 

Enriques,  Dr.  FederigO,  Professor  an  der  Universität  Bologna,  Vor- 
lesungen über  projektive  Geometrie.  Autorisierte  deutsche  Aus- 
gabe von  Dr.  Hermann  Fleischer  in  Königsberg  i.  Pr.  Mit  einem 
Einfahrungswort  von  F.  Klein  und  187  Figuren  im  Text.  [XIV  n, 
374  S.]    gr.  8.   1903.  geh.  n.  JL^.  — ,  in  Leinwand  geb.  n.  «^I  9 . — 

Es  werden  in  diesen  Vorlesungen  die  Elemente  der  projektiven  Geometrie  im  Sinne 
der  ▼.  Staudtschen  Bichtang  unter  Zugrundelegung  eines  Systems  Ton  risuellen  (graphiaehen, 
deskriptiren)  Axiomen  entwickelt    Metrische  Anwendungen  werden  getrennt  behandelt. 

Die  Ton  dem  Verfasser  angenommenen  Axiome  bUden  xwei  dreigliedrige  Omppen. 
Die  der  ersten  Gruppe  beziehen  sich  auf  das  EinanderangehOren  yon  Punkten,  Geraden  «nd 
Ebenen,  die  der  sweiten  Gruppe  auf  die  Anordnung  der  Punkte  auf  der  Geraden  ond  der 
Geraden  und   der  Ebenen  im  BflsoheL    Die  Stetigkeit  wird  in  Dedekindseher  Weise  deflniefrt 

Die  ersten  fünf  Kapitel  fahren  ron  der  Untersuchung  der  elementarsten  visueUen  8&tse 
SU  dem  Beweise  des  Fundamentalsatses  der  Projektivit&t.  Das  sechste  und  siebente  Kapitel 
sind  der  Projektivit&t  und  der  Involution  in  Gebilden  erster  Stufe  gewidmet,  wobei  die  ima- 
ginären Elemente  kun  eingefQhrt  werden.  In  den  folgenden  vier  Kapiteln  werden  die  mit 
Hilfe  der  Polarität  eingeführten  Kegelschnitte  untersucht.  Ein  Anhang  besieht  aich  auf 
Gruppen  von  Projekt! vitäten,  auf  den  fruchtbaren  Begriff  der  abstrakten  Geometrie,  auf  die 
analytlBche  Thoor.e  des  Imaginären  und  gibt  schließlich  eine  Übersicht  über  die  Entstehung 
der  projektiven  Geometrie. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1908  A  Nr.  2  (kompl.)  S.  80. 


— — ^  Fragen  der  Elementargeometrie,  Aufsätze  von 
U.  Amaldi,  E.  Baroni,  B.  Bonola,  B.  Galö,  6.  Castelnuovo, 
A.  Conti,  E.  Daniele,  F.  Enriques,  A.  Giacomini,  A.  Guar- 
ducci,  0.  Vailati,  G.  Vitali,  gesammelt  und  zusammengestellt 
von  Federigo  Enriques.  Deutsche  Ausgabe  von  Dr.  Hermann 
Fleischer  in  Königsberg  i.  Pr.  Teil  11:  Die  geometrischen  Auf- 
gaben, ihre  Lösung  und  Lösbarkeit.  Mit  135  Teztfiguren. 
[Xn  u.  348  S.]    gr.  8.   1907.    In  Leinwand  geb.  n.  JK  9.— 

Der  vorliegende  Band  bildet  den  xweiten  Teil  der  deutschen  Ausgabe  der  im  Jahre  1000 
unter  Mitwirkung  xahlreicher  Mitarbeiter  erschienenen  „Questioni  riguardanti  la  geometria 
elementare**,  die  in  größerem  Umfange  demselben  Zwecke  dienen  sollen  wie  F.  Kleine  1895 
erschienene  nunmehr  vergriffene  „Vorträge  über  ausgewählte  Fragen  der  Elementargeometrie": 
eine  Sammlung  desjenigen  Fragen  su  sein,  bei  welchen  die  Ergebnisse  der  höheren  maüi»- 
matischen  Theorien  oder  eine  feinere  logische  Kritik  es  möglich  gemacht  haben,  dem  Inbegriff 
klassischer  Lehren,  als  deren  Zusammenfassung  das  Werk  Euklids  gewöhnlich  betrachtet  ii^rd, 
etwas  Orundlegendes  hinzuzufügen.  Es  enthält  die  Artikel  VII — XIV  des  Originals  und  auBer^ 
dem  einen  neuen  Artikel  (den  neunten),  die  sämtlich  von  den  „Konstruktionsaufgaben"  handeln, 
während  die  ersten  sechs  Artikel  —  die  den  ersten  Teil  der  deutschen  Ausgabe  bilden  werden  — 
die  „Prinsipien  der  Geometrie"  behandeln.  Der  zweite  Teil  erscheint  zuerst,  weil  er  u.  a.  bestimmt 
ist,  die  obengenannte  Schrift  von  F.  Klein,  die  nicht  neu  aufgelegt  werden  soll,  zu  ersetzen. 
Der  Inhalt  ergibt  sich  aus  folgenden  Kapitelüberschriften: 

1.  Über  die  elementaren  Methoden  zur  Lösung  der  geometrischen  Aufgaben  von  E.  B  a  r  o  nL 

5.  Über  die  Lösung  der  geometrischen  Aufgaben  mit  dem  Zirkel  von  E.  Daniele. 

3.  Über  die  Lösung  der  geometrischen  Aufgaben  mit  dem  Lineal  und   den  linealen  Instm» 

menten;  Betrachtungen  vom  Standpunkte  der  projektiven  Geometrie  von  A.  GiacominL 

4.  Über  die  Lösbarkeit  der  geometrischen  Aufgaben  mit  den  elementaren  Instrumenten ;  Be- 

trachtungen vom  Standpunkte  der  analytischen  Geometrie  von  G.  Castelnuovo. 

6.  Über  die  durch  Quadratwurzeln  lösbaren  algebraischen  Gleichungen  und  über  die  Kon- 

struierbarkeit  der  regulären  Polygone  von  F.  Enriques. 

6.  Über  die  Konstruktionen  des  regulären  Siobzehnecks  von  £.  Daniele. 

7.  Aufgaben  dritten  Grades :  die  Verdoppelung  des  Würfels,  die  Dreiteilung  des  Winkels  von 

A.  Conti. 
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8.  Ober  die    tranuendenten  Aufgaben,  inibeiondere  Aber  die  Quadratur  dea  Kreiset  Ton 

B.  Galö. 

9.  Einige  allgemeine  Bemerkungen  über  die  geometrischen  Aufgaben  von  F.  Enrique •. 

Yonmseige  liehe  Teubnera  Mitteilungen  1905  Nr.  2  S.  88. 

[Enriques,  Dr.  Pederigo],  Probleme  der  Wissenschaft.  Deutsch  von 
K.Grelling in  Göttingen.    [ca.20Bg.]  8.  1908.  WH.  InLeinw.geb. 

[In  Vorbereitung.]  ' 

„XJilter  dem  bescheidenen  Titel  ,Problemi  della  scienxa*  bietet  Enriques  nicht  weniger 
alt  eine  voUst&ndige  Theorie  der  Erkenntnis.  Diese  600  Seiten  sind  so  reich  an  Gedanken,  be- 
rllliren  to  Tiele  Fragen  und  werfen  so  Tiele  Probleme  auf,  daft  man  nicht  an  eine  erschöpfende 
Inhalltangabe  denken  darf.    Keine  Anxeigo  könnte  die  Lektüre  des  Buches  ersetzen." 

(Pierre  Boutroux  in  der  Biyista  di  Soienza.) 


—  Theorie   der  algebraischen   Flächen,   siehe:   Castelnuovo,  G.,  und 
F.  Enriques. 

—  Prinzipien  der  Geometrie.   EmWUI,  1. 
u.  G.  Castelnuovo,  allgemeine  Theorie  der  höheren  algebraischen 


Pl&chen.   Em  W  HI,  2. 

—  — —  algebraische  Transformationen  u.  Korrespondenzen.  EmW  HI,  2. 


*£ratoBthenes,  siehe:  Berger,  H.,  die  geographischen  Fragmente  des 
Eraiosthenes. 

Erl6r,  Dr.  W.|  weiland  Professor  am  Eönigl.  Pädagogium  Züllichau,  die 
Elemente  der  Kegelschnitte  in  synthetischer  Behandlung. 
Zum  Gebrauche  in  der  Prima  höherer  Lehranstalten.  6.  Auflage, 
besorgt  von  Dr.  L.  Huebner,  Professor  am  Gymnasium  zu  Schweid- 
nitz.    Mit  30  Figuren  im  Text.    [VI  u.  60  8.]    gr.  8.    1903.    kart. 

n.  Jli  1.20. 

Das  Buch  gibt  die  Elemente  der  Kegelschnitte  in  elemeutar-sjuthetischer  Behandlung, 
„elementaz^,  weil  es  die  Projektirität  nicht  benutst,  „synthetiBch**,  weil  es  die  Eigenschaften 
des  Oebilde  nicht  durch  Bochnung,  sondern  unmittelbar  aus  ihnen  selbst  ableitet 

In  der  rorliegenden  6.  Auflage  sind  die  bisherigen  Ableitungen  der  Kegelschnitts- 
gleiehnngen  durch  solche  ersetct,  die  besser  in  eine  synthetische  Behandlung  hineinpassen, 
auBerdem  ist  eine  gani  elementare  und  kurxe  Behandlung  der  projektiven  und  harmoniaohen 
Eigentchaft  der  Kegeltchnitte  hinsugefOgt,  ebenso  ein  Abschnitt  über  Ähnlichkeit  der  Kegel- 
schnitte. Diese  Vermehrung  des  Inhalts  verbunden  mit  zahlreichen  neuen  Übungsaufgaben 
liAt  das  Buch  —  ursprüngUch  nur  cum  Gebrauch  in  der  Oymnasialprima  bestimmt  —  jetst 
auch  für  die  synthetische  Behandlung  der  Kegelschnitte  in  der  Prima  der  Bealgymnasien  und 
Oberrealschulen  geeignet  und  ausreichend  erscheinen. 

Yoranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1898  Nr.  S/8  8.  59. 

Er  man,  W.,  [Hrgb.]  siehe:  Bibliographie  der  deutschen  Universitäten. 

Escherich,  Hofrat  Dr.  Gustav  von,  Professor  an  der  Universität  Wien, 
Einleitung  in  die  analytische  Geometrie  des  Baumes. 
[Vni  u.  282  S.]    gr.  8.    1881.    geh.  n.  A  5.20. 

Das  Buch  ist  eine  Einleitung  in  die  elementaren  Methoden  und  Begriffe  der  analytischen 
Oeometrie  des  Raumes,  wobei  es  sich  —  außer  in  der  Beschrftnkung  des  Stoffes  —  ron  den 
Werken  Ton  Hesse  und  Salmon  —  durch  eine  viel  weiter  gehende  Berücksichtigung  und  Ver- 
wendung der  Methoden  und  Resultate  der  sog.  synthetischen  projektiren  Oeometrie  unterscheidet. 

Durch  Beigabe  ron  sahireichen  Übungen  soll  sowohl  eine  Ergänsung  des  behandelten 
Stoffes,  wie  auch  ein  cweckmäBiges  Übungsmaterial  geboten  werden. 

Voranzeige  i>iehe  Teut.uers  Mitieiliingon  1881  Nr.  2  S.  26. 

Esdierich,  Dr.  E.,  Professor  an  der  Kgl.  Forstakademie  zu  Tharandt, 
das  Gesellschafts-  und  Staatenleben  im  Tierreich.    8.     WH. 

In    Leinwand    geb.      P»  Vorbereitung.] 

djlel,  ».,  «fufgabeniommlunfl,  fic^c:  ©drc^inger,  (St.,  unb  ».  (gftcl. 
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Enolidis  opera  omnia.  Ediderunt  et latineinterpretatisimtl.L. Heiberg 

et  H.  Menge.    12  voll.    8. 

Voll.  I— V:  Elementa  ed.  Heiberg.  6  voll   geh.  n.  »<t  24.60,  in  Lein- 
wand geb.  n.  JL  27.40. 
Vol.    I.  Libb.  1—4.  [X  U.883  S.]  1888.  geh.  n.  •€  8.(M),  geb.  n,  UK  4.20. 

—  II.   Libb.  6—9.  [XXII  u.  487  S.]  1884.  geh.  n.  UK  4 . 60,  geb.  n.  UK  6 .  10 

—  Uli  Lib.  10.    [VI  u.  417  S.]    1886.   geh.  n.  JL  4.50,  geb.n.  ./«Ö.IO 

—  IV.  Libb.  11— 13.  [VI  u.  423S.]  1885.  geh.  n.  .4t  4.60,  geb.  n.  UK  6.10 

—  V.  Elementoi^m  qni  feruntur  libb.  14 — 16  et  scholia  in  elementa 

cum  prolegomenis   criticis  et  appendicibns.     [CXI II  n.  788  S.] 
1888.    geh.  n.  JL  7.60,  geb.  n.  UK  8.10. 

—  VI:  Data  cum  commentario  Marini  et  schoUis  antiqois  ed.  Menge. 

[LXn  u.  836  S.]    1896.    geh.  n.  ./K  6.— ,  geb.  n.  UK  6.60. 

—  VII:  Optica,  opticorum  recensio  Theonis,  catoptrica,  cum 

scholiis  antiquis  ed.  Heiberg.     [LV  n.  862  S.]     1896.     geh. 
n.  JL  5.—,  geb.  n.  JL  6.60. 

Die  weiteren  Bände  dieser  mit  einer  lAteinisohen  Übertetmong  TerMhenen  Anigab« 
werden  enthalten:  die  Katoptrik  (Heiberg);  die  Fhaenomen«  (Menge);  die  beiden  moalkallaclien 
Schriften  (Menge);  die  Fragmente  der  yerlorenen  Sdiriften;  die  ScholieiL 

Supplementum:    Anaritii    elementomm    Eudidis 


coimnentariied.M.Cnrtze.  [XXIXu.390 S.]  8.  1899.  geh.n..^6. — , 
geb.  D.  JL  6.60. 

Vorliegendes  ist  der  Kommentar  des  An-Nairlzis  xa  den  Bflchem  1 — 10  der  Elunente 
des  Enklides  in  der  Übersetcnng  des  Oherardo  Cremonense. 

-^—  [Deutsche  Bearb.  von  Lib.  1—4,  6—7]  siehe:  Simon,  M.,  Euklid  und 
die  sechs  planimetrischen  Bücher 

*  siehe:  Cantor,  M.,  Euklid  und  sein  Jahrhundert. 

*  siehe:  Heiberg,  J.  L.,  literargeschichtliche  Studien  über  Euklid. 

^Eudemus,  Geschichte  der  Geometrie,  siehe:  Urkunden  znr  Geschichte 
der  Mathematik  im  Altertum.    Heft  1. 

Eülonbnrg,  Dr.  F.,  Professor  an  der  Universität  Leipzig,  die  Freqaens 
der  deutschen  Universitäten  von  ihrer  Gründung  bis  zar 
Gegenwart.  Mit  einer  Karte  und  graphischen  Dai-stellungen.  [XU 
u.  324  S.]   Lex.  8.    1904.    ^GTFjpÄXXIV.    geh.  d.  JL  10.— 

zur  Frage  des  akademischen  Nachwuchses.     8.     1908. 

[unter  der  Presse.] 

*E u  1  e r ,  L. ,  siehe :  Festschrift  zur  Feier  des  200.  Geburtstages  L.  Eulers. 

*  Bildnisse.  Autotypie  nach  einer  Reproduktion  des  von  Küttuer  gemalten 
Ölbildes  12x9  n.  JL,  1. — .  Autotypie  des  nach  dem  ölgemSlae  Hand- 
manns von  J.  Stenglin  gefertigten  Stiches  14x11  n.  UK  1. — 

Ewing,  J.  A.,  the  steam-engine  [deutsch]  siehe:  Musil,  A.,  Wärmekraft- 
maschinen. 

Einer,  F.,  und  W.  Trabert,  dynamische  Meteorologie.    EmWYiy  1. 

Faber,  G.,  und  A.  Pringsheim,  algebraische  Analysis.    ^mTTII,  2. 

Fano,  G.,  Beziehung  und  Gegensatz  von  synthetischer  und  analytischer  Geo- 
metrie in  seiner  historischen  Entwicklung  im  XIX.  Jahrhundert.  —  Kon- 
tinuierliche geometrische  Gruppen.  Die  Uruppentheorie  als  geometrisches 
Einteilungsprinzip.    ^rnTTHI,  1. 

Färber,  C,  und  E.  Netto,  die  Grundlehren  der  Arithmetik  und  Algebra, 
siehe:  Grundlehren,  die,  der  Mathematik.    Teil  ü. 
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Feohner,  Dr.  G.  TL,  weil.  Professor  an  der  Universität  Leipzig,  über 
ein  wichtiges  psjchophysisches  Grundgesetz  und  dessen 
Beziehung  zur  Schätzung  der  Sterngrößen.  [I  u.  78  S.] 
Lex.-8.    1858.    ÄGWmlV.  n,JC2.— 


—  über  einige  Verhältnisse  des  binokularen  Sehens.  [I  u. 
228  S.]    Lex.-8.    1860.    ÄGWmY.  n.  ^  5.60. 


—  zur  experimentalen  Ästhetik.  I.  Teil.  [I  u.  81  S.]  Lex.-8. 
1871.    AaWmlK.  n.  A  2.— 

über  die  Frage  des  Weberschen  Gesetzes  und  Perio- 


dizitätsgesetzes  im  Gebiete  des  Zeitsinnes.  [lu.  108S.]Lex.-8. 
1884.    AaWm  Xin.  n.  ^2.80. 

über  den  Ausgangswert  der  kleinsten  Abweichungs- 


summe, dessen  Bestimmung,    Verwendung   und  Verallge- 
meinerung,   [lu.  76S.]   Lex.-8.    1874.    AaWm  XL,  n.  ^2.— 

—  über  die  Methode  der  richtigen  und  falschen  Fälle 


in  Anwendung  auf  die  Maßbestimmungen  der  Feinheit  oder 
extensiven  Empfindlichkeit  des  Baumsinnes.  [I  u.  204  S.] 
Lex.-8.    1884.   AaWmXlU,  n.  ^  7.— 

Felgentraeger,  Dr.  W.,  Privatdozent  an  der  Technischen  Hochschule  zu 
Oharlottenburg ,  Theorie,  Konstruktion  und  Gebrauch  der 
feineren  Hebelwage.  Mit  125  Figuren  im  Text.  [VI  u.  310  S.] 
gr.  8.    1907.  In  Leinwand  geb.  n.  JC  S,  — 

Yerfasaer  sucht  im  vorliegondon  Werk  anter  eingehender  Würdigung  der  Literatur, 
Tomehmlich  aber  gestützt  auf  eigene  Erfahrungen  und  Untersuchungen,  sowohl  den  Mechaniker 
über  die  Konstruktion,  als  auch  den  Metronomen,  Physiker  und  Chemiker  Ober  Auswahl,  Be- 
handlung und  Gebrauch  der  Wage  eingehend  zu  unterrichten. 

Das  erste  Kapitel  ist  der  Theorie  gewidmet;  es  werden  hier  u.  a.  auch  die  von  den 
Lehrbttchem  meist  Übergangenen,  aber  doch  wichtigen  Fehler,  wie  Abweichung  der  Schneiden  rom 
ParaUelismus,  Eigenschwingungen  der  Endbelastungen  usw.,  behandelt.  Es  folgen  Kapitel,  in 
denen  die  Konstrnktionsbedingungen  der  einzelnen  Teile  dargelegt  und  unter  Beifügung  zahl- 
reicher Figuren  und  Zahlenangaben  auf  wirklich  ausgeführte  Instrumente  kritisch  angewandt 
werden.  Das  die  gesamten  Instrumente  behandelnde  Kapitel  schließt  zusammenfassend  den  der 
Konstruktion  gewidmeten  Teil  ab. 

Im  folgenden  Kapitel  ist  die  Justierung  und  Bestimmung  der  Konstanten  erörtert;  den 
SchluA  bilden  die  WAgungsmethoden ,  wohl  der  tiki  den  wissenschaftlichen  Beobachter  wich- 
tigste TeiL  Durch  Begister  ist  erreicht,  daß  man  das  Buch  auch  als  Nachschlagewerk  Ter- 
wenden  kann. 

Yoranzeige  siehe  Toubners  Mitteilungen  1905  Nr.  S  S.  101. 

Ferraris,  Galileo,  weiland  Professor  an  der  Universität  Turin,  wissen- 
scbaftlicbe  Grundlagen  der  Elektrotechnik.  Nach  den  Vor- 
lesungen über  Elektrotechnik,  gehalten  in  dem  B.  Museo  Industriale 
in  Turin,  deutsch  herausgegeben  von  Dr.  Leo  Finzi,  Privatdozenten 
an  der  Königl.  Technischen  Hochschule  zu  Aachen.  Mit  161  Figuren 
im  Text.    [Xu  u.  358  SJ   gr.  8.    1901.   In  Leinw.  geb.  n.  .^  12.— 

Das  Werk  gibt  in  organischem  Aufbau  einen  Überblick  über  das  gesamte  theoretisohe 
Oebiet  der  Elektrotechnik  und  zeichnet  sich  ebensowohl  durch  seine  folgerichtigen  Ableitungen, 
wie  durch  eine  leicht  faBliohe  DarsteUung  unter  stetem  Eingehen  auf  dUe  für  die  Praxis  wich- 
tigen Verh&ltnlsse  ans ,  entsprechend  dem  wissensohaftllohen  und  doch  der  Praxis  ergebenen 
Charakter  seines  Autors. 

Es  behandelt  in  sechs  Kapiteln  das  (Jesamtgebiet  der  Elektrotechnik  auf  Grund  der 
Ton  Faraday  und  MaxweU  entwickelten  Anschauungen.  Es  beginnt  mit  einer  susammen- 
fiuMenden  Tlieorie  der  Vektoren  und  Kraftfelder.  Das  sweite  Kapitel  bebandelt  die  Oesetse 
der  Elektriaitit  im  Buhe-  und  StrOmungssustande,  das  dritte  die  Oesetae  des    Magnetismus. 
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Du  Tlerte  Kapitel  ist  den  bMonderen  Ersoheinnngen  der  Weohselwlrkimg  iwisohen  Elek- 
trizittt  und  Magneklsmas  gewidmet,  und  das  fünfte  bringt  eine  Theorie  der  WMdiselakrSme. 
Im  letzten  Kapitel  werden  die  Versuche  Ton  Heinrich  Herts  und  die  durch  dieselben  in  so 
vollkommener  Weise  bestätigte  elektromagnetische  Theorie  des  Lichts  von  Maxwell  besprochen. 
Ein  Anhang  gibt,  was  vielen  erwUnscht  sein  wird,  eine  wissenschaftliche  Ableitong  der  elek- 
trischen  und  magnetischen  MaBeinheiten. 

Anzeige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1901  Nr.  S/4  B.  129. 

Festa,  K,  [Hrgb.]  siehe:  Jamblichus,  de  commoni  matheseos  scientia 
über. 

Festsclirift  zu  Moritz  Gantors  70.  Geburtstage.  Zugleich  9.  Heft  der 
Abhandlungen  zur  Geschichte  der  mathematischen  Wissen- 
schaften und  Supplement  zum  44.  Jahrgange  der  Zeitschrift  für 
Mathematik  und  Physik.  Im  Auftrage  herausgegeben  von  M. Gurt ze 
in  Thom  und  S.  Günther  in  München.  Mit  Moritz  Gantors  Portr&t  in 
Heliogravüre,  2  Tafeln  und  55  Figuren  im  Text.  [Vm  u.  657  S.] 
gr.  8.    1899.    geh.  n.  A  20.— 

Vergleiche  die  Inhaltsangabe  oben  unter  Abhandlangen  s.  Oesoh.  d.  Math.    Heft  9. 
Yoranseige  siehe  Teubners  MitteUnngen  1899  Nr.  5/6  S.  171. 


— ^-^—  zur  Feier  des  200.  Geburtstages  Leonhard  Eulers. 
Herausgegeben  vom  Vorstand  der  Berliner  Mathematischen  Gesell- 
schaft. Mit  2  Büdnissen  Eulers.  [VI  u.  137  S.]  gr.  8.  1907. 
CÄGMXXY.   geh.  n.  JC  5. — ,  in  Leinwand  geb.  n.  JC  5.80. 

Inhalt:  G.  Valentin,  Leonhard  Eoler  in  Berlin.  A.  Kneser,  Enler  und  die 
Variationsreohnang.  F.  Müller,  Über  bahnbrechende  Arbeiten  Leonhard  Enlers  ans  der  reinen 
Mathematik.  E.  Lampe,  Zar  Entstehung  der  BegrüTe  der  Exponentialfanktion  und  der  loga- 
rithmischen  Funktion  eines  komplexen  Arguments  bei  Leonhard  Euler. 

Ansuige  siehe  Tuubcers  Mitteilungeu  1907  Kr.  8  8. 150. 


zur  Feier  der  Enthüllung  des  Gauß-Weber-Denkmals 
in  Göttingen.  Herausgegeben  von  dem  Fest-Komitee.  [11,  92  u. 
112  S.j    gr.  8.    1899.    geh.  n.  ^e.- 

inhait:  Grundlagen  der  Geometrie.  Ton  D.  Hilbert.  —  Grundlagen  der  Elektro« 
dynamik.    Von  E.  Wieohert.    Auch  einsein  su  haben. 

Die  Abhandlung  von  D.  Hilbert  hat  den  Zweck,  für  die  Geometrie  ein  einfaches  und 
Tollstftndiges  System  Toneinander  unabhängiger  Axiome  aufsustellen  und  aus  denselben  die 
wichtigsten  geometrischen  Sfttse  in  der  Welse  abxuleiten,  daA  dabei  die  Bedeutung  der  yer- 
schiedenen  Axiomgruppen  und  die  Tragweite  der  aus  den  einseinen  Axiomen  lu  siehenden 
Folgerungen  möglichst  klar  xu  Tage  tritt. 

Die  Grundlagen  der  Elektrodynamik  von  E.  Wie  eher  t  sind  der  Ausgestaltung  von 
Ansichten  gewidmet ,  die  durch  Vermittlung  der  sp&ter  sogenannten  Elektronentheorie  die  durch 
Maxwell  gegebene  Entwicklung  der  Elektrixit&tstheorie  wieder  an  die  ftltere  Elektrodynamik 
anschlieBen. 

— — ^  Adolf  Wüllner  gewidmet  zum  siebzigsten  Geburts- 
tage 13.  Juni  1905  von  der  Eönigl.  Technischen  Hochschule  za 
Aachen,  ihren  früheren  und  jetzigen  Mitgliedern.  Mit  dem  Bildnis 
A.  Wüllners  in  Heliogravüre,  8  Tafeln  und  91  Figuren  im  Text. 
[VDI  u.  264  S.]    gr.  8.    1905.    geh.  n.  ^  8. — ,  in  Leinwand  geb. 

n.  tMi  y .  — 

Inhalt:  Borchers,  W.',  Aussichten  auf  Vereinfachung  des  Kupferhflttenbetriebes. 
Bredt,  J.,  Studie  Aber  die  rftun^che  Konfiguration  des  Kamphers  und  einige  seiner  wich- 
tigsten  Derivate.  Hagenbach,  A.,  Über  Bandenspektra.  Heffter,  L.,  Über  Anordnung  und 
Aufbau  der  Geometrie.  Hertwig,  A.,  Bexiehungen  s wischen  Symmetrie  und  Determinanten  in 
einigen  Aufgaben  der  Fachwerktheorie.  Hinrichsen,  W.,  und  Watanabe,  T.,  Über  die  Ab- 
soheidung  von  Silber  aus  Bchwefelsilber  bei  Gegenwart  von  Quecksilber.  Koch,  K.  B.,  Eine 
optische  Methode  lur  direkten  Messung  des  Mitschwingens  bei  Fendelbeobachtungen.  Man- 
go 1  d  t ,  H.  T.,  Über  eine  Lttoke  der  Elektronentheorie.  Schumann,  B.,  Potensreihenentwicdclung 
und  Methode  der  kleinsten  Quadrate.  Schur,  F.,  Über  die  Znsammensetiung  von  Oesohwindig- 
keitea.     Sommerfeld,  A.,    Lisssjous  -  Figuren    dnd   Besonanswirkungen    bei    schwingenden 
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Sdkxaiibenf edem ;  ihre  Yerwortung  zur  Bettimmong  des  Poissonsohen  YerhftltniBseB.  Wien,  M., 
Sn  Bedenken  gegen  die  Helmholtzache  Besonanztheorie  des  Hörens.  Wien,  W.,  Ober  die 
Energie  der  KAthodenstrahlen  im  Verhältnis  zur  Energie  der  Böntgen-  und  Sokund&ratrahlen. 
Winkelmann,  A.,  Über  die  Diffusion  naszierenden  Wasserstoffes  durch  Eisen.  Wtlst,  F., 
Beitrag  zur  Kenntnis  der  Eisenkohlenstofflegiemngen  höheren  Kohlenstoffgehaltes. 
Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1905  Nr.  2  S.  97. 

[Festschrift]  der  Hamburger  Mathematischen  Gesellschaft  siehe:  Mit- 
teilungen der  Hamburger  Mathematischen  Gesellschaft.   Band  2. 

Fick,  Dr.  Bndolf,  Professor  an  der  Universität  Leipzig,  über  die  Be- 
wegung in  den  Handgelenken.  Mit  8  Figuren  im  Text,  7  photogr. 
u.  3  lithogr. Taf.   [47  S.]   Lex.-8.   1901.  ^GTTm  XXVI.  n.  ^  6.50. 

^ieiig/  Oitüx,  Stettor  ber  III.  ©etneinbefd^ule  5u  S^arlottenburg ,  unb 
9laf  StutntM%  Dberlel^rer  an  ber  xn.  Stealfd^ule  unb  Se^rer  an  ber 
n.  ^anbn^erferfd^ule  ju  Serlin,  SRed^enbud^  für  ^anbnierfer^  unb 
getoerbHci^e  Sortbilbungdfd^ulen.  3la^  ben  nttntfterieQen  S3er^ 
füflungen  öom  5.  3ult  1897  ^crauiSgefleben.  gr.  8.  1904. 
3n  3  teilen: 

XctI    I.  ßel^rftoff  ber  ©tufen  IV  u.  IH.  [IV  u.  94  ©.]  geb.  n.  JC  —.70. 

—  n.   Sebrfloff  ber  ©tufe  H.    [TV  u.  87  ©.]    geb.        n.  JC  —.70. 

—  m.  ße^r^off  ber  ©tufe  I.    [VI  u.  99  ©.]  geb.  n.  ^Ä  1.— 

(grgebniffe  ju  Xeil  I/IH.   [34  ©.]  gr.  8.   1904.   geb.  n.  JC  1.20. 

Im  TorUegenden  Beohenbuohe  haben  die  Yerfaster  das  Hauptgewieht  auf  die 
Anwendungen  auf  dem  gewerblichen  Leben  gelegt.  Der  Schüler  lernt  bereit«  im 
eraten  Jahre  eine  luTentur  anfsunehmen  und  swieohcn  den  Herstellunfftkosien,  den  Selbst* 
koften  und  dem  Verkaufspreise  einer  Ware  lu  unterscheiden.  Der  sweita  Teil  (8 tufe  II) 
bebandelt  die  Proientrechnung  in  Verbindung  mit  den  sogenannten  bOrgerlichen  Beohoungt- 
arten,  mit  der  OeseUschafts-  und  der  Mischungsrechnungf  sowie  die  eiufacheren  Fl&cht>n-  und 
Körperbarechnungen.  Der  dritte  Teil  gibt  suerst  den  AbsohluB  der  FlAchen-  und  KOrper- 
bereohnung,  beendet  dann  in  dem  Abschnitt  über  das  Bankwesen  die  Prozentrechnuna  und 
gibt  ansflUurliche  Belehrungen  über  Kontokorrentrechnung.  Anlage  von  Wertpapieren 
und  Aber  den  Wechselrerkehr,  sowie  über  die  Arbeiter-Versicherungen  und  die 
Xrankankaisan.  Den  breitesten  Baum  in  diesem  Teil  nimmt  die  gewerbliche 
Kalkulation  ein. 

Yoranxeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1904  B  Volks-,  Bürger«  etc.  Schulen  S.  81. 


aied^enbuc^    für    3Räbc^enfortbiIbung«fc^uIen.     [VI  u. 

178©.]   gr.  8.    1905.   geB.  n.  .^Ä  1.60. 

Daa  Bedhanbuch  schlieBt  sich  in  seinem  Aufbau  vielfach  an  das  Toranstehende  Bechen- 
bnoh  für  Handwarkerschulen  usw.  an,  wobei  aber  naturgemfi£  die  Behandlung  der  allgemeinen 
Abschnitte  einfadier  gestaltet  ist. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1905  Nr.  8  S.  95. 

— — —  — —  Ergebnisse  hierzu  nur  gegen  vorherige  Einsendung 
des  Betrages  an  beglaubigte  Lehrer  direkt  von  der  Verlagshandlung. 
[26  S.]    gr.  8.    1906.    geh.  n.  ^1.— 

Fiedler,  0.,  [Mitarb.]  siehe:  Kinzer,  H.,  Technologie  der  Handweberei. 

Fiedler,  Dr.  Wilhelm,  vorm.  Professor  am  Polytechnikum  zu  Zürich,  die 
Elemente  der  neueren  Geometrie  und  der  Algebra  der  binären 
Formen.  Ein  Beitrag  zur  Einführung  in  die  Algebra  der  linearen 
Transformationen.    [VI  u.  235  S.]    gr.  8.     1862.  geh.    n.  A  4.40. 

[Vergriffen.] 
Das  Buch  entstand  aus  dem  Wunsch  fQr  die  aUgemeino  Verbreitung  der  Kenntnis  der 
insbesondere  von  den  Engländern  in  dem  Zeitraum  1845—1860  ausgebildeten  Methoden  der  Algebra 
der  linearen  Transformationen  oder  luTariantentheorie  su  sorgen.  Unter  Beschrftnkung  auf 
die  bin&ren  Formen  wird  einerseits  der  Ausgangspunkt  der  Theorie  ron  den  symmetrischen 
Funktionen  genommen,  während  andererseits  das  Streben  nach  geometrischer  Anschaulichkeit 
lur  Anwendung  auf  die  Theorie  der  geometrischen  Elementargebilde  und  die  aus  ihr  ent- 
■prtngienden  OrandaOge  der  Metrik  fahrt. 


88  Fiedler  —  Finsterbnsch. 


[Fiedler,  Dr.  Wilhelm],  die  darstellende  Geometrie  in  organischer 

Verbindung  mit  der  Geometrie  der  Lage.    Für  Vorlesungen  luid  zum 

Selbststudium.   3  Teile,   gr.  8.  geh.  n.  A  iO.  30,  geb.  n.  UK  43 .  80. 

Einzeln : 

I.  Teil.  A.  u.  d.  T.:  Die  Metboden  der  darstellenden  Geo- 
metrie und  die  Elemente  der  projektivischen  Geo- 
metrie. 4.  Auflage.  Mit  zablreicben  Figuren  im  Text  und  auf 
2  litbogr.  Tafeln.  [XXTV  u.  481  S.]  1904.  geh.  n.  UK  10.— ,  in 
Leinwand  geb.  n.  JC  11. — 

II.  —  A.  u.  d.  T.:  Die  darstellende  Geometrie  der  krummen 
Linien  und  Fl&chen.  8.  Aufli^e.  Mit  zahlreichen  Figuren  im 
Text  und  16  lithogr.  Tafeln.  [XXXTTT  u.  660  S.]  1886.  geh. 
n.  JC  14. — ,  in  Leinwand  geb.  n.  JC  16.40. 

III.  —  A.  u.  d.  T.:  Die  konstruierende  und  analytische 
Geometrie  der  Lage.  8.  Auflage.  Mit  zahlreichen  Figuren 
im  Text  und  1  lithogr.  Tafel.  [XXX  u.  660  S.]  1888.  geh. 
n.  JC  16. — ,  in  Leinwand  geb.  n.  JC  17.40. 

Die  neue  Idee,  welche  der  Verf.  in  «einem,  znertt  1870  erschienenen  Bnche  dar  Eni- 
wioklong  der  d»rsteUenden  Oeometrie  xagmnde  gelegt  hat,  die  Idee  Ton  der  Einheit  und  Za- 
■ammengehOrigkeit  der  darttellenden  Geometrie  mit  der  Oeometrie  der  Lage  hat  seither  aUieitige 
Anftnerkfamkeit  und  Anerkennung  erweckt  Die  dritte  Auflage,  die  den  bisherigen  Stoff — wesent- 
lich verrollBtändigt  und  in  ausfOhrlioherer  Form  —  auf  drei  B&nde  verteilt,  gibt  com  erstenmal 
die  ganse  Tom  Verf  erstrebte  Beform  der  darstellenden  Oeometrie  als  Folge  seines  Auida- 
mentalen  Prinaips:  den  Behprosefi  —  also  die  Zentralprojektion  —  an  die  Spitse  der  dar- 
steUenden  Geometrie  xu  steUen.  Band  I  und  II  umfassen  die  darstellende  Geometrie  nach  projek- 
tiTer  Methode,  Band  I  und  HE  die  Geometrie  der  Lage  in  algebraischer  und  konstruierender 
Entwicklung. 

Durch  ein  genaues  Begister,  durch  eine  Übersicht  und  Beschreibung  der  Figuren  und 
Tafaln  und  ein  alphabetisches  Sachregister  ist  der  bequeme  Gebrauch  des  Baches  gefordert; 
QueUen-  und  Literaturnachweise  mit  literarischen  Entwicklungen  sind  wie  firUher,  aber  gleich- 
falls noch  Termehrt  unter  Bflokrerweisung  auf  den  Text  angeschlossen  worden. 

Yoranxeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  188S  Nr.  6  8.  87,  bezw.  1888  Nr.  8  8.  SO. 


— ^-^—  Zyklographie  oder  Konstruktion  der  Aufgaben  über  Kreis« 
und  Kugeln  und  elementare  Geometrie  der  Kreis-  und  Kugel- Systeme. 
Mit  16  üthogr.  Tafeln.  [XVI  u.  264  S.J  gr.  8.  1882.  geh.  n.  ^  9.— 

Diese  Schrift  entwickelt  die  Theorie  der  Kreissysteme  in  der  Ebene  und  die  daraus 
entspringenden  Aufgaben  Aber  die  Bestimmung  der  Kreise  durch  Bedingungen  der  Berührung 
und  des  Schnittes  unter  vorgeschriebenen  Winkeln  mit  Geraden  und  mit  Kreisen  auf  Gnmd 
der  einfachen  Anschauung,  daß  Jeder  Kreis  in  der  Ebene  der  Bildkreis  eines  Punktes  Im  Baume 
ist,  ebenso  wie  der  Distanskreis  in  der  Zentralprojektion  der  Bildkreis  des  Projektlonssentnuns  Ist. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1881  Nr.  4  S.  62. 


^-^—  zum  Gedächtnis  George  Salmons.  (Vorwort  zu  Salmon- 
Fiedler,  analytische  Geometrie  der  Kegelschnitte.  Teil  I,  7.  Auflage.) 
[12  8.]    gr.  8.    1907.    geh.  n.  .^  —  .40. 


[Bearb.]  siehe  die  yerschiedenen  Werke  G.  Salmons. 


Fikentscher,  J.,  Untersuchungen  der  metamorphischen  Gesteine 
der  Lunzenauer  Schieferhalbinsel.  Mit  besonderer  Berück- 
sichtigung  des  Garbenschiefers.  [VIII  u.  63  S.]  Lex.-8.  1867.  JG 
Nr.  12.  n.  JC  2.— 

FinsterbuBch,  J.,  geometrische  Integrationen.     Zwei  Abhandlungen  über 
neue  Methoden  zur  Inhaltsbestimmung  in  der  elementaren  Geometrie, 
in:    Jahresbericht  des  Vereins   für  Naturkunde  zu  Zwickau  ^Xinr 
1902 

— —  [Hrgh.] 0iehe:  Jahresbericht  des  Vereins  für  Naturkunde  zu  Zwickau. 


Finsterwalder  —  Fischer.  89 


Finsterw&lder,  Dr.  S.,  Professor  an  der  Technisclien  Hochschule  zu 
München,  die  geometrischen  Grundlagen  der  Photogram- 
metrie.  Siehe:  Jahresbericht  der  Deutschen  Mathematiker-Ver- 
einigung. VI,  2. 

Dm  Beferat  b«faBt  sich  ixuiftchit  mit  üntenaohungen  allgemeiner  Art  ftber  die  Bekon- 
■traktion  eine«  Objektes  aoa  seinen  PerspektlTen ,  wobei  direkte  Perspektiven  (Photographien) 
und  abgeleitete  Perspektiven  (ebene  Kollineationen  von  direkten  Perspektiven)  unterschieden 
werden.    Des  weiteren  werden  praktische  Aufgaben  der  Photogrammetrie  besprochen. 

Anseige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1899  Nr.  1  8.  U. 

— —  mechanische  Beziehungen  bei    der  Flächendeforma- 


tion.    Siehe:   Jahresbericht   der   Deutschen   Mathematiker -Ver- 
einigung.  VI,  2. 

Hier  wird  über  eigene  Untersuchungen  des  Verf.  aus  dem  Orensgebiete  der  Geometrie 
und  Mechanik  referiert,  welche  aus  dem  Bestreben ,  die  Besultate  der  Krtlmmungstheorie  durch 
ModeUe  su  veranschaulichen,  hervorgegangen  sind.  Man  kann  sich  versuchsweise  auf  den 
Standpunkt  steUen,  die  geometrischen  Eigenschaften  der  Flftchen  nach  der  Möglichkeit,  sie  auf 
mechanischem  Wege  hertustellen,  su  beurteilen,  wobei  es  interessant  Ist  su  sehen,  wie  eine 
BeÜia  geometrisch  wichtiger  Eigenschaften  auch  einer  einfachen  Bealisierung  auf  mechanischem 
Wege  flhig  ist.  Es  werden  nach  der  Art  ihrer  HersteUnng  drei  Gruppen  sweidimensionaler 
Kontinua  (HAute)  unterschieden:  unfaltbare  Geflechte,  faltbare  Netze  und  unansdehnbare  falt- 
bare H&ute. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1899  Nr.  1  S.  94. 

ASrodynamik.    EmW  lY,  3. 

— ^— ~  Strahlenoptik  und  optische  Instrumente.    EmW  V,  3. 
— •  Photogrammetrie.    EmWYl^  1. 

^— ^—  und  Dr.  W.  V.  Dyck,  Professor  an  der  Kgl.  Techn.  Hochschule 
zu  München,  Vorlesungen  über  höhere  Mathematik.  In  4  Bänden 
zu  je  etwa  20  Bogen,    gr.  8.    geb. 

(Der  1.  Band  erscheint  im  September  1908.) 

Finxi,  L.,  [Übers.]  siehe:  Ferraris,  G.,  wissenschaftliche  Grundlagen  der 
Elektrotechnik. 

Fiorini,  Matteo,  Professor  an  der  Universität  Bologna,  Erd-  und 
Himmelsgloben,  ihre  Geschichte  und  Konstruktion.  Nach 
dem  ItaUenischen  frei  bearbeitet  von  Dr.  SigmundGünther,  Professor 
an  der  Eönigl.  Technischen  Hochschule  zu  München.  Mit  9  Figuren 
im  Text.  [VI  u.  138  S.]    gr.  8.    1895.    geh.  n.  JC  4:.— 

Yoranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1895  Nr.  S  8.  77. 

Firmioi  Materni,  lulil,  Matheseos  libri  VIII.  Primum  recensuit  Caro- 
lus  SittL  2  partes.  Parsl.  Libri  I— IV.  [XVI u. 246  S.]  8.  1894.  geh. 

[Fortsetsung  erscheint  nicht]  ü.  jfC  2  .  40. 

Matheseos  libri  Vm.   Ediderunt  W.  Kroll  et  F.  Skutsch. 

Fasciculus  prior  libros  IV  priores  et  quinti  prooemium  continens. 
[Xn  u.  280  S.]  8.  1 897.  geh.  n.  UK  4 .  — ,  in  Leinwand  geb.  n.  ^  4 .  50. 

Diese  neue  Becensio  des  Firmicus  beruht  auf  gans  neuen  Kollationen  der  Handschriften. 
Yoranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1897  Nr.  2^6  S.  151. 

Fisoher,  Dr.  Curt  Th.,  Untersuchungen  auf  dem  Gebiete  der  alten 
Lftnder-  und  Völkerkunde.  I.  Heft:  De  Hannonis  Carthaginiensis 
periplo.    [134  S.]    gr.  8.    1893.    geh.  n,  A  3.— 

[Fortsetsung  unbestimmt] 

Die  „Untersuchungen**  sind  bestimmt,  eine  Ansahl  wichtiger  und  strittiger  Fragen  der 
alten  Geographie  einer  erneuten  und  eingehenden  Prtlfang  su  untendehen.  — 


90  Fischer. 

Das  Torliegende  Heft  gibt  xunäohtt  eine  topographlsohe  Erllatenung  der  Fahrt  des 
karthagiichen  Admirala  Hanno,  voran  die  Betrachtung  der  fibrigen  erhaltenen  Berichte  Über 
die  WeetkUBte  Afrikas  n.  a.  sich  schlieAt. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1892  Nr.  1  8.  7. 

Fischer,  Dr.  Karl  T.,  Professor  an  der  Königl.  Technischen  Hochschule 
zu  München,  neuere  Versuche  zur  Mechanik  der  festen  und 
flüssigen  Körper  (mit  einem  Anhange  üher  das  „absolute  Maß- 
system"), ein  Beitrag  zur  Methodik  des  physikalischen  Unterrichts.  Mit 
55  Figuren  im  Text.    [V  u.  68  S.]    gr.  8.    1902.    geb.  n.  ^  2.— 

Die  Arbeit  enth&lt  eine  Beihe  Ton  genau  beschriebenen  und  durch  Detailceichnnngen 
erlAuterten  Versuchen,  welche  auf  induktivem  Wege  eine  mOgUchst  anschauliche  und  doch 
streng  richtige ,  experimentelle  Entwlckelung  der  mechanischen  Begrüfe  im  Mittelschulunter- 
richt bezwecken  und  großenteils  Tom  Verfasser  selbst  stammen  und  sonst  noch  nicht  yerOffont- 
licht  wurden,  sum  TeU  aber  auch  besonders  wichtige  und  einfache  UnteriichtsTersuche  anderer 
Physiker  darstellen.  In  der  Anordnung  wurde  Tersuoht,  den  Ton  £nist  Mach  in  seiner  Ent- 
wlckelung der  Mechanik  aufgesteUten  Forderungen  su  gonUgen. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  190S  A  Nr.  1  S.  48. 

— ^— ^—  der  naturwissenschaftliche  Unterricht  in  England, 
insbesondere  in  Physik  und  Chemie.  Mit  einer  Übersicht  der  eng- 
lischen Unterrichtsliteratur  zur  Physik  und  Chemie  u.  18  Abbildungen 
im  Text  und  auf  3  Tafeln.  [Vm  u.  94  S.]  gr.  8.  1901.  In  Lein- 
wand geb.  n.  JL  3.60. 

Das  Bttchlein  rersuoht  auf  Grund  der  vom  Verf.  in  den  Jahren  1897  und  1898/99 
nach  Großbritannien  unternommenen  Studienreisen  die  Stellung  des  naturwissenschaftlichen 
Unterrichts  tn  England  und  die  namentlich  in  Physik  und  Chemie  herrschenden  Unterrichts- 
methoden in  fünf  Abschnitten  klarzulegen:  1)  In  welchem  Umfange  werden  in  England  Natur- 
wissenschaften gelehrt?  — 2)  Nach  welchen  Methoden  erfolgt  der  Unterricht?  Dieser  Abschnitt 
ist  der  umfangreichste;  denn  er  enthält  eine  genauere  Schilderung  der  in  den  letzten  sehn 
Jahren  in  England  riel  besprochenen  und  allmihUch  ttberaU  eingeführten  sogen,  heuristischen 
Methode**.  In  diesen  Abschnitt  sind  auch  die  n&heren  Angaben  Aber  die  Lelireransbüdung  und 
die  Kosten  des  ttberaU  eingeführten  Laboratoriumsunterrichts  (s.  T.  mit  Plänen)  aufgenommen. 
—  S)  Welche  Erfahrungen  hat  man  in  England  mit  der  praktischen  Unterrichtsmethode  ge- 
macht? —  4)  Welche  Ansichten  hat  man  in  England  Aber  unsere  naturwissenschaftUchen  Unter- 
richtsmethoden? —  6)  Welche  Ansichten  hat  man  bei  uns  Aber  die  englischen  Bestrebungen? 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  I9ul  Nr.  5/6  8. 186. 


^-^—  Vorschlage  zur  Hochschulausbildung  der  Lehramts- 
kandidaten für  Physik  Sonderabdruck  aus  „Natur  und  Schule^^ 
VI.  Band.    4.  Heft.    [16  S.].    Lex.-8.    1907.   geh.         n.  ^  —  .80. 

— ^—  Physik,  gr.  8.   Bl^  2.  In  Leinwand  geb.   [in  Vorbereitung.] 


— -  [Hrgb.]  siehe:  NaturwisBenschaft  und   Technik  in   Lehre   und 
Forschung. 

— -  [Hrgb.]  siehe:  Schule,  die,  der  Naturwissenschaft  in  der  Ersiehung. 


Fisclier,  Dr.  0.,  Professor  an  der  Universität  Leipzig,  die  Arbeit  der 
Muskeln  und  die  lebendige  Kraft  des  menschlichen  Körpers. 
Mit  2  Tafeln  und  11  Figuren  im  Text.  [I  u.  84  S.]  Lex.-8.  1893. 
AQrWm  XX.  n.  ^  4.— 

— —  Beitr&ge  zu  einer  Muskeldynamik.  I.  Abhandlung:  Über 
die  Wirkungsweise  eingelenkiger  Muskeln.  Mit  8  Tafeln  u. 
13  Figuren  im  Text    [I  u.  149  8.]    Lex.-8.    1895.  AGWm  XXH. 

n.  JUi  9 ,  — 
IL  Abhandlung:  Über  die  Wirkung  der  Schwere 


und  beliebiger  Muskeln  auf  das  zweigliedrige  System.  Mit 
4  Tafeln  und  12  Figuren  im  Text.  [I  u.  90  S.]  Lex.- 8.  1897. 
AaWm  XXHL  n.  .^  6 .  — 


Fischer.  91 


[Fischer,  Dr.  0.],  Beiträge  znr  Muskelstatik.  I.  Abhandlang:  Über 
das  Gleichgewicht  zwischen  Schwere  and  Muskeln  am  zwei- 
gliedrigen System.  Mit  7  Tafeln  u.  21  Fig.  im  Text.  [I  n.  102  S.] 
Lex.-8.    1896.  ÄGWm  XXIII.  n.  JC  6.— 


der  Gang  des  Menschen.    In  6  Teilen.    I.  Teil,  siehe:  Braune,  W., 


nnd  0.  Fischer. 


—  n.  Teil:  Die  Bewegung  des  Gesamtschwer- 
punktes und  die  äußeren  Kräfte.  Mit  12  Tafeln  und  5  Figuren 
im  Text.    [II  u.  130  S.]    Lex.-8.    1899.    ^G^TTmXXV.    n.  ^  8.— 

Yoranzelge  siehe  Teabnen  Mitteilungen  1899  Nr.  S/S  8.  86. 


—  m.   Teil:    Betrachtungen    über  die  weiteren 

Ziele  der  Untersuchung  undÜberblick  über  die  Bewegungen 
der  unteren  Extremitäten.  Mit  7  Tafeln  und  3  Figuren  im  Text. 
[II  u.  184  S.]    Lex.- 8.    1900.   AaWmXXYL.  n.  UK  6.— 

Yoranzelge  siebe  Teabnen  Mitteilungen  1900  Nr.  4/5  8.  98. 

rV.  Teil:  Über  die  Bewegungen  des  Fußes  und 


die   auf  denselben   einwirkenden  Efllfte.     Mit  3   Tafeln  und 
11  Fig.  im  Text.  [85  S.]  Lex.-8.  1902.  ÄGWmXKYl,  n.  A  5.50. 

Voranzeige  liehe  Teubneri  Mitteilungen  1901  Nr.  8/i  8.  95. 

V.  Teil:    Die  Kinematik  des  Beinschwingens. 


Mit  5  Doppeltafeln  und  8  Figuren  im  Text.  [99  S.]    Lex. -8.    1904. 
ÄGWm  XXVm.  n.  ^  5 .  — 

Yoranxeige  liehe  Teubnen  Mitteilungen  1903  A>  Nr.  1  (Mathematik)  8.  8. 

__  VI.  Teil:  Über  den  Einfluß  der  Schwere  und 


der  Muskeln  auf  die  Schwingungsbewegung  des  Beins.    Mit 
3  Doppeltafeln  u.  7  Figuren  im  Text.  Lex.-8.  1904.  ÄGWm  XXVm. 

n.  tM.  4. — 
das  statische  und  das  kinetische  Maß  für  die  Wirkung 


eines  Muskels,  erläutert  an  ein-  und  zweigelenkigen  Muskeln  des 
Oberschenkels.  Mitl2Taf.  [Hu.  104  S.]  Lex.-8.  1902.^G^TrfwXXVn. 

n.  tMi.  7 .  50. 
über  die  Bewegungsgleichungen  räumlicher  Gelenk- 


systeme. Mit  6  Fig.  im  Text.  [88  S.]  Lex.-8.  1905.  ÄGWmXXJX, 

n.  »^  3 .  50. 
theoretische  Grundlagen  für  eine  Mechanik  der  leben- 


den Körper  mit  speziellen  Anwendungen  auf  den  Menschen,  sowie 
auf  einige  Bewegungsvorg'änge  an  Maschinen.  In  möglichst  elemen- 
tarer und  anschaulicher  Weise  dargestellt.  Mit  67  in  den  Text  ge- 
druckten Figuren  und  4  Tafeln.  [XU.372S.]  gr.  8.  1906.  TSXXH. 
In  Leinwand  geb.  n.  «^  14. — 

Das  Buoh  gibt  unter  Beiieltelaiinng  der  Eünematik  organischer  Gelenke  und  Gelenk- 
■ysieme  eine  xusanunenfassende  DarsteUung  der  Untersuchungen  des  Verfassers  über  die  Kinetik 
der  Gelenksysteme  und  zeigt  an  einer  groften  Beihe  tou  Anwendungen  auf  die  Be- 
wegungs-  und  Gleichgewichtszust&nde  des  Menschen,  d&B  dieselben  die  aUgemeine  Grundlage 
für  eine  Mechanik  der  lebenden  Körper  bilden  können. 

Das  Buch  ist  sunAchst  den  Medizinern,  insbesondere  den  Physiologen  und  Anatomeaii. 
sowie  auch  den  Zoologen  gewidmet.    Es  ist  aber  in  gleicher  Weise  für  den  Mathematiker  und 
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Fh7>lker  Ton  Fftoh  betümmt.  Ei  toll  ihnen  einen  Einblick  gew&hren  in  die  Aufgaben,  welehe 
die  Bewegongiphyiiologle  der  Mechanik  stellt ,  und  in  die  Methoden,  nach  denen  die  letstere 
diese  Aufgabe  mxx  lösen  imstande  ist. 

Schließlich  dflrfte  das  Bach  auch  das  Interesse  der  Vertreter  der  technischen  Mechanik 
erregen,  insofern  die  angeführten  Beispiele  seigen,  d&B  die  neuen  Methoden  tatstchUoh  fdr  die 
Lösung  mancher  Probleme  der  technischen  Mechanik  Ton  einigem  Nutsen  sein  kftnnen. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  1  8.  96. 

[Fisclier,  Dr.  0.],  dynamische  Probleme  der  Physiologie,     gr.  8. 

1908.     TS.     In  Leinwand  geb.      [in  Vorbereitung.) 

— ^—  phyriologiBche  Mechanik.    J^mTriV,  2. 


Fischer,  Geh.  Regierungsrat  Dr.  TIl,  Professor  an  der  Universität  Mar- 
burg, Gesammelte  Abhandlungen  zur  Kunde  der  Mittelmeer -Länder. 
Mittelmeer-Bilder.  [VI  u.  480  S.]  gr.  8.  1906.  geh.  n,  JC  6.—, 
in  Leinwand  geb.  u,  JH  7 .  — 

Die  Torliegende  Sammlung  von  Abhandlungen  xur  Kunde  der  Mittelmeerl&nder  enthält 
Früchte  dreiunddrelBigjfthriger  Studien  ttber  die  Mittelmeerl&nder  und  von  einigen  swanaig 
bald  lAngeren,  bald  kürseren  Beisen  im  Bereich  derselben  Tom  Bosporus  bis  Sftdwestmarokko 
in  den  Jahren  187S — 190S.  Sie  beruhen  fast  durchaus  auf  Selbstsehen,  Ja  einige  sind  geradesu 
Beiseschilderungenf  andere  dagegen  enthalten  in  gedrftngtester  Kflrse  die  Ergebnisse  einer  laag- 
J&hrigen  Denkarbeit,  die  sowohl  auf  rielseitige  eigene  Beobachtungen,  wie  auf  Verarbeitung 
einer  Fttlle  wissenschaftlichen  Qvellenstoffes  der  Terschledensten  Art  xurflckxuflUiren  ist 

Voranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1905  Nr.  1  S.  109. 

—  Neue  Folge.     Mit  8  Karten  und  Plänen.    [IV  u. 

423  S.]   gr.  8.    1908.    geh.  n.  ^  6. — ,  in  Leinwand  geb.  n.  «^  7.— 

Wie  der  erste  Band  dieser  Sammlung  von  Vortrftgen  und  Aufsfttzen  cur  Mittelmeer- 
kunde, der  sich  rascdi  einen  Leserkreis  gewonnen  hat,  beabsichtigt  auch  diese  Neue  Folge, 
welche  im  ganzen  16  Abhandlungen  enthält,  das  Verständnis  für  das  immer  mehr  Ton  ge- 
bildeten deutschen  Beisenden  besuchte,  nicht  nur  ästhetischen  OenuB  bietende,  sondern  auch 
im  Wirtschaftsleben  und  in  der  Weltpolitik  eine  immer  größere  Bolle  spielende  Mittelmeer- 
gebiet XU  Tertiefen.  In  dieser  Sammlung  allerdings  mehr  nach  der  physisch -geographischen 
Seite  hin,  das  Mittelmeer  selbst  nach  seiner  Entstehung  und  tot  allem  nach  der  Eigenart  seiner 
Ktlsten.  Nicht  weniger  als  neun  dieser  Abhandlungen  sind  Kflstenstudien  gewidmet,  fast  durch- 
aus nach  Selbstsehen  des  Verfassers. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  2  S.  }09. 

Fislier,  Dr.  J.,  Professor  an  der  Yale  -  Universität  zu  New  Haven, 
U.  S.  A.,  kurze  Einleitung  in  die  Differential-  und  Integral- 
rechnung (,;Infinitesimalrechnung^^).  Aus  der  durch  mehrere 
Verbesserungen  des  Verfassers  vervollständigten  3.  ODglischen  Aus- 
gabe übersetzt  von  N.  Pinkus.  Mit  11  Figuren  im  Text.  [VI  u. 
72  S.]   gr.  8.    1904.    In  Leinwand  geb.  n.  JC  1.80. 

Das  Buch  ist  in  erster  Linie  für  Statistiker  und  Nationalökonomen  bestimmt,  die  eine 
rasche  Orientierung  in  den  Hilfsmitteln  der  höheren  Mathematik  suchen. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1904  A  Nr.  S  S.  115. 

Fleischer,  H.,  [Bearb.]  siehe:  Enriques,  F.,  Vorlesungen  über  projektive 
(Geometrie. 


[Bearb.]  siehe:  Enriques,  Fragen  der  Elementargeometrie. 


FlemiBg ,  Dr.  J.  A. ,  Professor  der  Elektrotechnik  am  University  College 
zu  London,  elektrische  Wellen-Telegraphie.  4  Vorlesungen. 
Autorisierte  deutsche  Ausgabe  von  Professor  Dr.  E.  Aschkinaß, 
Privatdozenten  an  der  Universität  Berlin.  Mit  53  Abbild.  [IV  u.  185  S.] 
gr.  8.    1906.    geh.  n.  JC  4.20,    in  Leinwand  geb.  n.  JC  5. — 

Die  der  neuen  Technik  xugrunde   liegenden  wissenschaftlichen  Prinxipien   werden  in 
dJeßem  Werke  Yon  einem  völlig  modernen  Standpunkte  aus  erOrtert,  Indem  die  Faradaj-Maz- 
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welltohen  YonteUnngen  susAmmen  mit  der  Elektronentheorie  lu  olnem  einheitlichen  Bilde  Ter- 
honden  werden.  Dabei  tritt  in  der  Darstellong  allenthalben  Jene  Ansohaiüichkeit  herror,  der 
man  gerade  in  den  Werken  englischer  Autoren  lo  häufig  begegnet. 

An  der  praktiBchen  Ausgestaltung  der  drahtlosen  Telegraphie  hat  der  Verfasser  be- 
kanntlich als  Mitarbeiter  von  Marconis  Wireless  Telegraph  Company,  die  wohl  von  allen  Unter- 
nehmungen auf  diesem  Gebiete  nicht  nur  ttber  die  reichsten  Erfahrungen  verf Agt,  sondern  auch 
die  bedeutendsten  Erfolge  aufzuweisen  hat,  selbst  einen  herrorragenden  Anteil  gehabt.  Daher 
durfte  es  auch  von  besonderem  Interesse  sein,  die  Stellungnahme  des  Verfassers  au  den  prak- 
tischen Problemen  Jener  Technik  aus  diesen  Vorlesungen  nfther  kennen  xu  lernen. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1905  Nr.  2  S.  100. 

Floquet,  G.,  equations  aax  d^riväes  partielles  da  premier  ordre.  Esan  n,  8. 
— ^—  eqnations  differentielles  lin^aires.    Escm  II,  3. 

9i|i|il,  Dr.  iL,  ^rofeffor  an  ber  föönigL  %tä)m\ä)tn  ^od^fd^ule  gu  aRfind^en, 

Seitfabeu  unb  Slufgabcnfammlung  für  ben  Unterrid^t  in  bcr 

angcnja übten  äRec^anü.  SKit  ja^Ircid^cn  gigurcn  im  lejt.   2  ©cftc. 

gr.  8.    1890.    3n  Scintüanb  geb.  n.  JC  4.40. 

QHngeln: 

L  ^ft.    [IV  u.  140  @.]    n.  UK  2.  — ;  n.  ^cft.    [VI  U.  180  @.]    n.  JC  2.40. 

In  dem  vorliegenden  Leitfaden  werden  unter  Vorauisetsung  der  Elementarmathematik 
aUe  wichtigeren  Lehren  der  Mechanik  einheitlich  sur  Darstellung  gebracht  Der  Verfasser 
hat  sich  dabei  nicht  auf  die  oberflächliche  Betrachtung  beschränkt,  sondern  ist  auf  das  Wesen 
der  Erscheinungen  eingegangen,  indem  er  das  Zusammengosetzte  auf  die  einfachsten  Grund- 
formen surflckführt.  Auch  die  wichtigeren  technischen  Anwendungen  sind  sur  Besprechung 
herangezogen  und  die  Fortschritte  der  technischen  Wissenschaft,  soweit  es  in  einer  Elementar^ 
mechanik  nur  irgend  möglich  ist,  mit  berücksichtigt.  Auch  die  neuere  Wärmelehre  und  die  Elektro- 
meehanik  finden  eingehende  Bertlcksiohtigung.  Das  Buch  soll  nicht  nur  in  der  Hand  des 
Schalen  während  des  Unterrichts  ein  brauchbares  Lehrbuch  sein,  es  will  auch  späterhin  dem 
gereiften  Mann  ein  treuer  und  xuTerlässiger  Berater  bei  allen  wichtigen  Fragen  der  Elementar- 
meohanik  bleiben. 

Voranzeige  siehe  Teuboers  Mittellungen  1889  Nr.  6  S.  118. 


-^—  das  Fachwerk  im  Räume.  Mit  zahlreichen  Figuren  im  Text 
und  2  lithogr.  Tafeln.  [VIII  u.  156  S]  gr.  8.  1892.  geh.  n. 
Ji  3 .  60,  in  Leinwand  geb.  n.  «^  4 .  40. 

In  dem  Werke  wird  der  Versuch  einer  einheitlichen  und  erschöpfenden  Darstellung  der 
Lehre  rom  räumlichen  Fachwerk  gemacht.  Es  sernilt  in  drei  AbBchnitte,  von  denen  der  erste 
die  allgemeine  Theorie  des  räumlichen  Fachwerks,  der  zweite  das  Fleohtwerk,  die  Schwedler- 
schen  und  Ketswerkkuppeln  und  die  Tonnenflechtwerkdächer  und  der  dritte  die  Windrer- 
strebungen  der  Brtlcken  und  der  Binderdächer  bohandelt.  Um  das  Buch  möglichst  lesbar  zu 
machen,  wurde  ein  breites  Eingehen  auf  ermüdende  Einzelheiten,  die  Jeder  gefibte  Konstrukteur 
sich  im  BedarfiftiUe  mit  leichter  Mühe  selbst  zurechtlegen  küin,  möglichst  vermieden  und 
fiberaU  die  leitenden  Gesichtspunkte  in  klarer  deutlicher  Sprache  herrorsuheben  gesucht. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1891  Kr.  6/6  8. 197. 


— — — "  Vorlesungen  über  technische  Mechanik.    6  Bände,   gr.  8. 
In  Leinwand  geh. 

I.  Band.  Einführung  in  die  Mechanik.  S.Auflage.   Mit  lOS  Figuren 

im  Text.    [XVI  u.  428  S.]    1905.  n.  JC  10.— 

II.     —       Graphische  Statik.     2.  Auflage.    Mit  176  Figuren  im  Text. 

[XII  u    471  S.]  1903.  n.  JC  10.— 

m.     —       Festigkeitelehre.     3.  Auflage.     Mit   83  Figuren   im  Text. 

[XVI  u.  484  S.]    1906.  n.  JC  10.— 

IV.     —       Dynamik.  2.    Auflage.  Mit  69  Figuren  im  Text.  [XVu.  606S.] 

1901.      [8.  Aufl.  in  Vorbereitung.]  n.   JC  12. — 

V.     —       Die    wichtigsten   Lehren    der   höheren   Elastizitäts- 
theorie.   Mit  44  Fig.  im  Text.  [XII  u.  891  S.]   1907.  n.UKlO.— 
VI.     —       Die  wichtigsten  Lehren  der  höheren  Dynamik.  [In Yorb.] 

Aus  den  Vorlesungen  des  Verfassers  an  der  Technischen  Hochschule  zu  Münoban  her- 
▼orgegangen,  erstreckt  sich  das  Werk  Ober  alle  Oebiete  der  Meobanik,  die  fQr  den  Ingenieur 
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▼on  Bedentnng  »Ind.  Fflr  den  Druck  sind  dabei  noch  manche  Erg&nxungen  Torgenommen 
worden,  die  ftber  den  Inhalt  dei  akademischen  Vortrags  hinausgehen  und  vielen  willkommen 
sein  dflrften,  die  Ober  den  einen  oder  anderen  Gegenstand  noch  etwas  weiter  gehende  Auf- 
schlüsse SU  erhalten  wünschen. 

Zahlreiche  Übungsbeispiele,  die  ans  der  Praads  des  Maschinen-  und  Bauingenieurs  ent- 
nommen und  Tollständig  durchgerechnet  sind,  geben  autfahrliche  Anleitung  Kur  Anwendung 
der  Torgetragenen  Lehrun.  Besondere  Sorgfalt  ist  femer  der  Erörterung  der  grundsätsliohen 
Fragen,  namentlich  Jener,  Aber  die  noch  vielfach  Unklarheit  herrscht,  zugewendet  worden. 
Auch  bei  den  schwierigen  Untersuchungen,  denen  der  Verfasser  nirgends  ausweicht,  wurde  auf 
eine  klare  und  eindringliche  Sprache  mehr  Wert  gelegt  als  auf  eine  Häufung  von  Rechnungen 
und  Formeln. 

Die  beiden  neuen  Bände  V  und  VI  sind  ebenso  wie  die  vier  ersten  des  ganxen  Werks, 
an  die  sie  sich  als  Fortsetzung  anschließen,  in  erster  Linie  fOr  den  Ingenieur  bestimmt  Unter 
den  „wichtigsten  Lehren**  sind  daher  auch  in  beiden  Fällen  Jene  au  verstehen,  die  für  die 
praktischen  Anwendungen  in  der  Technik  von  besonderer  Bedeutung  sind.  Aber  auch  dem 
Mathematiker,  der  die  Elastisitätstheorie  und  die  Dynamik  von  dieser  Seite  her  kennen  lernen 
möchte,  werden  die  Bücher  gute  Dienste  leisten  können. 

[FÖppl,  Dr.  A.],  die  Geometrie  der  Wirbelfelder.  In  Anlehnung 
an  das  Bach  des  Verfassers  über  die  Maxwellsche  Theorie  der  Elek- 
trizität und  zu  dessen  Ergänzung.  [X  u.  108  S.]  gr.8.  1897.  geh. 
n.  JL  3.60,  in  Leinwand  geb.  n.  JL  4.40. 

Das  Buch  enthält  die  „Theorie  der  Vektorfunktionen**  d.  h.  alles  das,  was  sich  aus 
rein  geometrischen  —  oder  wenn  man  vriU  aus  funktionentheoretisohen  —  GrOnden,  ohne  alle 
besonderen  phjsikalisohen  Hypothesen,  aber  die  physikalisohen  Felder  im  allgemeinen  aus- 
sagen läftt 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1897  Nr.  1  S.  15. 


^-— »    Einführung  in   die  Maxwellsche  Theorie    der    Elektrizität,    siehe: 
Abraham,  M.,  Theorie  der  Elektrizität.    Bd.  1. 

Forclllieillier,  Dr.  Ph.,   Professor  an  der  k.  k.  Technischen  Hochschule 
zu  Graz,  Lehrbuch  der  Hydraulik.     Mit  zahlreichen  Textfiguren. 

gr.   8.     TS,     In  Leinwand  geb.     [in  Vorbereitung.] 

Das  Lehrbuch  soU  den  Bedürfnissen  des  praktisch  tätigen  Ingenieurs  genügen  und 
dabei  in  theoretischer  Hinsicht  dem  heutigen  Stande  der  Forschung  gerecht  werden.  Daher 
soU  der  durch  das  Encjklopädie-Beforat  desselben  Verfassers  angedeutete  Inhalt  Jetzt  au  aus- 
fohrlioher  DarsteUung  mit  grOfierer  Betonung  der  empirischen  Werte  unter  Beigabe  von  Zeich- 
nungen und  selbst  ron  einseinen  ausgerechneten  Zahlenbeispielen  kommen. 


Hydraulik.    EmWl^,  3. 


Porster,  Dr.  Adolf  E.,  in  Wien,  die  Temperatur  fließender  Ge- 
wässer Mitteleuropas.  Mit  1  Tafel  und  25  Tabellen.  Arbeiten 
des  Geographischen  Institutes  der  k.  k.  Universität  Wien,  Heffc  3. 
[198  S.]    gr.  8.    1894.    GA  V,  4.  geh.  n.  JK  4.— 

Zum  ersten  Male  werden  in  vorliegender  Monographie  die  Temperatnrrerhältnisse  der 
Flflsse  Mitteleuropas  einer  sehr  sorgfältigen  Betrachtung  unterworfen,  aus  deren  Ergebnissen 
sich  eine  einfache  thormische  Klassifikation  der  fließenden  Gewässer  ergibt. 

Porsytll,  Dr.  Andrew  Russell,  F.  R.  S.,  Professor  am  Trinity  College 
zu  Cambridge,  Theorie  der  Differentialgleichungen.  I.  Teü: 
Exakte  Gleichungen  und  das  Pfaffsche  Problem.  Autorisierte  deutsche 
Ausgabe   von   H.  Maser.     [XH  u.  378   S.]     gr.  8.     1893.      geh. 

[Fortsetxung  erscheint  nicht.]  n.    «^    12. 

In  dem  Torliegonden  Werke  werden  die  Arbeiten  der  verschiedenen  Autoren  (Pfafl^ 
Jacobi,  Oraßmann,  Katanl,  Clebsoh,  Lie,  Frobenius  u.  a.)  ttber  das  fttr  die  Theorie  der  partiellen 
Differentialgleichungen  so  wichtige  Pfaffsche  Problem  susammengestellt  und  die  vorgeschlagenen 
Integrationsmethoden  ihrem  Werte  nach  miteinander  verglichen  sowie  in  bezug  auf  ihre 
Leistungsfähigkeit  goprOft 

Voranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1892  Nr.  6  8.  151. 
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Fort,  0.,  und  KCnigl.  Sachs.  Gebeimrat  a.  D.  Dr.  0.  Schlömilcll,  weiland 

Professoren  an  der  Technischen  Hochschule  zn  Dresden,  Lehrbuch 

der  analytischen  Geometrie.     2   Teile.     Mit  Holzschnitten  im 

Text.    gr.  8.    geh.  n.  JL  9. — ,  in  Leinwand  geb.  n.  JL  10.60. 

Einzeln : 

1.  Teil.  Analytische  Geometrie  der  Ebene  von  O.  Fort,  weiland 
Professor  an  der  Technischen  Hochschule  zu  Dresden.  7.  Aufl., 
von  Dr.  R.  Heger  in  Dresden.  Mit  in  den  Text  gedruckten 
Holzschnitten.  [XVII  u.  268  S.]  1904.  geh.  n.  ./ä:  4.— ,  in 
Leinwand  geb.  n.  JL  4.80. 

n.  —  Analytische  Geometrie  des  Raumes  von  Dr.  0.  Schlö- 
milch,  Königl.  Sächsischem  Geheimrat  a.  D.  6.  Auflage  von 
Dr.  R.  Heger  in  Dresden.  Mit  Holzachnitten  im  Text,  [vni  u. 
338  S.]   1898.  geh.  n.  «^Al  6.— ,  in  Leinwand  geb.  n.  JL  5.80. 

Dm  Buch  ist  hftuptsächlich  fttr  die  Studierenden  der  Technischen  Hochschulen  bestimmt 
und  gibt  deshalb  nur  das  Notwendige,  dieses  aber  in  mOgUchster  Vollständigkeit.  Aus  dem- 
selben Gmnde  worden  die  rein  geometrischen  Deutungen  der  Bechnungsergobnisse,  die  su- 
gehOrlgen  Konstruktionen  und  der  Parallelismus  s-wischen  der  analytischen  Geometrie  des 
Baumes  und  der  deskriptiven  Geometrie  mit  besonderer  Aufmerksamkeit  behandelt,  endlich  auch 
die  Axonometrie  und  die  Perspektive  analytisch  dargestellt. 

Anaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1904  Nr.  1  8.  52;  1898  Nr.  5/6  S.  165. 

^ottiilbung,  bie,  bet  Scl^tetin,  herausgegeben  unter  SRitmirlung  ber 
Dbcrle^rertnncn:  Slifc  ©raumann  in  S)ortmunb,  Sina  ©ilger, 
Seherin  ber  @tabt.  ^ö^eren  SDtäbc^enfd^uIe  ju  ßteuinad^,  Xoni  Solob 
in  äRagbeburg,  Helene  fiarmrobt  in  Sonn,  grieba  ftunbt  in  83erlin, 
SKarie  Sanbgberg  in  ^annoöer,  SKarie  SKarlin  in  Serlin,  Stbel^ 
l^eib  SKomntfen  in  ©erlin,  2ina?ßieper  iu^annoter  Stnna  SRarie 
Wiftoru  in  S)ortmunb,  So^anna  Wafdifoio  in  Sresflau  unb  ber  '4Sors 
fte^crinnen:  äJiargarete  ^enft^le  in  Serlin,  äRarie  ^^t\^^tx 
geb.  Subwig  in  Siegni^,  ®tifabet^  S^iel  in  ?Putbug  bon  ®ertrnb 
SBcberinSBieÄbaben.  [VlUu.  232©.]  8.  1906.  ge^.  n.  ^  3  .  — ,  geb. 

n.  M,  3 .  60. 

Das  Werk  steUt  sich  die  Aufgabe,  ein  Batgeber  und  Wegweiser  fttr  die  Lehrerinnen  su 
sein,  die  auf  Grund  bereits  erworbener  Kenntnisse,  nach  Ausgestaltung  ihrer  Bildung,  nach  Er- 
weiterung ihrer  Tätigkeit  streben.  Zu  diesem  Zwecke  sind  sowohl  die  Fortbildungsmögliohkeiten 
wie  die  Portbildungsquellen,  soweit  sie  bekannt  und  Frauen  sug&nglioh  sind,  berücksichtigt 
worden.  Auf  diese  Weise  kann  das  Buch  ebenso  den  Lehrerinnen,  die  sich  dem  wissenschaft- 
lichen Studium  Bum  Zwecke  der  Oberlehrerinnenprflfung  widmen,  eine  wirksame  Hilfe  werden, 
wie  es  denen  dienen  kann,  die  entweder  eine  weitere  Fach-  oder  Allgemeinbildung  sich  erwerben 
oder  ihre  Kräfte  in  den  Dienst  socialer  Arbeit  stellen  möchten. 

Inhalt:  L  Die  wissenschaftliche  Fortbildung  cum  Zwecke  der  Ober» 
lehrerinnenprttfung  (Biatow).  —  I.  Bollgion  (Mommsen).  —  II.  Deutsch  (Martin).  —  HL  Frau- 
tOsisch  und  Englisch  (Bistow  und  Graumann).  —  IV.  Geschichte  (Hilger)  —  V.  Geographie  (Jakob). 
~  VI.  Mathematik  (Kundt).  —  YIL  Naturwissenschaften.  1.  Physik,  Chemie,  Mineralogie  (Lands- 
berg). 8.  Botunik  uud  Zoologie  (Baschkow).  —  YIU.  Philosophie.  1.  Plülosophie  (Pieper).  2.  Psycho- 
logie und  Logik  (Karmrodt).  —  IX.  Das  wissenschaftliche  Studium  der  Geschichte  der  Pädagogik 
(Thiel).  —  Anhang  L  Übersicht  einiger  Prtlfnngen  älterer  und  neuerer  Ordnung  an  den  ver- 
schiedenen Universitäten.  II.  Die  Prüfung  der  Schulvorsteherinnen.  Amtliche  Be- 
stimmungen. Prüfung  der  Schulvorsteherinnen.  Allgemeine  Grundsätse.  Wert  und  Bedeutung 
des  Examens.  Winke  für  eine  praktische  Gestaltung  der  Vorbereitung  (Jaehner).  1.  Die  Prüfung 
in  Pädagogik  8.  Beligion  (Biblische  Geschichte).  8.  DeuUche  Sprache.  4.  Gesdüohte.  5.  Geographie. 
6.  Naturwissenschaften.  7.  Bechnen.  8.  Fremde  Sprachen.  9.  Jugendliteratur,  lu.  Die  technischen 
Fächer.  11.  Anhang  IL  18.  Zeitschriften.  IH.  Die  Fortbildung  für  FranaOsisoh  und 
Englisch  im  Auslande.  IV.  Die  Brgänsungsprüfung  in  Preußen  und  die  aweite 
(Dienstanstellungsprüfung)  inverschiedenen  Bundesstaaten.  1  PreuAen.  S.Bayern. 
S.  Sachsen.  4  Württemberg.  6.  Baden.  6.  Hessen.  T.Hamburg.  8.  ElsaB-Lothringen.  V.  Die 
Fortbildung  in  den  technischen  Fächern.  VL  Die  Fortbildung  für  kaufmän- 
nische und  gewerbliche  Fortbildungsschulen.  1.  Lehrerinnen-Kurse  der  Viktoria- 
Fortbildungsschule  SU  Berlin  (Henschke).  8.  Die  staatlichen  Fortbildungskurse  in  Berlin.  VIL  Die 
Heilpädagogik.  1.  Der  Taubstummenunterricht.  8.  Stammeln  und  Stottern.  8.  Die  Blinden- 
eniehung.    4.  Die  psychopathisch  Minderwertigen.    6.  Alkoholismns  und  Tuberkulose.  Vm.  Die 
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Farsorgaarbeit.  —  Anhang  m.  Allgemeine  Bildung  und  Berofstiltigkeit  Ferienkozse. 
Literatur.  Zur  Pflege  religiOeen  Lebens.  Philosophie.  Bthik.  Ästhetik.  Kunst  und  Kinder- 
psyohologle.  Zeitaohxiften.  Allgemeine  Literatur.  Sosiale  Fragen.  Benutste  Literatur.  — 
Kamen-  und  Sachregister. 

Yoranxeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Kr.  1  S.  68. 

Franke,  Dr.  J.  H.,  Trigonometer  und  Abteilungsvorstand  am  Egl.  Bayeri- 
schen Katasterbureau  zu  München,  die  Orundlehren  der  trigono- 
metrischen Vermessung  im  rechtwinkligen  Koordinaten- 
system. Mit  vielen  Figuren  im  Text  und  7  lithogr.  Tafeln.  [XVI  u. 
464  S.]    gr.  8.    1879.    geh.  n.  JL  12.— 

Das  Buch  gibt  eine  Einleitung  in  die  trigonometrischen  Operationen  der  ebenen  Geodäsie, 
spesiell  der  Katasterteohnik ,  die  si<di  an  Studierende  der  Geodäsie  als  Vorbereitung  auf  die 
Praxis  wie  an  Jüngere  Vermessungstechniker  als  Handbuch  bei  der  Ausführung  einschUgiger 
trigonometrischer  Messungen  wendet 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1879  Nr.  3  S.  61. 

f^ranfe,  Dr.  «.,  ©tabtfd^ulrat  in  SRagbeburg;  u.  5ßrofcffor  3)r.  O.  S^meil, 
»cftor  a.  %.  in  SBiciJbabcn,  9lcaUcnbu4  Unter  äRittoirfung  öon 
91.  Sel^monn,  Seigrer  in  äRagbeburg  unb  $.  Sorenj,  ©tabtfc^ulrat  in 
SIendburg.  93earbeitung  ber  ©efc^i^te  in  ber  Su^abe  fftr  fat^olifd^e 
Sd^ulcn  üon  @cntinarlc|rcr  ©j^manÄÜ  in  gutba.  ®rö|crc  ttuÄ^^ 
gäbe  A:  3.  «uflagc,  60.— 90.  laufenb  be«  ©efamtwerfe«.  SRit 
gal^Ireic^en  9lbbilbungen  nad^  Driginolieic^nungen  bon  9B.  ^eubad^, 
81.  SBagner  unb  ff.  Sauer,  fonjie  5  farbigen  ©efd^it^t^farten.  [VIu. 
473  ©.]   gr.  8.   1907.   3n  Scinmanb  geb.  n.  2  J{   ^obc^(£jcm|jIare 

n.  JL  1 .  30. 
5Rr.  1  für  ebangclifc^e,  5Rr.  2  für  latl^olifc^e,  5Rr.  3.  für  fintul*^ 
taue  Schulen. 

S)arauiS  einzeln  in  ^albleintoanb  gebunben: 

(Srblunbe.  )Bon  91.  Sel^mann,  Setter  in  SRagbebutg.  SRit  ^al^Ireicben 
8(bMIbungen  na^  Driginal^eic^nungen  Don  SB.  jpeubac^.    [IV  u.  124  @.] 

Xi.  JL  — .  80. 

92atutgef(^i(^te.  S3on  $rofeffor  Dr.  0.  @d^meil,  9ie(tor  a.  %.  in  SBteiS« 
baben.  SRit  ^oblreic^en  8(bbilbungen  nac^  Original^eic^nungen  Don 
SB.  $euba(^.    [IV  u.  121  6]  n.  jl  —.70. 

92aturle]^re.  JBon  Dr.  9)?.  Srranle,  @tabtf(^ulrat  in  SRagbeburg.  WX 
jal^Iteic^en  Slbbilbungen.    [IV  u.  86  ©.]  n.  JL  —.60. 

9laturgefc^tci^te  unb  ^iaturle^te  jufamnien  in  1  ©anb.  geb.  n.  .>*:  1.— 

9Inl^ang:  (Sleometrte  ber  )6oI(iSfc^uIe.  S3on  %  fRtel^uiS,  ^gl.  Oau^ 
getoerfiS{(!^uIe  in  9){agbeburg,  unb  ft.  @a(!^fe  in  SJlagbeburg. 

kleinere  «uögabe  B.   21.— 40.  loufenb.   [VIII  u. 

288  @.]  WX  jal^Ireid^en  8lbbilbungen  nac^  Driginalieid^nungen  bon 
SB.  ©eubad^,  «.  SBagner  unb  fi.  SSauer.  gr.  8.  1907.  3n  ^alb^^ 
leintoanb  geb.  n.  JL  1.25.   ^ßrobe^^SjentpIar  n.  JL  — .86. 

Sflr.  21  für  ebangeüfc^e,  5Rr.  22  für  latl^oUfd^e,  5Rr.  23  für 
fimultane  Sd^ulen. 

Das  ReaUenbuoh  trägt  den  Fortschritten  Bechnung,  die  die  Methodik  in  den  leisten 
Jahrsehnten  gemacht  hat  Die  Herausgeber  sind  auf  dem  Gebiete  der  Specialwissenschalten 
ebenso  erfahren  wie  auf  dem  der  Volksschule.  Das  ReaUenbuch  bietet  daher  ein  in  sachlicher 
wie  methodischer  Hinsicht  gleich  surerlAssiges  Buch. 
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mllen  Abschnitten  ist  trotz  alter  Kftrxe  dai  Leitfadenartige  T«rmieden  und  an  die 
•onit  vielfach  Üblichen  trockenen  Anfsählnng  eine  anziehende  und  feiselnde  Dar- 
(treten.  Die  Bilder  sind  Ton  hervorragenden  Kflnttlem  entworfen,  so  dafi  das  Buch 
künstlerischen  Bestrebnngen ,  deren  Wert  für  die  Erziehung  immer  mehr  anerkannt 
nung  trägt.  Für  die  Dracklegnng  ist  eine  Schriftart  gewählt,  die  den  Anforderungen 
lor  Cohn-Breslan  und  anderen  Sohnlhygienikem  gerecht  wird.  Die  äufiere  Ausstattung 
I  dürfte  dem  gediegenen  Inhalt  somit  vollkommen  entsprechen. 

^  Dr.  8RJ^  Siaturlcl^rc.   9Kit  ja^trei^cn  Sbbilbunocn.     ©onbcr 
Abc  au«  Sranfc'Sc^mcil,  Slcalicnbud^.    2.  Slufl.  [IVu.86S.]  qx.S. 
7.    9cb.  n  JC  — .  60. 

der  vorliegenden  Natnrlehre  sind  nur  Stoffe  behandelt  worden,  die  geeignet  sind,  die 
len  gesetzmäßigen  Zusammenhang  der  Naturerscheinungen  einzuführen,  und  die  für 
Lo  Leben  benondere  Bedeutung  haben.  Überall  ist  von  der  Erfahrung  des  Kindes 
m.  Die  der  Behandlung  zugrunde  gelegten  Versuche  können  mit  den  einfachsten 
(geführt  werden.    Jedem  Kapitel  sind  zahlreiche  einfache  Figuren  beigegeben. 

ranzeige  siehe  Teubners  MitteUungon  1905  A  Nr.  1  8.  55. 

iberg,  H.  v.,  Betrieb  von  Fabriken,  siehe:  Zimmermann,  F.  W.  R., 
ohanning  usw. 

Dr.  3ttUtt»,  5ßrofcffor  an  bcr  Uniöcrfität  Sre^Iau,  bcr  SWonb. 
31  «bbilbungen  im  Xejt  unb  auf  2  Doppcttafcin.  [IV  u.  132  ©.] 
906.    ÄNG  90.    get|.  .ü(  1 .  — ,  in  Scinttjanb  geb.         Jfl.25. 

■  Büchlein  gibt  die  Ergebnisse  der  neueren  Mondforschung  wieder, 
zeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  1  S.  18. 

ildmig.  Zeitschrift  für  die  gesamten  Interessen  des  weiblichen 
rrichts Wesens.  Herausgegehen  von  Direktor  Prof.  Dr.  J.  Wych- 
Q  in  Berlin.  1. — 6.  Jahrgang.  1902 — 1907.  Jeder  Jahrgang 
2  Heften.  n.  ^  12.— 

7.  Jahrgang.    1908.    12  Hefte.  n.  A  12.— 

„Frauenblldung**  will  den  gesamten  Interessen  des  weibliobeu  Unterrichtswesens 
berücksichtigt  das  höhere  Mädchenschulwesen  wie  die  Vorbereitung  der  Lehrerinnen 
den  Lehrerinnenseminaren  als  auf  den  UniTersitftten,  einschließlich  der  gymnasialen 
ngen,  ebenso  aber  auch  den  Volksschulunterricht  für  MAdchen,  wie  das  Madchen- 
ischulwesen  und  den  kaufmännischen  und  technischen  Unterricht  der  weiblichen 
I  rerfolgt  das  Ziel,  die  innere  Einheit  dieses  grofien  Gebietes  der  Frauenbewegung 
und  der  Förderung  jeglicher  Mädchen-  und  Frauenbildung  unter  diesem  Gesichts- 
lenen. 

Beige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1902  Nr.  1  8.  38. 

►r.  5r.,  5ßrofeffor  an  bcr  UniDcrfitöt  Srcölau,  au8  ber  SSorjeit 
Srbe.  Vortrage  über  aUgemeine  Geologie.  'SRxt  49  StbbUbungen 
cjt  unb  auf  5  2)oppeItafcIn.  [V  u.  130  ©.]  8.  1905.  ANO  61. 
Ml.  — ,  in  Scinmanb  geb.  JC  1 .  25. 

[Vergriffen.] 
anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1901  Nr.  S  S.  14. 

AU«  bcr  aSovjcit  bcr  ffirbc.    3n  5  «Snbin.   8. 


.    gc^.  JC  1.—,  in  Scinmanb  geb.  JC  1.25. 

1.  ©ebirgSbau  unb  SSuIIanidmud. 

2.  ^o^lenbilbung  unb  Stüma  ber  Sotjett. 

3.  3)ie  Arbeit  bC«  Pieftcnbcn  SBaffcrö.    [Unter  der  Presse.] 

4.  ^ie  S3er!e  bed  ä^affenS  im  Oseon  unb  (Srbinnetn 

5.  ©Ictfd^cr  unb  ^id^ett 

günstige  Aufnahme,  welche  das  unter  dem  obigen  Titel  erschienene  Bftndchen  ge- 
machte schon  nach  etwa  Jahresfrist  eine  Neuauflage  nötig;  diese  soll  Jedoch  in 
Porm  den  gesamten  Bereich  der  allgemeinen  Geologie  und  der  mit  ihr  untreiuibar 
physischen    Erdkunde   behandeln.     Das  erste   B&ndohen  nmfafit   Gebirgsban   und 
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Yulkanismiu  im  AntohlnB  an  den  schon  enohienenen  Teil  sowie  (neu)  Erdbeben  und  Erdinneret. 
Das  zweite  isfe  der  Tätigkeit  des  Windes  nnd  den  bisher  etwas  knn  behandelten  Fragen  fiber 
das  Klima  der  Yorzeit  gewidmet.  Das  dritte  and  vierte  behandelt  die  geologische  T&tigkeit 
des  Wassers  auf  dem  Festlande  und  Ozean.    Das  letzte  Oletscher  und  Biuelten. 

[Frech,  Dr.  Pr.],  Gebirge  und  Erdbeben.  8.  WH,  In  Lein- 
wand  geb.     [In  Vorbereitung.] 

Das  in  Yorbereitong  befindliche  Buch  soll  einerseits  die  modernen  Methoden  der  Erd- 
beben betrachten,  andererseits  den  Zusammenhang  der  seismischen  Erscheinungen  mit  der 
Entstehung  der  Gebirge  (nebst  den  anfgeschdtteten  Yulkanen)  klarlegen.  Im  AnschluA  daran 
wird  eine  fibersichtUche  Schilderung  der  Faltungs-,  Zerrungs-  und  Bruchsjsteme,  d.  h.  der 
Grundformen  des  geographischen  Bildes  der  Eroberflftche  gegeben  werden. 

Fr^cbet,  M.,  algorithmes  illimit^s  de  uombres  complexes.   Escm  I,  1. 
— —  d^veloppements  en  s^ries.  —  S^ries  trigonom^triques.    Esem  II,  1. 
— ^—  Interpolation  trigonom^trique.    Escm  II,  4. 

^xtniftl,  Dr.  i$^Mnt%,  iDeiloub  ^rofeffor  an  ber  tt6)m\6)tn  unb  (anb- 
tvirtfc^aftL  Qo6)\6)nU  }u  Serlin,  Srnö^rung  unb  ISoIfdna^rungiS^ 
mittel.  @c(^«  gSorträflC.  SKit  6  Hbbifbungen  im  Icjt  unb  2  Xafcin. 
[IV  u.  121  ©.]  8.  1900.  ÄNG  19.  ge^.  A  1.—,  in  Äeintoanb 
geb.  JC  1.25. 

2.  aufläge  bearbeitet  bon  ®e^.  ffleg.^Wat  ?ßrofcffor  Dr. 

31.  äwWfef    SerÜn.       [Unter  der  Presse.] 

Yoranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1900  Nr.  i/i  S.  46. 

FreSOW,  F.,  Regierungsbaumeister,  Oberlehrer  an  der  Kgl.  Baugewerk- 
schule  zu  Kattowitz,  der  Wasserbau.  Leitfaden  für  den  Unterricht 
an  technischen  Fachschulen.     UaBsch.    [in  Yorbereitung.] 

Inhaltsverzeichnis.  Abschnitt  L  Darstellung  der  allgemeinen  Eigenschaften  der 
Binnengewftsser,  insbesondere  der  FluAlftufe.  1.  Binnengew&sser.  2.  Niederschlagsgebiet  und 
Niederschlagsmenge.  3.  Abgeführte  Wassermengen.  4.  Begenmesser.  5.  Wasserstände.  6.  Ge- 
fälle. 7.  Wassergeschwindigkeit.  8.  Gesohiebebewegung.  (SinkstofTe.)  9.  Stromstrioh.  10.  Ober-, 
Mittel-  und  Unterlauf  der  Flflsse.  —  Abschnitt  IL  Der  Uferbau.  1.  Böschungen.  2.  Bohlwerke. 
.H.  Sttttz-  und  Futtermauem.  —  Abschnitt  m.  Flufibau  und  Flufiregulienuig.  1.  AUgemeines. 
2.  Yorarbeiten.  8.  Mittel  zur  FluBreguUerung.  —  Abschnitt  lY.  Kanalisierung  der  Flflsse. 
1.  Allgemeines.  S.  Wehranlagen.  3.  Fischgflsse.  4.  Schiffsschleusen.  —  Abschnitt  Y.  SchüEahrts- 
kanUe.  1.  Allgemeines.  2.  Yorarbeiten.  3.  Bauliche  Einrichtungen.  4.  WasserverbraudL 
Speisung  und  Entlastung.  —  Abschnitt  YL  Anlage  von  Fluß-  und  Seehftfen.  —  Abschnitt  YII. 
Bodenverbesserung.    (Melioration.) 

Frey,  Dr.  med.  M.  V.,  Professor  an  der  Universität  Würzburg,  Unter- 
suchungen über  die  Sinnesfunktionen  der  menschlichen 
Haut.  I.  Abhandlung:  Druckempfindung  und  Schmerz.  Mit 
16  Figuren  im  Text.     [I  u.  98  S.]     Lex.-8.    1896.    AGWm  XXIII. 

n.  «4«  6. — 

Freytag,  Ludwig,  Ingenieur  und  Staatsbauassistent  bei  der  Königl. 
obersten  Baubehörde  zu  München,  Vereinfachung  in  der  sta- 
tischen Bestimmung  elastischer  Balkenträger.  Mit  vielen 
Figuren  im  Text    [Vm  u.  123  S.]    gr.  8.    1893.  geh.    n.  ^  3.— 

Yorli«.gende  Arbeit  zeigt  einen  neuen  Weg  xur  sjstematisch  einheitlichen  Behandlung 
bei  der  statischen  Bestimmung  elastischer  Balkentrftger ,  indem  die  Differentialgleichungen  der 
Biegungstheorie  auf  ihre  geometrische  Form  surückgefOhrl  werden. 

Yoranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1892  Nr.  5  S.  184. 

Frick,  Dr.  C,  Professor  am  Gymnasium  zu  Höxter,  geographisches 
Vademekum  für  den  historischen  Unterricht  vornehmlich  auf 
Gymnasien.    [I  u.  91  B.]    gr.  8.    1881.    kart.  n.  JC  1.— 

Fricke,  K.,  [Mitarb.]  siehe:  Handbuch  für  Lehrer  höherer  Schulen. 
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Frioke,  Dr.  Robert,  Professor  an  der  Technischen  Hochschale  zu  Braun- 
schweig,  kurzgefaßte  Vorlesungen  über  verschiedene  Ge- 
biete der  höheren  Mathematik  mit  Berücksichtigung  der 
Anwendungen.  Analytisch-funktionentheoretischer  Teil. 
Mit  102  Figuren  im  Text.  [IX  u.  520  S.]  gr.  8.  1900.  In  Lein- 
wand geb.  Ti,  JL  14. — 

[D«r  U.  (Schlafi-)  Teil  Aber  Algebra  and  Geometrie  ist  in  Vorbereitung.] 

Bieaei  analTtitoh  •  funktionentheoretitcbe  Kompendium  loll  far  die  Studierenden  der 
Mathematik  sur  Einfahrung  in  eine  Reihe  ron  Disziplinen  der  höheren  Analyiii  und  Funktionen- 
theorie dienen,  deren  Studium  sich  unmittelbar  an  die  grundlegenden  Vorlesungen  über  Diffe- 
rential- und  Integralrechnung  anschlieflen  kann.  Die  einzelnen  sur  Behandlung  gelangenden 
Theorien  sind  dabei  in  solchem  Umfange  Torgetragen,  daß  auch  dietjenigen  Leser,  welche,  ohne 
Faohmaihematiker  zu  sein,  sich  fOr  tiefergehende  mathematisohe  Untersuchung  innerhalb  der 
Mechanischen  und  physikalischen  Wissenschaften  Kenntnisse  in  der  höheren  Analjsis  und 
Fonktionentheorie  aneignen  vollen,  hier  eine  nach  Form  und  Inhalt,  wie  au  hoffen  steht,  recht 
afltsliche  Auswahl  Torflnden  werden.  Es  ist  denn  auch  schon  in  der  DarsteUung  selber  auf 
die  Anwendungen  flberall  da,  wo  sie  sich  zwanglos  einfügen  liefen,  ausfQhrliche  Backsioht 
genommen. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1900  Kr.  2/^3  S.  8:).  Siehe  auch  Teubners 
Mitteilungen  1898  Nr.  5/6  8.  16S.        * 

automorphe  Funktionen.    A'/wiril,  2. 

'  [Mitarb.]  siehe:  Klein,  F.,  Modulfunktionen. 

■  [Bearb.]  siehe  Perry  J.,  Analysis  für  Ingenieure. 

— ^—  und  Geheimer  R^giei-ungsrat  Dr.  Felix  KleiB,  Professor  an  der 
Universität  Göttingen,  Vorlesungen  über  die  Theorie  der  auto- 
morphen Funktionen.  In  2  Blinden.  I.  Band:  Die  gruppen- 
theoretischen Grundlagen.  Mit  192  Figuren  im  Text.  [XIV  u. 
634  S.]    gr.  8.    1897.    geh.  n.  A  22.— 

II.  Band;  Die  funktionentheoretischen 


Ausführungen  und  die  Anwendungen.  1.  Hälfte:  Engere 
Theorie  der  automorphen  Funktionen.  Mit  34  Figuren  im 
Text.    [282  S.]     gr.  8.     1901.  geh.  n.  A  10.— 

Als  Fortsetsung  der  von  den  gleichen  Vorfassom  herausgegebenen  „Vorlesungen  über 
die  elliptischen  Modulfimktionen*'  Hollen  in  Torliegendem  Werke  die  Gmndelgenschaften,  Kzistenx- 
tbeoreme,  sowie  vor  allem  auch  die  Anwendungen  dieser  großen  und  wichtigen  Klasse  von 
Funktionen  (durch  welche  alle  algebraischen  Funktionen,  sowie  die  Jjösungen  aller  linearen 
Differentialgleichungen  mit  algebraischen  Koeffizienten  nniformisiert  werden  können)  im  Zu- 
sammenhange zur  Behandlung  gelangen. 

Voranr.eigeu  siehe  Teubners  Mitteilungen  1897  Xr.  5,6  S.  161  u.  1901  Nr.  3  S.  121. 

Friedel,  Joh.,  fÜbers.]  siehe:  Lamb,  H.,  Lehrbuch  der  Hydrodynamik. 

Friedlein,  G.,  [Hrgb.J  siehe:  Boetii  de  institutione  urithinetica  usw. 

— —  [Hrgb.]  siehe:  Prodi  Diadochi  in  primum  Euclidis  elementonim 
libmm  commentarii. 

Sriebric^,  (S.,  [^itarb.J  fte^e:  SlRctl^obif  bed  )6oI»^  u.  ^^tte^c^utunterric^t^. 

FriedricllS,  Dipl.-Ingenicur  H.,  Oberlehrer  an  der  Kgl.  Baugewerkschule 
zu  Erfurt,  das  Feldmessen  des  Tiefbautechnikers.  Methodisches 
Taschenbuch  für  den  Gebrauch  an  technischen  und  verwandten  Fach- 
schulen und  in  der  Praxis,    gr.  8     1908.    UaBsciL    Steif  geh. 

I.  Teil:    Reine  Flächenaufnahme.    Mit  182  Textabbildungen.    [VII 

u.  188  S.]   n.  «.^2.80,  mit  farbigem  Plane  n.  «>«:  3.20. 

II.  —      Die  Höhen-  und  Fl&chenaufnahme.   [in  Vorbereitung.] 

Maftgebend  bei  Abfassung  des  Leitfadens  war  far  den  Verfasser  vor  aUem  dia  Über- 
seugung,  daß  der  Unterricht  ans  der  Klasse  möglichst  ins  Freie  Terlegt  werden  mui,  da  der 
allergrößte  Wert  auf  die  praktischen  Obungen  su  legen  ist.    Auch   sind  der  Gebrauch   und  da« 
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Veratändnis  der  Initrumente  fast  nie  oder  nur  schwer  im  HörsAale  xa  enielen.  Oerade  der 
Anfenthftlt  und  das  praktisohe  Arbeiten  im  Freien  erwecken  bei  dem  Schiller  ein  viel  lebhafteres 
Interesse  als  alles  Dosieren  in  der  Klasse. 

Bei  diesem  Verfahren,  das  die  Schfller  unmittelbar  in  die  Praxis  einfahrt,  hat  es  sich 
nach  den  Erfahrungen  des  Yerfassers  als  fühlbarer  Mangel  herausgestellt,  dafi  weder  Prinzip-, 
noch  Erlftuterungsskissen,  weder  Text,  noch  Tabellen  sur  Wiederholung  fflr  die  PrOfung  bexw. 
xum  Nachschlagen  in  der  Praxis  den  Schülern  cur  VerfQgung  standen.  Diesem  Mangel  will 
der  vorliegende  Leitfaden  abhelfen. 

Bei  Abfassung  des  Leitfadens  erschien  es  sum  besseren  Yerst&ndnis  der  Schüler  prak- 
tisch, nicht  wie  in  anderen  Lehrheften  systematisch  von  den  Kinselheiten  r.uro  Ganzen,  sondern 
umgekehrt,  analytisch,  von  dem  Fertigen  xu  dessen  Teilen  übercugehen,  um  durch  die  prak- 
tische Übung  das  Ganze  wieder  zu  umspannen. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  8  8.  201. 

Friesendorff,  Th.,  [Übers.]  siehe:  Markoff,  A.  A.,  Differenzenrechnong. 

Friscliailf,  Dr.  J.,  Professor  an  der  Universität  Graz,  absolute  Geo- 
metrie nach  Johann  Bolyai  bearbeitet.  [XÜ  u.  96  S.]  gr.  8. 
1872.     geh.  n.  .i(  2.— 

Das  Vorstehende  ist  eine  deutsche  Bearbeitung  von  J.  Bolyais  Appendix  (s.  oben).  Die 
far  den  Anfänger  an  einigen  Stellen  xu  kurse  Darstellung  ist  vom  Beari>elter  erweitert  und  in 
einigen  wesentlichen  Punkten  erg&nxt  worden,  so  dafi  Jec^rmann  —  auch  ohne  mathematiiche 
Vorkenntnisse  —  den  Inhalt  der  Schrift  ohne  Schwierigkeit  xu  verstehen  imstande  ist. 

Voranxeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1872  Nr.  2  8.  27. 

— — —  Elemente  der  absoluten  Geometrie.  [XI  u.  142  S.] 
gr.  8.     1876.     geh.  n.  JL  3.40. 

Während  die  „absolute  Geometrie  nach  Johann  Bolyai**  desselben  Verfassers  sich  haupt- 
sächlich mit  dem  Parallelenaziom  bcHcbäftigt,  werden  im  vorliegenden  Buche  die  sämtlichen 
Axiome  kritisch  untersucht  und  die  den  versclüedenen  Voraussetxungen  entsprechenden  Formen 
der  Geometrie  abgeleitet. 

Trotxdem  in  dem  Buche  auf  die  abstraktesten  Untersuchungen  von  Riemanu  und  Uelm- 
holte  eingegangen  wird,  mag  auch  der  Anfänger  sich  mit  Erfolg  xur  Lektäre  dieser  Schrift  wenden. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1876  Kr.  1  S.  8. 

— — —  Elemente  der  Geometrie.  2.  Auflage.  [VIII  u.  164  S.] 
gr.  8.     1877.     geh.  n.  ./Ä  2.— 

Das  Buch  sucht  eine  Oberbrückung  der  Kluft,  die  besonders  in  den  siebziger  Jahren 
zwischen  der  auf  den  meisten  Anstalten  üblichen  Behandlung  der  Elemente  und  den  Forderungen 
der  exakten  Wissenschaft  nach  Ausbildung  der  Theorie  der  geometrischen  Verwandtschaften, 
nach  Behandlung  der  Projektlvität  und  Untersuchungen  über  die  Prinzipien  der  Geometrie  stark 
hervortrat  und  die  auf  die  Notwendigkeit  einer  Beform  der  Elemente  der  Geometrie  liiuwies. 

Voranzeige  siehe  Tenbnera  Mitteilungen  1877  Kr.  2  8.  91. 

— ^—  Vorlesungen  über  Kreis-  und  Kugel-Funktionen- 
reihen.   [VI  u.  60  S.]    gr.  8.    1897.    geh.  n.  A  2.— 

In  vier  Abschnitten :  1)  Reihenentwicklung  nach  Kreisfuuktionen,  2)  Die  Kugelfunktiou 
einer  Veränderlichen,  S)  Kugelf anktionen  zweier  Veränderlichen,  4)  Boihenentwicklung  nach 
Kngelfunktionen  teilt  der  Verfasser  das  wichtigste  seiner  Untersuchungen  über  die  Vereinfachung 
der  Konvergenzbetrachtnngen  dieser  Reihen  mit.  Die  Darstellung  ist  eine  ganz  elementare,  so 
daß  jedermann,  der  sich  ein  Semester  lang  mit  der  Analysis  beschäftigt  hat,  ohne  Mühe  diese 
Schrift  zu  studieren  imstande  ist;  sie  dürfte  daher  auch  eine  willkommene  Ergänzung  xu  den 
Kompendien  der  höheren  Analysis  bilden,  in  welchen  bisher  die  so  wichtigen  Untersuchungen 
über  Kugelfunktionen  keine  Behandlung  finden. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1897  Kr.  2  S.  47. 


— — —  die  Abbildungslehre  und  deren  Anwendung  auf  Karto- 
graphie und  Geodäsie.  Mit  6  Figuren  im  Text.  Sonderabdruck 
aus  der  Zeitschrift  für  mathematischen  und  naturwissenschaftlichen 
Unterricht,  36.  Jahrg.    [32  S.]    gr.  8.    1905.    geh.  n.  ^  1 .  — 

Als  allgemeines  AbbUdungsgeseta  wird  die  Affinität  unendlich  kleiner  einander  ent- 
sprechender Bäume  nachgewiesen ;  damit  werden  die  zur  Berechnung  der  Verzerrung  einer  Ab- 
bildung notigen  Formeln  aufgestellt  und  ftlr  die  vrichtigsten  Abbildungsarten  (besonders  die 
konformen)  mitgeteilt.  Als  Beispiele  werden  die  am  häufigsten  angewandten  Kartenprojektionen 
und  die  Lüsung  der  Aufgaben  der  sphäroidisohen  Trigonometrie  gegeben.  Eine  kurze  Gfeschichte 
der  Abbildungslehre  und  Daten  über  das  Geoid  nach  den  neuesten  Forschungen  bilden  den 
Bchlnfi  dieser  Schrift. 

Anue^gb  siehe  Teubners  Mitteilungen  1006  Nr.  1  S.  110. 
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FrOUicll,  Dr.  J.,  Professor  an  der  Universität  Budapest,  experimen- 
telle Erforschung  und  theoretische  Deutung  der  allge- 
meinen Gesetzmäßigkeiten  der  Polarisation  des  von  Glas- 
gittern gebeugten  Lichtes.  Sonderabdruck  aus  den  mathem.  und 
naturw.  Berichten  aus  Ungarn,  XXII.  Band.  Mit  35  Figuren  im  Text. 
[XVI  u.  438  S.]    gr.  8.    1907.    In  Leinw.  geb.  n.  JC  IS.— 

•Fuchs,  L.,  siehe:  Hamburger,  M.,  Gedächtnisrede  auf  J.  L.  Fuchs. 

Fneter^  Dr.  R.,  Professor  an  der  Universität  Basel,  komplexe  Mul- 
tiplikation,   gr.  8.    TS.    In  Leinwand  geb.    [in  vorbereituug.] 

Analog  der  Theorie  der  Kreiskörper  bringt  der  erste  Teil  den  fanktionentheo- 
retiichan  Existenxbewels  der  Gleichungen  der  singnlfiren  Modaln,  sowie  deren  algebraisch« 
nnd  sahlentheoretlsohe  Eigenschaften.  Der  2.  Teil  bringt  die  aahlentbeoretisohe  Theorie 
der  Zahlstrahlen  and  ihre  Anwendung  auf  die  komplexe  Multiplikation.  Hieraus  entspringt 
der  Beweis  der  Vollständigkeit  der  betrachteten  Gleichungen. 

Ffihrer  durch  die  Sammlungen  des  deutschen  Museums  zu  München,  siehe: 
Museum. 

FnlirmaBIl,  Geheimer  Hofrat  Dr.  Arwed,  weiland  Professor  zu  Dresden, 
Aufgaben  aus  der  analytischen  Mechanik.  Übungsbuch  und 
Literaturnachweis  für  Studierende  der  Mathematik,  Physik,  Technik  usw. 
In  2  Teilen,    gr.  8.    geb. 

Einzeln : 
1.  Teil.   Aufgaben  aus  der  analytischen  Statik  fester  Körper. 

3.,  verbesserte  und  vermehrte  Auflage.    Mit  34  Figuren  im  Text. 

fXII  u.  206  S.J    1904.    geb.  n.  X  3.60. 

IL     —    Aufgaben  aus  der  analytischen  Dynamik  fester  Körper. 

2.,  verbesserte  u.  vermehrte  Auf  läge.  Mit  Figuren  im  Text.  [VIu. 

222  S.]  1882.    geb.  n.  .4^:4.20. 

Die  Schrift  soll  ein  Übungsbuch  für  Studierende  der  Mathematik,  Phjsik,  Technik  usw. 
sein  und  ist  fttr  Anfänger  bestimmt.  An  der  Spitxe  der  einseinen  Kapitel  sind  stets  die- 
jenigen allgemeinen  Sätse  und  Formeln  lusammongestoUt,  welche  zur  Lösung  der  betreffenden 
Aufgaben  ^nutxt  werden.  Bei  den  meisten  Problemen  ist  der  Gang  der  Lösung  mehr  oder 
weniger  antftthrlich  angegeben. 

Yorausgesetst  ist  nur  die  ywnntnU  der  Anfangsgründe  der  höheren  Analysis,  sodaA 
das  Buch  nicht  nur  von  Studierenden  der  Hochschulen ,  sondern  auch  von  den  SchtLlern  vieler 
Mittelschulen  sur  Befestigung  und  Ausnutzung  ihrer  Kenntnisse  in  der  Mathematik  verwendet 
werden  kann. 

Anzeige  der  S.  Auflage  von  Teil  I  siehe  Teubners  Mitteilungen  1904  Nr.  8  S.  45. 

Fnhnnaim,  W.,  weiland  Professor  an  der  Oben*ealschule  auf  der  Burg 
zu  Königsberg,  Ostpr.,  Einleitung  in  die  neuere  Geometrie  für 
die  oberen  Klassen  der  Realschulen  und  Gynmasien.  Mit  4  lithogr. 
Pigurentafeln.    [IV  u.  63  S.]    gr.  8.    1881.   geh.  n.  .i(l.60. 

Vorliegende  Schrift  verfolgt  das  Ziel  der  Einführung  der  neueren  Geometrie  in  die 
Schule  auf  dem  Wege,  daB  es  in  der  Form  der  Behandlung  an  die  Euklidische  Methode  an- 
lehnt, wodurch  der  Yorfassi-r  die  Einfahrung  in  das  Wesen  der  neueren  Geometrie  zu  er- 
leichtern glaubt. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1881  Nr. :)  S.  46. 

— —  Wegweiser  in  der  Arithmetik,  Algebra  und  niedern 
Analysis,  bestehend  in  einer  geordneten  Sammlung  von  Begriffen, 
Formeln  und  Lehrsätzen  in  diesen  Disziplinen.  [63  S.]  gr.  8.  1886. 
kart.  n.  «^  1  •  — 

Vorliegende  Sammlung  enthält  die  wichtigsten  Begriffe  und  Sfttze  des  elementaren  Teile 
der  Algebra  and  Analysis  auf  Grund  hervorragender  Lehrbtlcher  in  geordnetem  Zusammenhang« 
festgestellt. 

Voranzeige  siehe  Teubners  BOtteUungen  1886  Kr.  8  S.  46. 
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%nnU,  Dr.  tllfreb  in  ©rogUd^terfelbe,  aud  2)eutf(^^g3raftaen.  IBilber 
au^  bem  Seben  ber  Teutfd^en  im  Staate  8tio  ©ranbe  bo  @u(.  9Rit  ^l^U 
reid^en  Xe;tabbi(bungen  unb  einer  ßarte  Don  9lio  ©ranbe  bo  @ul. 
[Vin  u.  285  ©.]   gr.  8.    1902.   3n  Scintoanb  geb.  n.  ^  7.— 

Dfts  Werk,  das  auf  VeranlasBimg  ron  Prof.  Kirchhoff  in  Halle  a.  S.,  einem  der  kom- 
petentesten Beurteiler  der  südbrasilianischen  Verhältnisse,  geschrieben  worden  ist,  gibt  einen 
umfassenden  Oberblick  flber  das  tägliche  Leben  und  Schaffen  unserer  Stamraesgenossen  im 
fernen  Lande.  Der  Verfasser  führt  uns  in  scharf  beobachteten,  lebensTollen  Einzelbildern  die 
hervorragendsten  Typen  der  Bevölkerung,  den  Kaufmann  und  Musterreiter,  den  Bauern  und 
Handwerker,  den  Lehrer  und  Geistlichen  vor.  Er  schöpft  aus  der  FttUe  seiner  Beobachtungen, 
die  er  wälirend  langer  Jahre  dort  liat  sammeln  können,  dabei  weifi  er  stets  gefällig  und  leicht, 
oft  mit  köstlichstem  Humor  su  schildern,  so  daB  er  eine  wirklich  plastische  Darstellung  von 
dem  AUtagsleben  su  geben  vermag.  Das  Werk  ist  daher  besser  als  alle  anderen  bisher  er- 
schienenen Monographien  geeignet,  uns  unsere  Landsleute  auch  menschlich  näher  xu  bringen. 
Möge  das  Werk,  das  mit  xahlreichen  authentischen  Abbildungen  ausgestattet  ist,  mit  der 
Kenntnis  des  deutschen  Lebens  in  Sttdbrasilien  auch  die  Teilnahme  fflr  unsere  Ansiedler  wecken 
und  stärken,  die  dort  in  stiller,  treuer  Arbeit  den  deutschen  Namen  aus  eigener  Kraft  su  Ehren 
gebracht  haben. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1902  Nr.  2  8.  59. 


unter  ben  ßoroabo^.  Sine  ©efd^id^tc  ani  8tio  ®ranbe  bo  ®u(. 

2Rit  ja^Ireic^cn  abbitbungcn.     [vm  u.  285  ©.]     gr.  8.     1905.     3n 
Seinnianb  geb.  n.  JL  3.20. 

Das  Buch  ist  in  erster  Linie  fClr  unsere  reifere  Jugend  bestimmt.  Es  ftthrt  in  die  Zeit, 
wo  deutsche  Bauern  den  Feuerbrand  und  die  Axt  in  die  Jagdgründe  der  einstmaligen  Herren 
des  Landes  in  der  Serra  geral  und  auf  dem  Campos  des  Nordens  brachten,  und  bietet  nach 
schriftlichen  Aufseichnungen  und  mündlichen  Berichten  alter  Waldläufer  und  Tropeiros  eine 
echte  und  rechte  Indianergesohichte.  Dabei  ist  alles  vermieden ,  was  den  ,Jndianergeschichten** 
das.  Odium  verliehen  hat  Der  Ethnograph  und  Geograph  wird  merken,  dafi  nur  gutes  Material 
benutst  ist,  und  das  Ansehen,  in  dem  der  verstorbene  Th.  Bischoff  in  Mundo  Novo  stand,  von 
dem  die  sugrunde  liegende  Fabel  stammt,  verbürgt  ihre  Wahrheit  und  Echtheit.  Der  Jugend- 
liche Leser  soll  eben  an  der  Hand  einer  spannenden  Enählung  Land  und  Leute  kennen  lernen, 
wie  sie  im  Jahre  1860  in  Bio  Grande  do  Sul  waren.  So  wird  auch  dieses  Buch  dasu  bei- 
tragen können,  die  Aufmerksamkeit  auf  das  für  unser  Deutschtum  so  wichtige  Südbrasilien 
hinaulenken. 

Voranseige  siehe  Teubnert  Mitteilungen  1902  Nr.  2  S.  54. 

Furtwangler,  Dr.  Plu,  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  zu  Aachen, 
die  Mechanik  der  einfachsten  physikalischen  Apparate  und 
Versuch sanordnungen.   gr.  8.   TS,   In  Leinwand  geb. 

[In  Vorbereitung.] 
Das  vorstehend  genannte  Buch,  das  im  Ansohluft  an  den  gleichnamigen  Artikel  des 
IV.  Bandes  der  Encyklopädie  der  mathematischen  Wissenschaften  gedacht  ist,  soll  den  Inhalt 
dieses  Artikels  unter  Begründung  der  einzelnen  Resultate  weiter  ausführen.  Es  wird  sich  darum 
handeln,  darsustellen,  wie  die  theoretischen  Entwicklungen  der  Mechanik  für  die  Konstruktion 
physikalischer  Instrumente  und  die  praktische  Durchführung  von  Messungen,  insbesondere  auf 
dem  Gebiete  der  Präsisionsmessungen ,  nutsbar  gemacht  werden  können.  Es  genügt,  das  an 
einseinen  charakteristischen  Beispielen  durchsuf ühren ,  unter  denen  an  erster  Stelle  das  Pendel 
als  eines  der  am  eingehendsten  studierten  physikalischen  Instrumente  stehen  wird. 


—   die   Mechanik   der    einfachsten    physikalischen   Apparate   und   Ver- 
BuchsanorduDgen.   EmW  IV,  2. 

[Hrgb.]  siehe:  Encyklopädie  der  Mathematischen  Wissenschaften. 


Band  VI,  1. 

[Bearb.l  siehe:  Klein,  F.,    ausgewählte    Kapitel  der  Zahlentheorie 


(Autographierte  Vorlesungshefte  V.) 

Galilei,  Oalileo,  Dialog  über  die  beiden  hauptsächlichsten  Welt- 
systeme, das  ptolemäische  und  das  kopemikanische.  Aus  dem 
Italienischen  übersetzt  und  erläutert  von  Emil  Strauß.  [LXXXIV. 
u.  586  S.]    gr.  8.    1891.    geh.  n.  A  16.— 

Vorliegendes  Buch  gibt  die  erste  deutsche  Übersetzung  yon  diesem  berühmten  Buche, 
das  ebenso  henrorragend  ist  durch  die  Bedeutsamkeit  seines  Inhalts,  wie  durch  die  Schönheit 
s^ner  Form  und  das  seinem  Verfasser  so  yiel  Buhm  und  so  schwere  Leiden  eintrug.  Die  Dar- 
steUung  ist  so  klar,  dafi  die  meisten  Partien  einem  Primaner  völlig  Terst&ndlich  sind  und  für 
iba  eine  belehrende  und  anregende    Lektüre    bilden    würden,    wie   andererseits  der    Kultur- 
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biitoriker  in  keiner  Oetohiohte  der  Philoeophie  eine  Antohsaliohere  Sohildemng  Tom  Stande 
der  dAm«ligen  Kalorphlloeophie  finden  kann.  —  Eine  Einleitong,  welche  o.  m.  efaie  biogra- 
phleche  Sldue  Galileit  enthält,  und  eingehende  hiitoriaohe  und  laohliohe  Anmerkongen  weisen 
das  Yerttlndnii  und  die  Würdlgang  dee  Werkei  erleiohtem. 

Yoranseige  liehe  Teabnen  Mitteilungen  1889  Nr.  6  8.  117. 

Oalle,  Dr.  A.,  Professor  in  Potsdam,  die  mathematischen  Instru- 
mente,   gr.  8.   MPS.   In  Leinwand  geb.    [in  Vorbereitung.] 

Immer  mehr  macht  eich  die  Notwendigkeit  und  das  Bestreben  geltend,  die  Bechnungs- 
Operationen,  besonders  wenn  sie  sich  hftuAg  wiederholen,  auf  mechanischem  Wege  durch  daxu 
geeignete  Instrumente  aussuführen.  Derarttge  Hilfsmittel  haben  sogar  im  Yerkehrsleben  Ein- 
gang gefunden,  die  komplixierteren  und  feineren  Instrumente  werden  hauptsichlioh  in  den  Oe- 
Mrten  der  angewandton  Mathematik  verwertet.  AuAer  der  praktischen  Anwendung  beanspruchen 
sie  noch  besonderes  Interesse  rom  Standpunkt  der  instrumenteUen  Technik  und  auch  der  reinen 
Mathematik.  Das  angekflndigte  Buch  soll  eingehender  diejenigen  Typen  behandeln,  die  in  der 
Pnois  Yerbreitung  gefunden  haben  und  sich  Tomohmlich  mit  den  Bechenschiebem ,  Plani- 
metem,  Integraphon  und  Analysatoren  beschäftigen. 

Sans,  Dr.  Richard,  Privatdozent  an  der  üniversit&t  Tübingen,  Ein- 
führung in  die  Vektoranaljsis.  Mit  Anwendungen  auf  die 
mathematische  Physik.  Mit  31  Figuren  im  Text.  [X  u.  98  S.]  gr.  8. 
1905.    geb.  n.  A  2.80. 

Das  Büchlein  verfolgt  den  Zweck,  ganz  kurs  und  mit  aUeiniger  Yoraussetsung  der 
Elemente  der  höheren  Mathematik  in  die  Bechenmethoden  der  Yektoranalysis  einsuffthren.  Um 
die  Anwendbarkeit  dieser  Bechenmethoden  cu  seigen,  sind  viele  Beispiele  aus  der  Mechanik, 
Hydrodynamik,  osmotischen  Theorie,  Elektrodynamik  und  Elektronentheorie  gegeben;  dabei 
sind  die  physikalischen  Grundlagen  der  Theorien  nicht  etwa  vorausgesetat ,  sondern  auf  ein- 
fach« Weis«  abgeleitet. 

Aaxeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1905  Nr.  1  S.  18. 


— —  Potenten tialtheorie.  [ca.  5 Bogen]  gr.8.  MBS,  InLeinw.geh. 

[In  Yorbereitnng.] 
Auf  den  meisten  Gebieten  der  theoretischen  Physik  kann  nur  der  produktiv  arbeiten 
und  spesielle  Probleme  lösen,  der  die  Prlnsipien  der  Potentialtheorie  beherrscht.  Das  Buch 
gibt  eine  Einführung  in  diesen  Wissenssweig  mit  Anwendungen  aus  der  Hydrodynamik,  Wftrme, 
EldctrixitM,  Magnetismus.  Beim  theoretischen  Ausbau  der  Technik  werden  die  Methoden  der 
Potentialtheorie  in  weiteren  MaBstabe  herangezogen  werden. 

— —  Einführung  in  die  Theorie   des  Magnetismus,    gr.  8. 

MPS.     In    Leinw.    geb.     [in  Vorbereitung.] 

Mit  möglichst  geringen  Yoraussetaungen  —  entsprechend  einem  Lehrbuch  fttr  Ingenieure 
und  Studierende  —  ist  die  Mazwellscho  Theorie  dargestellt  und  ans  ihr  das  fdr  die  L^re  vom 
Magnetismus  Wesentlichste  abgeleitet.  Besonderer  Wert  ist  auf  die  Theorie  der  in  der  Technik 
tiblichen  Meßverfahren  gelegt,  die  Prinzipien  der  wichtigsten  Erscheinungen  und  Apparate  sind 
behandelt. 


Kepertorinm  der  Physik,  siehe:  Weber,  R.  H.,  u.  B.  Gans. 
Elektro-  und  Magnetostatik.   EmWY,  2. 


Gansloser,  Albr.,  Pflanzenomamente  f&r  den  Zeichenunterricht^  siehe  Haß- 
linger,  Otto,  und  Albr.  Gansloser. 

Oanter,  Dr.  H.,  Professor  an  der  Kantonschule  zu  Aarau,  und  Dr.  F.  Rüdio, 
Professor  am  Polytechnikum  zu  Zürich,  die  Elemente  der  ana- 
lytischen Geometrie.  Zum  Gebrauch  an  höheren  Lehranstalten  so- 
wie zum  Selbststudium.  Mit  zahlr.  Übungsbeispielen.  In  2  Teilen,  gr.  8. 

I.  Teil.  Ganter  und  Radio,  die  analytische  Geometrie  der 
Ebene.  6.,  yerbcsserte  Auflage.  Mit  53  Figuren  im  Text, 
fym  u.  190  S.]     1906.    In  Leinwand  geb.  n.  UK  3.— 

II.  Teil.  Rudio,  die  analytische  Geometrie  des  Raumes.  Mit 
12  Figuren  im  Text.  8.,  verbesserte  Auflage.  [X  u.  186  S.] 
1901.    In  Leinwand  geb.  n.  JC  8. — 

Das  Torliegende  Lehrbuch  der  analytischen  Geometrie  sucht  von  Tomherein  den  su  be- 
handelnden Stoff  in  enge,  einem  ersten  Studium  entsprechende  Grenzen  einauschlieBen,  inner- 
halb dieser  Grensen  aber  eine  möglichst  groAe  Vollständigkeit,  rerbunden  mit  einer  streng 
wissenschaftlichen  Darstellung,  ansustreben.    Ss  wendet  sich  in   erster  Linie  an  die  oberen 
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KlAiMn  höherer  Lehranstftlten  (Gjmnaiien,  BealgymiuMien  osw.),  ist  aber  auch  eo  gehalten, 
daB  ei  mit  Vorteil  sam  Selbststndiain  wird  benntst  werden  können. 

Die  Branchbarkeit  ihres  Buches  suchten  die  Yerf^tsser  durch  ein  sorgf&ltig  ausgewähltes 
Übungsmaterial  bu  erhöhen. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1908  A  Nr.  2  (komplett)  S.  7S. 

Garten,  Dr.  med.  Siegfried,  Professor  an  der  Universität  Leipzig,  Bei- 
träge zur  Physiologie  des  elektrischen  Organes  der  Zitter- 
rochen. Mit  1  Lichtdruck-  und  3  lithogr.  Tafeln.  [II  u.  116  S.J 
Lex.-8.    1899.    ÄGWmXXV.  n.  JC  b.— 

Voranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1900  Nr.  1  S.  2. 

— —  über  rhythmische  elektrische  Vorgänge  im  querge- 
streiften Skelettmuskel.  Mit  13  Doppeltafeln.  [83  S.]  Lex.-8. 
1902.    ^G^T^mXXVI.  n.  JC  5.50. 

Voranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1901  Nr.  3/4  8.  94. 

Gaule,  J.,  Zahl  und  Verteilung  der  markhaltigen  Fasern  im 
Froschrückenmark.  Mit  10  Tafeln.  [I  u.  44  8.]  Lex.-8.  1889. 
AGWmXY.  n.  A  S.— 

(Sanpp,  Dr.  ».,  5ßrofeffor  on  bcr  Uniöcrfität  Tübingen,  ^f^c^ologic  bc« 

ftinbC«.      8.      ÄNG,      [in  Vorbereitung.] 

Das  vorliegende  kleine  Buch,  daft  im  Anschluß  an  Volkshochschulkurse  fOr  Lehrer 
entstanden  ist,  behandelt  in  gemeinverständlicher  Darstellung  die  wichtigsten  Tatsachen  der 
Kindespsychologie,  vor  allem  die  geistige  Entwicklung  des  kleinen  Elindes  bis  sum  AbschluA 
der  Sprachentwicklung  und  die  Psychologie  des  Schulkindes.  Die  erkenntnistheoretische  Eigenart 
der  kindespsychologischen  Forschung,  ihre  Bedeutung  für  die  Individualpsychologie,  die  experi- 
mentellen Methoden  der  pädagogischen  Psychologie  und  ihre  Hauptergebnisse  werden  erOrtertt 
manche  modernen  Fragen  (Kind  und  Kunst,  Psychologie  des  abnormen  Elindes)  kurs  erlftutert. 

Oanfi,  Carl  Friedricll,  Werke.  Herausgegeben  von  der  Eönigl  Gesell- 
schaft derWissenschaften  in  Göttingen.  lOBftnde.  gr.4.  kari 

Band    I:  Disquisitiones  arithmeticae.  2.  Abdruck.  [478  S.] 

1870.  n.^20.— 

—  II:  Höhere  Arithmetik.    2.  Abdruck.  [628  S.]  1876.  n.  ^20.— 

Nachtragzuml.AbdruckdeB2.Bande8.  [38S.]  1876.  u.JC    2.— 

—  ni:  Analyeis.     2.  Abdruck.     [499  S.]     1876.  n.JL20.— 

—  rV:  Wahrscheinlichkeitsrechnung  U.Geometrie. 

2.  Abdruck.     [492  S.]     1880.  n.  ^  26 .  — 

—  V:  Mathematische  Physik.  2.  Abdruck.  [6428.1  1877.  n.  J^2^.— 

—  VI:  Astronomische    Abhandlungen.     2.  Abdruck. 

[664  S.]     1874.  n.  ^88.— 

—  VH:  Theoria    motus    und    Theoretisch -Astronomischer 

Nachlaß.     (Parabolische   Bewegung,   Störungen   der  Ceres 

und  der  Pallas,   Theorie  des  Mondes.)    [660  S.] 

1906.  n..«:30.— 

—  Vni:  Fundamente    der  Geometrie   usw.     [HI  u.  468  S.]    1900. 

n.  ,^24.— 

—  IX:  Geodätische   Nachträge    zu    Band    IV;    insbesondere 

Hannoversche    Gradmessung.      [IV   u.    628  S.]      1903. 

n.  JC  26.— 

—  X:  [In  Vorbereitung] 

Mit  Band  X,  der  biographlsohe  Angaben  und  interessante  Stücke  des  Briefwechsels, 
sowie  ein  Generalregister  zu  sämtlichen  Bänden  enthalten  wird,  wird  die  Oesamtausgabe  von 
Oaufi*  Werken  lum  AbschluS  gebracht  sein. 

Über  den  Stand  und  Fortgang  des  Unternehmens  der  Herausgabe  von  GauS'  Werken 
in  seinen  einselnon  Stadien  vergleiche  man  die  Berichte  von  F.  Klein  in  den  Nachrichten  der 
KOnigUchen  Gesellschaft  der  Wissenschaften  lu  GOttingen  (geschäftUche  Mitteilungen)  von  1S9S 
an;  über  die  Weiterfnhrung  des  Unternehmens  von  1900  an  siehe  YorauEeige  in  Teubners  Mit- 
»eilni^en  1900  Nr.  6  S.  177. 
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[fianß,  Carl  Friedrioll],  und  Wolfg.  Bolyai,  Briefwechsel  Mit  Unter- 
st&tzung  der  Königl.  Ungarischen  Akademie  der  Wissenschaften  heraus- 
gegeben von  Franz  Schmidt,  weiland  Baumeister  in  Budapest  und 
Dr.  Paul  St ä ekel;  Professor  an  der  Techn.  Hochschule  zu  Hannover. 
[XVI  u.  208  S.]    4.    1899.    In  Halbkalblederband        n.  JC  U.— 

Mehr  als  hundert  Jahro  sind  vergangeD|  leitdem  Carl  Friedrich  GauB  und  Wolfgang  Boljai 
auf  der  Uuiyersit&t  Göttingen  auaammentrafen  und  all  gleiohgeetimmto,  fOr  alles  Kdle  enäammte 
Seelen  sich  eng  aneinander  schlössen.  Nach  zwei  Jahren  muBten  sie  sich  trennen.  Das 
Sehicksal  führte  sie  verschiedene  Wege,  aber  an  ihrer  Freundtchaft  haben  sie  bis  au  ihrem 
Tode  festgehalten.  Der  Briefwechsel  beider  gibt  ein  anaiebendes  Bild  des  Jungen  Gaul,  der 
▼on  Entdeckung  zu  Entdeckung  fortschreitend  unsterblichen  Buhm  erwirbt.  Er  zeigt  uns 
Boljai  in  rastlosem  Kampfe  mit  der  Ungunst  der  Uitist&nde,  die  ihn  hindern,  die  Frflohte  einer 
TerheiAungsTollen  Jugend  einzuernten,  die  ihm  aber  niemals  die  Bt'geisterung  fflr  seine 
Ideale  und  die  Wftrme  des  Herzens  zu  rauben  Termögen.  Als  ein  Tersöhnender  Abachlul 
erscheint  es,  daß  Wolfgangs  Sohn  Johann  durcn  die  Schöpfung  der  absoluten  Geometrie 
das  uralte  Problem  bezwingt,  mit  dem  s^ln  Vater  Tergebens  gerungen  hatte,  und  dabei  in 
wunderbarer  Weise  mit  GauB  zusammentrüft,  der  Johann  als  ein  Genie  erster  GröAe  anerkennt. 

Während  bis  Jetzt  nur  Bruchstflcke  aus  dem  Briefwechsel  GauB-Bolyai  bekannt 
waren,  hat  nunmehr  das  Entgegenkommen  der  Königlichen  Gesellschaft  der  Wissenschaften 
zu  Gottingen  und  die  Unterstfltzung  der  Ungarischen  Akademie  der  Wissenschaften  es  ermög« 
licht,  den  ganzen  Briefwechsel  in  derselben  schönen  und  reichen  Ausstattung  erscheinen  au 
lassen,  in  der  die  beiden  Binde  ron  Wolfgang  Boiyais  Tentamen  neu  herausgegeben  worden 
sind.  Die  Muniflzenz  der  Akademie  hat  es  auch  gestattet,  anhangsweise  eine  Bvihe  weiterar 
aof  GauB  und  Bolyai  bezaglicher  Briefe,  sowie  erl&utemde  Anmerkungen  hinzuzufflgen  und  einige 
Briefe  in  getreuer  Nachbildung  beizugeben. 

Gebhardt,  A.  [Obers.]  siehe:  Thoroddsen,  Th.,  Geschichte  d.  isländischen 
Geographie. 

Gtebhardt,  Architekt,  M.,  Oberlehrer  an  der  Königl.  Baugewerkschule  zu 
Magdeburg,  die  Bauführung.  Em  Leitfaden  für  den  Unterricht  an 
Baugewerkschulen  und  für  die  Baupraxis.  Mit  6  Figuren  im  Text.  [IV 
u.  80  S.]    gr.  8.    1906.    UaBsch,    öteif  geh.  n.  ^1.60. 

Der  Gruudzug  des  Leitfadens  ist  eine  gleichwertige  Behandlung  aller  bei  der  „Bauf tth- 
rung"  in  Betracht  kommenden  Arbeiten.  Das  Heft  wiU  nicht  nur  ein  Leitfaden  fUr  den  Unterricht 
sein,  sondern  auch  ein  Wegweiser  bei  der  ersten  praktischen  Tätigkeit  des  Jungen  Bauftlhrers. 
Es  bringt  nicht  nur  die  Vorschriften  fflr  das  amtliche  Bauwesen,  und  zwar  in  der  neuesten 
Fassung,  sondern  geht  iu  gleichem  Mafie  auf  das  Verfahren  bei  bflrgerliohen  Bauten  ein,  ent- 
sprechend den  verschiedenen  Zielen,  denen  die  Schüler  der  Baugewerkschule  zustreben.  Die 
Arbeiten  auf  der  Baustelle  und  die  im  Bureau  sind  gleichm&Big  berflclcsichtigt  Sie  werden  getrennt 
behandelt,  aber  unter  stetem  Hinweise  auf  ihr  Ineinandergreifen. 

Anzeige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1907  Nr.  1  8.  78. 

-^—  Umbauten  und  Wiederherstellungsarbeiten.  Mit  33 
Figuren  im  Text.  [IV  u.  60  S]  gr.  8.  1906.  UaBsch,  Steif 
geh.  n.  «/^  1 .  — 

Im  diesem  Leitfaden  ist  zum  ersten  Male  der  Versuch  gemacht,  die  für  Umbauten 
und  Wiederherstellnngsarbeiten  als  mafigebend  anerkannten  Grunds&tze  und  Erfahrungsregeln 
systematisch  geordnet  vorzuführen.  Damit  ist  dem  Lehrer  der  Baukonstruktionen  eine  bei  der 
FüUe  des  zu  bewältigenden  Stoffes  gewiß  willkommene  Hilfe,  dem  Schüler  ein  auch  nach  der 
Schulzeit  noch  brauchbarer  Berater  an  die  Hand  gegeben. 

Anzeige  sieh«  Tonbners  Mitteilungen  1007  Nr.  1  S.  72. 

®«^tt0,  $.,  [^tgb.]  fic!)c:  SRet^obt!  bc«  SioI!«=  unb  SJ«tteIjrf)tiluntemc^ti?. 

[SKitarb.]  iie^c:  ^clmfampf,  ?(.,  unb  ^.  Ätau«bauer,  SHec^nbud)  für 

(finbli^e  Sortbtlbungd|(^uIen. 

Geiger,  Dr.  Wilhelm,  Professor  an  der  Universität  Erlangen,  die  Pamir - 
Gebiete.  Eine  geographische  Monographie  Mit  1  Karte.  [VIII  u. 
186  S]    gr.  8.    1887.    GÄ  II,  1.  geh.  n.  ^  8.— 

Ein  sorgfältiges  Quellenstudium  namentlich  russischer  Arbeiten  über  die  Pamir>Oebiete 
gibt  dem  Verfasser  das  Material  zur  oben  genannten  geographischen  Monographie,  welohe 
Gebirgsbau  und  Gliederung,  Klima  und  Bewohner  des  „Daches  der  Welt'*  systematisch  und 
länderkundlich  zur  Darstellung  bringt. 
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Geinitz,  Dr.  H.  B.,  weiland  Professor  an  der  Technischen  Hochschule 
zu  Dresden,  Darstellung  der  Flora  des  Hainichen-Ehersdorfer 
und  des  Flöhaer  Kohlenhassins,  im  Vergleich  zu  der  Flora 
des  Zwickauer  Steinkohlengehirges.  Mit  14  Kupfertafeln  in 
gr.  Folio.  [VIU.80S.]  Lex.-8.  1854.  JG  6.  geh.  n.  ^24.— 
— —  dasQuadergebirgeoderdieKreideformationinSachsen. 
Mit  besonderer  Berücksichtigung  der  glaukonitreichen  Schichten.  Mit 
1  kolorierten  Tafel.  [IIu.44S.]  Lex.-8.  1850.  JG2.  geh.  n.  .^1.60. 

Geiser,  Dr.  C.  F.,  Professor  am  Polytechnikum  zu  Zürich,  Einleitung 
in  die  synthetische  Geometrie.  Ein  Leitfaden  beim  Unterricht 
an  höheren  Bealschulen  und  Gymnasien.  Mit  vielen  Holzschnitten  im 
Text.    [VI  u.  183  S.]    gr.  8.    1869.    geh.  n.  A  3.— 

Die  TorUegende  Schrift  sacht  auf  dam  Wege  der  fortwährenden  InanipmchnAhme  und 
Ausbildong  des  rftomUchen  AnschAnnngSTermögens  der  Schüler  durch  Heruibringang  eine«  reich- 
haltigen Materials  aus  der  Stereometrie  bereits  auf  der  Schule  die  systematische  ^Entwicklung 
der  Methoden  vorsubereiten,  die  s«Lt  Steiners  Arbeiten  die  synthetische  Geometrie  beherrschen, 
um  so  den  Übergang  von  der  Euklidischen  Geometrie  su  der  neueren  Geometrie  su  Texmitleln. 
Sie  ist  als  Ergftnjning  su  dem  ersten  Teil  der  Steinerschen  Vorlesungen,  die  die  Kegelschnitte 
unter  dem  genannten  Gesichtspunkte  behandeln,  gedacht  und  swar  in  einem  Sinne,  welcher  sie 
zur  Grundlage  des  Unterrichts  an  den  oberen  Klassen  der  höheren  Schulen  geeignet  macht. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1869  Nr.  1  8.  7. 

— —  [Hrgb.  u.  Bearb.]  siehe:  Steiner,  J.,  Vorlesungen  über  synthetische 
Geome&ie.    Teil  I. 

Gtoißler,  Dr.  Kurt,  in  Luzem,  die  Grundsätze  und  das  Wesen  des 
Unendlichen  in  der  Mathematik  und  Philosophie.  [VJJi  u. 
417  S.]    gr.  8.    1902.     geh  n.  JL  14.—,  geb.  n.  UK  16.— 

Das  Werk  wiU  zuerst,  mit  den  einfachsten  Vorstellungen  beginnend,  die  Widerspräche 
und  Bftts^  des  Unendlichen  in  der  niederen  und  höheren  Mathematik  (Parallelen,  ParMlozon 
der  Winkelflftchen ,  Gerades  und  Krummes,  BerAhrung,  Harmonie,  Orenzbegriffe ,  M^-Hmwiw^ 
Differentiale,  Oskulation,  Inflexion,  Beschleunigung  usw.)  durch  eine  neue,  ausflihrlich  ent- 
wickelte Theorie  Ton  Weitenbehaftungen  lösen,  mit  endlichen  (sinnlich  TorsteUbaren)  und  unter- 
wie  Übersinnlich  vorsteUbaren  anschaulichen  OröBen.  Dann  begrOndet  es,  nach  einem  Abzil 
der  Geschichte  des  Unendlichen  bis  heute,  die  SteUung  dieser  It^ire  innerhalb  der  Philosophie, 
die  Beziehungen  zur  Lehre  von  den  Empfindungen,  das  Sein  der  Mannigfaltigkeitsverh&ltnisse 
ohne  und  mit  diesen  Weitenbehaf tungen ,  die  einen  weiteren  Ausbau  von  Kants  kritischer  Zer- 
legung bedeuten,  freilich  ohne  den  Anspruch  alleiniger  Bichtigkeit,  sondern  nur  mit  dem 
Streben  nach  Widerspruchslosigkeit  und  damit  nach  MögUchkeit.  Alle  Gebiete ,  die  mit  dem 
Unendlichen  zu  tun  haben,  werden  herangezogen,  und  zum  SchluA  wird  das  Ganze  aufgefafit 
Tom  Standpunkte  einer  Metaphysik  der  MögUchkeiten. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  190S  Xr.  2  S.  67. 

— ^-^—  anschauliche  Grundlagen  der  mathematischen  Erd- 
kunde. Zum  Selbstverstehen  und  zur  Unterstützung  des  Unterrichts. 
Mit  52  Figuren  im  Text.  [VI  u.  199  S.]  gr.  8.  1904.  geb.  n.  UK  3.— 

Das  Buch  wiU  durch  möglichste  GrtLndUchkeit  und  Klarheit,  die  nur  bei  leichtgefaBtem 
Kindringen  bis  in  die  Einzelheiten  der  Anschauung  erreicht  wird,  den  Unterricht  der 
höheren  Schulen  stützen;  es  ist  dem  SchtQer  derselben  beim  Alleinlesen  Yerst&ndlich  und  soU 
zum  ausführlichen  Nachlesen  während  des  Uuterrichtos  dienen.  Aber  es  eignet  sich  auch  be- 
sonders  alt  Schulbuch  für  Bealschulen,  Mittelschulen,  Seminarlen,  höhere  Mftdchensohulen: 
Das  ausführliche  alphabetische  Begister  erleichtert  die  Orientierung  Aber  jeden  einzelnen  Punkt. 

G^milii  elementa  astronomiae  ad  codicum  fidem  recensuit,  germanica 
interpretatione  et  commeutariis  instruxit  Carolus  Manitius.  [XLIV 
u.  370  S.]    8.    1898.    geh.  n.AS.  — ,  in  Leinwand  geb.    n,  AS,  60. 

Die  Torliegende  Ausgabe  der  „Isagoge**  beruht  in  der  Hauptsache  auf  drei  Hand- 
schriften (einem  Vindobonensis  saec.  XV  und  zwei  Yaticani  saec.  XY  und  XV — XYI).  Beige- 
geben ist  eine  deutsche  Übersetzung  und  im  Anhang  auAer  den  Indices  eine  Abhandlung 
Aber  des  Geminos  Zeitalter,  Vaterland  und  Schriften,  sowie  Anmerkungen  zur  Isagoge. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1898  Nr.  6/6  S.  160. 


Genocchi  —  Giesenhagen.  107 


GtanOCChi,  Dr.  jar.  Angelo,  weiland  Professor  an  der  Universität  Turin, 
Differentialrechnung  und  Grundzüge  der  Integralrechnung, 
herausgegehen  von  Ginseppe  Peano.  Autorisierte  deutsche  Über- 
setzung von  Professor  Dr.  G.  Bohlmann  in  Berlin  und  A.  Schepp, 
weiland  Oberleutnant  a.  D.  in  Wiesbaden.  Mit  einem  Vorwort  von 
Dr.  A.  Mayer,  Professor  an  der  Universität  Leipzig.  [VTl  u.  399  S.] 
gr.  8.     1899.    In  Leinwand  geb.  n.  JL  12. — 

Dm  Torliegende  Bach  ist  eine,  mit  wertrollen  HinBufQgangen  Ton  O.  Peano  versehene, 
deutsehe  Aasgabe  des  im  Herbst  1884  Ton  O.  Peano  heraasgegebenen  Werkes:  Calcolo  differen- 
siale  e  principii  di  oalcolo  integrale,  das  nicht  bloB  ein  mustergaitiges  Beispiel  prttsiser  Dar- 
tteUong  and  strenger  SohluAweise  darbietet,  dessen  günstiger  EiuflnB  In  fast  allen  seitdem 
ers<xhienenen  grOBeren  Lehrbflchem  der  Differential-  und  Integralrechnung  nnrerkennbar  satago 
Mtt,  sondern  namentlich  anch  durch  die  Herrorhebung  alt  eingewurselter  Irrtümer  in  den  Toran- 
gWteUten  Noten  der  Wissenschaft  selbst  den  AnstoA  au  neuer  frachtbarer  Entwiokelung  gab. 

Ks  ist  nicht  ein  Lehrbuch  im  gewöhnlichen  Sinne ,  da  es  sozusagen  nur  auserlesene 
Kapitel  ans  dem  groAen  Gebiete  der  Differential-  and  Integralrechnung  behandelt,  ror  allem 
kein  I«ehrbach  für  den  Anfänger,  der  für  Tolle  Strenge  das  richtige  Verstftndnis  noch  nicht 
haben  kann.  Aber  bei  der  ausgezeichnet  klaren  Sprache  des  Buches  wird  Jeder,  der  bereits 
mit  den  Elementen  der  Analysis  vertraut  ist,  sich  leicht  in  dasselbe  hineinlesen  und  aus  ihm 
nachhaltigen  Nutzen  und  ungewöhnliche  Befkledignng  gewinnen. 

Voranzeige  siehe  Teubner«  Hitteilungen  1898  Nr.  5/6  S.  164. 

Oerfeer,  Dr.  med.  ip.  ^.,  $rofeffor  an  her  UniDerfttöt  föntgdberg,  bie 
menf^Iic^e  @tiinme  unb  tl^re  ^^giene.  Sieben  Dolfötümlid^e  SSor^ 
lefungen.  SRtt  20  «Ibbilbungen  im  lejt.  [IV  u.  116  @.]  8.  1907. 
-4A^G^  136.  ge^.  JL  1.  — ,  in  Seintuanb  geb.  JL  1.25. 

Voranzeige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1906  Nr.  %  8. 18. 

Gerke,  A.,  [Hrgb.]  siehe:  Seneca,  opera  II. 

GtorlftCll,  Dr.  H.y  Professor  in  Parchini,  Grundlehren  der  Chemie.  Zum 
Gebrauch  beim  Unterricht  in  den  oberen  Gymnasialklassen.  [39  S.] 
8.    1900.    geh.  n.  A  —.50. 

Gerland,  E.,  [Hrgb.]  siehe:  Leibniz,  G.  W.,  nachgelassene  Schriften. 
®etnet,  3R.,  [aWitnrb.l  fiel^e:  9?oobt,  %.,   ««olurfunbc  für  öc^rertnnenfeminare. 
Gertb,  B.,  [Higb.]  siehe:  Jahrbücher,  neue,  fär  das  klass   Altertum  usw. 
Gesunde  Jugend,  siehe:  Jugend,  gesunde. 
Giesen,  A.,  [Hrgb.]  siehe:  Beer,  A.,  Theorie  der  Elastizität. 

OiesenliageiL,  Dr.  E.,  Professor  an  der  Universität  München,  auf  Java 
und  Sumatra.  Streifzüge  und  Forschungsreisen  im  Lande  der  Malaien. 
Mit  16  farbigen  Tafeln  und  zahlreichen  Abbildungen  im  Text,  sowie 
1  Kartenbeilage.  [X  u.  270  S.]  gr.  8.  1902.  geh.  n.  A  9 .  — , 
geb.  n.  JL  10. — 

Diese  Keisebeschreibung  beruht  auf  den  Aufzoichnungon ,  die  der  Verfasser  wälirend 
seiner  Forschungsreise  in  den  Jahren  1899/1900  unter  dem  unmittelbaren  Eindrucke  der  Gegen- 
wart gemacht  hat,  und  entwirft  ein  anschauUches  Bild  der  indomalaUsohen  Tropen,  insbesondere 
▼on  Jara  und  Sumatra.  Geographie  und  Landesnatur,  Vegetation  und  Tierleben  worden  lebendit^ 
und  eindruoksvoU  geschildert,  ebenso  die  socialen  Verhältnisse  der  durchreisten  Lttnder  uud  das 
malaische  Volkstum  in  seinen  Terschiedensten  Lebensttußerungen.  Besondere  Beachtung  findet 
anch  die  tropische  Agrikultur  der  Inseln  und  ihre  herrorragende  Bedeutung  für  Welthandel 
nnd  Weltverkehr.  Zahlreiche  Vollbilder  und  Textflguren  bilden  einen  InstruktiTen  Schmuck  des 
Werken,  eine  Karte,  in  die  der  Belseweg  eingetragen  ist,  erleichtert  die  Übersicht. 

Voranielge  liehe  Teubnert  BUtteUnngen  1901  Nr.  8/4  8. 18t. 


108  Giesenhagen  —  Gimdt. 


[Viefettl^ilirtt,  br.  St.],  unfere  totd^tigften  ßuUurpflanien  (bie  &t- 
tretbegräfer).  Sed^d  Vorträge  au^  ber  ^flanjenlunbe.  2.  Auflage.  SRit 
38 gtflurcn  im lejt  [VI u.  1 12  ©.]  8.  1907.  ANG  10.  gc^.  JCl,—, 
in  SetntDanb  geb.  ^  1 .  25. 

Dm  Bflchlein  enthält  eino  SohilderoBg  der  Getreidegriaer  and  erlintert  an  ihnen  die 
iwichtigsteu  Lehren  von  der  Organbildung,  den  anatomiichen  Bau  und  die  LebeniTerriehtongen  der 
Pflanzen.  Die  Darstellung  der  Entwicklung  des  Oetreidebaues  seit  den  ältesten  Zeiten  gewährt 
einen  Ausblick  auf  die  Kulturgeschichte  des  Menschengeschlechts.  Die  Besprechung  der  wichtig- 
sten und  Yorbreitetsten  Krankheiten  der  Getreidegräser  gibt  Gelegenheit ,  auch  einige  typische 
Vertreter  der  bltttenluseu  Pflanxen  dem  Leser  TonraftthreUf  und  weist  die  Mittel  xur  Bekämpfung 
der  gefährlichsten  Krankheitsursachen  nach. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  1  8. 18. 

Gilbert,  Geh.  Beglerangsrat  Dr.  Otto,  Professor  in  Halle  a.  S.,  die 
meteorologischen  Theorien  des  griechischen  Altertums. 
Von  der  Königlich  Bayerischen  Akademie  der  Wissenschaften  mit 
dem  Zographospreise  gekrönt.  Mit  12  Figuren  im  Text.  [Vu.  746  S.] 
gr.  8.    1907.    geh.  n.  ^  20.— ,  in  Halbfrz.  geb.  n.  JC  22.50. 

Nachdem  in  einem  einleitenden  Kapitel  das  Verhältnis  der  ftitimga  und  Elemente  fest- 
gestellt worden  ist,  gibt  der  allgemeine  Teil  eine  Elementarlehre  der  Griechen  und  behandelt  iu 
sehn  Kapiteln  1.  die  Volksanschanung,  S.  die  lonier,  8.  die  Pythagoreer,  4.  die  Eleaten,  5.  Empe- 
doklas,  6.  Atomisten,  7.  Plato,  8.  Aristoteles,  9.  Epikur,  10.  die  Stoiker.  Der  spesielle  Teil  legt 
sodann  die  meteorologischen  Theorien  selbst  dar.  Hier  kann  die  Meteorologie  nicht  in  dem 
besohrinkenden  Sinne  des  Aristoteles,  sondern  mu£  in  der  umfassenderen,  allgemeinen  Auf- 
fassung genommen  werden,  nach  der  auch  die  ätherischen  Erscheinungen  des  Himmels  als 
ftttiinga  bezeichnet  werden.  In  wieder  sehn  Kapiteln  werden  so  behandelt  1.  der  ErdkOrper 
(Erdbeben),  S.  das  Erdelement,  3.  das  Wasser,  4.  die  tellurischen  Ausscheidungen,  5.  Aüno- 
sphäre  und  atmosphärische  Niederschläge,  6.  Windgenese,  7.  Windsyiteme,  8.  atmosphärische 
Spiegelungen,  9.  das  atmosphärische  Feuer,  10.  das  ätherische  Feuer.  Was  dieses  letste  Kapitel 
betrat,  so  kann  es  sich  hier  nur  um  diejenigen  Erscheinungen  handeln,  die  (wie  AohiUes  isag.  i 
p.  80  M.  im  Sinne  des  Posidonius  darlegt)  ihrem  Wesen  nach  aus  dem  Feuerelemente  des 
Himmels,  als  dem  besonders  reinen  und  göttlichen,  sich  gestalten,  während  aUe  astronomischeiv 
Fragen  ausgeschlossen  bleiben. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  1  S.  34. 

Ginzel,  F.  K.,  Chronologie.    EmW  Yl,  2. 

— —  und  A.  Wilkens,  Theorie  der  Finsternisse.    EmW  VI,  2. 

Oirndt,  Prof.  Martin,  Oberlehrer  an  der  Baugewerkschule  zu  Magdeburg, 
Raumlehre  für  Baugewerkschulen  und  verwandte  gewerb- 
liche Lehranstalten.    In  2  Teilen,    gr.  8.    UaBscfi.   Steif,  geh. 

I.  Teil:  Lehre  von  den  ebenen  Fipruren.  3.  Auflage.  Mit  271 
Figuren  im  Text  und  auf  5  Tafeln  und  288  der  Baupraxis  ent- 
lehnten Aufgaben.     [X  u.  88  S.]    1907.  n.  .«  2.20. 

11  —  Körperlehre  und  Dreiecksberecbuung.  2.,  umgearbeitete 
und  vermehrte  Auflage.  Mit  72  Figuren  im  Text  und  121  der 
Baupraxis  «ntlehnten  Aufgaben.  [YIII  u.  67  S.J  gr.  8.  1904. 
geb.  n.  .^.  1.40. 

Uie  jetst  in  dritter  bozw.  sweiter  Auflage  Torliegeuden  Leitfäden  tragen  einen  pro- 
grammatisohen  Charakter.  Hie  haben  das  Problem  lösen  helfen,  die  formalen  Bildungswerte  des 
mathematisohen  Unterrichts  in  Übereinstimmung  eu  bringen  mit  den  in  erster  Linie  stehenden 
materialen  Bedtlrfnissen  der  Hoch-  und  Tiefbaupraxis.  Der  theoretische  Unterrichtsstoff  wird 
daher  auf  das  geringe  MaB  susammengedrttngt,  das  sich  unschwer  durch  die  Bedürfnisse  der 
Baupraxis  und  der  ttbrigen  BchuldissipUnen  sowie  durch  die  Notwendigkeit  eines  genetisohen 
Zusammenhanges  feststeUen  läßt.  Das  Hauptgewicht  wird  auf  das  Auflösen  von  wirlclich  prak- 
tischen Originalaufgaben  gelegt,  die  in  groBer,  das  Gänse  der  Hoch-  und  Tiefbautechnik  un- 
spannenden Zahl  und  in  enger  Anlehnung  an  die  Praxis  vorhanden  sind. 

Anmeigt  siehe  Teubners  Mitteilungen  1896  Nr.  5/6  8. 141. 


G-irndt  —  Gmeiner.  109 


[Girndty  Prof.  Hartill],  Leitfaden  der  baute cbnischen  Chemie. 
Ein  methodisches  Lehrbuch  für  Baugewerkschulen  und  verwandte 
bautechnische  Lehranstalten.  Mit  34  Figuren  im  Text  [IV  u.  60  S.] 
gr.  8.    1906.     UaBsdK    Steif  geh.  n.  JC  1.20. 

Kntoprechend  dem  allgemein«!!  Bildnngsaiele  der  Baugewerksoholen ,  fachliche  Bildung 
KU  verbreiten,  ist  es  Anfgabe  de»  ehomiachcn  Unterrichte,  dem  Bantechniker  nnd  snkflnftigen 
Bangewerktmeister  b<>xw.  techniBchen  Banbeamten  diejenigen  Kenntnisse  an  Übermitteln,  die  sn 
einer  awockmifligen  Ausübnng  der  Baupraxis  nOtig  sind. 

Neben  den  die  Banansfahmng  und  Bauunterhaltnng  direkt  berührenden  chomisch- 
toehnischen  Fragen  ist  die  HersteUnng  der  Baustoffe  so  weit  herangesogen,  als  cum  chemischen 
Varstftndnisse  ilu«r  Eigenschaften  und  ihres  Verhaltens  bei  und  niush  dem  Bau  nOtig  ist. 

Daß  auch  die  aUerwichtigsten  chemischen  und,  soweit  die  Bauhygiene  in  Betracht 
kommt,  die  naturgeschichtlichen  Kenntnisse  des  t&gUchen  und  menschlichen  Lebens  berflck- 
«iohtigt  werden  müssen,  ergibt  die  Tatsache,  daß  die  Bauten  meist  sur  Benutsung  durch  Menschen 
ausgeführt  werden.  Die  Kenntnis  irgendwelcher  chemischen  Theorien  als  Bildungssweck  ist 
glnsUch  ausgeschieden.  Vorherrschend  war  das  Bestreben,  das  für  den  Bauteohniker  Wichtige 
Tom  Entbehrlichen  scharf  zu  scheiden  und  nur  das  Erstere  eu  bringen,  also  den  Stoff  so  su 
beschränken,  daß  keine  für  den  Erbauer  und  Bewohner  Ton  Bauwerken  wichtigen  chemischen 
Tatsachen  unerklArt  blieben.    Der  Oang  des  Leitfadens  ist  im  Ganzen  ein  methodischer. 

Anzeige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1907  Kr.  1  S.  159. 


Leitfaden  der  Baustoff  lehre,  siehe:  Jessen,  K.,  u.  M.  Girndt. 
[Hrgb.]  siehe:  Unterricht,  der,  an  Baugewerkschulen. 
[Hrgb.]  siehe:  Technik  und  Schule. 


•ifenittf,  Dr.  ipittl,  ^vofeffor  an  ber  Umt)erfität  biegen,  äOSerben  unb 
SSerge^en  ber  $f(anjen.  93ortrage,  gelegentlich  ber  Serienhirfe  ju 
«önig^berg  t.  ^r.  1903  gel^alten.  SKit  24  Äbtlbungen  im  left.  [VI  u. 
132  6.]  8.   1907.  ANG  173.  gel^.  ^  1 .  — ,  in  Setnto.  geb.  JC  1 .  25. 

Behandelt  in  loichtfafllicher  Weise  aUes,  was  uns  allgemein  an  der  Pflanze  interessiert, 
ihre  ftußere  Entwicklung,  ihren  inneren  Bau,  die  wichtigsten  Lebensrorgänge ,  wie  Nahrungs- 
aufkiahme  nnd  Atmung,  Blühen,  Beifen  und  Verwelken,  gibt  eine  Übersicht  über  das  Pflanzen- 
reich in  Urzeit  und  (Gegenwart  und  unterrichtet  über  Pflanzenrermehmng  nnd  Pflanzenzfichtung. 
Das  Büchlein  stellt  somit  eine  kleine  „Botanik  des  praktisclien  Lebens"  dar. 

Anzeige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1907  Nr.  2  S.  Sn. 

Gleiolieii,  Regierungsrat  Dr.  Alexander,  Privatdozent  an  der  Technischen 
Hochschule  zu  Charlottenburg,  die  Haupterscheinungen  der 
Brechung  und  Reflexion  des  Lichtes  dargestellt  nach  neuen  Me- 
thoden. Mit  Fig.  im  Text.  [VI  u.  47  S.]  gr.  8.  1889.  geh.  n.JLl.  GO. 

In  der  vorliegenden  Schrift  macht  der  Verfasser  den  Versuch,  die  Itaupterscheinungen 
der  Brechung  und  Beflexion  darzustellen,  ohne  die  sonst  übliche  beschrftnkende  Voraussetzung 
zu  machen,  daß  zunächst  nur  ein  Lichtstrahl  vorliegt  Dabei  sind  die  mathematischen  Methoden 
derartig  vereinfacht,  daß  die  einzelneu  Entwicklungen  sehr  wohl  als  Lelmtoff  für  die  oberen 
Klassen  höherer  Schulen  dienen  kOnnen. 

Voranzeige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1889  Nr.  4  S.  7h. 

Lehrbuch  der  geometrischen  Optik.    Mit  251  Figuren  im 


Text.     [XIV  u.  511  S.]     gr.  8.     1902.     TS  VIIL     In  Leinwand 
geb.      ^  n.  ./Ä  20 .  — 

Das  Lehrbuch  umfaßt  die  allgemeine  optische  Abbildungslehre  und  die  spezielle  Theorie 
der  bilderzeugenden  optischen  Instrumente  (Lupe,  Femrohr,  Mikroskop,  photographisches  Objektiv) 
auf  Orund  der  neuesten  Forschungen  und  Erfahrungen.  Insbesondere  werden  die  Erscheinungen 
der  sphärischen  Aberration  und  Ghromasie,  Astigmatismus,  Koma,  Aplanatismus  und  Orthoskopie 
einer  eingehendpn  Darstellung  unterzogen  und  die  Methoden  zur  Herstellung  relativ  fehlerfreier 
Systeme  an  vielen  Zahlenbeispielen  erläutert.  Hierdurch  und  durch  die  Angabe  der  Kon- 
struktionsdaten  historisch  interessanter  und  bewährter  Systeme  soll  das  Buch  tiotz  seines  streng 
theoretischen  Lehrganges  auch  den  Bedürfhissen  der  Praxis  Bechnung  tragen. 

Anzeige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1902  Nr.  1  8.  47. 

Gmeiner,  J.  A.,  theoretische  Arithmetik,  siehe:  Stolz,  0.,  u.  J.  A.  Gmeiner. 
— —  Einleitung  in  die  Funktionentheorie,  siehe:  Stolz,  0.,  u.  J.  A.  Gmeiner. 


HO  Goebel  —  Gosewisch. 


Gk)ebel,  Geheimer  Hofrat  Dr.  E.,  Professor  an  der  Universität  Mtlnchen, 
Einleitung  in  die  experimentelle  Morphologie  der  Pflanzen. 
[VIII  u.  260  S.]    gr  8.    1908.    NT.    In  Leinwand  geb.  n.  UK  8.— 

Darwin  sagt  Ton  der  Morphologie :  „Dies  ist  einer  der  interetsantecten  Teile  der  Natur- 
getohichte  nnd  kann  deren  wahre  Seele  genannt  werden.**  Dieser  Aussprach,  welcher  sich  zu- 
nftchst  auf  die  „Tergleichende  Morphologie**  besieht,  dürfte  in  besonders  hohem  Maße  auch  fnr 
ihre  JOngere  Schwester,  die  experimentelle  Morphologie  gelten,  welche  in  die  Bedingungen  für 
die  Gestaltbildung  tiefer  einxudringen  sucht  Der  Verfasser  sucht  in  dem  Yorliegenden  Buch(> 
die  Errungenschaften  der  „Entwicklungsphysiologie**  speziell  auf  dem  Gebiete  d^r  höheren 
Pflanzen  einem  weiteren  Leserkreise  nfthersubringen. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Xr.  2  S.  193. 

(8o(Mii|inikt,  Dr.  ttidiarb,  ^riDotbojent  an  ber  Umt)erfität  äJ^ünc^en, 
bic  licrtüclt  bciJ  SKilrof to})§  (bic  Urtiere).  SKit  39  «bbilbunflen. 
[IV  u.  100  ©.]  8.  1907.  ANG  160.  ge^.  Ji  1.—,  in  Srin^ 
tnonb  geb.  JC  l  .2b. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  2  S.  26. 

Gk)rdan,  Geheimer  Hofrat  Dr.  Paul,  Professor  an  der  Universität  Er- 
langen, über  das  Formensystem  binärer  Formen.  [52  S.] 
gr.  8.    1875.    geh.  n.  .Ä  2.— 

Die  Schrift  enthält  die  weitergehenden  Untersuchungen  des  Verfassers  zur  Theorie  der 
binären  Formen,  die  eine  Vereinfachung  des  von  ihm  gegebenen  Beweises  der  Endlichkeit  des 
Formensystems  bezwecken,  sowie  dessen  Struktur  zu  ermitteln  suchen. 

Vorlesungen  über  Invariantentheorie,  herausgegeben  von 


Dr.  Georg  Eerschensteiner,  Stadtschulrat  in  München.    I.  Band: 
Determinanten    [XI  u.  201  S.]    gr.  8.    1885.    geh.  n.  UK  6.40. 

n.  Band:  Binäre  Formen.   [XII  u.  360  S.]   gr.  8. 


1887.    geh.  n.  A  11.60. 

Das  Werk  hat  zunächst  den  Zweck,  in  die  Theorie  der  Invarianten  und  Kovarianten 
einzufahren,  außerdem  aber  auch  den  Leser  mit  den  neueren  Fragen  und  Ideen  auf  diesem  Ge- 
biete vertraut  zu  machen.  Insbesondere  werden  die  einschneidenden  Arbeiten  Gordans  selbst  in 
meist  neuer  Form  besprochen. 

Der  erste  Band  behandelt  die  Determinanten  und  deren  Anwendung,  wobei  insbesondere 
die  Absicht  verfolgt  wird,  den  Leser  mit  den  Mitteln  vertraut  zu  machen,  die  in  der  Theorie  der 
Invarianten  vorausgesetzt  werden  müssen. 

Der  zweite  Band  beschäftigt  sich  vorzugsweise  mit  der  Theorie  der  binären  Formen  nnd 
findet  seinen  Abschluß  im  Beweise  der  Endlichlieit  des  Formensjstems  und  den  Untersuohungen 
ttber  die  Systeme  6.  und  6.  Ordnung. 

Ein  noch  ausstehender  dritter  Band  wird  die  Theorie  der  Formen  des  tomären  Ge- 
bietes mit  Anwendungen  der  Invariantentheorie  auf  spezieUe  Formen  bringen. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1885  Nr.  2  S.  S5. 


Abelsche  Funktionen,  siehe:  ClebBch,  A.,  nnd  P.  Gordan. 
[Mitarb.]  siehe:  Annalen,  mathematische. 


@ört^,  «.,[«ortt).]  fie^c;  3Rotttot,  2).,  bte  SRauratc^re. 

Görts,  £.,  Anlage  von  Fabriken,  siehe:  Haberstroh,  H.,  E. 'Görts  und 
B.  Stegemann. 

Gosewiscll,  H.,  Rektor  in  Köln,  Kölner  Schulatlas.  Auf  Grund  der 
neuesten  Auflage  von  Keil  und  Rieckes  Deutscher  Schulatlas  auf 
Veranlassung  der  Kölner  Schulbehörde  bearbeitet.  48  Hauptkarten 
mit  zahlreichen  Nebenkarten  und  großem  Plane  von  Köln  a.  Rh.  in 
6  facher  Kartengröße.  4®.  geh.  n.  JC  1 .  — ,  kart.  n.  JCl.  20,  in  Ganz- 
leinen geb.  n.  JL  \  .50. 


Götting  —  Graefe.  Hl 


(Sötting,  ^.,  Se^rbud^  bei  äJ^ati^entatif  nad^  mobernen  @)runb|fi|en,  [te^e: 
©e^tcnbi'cn,  O.,  unb  @.  ®ötting. 

— ^-^  [Mitarb.]  siehe:  Klein,  F.,  und  E.  Uiecke,  neue  Beiträge  zur 
Frage  des  mathematischen  und  physikalischen  Unterrichts. 

Götze,  C,  [Hrgb.]  siehe:  Säemann,  der. 

Gotzinger,  Dr.  önstav,  Privatdozent  an  der  Universität  Wien,  Beiträge 
zur  Entstehung  der  Bergrückenformen.  Mit  17  Textabbildungen 
und  7  Tafeln.  [IV  u.  174  S.]  gr.  8.  1907.  GÄIX,  1.  geh.  n.X6.— 

In  vontehendor  Monographie  fafit  der  Verfasser  die  Ergebniiie  seiner  mchrjfthrigen 
Studien  aber  die  Entstehung  der  gerundeten  Wasserscheiden  auf  Grund  seiner  Beobachtungen 
in  den  nioderOsterreichigvhon  Alpen,  im  Waldviertel,  in  Istrien  und  im  Schwarzwald  susantmen. 

Anxeige  siehe  Teubners  Mittellungen  1007  Nr.  1  H.  16.^. 

Qonrsat,  Dr.  E.,  Professor  an  der  Universität  Paris,  Vorlesungen  über 
die  Integration  der  partiellen  Differentialgleichungen 
erster  Ordnung,  gehalten  an  der  Faculte  des  Sciences  zu  Paris. 
Bearbeitet  von  C.  Bourlet.  Autorisierte  deutsche  Ausgabe  von 
H.  Maser.  Mit  einem  Begleitwort  von  S.  Lie.  [XII  u.  416  S.] 
gr.  8.    1893.    geh.  n.  ./Ä  10.— 

Dies  Ooursatsche  Werk  ist  das  erste  seiner  Art,  welches  die  fkuchtbaren  allgemeinen 
Begriffe  und  Methoden,  durch  welche  Lie  die  Theorie  der  partiellen  Differentialgleichungen  be- 
reichert hat,  in  gr<>£erer  Ansftüirlichkeit  und  in  einer  fttr  den  Studierenden  bequemen  Weise 
behandelt.  Nachdem  im  ersten  Teile  des  Buches  die  Existensbeweise  von  Cauchy  und  8.  von 
Kowalewsky,  sowie  die  älteren  Jntegrationsmethodon  von  Lagrange,  Charpit,  Cauchy  usw.  knrs 
dargelegt  sind,  ist  die  zweite  Hälfte  vollständig  den  Lieschen  Untersuchungen  gfewidmet. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1893  Nr.  3  8.  77. 

—  cquations  aux  d^rivees  partielle«  du  deuxiöme  ordre.     ?j8cm  II,  3. 

Graefe,  Dr.  Friedrich,  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  zu  Dami- 
stadt,  Vorlesungen  über  die  Theorie  der  Quaternionen 
mit  Anwendung  auf  die  allgemeine  Theorie  der  Flüchen  und  der 
Linien  doppelter  Krümmung.  [IV  u.  164  S.  mit  Figuren  im  Text.J 
gr.  8.    1883.    geh.  n.  ^  3.60. 

Das  Buch  gibt  in  kurzer  und  übersichtlicher  Darstellung  die  Theorie  der  Quaternionen 
und  zeigt  ihre  Fruchtbarkeit  durch  ausgedehnte  Anwendungen  auf  die  Theorie  der  Kurven  und 
Flächen,  sowie  In  der  Mechanik. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1883  Nr.  8  8.  49. 

Aufgahen  und  Lehrsätze  aus  der  analytischen  Geo- 
metrie des  Punktes,  der  geraden  Linie,  des  Kreises  und 
der  Kegelschnitte.  Für  Studierende  an  Universitäten  und  Tech- 
nischen Hochschulen  bearbeitet.  \IV  u.  136  S.]  gr.  8.  1885.  geh. 
n.  JC  2.40,  in  Leinwand  geb.  n.  Jti  3.20. 

Das  Buch  ist  als  Hilfsmittel  fttr  Studierende  bestimmt.  Es  setzt  die  Kenntnis  der 
Differential-  und  Intngralreclinung  nicht  voraus.  Der  Verfasser  beginnt  Jeden  Abschnitt  mit  den 
einfachsten  Repetitionsfragen  und  geht  dann  durch  reichliche  Zahlenbeispielo  für  Entwick- 
lungen, die  beim  Vortrag  gegeben  werden,  au  schwierigeren  Übungen  Aber,  welche  tkber  den 
Rahmen  des  Tom  Dosonten  xu  gebenden  hinausgehen. 

Voranseige  siehe  Tetibuers  Mitteilungen  lüSb  Nr.  i  S.  2C. 

— —  Auflösungen  und  Beweise  der  „Aufgaben  und  Lehr- 
sätze aus  der  analytischen  Geometrie  des  Punktes,  der 
geraden  Linie,  des  Kreises  und  der  Kegelschnitte".  Für 
Studierende  an  UniversitÄten  und  Technischen  Hochschulen.  [IV  u. 
259  S.]  gr.  8.    1886.  geh.  n.  JL  4.80,  in  Leinwand  geb.  n.  A  5.60. 

Die  „Auflösungen  und  Beweise«  enthalten  die  Antworten  auf  die  Wiederholungsfkmgen, 
die  Auflösung  der  numerischen  Beispiele  und  Anleitungen  zur  zweckmäßigen  Anlage  der 
schwierigeren  Übungen  der  im  vorstehenden  Buche  des  Verfassen  euthaltoneu  Aufgaben. 
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l^Graefe,  Dr.  Friedricll],  Aufgaben  und  Lehrsätze  aus  der  analy- 
tischen Geometrie  des  Raumes,  insbesondere  der  Flächen  zweiten 
Grades.  Für  Studierende  au  Universitäten  und  Technischen  Hoch- 
schulen. [XIV  u.  127  S.]  gr.  8.  1888.  geh.  n.JC3.—,  in  Lein- 
wand geb.  n.  JC  3.80. 

Dm  Bach  ist  fthulioh  eingerichtet  wie  des  Verfaeien  ,,Aafgaben  oaw.  aus  der  analjtiscbien 
Geometrie  des  Punktes  usw."  Auch  hier  können  die  Aufgaben  olme  Anwendung  der  Differential- 
rechnung gelöst  worden.  Die  Losungen  nud  Beweise  werden  wieder  in  einem  besonderen  Buche 
gegeben. 

Yoranseige  siehe  Toubners  Mitteilungen  1888  Nr.  S  S  6.5. 

— ^-^^  Auflösungen  und  Beweise  der  Aufgaben  und  Lehr- 
sätze aus  der  analytischen  Geometrie  des  Raumes,  ins- 
besondere der  Flächen  zweiten  Grades.  Für  Studierende  an  Universi- 
täten und  Technischen  Hochschulen  bearbeitet.  [XYI  u.  353  S.] 
gr,  8.     1890.     geh.  n.  tÄ  8. — ,  in  Leinwand  geb.       n.  Jti  9. — 

•riet,  I>i'-  S«,  $rofef[or  an  bcr  Uniuerrttät  SRunc^en,  baiSSi^tunbbic 
Starben.  @ed^d  SSorlefungcn,  gel^alten  im  fßolU\)od)\d)ut\>txc\n  3Rnnd)tn. 
2.  «uflagc.  2Rit  IIG  abbilbuuflcn.  [VI  u.  153©.]  8.  1005.  ÄNG  17. 
gc^.  JK  1. — ,  in  Scintoanb  geb.  JC  1.25. 

Führt,  mit  den  einfachsten  optischen  Erscheinungen  beginnend,  cur  tieferen  Einsicht 
in  die  Natur  des  Lichtes  und  der  Farben,  behandelt,  ausgehend  von  der  scheinbar  geradUnigen 
Ausbreitung,  ZurtLckwerfnng  und  Brechung  des  Lichtes,  das  Wesen  der  Farben,  die  Beugungs- 
erscheinungen  und  die  Photographie. 

Yoranseige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1900  Nr.  6  S.  159. 

Graf,  B.,  Flora  von  Thüringen,  siehe:  Möller,  L.  und  B.  Graf. 

GraßmanB,  HermanB,  gesammelte  mathematische  und  physi- 
kalische Werke.  Auf  Veranlassung  der  mathematisch -physischen 
Klasse  der  Königl.  Sächsischen  Gesellschaft  der  Wissenscha^n  und 
unter  Mitwirkung  der  Herren  Jakob  Lüroth,  Eduard  Study, 
Justus  Graßmann,  Hermann  Graßmann  der  Jüngere,  Georg 
Scheffers  herausgegeben  von  Friedrich  Engel,  Professor  an  der 
Universität  Greifswald.  Li  3  Bänden.  I.  Band.  In  2  Teilen,  gr.  8.  geh. 
Einzeln:  n.  «^  28. — 

I.  Band.  L  Teil:  Die  Ausdehuungslehre  von  1844  und  die  geo- 
metrische Analyse.  Mit  dem  Bildnis  Graßmanns 
in  Holzschnitt  und  36  Figuren  im  Text.  [XV  u.  436  S.] 
1894.  n.  JC  12. ~ 

1.     —       IT.     —      Die  Ausdehnungslehre  von  1862.  Mit  37  Figuren 

im  Text.    [Vm  u.  611  8.]     1896.  n.  .€  16.— 


n.  Band.    In  2  Teilen,    gr.  8.    geh.  n.  «^  30. 


Einzeln: 

U.  Band.    I.  Teil:  Die  Abhandlungen  zur  Geometrie  und  Aua- 

lysis  Mit  46  Figuren  im  Text.  [X  u.  452  8.] 
1904.  n.  .^  16.— 

II.     —       11.     —      Die   Abhandlungen    zur    Mechanik    und    zur 

mathematischen  Physik  Mit  61  Figuren  im  Text. 
[Vm  u.  266  8.]     1902.  n.  JC  U,  - 


III.  Band,      [ca    320  S]      [Emcheint  im  Mai  1908.1 


Die  Getamtausgabe  ist  kein  bloBer  Abdmck  der  Gi afimaunachen  Werke,  sondern  sie 
^oJ/  Mu^Moh  äma  Verständnis  dieser  Werke  ertolcbtem.    Die««m  Zwecke  dienen  erstens  An- 
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markong«]!  wu  den  einseinen  Werken  und  iweitena  eine  Art  Kommentor,  der  n.  a.  im  8.  Bande 
Torgeiehen  iit,  in  dem  F.  Engel  Tennchen  wird,  eine  kurse  Überticht  Aber  dit-  Methoden  and 
Tlkeoilen  Grafimanns  m  geben  und  GraAmannt  Stellnng  in  der  Mathematik  seiner  Zeit  sowie 
seine  Bedentting  fCLr  die  heutige  Mathematik  sn  wQrdigen. 

Die  Herausgabe  der  einxelnen  Werke  ist  unter  die  oben  genannten  Mitarbeiter  und 
den  Herausgeber  rerteilt,  der  sich  außerdem  noch  der  ünterstfltsung  der  Herren  Mehmke  and 
Y.  Behleirelf  die  sich  bekanntlich  von  jeher  besonders  eingehend  mit  OraAmMin  besohftftigt 
haben,  erfreut. 

Der  gegenwärtig  noch  ausstehende  8.  (SchluA-)BMid  wird  auAer  dem  genannten  Kommentar 
von  Engel  den  fibrigen,  bisher  nicht  verwerteten  Teil  des  Nachlasses,  sowie  namentlich  die 
Profan gsarbeit  über  Ebbe  und  Flut  aus  dem  Jahre  1840  enthalten. 

[Graßmami,  Hermann],  geometrische  Analyse,  geknüpft  an  die 
von  Leibniz  erfundene  geometrische  Charakteristik.  Mit 
einer  erläuternden  Abhandlung  von  A.  F.  Möbius.  (IV  u.  79  S.] 
Lex.-8.    1847.    JG  Nr.  1.    geh.  n.  JC  2,— 

* siehe  auch:  Kraft,  F.,  Abriß  des  geometrischen  Kalküls. 

•— —  siehe  auch:  Schlegel,  V.,  System  der  Raumlehre. 


Qr:SSar„,T[Eb?-f"'*'''-^  1  Biehe=Graßn.ann.H.,gesan.n.elteWerke. 

*Green,  G.,  siehe:  Büttner,  Fr.,  Studien  über  die  Greensche  Abhandlung: 
Mathematical  investigations  . . .  equilibrium  of  fluids. 

•Gregorius  a  St.  Vincentio,  siehe:  Bopp,  K.,  die  Kegelschnitte  des  Gre- 
gorius  a  St.  Vincentio. 

Grelling,  K.,  [Obers.]  siehe:  Enriques,  F.,  Probleme  der  Wissenschaft. 

Griesbach,  Professor  Dr.  H.,  Privatdozent  an  der  Universität  Basel,  Ge- 
sundheit und  Schule.    [32  S.]    gr.  8.    1902.    geh.  n.  ./Ä  —  .80. 

GrimseU,  E.,  Professor  an  der  Oberrealschule  auf  der  ühlenhordt  zu  Ham- 
burg, ausgewählte  physikalische  Schülerübungen.  Mit  Ab- 
bildungen im  Text.  [IIIu.  42S.]  gr.8.  1906.  steif  geh.  n.  ./Ä —.  80. 

Nach  «Iner  ausfohrlichen  Daratellnng,  wie  der  Verfasser  die  phytikaliechen  Sohttler- 
übnngen  an  seiner  Anstalt  leitet,  gibt  er  die  Besehreibong  mehrerer,  großenteils  ans  dem  Gebiete 
der  Optik  entnommenen  Sohfllerübongen  für  die  Oberstufe. 

Anseige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1906  Nr.  2  S.  1S4. 

Lehrbuch  der  Physik.     Für  die  Oberklassen  der  höheren 


Lehranstalten,    gr.  8.    In  Leinwand  geb.    [Unter  der  Presse.] 

Der  Lehrstoff  ist  in  gebundener  Buchform  dargeboten,  damit  die  Schfller  reranlaBt 
werden,  das  Buch  nicht  nur  als  Wiederholnngsbnch,  sondern  auch  als  Lehrbuch  für  ihre  eigene 
Fortbildung  za  benutsen.  Aus  demselben  Orunde  ist  der  Lehrstoff  an  manchen  Stellen  Aber 
das  Maß  dessen  erweitert,  was  der  Unterricht  unbedingt  rerlangen  muB.  Das  Buch  soll  dem 
SchtÜer  auch  dann  noch  ein  Ftlhrer  bleiben,  wenn  er  die  Schule  Tcrlassen  hat,  es  soll  ihn 
beffthigen,  seine  Kenntnisse  auch  auf  denjenigen  Teilgebieten  durch  eigenes  Studium  au  erg&nsen, 
in  denen  der  eigentliche  Schulunterricht  aus  Zeitmangel  nur  die  Orundlagen  hat  geben  können. 
Das  alles  hatte  snr  Folge,  daB  das  Buch  einen  größeren  Umfang  angenommen  hat,  wie  die 
sonst  gebräuchlichen  Lehrbücher. 

Schule  des  Lichts,   gr.8.   SN  S.  In  Leinwand  geb.   [in  vorb.] 

Unter  Zugrundelegung  einfacher  SchAlerrersuche  soUen  die  Orundaflge  der  Optik 
und  ihre  Anwendung  auf  die  optischen  Lustrumente  entwickelt  werden.  Auch  die  Wellennatur 
des  Lichts  soll  Torwiegend  auf  Orund  praktischer  Schttlerttbungen  nachgewiesen  werden;  im 
besonderen  soUen  an  allen  Stellen  durch  messende  Schttlerrersuche  die  sahlenmftfiigen  Besiehungen 
abgeleitet  werden,  aus  denen  dann  die  physikalischen  Gesetze  geschlossen  werden. 


[Mitarb.]  siehe:  Handbuch  für  Lehrer  höherer  Schulen. 

8 
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Groß,  Wm  in  Essen,  die  Berechnung  der  Schnßtafeln.  Mit  14  Fig. 
im  Text    [IV  u.  89  S.|    gr.  8.    1901.    geh.  n.  JK  3.— 

Enthält  in  seinem  Hauptteile  die  vom  Verf.,  ron  1878  beginnend,  in  der  Kmppichen 
Fabrik  Kur  Berechnung  der  Schnfitafeln  eingeführten  Formeln  nnd  Tabellen  in  neuer  Be- 
arbeitung, vermehrt  um  eine  Methode  zur  bequemen  Berechnung  der  Schußweite  aut  GeichnA- 
anfangsgeschwindigkeit  und  Schußwinkel. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1!01  Mr.  1  S.  SS. 

Großmann,  Dr.  E.,  Privatdozent  an  der  Universität  Kiel,  Beobachtungen 
am  Bepsoldschen  Meridiankreise  der  von  Kuffnerschen 
Sternwarte  in  Wien-Ottakring.  Mit  3  Figuren  im  Text.  [210  S.] 
Lex.-8.    1902.    ÄGWm  XXYTl.  n.  JC  6.— 

Großmann,  Dr.  Ludwig,  in  Wien,  allgemeine  Integration  der 
linearen  Differentialgleichungen  höherer  Ordnung.  Eine 
neue  wissenschaftliche  Errungenschaft  auf  dem  Gebiete  der  reinen 
Mathematik.  Priorität  gewahrt  durch  die  Kaiserliche  Akademie  der 
Wissenschaften  in  Wien.  [IV  u.  28  S.]   4.    1889.  geh.     n.  A  2.40. 

[In  Kommiision.    Vergriffen.] 

Grube,  F.,  [Hrgb.]  siehe:  Dirichlet,  P.  G.,  Lejeune-,  VorleBungen. 

Gruber,  Dr.  Cliristian,  weiland  Professor  an  der  Stadt.  Handelsschule 
zu  München,  die  Geographie  als  Bildungsfach.  [XVI  u.  156  S.] 
gr.  8.    1904.    geh.  n.  A  2.80,  geb.  n.  JC  3.40. 

Nach  einem  kurxen  einleitenden  Teil  zeichnet  der  Verfasser  eingehend  die  gesamte 
Entwicklung  der  deutschen  Schulgeographie  mit  Bücksicht  auf  die  großen  pädagogischen 
Strömungen  der  Tersohiedenen  Zeiten  und  andererseits  mit  Bezugnahme  auf  die  rieeenhalten 
Fortschritte  der  (Geographie  als  Forschungszweig.  In  einem  dritten  Teil  wird  in  ii  Einzel- 
abschnitten die  Frage  beantwortet:  Worin  bestehen  die  Hauptaufgaben  der  heutigen 
Schulgeographie  und  nach  welchen  Richtungen  ist  dieselbe  künftighin 
welter  auszubauen?  Dabei  geht  der  Verfasser  vielfach  auf  neuen  Bahnen  und  tritt  allen 
Fntgen  kritisch  n&her,  welche  zur  Zelt  die  Lehrer  der  Erdkunde  an  Mittel-  und  Volksschulen 
bewegen. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1903  A  Nr.  2  (komplett)  S.  80 


S33irtfc^aft^flcoflra})^ic    mit    ciugc^cnbcr   ©crüifid^tiaung 

3)cutfc^tanb8.  ^it  12  ©tagrammcn  unb  5  ßartcn.  [X  u.  235  6.]  gr.  «. 
1905.    3w  Seinmanb  geb.  n.  JC  2.40.    2.  Sluflagc  bearbeitet  üon  Dr. 

^an^    aieinlein.       [Unter  der  Presse.] 

Der  Verfasser  hat  diese  Übersicht  der  Wirtschaftsgeographie  auf  Grund  einer  drei- 
zehnjährigen Lehrerfahrung  an  der  StAdt.  Handelsschule  zu  München  nach  dem  wissenschaft- 
lichen Verfahren  und  auf  genetischer  Grundlage  aufgebaut.  Ks  kommt  ihm  hauptsächlicli  anf 
die  richtige  Gewinnung  der  wirtschaftsgeographischen  Grundwahrheiten,  auf  tüchtiges  Ver- 
gleichen und  Erkennen,  auf  eine  fortgesetzte  Schulung  des  Beobachtens  und  Urteilönii  an,  die 
für  den  Jungen  Kaufknann  und  Industriollen  vor  aUem  von  Wichtigkeit  ist. 

Ln  Sinne  Friedrich  Batzels  ist  bei  der  Betrachtung  aller  für  uns  Deutsche  bedeut- 
samen Länder  die  Wichtigkeit  ihrer  geographischen  Lage  mit  besonderem  Nachdruck   betont. 

Um  das  wlrtschaftsgfeographische  Bild  dieser  Länder  möglichst  klar  und  yollständig 
aufkuzelgen,  folgt  auf  deren  allgemeine  Betrachtung  eine  gedrängte  Jiarstellang  ihrer  ein- 
zelnen natürUchen  Wirtschaftsgebiete,  und  zwar  mit  deutlicher  Hervorkehrnng  der  Gegensätze 
zwischen  ihnen. 

Anzeige  siehe  TeubuorH  Mitteilungen  1905  Nr.  8  S.  88. 


toirtfi^aftUc^e  Srbfunbe.    [Vm  ii.  137  ©.]    8.    190G. 

ÄNG  122.    gel^.  A  1 .  — ,  in  Seinmanb  geb.  A  1 .  25. 

WiU  die  ursprÜngUchen  Zusammenhänge  zwischen  der  natürlichen  Ausstattung  der 
einseinen  Länder  und  der  wirtsohaftUchen  KraftäuAerung  ihrer  Bewohner  klar  machen  nnd 
das  Verständnis  für  die  wahre  Machtstellung  der  einzelnen  Völker  und  Staaten  eröffnen.  Das 
Weltmeer  als  Hochstraße  des  Weltwirtschaftsverkehrs  und  als  Quelle  der  VölkergrOBe,  —  die 
Landmassen  als  Schauplatz  alles  Kulturlebens  und  der  Weltproduktion,  —  Europa  nach  seiner 
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^virtMh*fl»geogniphiBoh6n  YeranlAgung  und  Bedeutung,  —  die  einseinen  Koltontaaten  nach 
fhmr  wirtaehaftllchen  Entfaltung:  all  dies  wird  in  anechaulloher  Weite  Torgefdhrt. 

Anaeige  siehe  Teubnen  Mitteilungen  1906  Nr.  S  S.  16. 

[9tuitt,  Dr.  S^ri^ianJ,  beutfc^ed  äSirtfd^aft^Ieben  auf  8eogra))]^if(^er 
(Srunbloge  gefd^ilbert.  2.  9(ufl.  9leubear6eitet  t)on  Dr.  ^and  ^einlei'n. 
[VIu.1336.]  8.  1907.  ÄNG^2.  gc^.c/«!.— ,inScintt).gcb.^  1 .25. 

Beabflichtigt,  ein  grflndliohei  Yentändnia  fOr  den  sieghaften  Aufschwung  unseres  Mrirt- 
sebaftUehen  Lebens  seit  der  Wioderaufrichtung  des  Beiohes  herbeisufahren  und  daraulegen,  in- 
wieweit sich  Produktion  und  Verkehrsbewegung  auf  die  natOrlichen  Oelegenheiten ,  die  geo- 
graphischen Yorxttge  unseres  Yaterlandes  stütxen  können  und  in  ihnen  sicher  verankert  liegen. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  2  8.  Sl. 

0tu6er,  ^.,  [^rgb.]  fie^e:  »uc^ner  ^.,  «lefunb^eitdle^re.   2.  Slufl. 

Cfräbler,  Staatsrat  Dr.  H.,  Professor  an  der  Technisohen  Hochschale  zu 
Dresden,  Lehrbuch  der  hydraulischen  Motoren,   gr.  8.   TS,  In 

Leinwand  geb.     [in  Yorbereitung.] 

Daa  Lehrbuch  ist  bestimmt,  die  Theorie  der  Wasserkraftturbinen  und  der  Kreiselpumpen 
auf  mOgliohst  allgemeiner  Grundlage  und  in  knappster  Form  au  entwickeln.  Das  Hauptgewicht 
wird  auf  die  Ableitung  ron  einfachen  Formeln  und  Oloichungen  sur  Berechnung  neuer  Motoren 
und  Pumpen  gelegt,  und  hierbei  sum  Teil  neues  geboten.  Auch  werden  die  Fortschritte  be- 
rOokiichtigt,  welche  die  Turbinentheorie  dadurch  vollxogen  hat,  daB  sie  den  hydrodynamischen 
Dilferentialgleichungen  für  reibungsfreie  Flüssigkeiten  Bechnung  trägt. 


Theorie  der  hydraulischen  Motoren  und  Pumpen.    Em  W IV,  3. 


Onuid,  Dr.  Alfred,  Professor  an  der  UniYersitftt  Wien,  die  Verände- 
rungen der  Topographie  im  Wiener  Walde  und  Wiener 
Becken.  Mit  20  Abbüdungen  im  Text.  [240  S.]  gr.  8.  1901.  GÄ 
Vm,  1.    geh.  n.  .^  10.— 

Der  Yerfasser  untersucht  den  ProseB  der  Wüstung  und  Nougrttndung  von  Ortschaften 
auf  Ursache  und  Wirkung.  Er  aeigt,  daß  die  Zeiten  annehmender  Ortschaftodichte  (Maxima: 
erste  Hälfte  des  14.  und  19.  Jahrhunderts)  und  abnehmender  Ortschaftsdichte  (Minimum :  Beginn 
des  16.  Jahrhunderts)  susammenf allen  mit  den  Bodenertragsschwankungen,  wie  ein  Anhang: 
„Die  Wirtschaftsgeschichte  NiederOsterreichs  im  14.  bis  16.  Jahrhunderf*  ausfahrt  Drei  Karten 
stellen  die  drei  Phasen  der  Topographie  dar.  Maxima  aeigen  kflnstliche,  Minima  natürliche 
Landschaftsbilder.  Der  flttchenhafte  Ausdruck  des  Minimums  findet  in  NiederOsterreich  sein 
Geseta  nicht  so  sehr  in  der  Bodengüte  als  in  der  verschiedenen  Niedendhlagsbegünstigung. 
Diese  Osxillationen  der  Topographie  wiederholen  sich  in  gana  Mitteleuropa. 

Yoranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1901  Kr.  5/6  8. 199. 


—  die  Karsthjdrographie.  Studien  aus  Westbosnien.  Mit 
14  Abbildungen  im  Text  und  auf  3  Tafeln.  [200  S.]  gr.  8.  1903. 
GÄ  Vn,  3.    geh.  n.  A  6. 80. 

Der  Yerfasser  versucht  es  in  dieser  Arbeit,  der  Oesetam&Bigkoit  der  Karsthydrographio 
naohauspüren,  um  für  die  rerwirrendo  Zahl  ron  Elnaelorscheinnngen  ein  einfaches  einheitliches 
Geseta  auf  anstellen,  in  welchem  aUe  Erscheinungen  Plata  finden.  £r  bietet  hierfür  Beobachtungs- 
material ana  dem  westbosnischen  Karst,  den  er  bei  mehrmaliger  Bereisnng  kennen  lernte  und 
über  den  er  aahlreiohe  neue  geologische  Beobachtungen  mitteilt. 

Anaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1904  Nr.  S  8.  94. 


Beiträge  zur  Morphologie  des  Dinarischen  Gebirges. 


gr.  8.      GÄ  IX,  3.     geh.     [in  Yorbereitung.] 


Dieses  Werk  schlieft  eine  Lücke  in  der  Kenntnis  des  Dinariaohen  Gebirges,  indem'  es 
die  Leitlinien  des  G^birgsbaues  bis  in  das  Südostende  des  Gebirges  rerfolgt.  Zugleich  damit 
wird  die  Formengebung  des  Gebirges  analysiert  und  werden  9  Bildungsepochen  unterschieden, 
eine  Epoche  der  Abtragung  und  Beife  der  Oberflichen,  und  eine  folgende  Phase  pothumer 
Störungen,  welche  Jugendliche  tektonisohe  Formen  entstehen  lioBen  und  die  Talbüdung  stOrten. 
Die  tektonischen  Prosesse  dauern  noch  fort  Sie  heben  die  aentralen  Teile  des  Oebirgea  und 
senken  die  Küstenregion,  wie  sich  aus  der  Betrachtung  der  Eisaeitspuren  ergibt,  welche  audh 
eine  neue  Anpassung  über  die  Entstehung  des  Adxiatischen  Meeres  geben.  In  den  SohluB- 
kapiteln  werden  die  Leitlinien  des  Oberfltohenbaues  des  ganaen  Gebirgw  dargestellt. 

8* 
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Gmndleliren,  die,  der  Mathematik.    Id  2  Teilen,    gr.  8.    geb. 

[In  YorbereUnng.] 

I.  Teil.  Die  Grundlehren  der  Geometrie.  Bearbeitet  von  Dr.  W. 
Fr.  Meyer,  Professor  an  der  Universität  Königsberg  i.  Pr. 
u.  Dr.  U.  Thieme,  Professor  am  Gymnasium  zu  Posen. 
2  Bände. 

II.  —  Die  Grundlehren  der  Arithmetik  und  Algebra.  Bearbeitet  von 
Geh.  Hofrat  Dr.  E.  Netto,  Professor  an  der  UnivenitAt 
Gießen  und  Dr.  C.  Färber,  Professor  an  der  Louisenstädt. 
Oberrealschule  zu  Berlin.    2  Bände. 

Die  „Orundlchrtin  der  Mathematik"  sind  als  ein,  dem  heutigen  Stande  der  Wiseensohaft 
entsprechendes  Gegenstück  xn  B.  Baltsers  „Elementen  der  Mathematik"  gedacht.  Sie  bUdra 
kein  Handbuch,  in  dem  aller  irgendwie  wissenswerte  Stoff  aufgespeichert  wurde,  sondern  rie 
sind  in  erster  Linie  dem  Unterricht,  und  awar  auch  dem  Selbstunterricht  gewidmet.  Tieferen 
Fragen  sucht  es  durch  gelegentliche  Ausblicke  gerecht  xu  werden.  Nicht  minder  soll  auch  den 
historischen  Interessen  Beohnung  getragen  werden  durch  die  Angabe  der  wichtigsten  Moments 
in  der  Eoitlichen  Entwicklung  der  einseinen  Theorien. 

Spesiell  wird  der  erste  Teil  in  freier  Darstellung  den  Grundlagen  ,^GrundxtLgen  und 
Grundmethoden  der  Geometrie  gewidmet  sein.  Im  ersten  Bande  (Verfasser  U.  Thieme) 
werden  die  „Elemente",  einschließlich  der  analytiBchen  Geometrie  der  Ebene,  gerade  durch  das 
sorgf&ltige  Eingehen  auf  das  Axiomatische,  ihre  charakteristische  F&rbnng  erhalten,  ohne  dafi 
die  praktischen  Forderungen  des  Lehrstoffes  vemaohlAssigt  wUrden.  Der  iweite  Band  (Verfaaser 
W.  Fr.  Meyer)  wird  unter  Heransiehung  der  Hilfsmittel  der  modernen  Algebra  (und  auch 
Funktionen theorie)  die  Geometrie  der  „Transformationen"  behandeln,  wobei  iidt  Bfioksicht  auf 
den  zur  Verfügung  stehenden  Baum  eine  besohriknkte  Auswahl  von  selbst  geboten  ist 

Grüneisen,  Dr.  E.,  Privatdozent  an  der  Universität  Berlin,  Schwingungs- 
probleme,   gr.  8.    MPS.    In  Leinwand  geb.     [in Vorbereitung] 

Grüner,  P.,  Professor  an  der  Universität  Bern,  über  die  Verwertung 
vonTbeorien  undHypotbesen  im  physikalischen  Unterricht, 
lieferat,  gehalten  in  der  mathematisch-naturwissenscbaftlichen  Sektion 
der  Versammlung  deutscher  Philologen  und  Schulmänner  in  Basel  am 
26.  September  1907.  Sonderabdruck  aus  den  Monatsheften  fElr  den 
naturwissenschaftlichen  Unterricht  aller  Schulgattungen.  [15  S.] 
gr.  8.    1908.    geh.  n.  ^— .80. 

Grunert,  J.  A.,  [Begr.  n.  Hrgb.]  siebe:  Archiv  der  Mathematik  und  Physik. 

De  Gua  de  Malves,  J.  F.,  Usages  de  l'analyse  de  Descartes  [deutsche  Be- 
arbeitung] siehe:  Sauerbeck,  F.,  Einleitung  in  die  analytische  Geometrie 
der  höheren  algebraischen  Kurven. 

Guichard,  C,  Differentialgleichungren  der  Geometrie.    EmWUl^  3. 

GKlldberg,  Dr.  A.,  Prof.  an  der  Militärakademie  und  Privatdozent  an  der 
Universität  Christiania,  Lehrbuch  der  linearen  Differenzen- 
gleichungen,   gr.  8.    1908.    TS,   In  Leinwand  geb.    [in  Vorbereitung.] 

Das  Torliegende  Buch  enthält  eine  Einleitting  in  die  Theorie  der  linearen  Diffarensen- 
gleiohungen.  Zunächst  werden  die  Existenz  eines  Integrals  einer  linearen  Differenaengleiohnng 
und  daransohliefiende  Fragen  behandelt  Darauf  folgt  eine  Darlegung  der  Integration  von 
linearen  Gleichungen  mit  konstanten  Koefflaienten  und  eine  Auseinandersetcung  von  Beaiehnngen 
«wischen  linearen  Düferenzenglelohungen  mit  gemeinsamen  LOsungen.  Hieravd^  wird  die  Theorie 
der  Beduxibilität  der  linearen  Differenaengleidtiung  behandelt.  Darauf  folgt  eine  DarsteUung 
der  Theorie  der  invarianten  Funktionen,  die  Transformation  der  linearen  Differenaengleichungen 
und  assoziierten  Gleichungen.  Den  SchluB  bildet  die  Theorie  der  B«tionalitAtagrappe  einer 
linearen  Differeusengleiohung,  der  durch  endliche  Quadraturen  integrierbaren  DUTerensen- 
gleichungeu  und  Differensengleiohungen  mit  FundamentallOsungen. 


[Mitarb.]  siehe:  Pascal,  £.,  Repertorium  der  höh.  Mathematik.  2.  Aufl. 
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Onndelfinger,  Geh.  Hofrat  Dr.  Sigmnnd,  vomi.  Professor  an  der  Tech- 
nischen Hochschule  zu  Dannstadt,  Vorlesungen  aus  der  analy- 
tischen Geometrie  der  Kegelschnitte^  herausgegeben  von  Geh. 
Hofrat  Dr.  Friedrich  Dingeldej,  Professor  ebendaselbst.  Mit  Fig. 
im  Text  und  einem  Anhange,  enthaltend  Aufgaben  und  weitere  Aus- 
führungen.   [Vniu.  434S.]    gr.  8.    1895.   geh.  n.  ^12.— 

Dm  vorliegende  Buch  behandelt  in  allaeitiger  Daritellnug  die  analytiacho  Geometrie 
dar  Kegdiohnitte  nach  einheiüicher  Methode,  indem  s&mtliche  Probleme  YermitteU  der  (,^taadt- 
Viedlertohen")  projektiriachen  Koordinaten  behandelt  werden,  so  daB  die  Formeln  ttkr  ParaUel- 
und  spesieUe  Dreieckakoordinaten  eich  ohne  weiteres  durch  beaondere  Annahmen  ergeben.  K% 
untenoheidet  aioh  somit  von  den  bekannten  lieben  Yorleeongen  Heases,  die  doch  nnr  ein  wert* 
ToUes  Fragment  über  den  Gegenstand  bilden,  durch  seine  grOAere  YoUstttndigkeit  und  von  den 
Werken  Ton  Balmon-Fiedler  und  Clebsoh-Lindemann  —  Ton  denen  das  erstere  s.  T.  auf  die  har- 
monische Einheit  der  DarsteUung  rersichtet,  das  letstere  In  seinem  Hauptinhalte  der  Theorie 
der  Karren  beliebiger  Ordnung  und  der  mit  ihnen  in  Zusammenhang  stehenden  algebraischen 
Funktionen  (bxw.  Abelschen  Integrale)  gewidmet  ist  —  auch  auAerdem  dadurch,  da£  diese 
beiden  Werke  die  wichtigsten  metrischen  Probleme  Ober  Kegelschnitte  für  Parallel-  und  Drei- 
eckakoordinaten getrennt  behandeln. 

Yoranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1894  Nr.  8/S  S.  47. 


Tafeln  zur  Berechnung  der  reellen  Wurzeln  sämtlicher 

trinomischer  Gleichungen.  Hinzugefügt  sind  Yierstellige  Addi- 
tions-,  Subtraktions-  und  Briggische  Logarithmen  sowie  eine  Inter- 
polationstafel fCLr  alle  Diflferenzen  unter  Hundert.  [IV  u.  15  S.l  gr.  4. 
1897.    Steif  geh.  n.  ^1.40. 

Die  Tafeln  sur  Auflösung  der  trinomischen  Gleichungen  sind  durch  Ausbau  der  in 
OauA*  Werken  (Bd.  III,  86—96)  gegebenen  Methode  entstanden.  In  den  „Erlinterungen"  sind 
Heispiele  berechnet,  die  ausreichen,  um  auch  minder  Geübten  den  Im  allgemeinen  einxu- 
schlagenden  Weg  sur  Auflösung  der  Gleichungen  an  Teranachanlichen. 

Yoranseige  aiehe  Teubners  Mitteilungen  1897  Nr.  1  S.  14. 

-i-^—  [Hrgb.]  siehe:  Hesse,  0.,  analytische  Geometrie  der  Ebene. 
—  [Hrgb.]  siehe:  Hesse^  0.,  analytische  Geometrie  des  Raumes. 

Gflntliart,  Dr.  A.,  Oberlehrer  in  Bannen,  die  Aufgaben  des  naturkund- 
lichen Unterrichts  Yom  Standpunkte  Herbarts.  Mit  3  Skizzen 
im  Text.   [VII  u.  67  S.]  Lex.  8.    1904.    NPÄ  I,  5.    geh.  n.  JC  1.40. 

Die  Arbeit  ist  sowohl  für  den  Psychologen  und  Pädagogen  als  auch  für  den  Lehrer 
bestimmt.  Jenem  bietet  sie  eine  neue  Anwendung  der  Herbarts(äen  Philosophie,  diesem  möchte 
sie  die  philosophischen  Grundlagen  sur  genauen  Bestimmung  des  vergleichsweisen  Wertes  der 
einseinen  naturwissenachaftUchen  Unterriohtageganstinde  für  die  iiiteUektuelle,  moralische 
und  isthetischo  Erziehung  der  Jugend  liefern. 

Yoranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1D03  A  Nr.  2  (komplett)  8. 101. 

Guenther,  Dr.  K.,  PriYatdozent  an  der  üniYcrsit&t  Freiburg  i.  B.,  Darwin 
und  sein  Werk.    Eine  historische  Studie,    [ca.  20  Bogen.]    8.    Wlf. 

In   Leinwand  geb.     [in  Yorbereitung.] 

Dieses  Buch  bemüht  sich,  Darwin  und  sein  Werk  objektiv  darsustellcn  und  den  Be- 
gründer der  modernen  Entwicklungs-Theorie  unabhängig  von  dem  Urteil  seiner  Freunde  und 
Feinde  als  den  hervorragenden  Forscher  su  zeigen,  der  er  auf  Jeden  Fall  war.  Ebenfalls  sollen 
die  Fortarbeiter  an  seinem  Work  und  dessen  Gegner  als  Kinder  ihrer  Zeit  Torgeführt  und  die 
einxelnen  Theorien  aus  ihrer  historischen  Entwicklung  heraus  verstanden  wertlcn. 

Gflntlier,  Ludwig,  Direktor  in  Fürstenwalde,  die  Mechanik  des  Welt- 
alls.  Mit  vielen  Abbildungen  u.  Tabellen.  8.  InLeinw.  geb.  lUntd.Pr.j 

Das  neueste  Werk  dos  durch  andere  Beitrftgo  zur  Koplerforschnng  bereits  verdienten 
Verfassers,  enthält  eine  Darstellung  des  Lehrgebäudes  Keplers,  d.  h.  der  fundamentalen  Er- 
rungenschaften seines  Oeistos  und  ihr  Verhältnis  zum  heutigen  Stande  der  Wissenschaft.  Es 
schildert  die  Vorgänge  im  Weltall:  die  Bewegtingen  der  UimmelskOrper  und  die  Kräfte,  durch 
welche  diese  Bewegungen  erzeug^  werden,  sowie  die  Gesetze,  wonach  sie  sich  vollziehen ,  in 
ihrem  Zusammenhang  und  ihrer  Entwicklung. 

Da  das  Buch  den  StolT  in  gemeinverständlicher,  leicht  lesbarer  Form  bietet,  dürfte  es 
auch  für  die  vielen  Naturfreunde  und  für  Lehnwecke  willkommen  sein. 
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[Günther,  L.]  [Obers.]  siehe:  Keplers,  Joh.,  Traum  oder  nachgelassenes 
Werk  über  die  Astronomie  des  Mondes. 

Gflntlier,  Dr.  Siegmund,  Professor  an  der  Königl.  Technischen  Hochschule 
zu  München,  vermischte  Untersuchungen  zur  Geschichte  der 
mathematischen  Wissenschaften.  Mit  Holzschnitten  im  Text 
und  4  lithogr. Tafeln.  [VH!  u.  352  S.]  gr.  8.  1876.  geh.  n,  JL  9.— 

In  acht  einseinen  Abteilungen  geben  die  Untennchongen :  eine  hiitorbcbe  Studie  Ober 
die  Stemfiguren,  eine  DanteUnng  der  l^twicklung  der  aufiteigenden  Kettenbrüohe ,  eine  Über- 
■ioht  über  die  Oetohichte  der  magiBohen  Quadrate,  eine  Behandlung  des  Newtontohon  Parallelo- 
gramms, berichtigende  Zusitse  aur  Getohichte  der  Neperschen  Logarithmen,  eine  suiammen- 
hftngonde  Übersicht  fiber  die  Kenntnisse  der  Araber  in  der  Optik,  eine  Diskussion  über  einige 
Punkte  snr  Geschichte  der  Jüdischen  Astronomie  des  Mittelalters,  sowie  eine  queUcnmftlige  Dar* 
steUung  der  Vorgeschichte  der  Pendeluhr. 

Voranaeigo  siehe  Teubners  Mitteilungen  1876  Nr.  1  S.  5. 


— —  parabolische  Logarithmen  und  parabolische  Trigono- 
metrie. Eine  vergleichende  Untersuchung.  [IV  u.  99  S.  mit  Figuren 
im  Text.]    gr.  8.    1882.    geh.  '  n.  ^  2.80. 

Die  Schrift  rerfolgt  den  Zweck,  das  deutsche  Publikum  mit  den  Untersuchungen  des 
englichen  Mathematikers  J.  Booth  sur  „Trigonometry  of  the  parabola"  bekannt  zu  machen. 
Dabei  ist  aber  Ton  der  symbolischen  Bechnungs-  und  Beseichnungsweise  von  Booth  abgesehen, 
indem  sich  die  neue  Dissiplin  in  engste  Besi^nng  au  den  Hyperbelfnnktionen  setsen  lUt,  wo- 
mit sugleich  andere  Untersuchungen  Booths  über  eine  merkwürdige  Kurve  dritter  Ordnung  und 
eine  auf  diese  gegründete  graphische  Darstellung  der  Logarithmen  an  Durchsichtigkeit  gewinnen. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1881  Nr.  6  8.  98. 

Johannes  Kepler  und  der  tellurisch-kosmische  Magne- 
tismus. Mit  1 9  Abbildungen  im  Text.  [Vu.  718.]  1888.  ö^  HI,  2. 
geh.  n.  JL  3 .  — 

In  einem  einleitenden  Kapitel  über  die  Lehre  vom  Erdmagnetismus  in  der  Zeit  Tor 
Kepler  seigt  der  Verfasser,  wie  vorschwommen  damals  die  Ideen  über  das  Wesen  dM  Erd- 
magnetismus waren,  und  führt  den  Nachweis,  daß  Kepler  bei  seiner  irrigen  Auffassung  über 
die  Idenditftt  des  tellurisch-kosmischen  Magnetismus  und  allgemeiner  Schwere  der  Aufstellung 
eines  Gravitationsgeseties  sehr  nahe  gekommen  ist. 

ba«  Scitaltcr  bcr  ©ntbccfungcn.  2.  «uflagc.   9Kit  1  aKcIt- 

!artc.    [IV  u.  144®.]    8.    1905.   ANG  26.   gcl^.  ^  1.—   in  Seim 
manb  geb.  JL  1.25. 

In  lebendiger  Darstellungsweise  sind  hier  die  groBon  weltbewegenden  Ereignisse  der 
geographischen  Benaissanceseit  ansprechend  geschildert,  ron  der  Begründung  der  portugiesischen 
Kolonialherrschaft  und  den  Fahrten  des  Kolumbus  an  bis  au  dem  Herrortreten  der  f^n- 
sösischen  britishen  und  holl&ndischen  Seefahrer. 

Voranzeige  siebe  Teubners  Mitteilungen  1900  Kr.  4/5  S.  100. 


—  Geschichte  der  Mathematik  in:   C  an  tor,  M.,  Vorlesungen  über  Ge- 
schichte der  Mathematik.   IV.  Band. 

—  [Hrgb.]  siehe:  Festschrift  zu  M.  Gantors  70.  Geburtstag. 
-—  [Bearb.]  siehe:   Fiorini,  M.,  Erd-  und  Himmelsgloben. 

—  [Vorw.]  siehe:   Marinelli  G. ,  die  Erdkunde  bei  den  Kirchenvätern. 


Gfirsclmer,  Professor,  R.,  Direktor  der  Egl.  Baugewerkschule  zu  Magde- 
burg, und  Ingenieur  H.  Benzel,  Oberlehrer  an  der  Kgl.  Baugewerk- 
schule zu  Münster  i.  W.,  städtischer  Tiefbau.  Leitfaden  för  den 
Unterricht  an  Tiefbauschulen  und  verwandten  technischen  Lehr- 
anstalten.   Mit  Figuren  im  Text.    gr.  8.    UaBsch.    Steif  geh. 

[Erscheint  Ostern  1908.] 

Der  Leitfaden  umfaflt  3  Teile:  L  Stadtstrafienbau.  IT.  Wasserversorgung.  HL  Stadt- 
entwisserung. 

In  Umfang  und  Einteilung  schUeßt  sich  der  Leitfaden  der  Denkschrift  über  die  Aus- 
hnänng  der  Tiefbantechniker  des  preußischen  Landeagewerbeamts  an,  die  fUr  Stüdtstrafienban  8| 
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f&r  Wasserversorgung  2  und  für  StadtentwAsserung  4  Woohenstundeu  eines  Halbjahrs  vorsieht. 
Der  Einteilung  im  einzelnen  und  der  Auswahl  des  Lehrstolfes  haben  die  beiden  Verfasser  ihre 
langjAhrige  praktische  nnd  Unterrichts -Erfahrung  auf  dem  Oebiot  des  st&dtischcn  Tiefbaues 
sugmnde  gelegt. 

Die  Textfiguren  sollen  einmal  die  gebräuchlichsten  im  Handel  fertig  su  besiehendon 
Bauteile  und  Gerate  enthalten,  sodann  aber  auch  solche,  besonders  giOBero,  Bauanlagen,  deren 
Wiedergabe  zum  Yerstlndnis  dos  Textos  erforderlich  ist,  die  an  der  Tafel  Tonnueiohnen  und 
durch  die  Schüler  naohzoichneu  su  lassen,  jedoch  nur  geringen  unterrichtUohen  Wert  im  Yor- 
gleioh  su  der  dazu  aufgewendeten  Zeit  hat. 

Yoranseigo  siehe  Toubners  Mitteilungen  1U07  Nr.  8  8.305. 

©üt^Icin,  i&cbtüig,  [©corb.]  ftc^c:  SWülIcr,  ^.,  unb  C  Sc^inibt,  aiec^enbud) 
für  1^5]^ere  ^fibc^enfc^ulen. 

Qutsclie,  Dr.  Oskar,  Oberlehrer  an  der  Oberrealschale  zu  Breslau,  mathe- 
matische Übungsaufgaben  für  Primaner  Yon  Realanstalten  und 
jüngere  Studierende  gestellt  und  zum  Teil  mit  Lösungen  versehen. 
|IV  u.  82  S.]    gr.  8.    1905.    kart.  n.  A  1.20. 

Durch  YeröfTeutlichung  vorliegenden  Werkohens  will  der  Verf.  seinen  Fachgenossen 
einen  Einblick  darin  verschafTen,  wie  er  seit  1888  den  Unterricht  in  der  Mathematik  au  der 
Breslauer  Oberrealschule  geleitet  hat,  wo  er  u.  a.  die  Primaner  mit  den  Grundlehren  der 
Infinitesimalrechnung  bekannt  macht.  Im  Teil  A  des  Buches  Teröffentlicht  er  sämüiche  in 
dieser  Zeit  bearbeiteten  Beifeprflfungsaufgaben  und  gibt  im  Teil  B  kurze  Lösungen.  Im  Teil  G 
fügt  er  dann  noch  Aber  800  ungelöste  Aufgaben  hinzu,  die  er  alle  im  Uuterridbt  gestellt  hat 
Neben  einer  Menge  recht  interessanter,  von  dem  Herkömmlichen  abweichender  Aufgaben  ans  der 
analytischen  Geometrie  finden  sich  hübsche  Aufgaben  aus  der  neueren  Dreiooksgeometrie  und 
der  projektiven  Geometrie  sowie  zahlreiche  Aufgaben  Über  extreme  Worte,  von  denen  viele 
eigenartig  und  neu  sind. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1905  A*  Nr.  1  8.  S4. 

Gutzmer,  Dr.  A.,  Professor  an  der  Universität  Halle  a.  S.,  Geschichte 
der  Deutschen  Mathematiker  -  Vereinigung  von  ihrer 
Begründang  bis  zur  Gegenwart.  [67  S.]  gr.  8.  1904.  geh. 
TL.  JL\  .  40,  geb.  n.  e^  1 .  80. 

Anielge  siehe  Teubners  Mitteilungen  1901  A^  Nr.  2  8.  27. 

[Urgb.]  siehe:  Jahresbericht  d.  Deutsch.  Mathematiker- Vereinigung. 


-—  [Higb.]  siehe:  Beformvorschläge  für  den  inathematischen  und 
naturwiBsenschaftlichen  Unterricht,  bezw.  Tätigkeit,  die,  der  Unter- 
richtskommission  der  Gesellschaft  deutscher  Naturforscher  und  Ärzte. 

[Bearb.]  siehe:   Vivanti,   G.,   Theorie  der  eindeutigen  analytischen 


Funktionen 

Haacke,  Dr.  Fr.,  Oberlehrer  am  Königl.  Gymnasium  zu  Wohlau,  Entwurf 
eines  arithmetischen  Lehrganges  für  höhere  Schulen.  Mit 
4  Figuren  im  Text.    [53  S.]    gr.  8.    1904.    kart.  n.  ^  —  .80. 

Der  Entwurf  sucht  die  Schularithmetik  möglichst  auf  reale  Orundlage  su  stellen.  Er 
könnt  nur  eine  Einheit,  die  absolute  Einheit.  Eine  negative  oder  imaginäre  Zahl  bedeutet 
also  eine  Anxahl  absoluter  Einheiten,  die  selbst  oder  deren  Quadrat  abgesogon  worden  sollen, 
wenn  und  soweit  der  Bechensusammenhang  dies  gestattet. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1905  A  Nr.  1  S.  84. 

Habenicllt,  Bodo,  Oberlehrer  an  der  Humboldtschule  zu  Linden-Hannover, 
Schlüssel  zur  Gleichungslehre.  Ein  Buch  für  zurückgebliebene, 
aber  fleißige  Schüler.    [18  S.]    gr.  8.     1903.  geh.  n.  ^  —  .40. 

[Vergriffen.] 

IHe  Arbeit  geht,  um  das  Interesse  der  Lernenden  dauernd  su  fesseln,  aus  von  Gleichungen 
und  bespricht  die  einxelnen  Beohnungsarten  immer  da,  wo  sie  sum  Lösen  der  Jedesmal  Tort 
liegenden  neuen  Qleiohung  nötig  sind. 

Voranseig«  siehe  Teubners  MitkeUungen  1908  A  Nr.  2  (komplett)  8.  %^, 
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Haberstroll,  H.,  Bauingenieur  und  Oberlehrer  an  der  Herzogl.  Baugewerk- 
schule zu  Holzminden,  E.  Weidlich,  Stadtbaurat  und  Regierungs- 
banmeister  a.D.  in  Holzminden,  E.  Görts,  Begierungsbaumeister  und 
Fachschuldirektor  in  Bemscheid,  Dr.  B.  Stegemann,  Geheimer  Be- 
gierungsrat u.  Handelskammersjmdikus  in  Braunschweig,  Anlage  yon 
Fabriken.  A.  u.  d.  T.:  B.  G.  Teubners  Handbücher  für  Handel  und 
Gewerbe.  Mit  274  Abbildungen  und  Plänen  im  Text  und  6  Tafeln. 
[XIII  und  528  S.]  gr.  8.  1907.  geh.  n.  JL  12.—,  in  Leinw. 
geb.  n.  ^12.80. 

In  dem  Buehe  bespricht  zunftohst  H.  Uaberstroh  die  FabriJcgebftude.  Si  weiden 
hier  keine  Belehrnngen  fOr  den  Banteohniker  gegeben,  sondern  für  den  ^cht  baa-saohrerstin- 
digen  Fabrikherm,  der  Nenbanten  ausführen  l&At,  alle  Jene  Fragen  erörtert,  auf  die  er  bei  einem 
Neubau  sein  Augenmerk  su  richten  hat.  In  Ähnlicher  Weise  behandelt  E.  Weidlich  die 
Fragen  der  Heiaung,  LOftung  und  Beleuchtung,  sowie  auAerdem  die  Frage  der  Wasserversorgung 
und  der  Abw&sserbeseitigung.  Die  grundlegenden  Fragen  der  inneren  Einrichtung  des  Fabrik- 
gebäudes, namentlich  aber  die  maschinellen  Anlagen  hat  wiederum  als  Batgeber  ftir  den  nicht 
in  allen  Einselheiten  sachTerst&ndigen  Fabrikherm  E.  Oörts  bearbeitet. 

Den  SchluB  des  Bandes  bildet  eine  Darstellung  derjenigen  Wohlfahrtseinriohtungen  su- 
gunsten  der  Arbeiter,  für  deren  DurohfOhrung  besondere  baulitüie  Anlagen  notwendig  sind,  von 
B.  Btegemann.  In  dem  ganzen  Buche  hat  der  Grundsatz  „Aus  der  Praxis  fftr  die  Piaads" 
weitgehende  Berücksichtigung  gefunden:  Nirgends  finden  sich  leere  theoretisohe  Erörterungen, 
sondern  es  werden  lediglich  in  der  Praxis  bewfthrte  Einrichtungen  Torgoführt,  Orundrisse  und 
Pläne  dazu  gegeben  und  die  Kosten  der  Anlagen  gebtlhrend  berücksichtigt. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  1  8. 156. 

Hadamard,  J.,  formes  alg^briques.    ^«cm  I,  2. 

calculs  des  variations.    Escm  II,  4. 

—  mouvement  dane  nn  milieu  homogäne.     Kscnx  IV,  4. 

—  et  E.  Maillet,  propositions  transcendantes  de  la  th^orie  desnombres: 
partie  analjtique.    Escm  I,  3. 

Hagenbacll,  Dr.  Aug.,  Professor  an  der  Universität  Basel,  die  Stellung 
der  Physik  zu  den  Naturwissenschaften  und  der  Technik. 
[25  S.]  gr.  8.  1907.  Steif  geh.  n.  JK  —  .80. 

Der  Verfasser  behandelt  in  dieser  Antrittsrede  die  mannigfachen  Besiehungen  der 
Physik  SU  den  übrigen  Naturwissenschaften,  wobei  er  besonderes  Oewicht  legt  auf  die  physi- 
kalische Chemie,  die  technische  Wissenschaft  und  die  Mathematik,  deren  nahes  VerhJUtnis  an 
der  Hand  der  neuen  Entdeckungen  Erläuterung  findet.  Eine  Darlegung  der  Stellung  der 
Physik  an  den  technischen  Hochschulen  bildet  den  Schlufi  der  Programmrede. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  8  S.  183. 


— ^  Lehrbuch  der  Experimentalphysik,  Bd.  I,  siehe:  Wüllner,  A.,  und 
A.  Hagenbach. 

Hahn,  E.,  hydraulique,  2*  partie:  Moteurs  et  pompes.    Escm  IV,  4. 

^al^tt,  Dr.  %x.,  ^rofeffor  an  bcr  Uniücrfttät  ßöniggbcrfl,  bic  Sifcn- 
bahnen,  i^re  @ntfte^ung  unb  gegentDörtige  93erbreitung.  9J{tt 
einer  3)op})ettafel  unb  jal^Iretc^en  Slbbitbungen  im  lejt.  [IV  u.  150  ©.] 
8.    1905.   ANGr  71.   gei  JL  1.—,  in  Seintu.  geb.  X  1.25. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1905  Nr.  1  S.  9. 

Hahn,  H..  [Mitarb.]  siehe:  Pascal,  E.,  Repertorium  der  höheren  Mathematik. 
2.  Auflage. 

—  und  E.  Zermelo,  Weiterentwicklung  der  Variationsrechnung  in  den 
letzten  Jahren  (seit  1900).    EmWVi^  1. 

Hahn,  R.,  mikrometrische  Vermessung  des  Sternhaufens  Z  762, 
ausgefOhrt  am  zwölffüßigen  Aquatoreal  der  Leipziger  Sternwarte. 
mt  1  Tafel.  [I  u.  144  S.]  Lex,-8.  1891.  AaWm  XVH  n,  ^  §.-- 
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Haimovloi,  E.,  Dipl.-Ingenieur  in  Leipzig,  graphische  Tabellen  und 
graphisch  dargestellte  Formeln  zur  sofortigen  Dimensionierung 
von  Eisenbeton-Plattendecken  resp.  Plattenbalken  bei  beliebiger,  aber 
wirtschaftlich  -  rationeller  Ausnutzung  der  Materialien,  Eisen  und 
Beton,  hinsichtlich  ihrer  Inanspruchnahme  auf  Zug  resp.  Druck.  Auf- 
gestellt in  vollkommener  Übereinsitmmung  mit  den  preußischen 
Ministerialbestimmungen  vom  16.  April  1904.  Mit  5  Lichtdrock- 
tafeln  auf  millimetriertem  Grund  48/63  cm.  [52  S.]  gr.  8.  1906. 
In  Leinwand  geb.  n.  JL  15 .  — 

Vorliegende  Arbeit  besweokt  auf  graphiBchom  Wege  eine  leichte,  übersichtliche,  rasche 
und  geoAue  Qaerschnittsdimensionierang  von  auf  Biegung  beanspruchten  Tragkonstruktionen 
in  Eisenbeton  —  (Plattendecken  resp.  Plattenbalken)  —  bei  einer  beUeblgen,  aber  wirtschaftlich 
rationellen  Ausnutsung  der  Materialien,  Eisen  und  Beton,  hinsichtlich  ihrer  Inanspruchnahme 
wal  Zug  resp.  Druck.  Der  erste  Abschnitt  enthält  eine  klare,  leichtfaBliche  Gebrauchsamreisung 
der  graphischen  Tafeln  zu  deren  direkten  Benutsung,  nebst  zahlreichen  Rechnunga  -  Beispielen 
und  Kontroll -Bechnungen  nach  den  preußischen  Bestimmungen.  Im  8.  Abschnitt  bringt  der 
Verfasser  eine  Beihe  interessanter,  allgemein  gültiger  Formeln  zur  Ermittlung  der  Qnerschnitt- 
dtmenaionen  und  Spannungen  für  Eisenboton-Deckon  bezw.  Balken  mit  einfacher,  sowie  mit 
doppelter  Armatur. 

Anzeige  siebe  Teubuers  Mitteilungen  1906  Nr.  S  .S.  1/^. 

Halle,  E.  v.,  [Hrgb.]  siebe:  Weltwirtschaft,  die. 

Hamburger,  Dr.  M.,  weiland  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  zu 
Berlin,  Gedächtnisrede  auf  Immanuel  Lazarus  Fuchs  (geb.  am 
5.  Mai  18325,  gest.  am  26.  April  1902).  Gehalten  im  Mathematischen 
Verein  der  Universität  Berlin  am  5.  Mai  1902.  Mit  dem  Bildnis  des 
Verstorbenen  sowie  einem  Verzeichnis  seiner  Schriften.  Sonderabdruck 
aus  dem  „Archiv  der  Mathematik  und  Physik".  lU.  Band.  3.  u.  4. 
(Doppel-)  Heft.    [16  S.]    gr.  8.    1902.    geh.  n.  .^1.— 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1908  A  Nr.  2  (komplett)  S.  64. 

Hamel,  Dr.  Georg,  Professor  an  der  technischen  Hochschule  zu  Brunn, 
die  Lagrange-Eulerschen  Gleichungen  der  Mechanik.  Son- 
derabdr.  aus  d.  „Zeitschrift  für  Mathematik  und  Physik"  Band  L,  1904. 
[57  8.]    gr.  8.    1904.    geh.  n.  JKl.60. 

Die  Schrift  ist  dem  Studium  der  Lagrangc-Enlerschen  tileichungen  der  Meelianik  ge- 
widmet, d.  h.  denjenigen  Differentialgleichungen,  die  den  Bewegungtsustand  eines  Systems  von 
n  Freiheitsgradon  schildern,  wenn  man  dessen  Lage  durch  n  Positionskoordinaten  qj^^  seine  Ge- 
schwindigkeit aber  durch  n  lineare  homogene,  im  allgemeinen  nicht  holonome  Verbindungen 
der  Oesohwindigkeitskomponenten  qj^  gibt.    Der  Nutsen  dieser,  die  Lagrangeschen,  sowie  Euler- 

schen  Gleichungen  des  starreu  Körpers  umfassenden  Gleichungen  besteht  einmal  darin,  daA  sie 
gestatten,  nicht  holonome  Bedingungsgleiohungen  bbenso  durchsichtig  eu  behandeln,  wie  holo- 
nome, dann  aber  vor  allem  darin,  dafi  sie  die  systematische  Stellung  der  Impulsgleichungen 
und  der  Eulerschen  Gleichungen  in  der  Mechanik  klar  erkennen  lassen,  wobei  noch  ein  Streif- 
licht auf  die  zyklischen  Koordinaten  von  Thomson  und  Helmholtz  fftllt. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1904  A'  Nr.  1  (Mathematik)  S.  16. 

elementare  Mechanik,  [ca.  300  S.]  gr.  8.  1908.  InLeinw.  geb. 

[In  Vorbereitung.] 

Das  geplante  Lehrbuch  soll  vor  aUem  den  Zweck  haben,  die  Grundlagen  der  Mechanik 
sorgfältiger  darzustellen,  als  dies  meist  in  den  elementaren  Lehrbüchern  zu  geschehen  pflegt. 

Dabei  soll  die  Mechanik  ohne  Jede  Benutzung  des  Begriffs:  „materieller  Punkt"  von 
der  Betrachtung  des  Volumelementes  aus  aufgebaut  werden  und  so  der  Grund  zu  einer  allge- 
meinen, auf  beliebige  Systeme  anwendbaren  Mechanik  gelegt  werden. 

In  der  Durchfahrung  soll  dann  ausschliefilich  die  Mechanik  der  Systeme  starrer  Körper 
unter  besonderer  Berücksichtigung  der  synthetischen  Methoden  und  zwar  rechnerisch  und 
graphisch  behandelt  werden;  die  von  Lagrange  geschaffenen  analytischen  Methoden  soUen  nur 
gestreift  werden:  als  Einleitung  und  Anregung  zum  Studium  schwieriger  Werke. 

An  Beispielen,  Aufgaben  und  Anwendungen  soll  soviel  geboten  werden,  als  zur  Ein- 
übung und  Erkenntnis  der  Brauchbarkeit  der  Methoden  zweckdienlich  ersoheiiit.    Dabei  sollen 
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Tor  allein,  dem  Umstände  enteprechend,  da£  das  Buch  aus  Yorloiangen  an  einer  Teohnischen 
HoohBchole  hervorgeht,  die  technischen  Anwendungen  bevorzugt  werden,  Jedoch  in  einem  MaBe, 
als  ihre  Kenntnis  heute  auch  tüx  einen  Mathematiker  und  Physiker  wünschenswert  ist. 

Es  soll  sich   eben   in  jeder  Beziehung  um   eine  ebene   elementare  Mechanik  handeln. 

*Hamilton,  W.  E.,  Bildnis.  JC  1 , — 

Hammer,  Dr.  E.»  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  zu  Stuttgart, 
sechsstellige  Tafel  der  Werte  log  ~^'^  für  jeden  Wert  des 
Arguments  log  a;.    [IV  u.  73  S.]    Lex.-8.    1902.   geb.  n.  .^  3 . 60. 

Die  hier  gebotene  Tafel  gibt  zum  ersten  Male  6-stellig  den  hftufig  bei  geodätischen  und 
astronomischen  Rechnungen  vorkommenden  (log  l-|-x/l  —  x)  zu  log  x  als  Argument  (wobei  also 
«<lsein  muil)von  logx=30  — 10  bis  9-89000—10;  von  log  x=9-99000  — 10  bis  9-999  700 
— 10  könnt«  (log  l-f-'/l — ')  wegen  des  sehr  raschen  Wachstums  nur  noch  5-stellig,  von  dort 
an  nur  noch  4-stellig  angegeben  werden,  unbeschadet  der  Verwendung  der  Ta^fel  in  Ver- 
bindung mit  einer  6-stelligen  Tafel  der  Zahlenlogarithmen  und  der  Logarithmen  der  gonio- 
metrischen  Zahlen. 

Bemerkungen  Aber  Berechnung  und  Gebrauch  der  Tafel  sind  dieser  am  SchluB  beigefügt. 

Anzeige  siehe  Teubners  Bfitteilungen  190S  Nr.  1  A*  8.  13. 

Hampson,  W.,  Paradoxes  of  Nature  and  Science.  Deutsche  Bearbeitung 
siehe:  Schäffer,  C. 

Handbuch  für  Lehrer  höherer  Schulen.  [XIV  u.  704  S.]  Lex.-8. 
1906.    geh.  n.  JC  12. — .  In  Leinwand  geb.  n.  «^  13. — 

Inhalt:  Der  innere  Organismus  des  höheren  Schulwesens.  Von  J.  Ziehen.  —  Die 
äuAere  Organisation  des  höheren  Schulwesens.  Von  J.  Nelson.  —  Der  Oberlehrerstand,  seine 
gesohichtl.  Entwicklung  u.  heutige  Lage.  Von.  K.  Frioke.  —  EvangoUsehe  Beligionslehro. 
Hebrftisch.  Von  H.  Vollmer.  —  Katholischer  Beligionsunterrioht.  Von  W.  Capitaine.  — 
Der  dentsohe  Unterricht  Von  O.  Lyon.  —  Philosophische  Propftdeutik.  Von  A.  Bausch.  — 
Das  Lateinische.  Das  6rieohis<die.  Von  O.  WeiBenfels.  —  FransOsisoh  und  Englisch.  Von 
O.  Boerner  und  E.  Stiehler.  —  Der  erdkundliche  Unterricht.  Von  F.  Lampe.  —  Beclinen 
und  Mathematik.  Von  H.  Müller.  —  Biologie.  Von  B.  Landsberg,  —  Der  Unterricht  in 
Physik.  Von  E.  OrimsehL  —  Chemie,  BUneralogie  und  Oeologie.  Von  B.  Schmid.  —  Der 
Unterricht  im  fireien  Zeichnen.  Von  F.  Kuhlmann.  —  Der  Gesangsunterricht  Von  K.  Jansen. 

—  Turnen.  Von  E.  Woedo.  —  Schulhygiene.  Von  E.  Wernicke.  —  Oesohichte.  Von  A.  Au  1er. 

—  Anhang:  Zeittafel  sur  Geschichte  des  höheren  Schulwesens  in  Deutschland  von  1808  bis  sur 
Gegenwart  —  Vergleichende  ZusammensteUnng  der  Lehrpl&ne  für  die  höheren  Schulen  in  den 
verschiedenen  deutschen  Staaten.   Von  J.  Ziehen. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  S  S.  79. 

HandelsBchulatlaa,  siehe:  Brunner,  A.,  u.  L.  Voigt. 

Hankely  Dr.  Herrn.,  weiland  Professor  an  der  Universität  Tübingen,  zur 
Geschichte   der  Mathematik  im  Altertum   und  Mittelalter. 

[rV  U.  410  S.]     gr.  8.      1874.     geh.     [Vergriffen.]  n.    JK    9.— 

Das  vorliegende  Werk  ist  der  wertvolle  kürzere  Abriß,  in  dem  Uankel  seinen  Studien  an 
einer  vollständigen  kritischen  Geschichte  der  Mathematik  einen  vorläufigen  Abschlufi  geben 
wollte,  an  dessen  Vollendung  ihn  indes  sein  frühseitiger  Tod  verhinderte. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1874  Nr.  1  S.  S.  ' 


^— ^—  Vorlesungen  über  die  Elemente  der  projektivischen 
fteometrie  in  synthetischer  Behandlung.  [VIII  u.  256  S.]  gr.  8. 
1875.     geh.  n.  A  7.— 

Diese  aus  dem  Nachlaß  von  U.  Uankel  publisierten  Vorlesungen  sollen  als  Lehrbuch 
xur  ersten  Einleitung  in  das  Studium  der  projektiven  Geometrie  dienen,  die  hier  im  Anschluß 
an  die  von  J.  Steiner  ausgebildete  Bichtung  rein  synthetisch  behandelt  ist.  Dabei  geht  das  Buch, 
was  den  Umfang  des  Stoffes  anbetrifft,  nicht  über  eine  ausfOhrUcho  Darstellung  der  grund- 
legenden Theoreme  hinaus.  Die  projektive  Behandlung  zweier  ebenen  Grundgebilde  (Punktreiho 
und  Strahlenbüschel)  und  die  Theorie  der  Kegelschnitte  als  deren  Erzeugnisse  bilden  den  wesent- 
lichen Inhalt  der  Untersuchung.  Unter  den  Anwendungen  ist  ein  besonderer  Abschnitt  der 
Theorie  eines  Linsensystems  nach  MObius  gewidmet. 

Ein  besonderer  Vorzug  des  Buches  ist  die  ausfOhrliche  historisuho  Einleitung,  die  einen 
Überblick  über  die  Grundprobleme  und  eine  Einsicht  in  das  Wesen  der  verschiedenen  Methoden| 
denen  die  Geometrie  ihre  großartige  Entfaltung  verdankt,  gewinnen  läßt. 

VonoMelge  siehe  Teubners  MiftteUongen  1876  Nr.  S  S.  26. 
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Hankel,  Dr.  W.  G.,  weil.  Professor  an  der  Universität  Leipzig,  Messungen 
über  die  Absorption*  der  cbemischen  Strahlen  des  Sonnen- 
lichtes.   [I  u.  38  S.]    Lei.-8.    1862.    ÄWm  YI,  n.  ^  1.20. 

— —  elektrische  Untersuchungen.  I.  Über  die  Messung  der 
atmosphärischen  Elektrizität  nach  absolutem  Maße.  Mit 
2  Tafeln.    [I  u.  222  S.]    Lex.-8.    1856.    ÄGWm  UI.     n.  ^«  G.— 

— ^—  II.  Über  die  thermoelektrischen  Eigen- 
schaften des  Borazites.   [I  u.  104  S.]  Lex.-8.    1857.  ÄGWmlV. 

n.  JC  2.40 
UI.  Über  Elektrizitätserregung  zwischen 


Metallen  und  erhitzten  Salzen.     [I  u.  49  S.]     Lex.-8.     1858. 
ÄGWm  IV.  n.  A  1.60. 

IV.   Über   das   Verhalten   der  Weingeist- 


flamme in  elektrischer  Beziehung.   [I  u.  80  S.]   Lex.-8.   1859. 
ÄGWm  V.  n.  JC  2.— 


— —  — ^—   V.    Maßbestimmungen   der  elektromoto- 
rischen Kräfte.    I.  Teil.    [I  u.  52  S.]   Lex.-8.   1861.  ÄGWmYl, 

n.  JC  1 .  60. 


VI.  Maßbestimmungen  der  elektromotorischen 
Kräfte,     n.  Teil.    [I  u.  109  S.]    Lei.-8.    1865.    AGWm  VII. 

n.  A  2.80. 

Vn.   über  die  thermoelektrischen  Eigen- 
schaften des  Bergkristalles.   Mit  2  Tafeln.   [I  u.  70  S.]  Lex.-8. 
1866.    ÄGWmYm,  n.  ^  2.40. 

_—  Vin.  über  die  thermoelektrischen  Eigen- 
schaften des  Topases.  Mit  4  Tafeln.  [I  u.  98  S.]  Lex.-8.  1870. 
ÄGWm  IX.  n.  ^2.40. 

-  — —  IX.  Über  die  thermoelektrischen  Eigen- 
schaften des  Schwerspates.  Mit  4  Tafeln.  [I  u.  74  S.]  Lex.-8. 
1872.     ÄGWm  X.  n.  ^  2.— 

^_^_  X.  Über  die  thermoelektrischen  Eigen- 
schaften des  Aragonites.  Mit  3  Tafeln.  [I  u.  74  S.]  Lex.-8. 
1872.    ÄGWmX,  n.  A  2.— 

XI.  Über  die  thermoelektrischen  Eigen- 
schaften des  Kalkspates,  des  Berjlles,  des  Idokrases  und 
des  Apophyllites.  Mit  3  Tafeln.  [I  u.  65  S.]  Lex.-8.  1875. 
ÄGWm  XL  n.  ^  2.— 


XII.  Über  die  thermoelektrischen  Eigen- 
schaften des  Gipses,  des  Diopsids,  des  Orthoklases,  des 
Albits  und  des  Periklins.  Mit  4  Tafeln.  [I  u.  63  S.]  Lex.-8. 
1875.    ÄGWm  XI,  n.  •4^2.— 
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[Hankel,  Dr.  W.  &.],  elektrische  Untersuchungen.  Xin.  Ober  die 
thermoelektrischen  Eigenschaften  des  Apatits,  Bruzits, 
Gölestins,  Prehnits,  Natroliths,  Skolezits,  Datoliths  and 
Axinits.    Mit  3  Tafeln.     [I  u.  54  S.]    Lex.-8.    1878.    ÄGWm  XH. 

n.  ^  2 .  ~ 

— —  XrV.  über  die  photo-  und  thermoelektrischen 

Eigenschaften  des  Flußspates.  Mit  3  Tafeln.  [I  u.  79  S.] 
Lex.-8.    1879.    ÄGWtn  XH,  n.  UK  2.— 

— —  XV.  Über  die  aktino-  und  piezoelektrischen 


Eigenschaften  des  Bergkristalles  und  ihre  Beziehung  zu 
den  thermoelektrischen.  Mit  4  Tafeln.  [I  u.  92  S.]  Lex.-8. 
1881.     AaWm  Xa.  n.  UK2.— 

— —  XVi.    über    die    thermoelektrischen    Eigen- 


schaften des  Helvins,  Mellits,  Pjromorphits,  Mimetesits, 
Phenakits,  Pennins,  Dioptases,  Strontianits,  Witherits, 
Cerussits,  Euklases  und  Titanits.  Mit  3  Tafeln.  [I  u.  48  S.] 
Lex.-8.     1882.     AGWm  XH.  n.  ^  2.— 

XVn.  über  die  bei  einigen  Gasentwicke- 


lungen  auftretenden  Elektrizitäten.      [I  u.  63  S.]      Lex.-8. 
1883.     AaWm  XU.  n.  JL  1.80. 


XVllL   Fortsetzung   der   Versuche   über  das 

elektrische  Verhalten  der  Quarz-  und  der  Borazitkristalle. 
Mit  3  Tafeln.   [I  u.  70  S.]  Lex.-8.    1887.  AOWmXLV.   n.A2.— 


— ^— -  und  H.  Lindenberg ,  elektrische  Untersuchungen. 
XIX.  Über  die  thermo-  und  piezoelektrischen  Eigenschaften 
der  Kristalle  des  chlorsauren  Natrons,  des  unterschwefel- 
sauren Kalis,  des  Seignettesalzes,  des  Besorzins,  des  Milch- 
zuckers und  des  dichromsauren  Kalis.  Mit  3  Tafeln.  [I  u. 
48  S.]    Lex.-8.    1892.    AGWm  XVm,  n.  UK  1.80. 


— —  ^_^_  XX.  Über  die  ihermo-  und  piezoelektrischen 
Eigenschaften  der  Kristalle  des  brom-  und  Überjodsauren 
Natrons,  des  Asparagins,  des  Chlor-  und  Brombarjums, 
sowie  des  unterschwefelsauren  Baryts  und  Strontians. 
Mit  2  Tafeln.    [I  u.  34  S.]    Lex.-8.   1894.  AGWm  XXI.  n.  UK  1 .60. 

XXI.  Über  die  thermo-  und  piezoelektrischen 


Eigenschaften  derKristalle  des  ameisensaurenBarjts,  Blei- 
oxjds,  Strontians  und  Kalkes,  des  salpetersauren  Baryts 
und  Bleioxjds,  des  schwefelsauren  Kalis,  des  Glykokolls, 
Taurins  und  Querzits.  Mit  2  Tafeln.  [IV  u.  28  S.]  Lex.-8.  1899. 
^ffTVm  XXIV.  n.  UK  2.— 
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HaiULt  Hofrat  Dr.  J.,  Professor  an  der  üniversitftt  Wien,  die  Verteilung 
des  Luftdruckes  über  Mittel-  und  Süd-Europa  dargestellt  auf 
Grundlage  der  30jährigen  Monats-  und  Jahres-Mittel  1851/80  nebst 
allgemeinen  Untersuchungen  über  die  Veränderlichkeit  der  Luftdruck- 
Mittel  und  -Dififerenzen  sowie  deren  mehrjährige  Perioden.  Mit  3  Tafeln 
der  Monats-  und  Jahres -Isobaren  und  zahlreichen  Tabellen.  [VI  u. 
220  8.]    gr  8.    1887.    GAU,  2.    geh.  n.  ^12.- 

Nachdem  die  Höhenlage  der  mekeorologiicben  Stationen  Österreich»  grOAtentelU  doioh 
dae  Prikaislonsnlvellement  festgesteUt  worden  war,  konnte  JollaB  Hann  daran  gehen,  die  Lafl- 
dmckbeobachtongen  auf  dae  Meeretniveau  an  redoxieren.  Er  gewann  damit  die  Grundlage  fILr 
eine  Isobarenkarte,  die  auf  gans  Mittel-  and  Südeuropa  ausgedehnt  uns  aum  erstenmale  einen 
klaren  Einblick  in  die  LuftdürackverteUung  über  einen  großen  Teil  in  Europa  gewAhrt  Wie 
aUe  grOAeren  Arbeiten  Hanns  ist  auch  die  vorliegende  durch  die  für  unvollBtAndige  Be- 
obachtungsreihen  angewandten  Beduktionsverfahren  methodisch  wertvoll. 

H&nsoll,  Dr.  B.  F.,  in  Pirna,  das  deutsche  Kolonialreich.  Eine 
politisch-geographische  Studie.  Sonderabdruck  a.  d.  Geograph.  Zeit- 
schrift.   12.  Jahrgang.    [36  S.]    gr.  8.    1906.    geh.      n.  UK  —  .80. 

In  dieser  Schrift  wird  zum  ersten  Male  der  Versuch  gemacht,  die  politisch-geographischen 
VerhftltniBse  der  deutschen  Kolonien  im  Zusammenhange  darzustellen.  Die  Schrift  verfolgt  die 
Tendenz,  die  Aufmerksamkeit  unserer  Politiker  und  Diplomaten  auf  politisch  starke  und  schwache 
Punkte  unserer  Kolonien  zu  lenken. 

^attfematttt,  Dr.  £.  n.,  $rofeffor  an  ber  Unitierfitöt  Berlin,  b er  916 er ^ 
glaube  in  ber  äßebijin  unb  feine  ®efa^r  für  ©efunb^ett  unb 
Seben.  [IV  u.  133  ©.]  8.  1905.  ANG  83.  ge^.  A  1 .— ,  in  Seim 
toani  geb.  JC  1.25. 

Behandelt  alle  menschlichen  Verhältnisse,  die  in  irgend  einer  Beziehung  zu  Leben  und 
Gesundheit  stehen,  besonders  mit  Bttcksicht  auf  viele  schädliche  Aberglauben,  die  geeignet 
■ind,  Krankheiten  zu  fördern,  die  Gesundheit  herabzusetzen  und  auch  in  moralischer  Beziehung 
zu  sch&digen. 

Voranzeige  siehe  Teubncrs  Mitteilungen  1M)5  Nr.  2  8.  13. 

Hansen,  Dr.  Carl,  in  Kopenhagen,  om  cn  Gruppe  hele  transcendente 
Funktioner.    [XI  u.  66  S.]    gr.  8.     1904.    geh.  n.  JJl.60, 

[In  Kommission.] 

Hansen,  P.  A.,  weiland  Direktor  der  Sternwarte  zu  Gotha,  Auflösung 
eines  beliebigen  Systems  von  linearischen  Gleichungen.  — 

Über  die  Entwickelung  der  Größe  (1  —  2a  JJ+a^)""  *  nach 
den  Potenzen  von  a.    [I  u.  48  S.]    Lex.-8.    1849.    AGWm  I. 

n.  «^  1 .  20. 
^— ^—  Entwickelung  des  Produkts  einer  Potenz  des  Radius 
Vektors  mit  dem  Sinus  oder  Kosinus  eines  Vielfachen  der 
wahren  Anomalie  in  Reihen,  die  nach  den  Sinussen  oder 
Kosinussen  der  Vielfachen  der  wahren  exzentrischen  oder 
mittleren  Anomalie  fortschreiten.  [I  u.  101  S.]  Lex.-8.  1853. 
AGWm  n.  n.  JL  3.— 

— ^—  Entwickelung  der  negativen  und  ungraden  Potenzen 
der  Quadratwurzel  der  Funktion  r^  +  r*  —  2rr  (cos  U- 
cos  U'+  sin  D'sin  ü'  cos  J).  [I  u.  94  S.]  Lex.-8.  1854.  AGWmU. 

n.  •4![  3 .  — 


126  Hansen. 

[Hansen,  P.  A.],  die  Theorie  des  Äqaatoreals.    [I  u.  74  S.]    Lex.-8. 
1855.     ÄGWm  H.  n.  JL  2.40. 

Auseinandersetzung  einer  zweckmäßigen  Methode  zur 


Berechnung  der  absoluten  Störungen  der  kleinen  Planeten. 
I.  Abhandlung.   [I  u.  176  S.J  Lex.-8.  1856.  ÄGWm  Hl,  n.JLb,— 

n.  Abhandlung.      [I  u.  148   S.]      Lex.- 8.      1857. 

AQ  Wm  rV.  [Vergriffen.]  n.   .^   4  .  — 

in.  Abhandlung,      fl   u.  255  S.]     Lex.-8.     1859. 

ÄQWm   V.  [Vergriffen.}  n.   JL   7.20. 


—  Theorie  der  Sonnenfinsternisse  und  verwandten 
Erscheinungen.  Mit  2  Tafeln.  [I  u.  152  S.]  Lex.-8.  1858. 
AGWm  IV.  n.  ^  6.— 


—  Darlegung  der  theoretischen  Berechnung  der  in  den 
Mondtafeln  angewandten  Störungen.  I.  Abhandlung.  [I  u. 
408  S.]     Lex.-8.     1862.     AOWm  VI.  n.  ^  9.— 

II.  Abhandlung.     [I  u.  399   S.]     Lex.- 8.     1864. 

AGWm  Vn.  n.  A  9.— 


— —  Relationen  einesteils  zwischen  Summen  und  Diffe- 
renzen und  andernteils  zwischen  Integralen  und  Differen- 
tialen.   [I  u.  79  S.]    Lex.-8.    1865.    AGWm  VII.        n.  ^  2.— 

geodätische  Untersuchungen.  [I  u.  224  S.]  Lex.-8.  1865. 

AG  Wm  Vm.  VL.  JL  h.  60. 


Bestimmung  des  Längennnterschiedes  zwischen  den 

Sternwarten  zu  Gotha  und  Leipzig,  unter  seiner  Mitwirkung 
ausgeführt  von  Dr.  Auwers  und  Professor  Bruhns  im  April  des 
Jahres  1865.  Mit  1  Figurentafel.  [I  u.  94  S.]  Lex.-8.  1866. 
AGWm  Vin.  n.  JL  2.80. 

Tafeln   der  Egeria  mit  Zugrundelegung  der  in  den   Ab- 


handlungen der  Königl.  Sächsischen  Gesellschaft  der  Wissenschaften 
in  Leipzig  veröffentlichten  Störungen  dieses  Planeten  berechnet  und 
mit  einleitenden  Aufsätzen  versehen.  [I  u.  177  S.]  Lox.-8.  1867. 
AGWm  Vin.  n.  A  6.80. 


— —  von  der  Methode  der  kleinsten  Quadrate  im  all- 
gemeinen und  in  ihrer  Anwendung  auf  die  Geodäsie. 
[I  u.  236  S.]    Lex.-8.    1867.    AGWm  Vin.  n.  JK  6.— 


-^—  fortgesetzte  geodätische  Untersuchungen,  bestehend 
in  zehn  Supplementen  zur  Abhandlung  von  der  Methode 
der  kleinsten  Quadrate  im  allgemeinen  und  in  ihrer  An- 
wendung auf  die  Geodäsie.  [I  u.  184  S.]  Lex.-8.  1868. 
AGWm  IX.  n.  JL  5.40. 
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[Hansen,  P.  A.],  Entwickelung  eines  neuen  veränderten  Ver- 
fahrens zur  Ausgleichung  eines  Dreiecksnetzes  mit  be- 
sonderer Betrachtung  des  Falles,  in  welchem  gewisse 
Winkel  vorausbestimmte  Werte  bekommen  sollen.  [I  u. 
105  S.]     Lex.-8.     1869.     AGWm  IX.  n.  UK  3.— 

Supplement  zu  der  „geodätische  Untersuchungen''  be- 
nannten Abhandlung,  die  Beduktion  der  Winkel  eines  sph&roidischen 
Dreiecks  betreffend.  [Iu.66S.]  Lex.-8.  1869.  ÄGWmlX,  n,JL2,— 

Bestimmung  der  Sonnenparallaxe   durch  Venus- 


vorübergänge  vor  der  Sonnenscheibe  mit  besonderer  Be- 
rücksichtigung des  im  Jahre  1874  eintreffenden  Yorüber- 
ganges.   Mit  2  Planigloben.   [I  u.  98  S.]  Lex.-8.  1870.  ÄGWmIX, 

n.  tMi  3  •  — 
Untersuchung   des  Weges  eines   Lichtstrahls   durch 


eine  beliebige  Anzahl  von  brechenden   sphärischen  Ober- 
flächen.    [I  u.  137  S.]    Lex.-8.     1871.    AGWm  X,    n.  ^  3.60. 

dioptrische  Untersuchungen    mit   Berücksichtigung 


der  Farbenzerstreuung  und  der  Abweichung  wegen  Kugel- 
gestalt,   n.  Abhandlung.    [I  u.  88  S.]    Lex.-8.    1874.    ÄGWtn  X. 

n.  JC  2, — 
von    der  Bestimmung    der  Teilungsfehler  eines  ge- 


radlinigen Maßstabes.    [I  u.  140  S.]    Lex.-8.   1874.  ÄGWmX, 

n.  »S,  4. — 
über  die  Darstellung  der   giaden  Aufsteigung    und 


Abweichung    des   Mondes    in  Funktion    der  Länge   in    der 
Bahn  und  der  Knotenlänge.  [lu.  21S.]  Lex.-8.  1874.  ÄGWmX, 

n.  tMi  1 .  — 
über    die    Störungen    der    großen   Planeten,    insbe- 


sondere des  Jupiter.    [I  u.  203  S.]    Lex.-8.    1876.   ÄGWmXl. 

n.  ,Mt  6 .  — 

Hantzsch,  Dr.  Victor,  in  Dresden,  Sebastian  Münster.   Leben,  Werk, 

wissenschaftliche  Bedeutung.   [II  u.  187  S.]   Lex.-8.    1898.   ÄGWph 

XVm.  n.  JK  6.— 

Dieses  Werk  ist  die  erste  grOflere  und  dnrchgftngig  quellenm&Bige  Tiebensbesolireibung 
des  namhaften  Gelehrten  Rebasti«u  Mflnster  (1489—1559). 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1898  Nr.  5/6  8.  1S7. 

die  ältesten  gedruckten  Karten  der  sächsich-thüringi- 

schen  Länder  1550 — 1593,  herausgegeben  und  erläutert.  (Aus  den 
Schriften  der  Kgl.  Sächsischen  Kommission  für  Geschichte.)  18  Tafeln 
in  Lichtdruck  und  begleitender  Text.  [VIII  u.  6  S.]  gr.  Folio.  1905. 
In  Leinwandmappe  n.  J(,  18. — 

Dieses  Werk,  dessen  Ueraosgabe  doroh  die  Unterstatsung  der  KOnigUoh  SIchsischen 
Kommission  für  Geschichte  ermöglicht  wurde,  ist  «1s  Vorarbeit  fdr  eine  spftter  in  erwartende 
zasammenfassende  Publikation  Aber  die  Entwicklung  der  kartographischen  Darstellung  des  ehe- 
maligen Kurstaates  und  Jetsigen  Königreichs  Sachsen  ansusohen.  Es  umfaBt  18  Lichtdbrucktafeln 
in  Qnerfolioformat,  auf  denen  S8  der  fitesten  gedruckten  Karten  der  sichsisch-thttiingischen 
Lftnder  einschliefilich  Hansfelds  und  Hennebergs  aus  den  Jahren  1650  bis  159S  meist  in  natttr^ 
lieber  (4rOfie  reproduiiert  sind.   Verschiedene  dieser  Blfttter  sind  Unika  und  bisher  in  der  Ijiteratnr 
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uirgwadi  bMohiieben  worden.  Neben  allen  soneit  bekannten  und  erreichbaren  Originalarbeiteu 
wnrden  auch  swei  Typen  von  Naehstichen  wiedergegeben :  einesteUi  diejenigen,  die  durch  eigen- 
artige Anffaesong  oder  kritiiohe  Behandlung  ihrer  Quelle  einen  gewissen  ulbttAndigen  Wert 
bedkaen ,  andemteils  die ,  die  bis  weit  ins  lA.  Jahrhundert  hinein ,  gelegentlich  eelbst  noch  über 
Adam  Friedrich  Zümer  hinaus,  die  sklavisch  nachgeahmten  Torlülder  für  die  groAe  Mehrsahl 
aller  Kartenseiohner  bildeten  und  somit  die  tichsisiä-thüxingische  Kartographie  fast  swei  Jahr- 
liunderte  hindurch  nahesu  ausschliefilich  beherrscht  haben.  Zur  Erlftuterung  der  Tafeln  dient 
ein  begleitender  Text,  der  die  einseluen  Karten  kurs  beschreibt,  femer  das  Nötigste  Über  die 
Zeichner,  Stecher  und  Herausgeber,  über  Quellen,  Nachstiche  und  Aufbewahrungsorte  beibringt, 
sowie  ftltere  Erwähnungen  in  der  Literatur  susammenstellt 

Anseige  siehe  Teubii(>rs  Mitteilungen  1906  Nr.  1  8. 116. 

Haentzschel,  Dr.  E.,  Professor  an  der  Königl.  Technischen  Hochschule 
zu  Charlottenhurg  und  am  Köllnischen  Gymnasium  zu  Berlin,  das 
Erdsphäroid  und  seine  Ahhildung.  Mit  16  Abhüdungen  im  Text. 
[Vni  u.  140  8.]    gr.  8.     1903.     In  Leinwand  geb.        n.  JL  3.40. 

Indem  der  Verfasser  nur  die  Kenntnis  der  Elemente  der  analyüsohen  Geometrie  und 
einiger  Orundformeln  aus  der  Infinitesimalrechnung  Yoraussetst,  sucht  er  die  Aufgabe  su  lösen, 
für  den  mathematisch  gebildeten  Geographen,  den  Offisier  und  den  Mathematiker,  der 
neben  der  Theorie  seiner  Wissenschaft  auch  deren  Anwendungen  liebt,  in  eng  gespanntem 
Bahmen  die  Hauptgrundsfttse  su  entwickeln,  die  bei  der  Konstruktion  der  beiden  grOfiten  deutschen 
Kartenwerke,  den  Mefitischblftttern  und  den  Generalstabskarten,  maßgeblich  sind. 

Anseige  siehe  Teuhners  Mitteilungen  1004  A>  Nr.  1  (Mathematik)  8. 16. 

Harkness,  Dr.  J.,  Professor  in  Montreal  (Canada),  elliptische  Funk- 
tionen,   gr.  8.    TS,    In  Leinwand  geb.     pn  Vorbereitung.] 

—  u.  W.  Wirtinger,  elliptische  Funktionen.    i'mTril,  2. 

Harnack,  Adolf,  Geschichte  und  Religion,  siehe:  Universität  und  Schule. 

Harnack,  Dr.  Axel,  weiland  Professor  an  der  Technischen  Hochschule 
zu  Dresden,  die  Elemente  der  Differential-  und  Integral- 
rechnung. Zur  Einführung  in  das  Studium  dargestellt.  Mit  Figuren 
im  Text.  [Vm  u.  409  S.]  gr.  8.  1881.  geh.  n.  ./*[  7.60,  in  Lein- 
wand geb.  n.  JL  8.60. 

Das  Buch  enthält  die  Darstellung  des  Systems  der  Differential-  und  Integralrechnung 
in  seinen  Orundaügen,  und  swar  tu  einer  Weise,  welche  dem  Anftnger  das  Verständnis  erleichtern 
und  ihn  lugleioh  mit  den  Ergebnissen  neuerer  Arbeiten  bekannt  machen  soll.  Die  Anwendungen 
auf  Probleme  der  Geometrie,  auf  die  Bestimmung  der  Maxima  und  Minima  usw.  sind  fortgelassen ; 
dagegen  ist  eine  gewisse  Vollständigkeit  in  allen  lUchtungen,  besonders  bei  der  Ermittelung  Yon 
Integralen  erstrebt  worden.  Das  Buch  wftnsoht  somit  eine  Ergänxung  der  gewöhnlichen  Lehr- 
bücher su  sein,  indem  es  sich  bemUht,  die  den  Bechnungen  zugrunde  liegenden  Begriffe  au  er- 
klären und  die  bei  den  Lehrsätsen  notwendigen  Voraussetzungen  hervorzuheben. 

Die  Umgrenzung  des  Inhalts  ist  durch  die  algebraischen  Funktionen  und  die  elementar«! 
Transzendenten  gegeben ;  die  Untersuchung  ftüirt  bis  su  den  neuen  Funktionen,  welche  ans  der 
Integralrechnung  entstehen. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilangen  1880  Nr.  6  8.  86. 


-^—  Naturforschung  und  Naturphilosophie.  Vortrag,  gehalten 
in  der  Naturwissenschaftlichen  Gesellschaft  zu  Dresden.  [27  S.] 
gr.  8.    1885.    geh.  n.  JL  —.60. 

die    Grundlagen    der   Theorie    des    logarithmischen 


Potentiales   und   der   eindeutigen  Potentialfunktionen  in 
der  Ebene.     [IV  u.  158  S.]    gr.  8.     1887.     geh.  n.  JL  A,20. 

In  der  vorliegenden  kleinen  Schrift  werden  die  Untersuchungen  ttber  die  Grundlagen 
der  Potentialfonktionen  in  der  Ebene,  und  zwar  in  der  Weise,  wie  sie  von  Biemann  begonnen, 
von  anderen,  insbesondere  von  Schwarz  und  0.  Neumann  ergänzt  und  erweitert  worden  sind, 
sowohl  einheitlich  dargestellt,  als  auch  in  einigen  nicht  unwesentlichen  Punkten  weitergeführt, 
vor  allem  was  den  Beweis  der  Existenz  und  Eindeutigkeit  der  Potentialfunktion  far  ein  be- 
liebig berandetes  (auch  mehrfach  susammenhängendM)  Gebiet  betrifft,  wenn  für  den  Rand  dieses 
O^hMM  die  Werte  der  Funktion  (stetig  bis  auf  einzelne  Stellen)  vorgeschrieben  sind. 
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Der  Inhalt  gliedert  sich  in  fttnf  Kapitel :  Die  allgemeinen  8fttse  Aber  das  logarithmische 
Potential  und  die  Fotentialfonktionen  —  die  zur  BetÜmmong  dieur  Funktionen  ausreiohenden 
Bedingungen,  die  Eigenschaften  der  Greenschen  Funktion  und  der  natürlichen  Belegung  — 
die  Neumannsche  Meüiode  des  arithmetischen  Mittels,  auch  bei  Unstetigkeiten  der  Randwerte  — 
die  Existen«  der  Potentialfnnktion  für  Polygone  und  beliebig  berandete  Flächen  —  Bemerkungen 
zur  Theorie  der  konformen  Abbildung. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1887  Nr.  4  S.  66. 

[Harnack,  Axel],  [Übers.]  siehe:  Serret,  J.  A.,  und  G.  S cheffers,  Lehr- 
buch der  Differential-  und  Integralrechnung. 

Haerpfer,  Dr.  Alfred,  in  Prag,  die  Probleme  von  Hansen  und 
Snellius.     [ca.  1%  Bogen.]     CÄGM  XXYI,  1.     gr.  8.     geh. 

[Unter  der  Presse  ] 

Gegenstand  dieser  Abhandlung  sind  —  in  neuartiger  Bearbeitung  —  die  bekannten 
Probleme  von  Hansen  und  SnelUus,  über  die  sich  bei  dem  grofien  Interesse,  dessen  sie  in  geo- 
dätischen Kreisen  gewtlrdigt  werden,  eine  reiche  Literatur  verbreitet. 

Die  vorliegende  Studie,  die  die  gemeinsamen  Merkmale  beider  Aufgaben  im  Auge  hat, 
gibt  die  allgemeine  Lösung  ftir  das  Hansensche  Problem  und  betrachtet  jenes  von  Snellius  als 
einen  speziellen  Fall.  Als  unbekannte  werden  die  Koordinatenunterschiode  der  Nenpunkte  (be- 
sugsweise  des  Neupunktes  bei  Snellius)  gegen  einen  der  gegebenen  Festpunkte  eingeführt,  zu 
deren  Berechnung  Gleichungen  erforderlich  sind,  die  aus  der  Projektion  bestimmter  Dreiecke 
auf  die  Koordinatenachsen  hervorgehen.  Die  mehrfache  Punktbestiramung,  die  im  weiteren 
angeschlossen  ist,  erledigt  sich  bei  Hansen  durch  eine  punktweise  und  eine  Simultanausgleiohung ; 
die  erstere  eine  Ausgleichung  nach  vermittelnden,  die  letztere  eine  solche  nach  bedingten 
Beobachtungen. 

Dio  beiden  beigegebenen,  vollständig  durchgerechneten  praktischen  Fälle  fttr  mehr- 
fache Punktbestimmungen  mit  Genauigkeitsuntersuchungen  dtlrften  dazu  beitragen,  die  prak- 
tische Verwendbarkeit  der  Ergebnisse  der  neuartigen  theoretischen  Betrachtungsweise  darzutun. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  lUOT  Nr.  8  S.  151. 

Hartenstein,  Prof.  Dr.  H.,  Oberlehrer  an  der  I.  Realschule  zu  Dresden- 
Johannstadt,  fünfstellige  logarithmische  and  trigonome- 
trische Tafeln  fftr  den  Schulgebrauch,  [m  u.  123  S.]  gr.  8.  1897. 
geb.  n.  JCl,  — 

Inhalt:  Die  Bxiggisohen  Logarithmen  der  Zahlen  1—10809.  —  Die  natttrlichen  Winkel- 
funktionen (von  10  an  10  Minuten).  —  Die  Logarithmen  der  Winkelfunktionen  (von  Minute 
zu  Minute). 


[83earb.]  fiel^e;  ©arbcQ,  (£.,  arit^metUc^e  Aufgaben. 


Hartig,  Dr.  Ernst,  weiland  Professor  an  der  Technischen  Hochschule 
zu  Dresden,  Versuche  über  den  Kraftbedarf  der  Maschinen 
in  der  Streichgarnspinnerei  und  Tuchfabrikation.  A.  u.  d.  T.: 
Mitteilungen  der  Polytechnischen  Schule  zu  Dresden,  I.  Heft.  Mit 
11  Uthogr.  Tafeln  in  4  u.  quer  FoHo.  [Vm  u.  72  S.]  hoch  4. 
1864.    geh.  n.  .^  4.— 

Versuche  über  den  Kraftbedarf  der  in  der  Flachs- 
und Wergspinnerei  angewendeten  Maschinen.  A.  u.  d.  T.: 
Mitteilungen  der  Polytechnischen  Schule  zu  Dresden.  II.  Heft.  Mit 
2  Holzschnitten  im  Text  und  13  lithographischen  Tafeln  in  quer  FoUo. 
[118  S.]    Lex.-8.    1869.    geh.  n.JC^.— 

Versuche   über  den  Arbeitsverbrauch  der  Werkzeug- 


maschinen. A.  u.  d.  T.:  Mitteilungen  der  Polytechnischen  Schule 
zu  Dresden.  III.  Heft.  Mit  24  lithographischen  TsSeln  in  Royal-Folio. 
[243  S.]    Lex.-8.    1873.    geh.  n.  JC  20,— 

Die  drei  vorstehend  genannten  Schriften  enthalten  die  Ergebnizze  der  Yersnche,  die  der 
Verfasser  von  1859  beginnend  zur  Ermittlung  des  Arbeitsverbrauches  der  verschiedenen  für  die 
Vabrikindustrie  besonders  wichtigen  Arbeitsmasohinen  planm&fiig  angestellt  hat. 
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[Hartlg,  Dr.  Ernst],  die  Dampfkessel-Explosionen.  Beiträge  zur 
Beurteilung  der  Maßregeln  für  ihre  Verhütung.  Mit  lithogr.  Tafeln. 
[39  S]     gr.  8.     1867.     geh.  n.  ./Ä   2. — 

-»—  [Übers.]  siehe:  Stamm  R.,  Studien  über  den  Seifaktor. 

Hartmanil,  Prof.  Dr.  J.,  Observator  am  AstrophysikaUschen  Observatorium 
zu  Potsdam,  die  Vergrößerung  des  Erdschattens  bei  Mond- 
finsternissen. Mit  1  lithogr.  Tafel  u.  3  Figuren  im  Text.  [I  u. 
191  S.]     Lex.-8.     1891.     ÄGWm  XYU,  n.  A  S.— 


— ^—  die  Beobachtung  der  Mondfinsternisse.  Mit  4  Figuren 
im  Text.    [HI  u.  98  S.]    Lex.-8.    1896.   ÄOWmJXlU.   u.JLb  — 

Hartmann,  Dr.  M.,  Professor  am  König  Albert- Gymnasium  zu  Leipzig, 
die  höhere  Schule  und  die  Gesundheitspflege.  Vortrag,  ge- 
halten am  6.  April  1904  auf  der  14.  Hauptversammlung  des  Sächsi- 
schen Gymnasiallehrer- Vereins  in  Schneeberg.  [IV.  u.  56  S.]  gr.  8. 
1 905.    geh.  n.  JC  1 .  — 

Anseige  tiehe  Tenbnen  Mitteilungen  ld06  Kr.  1  S.  68. 


— —  der  Schularzt  für  höhere  Lehranstalten.  Eine  notwendige 
Ergänzung  unserer  Schulorganisation.  Vortrag  gehalten  am  14.  No- 
vember 1905  in  Leipzig.    [32  S.]    gr.  8.    1906.    geh.  n.  A  —.80. 

Anzeige  siehe  Teubuen  Mitteilungen  1906  Nr.  8  S.  81. 

§nxitai%,  %^.,  ^rofeffor  in  SBien,  bag  ©teveoffo^  unb  feine  änmen^ 
hangen.  SRit  40  Äbbilbungen  im  leyt  unb  10  ftereoffopifc^en  lafeln. 
[IV  u.  70  ©.]  8.  1907.  ÄNG  135.  ge^.  JC  l.~,  in  Seinttjanb 
geb.  A  1.25. 

Behandelt  die  verschiedenen  Erscheinangen  und  praktischen  Anwendungen  der  Stereo- 
skopie,  insbesondere  die  stereoskopischen  Himmelsphotographien,  die  stereoskopiaohe  DartteUnng 
nükrodEopisoher  Objekte,  das  Stereoskop  als  Meßinstrument  und  die  Bedeutung  und  Anwendung 
des  Stereokomparators,  insbesondere  in  bezug  auf  photogrammetrische  Messungen.  Beigegeben 
sind  19  steraodEopische  Tafeln. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  2  8.88. 

Harzer,  Dr.  Panl,  Professor  an  der  Universität  Kiel,  die  säkularen 
Veränderungen  der  Bahnen  der  großen  Planeten.  [XXVII 
u.  280  S.]    Lex.-8.    1895.    JG  12.  geh.  n.  A  12. — 

^affert,  Dr.  Stnxt,  ^ofeffor  an  ber  ^onbetö^oc^fc^ule  ju  SMn  a.  91^.,  bie 
^olarforfc^ung.  @efd^ic^te  ber  Sntbednng^reifen  }um  Slorb-  unb  Süb- 
|)oI  bon  ben  ölteften  Qtxttn  biiJ  jur  ©egenwart.  2.,  umgeorbeitete  Auflage. 
mit  6  ßarten  ouf  2  Safein.  [IV  u.  155  S.|  8.  1907.  ANG  38. 
ge^.  .^  1 .  — ,  in  Seinmanb  geb.  A  1 .  25. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  8  S.  88. 

bie  ©tobte,  geogra|)^ifd^  betrad^tet.    SRit  21  JftbUbungen 

im  2ejt.    [VI  u.  137  ©.]    8.    1907.   ÄNG  163.    ge^.  A  1.—,  in 
SeintQanb  geb.  A  1 .  25. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  8    S.  83. 
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Hassinger,  Dr.  H.,  in  Wien,  Geomorphologische  Studien  aas  dem 
inneralpinen  Wiener  Becken  und  seinem  Randgebirge.  Mit 
11  Abbildungen  im  Text  und  einer  Tafel.  [205  S.]  gr.  8.  1905. 
G^^ VIII,  3.    geh.  n.  ^  8.— 

Der  Verfasser  beschreibt  snnftohst  Meerhalden,  8tand-  und  Uferterrassen,  Strandwfille  und 
Deltas,  welche  sich  bis  in  die  Gegenwart  an  der  ehemaligen  Küste  des  Tertiftnneers  im  Wiener 
Becken  erhalten  haben,  wobei  sum  ersten  Male  die  umfangreiche  Geologie  des  Wiener  Beckens 
geographischen  Zwecken  dienstbar  gemacht  wird.  Dnrch  die  Altersbestimmung  der  Uferliuieu 
wird  eine  Chronologie  fttr  die  Entwickelung  n.  a.  des  Donaustromes  yersucht.  Endlich  wird 
versucht.  Werden  und  Vergehen  der  Oberflftchenformen  des  behandelten  Gebiets  Yon  der  Tertiftraeit 
bis  zur  Gegenwart  zu  verfolgen  und  das  heutige  Landichaftabild  aus  dem  terti&ren  hersuleiten. 
Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1905  A  Nr.  1  S.  95. 

Haßlinger,  Otto,  Professor  in  Karlsruhe,  und  Emil  Bender,  Zeichenlehrer 
in  Karlsruhe,  der  Betrieb  des  Zeichenunterrichts.  Die  Zeichen- 
materialien und  Lehrmittel  sowie  die  Anlage  und  Einrichtung  der 
Zeichensäle.  Ein  Handbuch  für  Zeichenlehrer,  Schulbehörden  und  zum 
Selbstunterricht.  Mit  Unterstützung  des  Großhei-zogl.  Bad.  Oberschul- 
rats herausgegeben.  Mit  206  Figuren  und  21  Tafeln.  [X  u.  103  S.] 
4.    1907.    In  Leinwand  geb.  n.  JL  8. — 

Das  Werk  steht  auf  dem  Boden  des  modernen  Zeichenunterrichts  und  wiU  in  erster 
Linie  dem  Zeichenlehrer  ein  Ratgebor  in  aUen  technischen  Fragen  des  Unterrichts  sein,  es  hllt 
sich  von  Betrachtungen  rein  theoretischer  Natur  fem. 

Der  L  Teil  behandelt  die  Anlage  des  Zeichensaals,  seine  Lage  und  Oröfie  im  Yerhftltnis 
zur  Schaleraahl,  seine  Beleuclitung  und  architektonische  Gestaltung.  Femer  die  Einrichtung 
der  Zeichensäle,  die  Wandtafel,  das  Podium,  die  Zeichentische  etc.,  des  weiteren  die  Anlage  und 
Einrichtung  der  Modellkammer. 

Es  folgen  dann  Besprechungen  über  Zeichen-  und  Malutensilien,  über  das  Aniegeu  mit 
Farbe;  über  die  Haltung  des  Blocks  und  Bleistifts  und  über  die  Korrektur  der  Schülerzeichnung. 
Inhalt  des  IT.,  III.  und  YL  Teils  bildet  das  Zeichneu  in  der  Unter-,  in  der  Mittel-  und  der 
Oberstufe.  Ein  breiter  Raum  und  zahlreiche  Teztillustrationen  sind  jeweils  den  in  Frage 
kommenden  Vorbildern,  ihrer  Beschaffung  und  Herstellung  gewidmet.  Von  besonderem  Interesse 
dürften  die  Abschnitte  über  das  perspektiTische,  das  Stilleben-,  Landschafts-,  Figuren-  und 
Omamentzeichnen  sein. 

Die  Verfasser  haben  bei  Abfassung  des  Buches  den  Boden  der  Schulpraxis  niemals 
verlassen  und  sind  unter  steter  Wahrung  des  künstlerischen  Gesichtspunktes  auch  nicht  über 
das  Erreichbare  hinausgegangen. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  2  8.  108. 

und  Albrecht  Gansloser,  Beallehrer  an  der  höheren  Mädchen- 
schule zu  Karlsruhe,  Pflanzenornamente  für  den  Zeichenunter- 
richt. Bearbeitet  im  Auftrage  des  Großherzoglich  Badischen  Ober- 
schulrats. 2  Lieferungen.  12  farbige  Tafeln,  enthaltend  53  Ornamente, 
gr.  Fol.     1902.  jen.^  7.— 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1901  Nr.  6/V  8. 176. 

Hauck,  Oberlehrer  A.,  in  Steglitz,  Vorlesungen  über  darstellende 
Geometrie.  2  Bände.  [Zu  je  etwa  20  Bogen.]  gr.  8.  In  Lein- 
wand geb.     [la  Vorbereitung.] 

Ilauck,  G.,  [Hrgb.]  siehe:  Jahresbericht  der  Deutschen  Mathematiker- 
Vereinigung.    Bd.  6 — 8. 

*  siehe:  Lampe,  E.,  Gedächtnisrede  auf  G.  Hauck. 

^aud^oftr,  Dr.  SRa;,  tneilanb  ^rofeffor  an  bei  Xe^nifc^en  ^od^fc^ufe  ju 


aßünc^en,  S3et)ölferungdle^re. 


VI  u.  128  @.]  8.  1904.    Al^G  60. 


ge^.  JL  1. — ,  in  Sicinmanb  geb.  JL  1.25. 

Verfasser  gibt  in  gedrängter  Form  das  Wesentliche  der  Bevölkernngslehre  ttber  Er- 
mittlung der  Volkssahl,  aber  OUederung  und  Bewegung  der  BerOlkerung,  Verhältnis  dar  Be- 
Tölkemng  cum  bewohnten  Boden  und  die  Ziele  der  BeTölkerungspolltik. 

Voranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1901  Nr.  8  S.  7. 


132  Hausrath  —  Hayn. 


§an%xat^,  Dr.  ^and^  ^rofeffor  an  ber  Xe^nifc^en  ^o^f^ule  }u  ^arldru^e, 
bcr  beutfd^c  ffialb.  SRit  15  lejtabbUbungen  unb  2  »arten.  [IV  u. 
130®.]  8.  1907.  ÄNG153,  Qt\^.  Al  .—,\nMmani  Qtb.Al  .25. 

Das  Bach  schildert  unter  besonderer  Berücksichtigung  der  geschichtlichen  Entwicklung 
die  Lebensbedingungen  und  den  Zustand  unseres  deutschen  Waldes,  die  Verwendung  seiner 
Erseugnisse,  sowie  seine  günstige  Einwirkung  auf  Klima,  Fruchtbarkeit,  Sicherheit  und  Gesundheit 
des  Landes  und  erörtert  cum  Schlüsse  die  Pflege  des  Waldes  und  die  Aufgaben  seiner  Eigentümer. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  1  S.  17. 


— ^—  die  pflanzengeographischen  Wandlungen  der  deut- 
schen   Landschaft.    8.    WH.    In   Leinwand  geb.     [in  Vorbereitung.] 

Der  Verfasser  beabsichtigt,  die  Änderungen  su  schildern,  welche  die  deutsche  Land- 
schaft seit  dem  Ende  der  Eisseit  durch  das  Aufkommen,  die  Wandlungen,  den  Kampf  und  das 
Verschwinden  der  yerschiedenen  Vegetationsformen  —  als  Wiese,  Acker,  Heide,  Moor  etc.  — 
erfahren  hat  und  dabei  die  Bedeutung  su  untersuchen,  die  auf  der  einen  Seite  die  Naturfaktoren 
auf  der  andern  das  Eingreifen  des  Menschen  für  diese  Entwicklung  gehabt  haben. 

HaeuBler,  J.  W.,  in  Berlin,  Beiträge  zur  mechanischen  Wärme- 
theorie, insbesondere  die  mathematische  Behandlung  der  von  der 
Wärme  geleisteten  inneren  Arbeiten.     [76  S.]     gr.  8.     1882.     geh. 

[In  Kommission.]  n.  tM.  1  .  20 

HauBner,  Dr.  R.,  Professor  an  der  Universität  Jena,  Repertorium  der 
angewandten  Mathematik  unter  Mitwirkung  mehrerer  Gelehrten. 

8.    Li  Leinwand  geb.      [in  Vorbereitung.] 

^aüemattn,  d.,  Ingenieur,  SSorfte^er  ber  ftoatlic^en  3Raf^inenbau^93orfd^uIe 
unb  ßeiter  bcr  ftäbtifd^cn  unb  getocrbüd^en  gortbilbungiJf^uIc  }u  aRüI- 
l^aufcn  i.  @.,  ©amntlung  bon  Slcc^enaufgaben  für  SKofd^inen^ 
bauet,  ©d^Ioffer,  SRed^antfer  ufw.  ber  gortbilbung^fc^ulcn. 
aRit  147  giguren  int  Xejt.  [IV  u.  106  ©.]  gr.  8.  1905.  !art.  n.  ^  1 .  60. 

Die  Sammlang  enthält  i)02  der  Praxis  entlehnte  Aufgaben  mit  147  Skissen,  die  sum  Teil 
mit  Mafien  versehen  sind.  Nach  den  unter  der  Übersohrift  „Die  4  Orandrechnungsarten**  ge- 
brachten eingekleideten  Aufgaben  kommen  Aufgaben  über  Flächen-  und  Körperberechnungen, 
unter  denen  den  G^vrichtsberechnungen  von  Maschinenteilen  ein  groBer  Plats  eingeräumt  ist. 
Hieran  schUefien  sich  Dreisatsrechnungeu,  Prosentrochnungen,  sowie  Verhältnis-  und  Teilungs- 
rechnuugen  mit  Aufgaben,  die  auch  schon  dem  Lehrling  in  seiner  Berufstätigkeit  begegnen 
können.  Diesen  folgen  dann  solche  über  Geschwindigkeit,  Kolbengeschwindigkeit,  Wasser- 
geschwindigkeit, Umfangsgeschwindigkeit,  Schnittgeschwindigkeit,  Tourenzahl  usw.,  femer  über 
die  Berechnung  von  Wechselrädem  an  der  Drehbank.  Das  so  wichtige  Hebeigesets  wird  dann 
in  einer  Reihe  von  Aufgaben  behandelt,  und  die  Zerlegung  von  Kräften  an  mehreren  Beispielen 
geübt.    Den  BchluB  der  Sammlung  bilden  Aufgaben  über  mechanische  Arbeit. 

Anxeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1905  Nr.  1  S.  83. 

Hayn,  Dr.  Friedrich,  Assistent  an  der  Sternwarte  zu  Leipzig,  seleno- 
graphische  Koordinaten.  I.  Abhandlung.  [58  S.]  Lex.-8.  1902. 
ÄGWm  XXVn.  n.  UK  2.— 


IL  Abhandlung.     Mit  4  Tafeln.     [142  S.]     Lex.- 8. 

1904.    ÄOWm  XXIX.  n.  JK  6.— 


^— ^—  — —  m.  Abhandlung.     Mit  einer  lithographischen  Tafel 
[103  S.J    Lex.-8.    1907.    ÄOWm  XXX,  n.  UK  4.— 

Diese  Abhandlungen  behandeln  sunächst  die  Theorie  der  Mondrotation,  um  die  su  be- 
nutsenden  Formeln  schärfer  su  entwickeln,  und  leiten  dann  die  Elemente  der  Mondrotation 
sowie  der  selenographisohen  Koordinaten  der  Oberfläohenpunkte  aus  den  Beobachtungen  ab. 

AoMeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  8  8. 137. 
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Hecht,  Dr.  Wilhelm,  Professor  am  Realgymnasium  zu  Würzburg,  zur 
Integration  der  Differentialgleichung  Mdx -\- Ndy  =  0, 
[40  S.]    gr.  4.    1885.    geh.  n.  ./*[1.20. 

Die  Arbeit  beschäftigt  sich  mit  dem  Stadium  der  Integration  der  Gleiohtmg  Mdx  + 
fftfy  =  0  —  insbesondere  der  Bestimmung  des  integrierenden  Faktors  — ,  wenn  M  und  N  Polj- 
nomo  in  x  und  p  Tom  Grade  n  sind. 

Hederich,  H.,  Berechnung  der  Bau  verbände,  siehe:  Seile,  B.,u.  H.Hederich. 

Heegaard,  Dr.  F.,  Lehrer  an  den  Militärakademien  zu  Vedbaek  b.  Kopen- 
hagen und  Prof.  Dr.  M.  Dehn,  Privatdozent  an  der  Universität 
Münster  i.W.,  Lehrbuch  der  Analysis  Situs,  gr.8.  TS.  In  Lein- 
wand geb.      [In  Vorbereitung.] 

u.  M.  Dehn,  Analysia  situs.    EmWUl^l. 

Heffter,  Dr.  Lothar,  Professor  an  der  Universität  Kiel,  Einleitung  in 
die  Theorie  der  linearen  Differentialgleichungen  mit  einer 
unabhängigen  Variablen.  Mit  3  Figuren  im  Text.  [XIVu.258S.] 
gr.  8.    1894.    geh.  n.  JC  6. — ,  in  Leinwand  geb.  n.  JC  7. — 

Vorliegendes  Buch  ist  neben  dem  umfassenden  „Handbuch  der  Theorie  der  linearen 
Differentialgleichungen"  Ton  L.  Schlesinger  als  ein  Lehrbuch  gedacht,  welches  unter  Besohr&nkung 
auf  die  wichtigsten  Hauptsüge  der  Theorie  diesen  enger  umgrenxten  Stoff  von  einheitlichem 
Gesichtspunkt  aus  möglichst  elementar  und  leicht  fafilich  darstellt.  Es  behandelt  die  Theorie  der 
linearen  Differentialgleichungen  mit  eindeutigen  Koeffizienten  und  zwar  nacheinander  den  Nach- 
weis der  Existenz  yon  Integralen  —  Form  und  Verhalten  der  Integrale  in  der  Umgebung  der 
einseinen  Punkte  —  Zusammenhang  xwischen  den  Fundamentalsystemen  von  Integralen  — 
Differentialgleichungen  der  Fuchs'schen  Klasse. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1892  Nr.  i  S.  46. 


— —  und  Dr.  C.  Eoehler,  Professor  an  der  Universität  Heidelberg, 
Lehrbuch  der  analytischen  Geometrie.  In  2  Bänden.  £.  Band: 
Geometrie  in  den  Grundgebilden  L  Stufe  und  in  der  Ebene. 
Mit  136  Figuren  im  Text.  [XVTu526S.]  gr.8.  1905.  In  Leinwand 
geb.  n.  oÄ  14. — 

Obwohl  dieses  Lehrbuch  völlig  elementar  einsetzt  und  über  quadratische  Gleichungen 
nicht  hinausgeht,  hofft  es  den  Leser  dennoch  in  kurzer  Zeit  auf  einen  höheren  wissenschaftlichen 
Standpunkt  zu  heben.  Es  wird  mit  der  projektiven  Geometrie  begonnen,  diese  durch  Auszeichnung 
der  uneigentlichen  Ebene  zunächst  nur  zur  „affinen"  Geometrie  und  diese  erst  durch  Auszeichnung 
des  imagftreu  Kugelkreises  innerhalb  der  uneigentlichen  Ebene  zur  ,,&quiformen"  Geometrie,  d.  h. 
zu  dem  Gesamtbereich  der  geometrischen  Eigenschaften  erweitert.  —  Auch  die  äuBere  Einteilung : 
Geometrie  in  den  Gebilden  I.  Stufe  (Punktreihe,  Strahlbflschel ,  Ebenenbüschel),  II.  Stufe 
(Ebene,  Btüidel),  ni.  Stufe  (Baum)  rechtfertigt  sich  pftdagogisoh,  indem  sie  Jede  Frage  schon  in 
dem  Gebilde  möglichst  niederer  Stufe  zu  erledigen  gestattet  und  so  zu  einer  naturgem&Aen  Ent- 
lastung der  Geometrie  in  den  Gebilden  höherer  Stufe  beiträgt.  —  Geeignete  Aufgaben  woUen 
zur  Anwendung  und  Ergänzung  der  Theorie  anregen.  —  Ein  besonderer  Anhang  am  SchluA  des 
vorliegenden  Bandes  gibt  das  Notwendigste  aus  der  Determinantentheorie. 

Band  I  ist  der  Geometrie  in  den  Gebilden  I.  Stufe  und  in  der  (eigentlichen)  Ebene  ge- 
widmet ;  Band  II  wird  die  Geometrie  im  Btüidel  und  im  Baum  behandeln. 

Anzeig«'  siehe   Peubners  Mitteilungen  1904  A  Nr.  8  S.  111. 

— —    — ^—   II.    Band.      [in  Vorbereitung.] 

Heger,  Dr.  Richard,  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  zu 
Dresden,  fünfstellige  logarithmische  und  goniometrische 
Tafeln,  sowie  Hilfstafeln  zur  Auflösung  höherer  numerischer  Glei- 
chungen. Für  den  Gebrauch  an  höheren  Schulen  bearbeitet.  [IV  u. 
112  S.]    gr.  8.    1900.    In  Leinwand  geb.  n.  A  1.60. 

Diese  Tafeln  unterscheiden  sich  ron  anderen  gangbaren  Tafeln  zunächst  durch  die 
Anordnung  der  goniometrischen  Logarithmen.  Die  Winkel  ron  6—90"  sind  auf  nur  17  Seiten 
untergebracht,  und  dabei  wird  die  Beohnung  durch  Zusohaltungstftfelohen  auf  den  meisten 
Seiten  noch  wesentlich  erleichtert.  Der  Tafel  der  natOrlichen  Funktionen  ist  eine  Arout-SpiJte 
beigefügt  worden,  wodurch  der  Obergang  rom  Arcus  zu  den  goniometrischen  Funktionen  und 
omgekcübrt  erleiontert  wird.    Die  Anordnung  der  Summen-  und  Untersohieds-Logarühmen  hat 
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■loh  bereite  im  Gebraaobe  bowftbrt.    Die  Tafel  der  QnAdr»te  ist ,  obwohl  auf  swei  Seiten  b?- 
•obr&nkt,  doch  Tollstftndig  ausreichend  sn  fOnfstelligen  trigoDometriacben  Beohnongen. 

Die  Hllfitafeln  8  bis  29  geben  reichen  Stoff  sur  Umkehmng  Yon  Aufgaben,  die  bisher 
im  Unterrichte  wegen  der  umständlichen  Zahlenrechnungen  nur  wenig  Verwendung  finden 
konnten;  dabei  tritt  die  annäherungsweise  Auflösung  höherer  Gleichungen  an  die  Ihr  ge- 
bahreude  Stelle.  T)ie  Tafel  mit  den  Grundsahlen  fttr  die  I/ebensrersicherung  ermöglicht  es, 
die  Bentenrechnung  unter  Versieht  auf  die  sonst  dort  beliebten  gekünstelten ,  wunderlichen 
Aufgaben  durch  Einfahrung  in  den  praktiioh  so  wichtigen  Zweig  der  Versichemngsreohnung 
absuschlielen. 

Anseige  siihe  Tt^ubneis  Mitteilungen  1906  Nr.  6  8.180. 

[Heger,  E.],  [Hrgb.]  siehe:  Fort,  0.,  n.  0.  S c hl ömilch,  analytische  Geometrie. 

Heiberg,  Dr.  J.  L.,  Professor  an  der  Universität  Kopenhagen,  philo- 
logische Studien  zu  griechischen  Mathematikern.  Sonder- 
abdruck aus  den  Jahrbüchern  für  klass.  Philologie.  Suppl.  Bd.  XI, 
Xn,  Xni.  gr.  8.  geh.  I.  IL  [44  S.]  1880.  n.  JC  1 .  20.  IH  [28  S.] 
1881.  n.  J(.  —.80.    IV.    [35  S.]    1884.  n.  ^  l._ 

Inhalt:  L  Über  Eutokios.  —  ü.  Über  die  Bestitudon  der  swei  Bacher  des  Archimedes 
n*Qi  afpaigag  xai  xvXMqov.  —  Hl.  Die  Handschriften  Qeorg  Vallas  von  griechischen  Mathe- 
matikern. —  rv.  Über  den  Dialekt  des  Archimedes. 

literargeschichtliche  Studien  Über  Euklid.  [IVu.  224S.] 

gr.  8.     1882.    geh.  n.  A  5.60. 

Enthält  die  Vorstudien  xu  des  Verfassers  Ausgabe  der  Werke  Buklids :  die  Machrichten 
der  Araber,  Leben  und  Schriften  Euklids,  die  verlorenen  Schriften,  die  Optik  und  Katoptrik,  die 
alten  Kommentatoren,  zur  Geschichte  des  Textes. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1S81  No.  6  8.  77. 

Mathematisches  zu  Aristoteles.     [LI  u.  196  S.]    gr.  8. 

1904.     CAGMXVm.    geh.  n.  JK  6.— 

Dieses  Heft  enthält  femer: 

Lindt,  B.,  Prinzip  der  virtuellen  Geschwindigkeiten,  seine  Beweise  und 
die  Unmöglichkeit  seiner  Umkehrung  bei  Verwendung  des  Begriffs 
„Gleichgewicht  eines  Ma88en8yBtem8*\ 

Müller,  C  H.,  Studien  zur  Geschichte  der  Mathematik,  insbesondere 
des  mathematischen  Unterrichts  an  der  Universität  Göttingen  im 
18.  Jahrhundert.  Mit  einer  Einleitung:  Über  Charakter  und  Umfang 
historischer  Forschung  in  der  Mathematik. 

Durch  eine  systematische  Zusammenstellung  aller  von  Aristoteles  angedeuteten  mathe- 
matisohen  Sfttse  wird  versucht,  über  das  von  ihm  voransgesetste  mathematische  Lehrbuch  Anf- 
sohlftsse  su]**  gewinnen  und  sein  Verhtltnis  au  den  Elementen  Euklids  danulegen.  Beigegeben 
ist  ein  neuaüdierter  mathematischer  Kommentar  su  Aristoteles,  von  einer  bysantixilschen  Vorlesung 
herrührend. 

Anseige  siehe  Teubners  Biitteilungen  1904  A*  Nr.  8  8.  88. 

— —  u.  Dr.  H.  ö.  Zeuthen,  Professor  an  der  Universität  zu  Kopen- 
hagen, eine  neue  Schrift  des  Archimedes.  Sonderabdruck  aus 
Bibliotheca  mathematica.  3.  Folge.  VIII.  Bd.  [43  S.]  gr.  8.  1907. 
geh.  n   *^  1 .  60. 

In  einem  Palimpscst  des  Ellostors  der  hl.  8aba  in  Palästina,  jetzt  in  Koustantinopel, 
fand  der  erstgenannte  der  Verfasser  nebst  Bruchstücken  erhaltener  Werke  des  Archimedes 
(TTs^i  iXixoiV;  ntgl  atpalffai  yal  xvXirö(}ov;  intnidwv  faoQ^fOrtiat  und  xvxXov  juitQijOtf)  und  dem 
bisher  unbekannten  griechischen  Text  seiner  Hydrostatik  ntQl  ^/ou^itoir  umfangreiche  und 
slemlich  ausammeiüiftngende  Stücke  eines  bisher  nur  aus  einigen  Zitaten  bekannten  Werks, 
das  über  seine  der  Integralrechnung  wesensgleiche  Methode  wichtige  Aufschlüsse  gibt.  {Idox*- 
jitifrdovi  ntol  tßrr  jutjxa^'X&v  9to}Oi]iiidiftov  TtQof  *Eoatoof^i*tjV  li(poSo;).  Es  erscheint  als  besonaers 
wichtige  Bereicherung  unserer  Kenntuis  der  antUcen  Mathematik.  Der  griechische  Text  ist  von 
Hciberg  im  Hermes  Xlill  herausgegeben  worden:  hier  wird  eine  genaue  Übersetaung  vorge- 
legt, woran  H.  O.  Zeuthen  eine  Erläuterung  des  mathematischen  Gehalte  geknüpft  hat,  sodafi 
dunit  dies  eigenartige  Dokument  über  des  Archimedes  Methodcnlehre  seiner  suerst  durch  meoha- 
nisohe  Überlegungen  gefundenen  Quadraturen,  Cubaturen,  Bektiflkntionen  und  Complanationen 
In  leicht  lesbarer  und  verständlicher  Form  allgemein  ingänglich  ist. 

Anaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  8.  S.  164. 
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fHoiberg,  J.  L],  [Hrgb.]  siehe:  Apollonius  Pergaeua. 
— —  [Hrgb.]  siehe:  Archimedes,  opera. 

[Hrgb.]  siehe:  Euklid. 

[Hrgb.]  siehe:  Cl.  Ptolemaens. 

-»—  [Hrgb.]  siehe:  Serenus. 

Heiderich,  Dr.  Franz,  Professor  am  „Francisco  Josephinum^'  zu  Mödling 
bei  Wien,  die  mittleren  Erhebungsverhältnisse  der  Erdober- 
fläche nebst  einem  Anhange  über  den  wahren  Betrag  des  Luftdruckes 
auf  der  Erdoberflache.  Mit  1  Tafel  und  zahlreichen  Tabellen.  (Arbeiten 
des  Geographischen  Institutes  der  k.  k.  Universität  Wien,  Hefb  1,  8.) 
[S.  69— 114.]    gr.  8.    1891.    GAY,!,    geh.  n.  UK  2.— 

Nachdem  Humboldt  Sohätsangen  Über  die  mittlere  Höhe  der  einseinen  Erdteile  ge- 
macht, renacht  der  Verfasser  solche  far  die  gesamte  Erdoberflftche,  indem  er  die  Erbebongs- 
verhältnisse  der  Parallele  Ton  10°  zu  IQP  ermittelt  Er  kommt  zn  wesentlich  höheren  Werten 
als  bisher  angenommen. 

§tH,  Dr.  iRtruffütt,  ?ßrofcffor  in  SBicSbabcn,  bie  bcutfd^eu  iStöbte  unb 
Sürflcr  im  aRittcIaltcr.  2.,  öerbcffcrtc  Auflage.  SKit  ja^tret^en 
»bbitbungcn  im  Xcyt  unb  auf  1  S)oppcItafcl.  [VI  u.  164  ©.]  8.  1906. 
ANG  43.    gel).  A  1 .  — ,  in  öcintuanb  geb.  Jt  1 .  25. 

Verfasser  steUt  die  Anfftnge  des  Bürgertums  in  West-  und  Süddeutschland  wie  die 
Gründung  der  ostdeutschen  Kolonialstftdte  und  ihre  geschichtliche  Entwicklung  dar,  um  dann 
die  wirtschaftlichen,  sozialen  und  staatsrechtlichen  Verhältnisse  su  schildern.  Ein  suammen- 
fassendes  Bild  von  der  &u£eren  Erscheinung  und  dem  inneren  Leben  der  deutschen  Stftdte 
am  Ausgang  des  Mittelalters  bescblieBt  die  interessante  DarsteUung. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1902  A  Nr.  8    8.  4. 

^einorit,  Dr  med.  Hbolf,  ^ojent  an  ber  $umbo(bt^2ttabemie  ju  Serlin, 
©r^gb-  bcr  „®cgcntt)art'„  bcr  9Rcnfd^.  ©cd^^  SSortröge  auf  bcm  Ocbtctc 
ber  ^ntf)ropofa)gie.  9Rtt  }a!§Ireid^en  SIbbUbungen  nac^  Driginal))!§otogra^^ien 
unb  B^id^nungcn  bon  ?l.  Soge«,  81.  Sebin  n.  a.  [VIII  u.  110  ©.]  8. 
1904.    ANG  62.    gel).  ./*[  1.— ,  in  Seinwanb  geb.  JC  1.25. 

Nachdem  Verf.  das  Wissen  Yom  Ursprung  des  Menschen,  die  Entwicklungsgeschichte 
des  Individuums,  die  künstlerische  Betrachtung  der  Proportionen  des  menschlichen  Körpers  nnd 
die  streng  wissenschaftlichen  MeBmethoden  (Schlldelmessung  usf.)  streng  sachUoh  und  doch  Tolks- 
tümlich  dargestellt,  behandelt  er  femer  die  Menschenrassen  und  die  rassenanatomischen  Ver- 
schiedenheiten. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1904  Nr.  %.  8.  10. 


bie  beutfc^en  Kolonien.   Sanb  unb  ßeute.   ge^n  SSoriefungcn. 

2.,  berbefferte  unb  berme^rte  Sluflage.  SRit  bieten  SlbbUbungen  im  Xtjct 
unb  itotx  «arten.  [IV  u.  168  ©.]  8.  1908.  ANG  98.  gc^  UK  1 .— , 
in  Seintoanb  geb.  JC  1.25. 

Auf  engem  Baume  eine  durch  Abbildungen  und  Karten  unterstützte,  wissenschaft- 
lich genaue  Schilderung  der  deutschen  Kolonien,  sowie  eine  einwandfreie  DarsteUung  ihrer 
Völker  nach  Nahrung  und  Kleidung,  Hans  und  Oemeindeleben ,  Bitte  und  Becht,  Qlanbe  und 
Aberglaube,  Arbeit  und  Vergnügen,  Gewerbe  und  Handel,  Waffen  und  Kampfesweise. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  1  8.  4. 

Heilermann,  Dr.  Hermann,  weil.  Direktor  des  Realgymnasiums  zu  Essen, 
eine  elementare  Methode  zur  Bestimmung  von  größten  und 
kleinsten  Werten,  nebst  vielen  Aufgaben.  Mit  21  Figuren  in 
Holzschnitt.     [VII  u.  104  S.]     gr.  8.     1871.     geb.      n.  JC  2.40. 

Behandelt  Aufgaben  über  Maxima  und  Minima  mit  elementaren  Methoden,  am  lie  in 
den  mathematischen  Unterricht  an  höheren  Schulen  einauführen. 

Voraas«ige  siehe  Teubners  Mittdlwigen  1871  Kr.  4  8.  66. 
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^eiitemann,  §.,  unb  f^t.  ^i^tt^tt,  beibe  Setter  an  ber  laufm&nmfd^en 
Sortbilbungdfd^ule  ^u  SSraunfd^meig,  SRed^enbuc^  für  laufmänntfc^e 
Sfortbtlbungdfc^ulen.  ^m  !ütftrage  ber  ^anbeldlammer  für  bad 
^erjogtum  93raunfd^meis  (Abteilung  für  bad  laufmännifc^e  Unter- 
rtd^tsmcfcn)  bearbeitet.  2.  unb  3.,  berbefferte  Anflöge,  gr.  8.  1904  u. 
1906.    Steif  ge^. 

^Uj^gabe  A  in  3  heften.    SRit  Aufgaben  für  boiS  {(i^riftli(!^e  unb  münb  = 

I.  ^eft.   [111  ©.]  n.JCl.  20.   IV.  $eft    [88  @.]  n.JCl,— 

n.    —      '110  @.]  n.  M  1.20.    m.  u.  IV.  ^eft.    [117  u.  88  ©.] 

III.   —     [IV  u.  117  ©.]  n.  .€  1 .  20.  Sujammen  n.  JK  2 .  — 

^uiSgabe  B  in  4  heften.    SJht  Aufgaben  für  bod  {(^^riftltd^e  9ie(^nen. 

[IV  u.  76  @.]    n.  UK  1.—   IV.  ^eft.   [84  6.]  n.  ^  1.— 


I.  «>eft. 

n.  — 
m.  — 


86  @.l  n.  JC  1.— 


y 


92  @.|  n.  .K  1.— 


m.  u.  rV.  ^eft.     [92  u.  84  @.] 

Sufammen  n.  JC  1.80. 


$lUjSgabeG:  für  einfache  Sd^uberl^ältniffe. 
I.  §eft.     [IV  u.  92  ©.]     n.  JC  1.—    n.  ^eft.     [97  @.]    n.  JC  1. 20. 

«ntwortenl^eft  jUÄuggabe  Au.B.   I/ü.   n.  ./«:  1.60.  EI/IV.   n  JK  1.— . 
C  I/II  n.  JC  1.— 

Voraxueige  siehe  Tenbnera  BiltteUimgen  1904  B  (Zorn  mathem.  o.  natnrw.  Untarrioht). 

HeinrioiXLS,  O.»  und  H.  Kroneoker,  Beiträge  zur  Kenntnis  des  Ein- 
flusses der  Respirationsbewegungen  auf  den  Blutlauf  im 
Aortensysteme.  Mit  5  Tafeln.  [I  u.  25  S.]  Lex.-8.  1888. 
AGWm  XIV.  n.  JC  1.80. 

Heinze,  Dr.  Karl,  weiland  Professor  am  Gymnasium  zu  Eöthen,  gene- 
tische Stereometrie,  bearbeitet  von  Franz  Lücke,  Gymnasial- 
lehrer in  Zerbst.  Mit  lithogr.  Tafeln.  [XII  u.  194  S.]  gr.  8.  1886. 
geh.  n.  «^f  6. — 

YorUeg^endea  System  der  Stereometrie  (die  nur  die  Stereometrie  im  engeren  Sinne  nm- 
fafit)  iBt  geuetiich  in  dem  Sinne,  daß  einmal  aUe  elementar-geometiischen  Körper  ans  einem  aU- 
gemeinen  Körper  (Zentralkörper,  der  eine  Erweiterung  des  Wittstoinschen  Prismatoldea  ist)  herror- 
gehen,  sodann  alle  Seitenflftchon  durch  gleitende  Bewegnng  von  Geraden  an  den  Seitenkanten 
entstehen  und  endlich  ans  den  einzelnen  Körpern  durch  Drehung  der  einen  Grundfläche  neue 
Gebilde  erzeugt  werden,  die  sich  ebenfalls  dem  Zentralkörper  unterordnen.  Auch  wird  die 
Volumbereohnnng  nach  einer  einheitUchen  Vormel  geleistet. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1886  Kr.  6  8.  98. 

Held,  Dr.  Hans,  Professor  an  der  Universität  Leipzig,  die  Beziehungen 
des  Vorderseitenstranges  zu  Mittel-  und  Hinterhirn.  Mit 
3  Tafeln.   [I  u.  7  S.]  Lex.-8.    1892.   AGWm  XVEI.      n.  J(.  1.20. 

— —  Untersuchungen  über  den  feineren  Bau  des  Ohr- 
labyrinthes der  Wirbeltiere.  I.  Zur  Kenntnis  des  Cortischen 
Organes  und  der  übrigen  Sinnesapparate  des  Labyrinthes  bei  Säuge- 
tieren. Mit  4  Doppeltafeln,  1  Tafel  und  2  Figuren  im  Text  [74  S.] 
Lex.- 8.    1902.    AQWm  XXVIH.  n.  .^  6.— 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1908  A  Kr.  1  (komplett)  S.  46. 

über  den  Bau   der  Neuroglia  und  über  die  Wand  der 


Lymphgefäße  in  Haut  und  Schleimhaut.   Mit  3  Figuren  im  Text 
und  4  Uthogr.  Tafeln.    [H  u.  119  S.]   Lex.-8.  1903.  AGWm  XXVm. 

n.  JC  6 .  50. 
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[Held,  Dr.  Hans],  zur  weiteren  Kenntnis  der  Nervenendfüße  und 
Sehzellen.  Mit  einer  Doppeltafel.  [40  S.]  Lex.-8.  1904.  ÄGWm. 
XXIX.    geh.  n.  ./Ä  2.— 

Heller,  Aug.,  [Hrgb.]  siehe:  Berichte,  mathematische  und  naturwissen- 
schaftHche,  aus  Ungarn.    Bd.  14 — 18. 

Heller,  Dr.  Viktor,  in  Wien,  Organisation  und  Technik  des  inter- 
nationalen Getreidehandels.  A.  u.  d.  T.:  Teubners  Handbücher 
für  Handel  und  Gewerbe,     gr.  8.    In  Leinwand  geb.    P»  Vorbereitung.] 

Helm,  Geheimer  Hofrat  Dr.  Georg,  Professor  an  der  Eönigl.  Technischen 
Hochschule  zu  Dresden,  die  Elemente  der  Mechanik  und  mathe- 
matischen Physik.  Ein  Lehr-  und  Übimgsbuch  für  höhere  Schulen. 
Mit  Figuren  im  Text.  [IV  u.  222  S.]  gr.  8.  1884.  geh.  n.  JC  3.60, 
in  Leinwand  geb.  n.  .^  4 .  40. 

Dm  Buch  beabiioliiigt  den  Bildungsstoff  der  Mechanik  soweit  zu  entwickeln,  als  er  den 
Schülern  oberer  Klassen  im  Fhysikunterricht  zugänglich  gemacht  werden  kann.  Es  setzt  nnr 
elementar-mathematische  Hilfsmittel  roraos,  indem  das  Stadium  der  Bewegung  erst  zur  Be- 
gründang der  Begriffe  der  Stetigkeit,  der  fanktionellen  Abhängigkeit  asw.  verhelfen  muA.  Die- 
jenigen Teile  der  Physik,  die  mit  elementaren  Mitteln  aas  den  Prinzipien  der  Mechanik  ent- 
wickelt werden  können,  werden  in  dem  Buche  nach  mathematischen  Geiichtspankten  systema- 
tisch entwickelt,  wobei  nnr  diejenigen  Probleme  in  den  Text  aufgenommen  sind,  an  denen  sich 
der  wissenschaftliche  Gedanke  entwickelt  hat,  während  die  Verwertung  der  Theorie  zur  Be- 
handlung physikalischer  und  technischer  Aufgaben  in  die  Übungen  rerwiesen  ist. 

Voranzeige  stehe  Teubners  Mitteilungen  1888  Kr.  5  S.  88. 

Helmert,  Geheimer  Begierungsrat  Dr.  F.  £.,  Professor  an  der  Universität 
Berlin  und  Direktor  des  Eönigl.  Preußischen  Geodätischen  Institutes 
zu  Potsdam,  die  Ausgleichungsrechnung  nach  der  Methode  der 
kleinsten  Quadrate.  Mit  Anwendungen  auf  die  Geodäsie,  die  Physik 
und  die  Theorie  der  Meßinstrumente.  2.  Auflage.  [XVITI  u.  578  S.] 
gr.  8.    1907.   In  Leinwand  geb.  n.  JC  16. — 

Das  Torliegende  Buch  über  Ausgleichungsrechnung  wiU  Oel^enheit  bieten,  die  Behand- 
lung Ton  Beispielen  bei  einer  sich  an  den  Vortrag  anschliefienden  DarsteUung  in  der  nur  durch 
den  Druck  au  erreichenden  kompendiOsen  Form  überblicken  zu  lassen,  wobei  es  sweokm&Big 
erschien,  den  Beispielen  die  aUgemeinen  Formeln  nebst  deren  Entwicklung  beizufügen. 

I)ie  Torliegende  Neuauflage  hat  der  Verf.  dadurch  praktisch  brauchbarer  zu  machen  ge- 
sucht, daß  er  seine  bei  zahlreichen  Anwendungen  gewonnenen  Erfahrungen  für  das  Buch  rer- 
wertet  hat.  Demgem&B  hat  sich  der  Umfang  desselben  vergröBert,  insbesondere  sind  die  Unter- 
suchungen der  Beobaohtungsfehler,  die  interpolatorischen  Anwendungen  der  Methode  der 
kleinsten  Quadrate,  die  instrumenteUen  Untersuchungen,  die  Horizontalwinkelmessungen  und 
die  Ausgleichung  der  Dreiecksnetse  ausführlicher  behandelt.  Bei  der  Ableitung  der  Grund- 
formeln ist  das  einfache  Prinzip  der  Methode  der  kleinsten  Quadrate,  die  Qua^atsumme  der 
Verbesserungen  gleich  genauer  Beobachtungen  zu  einem  Minimum  zu  machen,  noch  deut- 
licher als  bisher  in  den  Vordergrund  gestellt 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  I  S.  185. 


— —  die  mathematischen  und  physikalischen  Theorien  der 

höheren  Geodäsie.    2  Teile,    gr.  8.    geh.  n.  .^38. — 

Einzeln:    Einleitung  u.  I.  Teil.    Die  mathematischen  Theorien.    Mit 

vielen  Figuren  im  Text.  [XV  u.  681  S.]  1880.  n. .«  18.— 
IL  Teil.  Die  physikalischen  Theorien,  mit  Untersuchungen 
über  die  mathematische  Erdgestalt  auf  Orund  der  Beob- 
achtungen. Mit  Figuren  im  Text  und  2  lithogr.  Tafeln. 
[XVI  u.  610  S.]     1884.  n.  .Ä  20.— 

Bei  der  Abfassung  dieses  Werkes  war  es  die  Absicht  des  Verf.,  in  einfacher  und  syste- 
matischer Form  die  wissenschaftlichen  Grundlagen  der  Landesrermessungen  und  Brdmessungen 
zur  DarsteUung  zu  bringen,  dabei  wetentlioh  weiter  als  die  Lehr-  und  Handbücher  üb«r  dieaa 
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DitiipUnen  ku  gehen,  ohne  doch  daa  praktLiche  Ziel,  die  Anwendung,  als  Hauptsache  aoBer 
acht  SU  lassen.  Er  hofft  dadurch  in  gleicher  Weise  jüngeren  wie  älteren  Faohgenossen  etwas 
Brauchbares  su  bieten. 

Yoranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1880  Nr.  S  S.  29,  bes.  1884  Nr  i.  S.  79. 

[Helmert,  Geheimer  Regiemngsrat  Dr.  F.  £.],  Beiträge  zur  Theorie 
des  Reversionspendels.  Veröffentlichung  des  Eönigl.  Preußischen 
Geodätischen  Instituts  und  Zentralbureaus  der  internationalen  Erd- 
messung.   Mit  1  Tafel.    [IV  u.  92  S.]    gr.  4.   1898.   geh.  n.  «^  7 .  60. 

Der  erste  Teil  der  Arbeit  weist  den  Eiiiflufi  der  elastischen  Biegung  der  Fendelkörper 
auf  die  Schwingungszeit  rechnerisch  nach,  der  sweite  bespricht  die  Beobachtungen  der  Sehwin- 
gungsseit  an  swei  bei  Pendelmessungen  zur  Bestimmung  der  Intensität  der  Schwerkraft  be- 
nutzten Pendeln  von  1  m  und  '/«  ^  mathematischer  Länge  und  gibt  die  Ableitung  der  mathe- 
matischen Länge  des  Sekundenpondels.  Ein  dritter  Teil  endlich  gibt  einige  Entwicklungen 
und  Betrachtungen  zur  Theorie,  die  aus  dem  Studium  der  vorhimdenen  Theorien  hervor- 
gegangen sind. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1808  Nr.  l  8. 118. 

^Helmholtz,  siehe:  Roeni^rgberger,  L.,  Helmholtzs  Untersuchungen  tiber 
die  Grundlagen  der  Mathematik  und  Mechanik. 

*  siehe:  Kusch,  E.,  G.  G.  J.  Jacobi  und  H.  v.  Helmholtz  auf  dem  Gym- 

nasium. 

^eliittaiit)if^  Dr.  9L,  Oberlehrer  unb  lanbmirtfd^aftlic^er  goc^Iel^rer  an  ber 
Sanbtnirtfc^aftdfc^ule  p  äBüti^burg,  unb  Dr.  Zff.  fttauj^tauet,  ßönigl. 
Rrei8j(i^nlinf))eItor  in  SBrefci^en,  JRcd^enbuc^  für  länbüd^c  gortbil* 
bungdfd^uten,  unter  SRitmirlung  bon  $.  Qic\^xi%,  Sönigt.  @d^ulrat 
in  aRünfter  t.  SB.  ^erouSgegeben.  2.,  öerme^rtc  unb  öerbefferte  Äuftage« 
gr.  8.    1907. 

1.  §eft.    pv  u.    73  ©.]    gelb.  n.  .€  —.50. 

2.  ^eft.    [IV  u.  100  @.J    gel^.  n.  JC  —.80. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1903  A  Nr.  1  8. 42. 

Söfungen  ju  ^cft  1.    [3n  Vorbereitung.] 

ju  ^eft  2.    [IV  u.  20  ©.]     gr.  8.    1906.    ge^.  n.  JC  1.50. 

aicd^enbuc^  für  lönbltd^-gemerblid^e  gortbilbungdfd^ulen. 

gr.  8.     1907. 

1.  ^eft.    ^ie  Dier  (Strunbred^nung^arten  in  gan^n  S^^I^n-  -~  ^i^  ^i^^  ©runb^ 

rc(!^nungiJarten  in  Sörüci^en.  —  ^ejimalja^len.  —  glätten  unb  Stitptx. 
[IV  u.  91  ©.]    peif  gel^.  n.  JC  —.66. 

2.  ^eft.    Sanbmann  unb  ^anbmerfer  in  intern  SBeruf,  in  tbrer  SSirtfci^aft  unb 

im  «erlel^r,  in  gamtlie,  ®emeinbe  unb  @taat.    [IV  u.  96  ©.]    ftetf 
gel^.  u.  JC  — .66. 

unb  @.  ftmmminga^  Se^rer  am  Sönigl.  @emtnar  ju  Hurid^, 


Se^rbud^  für  ben  lanbinirtfd^aftltd^en  Unterrid^t  an  Sd^ul- 
le^retJ^Seminaren,  fowie  juni  Oebraud^  für  ße^rer  an  länbltd^en 
gortbilbunggfd^ulen.  SKit  110  «bbtlbungen.  [vm  u.  240  ©.]  gr.  8. 
1903.    ge^.  n.  JC  2.20,   geb.  n.  A  2.60. 

Das  Lehrbuch  zerf&Ut  in  zwei  Abteilungen.  Die  erste,  grOfiere  bietet  auf  190  Seiten 
Begeln  fUr  den  Pflanzenbau.  In  der  zweiten  Abteilung  wird  auf  46  Seiten  ein  Überblick 
über  Haltung  und  Zucht  der  Haustiere  geboten.  110  Abbildungen  beleben  und  ergänzen 
den  Text.  Zur  bequemen  Übersicht  über  den  Inhalt  dienen  ausführUches  Inhaltsverselohnis 
und  Beglster.  StofFauswahl  und  Umfang  sind  so  bemessen,  daß  den  Tersohiedenen  Bedürfnissen 
der  Seminarbezirke  mOgUchst  Bechnung  getragen  wird,  daß  die  Seminar-Fachlehrer  Je  nach 
Bedürfnis  Auswahl  haben,  dafi  andrerseits  aber  auch  die  Lehrer  an  ländlichen  FortbUdnngs- 
schulen  das  Buch  für  ihren  Unterricht  noch  verwerten  können.  Über  Zweck  und  Benutzung 
dM  Jüebrbuohea  Bpnehen  sich  die  YerfasMr  im  Vorwort  aus. 
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Hempel,  J.,  Lehrer  an  der  staatlichen  Baugewerkschnle  zu  Hamburg, 
Schattenkonstruktionen.  Für  den  Gebrauch  an  Baugewerk- 
schulen und  ähnlichen  Lehranstalten  sowie  zum  Selbstunterricht.  Mit 
51  Textfiguren  und  20  Tafeln  praktischer  Beispiele  in  Lichtdruck. 
[IV  u.  60  S.]    quer  Polio.    1906.    In  Leinw.  geb.  n.  JL  b.— 

Von  der  Vorauiseteung  aaagehend,  dafi  gaius  allein  ein  klaret  licherei  Erfassen  des 
Banm Vorgang!  den  praktischen  Zeichner  Eom  sohneilen  und  bewuSt  sicheren  Konstruieren  be- 
fthigen  kann,  nicht  etwa  auswendig  gelernte  Gesetze  oder  Beweise  noch  auch  mechanisch  ein- 
geprägte Lösungen,  gibt  der  Verf.  in  dem  Werkohen  nach  einem  einleitenden  Text  mit  51  Flg. 
SU  iO  Tafeln  mit  zahlreichen  praktischen,  dem  Baugewerbe  entnommenen  Übungsbelspielen 
kurse  Kriftuterungen  der  angewandten  Lösungsverfahren  unter  möglichster  Vermeidung  rer- 
wirrender  Züfem  und  Buchstabonbeseichnungen.  —  Den  parallelprojektiven  Schattenkonstruk- 
tionen ist,  den  Forderungen  der  Praxis  Folge  leistend,  noch  eine  kleinere  Gruppe  perspek- 
tivischer Schattenkonstruktionen,  die  zugleich  das  Wichtigste  über  Liuearperspektive  ent- 
httlt,  angefOgt. 

Anseige  siehe  Teubners  Biitteilungen  1906  Nr.  2  S.  147. 

Henke,  Professor  Dr.  Blcliard,  Konrektor  des  Annen- Realgymnasiums 
zu  Dresden,  über  die  Methode  der  kleinsten  Quadrate.  2.,  un- 
veränderte Auflage.    Nebst  Zusätzen.    [V  u.  77  S.]    gr.  8.  1894.  geh. 

n.  Ji  2  .  — 

Die  Schrift,  die  1868  als  Inauguraldissertation  erschien,  enthält  eine  historisch-kritische 
Untersuohnug  über  die  verschiedenen  Begrflndungsweisen  der  Methode  der  kleinsten  Quadrate 
und  eine  Betrrflndung  derselben  ohne  Wahrsoheiidichkeitsbetrachtungen  als  Pzixudp  sur  Lösung 
von  Aufgaben  des  „möglichst  nahe  Liegens."  In  den  Zusfttsen  ist  die  Stellung  der  Methode 
zum  GaoJBschen  Fehlergeseta  nochmals  kritisch  erörtert  und  sind  einige  literarische  Notisen 
Ober  die  seit  Abfassung  der  Schrift  gegebenen  BegtLndungen  hinsugefügt  worden. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1894  Kr.  8/6  S.  116. 

[BearbJ  siehe:  Schlömilch,  0.,  Übungsbuch  zum  Studium  der  höheren 


Analysis  U.     4.  Aufl. 

Henkler,  P.,  Lehrer  am  Pädagogischen  Seminar  zu  Jena,  der  Lehr- 
plan ffir  den  Unterricht  in  Naturkunde.  Historisch  und  kritisch 
betrachtet.   [IV  u.  44  S.]   Lex.-8.  1906.  iVP.i4. 11,  7.   geh.  n.  .^f  1 .  — 

Der  Verfasser  setzt  sich  mit  den  wichtigsten  der  vorhandenen  naturkundlichen 
Lehr  plan  arbeiten  auseinander  und  versucht,  einfache  und  aweckmfcßige  Forderungen  ftlr  die 
Gestaltung  namentlich  des  natiirgeschichtlichen  Lehrplans  (fttr  Volksschule  und  höhere  Schulen) 
SU  gewinnen.    Am  Sohlui  ist  ein  ansftLhrlicher  Plan  als  Beispiel  angefügt. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Kr.  S  S.  111. 

Henneberg,  Geheimer  Hofrat  Dr.  L.,  Professor  an  der  Technischen  Hoch- 
schule zu  Karlsruhe,  Lehrbuch  der  graphischen  Statik,    gr.  8. 

T8.     Li  Leinwand  geb.    [in  Vorbereitung.] 

Das  Buch  ist  wesentlich  ftlr  diejenigen  Studierenden  der  Mathematik  bestimmt,  die  sich 
mit  der  graphischen  Statik  vertraut  macäien  woUen.  Es  ist  daher  mehr  Wert  auf  dLne  möglichst 
voUst&ndige  DarsteUung  und  BegrUndung  der  allgemeinen  Theorien  und  Methoden  gelegt,  als 
auf  eine  ausffüirliche  Behandlung  der  fdr  den  praktischen  Ingenieur  wichtigen  spesieUen  Fach- 
werke Im  tlbrigen  schlieBt  sich  das  Buch  an  den  betreffenden  Artikel  des  Verfassers  in  Band  IV,  l 
der  Bncyklopidie  der  mathematischen  Wissenschaften  an,  so  dai  gewissermaßen  dieser  Artikel 
die  Disposition  fflr  das  Buch  bildet. 


graphische  Statik.    EmWlY^  1. 


^enningd^  Dr.  Sutt,  ^riDatbojent  in  Sortöru^e,  Zierfunbe.  (£ine  Sin^ 
fü^ung  in  bic  Soologte.  9Kit  34  abbilbungcn  im  lejt.  [IV  u.  137  ©.] 
8.    1907.    ANG  142.    gc^.  JL  1.—,  in  Seinwanb  geb.  JC  1.25. 

In  dem  Buche  bringt  Verfasser  die  Einheitlichkeit  des  gesamten  Tierreiches  anm  Aufr> 
druck,  Bewegung  und  Empfindung,  StoflHnrechsel  und  Fortpflanaung  werden  als  die  charakteristi- 
sohen  Eigenschaften  aUer  Tiere  dargesteUt  und  sodann  die  Tätigkeit  des  Tierleibes  aus  seinem 
Bau  verständlich  gemacht,  wobei  der  Schwerpunkt  der  Darstellung  auf  die  LebensweiM  der 
Tiere  gelegt  ist.     So  werden  naoh  einem  Vergleich  der  drei  Katanreiohe  die  Beatandtelle  dM 
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tieriiohen  Körpers  behandelt,  lodaim  ein  Überbliok  über  die  sieben  grofien  Kreise  des  Tierreiches 
gegeben,  femer  Bewegung  and  Bewognngsorgane,  Aufenthaltsort,  Bewußtsein  und  Empfindung, 
Nervensystem  und  Sinnesorgane,  Stoffwechsel,  Fortpflanjsung  und  Entwicklung  erörtert 
Yoranseige  siehe  Teubners  MitteUungen  1906  Kr.  S  S.  20. 

Henrici,  Julius,  Professor  am  Gymnasium  zu  Heidelberg,  Elementar- 
Mechanik  des  Punktes  und  des  starren  Sjstemes.  Mit  159Ho]z- 
schnitten  im  Text    [VI  u.  186  S.]    gr.  8.    1869.    geh.  n.  JL  2.40. 

Das  Buch  versucht  die  Dynamik  —  nach  der  Methode,  welcher  die  Elementargeometrie 
ihre  Evidenz  verdankt  —  auf  leichtfaßliche,  allgemein  annehmbare  Postulate  aufsubauen.  Es  um- 
faßt, immer  nur  das  Wesentliche  berücksichtigend,  die  Bewegung  eines  Punktes,  die  Zuaamman- 
setsnng  der  Kräfte  an  einem  Punkt  und  an  starren  Systemen,  die  Translation  und  Botation 
starrer  Massen  und  liefert  in  jedem  Abschnitt  sahireiche  Aufgaben.  Dabei  wird  die  Kenntnis 
der  Trigonometrie  nicht  vorausgesetzt. 

VoranBeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1869  Nr.  8  S.  38. 

— — —  vierstellige  logarithmisch-trigonometrische  Tafeln. 
Stereotypausgabe.    [12  S.]    16.    1882.    geb.  n.  .^f  —  .80. 

In  der  Praxis  der  Laboratorien  und  Technik  werden  selten  mehr  als  4-stellige  Loga- 
rithmen gebraucht,  ftlr  die  Schule  empfiehlt  die  bedeutende  Zeitersparnis  die  Einftüirung  derselben. 
Die  vorliegenden  Tafeln  suchen  der  Forderung  nach  einer  handlichen  Tafel,  die  zugleich  größere 
Literpolationen  überflüssig  macht,  durch  die  Anwendung  sich  ändernder  Litervalle  zu  ent- 
sprechen, indem  die  Differenz  zweier  aufeinander  folgender  Werte  kaum  über  12  hinauf,  aber 
auch  kaum  xinter  6  heruntergeht.  Auf  haltbarem  Karton  in  Brieftaachenformat  enthUt  eine 
Doppelseite  die  gemeinen  Logarithmen,  eine  zweite  die  Tafel  für  log  sin  und  log  cos,  eine 
dritte  für  log  tg  und  log  cotg  und  eine  vierte  für  arc  sin  und  arctg. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1888  Kr.  4  8.  74. 

— — ^  kleiner  Grundriß  der  Elementar-Ghemie  für  Gymnasien 
und  Realschulen.    [Vm  u.  88  S.]    gr.  8.    1886.    kart.  n.  «^  1.20. 

Bei  dem  Minimum,  auf  das  sich  der  chemische  Unterricht  im  Bahmen  der  übrigen 
Lehrftcher  an  den  höheren  Schulen  z.  T.  beschrttnken  muß,  sucht  vorliegender  Grundriß  der 
Porderung  eines  sweckdienUcheu  Unterrichts  durch  Vereinigung  theoretischer  Fragen  —  die  als 
Leitfaden  dienen,  um  durch  die  Arbeit  des  induktiven  Schließens  dem  Schüler  einen  Begriff 
von  den  ersten  Aufgaben  der  Chemie  zu  geben  —  mit  einer  Vorführung  von  Beispielen  —  die 
ihn  mit  den  bedeutungsvoUen  chemischen  Erzeugnissen  in  Natur  und  Leben  vertraut  machen  — 
zu  genügen.  Neben  dem  so  gepflegten  theoretischeu  und  praktischen  Interesse  des  SobfUers 
soU  durch  die  geschichtliche  Behandlung  der  Probleme  zugleich  sein  ethisches  Interesse  er- 
weckt werden. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1^86  Nr.  S  8.  46. 

u.  Geheimer  Hofrat  P.  Treutlein,  Direktor  des  Realgymnasiums 

zu  Karlsruhe,  Lehrbuch  der  Elementar-Geometrie.  In  3  Teilen. 

Mit  Holzschnitten  im  Text.    gr.  8.    In  Leinwand  geb.       n.  JL  9. — 

Einzeln : 

I.  Teil.  Gleichheit  der  Gebilde  in  einer  Ebene.  Abbildung  ohne 
Maßänderung.  3.  Auflage.  Mit  193  Figuren  im  Text.  ^^HI  u. 
144  S.]     1897.     geb.  n.  JL  2.40. 

n.  —  Ähnliche  und  Perspektive  Abbildung  in  der  Ebene 
(Kegelschnitte,  Berechnungen  der  ebenen  Geometrie, 
Trigonometrie)  nebst  einer  Aufgabensammlung  8.  Aufl. 
Mit  185  Figuren  in  Holzschnitt  und  1  Karte.  [VUI  u.  240  S.j 
1907.    geb.  n.  .Ä  3.30. 

III.  —  Lage  und  Größe  der  stereometrischen  Gebilde.  Ab- 
bildungen der  Figuren  einer  Ebene  auf  eine  zweite. 
(Kegelschnitte.)  Pensum  für  Prima.  2.  Aufl.  Mit  134  Fig. 
in  Zmkographie.    [VII  u.  192  S.]  1901.    geb.  n.  JL  3.30. 

Während  Euklid  und  seine  Nachfolger  sich  mit  der  systematischen  Anordnung  der 
Schlüsse  hegnttgten,  wurde  ftir  die  neuere  Geometrie  die  Vereinigung  dieser  Anordnung  mit 
der  nattLrlichen  Ordnung  der  Begriffe  um  so  nötiger,  als  sich  der  Stoff  rermehrte  und  seine 
Behandlung  vertiefte.  Der  für  die  Entstehung  der  geometrischen  Gebilde  so  wichtige  Begriff 
der  Abbildung  gibt  auch  den  Grundgedanken  für  die  Einteilung.  Die  von  einem  Strahl- 
punkt aus,  die  von  einer  Geraden  aus  einander  gegenüberliegenden  Figuren,  dann  Figur  und 
Bild  übereinstimmend  in  gleichgerichteter  Lage  geben  im  L  Teil  den  Bahmen  der  Geometiie 
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deokangsf&higer  ebener  Oebilde.  Im  II.  Teil  deckt  sich  der  Abichnitt  Aber  fthnliohe  Abbildung 
mit  der  ftlteren  Begrenzung  dei  Stoffei,  wfthrend  die  Abbildung  mit  einer  Bildaobse  Um  in  ver- 
schiedenen, aber  einsein  Eugänglich  gemachten  Richtungen  erweitert,  lodaB  man  bei  einer  Aus- 
wahl entweder  die  harmonischen  Eigenschaften  oder  die  Besiehnngen  Ton  Kreis  au  Kreis  be- 
vorsugen  kann.  An  erstere  schliefien  sich  die  PunktreUien  und  fltrahlenbtlschel  an,  an  letztere 
die  Berührungsaufgaben  und  die  Kegelschnitte,  au  welchen  auch  Punktreihen  und  Strahlen- 
btlschel  hinführen.  Die  «weite  Abteilung  des  II.  Teilei  enthftlt  die  Berechnung  der  Größen  der 
ebenen  Geometrie  einsohlieAlich  der  Trigonometrie.  Der  IH.  Teil  gibt  in  entsprechender  An- 
ordnung die  räumlichen  Oebilde  und  ^e  Abbildung  des  Kreises  von  einer  Ebene  auf  ein- 
andere.    Jedem  Teile  lind  sahlreiche  Aufgaben  beigefügt. 

Hensel»  Dr.  Enrt,  Professor  an  der  Universität  Marburg  a.  L.,  Theorie 
der  algebraischen   Zahlen.    I.  Halbband.     [ca.  25  Bogen.] 

(Erscheint  AprU  1908.) 

Die  in  diesem  Werke  gegebene  neue  Darstellung  der  Theorie  der  algebraischen  Zahlen 
beruht  auf  der  Tatsache,  dafi  es  möglich  ist,  alle  rationalen  und  algebraischen  Zahlen  in  kon- 
vergente Potensrcdhen  su  entwickeln,  welche  genau  wie  die  entsprechenden  Beihen  der  Funk- 
tionentheorie nach  gansen  oder  nach  gebrochenen  Potensen  einer  beliebigen  Primsahl  p  fort- 
schreiten. Diese  eindeutig  bestimmten  Beihen  sind  nun  so  beschaffen,  daA  jede  swisohen  solchen 
Zahlen  Of  fi,  ...  y  bestehende  rationale  Gleichung 

/{a,(i...Y)  =  0 
mit  rationalen  Koef&sienten  dann  und  nur  dann  ihrer  GrOAe  nach  gilt,  wenn  sie  auch  „für 
den  Bereich  dieser  Primsahl  p  erfüllt  ist",  d.  h.   wenn  ihre  linke   Seite  durch  jede  noch  "so 
hohe  Potens   von  p  teilbar  ist,  lobald  man  für  a,  /y,  . . .  /  genügend   hohe  Nfthrungswerte    der 
ihnen  gleichen  Potensreihen  einsetst. 

Auf  dieser  Grundlage  ergibt  sich  eine~völllg  einheitliche  Theorie  der  algebraischen 
Zalilen,  welche  genau  in  derselben  Weise  einfach  und  ausnahmslos  dieses  Gebiet  beherrschen 
lehrt,  wie  dies  bei  der  Theorie  der  algebraischen  Funktionen  durch  die  Vermittlung  der  die- 
selben charakterisierenden  Potensreihen  'geschieht.  Jede  algebraische  Zahl  nt«r  Ordnung  be- 
sitzt für  den  Bereich  einer  jeden  Primsahl  p  genau  n  und  nur  n  solche  konvergente  En^riok- 
Inugen,  welche  sich  entsprechend  der  Natur  von  p  von  selbst  in  Zyklen  konjugierter  Beihen 
genau  ebenso  anordnen,  wie  dies  für  die  algebraischen  Funktionen  in  der  Umgebung  eines 
Verzweigungspunktes  der  Fall  ist. 

Bei  dieser  Darstellung  erledigen  sich  alle,  auch  die  komplisiertesten  Fragen  der  Teilbar- 
keit genau  ebenso  einfach,  wie  bei  den  algebraischen  Funktionen,  ohne  daB  jemals  AusnahmefilUe 
der  Theorie  Schwierigkeiten  bereiten.  Wörtlich  dieselben  Untersuchungen  führen  endUoh  sur 
Erkenntnis  der  zwisdben  den  algebraischen  Zahlen  ihrer  GröBe  nach  bestehenden  Besiehungen 
und  damit  su  der  Theorie  der  algebraischen  Einheiten. 

Voranselge  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  8  S.  167. 


—  arithmetische  Theorie  der  algebraischen  Funktionen.     EmWU,  2. 

—  I^Hrgb.]   siehe:   Jahresbericht  der  Deutschen   Mathematiker -Yer- 
einigrmg;  Bd.  9. 

[Hrgb.l  siehe:  Kirchhoff,  G.,  Vorlesungen  über  mathematische  Physik, 


Bd.  II  =  Optik. 

—  [Higb.]  siehe:  Eronecker,  L.,  Vorlesungen. 

—  [Hrgb.]  siehe:  Eronecker,  L.,  Werke. 


und  Dr.  öeorg  Landsberg,  Professor  an  der  Universität  Kiel, 

Theorie  der  algebraischen  Funktionen  einer  Variabein  und 
ihre  Anwendung  auf  algebraische  Kurven  und  Abelsche 
Integrale.  Mit  vielen  Figuren  im  Text.  [XVI  u.  708  S.]  gr.  8. 
1902.    In  Leinwand  geb.  n.  UK  28. — 

Das  Buch  gibt  im  Sinne  der  Arbeiten  Ton  Weierstraß,  Kronecker,  Dedekind,  H.  Weber 
eine  umfassende  Behandlung  der  Theorie  der  algebraischen  Funktionen  einer  Variablen  auf 
wesentlich  arithmetischer  Basis  mit  Anwendung  auf  die  Abelschen  Integrale  und  algebraischen 
Kurven.  Dabei  haben  sich  die  Verf.  bemüht,  die  ganse  Theorie  und  alle  aus  ihr  absuleitenden 
Folgerungen  ohne  jede  sogenannte  yereinfaohende  Voraussetsung  su  begründen  und  nur  soiohe 
Methoden  und  Definitionen  zu  benutsen,  welche  auf  jeden  vorgelegten,  noch  so  spezieUen  FaU 
anwendbar  bleiben,  und  zwar  so,  dafi  die  verlangten  Bechnungen  stets  wirklich  ausgeführt 
werden  können. 

Inhalt:  I.  TeU:  Ausbreitung  der  algebraischen  Funktionen  auf  der  Biemannsohen 
Fläche.  U.  Teil:  Der  Körper  algebraischer  Funktionen.  XU.  TeU:  Die  algebraischen  Divisoren 
und  der  Biemann-Bochsche  Satz.  IV.  Teil:  Die  algebraischen  Kurven  oder  Oebilde.  V.  TeU: 
Die  Klassen  algebraischer  Oebilde.  VI.  Teil:  Algebraische  Belationen  swischen  Abelschen  Inte- 
gralen.   Anhang.    Sachregister. 
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Hensel,  Dr.  Paul,  Professor  an  der  Universität  Erlangen,  Hauptpro- 
bleme der  Ethik.  Sieben  Vorträge.  [VI  u.  106  S.]  gr.  8.  1903. 
geh.  n.  JC  1 .  60,  in  Leinwand  geb.  n.  JC  2 .  20. 

Der  Verfasser  geht  vom  Wesen  der  Ethik  als  der  Wissenschaft  vom  menschlichen  Han- 
deln ans,  die  uns  dessen  geschichtliche  Entwicklung  und  seine  Oesetse  erkennen  lehrt.  Gegen- 
tther  dorn  ütilitarismas  hebt  er  hervor,  dafi  nicht  der  Erfolg  für  den  Wert  unserer  Handlungen 
maßgebend  sein  kann,  sondern  die  Gesinnung,  durch  die  sie  veranlaAt  worden.  Die  Gesinnungs- 
ethik allein  bietet  in  dem  pflichtmftßigen  Handeln  einen  sicheren  Maßstab  der  Beurteilung. 
Je  dringender  die  Gegenwart  eine  Auseinandersetzung  mit  den  verschiedenen  geistigen  Strö- 
mungen fordert,  je  mehr  die  Persönlichkeit  wieder  nach  festen  Normen  des  Handelns  verlangt, 
um  so  mehr  Aufinerksamkeit  wird  man  diesem  Buche  schenken  müssen,  dafi  diese  Fragen  in 
klarer  und  ansprechender  Weise  behandelt 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1903  Nr.  2  8.  59. 

Hepperger,  J.  v.,  Doppelsteme  und  Trabanten.  Visuelle  und  spektro- 
graphische  Doppelsteme.    ^wT^VI,  2. 

Herglotz,  Dr.  0-.,  Professor  an  der  Universität  Götlingen,  Lehrbuch 
der  Kugel-  und  verwandter  Funktionen.  Mit  physikalischen 
und  astronomischen  Anwendungen,    [ca.  45  Bogen.]    gr.  8.    TS,    In 

Leinwand  geb.      [I»  Vorbereitung.] 

E.  Heines  Handbuch,  das  diese  für  die  groBe  Mohrsahl  der  Probleme  der  mathra&atischen 
Physik  und  einselne  Zweige  der  Astronomie  so  wichtigen  Oegenst&nde  susammenhtogend  be- 
handelt, ist  heute  vergriffen.  Überdies  sind  in  dem  nahe  SO  Jährigen  Zeiträume  seit  seinem 
Erscheinen  verschiedene  allgemeine,  das  vorhandene  Material  ordnende  und  bei  Lösung  neuer 
Aufgaben  leitende  Gesichtspunkte  aufgedeckt,  einzelne  Teile  weiter  ausgebaut,  und  neue  An- 
wendungsgebiete gewonnen  worden.  So  dürfte  eine  neue  Darstellung  nic^t  unwillkommen  sein, 
in  welcher  der  mit  den  wichtigsten  Lehren  der  Analysis  vertraute  Physiker  erwünschte  mathe- 
matische Hilfsmittel,  der  Mathematiker  spezielle  Erscheinungsformen  ihm  bekannter  allge- 
meiner Theorien  findet 

— — —  lineare  Differentialgleichungen.    Em  W  H,  2. 

— »  Bahnbestimmung  der  Planeten  und  Kometen.    Ein  W  VI,  2. 


Hering,  Enrt,  Ingenieur  in  Darmstadt,  das  200jährige  Jubiläum 
der  Dampfmaschine  1706 — 1906.  Eine  historisch- technisch- wirt- 
schaftliche Betrachtung.  Mit  13  Figuren  im  Text  [IV  u.  58  S.]  gr.  S. 
1907.    C^G-af  XXIII.    geh.  ji.Al.60. 

In  einem  technisch-historischen  Teile  werden  die  Arbeiten  von  D.  Papin,  welche  im 
Jahre  1706  sum  Bau  der  ersten  betriebsflhigen  Dampfmaschine  führten,  unter  Zugrundelegung 
von  Papins  eigenen  Schriften  susammenh&ngend  behandelt.  Die  Papinsche  Dampfmaschine 
Yom  Jahre  1706  wird  an  der  Hand  einer  Originalreproduktion  aus  der  „Ars  noTa  ad  aquam 
ignis  adminioulo  efficaoissime  elevandam,  Lipsiae  1707"  sowie  eines  darnach  rekonstruierten 
L&ngsschnlttes  untersucht. 

Im  Anschluß  hieran  wird  eine  kurz  gedrängte  Übersicht  tlber  die  Entwicklung  der 
Dampfmaschine  bis  in  die  Neuzeit  gegeben,  in  einem  SchluBkapitel  der  Versuch  gemacht,  die 
Bedeutung  der  Dampfmaschine  für  unser  Wirtschaftsleben  su  erOrtem  und  an  der  Hand  yon 
graphischen  Statistiken  su  beweisen. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Kr.  1  S.  1S8. 

Hermes,  Dr.  Johann,  Direktor  des  Realgymnasiums  zu  Osnahrück, 
Gleichungen  ersten  und  zweiten  Grades  schematisch  auf- 
gelöst in  ganzen  Zahlen.  Mit  Holzschnitten  im  Text.  [VII  u. 
87  S.]    gr.  8.    1882.    geh.  n.  ./Ä1.60. 

Die  zur  Auflösung  diophantischer  Gleichungen  nötigen  Regeln  werden  analog  der 
Eulerschen  Kettendivision  ftlr  den  ersten  Orad  ebenfalls  ftlr  den  zweiten  in  Form  Ton  Algo- 
rithmen gegeben  und  an  Beispielen  erläutert. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Biittoilungen  1883  Nr.  9  S.  56. 
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Heronis  Alezandrini  opera  quae  supersunt  omnia.  Vol.  I:  Herons 
von  Alexandria  Dmckwerke  und  Aatoraatentheater,  griechisch  und 
deutsch  herausgegeben  von  W.  Schmidt.  Im  Anhang  Herons  Frag- 
ment über  Wasseruhren,  Philons  Druckwerke,  Vitruvs  Kapitel  zur 
l^neumatik.  Mit  einer  Einleitung  über  die  Heronische  Frage  und 
Anmerkungen.  Mit  124  Figuren.  [LXXII  u.  514  S.]  8.  1899.  geh. 
M.  JL  9. — ,  in  Leinwand  geb.  n.  JL  9.80. 

Aiueig«  8i«li«  Teabnen  Mitteilimgen  1899  Kr.  ^  S.  64. 

— — —  — — ^—  Vol.  n,  1:  Herons  von  Alexandria  Mechanik  und 
Katoptrik,  herausgegeben  und  übersetzt  von  L.  Nix  u.  W.  Schmidt. 
Im  Anhange  Exzerpte  aus  Olympiodor,  Vitruv,  Plinius,  Cato,  Pseudo- 
EukUd.  Mit  101  Fig.  [XH  u.  415  S.]  8.  1900.  geh.  n.  JL  8.—, 
geb.  n.  JL  8.80. 

Anseige  siehe  Teabnen  Mitteilungen  1901  Nr.  1  8.  9. 

Vol.  ni.:    Herons  von  Alexandria  Vermessungslehre 


und  Dioptra,   griechisch  und  deutsch  von  Hermann  Schöne.    Mit 
116  Figuren.     [XXI  u.  366  S.]    8.     1903.    geh.  n.  UK  8.— ,  geb. 

n.  JL  8 .  80. 
Supplenientheft  zu  Vol.  T:  Die  Geschichte  der  Über- 


liefei-ung.  Griechisches  Wortregister.  [182  S.]  8.  1899.  geh.  n.  •4(3. — , 
In  Leinwand  geb.  n.  JL  3.40. 

Die  hiermit  beginnende  Ausgabe  will  durch  die  Beigabe  einer  deutschen  Über- 
HetBung  sowie  sahlreioher  Figuren  eine  mOgliobst  weite  Verbreitung  auch  unter  Matbe- 
niittikem  zu  erleichtem  suchen. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1899  Nr.  8/8  S.  M. 

Hertwig,  Dr.  R.,  Professor  an  der  Universität  München,  Zellen-  und 
Befruchtungslehre,   gr.  8.  .^7'.   In  Leinwand  geb.   [in  Vorbereitung.] 

Herwig,  Dr.  Herniaim,  weil.  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  zu 
Darmstadt,  physikalische  Begriffe  und  absolute  Maße.  [VIII 
u.  98  S.J    gr.  8.    1880.    geh.  n.  JL  2.40. 

Diese  Schrift  soll  allen  denen,  die  sich  mit  der  Physik  etwas  genauer  su  befassen  haben, 
die  Ausgangspunkte  ftlr  strengere  naturwissenschaftliche  Untersuchungen  und  Berechnungen  im 
Gebiete  der  Physik  liefern.  Zu  diesem  Zwecke  sind  niclit  bloB  für  alle  wichtigen  physikalischen 
Begriffe  die  Besiehungen  su  den  Grundbegriffen  der  Bewegung  und  die  daraus  folgenden  abso- 
luten Messungen  angegeben,  sondern  es  ist  im  Zusammeiäange  damit  auch  eine  einheitliche 
kinetische  Darstellungsweise  der  Physik  überhaupt  kurz  skissiert. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1880  Nr.  1  S.  8. 

Herz,  Dr.  Norbert,  Privatdozent  an  der  Universität  Wien,  siebenstellige 
Logarithmen  der  trigonometrischen  Funktionen  für  jede 
Zeitsekunde.  Zum  astronomischen  Gebrauche  herausgegeben.  [IV u. 
182  S.]   Lex.-8.    1885.    geh.  n.  ./Ä4.— 

AuBer  den  i-stelligen,  von  der  Sternwarte  Pulkowa  herausgegebenen  Tafobi  sind  solche, 
deren  Argument  der  in  Zeit  ausgedrückte  Bogen  ist,  bisher  nicht  erschienen.  Diese  7 -stelligen 
suchen  einem  öfter  in  den  Kreisen  der  praktischen  Astronomen  gefühlten  Bedflrfhisse  ent- 
gegensukommen. 

Voranxeige  siehe  Teubners  Biitteilungen  1886  Nr.  S  S.  26. 

— — — -  Lehrbuch  der  Landkartenprojektionen.  Mit  Figuren  im 
Text.    [XIV  u.  312  S.]    gr.  8.    1885.    geh.  n.  JL  10.— 

Vom  theoretischen  Standpunkte  ausgehend  —  um  eine  Entscheidung  über  die  6llte 
der  Projektionsmethode  geben  su  können  —  will  das  Buch  in  erster  Linie  als  Lehrbuch  an 
technischen  Schulen  dienen.    Ks  ist  daher  überall  sowohl  auf  strenge  mathemaüsoho  Begründung 
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Büokiioht  genommen,  als  auch  den  Bedürfaitsen  des  Praktiken  durch  zahlreiclie  dem  Werke 
beigefügte  Tafeln,  die  sum  großen  Teile  ganz  neu  gerechnet  sind,  Bechnting  getragen. 

Das  Werk  behandelt  |im  ersten  Kapitel  die  penpektivischen  Projektionen ,  wobei  die 
darstellende  Geometrie  aar  Zeichnung  der  Kartennetxo  herangesogen  ist;  im  sveiten  Kapital 
die  Kegel-,  Zylinder-  und  senithalen  Abbildungen;  im  dritten  die  Äquivalenten  Projektionen, 
und  im  vierten  die  allgemeine  Theorie  und  deren  Anwendung  nebst  den  konformen  Abbildungen. 

Voranzeige  sielie  Teubners  Mitteilungen  18S5  Kr.  1  d.  7. 

[Herz,  Dr.  Norbert],  Geschichte  der  Bahnbestimmung  von  Pla- 
neten  und  Kometen.    In  3  Teilen.    I.  Teil.    Die  Theorien  des 
Altertums.    Mit  2  lithogr.  Tafeln.    [VUI  u.  170  S.]    gr.  8.    1887. 
geh.  n.  c^  5 .  — 

Dieser  erste  Teil  enth&It  in  4  Kapiteln:  die  Eudoxisohe  Planetenthoorie  in  der  Bekon- 
struktion  von  Schiaparelli,  die  Theorien  von  Galippins  und  Aristoteles;  die  Hipparchische 
Theorie  der  Sonnen-  und  Mondbewegung ;  den  Almageot  des  Ptolemäus  mit  einer  fast  völligen 
Neureduktion  der  Ptolemftischen  Beobachtungen  und  endlich  die  Theorie  der  Breitenbewegung 
der  Planeten  im  Sinne  des  Almagest. 

Voranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1887  Nr.  i  S.  67. 

— — — IL  Teil.   Die  empirischen  Methoden.   Mit  2  Taf. 

[Vm  u.  264  S.]    gr.  8.    1894.    geh.  n,  JL  10.— 

Der  sweite  Teil  behandelt  in  5  Kapiteln  die  Geschichte  der  Bahnbestimmungen  bis  zur 
Einfahrung  der  Infinitesimalrechnung:  das  Mittelalter  bis  Gopemicus;  Gopemicus;  Tycho  Brahe, 
Galilei;  Kepler;  von  Kepler  bis  Newton. 

Die  verschiedenen  geometrischen  Darstellungen,  in  denen  sich  die  Bewegungen  der 
HinunelskOrper  darbieten,  werden  ausftlhrlich  behandelt,  rechnungsmftfiig  durch  Reihenentwick- 
lungen, verfolgt  und  verglichen,  wodurch  sich  die  Fehler  der  Theorien  in  tibersichtlicher  und 
leicht  kontrollierbarer  Form  ergeben. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1894  Nr.  4  8.  80. 

Heß,  Dr.  Edmund,  weil.  Professor  an  der  Universität  Marburg,  Ein- 
leitung in  die  Lehre  von  der  Kugelteilung  mit  besonderer 
Berücksichtigimg  ihrer  Anwendung  auf  die  Theorie  der  gleichflächigen 
und  der  gleicheckigen  Polyeder.  Mit  16  lithogr.  Tafeln.  [X  u.  476  S.] 
gr.  8.    1883.    geh.  n,  JL\^.— 

Diese  Schrift  ist  als  Einleitung  in  die  Lehre  von  der  Kugelteüung  beseiohnet,  insofern 
sie  nur  einen  besonderen  Fall  des  allgemeinen  Problems  der  Kugelteilung  behandelt:  eine  ge- 
gebene Kugelfläche  mit  einem  Netse  von  gleichen  sphärischen  Polygonen  —  einem  gleich- 
flächigen  und  gleicheokigen  Netse  —  lu  tibersiehen.  Hier  ist  nun  der  Versuch  ge- 
macht, diese  verschiedenen  Netse  systematisch  absuleiten  und  ihre  wichtigsten  Eigenschaften 
und  Anwendungen  au  entwickeln.  Unter  diesen  ist  die  Theorie  der  gleichfiächigen  und  gleich- 
eckigeu  Polyeder  fast  ausschlieAlich  berttcksichtigt,  während  die  vielfachen  algebraischen  und 
funktionantheoretischen  Besiehungon  nur  kurz  erwähnt  werden. 

Voranxeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1882  Nr.  4  S.  72. 

$e§,  ®e^eimrat  Dr.  SR.,  $rofe{for  an  ber  Uniüerfitöt  (Stiegen,  ber 
gorftfc^ufe.  3.,  Dermc^rtc  II.  ücrbcffcrtc  Äufloflc.  3n  2  S&nbcit. 
gr.  8.  Scbcr  SSonb  gc^.  n.  JL  12. — ,  in  ^olbfranj  geb.  n.  JL  13.25. 

(Sinjeln:  I.  93anb.  Xer  ©d^uü  gegen  aJleufd^en,  SBilb,  Heine  9kgetiere,  SSdoel  unb 

SlabeD^oIainJeften.    aJht  240  ^olafc^nitten  im  %t^,   [XXIV  u. 

684  @.]    1898. 
Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1896  Nr.  8  S.  81. 

II.  —  2)er  ©c^uj  gegen  Saub^oljinleften,  gorftunfräuter,  ^ilje,  otmo* 
fpbfiriicbe  (^nwtrfungen  unb  augerorbentlic^e  9{aturereignif{e. 
[XXXII  u.  608  S.]   1900. 

Anaeige  liehe  Teubners  Mitteilungen  1900  Nr.  ^9  8.  94. 

die  Organisation   des  forstlichen  Unterrichts  an  der 

Universität  Gießen.     Mit  einer  geschichtlichen  Einleitung.    |21  S.J 
gr.  8.    1877.    geh.  n.  JL  —.60. 

Kur  noch  vom  Verfasser,  Professor  Dr.  B.  HeA  in  GieBen,  au  besiehen. 

^— —  [Bearb.J  siehe:  Hey  er,  C,  der  Waldbau.    5.  Aufl. 
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Hesse,  Dr.  Otto»  weiland  Professor  am  Eönigl.  Poljtecbiiikum  zu 
München,  Vorlesungen  aus  der  analytischen  Geometrie  der 
geraden  Linie,  des  Punktes  und  des  Kreises  in  der  Ebene. 
4.  Auflage,  revidiert  und  ergänzt  von  Geh.  Hofrat  Dr.  S.  Gund el- 
fin ger,  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  zu  Darmstadt. 
[Vm  u.  251  S.]    gr.  8.    1906.    In  Leinwand  geb.  n.  «^  6.— 

Das  Torliegende  klaisische  Lehrbuch  HesieSi  dai  dem  Stadium  der  Geometrie,  sowohl 
auf  der  Schule  als  auf  der  Universität  dient,  ist  in  seiner  Neuauflage  vom  Herausgeber  einer 
genauen  Bevlsion  untenogen,  wobei  dieser  Gelegenheit  hatte,  sahireiche,  im  Laufe  der  Jahre 
angemerkte  Korrekturen  anzubringen  und  den  Ausbau  der  Zeichenregeln  weiter  zu  führen. 
Besonders  im  Zusammenhang  hiermit,  manchmal  auch  im  Literesse  gröBerer  DeutUchkeit 
wurden  Änderungen  im  Haupttexte  notwendig.  Im  übrigen  sind  einige  Ergänzungen  fttr  sich 
am  SchluB  des  Buches  beigefügt,  um  den  einheitUchen  Charakter  des  Ganzen  nicht  zu  beein- 
trächtigen. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  8  S.  120. 

— — ^  sieben  Vorlesungen  aus  der  analytischen  Geometrie 
der  Kegelschnitte.  Fortsetzung  der  Vorlesungen  aus  der  analy- 
tischen Geometrie  der  geraden  Linie,  des  Punktes  und  des  Kreises. 
Sonderabdruck  aus  der  Zeitschrift  für  Mathematik  u.  Physik.   [52  S.] 

gl'.    8.     1874.     geh.  [Vergriffen.]  U.   JL    1.60. 

Diese  Vorlesungen  —  die  Fortsetzung  der  .Vorlesungen  aus  der  analytischen  Geometrie 
der  geraden  Linie  usw.**  —  setzen  die  Bekanntschaft  mit  den  Determinanten,  etwa  in  dem  um- 
fange, als  sie  in  des  Verf.  Schrift  „Die  Determinanten"  vorgetragen  sind,  sowie  die  Kenntnis 
der  Hegeln  des  Dlfferentiierens  voraus. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1874  Kr.  1  8.  6. 

— —  vier  Vorlesungen  aus  der  analytischen  Geometrie. 
Sonderabdruck  aus  der  Zeitschrift  für  Mathematik  u.  Physik.   [57  S.J 

gr.   8.      1866.      geh.  [Vergriffen.]  u.  JL    1.60. 

Inhalt:  L  Homographie.  —  II.  Erzeugung  der  Kegelschnitte  durch  homographische 
Systeme.  —  m.  Erweiterung  der  Homographie.  —  IV.  Ein  Prinzip  der  Übertragung  aus  der 
Ebene  in  die  gerade  Linie  und  umgekehrt. 

— —  Vorlesungen  über  analytische  Geometrie  des  Raumes, 
insbesondere  über  Oberflächen  zweiter  Ordnung.  Revidiert  und  mit 
Zusätzen  versehen  von  Geh.  Hofrat  Dr.  S.  Gundelfinger,  Professor 
an  der  Technischen  Hochschule  zu  Darmstadt.  3.  Auflage.  [XVI  u. 
546  8.]   gr.  8.    1876.   geh.     [vergriffen.]  n.  JL  13. — 

Diese  durch  die  harmonische  Einheit  in  der  Darstellung  ausgezeichneten  Vorlesungen 
Hesses,  mit  denen  er  unter  Voraussetzung  der  Bekanntschaft  der  Leser  mit  der  Differential- 
rechnung diese  in  die  analytisch-geometrischen  Theorien  einführen  und  zu  selbstlLndigen 
Arbeiten  auf  diesem  Gebiete  veranlassen  wollte,  enthalten  in  der  yorliegeuden  Auflage  von  der 
Hand  des  Herausgebers  —  auAer  kleineren  Zusätzen  und  Verbesserungen  —  insbesondere  iu 
4  Supplementen  den  weiteren  Ausbau  der  Theorie  der  quadratischen  Formen  auf  Grund  der 
Arbeiten  Ton  Kronecker  und  Weierstraß. 


die  vier  Spezies.    [35  S.]    gr.  8.    1872.    geh.  xa.  JL  \, — 

Das  kleine  Schriftchen  wendet  sich  gegen  das  in  vielen  Lohxbaohem  der  elementaren 
Arithmetik  auftretende  Bestreben,  die  Definitionen  der  Grundoperationen  so  allgemein  zu 
fassen,  dafi  sie  alle  mögUchen  Fälle  und  Erweiterungen  mit  sich  begreifen,  indem  es  auf  den 
naturgemäBen  Gang  der  historischen  Entwicklung  zurückgreift  und  klar  trennt,  was  in  der 
ursprünglichen  Definition  Uegt  und  wie  viel  Neues  und  WillkürUches  bei  joder  Erweiterung 
hinzukommt. 

— —  die  Determinanten  elementar  behandelt.   2.  Auflage.  [IV u. 
48  S.]   gr. 8.    1872.  geh.      [Vergriffen.]  n,  A\. 20. 

Nachdem  durch  Ministexialerlafi  vom  6.  Oktober  1870  an  den  damals  bestehenden 
6  bayerischen  Bealgymnasien  die  Aufnahme  der  Lehre  von  den  Determinanten  in  den  Kreis 
der  Unterrichtsgegenstände  vorgeschrieben  war,  suchte  Hesse  mit  vorliegendem  Buche  dem  Lehrer 
die  Mühe    abzunehmen,   aus   den  wissenschaftlichen  Arbeiten   über  Determinanten  diejenigen 
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Lehnätse,  welche  sich  fttx  einen  beschränkten  Unterricht  eignen,  henaBsoflnden  und  das  xu- 
■Anunengettellte  Material  an  einem  einheitlichen  Ganaen  an  yerschmelsen.  £•  ist  so  «in  Buch 
entstanden,  das  auch  den  Jüngeren  Mathematiker  in  gefilUiger  Weise  iu  die  so  fruchtbare 
Theorie  der  Determinanten  einftUirt. 

Yoranseige  siehe  Teubners  Mltteilongen  1671  Nr.  1  S.  8. 

^effe,  Dr.  K.,  ^rofeffor  an  ber  UntDerfttot  Zübingen,  Stbftammuns^Ie^re 
unb3)arh)ini«niu8.  3.  Sluflagc.  SWit  42  gtgurcn  im  Xcjt.  [IV  u. 
127  e.]  8.  1908.  ÄNG  39.  ge^  JCl,—,\n  Scintoonb  geb.  ./Äl  1 .  25. 

Anseige  siehe  Teubners  Mltteilongen  1904  Kr.  8  8. 10. 

— —  Tierbau  und  Tierleben  siehe:  Doflein,  F.,  nnd  R.  Hesse 

und  Dr.  F.  Doflein,  Professor  an  der  Universität  München, 

Biologie,    gr.  8.    NT.    In  Leinwand  geb.    [in  Vorbereitung.] 

Hessenberg,  Dr.  Gerhard,  Professor  an  der  landwirtschaftlichen  Akademie 
zu  Bonn  -  Poppeisdorf ,  Lehrbuch  der  darstellenden  Geometrie 
für  die  speziellen  Bedürfnisse  der  Techniker,    gr.  8.    Pn  Vorbereitung] 

Hettner,  Dr.  Alfred,  Professor  an  der  Universität  Heidelberg,  die  Ent- 
wickelung  der  Geographie  im  19.  Jahrhundert.  Hede  gehalten 
beim  Antritt  der  geographischen  Professur  an  der  Universität 
Tübingen  am  28.  April  1898.  Sonderabdruck  aus  dem  IV.  Jahrgang 
der  Geographischen  Zeitschrift.  [16  S.]  gr.  8.  1898.  geh.  n.JC  —  .  60. 

■  das  Deutschtum  in  Südbrasilien  und  Südchile.   Sonder- 

abdruck   aus    dem    VUl.  Jahrgang    der  Geographischen   Zeitschrift. 
[24  S.]    gr.  8.    1902.    geh.  n.  J(  —  .00. 

Die  Aufsätze  bieten  auf  Omnd  eigener  Anschauungen  und  der  vorhandenen  Literatur 
einen  Oberblick  über  die  kllmatisohen  und  wirtschaftlichen  Verhftltaisse  in  Sfldbrasilien  und  Gliile. 

Anaeige  sieh«  Teubners  Mitteilungen  190S  Kr.  1  8.  SS. 

— — —  das  europäische  Russland.  Eine  Studie  zur  Geographie 
des  Menschen.  Mit  21  Textkarten.  [VIII  u.  221  S.]  gr.  8.  1905. 
geh.  n.  JC  4. — ,  in  Leinwand  geb.  n.  JC  4.60. 

Bas  vorUegende  Buch,  su  dem  der  Verfasser  durch  eine  Beise  in  BuBland  angeregt 
worden  ist,  beabsichtigt  nicht,  neue  Tatsachen  übet  BuAlaud  und  die  Bussen  beisubringen ; 
seine  Absicht  ist  vielmehr,  das,  was  uns  Ethnologen,  Historiker,  Nationalökonomen,  Publi- 
sisten  u.  a.  mitgeteilt  und  ron  ihrem  Standpunkte  aus  beleuchtet  liaben,  unter  geographischen 
Gesichtspunkten  aufsufassen,  d.  h.  die  Eigenart  des  russischen  Volkes,  des  russisclien  Staates, 
der  rassischen  Kultur  in  ihrer  geographischen  Bedingtheit  au  erkennen  und  dadurch  zugleich 
die  Grundlage  fttr  eine  gerechte  Würdigung  an  finden,  welche  nicht  preist  und  nicht  ver- 
dammt, sondern  au  verstehen  sucht. 

Anaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Mr.  8  8.  109. 


[Hrgb.]  siehe:  Zeitschrift,  geographische. 


Heun,  Dr.  K.,  Professor  an  der  Technischen  Hochscliule  zu  Karlsruhe, 
die  kinetischen  Probleme  der  wissenschaftlichen  Technik. 
Mit  18  Figuren  im  Text.  A.  u.  d.  T.:  Jahresbericht  der  Deutscheu 
Mathematiker -Vereinigung  IX,  2.  [VI  u.  123  S.J  gr.  8.  1900. 
geh.  n.  JC  4 .  -  - 

Die  vorliegende  Schrift  gibt  mit  historischen  Ausblicken  ein  xusaiumenfassendofe  Referat 
über  die  im  Bereiche  der  techiüschon  Maschinenlehre  sich  darbietenden  kinetischen  Probleme, 
deren  Behandlung  ein  Zurückgehen  auf  die  Prinzipien  der  rationellen  Dynamik  orfordert,  die 
ihrerseits  hier  eigenartige,  den  ttblichen  Darlegungen  der  Bewegungslehre  fremd  gebliebene  An- 
wendungen finden. 

Der  Inhalt  gliedert  sich  iu  swei  einleitende  Kapitel:  Die  technische  Mechanik  als 
Zweig  der  allgemeinen  Mechanik;    die   ersten  Versuche   cur  systematischen  Begrtkndnng   der 
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teohnitchen  Dynamik  —  fOnf  Hanptkapitel :  Übenickt  der  allgemein«!!  Kinetik  de«  Kurbel- 
getriebes; Badingert  Theorie  der  Dampfinaschinen  mit  hoher  Kolbengeaohwindigkeit;  weiterer 
Aoibau  der  Kinetik  det  Kurbelgetriebes;  die  Stabilität  der  Bewegung  tind  das  Problem  der 
kleinen  Schwingungen ;  Kinetik  der  Sohienenfahrseuge  —  und  swei  SchloBkapiteL  Beibung  und 
StoA;  graphische  tind  analytische  Hilfsmittel. 

Die  Form  der  Darstellung  ist  so  gewIUilt,  daß  dem  Mathematiker  einerseits  genügendes 
sachlich  orientierendes  Material  geboten  wird,  andererseits  dem  Fachtechuiker  durch  hiareieJ&ende 
Entwicklung  der  Problemgruppen  und  der  zugehörigen  Lösungsmethoden  der  systematische 
Zusammenhang  mit  den  rorhandenen  mathematiiichen  Theorien  ersichtlich  wird. 

Voranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1900  Nr.  6  S.  182. 

[Heun,  Dr.  K],  approximative  Integration  der  Differentialgleichungen. 
EmWm,  3. 

djnamiBche  Probleme  der  Maschinentechnik.    EmW  lY^  2. 

und  R.  V.  Hises,  Assistent  an  der  k.  k.  technischen  Hochschule 

zu  Brunn,  die  kinetischen  Probleme  der  modernenMaschinen- 
lehre,    gr.  8.    TS.    In  Leinwand  geb.    [lu  Vorbereitung.] 

Das  Lehrbuch  gibt  eine  Darstellung  der  kinetischen  Problemgruppen  aus  dem  Bereiche 
der  theoretischen  Maschinenlehre,  welche  in  neuerer  Zeit  von  herrorragenden  Technikern  in 
Angriff  genommen  wurden.  Durchweg  sind  die  Ansfttxe  und  Lösungen  im  Sinne  einer  streng 
wissenschaftlichen  Mechanik  aufgefaßt  und  durchgeführt,  weil  nur  auf  diesem  Wege  den  prak- 
tischen Anforderungen  an  Einfachheit  und  Durchsichtigkeit  der  Methoden,  sowie  an  eine  möglichst 
knappe  und  anschauliche  Form  der  Besultate  entsprochen  werden  kann. 

Heusler,  Dr.  Fr.,  Geschäftsführer  der  Isabellenhütte  G.  m.  b.  H.  zu  Dillen- 
burg, chemische  Technologie.  A.  u.  d.  T.:  B.  G.  Teubners  Hand- 
bücher für  Handel  und  Gewerbe.  Mit  126  Abbildungen  im  Text. 
[XVI  u.  361  S.]  gr.  8.  1906.  geh.  n.  ^  8.— ,  in  Leinwand 
geb.  n.  JC  8.60. 

In  einem  knappen  Bande  wird  hier  eine  roUst&ndige  Übersicht  des  Qesamtgebietes  der 
chemischen  Technologie  geboten.  Der  Verfasser,  frtther  Privatdosent  in  Bonn,  Jetst  Leiter  der 
Dillenbnrger  Isabellenhatte ,  beherrscht  in  gleicher  Weise  Theorie  und  Praxis,  wodurch  er  im 
Stande  ist,  sowohl  dem  Chemiker  und  Techniker,  wie  dem  Kaufmann  das  su  bieten,  was  für 
diese  Berufskreise  von  besonderem  Interesse  ist. 

Die  Darstellung  erstreckt  sich  auf  alle  diejenigen  Industrien,  die  chemische  Umformungen 
der  natürlichen  Bohstoffe  bewirken.  Es  sind  daher  ebensowohl  die  landläufig  als  „chemische 
Industrie"  bezeichneten  Gewerbe  berttcksichtigt,  wie  auch  die  keramischen  und  metaUurgischen 
Industrien,  die  Gftrungsgewerbe  und  andere. 

Die  Einteilung  des  Stoffes  ist  so  getroffen,  daß  im  allgemeinen  die  auf  gleichen  Bohstoffen 
basierenden  Industrien  zusammengestellt  sind. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1904  A  Nr.  S  S.  89. 

^eljet,  Dr.  (Utl  locilonb  ^ofcffor  on  bcr  Uniöerptät  (Biegen,  bic  fflalb^ 
crtrag^t^SlcgcIuttg.  3.  aufläge,  bearbeitet  öon  Dr.  ®uftat)  ^c^cr, 
®e^eimem  aiegierung^rat  unb  ^rofcffor  bcr  gorfttoiffenfd^aft  an  ber 
Uniöerfität  äRünd^cn.  SRit  öielen  giguren  im  leyt  unb  1  lü^ogr. 
lafet     [Xn  u.  343  ©.]     gr.  8.     1883.     ge^.     n.  A  6.  —  ,  geb. 

n.  «^  7 .  60. 

bcr  SBalbbau  ober  bic  Sorftprobultcn jud^t.  5.  aufläge 

in  neuer  Bearbeitung  in  2  93änben  herausgegeben  t)on  (Se^eimrat  Dr. 
Stic^arb  ^efe,  ^rofeffor  an  ber  Unitjerfität  ©iefeen.  I.  Sanb.  9Sor^ 
bereitenber  leil.  ffllit  331  in  ben  Ztjct  gebrucften  ^^oljfd^nitten.  [xn  u. 
518  ©.]  gr.  8.  1906.  ge^.  n.  JC  7 . — ,  in  ©albfranj  geb.  n.  JCd^—- 

Die  6.  Auflage  des  wegen  seines  gediegenen,  glelchmAAig  auf  dem  Boden  der  Theorie 
und  der  Erfahrung  ruhenden  Inhalts,  seiner  rortrefllichen  Systematik  und  klaren  Darstellung 
weit  Terbreiteten  Heyersohen  Lehrbuches  erscheint  im  Gegensatze  su  den  fiHheren  Auflagen  ans 
sachlichen  und  praktischen  GrfLnden  in  zwei  Bänden,  von  denen  Jeder  ein  in  sich  abgeschlossenes 
Oances  bildet. 

Das  System  und  die  formelle  DarsteUungsweise  des  Buches  sind  gegen  frOher  nn- 
Terftndert  geblieben.  In  materieller  Hinsicht  haben  flreilioh  bedeutende  Änderungen,  teils  Zus&tse, 
teils  Abstriche  stattgefunden.    Manche  Abschnitte,  s.  B.  die  Düngungs-  und  die  Durehforstungs- 
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frage,  sind  gans  neu  und  —  wegen  ihrer  inzwischen  erlangten  Bedentang  —  aoiführlicher  alt 
frtther  bearbeitet  worden.  Aber  auch  in  den  flbrigen  Abschnitten  wird  der  vergleichende  Leser 
fast  allenthalben  die  verbessernde  Hand  wahrnehmen.  Die  einschlagende  Literatur  der  letsten 
12  Jahre  ist  benutit  und  am  entsprechenden  Orte  angefahrt  worden.  Femer  hat  die  Heraus- 
gabe in  xwei  Bänden  su  einer  sorgf&ltigeren  Ausscheidung  des  umfangreichen  Materials  Ter- 
ftnlatimng  gegeben ,  so  wurden  s.  B.  die  Lehren  von  der  Behandlung  gemischter  Bestände ,  von 
dem  Saatrerfahren  tind  von  dem  Pflanzverfahren  der  einzelnen  Holzarten  aus  dem  vorbereitenden 
Teile  ausgefchieden  und  dem  angewandten  {3.  Band),  wohin  sie  entschieden  besser  passen, 
zugewiesen. 

Die  Anzahl  der  Figuren  ist  gegen  die  4.  Auflage  unverändert  geblieben.  Zwar  sind 
48  Figuren  weggefallen;  dafür  sind  aber  (zuflkllig)  ebenso  viele  neue  hinzugekommen.  Außerdem 
wurden  teils  aus  ästhetiaohen  Orflnden,  teils  am  Baum  zu  gewinnen,  82  Figuren  verkleinert. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  2  8.  161. 

^et^er,  ®e^einter  SlegierungiSrat  Dr.  (Bufiat^,  tDeilanb  $rofeffor  an  ber 
Untt)erftt6t  SRün^en,  Einleitung  }ur  SSalbtuertrec^nung.  3Rit 
einem  Hbrife  ber  forftUc^en  ©totü.  4.  Suffage,  in  teiltoeife  neuer  Se« 
Qrbeitung  herausgegeben  öon  Dr.  ßarl  SBintntenauer,  ^rofeffor  ber 
gorfttt)iffenfd^aft  an  ber  Uniöerptät  ©tefeen.  [XX  u.  337  ©.]  gr.  8. 
1892.   gel^.  n.  JC  6.80,  in  ^albfranj  geb.  n.  Jü  8.— 

Anzeige  siehe  Teubnera  Mitteilungen  1892  Nr.  2  S.  60. 

'  Handbuch    der    forstlichen    Statik,    bearbeitet    in  Ver- 

bindung mit  mehreren  Fachgenossen.  1.  Abteilung.  A.  u.  d.  T.: 
Die  Methoden  der  forstlichen  Eentabilitätsrechnung  von 
Gustav  Heyer.   [XVI  u.  163  S.]    Lex.-8.    1871.   geh.  n.  JC  3.60. 

CVergrlffen.] 

[©earb.]  ficl^e:  ^e^er,  S.,  aBalbertragg^SRegelung.   3.  Slufl. 


Heymann,  Dr.  Woldemar,  Professor  an  der  Königl.  Gewerbe- Akademie 
zu  Chemnitz,  Studien  über  die  Transformation  und  Inte- 
gration der  Differential-  und  Differenzengleichungen  nebst 
einem  Anhang  verwandter  Aufgaben.  [X  u.  436  S.]  gr.  8.  1891. 
geh.  n.  JC  12. — 

Das  Buch  gibt  im  Zusammenhange  die  Resultate  der  Untersuchungen,  die  der  Verfasser 
seit  Beginn  der  80er  Jahre  in  der  Zeltsohr.  f.  Math.  u.  Physik,  im  J.  f.  Math,  und  den  Math.  Ann. 
aber  die  Theorie  der  linearen  Differentialgleichungen  Teröffentlicht  hat,  wieder,  wobei  auch  die 
linearen  Differensengleichungen  mit  in  den  Kreis  der  Betrachtungen  gesogen  sind.  Es  will  als 
Supplement  su  den  sonst  vorhandenen  Lehrbüchern  ttber  den  gleichen  Gegenstand 
gelten  und  schlieBt  daher  Sätse  und  Aufgaben,  die  sich  anderswo  finden,  absichtlich  aus. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1890  Nr.  4  S.  80. 

Hiemenz,  E.,  [Bearb.]  siehe:  Katalog  des  mathematischen  Lesezimmers  in 
Göttingen. 

Hubert,  Geheimer  Regierungsrat  Dr.  David,  Professor  an  der  Universität 
Göttingen,  Grundlagen  der  Geometrie.  2.,  durch  Zusätze  vermehrte 
und  mit  fELnf  Anhängen  versehene  Auflage.  Mit  zahlreichen  Figuren 
im  Text.     [V  u.  175  S.]     gr.  8.     1903.     geh.   n.  A  5.20,  geb. 

n.  tM  5 .  60. 

Diese  Untersuchung  ist  ein  Versuch,  fOr  die  Geometrie  ein  vollst&ndiges  und  mög- 
lichst einfaches  System  von  Axiomen  aufsusteUen  und  aus  denselben  die  wichtigsten 
geometrischen  S&tse  in  der  Weise  absuleiten,  daß  dabei  die  Bedeutung  der  Terschledenen 
Axiomgruppen  und  die  Tragweite  der  aus  den  einaelnen  Axiomen  su  siehenden  Folgerungen 
möglichst  klar  sutage  tritt. 

Die  in  der  2.  Auflage  hinsugeftlgten  Anhänge  bringen  ftlnf  seit  1899  erschienene  Ab- 
handlungen des  Verfassers  zum  Abdruck:  L  Über  ^e  geriMie  Linie  als  kflrseste  Verbindung 
sweler  Punkte,  n.  Über  den  Satz  von  der  Oloichheit  der  Basiswinkel  im  gleichschenkligen 
Dreieck.  HL  Neue  Begründung  der  Bolyal-Lobatschefskyschen  Oeometrle.  IV.  Über  die  Orund- 
lagen  der  Geometrie.    V.  Über  die  Fliehen  von  konstanter  GauBsoher  KrOmmung. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1903  Nr.  8  S.  86. 
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[Hubert,  Geheimer  Regierungsrat  Dr.  David],  Einführung  in  die 
Theorie  der  Integralgleichungen.  A.  u.  d.  T.:  Mathematische 
Vorlesungen  an  der  Universität  Göttingen.    gr.  8.    In  Leinwand  geb. 

[In  VorbeMitang.] 

Theorie  der  algebraischen  Zahlkörper.    —  Theorie  des  Ereiskörpers. 


Em  W I,  2. 

—  [Hrgb.],  siehe:  Annalen,  mathematische.    Bd.  49  fr. 


Hiller,  Ed.,  [Hrgb.]  siehe:  Theonis  Smyrnaei  ezpositio  rerum  mathe- 
maticarmn. 

Himmel,  Professor  P.,  Oberlehrer  an  der  Kgl.  Baugewerkschule  zu  Stettin, 
bautechnische  Physik.     Mit  zahlreichen  Figuren  im  Text.     8. 

UaBsch.     Steif  geh.      [Erscheint  im  Frtthjahr  1908.] 

In  dem  Leitfaden  sind  die  Erfahrungen  einer  langjfthrigen  Unterriohtst&tigkeit  im 
Natorlehrefaoh  rerwendet.  In  korsen  schlichten  Sätsen  bietet  der  Verfasser  unter  Zagronde- 
legong  des  Normalplans  ans  dem  physikalischen  Wissensgebiete  das,  was  allgemein,  soweit  ans 
den  an  den  einzelnen  Schalen  benatsten  Lehrheften  geschlossen  werden  kann,  als  erforderlich 
für  die  Ansbildong  eines  mittleren  Technikers  angesehen  wird.  Überall  tritt  das  Bestreben 
hervor,  einerseits  durch  Versuche  und,  wo  angebracht,  durch  Vergleiche  klare  Orundansohanungen 
SU  erwecken  und  andererseits  die  Erfahrungen  und  Anwendungen  der  bautechnisohen  Praxis, 
sowie  die  Besiehungen  zu  den  anderen  Unterrichtsfilchem  als  bindendes  und  belebendes  Olied 
elnzufflgen. 

DaS  dem  Versuche  im  Naturlehreunterricht  ein  breiter  Baum  zugewiesen  wird,  ist  nicht 
allein  durch  den  Lehrgang  geboten,  sondern  auch  eine  Forderung  modemer  Untenrichtsweise. 
Ihr  trftgt  auch  der  Leitfaden  gebührend  Bechnung,  indem  das  Experiment  überall  zum  Aus- 
gangspunkt  der  Betrachtungen  gewfthlt  wurde,  ohne  doch  dabei  die  Freiheit  des  Lernenden  in 
der  Ausführung  des  Versuchs  noch  seine  methodische  Verwertung  zu  beschränken. 

Hinneberg,  R,  [Hrgb.]  siehe:  Kultur  der  Gregenwart. 

Hinricliseil,  Dr.  F.  W.,  Privatdozent  an  der  Technischen  Hochschule  zu 
Charlottenburg,  chemische  Atomistik,    gr.  8.    1908.    geb. 

[In  Vorbereitung.] 

Die  Entwicklung  der  chemischen  Atomistik  bis  in  die  neueste  Zeit  wird  in  dleeen  vor  einem 
gröAerea  Auditorium  von  nicht  nur  Fachtechnikem  gehaltenen  Vorlesungen  in  großen  Zügen 
wiedergegeben.  Besondere  Berücksichigung  finden  die  Valenzlehre,  das  periodische  System  der 
chemischen  Elemente  und  die  Elektronentheorie.  Daneben  werden  kurz  auch  die  erkenntnis- 
theoretischen Grundlagen  der  Atomistik  behandelt,  die  zu  einer  Ejritik  der  materialistischen 
Weltanschauung  führen. 

u.  L.  Mamlock,  chemische  Atomistik.    EmWY^  1. 

HipparcU  in  Arati  et  Eudoxi  Phaenomena  commentariorum 
libri  tres.  Ad  codicum  fidem  recensuit  et  germanica  interpretatione 
instruxit  Carolus  Manitius.  [XXXIV  u.  376  8.]  8.  1894. 
geh.  n.  Jd  4. — ,  in  Leinwand  geb.  n.  JC  4.60. 

Diese  kritische  Ausgabe  der  von  Hipparch  TerfaBten  Kritik  des  Arateischen  Lehxgedlchts 
stützt  sich  auf  den  Cod.  Vat  191  saeo  XTV  und  Ood.  Lanr.  89  saec  XI,  wozu  noch  5  Handschriften 
des  XVL  Jahrhunderts  verglichen  wurden.  Beigegeben  ist  eine  deutsche  Obersetzung,  sowie 
ein  Index  graeoitatis  und  astronomicus.  Zudem  süid  zu  den  von  Hipparch  in  Betracht  gezogenen 
Sternen  die  modernen  Stembezeichnungen  hinzugefügt. 

• siehe:  Berger,  H.,  die  geograph.  Fragmente  des  Hipparch. 

Hippanf,  Dr.  H.,  Kreisschulinspektor  a.  D.  in  Breslau,  Lösung  des 
Problems  der  Trisektion  mittels  der  Konchoide  auf  zirku- 
larer Basis.    Inauguraldissertation.     [42  S.]     gr.  8.    1872     geh. 

[Vergriffen.]  n.  JC   1  .  20. 

Die  kleine  Schrift  löst  die  Trisektion  eines  gegebenen  Winkels  mit  Hilfe  der  Konohoide 
des  Kreises  und  gibt  im  AnsohluB  daran  die  Konstruktion  eines  Trisektionszirkels. 

•$it?(^,  aR.,  fie^c:  SRontag,  3.  ».,  »utl^jlabcntetl^ttUttfl. 
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Eis,  Geheimer  Bat  Dr.  W.,  weiland  Professor  an  der  Universität  Leipzig, 
znr  Geschichte  des  menschlichen  Bückenmarkes  und  der 
Nervenwurzeln.  Mit  1  Tafel  mid  10  Holzschnitten.  [I  u.  38  S.] 
Lex.-8.     1886.     AGWm  XHI.  n.  ^  2.— 


-^—  zur  Geschichte  des  Gehirns  sowie  der  zentralen  und 
peripherischen  Nervenbahnen.  Mit  3  Tafeln  und  27  Holz- 
schnitten.    [I  u.  54  S.]    Lex.-8.    1888.    ÄGWmXLV,     n.AS  — 


die  Neuroblasten  und  deren  Entstehung  im  embryo- 
nalen Mark.  Mit  4  Tafeln.  [I  u.  62  S.]  Lex.-8.  1889. 
AGWm  XV.  n.  ^  3.— 


— ^—  die  Formentwickelung  des  menschlichen  Vorderhirns 
vom  Ende  des  ersten  bis  zum  Beginn  des  dritten  Monats. 
Mit  1  Tafel.    [I  u.  64  S.]    Lex.-8.   1889.  AGWm  XV.  n.  ^2.80. 

die  Entwickelung  des  menschlichen  Bautenhirns  vom 


Ende  des  ersten  bis  zum  Beginn  des  dritten  Monats.  I: 
Verlängertes  Mark.  Mit  4  Tafeln  und  18  Holzschnitten.  [I  u.  74  S.] 
Lex.-8.     1891.     AGWm  XVH.  n.  UK  4.— 

anatomische    Forschungen    über   Johann    Sebastian 


Bachs  Gebeine  und  Antlitz  nebst  Bemerkungen  über  dessen 
Bilder.  Mit  15  Figuren  im  Text  und  1  Tafel.  [I  u.  24  S.] 
Lex.-8.     1895.     AGWm  XXH.  n.  ^  2.— 

über    Zellen-    und    Syncytienbildung.      Studien    am 


Salmonidenkeim.    Mit  41  Figuren  im  Text,     [ü  u.  67  S.]    Lex.-8. 
1898.     AGWm  XXIV.  n.  UK  4.— 

Voranzeige  siehe  Teubneri  Hitteilangen  1898  Kr.  6/6  S.  169. 

—  Protoplasmastudien  am  Salmonidenkeim.  Mit  3  Tafeln 


und  21  Figuren  im  Text.  [H  u.  61  S.]  Lex.-8.  1899.   AGWm  XXV. 

Vorauxeige  siehe  Tenbners  Mitteilangen  1899  Nr.  5/6  S.  185.  n.    tM.    5  .  — 


■  Lecithoblast  und  Angioblast  der  Wirbeltiere.  Histo- 

genetische  Studien.    Mit  102  Figuren  im  Text.     fl28  S.]     Lex.-8. 
1901.     AGWm  XXVI.  n.  ^  8.— 

Voranzeige  siehe  Tenbners  Hitteilangen  1901  Nr.  1  8.  2. 

Beobachtungen   zur   Geschichte   der   Nasen-   und 


Gaumenbildung  beim  menschlichen  Embryo.    Mit  148  Figuren 
im  Text.    [40  8.]    Lex.- 8.   1901.   AGWmXXYÜ,  n.^3.80. 

Voranseige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1901  Nr.  1  8.  2. 

jun.,  Geh.  Medizinalrat  Dr.  W,,  Professor  an  der  Universität 


Berlin,  die  Entwickelung  des  Herznervensystems  bei  Wirbel- 
tieren.   Mit  4  Tafeln.    [I  u.  64  S.]    Lex.-8.    1891.    AGWmXVHl, 

n.  fc'Ä  5 .  — 
Hobson,  E.  W.,  u.  H.  Dießelhorst,  Dissipation  der  Energie,  insbesondere 
WÄiTneleitung.   EmWY.l. 
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Hochlieilll,  Dr.  Adolf,  weiland  Professor  und  Königl.  Provinzial-Schulrat 

zu    Berlin,   Aufgaben   aus   der   analytischen   Oeometrie   der 

Ebene.     3  Hefte,  in  je  2  Teilen,     gr.  8. 

Einzeln : 
Heft  I.    Die  gerade  Linie,  der  Punkt,  der  Kreis.    3.,  vermehrte 
Auflage,  bearbeitet  yon  Dr.  Frz.  Hochheim  in  WeiBenfels.  1904. 

A.  Anlgftben.    [VI  o.  98  S.]    In  Leinwand  gtib.  n.  JC  S.40. 

B.  AuflOtangen.    [128  S.]    In  Leinwand  geb.  n.  JC  9.60. 

Heft  n.    Die  Kegelschnitte.    Abteilung  I. 

A.  Aufgaben.    3.,  rermehrte  Aoflage,  bearbeitet  ron  Oswald  Jahn  in  Halle  a.  8.  nnd 

Dr.  Frans  Hochheim  in  WeiBenfels.    [IV  o.  90  8.]    1906.   In  Leinwand  geb. 
geb.  n.  ^  1.80. 

B.  AuflOsnngen.  9.,  rom  Verfasser  selbst  noch  bearbeitete  Auflage.  Mit  Figuren  im  Text. 

[96  8.]    1899.    geh.  n.  «K  1.60,  in  Leinwand  geb.  n.  JC  i.20.     [8.  Auflage  nnter 
der  Presse.] 

Heft  m.    Die  Kegelschnitte.    Abteilung  TL.    1886. 

A.  Aufgaben.    [66  8.]    geh.  n.  JC  1.20,  in  Leinwand  geb.  n.  ^4C  1.80. 

B.  Auflösungen.     [94  8.]    geb.  n.  UK^  1.60,  in  Leinwand  geb.  n.  M.  3.80. 

Vorliegende  Aufgabensammlung  hat  in  erster  Linie  den  Zweck,  dem  Studierenden  der 
Mathematik  auf  der  Universität  und  der  technischen  Hochschule  Gelegenheit  cur  Übung  nnd 
Vertiefung  der  gewonnenen  theoretischen  Kenntnisse  su  geben,  und  bietet  in  dieser  H^sicht 
ein  sehr  reichhaltiges  und  rielseitiges  Material.  Die  beiden  ersten  Hefte  sind  Indessen  so  ange- 
legt, daß  sie  sich  auch  bei  dor  Verwendung  im  Unterricht  auf  der  Oberstufe  höherer  Lehr- 
anstalten bewährt  haben. 

Besondere  Vorzttge  des  Werkes  sind  die  abersichtliche  Anordnung  des  Stolfes  nnd  die 
leichte  FaBlichkeit  der  behandelten  Probleme.  Die  Aufgaben  stehen  teUweise  nnter  sieh  in 
innerem  Zusammenhang  und  bUden  einen  Tollst&ndigen  Lehrgang,  so  daA  der  Oebrauoh  der 
Sammlung  die  gleichseitige  Benutzung  eines  Lehrbuchs  nicht  nötig  macht 

Hochlieilll,  Dr.  Franz,  Oberlehrer  an  der  Oberrealschale  zu  Weißenfels, 
über  eine  Art  der  Erzeugung  der  Kurven  dritter  Klasse  mit 
einer  Doppeltangente.  [IIIu.  50S.]  gr.  8.  1899.  geh.  n.  <>^1.60. 

Die  Kurren  werden  als  Emeugnisse  Ton  swei  geradlinigen  Punktrolhen  analog  den 
Kegelschnitten  behandelt.    Die  Behandlung  ist  fast  durchweg  analytisch. 

Voranxeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1899  Nr.  6/(i  8.  173. 

Hook,  Dr.  F.,  Oberlehrer  am  Realprogymnasium  zu  Luckenwalde,  der 
gegenwärtige  Stand  unserer  Kenntnis  von  der  ursprüng- 
lichen Verbreitung  der  angebauten  Nutzpflanzen.  Sonder- 
abdruck aus  dem  V.  und  VI.  Jahrgang  der  Geographischen  Zeit- 
schrift.   [80  S.]    gr.  8.    1900.  geh.  n.  UK  1 .  60. 

— ^-^—  sind  Tiere  und  Pflanzen  beseelt?  Lehrstoff  für  den  Unter- 
richt in  Prima  im  Anschluß  an  die  philosophische  Propädeutik.  [III  u. 
25  S.]    Lex.- 8.    1905.    iVPA  H,  2.    geh.  n.  .^^1.— . 

VerfMser  erörtert  sxuäohst  kurs,  was  man  unter  seelischen  Vorg&ngen  zu  Terstehen 
hat.  Er  zeigt  dann,  daß  ein  Schluß  auf  die  Beseelung  unserer  n&chsten  Mitmenschen  nur  aus 
der  Ähnlichkeit  der  begleitenden  körperlichen  Vorgänge  möglich  ist  Diese  Ähnlichkeit  nimmt 
nur  allmählich  ab,  wenn  wir  su  uns  femer  stehenden  Menschen,  su  den  höchsten  Tieren,  su 
niedem  tierischen  Lebewesen  und  von  diesen  wieder  su  höheren  Pflanzen  übergehen.  Auch  bei 
diesen  sind  Sinneswerkzeuge  erwiesen.   Daher  ist  die  Beseelung  aller  Lebewesen  wahrscheinlich. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1905  Nr.  1  8.  90. 

Hoff,  van  t\  J.  H.,  phyBikalische  und  Elektrochemie.   EmWY^  1. 

—  [Vorw.]  siehe:  Mey erhoffer,  W.,  Gleichgewichte  der  Stereomeren. 

{^offmaitit,  Dr.  9it{laii,  ^rofeffor,  Seitfaben  für  ben  p^^filalif^en 
Unterrid^t  in  Se^rertnnenfentinaren  unb  l^ö^eren  Xöd^ter^ 
fc^ulcn.  aWit  gigurcn  im  Icft.  [X  u.  132  ©.]  gr.  8.  1883.  3n 
Setninattb  geb.  n.  JC  2. — 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1888  Nr.  4  8.  66. 


152  Hoffmftnn  —  Höfler. 


Ho  ff  mann,  J.  C.  V.,  [Hrgb^  siehe:   Zeitschrift  für  mathematischen  und 
natnrwissenschafÜichen  Unterricht.    Jahrg.  1—31  (1869 — 1900). 


— ^—  [Hrgb.]  siehe:  Sammlung  von  Aufgaben  des  Aufgaben-Repertorinms 
der  ersten  26  Bände  der  Z.  f.  math.  u.  naturw.  Unterricht. 

Hoffmann,  Dr.Otto,  in  Dresden,  die  Bedeutung  praktischer  Schüler- 
übungen in  der  Chemie  an  deutschen  Mittelschulen  (Disser- 
tation).   [81  S.]    gr.  8.    1907.    kart.  n.  JL  2.40. 

Höfler,  Dr.  A.,  Professor  an  der  Universität  Wien,  VorschlÄge  zu 
einer  zeitgemäßen  Umgestaltung  des  mathematischen 
Unterrichtes  an  den  österreichischen  Gymnasien  und  Real- 
schulen. Im  Auftrage  der  deutschen  Mittelschule  in  Prag  erstattet. 
Sonderabdruck  aus  der  Zeitschrift  fOr  mathematischen  und  natur- 
wissenschaftlichen Unterricht.  XXXVIL  Jahrgang.  [16  S.]  gr.  8. 
1906.    geh.  n.  JL  —.40. 


— ^-^—  Mathematik,   gr.  8.  SH\,  In  Leinwand  geb.    [in  Vorboreitnng.] 

Dieter  erste  Band  der  Sammlung  dldaktitcher  Handbüoher  fQr  den  realistifchen  Unter- 
richt wiU  Impulse  geben,  um  die  ron  Klein  rerlangte  „seitgem&fie  Umgestaltung  des  mathe- 
matischen Unterrichtes**  in  die  Wirklichkeit  umzusetzen.  Vorbildlich  sind  die  ron  Outamer 
auf  der  Meraner  Naturforscherversammlung  1905  erstatteten  VorschlÄge.  Im  zweiten,  ausführ- 
lichsten Teile  werden  Lehrproben,  Lehrg&nge,  Lehrplftne  als  konkrete  Beispiele  einer  neuen 
Unterrichtspraxis  TorgefOhrt  Im  ersten  Teile  werden  die  Wege  und  Ziele  eines  solchen 
mathematischen  Unterrichtes  skizziert;  im  dritten  folgen  Blicke  in  die  Grenzgebiete  der  didak- 
tischen Psychologie,  Erkenntnis-  und  Bildtingslehre. 

Himmelskunde  und  astronomische  Geographie,    gr.  8. 


Sil  n.     In  Leinwand  geb.       [in  Vorbereitung.] 

An  dem  Typus  der  didaktisch  wirksamen  Besoh&fUgnng  des  Schülers  mit  den  astro- 
nomischen Tatsachen  am  Himmel  und  ihre  Übertragung  auf  die  Erde  werden  die  Forderungen 
eines  gesunden  Wirklichkeitsunterrichtes  entwickelt.  Gegenüber  den  bisher  vielfach  ganz  un- 
geschickten Anordnungen  des  Stoffes  in  den  LehrpUnen  der  Gymnasien  und  Bealschnlen  wird 
eine  sachgemäßere  Aufteilung  zwischen  geographischem,  physikalischem  und  mathemattsohem 
Unterricht  für  die  einzelnen  Lebensjahre  rom  zehnten  bis  zum  achtzehnten  vorgeführt. 


philosophische  Propädeutik,  gr.  8.  8H1X,  InLeinw.  geb. 

[In  Vorbereitung.] 

Auoh  eine  erste  Einführung  in  philosophisches  Denken,  die  man  bisher  fast  immer  nur 
einzelnen  Sprachfächem  als  Nebenaufgabe  zuerteilt  hatte,  wird  hier  als  Teil  eines  umfassenden 
und  weitauBSohauenden  Sachtinterrichtes  behandelt.  Denn  ein  solcher  Sachunterrioht  hat  nicht 
nur  zu  den  physischen,  sondern  auch  zu  den  psychischen  Tataachen  Stellung  zu  nehmen  und 
wird  bei  solcher  Erweiterung  dem  Vorwurfe  der  Einseitigkeit  vorbeugen,  der  bisher  dem 
realistischen  Unterrichte  zu  oft  hemmend  war. 


das  Verhältnis  der  realistischen  zu  den  sogenannten 

humanistischen  Unterrichtsfächern,    gr.  8.    SH  X.    In  Lein- 
wand geb.       [la  Vorbereitung.] 

Dieses  „Verhältnis"  droht  gegenwärtig  (nach  einem  l&ngeren  aber  faulen  Frieden) 
wieder  in  gegenseitige  Bekämpfung  auszuarten.  Es  wird  die  Anbahnung  eines  harmonischen 
Verhältnisses  durch  Würdigung  der  beiderseitigen  Bildnngswerte  angestrebt.  Im  besondem 
wird  entwickelt,  was  die  realistischen  Fächer  auch  ihrerseits  zu  den  humanistischen  Aufgaben 
aUes  Unterrichtes  beizutragen  vermögen,  was  sie  aber  auch  seitens  der  im  engeren  Sinne  als 
„humanistisch**  sich  bezei<^nenden  Fächer  an  Forderungen  des  Sachunterrichtes  und  an  Ver- 
meidung einer  Abkehr  von  der  Wirklichkeit  zu  verlangen  und  zu  erwarten  berechtigt  sind. 

[Hrgb.]  siehe:  Sammlung  didaktischer  Handbücher  für  den  realisti- 


schen Unterricht  an  höheren  Schulen. 


Hofmann  —  Holder.  153 


Hofmanil,  Fritz,  die  Eonstraktionen  doppelt  berührender  Kegel- 
schnitte mit  imaginären  Bestimmungsstücken.  Eine  Wan- 
derang darch  die  Theorie  der  Kegelschnitte  in  doppelter  Berührang 
an  der  Hand  anschaalicher  Methoden.  Mit  Figaren  im  Text.  [IV  a. 
109  S.]     gr.  8.     1886.     geh.  n.  A  3.20. 

Das  Buch  hat  die  Abiioht,  dl«  Anachauliobkeit  und  Fraohtbarkeit  gewisser  Methoden 
xa  erweisen,  die  geeignet  sind,  auf  leicht  faflliohem,  dabei  aber  wissenschaftlich  streng  be- 
grOndetem  Wege  fii  die  Theorie  der  doppelten  und  Tierpnnktigen  Berflhnmg  der  Kegelso£iitte 
einxafQhren;  die  fundamentalen  nnd  interessanten  8&tse  dieser  Theorie  werden  volls^dig  mit- 
geteilt Tud  an  ihnen  die  Verwendbarkeit  Jener  Methoden  geseigt 

Yoranaeige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1886  Mr.  8  8.  4S. 

Hofmeister,  W.,  weil.  Professor  an  der  Universität  Tübingen,  Beitrage 
zar  Kenntnis  der  Gef&ßkrjptogamen.  In  2  Teilen.  I.  Mit 
18  Tafeln,    [I  a.  60  S.]    Lex.-8.    1852.    AGWm  11.      n.  .^  4.— 

[Vergriffen. ] 


n.    Mit  13  Tafeln.    [I  a.  82  8.]    Lex.-8.     1857. 

ÄGWm  m.  n.  UK  4.— 

neae    Beiträge     zar    Kenntnis     der    Embryobildang 


derPhanerogamen.  In  2  Teilen.  I.  Dikotyledonen  mit  arspilinglich 
einzelligem,  nur  dorch  Zellenteilang  wachsendem  Endosperm.  Mit 
29  Tafeln.    [I  n.  140  S.]    Lex.-8.    1859.    AGWm  IV.    n.  ^  8.— 

n.  Monokotyledonen.   Mit  25  Tafeln.    [I  a.  132  S,] 

Lex.-8.     1861.     AQWm  V.  n.  UK  8.— 

Hohenner,  Dr.  Ing.  H.,  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  zu  Braun- 
schweig, Geodäsie.  Eine  Anleitung  zu  geodätischen  Messungen  für 
Anfänger  mit  Grundzügen  der  direkten  Zeit-  und  Ortsbestimmung, 
gr.  8.    1909.    NT.    In  Leinwand  geb.    [in  Vorbereitung.] 

In  dem  Bnohe  wird  suerst  die  Einrichtung,  Prflfting,  Beriohtignng  and  Verwendung 
der  gebrftuchlichsten  geod&tisohen  MeBinstmmente  behandele  diuin  wird  deren  oiebrauch  bei 
den  wichtigsten  im  Titel  genannnten  Messungsmethoden  geseigt  und  hierauf  die  weitere  Ver- 
wendung der  hierbei  erhaltenen  Messungsergebnisse  bis  sur  Ersielung  der  SohluBresultate  auch 
an  Zahlenbeispielen  erläutert. 

Holborn,  L. ,  das  Leitvermögen  der  Elektrolyte,  siehe:  Eohlrausch,  F., 
und  L.  Holborn. 

Holder,  Dr.  Otto,  Professor  an  der  Universität  Leipzig,  Anschauung 
und  Denken  in  der  Oeometrie.  Akademische  Antrittsvorlesung, 
gehalten  am  22.  Juli  1899.   [75  S.]   gr.  8.    1900.   geh.  n.  JC  2.40. 

Der  Verfasser  analysiert  an  einigen  Beispielen  den  Aufbau  der  Oeometrie  und  die  ihr 
sugmnde  liegenden  Voraussetstingen.  Dabei  erörtert  er  namentlioh  auch  die  Bedeutung,  welche 
der  Anschauung  in  der  Oeometrie  sukommt,  und  untersucht  ob  die  Anschauung ,  nachdem  die 
geometrischen  Orunds&tse  einmal  angenommen  sind,  bei  den  einzelnen  Schritten  des  deduktiren 
Beweises  noch  weiter  mitwirkt.  Die  so  viel  behandelte  Frage  nach  dem  Ursprung  der  Omnd- 
s&tce  wird  auch  berflhrt.  Die  geometrische  Deduktion  wird  durch  den  Vergleich  mit  der  arith- 
metischen und  mechanischen  Deduktion  n&her  charakterisiert. 

Der  Verfasser  hat  die  in  seiner  Bede  ausgesprochenen  Ansichten  in  ZusAtsen  und  An- 
merkungen noch  genauer  erl&utert  und  begründet  Mathematische  Fachkenntnisse  sind  in  dieser 
Schrift  nicht  rorausgesetzt. 

Voranseige  siehe  Teubuers  Mitteilungen  1900  Nr.  1  S.  89. 


GaloisBche  (Gleichung8-}Theorie  mit  Anwendungen.    EmW\l. 


154  Hellender  —  Holzmüller. 


HoUender,  Herrn.  Jos.,  über  eine  neue  graphische  Methode  der 
Zusammensetzung  von  Kräften  und  ihre  Anwendung  zur  gra- 
phischen Bestimmung  von  Inhalten,  Schwerpunkten,  statischen 
Momenten  und  Trägheitsmomenten  ebener  Gebilde.  Mit  4  lithogr. 
Tafeln.    [VI  u.  44  S.]    gr.  8.     1896.    geh.  n.  w€  3.— 

Die  in  dar  Schrift  entwickelte  und  doroh  eahlreicho  Anwendungen  illnitiierte  neue 
graphische  Methode  ist  eine  Vereinfachong  des  von  Eddy^Saviotti  ausgebildeten  ^melodo  del 
fascio  funicolare**,  indem  dort  der  hier  den  Kräften  eingespannte  Polygonsug  —  der  seinersrtts 
eine  Yerallgemeinerung  des  Seilpoljgons  ist  —  in  eine  gerade  Linie  aftsartet 

Voranzeige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1896  Nr.  1  S.  15. 

Holzmäller,  Professor  Dr.  Oustav,  vorm.  Direktor  der  Provinzialgewerbe- 
schule  zu  Hagen  i.  W.,  Einführung  in  die  Theorie  der  isogo- 
nalen Verwandtschaften  und  der  konformen  Abbildungen,  ver- 
bunden mit  Anwendungen  auf  mathematische  Physik.  Mit  26  lithogr. 
Tafeln.    [Vm  u.  284  S.]    gr.  8.     1882.    geb.  n.  JL  11.20. 

Das  Buch  hat  gleich  einer  Keihe  frtüier  rom  Verfasser  veröffentlichten  Abhandlungen 
die  Absicht,  in  möglichst  leichter  und  anschaulicher  Weise  durch  VorfJ^hrung  einer  groAen  Zahl 
veranschaulichender  Beispiele  in  die  Auffassung  von  Riemanns  Theorie  der  Funktion  komplexer 
Variabler  einsufOhren.  Es  beginnt  daher  mit  der  geometrischen  Darstellung  der  komplexen 
Größen  und  der  Beohnungsoperationen  mit  denselben ,  behandelt  sodann  die  Inversion  und 
Kreisverwandtsohaft  als  einleitendes  Beispiel,  absolviert  darauf  ein  allgemeines  Kapitel  ftber 
Funktionen  komplexen  Arguments  und  geht  dann  zur  Detailbearbeitung  wichtiger  Funktionen 
resp.  Funktionsgruppen  —  bis  zu  den  elliptisohen  —  tiber. 

Die  Darstellung  ist  so  leicht  gehalten,  daß  schon  Studierende  der  ersten  Semester  imstande 
sein  werden,  sioh  selbständig  in  die  entsprechenden  Theorien  einzuarbeiten. 

Voranzeige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1882  Nr.  8  8.  81. 


vollständige  Durchführung  einer  isogonalen  Ver- 
wandtschaft, die  durch  eine  gebrochene  Funktion  zweiten 
Grades  repräsentiert  wird.  Sonderabdruck  aus  dem  XlII.  Bande 
der  Mathematischen  Annalen.  Beilage  zum  Programm  1881  der 
Königl.  Gewerbeschule  zu  Hagen.  Hierzu  4  lithogr.  Tafeln.  [32  S.] 
gr.  8.     1881.     geh.  n.  ^  2.— 

—  einige  Aufgaben  der  darstellenden  Geometrie  und  der 
Kartographie,  die  mit  der  Theorie  der  isogonalen  Verwandt- 
schaften zusammenhängen.  Sonderabdruck  aus  der  Zeitschrift  für 
mathematischen  und  naturwissenschaftlichen  Unterricht,  XI V.  Jahrg. 
[27  8.  u.  2  Tafeln.]    gr.  8.    1883.    geh.  n.  ^  — .  80. 

[Vergriffen.] 


— ^-^—  Einführung  in  das  stereometrische  Zeichnen.  Mit  Be- 
rücksichtigung der  Kristallographie  und  Kartographie.  Mit  16  lith. 
Tafehi.    [VI  u.  102  S.]    1886.    gr.  8.    kart.  n.  JL  4.40. 

Es  handelt  sich  nicht  um  ein  Lehrbuch  der  darstellenden  Geometrie,  sondern  um  eine 
Anleitung  zum  richtigen  stereometrischen  Zeichnen  derjenigen  Dinge,  die  der 
liehrer  und  Schaler  höherer  Lehranstalten  im  Unterrichte  danusteUon  hat.  Das  Buch  ist  also 
für  Gjmnasien,  besonders  aber  für  Realgymnasien,  Ober-Boalschulen  und  höhere  Fachschulen 
gtsohrieben.  Die  sohräge  Parallelperspektive  bildet  den  Anfang,  Grund-  und  AufriA 
werden  da  eingeführt,  wo  sie  zweckmäBiger  sind  als  die  Schrägbilder.  Für  die  Zentralperspektive 
wird  eine  kune  Anleitung  gegeben.  Die  Auswahl  ist  eine  rein  praktische,  nicht  systema- 
tische.   Sie  berücksichtigt  auch  die  Kristallographie  und  Kartographie. 

Yoranxeige  siehe  Teubner«  Mitteilungen  1885  Nr.  S  6.  47. 


Holzmüller.  I55 


[l^oIjmuOer,  ^ofeffor  Dr.  (Bnfhili],  met^obifd^eiS  Se^rbud^  ber  Sie- 
mcntar^jaJlat^cinottf.    3n  2  ausgaben,    gr.  8.    gn  Sciittoonb  geb. 

ftO^tmebie  ftaigtie  A.    gn  8  Seilen: 

I.  Teil,  btd  ^tttn  Wfd^tug  ber  Untetfefunba  reic^enb  unb  im  9[nf(!^(ug 
an  bte  ^uBtfc^en  Se^r^Ifitie  oon  1901  für  bte  Oberreols  unb 
9lealf(^ulen  bearbeitet.  4.  ^o^^el-^uftage.  SRit  192  ^uren  im 
2:ejt.     [XII  u.  819  e.]     gr.  8.     1904.     gcl^.  n.  JL  2.8U. 

II.  —  für  bie  brei  Obertloffen  ber  l^^eren  Se^anftalten  beftimmt.  2.  ttuf- 
loqe.  a»it  210  Sfigitten  im  Xe^t.  [Vn  u.  291  ©.]  1897.  3n 
Semttanb  geb.  n,  JL  ^,— 

III.  —  Sel^r«  unb  Übungdbuc^  ^ur  freien  Sfudtt^al^I  für  bie  Oberflaffen  reo- 
lifHfcber  ^oüanftalten  unb  l^öl^erer  gfad^fc^ulen  nebjl  Vorbereitungen 
auf  bie  ^oc^fc^uIsSRatbematif.  2.  Auflage,  tm  9(nf(blu|  an 
bie  neuen  preugifcl^en  äel^rpldne  mit  befonberer  IBerücffidbtigung 
ber  9[n»enbungen  bearbeitet.  Stit  228  griguren  im  Xe^t.  [XlV  u. 
870  @.]    gr.  8.     1903.    geb.  n.  JL  4.40. 

ftnegtbe  B,  für  «^mnafien.    3n  2  teilen: 

I.  ^eit,  im  9(nf(blug  an  bie  ^eugif(ben  £ebr|)Idne  oon  1892  nod^  gal^r^ 
gfingen  georbnet  unb  bid  ^ur  ^(bfc^Ittg^rüfung  ber  Unterfefunba 
reicl^enb.  SDHt  188  Sriguren  im  Xtii,  [Vm  u.  228  ®.]  1896. 
3n  Seintt^anb  geb.    [Yergriffen.]  n.  JL  2.40. 

IL  im  ^nfd^Iug  an  bie  ^engifcl^en  Sel^r})Uine  bon   1892  nacb  ^obr^ 

gfingen  georbnet  unb  bii9  jur  C^ntlaffungSprüfung  reid^eno.  W\i 
196  giguren  im  Xejt.  [Yin  u.  280  ©.]  1896.  3n  ßein»anb 
geb.  n,  ./«;  8.— 


Die  sweite  Auflage  der  Aufgabe  B  encheint  n.  d.  T.  die  Planimetrie,  Arith- 
metik, Trigonometrie  nnd  Stereometrie  für  das  Gymnasium.    Siebe  weiter  nuten. 

ftnl^ang,  im  ftnf^Inf  a«  bie  tirenfif^en  %t\x)^\tM  1901. 

a)  Slllgemeine  SluiSgabe.    @)ratiiSbeiIage  jum  fiel^rbuc^.    [VI  u.  74  @.] 

gr.  8.      1902.     gel^.  [Vergilffen.] 

b)  (D^mnafial^^u^gabe.    (UrotiSbeiloge  ^um  Se^rbuc!^.    [VI  u.  54  ®.] 
gr.  8.    1902.    gel^. 

bie  Planimetrie  für  baiS  @lQmnaftum  im  Slnfc^Iug  an  bie 


))reugif(^en  Se^r))Iöne  bon  1901   met^obtfd^  bearbeitet.    Slad^  3a^r^ 

gangen  georbnet  unb  mit  jal^Ireid^en  Übungi^aufgaben  jur  freien  0ud^ 

loa^I  tjerfel^en. 

I.  Xeil,  bon  Ouarta  biiS  Unterfefunba  einfc^tieglid^  reid^enb.    2.  9(uflage. 
mx  149  Sfiguren  im  Xt^.    \T\k  u.  240  ®.]    gr.  8.    1906. 

geb.  n.  c/^  2  40. 

Das  vorliegende  im  Erscheinen  begzüfene  Werk  ist  die  swelte  Auflage  der  Ausgabe  B. 
des  methodischen  Lehrbuchs  der  Elementar-Mathemattk.  In  Tier  Abteilungen:  PlanLnetrie, 
Arithmetik,  Trigonometrie  und  Stereometrie  wird  es  den  LehrstofT  im  AnschluB  an  die  neuen 
preußischen  Lehrplftne  von  1901  behandeln. 

Der  Torliegende  1.  Teü  der  Planimetrie  umfafit,  wie  Msber,  den  LehrstofT  ron  Quarta  bis 
Untersekunda  einscblieSlicb ,  er  ist  Jedoch  Jetst  reicher  mit  Übungsaufgaben  ausgestattet,  unter 
denen  man  manche  besonders  interessante  bemerken  wird.  Diese  werden  Kur  freien  Auswahl  gsitellt. 
Die  Anordnung  ist  eine  methodische.  Im  Interesse  des  Oymnasiums  lag  es,  historlsohe  Be- 
merkungen einsuschalten  und  bei  einigen  der  flblichen  Zitate  auch  die  griechische  Sprache  bei- 
xubehalten.    Etwas  wird  auch  dies  Eur  Konsentration  beitragen. 

Der  swelte  Teil  der  Plantmetrie  wird  neben  der  Lehre  Ton  den  harmonischen  Punkten 
und  einigen  Absöhnittan  der  neueren  Geometrie  auch  die  Koordlnatenlehre  brin^s^ta. 


156  Holzmüller. 


[$o()mitDer,  $rofe{for  Dr.  ®u{lali],  t)or6ereitenbe  Sinffil^rung  in  bie 
9taumle^re.  3m  Slnfc^Iug  an  bie  preugifd^en  Se^rpläne  Don  1901  jur 
freien  ^ndtoa^I  für  ben  ^nfangi^unterric^t  bearbeitet  unb  mit  Anleitungen 
}um  ^erfteüen  Don  Unterrid^t^mobeOen  Derfe^en.  SRit  76  gfiguren  im 
Xejt    [Xu.  123©.]    gr.  8.    1904.    geb.  n.  JJK  1,60. 

Fflr  die  Quinte  der  Beal-  und  OberreAltcholen  and  fOr  die  Quarte  der  Lateinsohulen 
iet  durch  die  preuBlechen  Lehrpl&ne  ron  1901  ein  Yorbereitungsunterrioht  rorgeeohzieben  worden, 
eine  BinfOhrung  in  die  Baumlehre,  in  der  beeondere  auch  Gelegenheit  sum  exakten  Zelehnen 
gegeben  werden  eolL  Verfasser  dcnikt  eich  die  Begriffe  der  Baumlehre  an  Modellen  entwlokelt, 
die  Jedooh  rom  Schfiler  selbst  auf  Orund  des  selbstgeseichneton  FUchennetaes  hersusteUen 
sind.  Dabei  stellt  sieh  der  Zwang  sum  korrekten  Zeichnen  ron  selbst  in  den  Vordergrund. 
Gerade  diejenigen  Schüler,  denen  ein  gewisser  Handfertigkeitotrieb  innewohnt,  werden  hier  ein 
reiches  Feld  für  nutebringende  Tätigkeit  finden.  Fflr  solche  wird  in  besonderem  Anhange  auch 
Anleitung  sur  Anfertigung  schwierigerer  Modelle  gegeben,  die  fflr  einen  höheren  Standpunkt 
bestimmt  sind.    Besondere  Vorkenntnisse  werden  dabei  nicht  Torausgesetet 


Über  bie  Sejic^ungen  beS  mot^ematifc^en  Unterrid)td 

jum  3ngenieur::SBefen  unb  }ur  3ngenteur'(£rgie^ung.  Sud- 
iugdmetfe  oorgetrogen  auf  ber  ^auptDerfammlung  beiS  SSereind  gur 
Sörberung  bed  Unterrichte  in  ber  äRat^ematif  unb  ben  9laturn)iffenf(l^af ten 
jtt  ffilberfelb,  5ßfingften  1896.    gr.  8.    1896.    ge^.        n.  X  —.60. 

die  Ingenieur-Mathematik  in  elementarer  Behandlung. 


2  Teile.  I.  Teil,  enthaltend  die  statischen  Momente  und  Schwerponkts- 
lagen,  die  Trägheits-  und  Zentrifagalmomente  für  die  wichtigsten 
Querschnittsformen  und  Körper  der  technischen  Mechanik  in  rechnender 
und  graphischer  Behandlung  unter  Berücksichtigung  der  Methoden 
von  Nehls,  Mohr,  Culmann,  Land  und  Reye.  Mit  287  Figuren 
und  zahlreichen  Übungsaufgaben.  [XI  u.  340  S.]  gr.  8.  1897.  In 
Leinwand  geb.  n.  JL  5  •  — 

n.  Teil,   enthaltend   das  Potential  und   seine  An- 


wendung auf  die  Theorie  der  Gravitation,  des  Magnetismus,  der 
Elektrizität,  der  Wärme  und  der  Hydrodynamik.  Mit  237  Figuren, 
zahlreichen  Übungsbeispielen  und  einem  Anhange  über  Maßeinheiten. 
[XVII  u.  440  S.]     gr.  8.     1898.     In  Leinwand  geb.  n.  UK  6.— 

Die  Ingenieur- Mathematik  stellt  sich  als  ein  rein  elementares  Hilfsmittel  für 
Berechnungen  dar,  wie  sie  die  Theorie  und  Praxis  des  Ingenieurfachs  mit  sieh  bringen;  sie  wlU 
zeigen,  da8  ein  groBer  Teil  der  Resultate,  die  im  aUgemeinen  mit  Hilfe  höherer  Beohnungen 
abgeleitet  werden,  der  elementeren  Behandlting  xugftnglioh  sind,  d.  h.  unter  Vermeidung  des 
Infinitosimalcalculs  gewonnen  werden  können.  Das  Buch  wird  durch  diese  Eigentflmlichkeit  in 
der  Behandlung  des  Gesamtgegenstandes  der  Mechanik  und  Physik  mannigfachen  Wünschen 
der  Studierenden  an  technischen  Hochschulen,  der  Lehrer  an  mittleren  und  höheren  Fachschulen, 
Tieler  praktischer  Ingenieure  und  auch  mancher  Lehrer  der  Mathematik  und  Physik  an  höheren 
Lehranstalten  enteprechen. 

Yoranseigen  siehe  Teubners  Mitteilungen  1897  Nr.  1  S.  16  u.  1898  Nr.  ^"S  S.  Ö7. 

elementare  kosmischeBetrachtungen  überdasSonnen- 


system  und  Widerlegung  der  von  Kant  und  Laplace  auf- 
gestellten Hypothesen  über  dessen  Entwicklungsgeschichte. 
Einige  Vorträge.  Mit  8  Figuren  im  Text.  [VI  u.  98  S.]  8.  1906. 
geh.  n.  JL  l.bO. 

Der  Verfasser  hat  eine  Beihe  von  Vortr&gen,  zu  denen  er  in  mehreren  Bexirksrereinen 
Deutecher  Ingenieure  und  in  naturwissenschaftUohen  Vereinigungen  aufgefordert  wurde,  au 
einem  Qanxen  Terschmolsen.  Vom  Leser  beansprucht  er  nur  einige  Übung  in  der  Oymnasial- 
matiiematik. 

Die  „kosmischen  Betrachtungen"  besiehen  sich  zunftchst  auf  die  Himmelsmechanik.  Die 
Ableitung  der  drei  Keplerschen  Oesetee  ans  der  Newtonschen  Anziehungshypothese  gelingt  ihm 
auf  elementarem  Wege.  Auch  das  Oesote  fOr  kleine  Störungen  wird  einfach  entwickelt.  Mit 
den    mechanischen  Betrachtungen   werden   sofort   die  wirmetheoretlsohen  Entdeckungen   ron 
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Hob.  Mayer  und  H.  ▼.  Helmholti  und  andere  physikalische  Probleme  behandelt  Der  gegenw&rüge 
Zostand  der  Sonne  wird  naeh  den  neuesten  Forschungen  dargestellt.  Die  Stoffauswahl  geschah 
in  der  Absicht,  eine  kritische  Besprechung  der  von  Kant  und  Laplace  aufgestellten  Theorien  über 
die  Bildung  des  Sonnensystems  xu  ermöglichen,  die  durchaus  ablehnend  ausfällt. 

Bei  der  groAen  Bolle,  die  diese  Theorien  in  den  Lehrbüchern  spielen,  und  bei  ihrer  Be- 
deutung für  die  philosophisch-naturwissenschaftliche  Weltanschauung  überhaupt  hielt  der  Ver- 
fasser ^e  derartige  Kritik  für  durchaus  notwendig  und  seitgem&fi.  Er  weiß,  daß  er  sich  mit  den  An- 
schauungen sahlreioher  Gelehrter  und  mit  der  Mehrheit  des  gebildeten  Publikums  im  Widerspruch 
befindet.  Unbekümmert  darum  legt  er  seine  Ansichten  offen  und  klar  der  Öffentlichkeit  ror. 
Auch  bei  solchen,  die  auf  dem  nach  seiner  Autf^sung  veralteten  Standpunkte  verharren  wollen, 
hofft  er  namentlich  auch  in  pädagogischer  Hinsicht  Interesse  für  seine  Darlegungen  au  finden. 

Anaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  1  S.  150. 

Horn,  Prof.  Dr.  Ewald,  Vorsteher  der  Königlichen  Auskunftsstelle  für 
SchiQbücher  des  höheren  Unterrichts wesens  zu  Bertin,  Verzeichnis 
der  an  den  höheren  Lehranstalten  Preußens  eingeführten 
Schulbücher.  Im  amtlichen  Auftrage  herausgegeben.  [VI  u.  116  S.] 
gr.  8.     1906.     geh.  n.  JL  2. — ,  in  Leinwand  geb.         n.  JC   2.60. 

Das  Yeneichnis  ist  ebenso  wie  die  erste  Ausgabe  von  1901  bearbeitet  mit  Zugrundelegung 
der  amtlichen  Berichte  der  Direktoren.  Es  enthält  alle  die  Schulbücher,  deren  Einfahrung  vom 
Ministerium  und  von  den  Provinaialschulkollegien  ordnungsgemftB  genehmigt  ist,  mit  Titelauf- 
nahme der  neuesten  Auflagen,  Preisangaben  usw.  nach  dem  Stande  des  Schuljahres  1906.  Die 
Bacher  sind  nach  den  einxelnen  Unterrichtsfächern  geordnet  und  hier  wieder  in  alphabetischer 
Beihenfolge  angefahrt,  unter  Angabe  der  Anzahl  der  Anstalten  einer  Jeden  Schnlgattung  der 
einzelnen  Provinxen,  die  das  Buch  eingeführt  haben.  Berücksichtigt  sind  folgende  Fächer: 
Beligion,  Deutsch,  Latein,  Griechisch,  Fransösisch,  Englisch,  Dänisch,  Litauisch,  Polnisch,  Hebräisch, 
Geschichte,  Geographie,  Naturbeschreibung,  Physik,  Chemie,  Bechnen,  Mathematik,  Gesang, 
Handelslehre.  Die  Titel  sind  diesmal  mit  laufenden  Nummern  versehen,  die  am  Ende  der  einaelnen 
Abteilungen  in  übersichtlicher  Weise  für  die  einselnen  Provinsen  zusammengestellt  sind. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Biitteilungen  1906  Nr.  2  8.  78. 

—  [Hrgb.]  siehe:  Bibliographie  der  deutschen  Universitäten. 

Hough,  S.,  und  G.  H.  Darwin,  Ebbe  und  Flut.    EmWYl,l. 

Hovestadt,  H.,  Handbuch  des  mathemat.  Unterrichts  siehe:  Killing,  W., 
u.  H.  Hovestadt. 

Hrab&k,  Josef,  k.  k.  Oberbergrat  und  Professor  an  der  Bergakademie  zu 

Pribram,  praktische   Hilfstabellen   für   logarithmische  und 

andere  Zahlenrechnungen.  3.,  abgekürzte  Ausgabe.  [Y  u.  253  S.] 

gr.  8.    1895.   geb.  n.  J(  3.-- 

Inhalt:  Beciproke  Werke  aller  isüferigen  Zahlen  (DiTisionstabelle)  —  Numerische 
Werte  der  hiufigst  vorkommenden  Funktionen  von  natttrliohen  Zahlen  —  Briggische  Loga- 
rithmen aller  natürlichen  Zahlen  von  1 — 20000  —  Logarithmen  der  trigonometrischen  Linien 
(für  den  Halbmesser  10^°)  —  Wirkliche  L&ngen  der  trigonometrischen  Linien  (für  den  Halb- 
messer 1)  —  Kreis-XJmfftnge  und  -flächen  für  Durchmesser,  welche  nach  16tidn,  Stein  und 
12teln  fortschreiten  (nebst  der  Seite  des  nach  Fl&che  äquivalenten  Quadrates)  —  Kreisbogen- 
L&ngen  und  -Höhen,  Sehnenlftngen ,  Segment-  und  Sektor-Fl&chen  für  den  Halbmesser  1.  — 
Häiuflg  vorkommende  Zahlenwerte  und  deren  (gemeine)  Logarithmen,  die  GröAen  n  und  e 
betreifend. 

Voranxeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1895  Nr.  8  S.  46. 

Huebner,  Dr.  L.,  vorm.  Oberlehrer  am  Gymnasium  zu  Schweidnitz, 
ebene  und  räumliche  Geometrie  des  Maßes  in  organischer 
Verbindung  mit  der  Lehre  von  den  Kreis-  und  Hyperbelfunktionen  neu 
dargestellt.  2.,  wohlfeile  Ausgabe.  [XVI  u.  340  S.]  gr.  8.  1895.  geh. 

n.  tM.  4. — 

Zunächst  wird  die  Trigonometrie  ohne  Voraussetsung  des  Systems  der  Planimetrie  ele- 
mentar behandelt  und  gezeigt,  da£  alle  wesentlichen  Sätxe  der  Euklidischen  Geometrie  sich 
durch  Diskussion  der  trigonometrischen  Formeln  ergeben.  Darauf  sind  die  trigonometrischen 
Funktionen  als  Funktionen  des  Elreissektors  und  die  Hyperbelfunktionen  als  solche  des  Sek- 
tors der  gleichseitigen  Hyperbel  in  elementarer  Weise  dargestellt,  wobei  diese  Auffassung  beider 
Funktionen  die  elementare  Berechnung  der  Körper  bis  zu  Kauminhalt  und  Oberfläche  Ton 
Elllpsoid  und  Hyperboloid  erlaubt.  Die  sphärische  Trigonometrie  ist  auf  Flächenprojektion 
gegründet  und  wird  benutzt,  um  in  einfacher  Weise  die  Geometrie  auf  der  Kugeloberfläehe  bis 
sur  Lösung  des  Kreisberührungsproblems  zu  führen. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1896  Nr.  3  S.  75. 
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Hübner,  L.,  [Bearb.J  siehe:  Erler,  W.,  die  Elemente  der  Kegelschnitte. 
6.  Auflage. 

Hülße,  J.  A.,  [Vorw.]  siehe:  Stamm,  E.,  Stadien  über  den  Seifaktor. 

Haltsoll,  Dr.  Frdr.,  weil.  Oberschulrat  und  Rektor  der  Krenzschole  zu 
Dresden,  Scholien  zur  Sphärik  des  Theodosius.  Mit  22  Fig. 
[n  u.  65  S.]    Lex.-8,    1887.    AGWph  X.  n.  JC  1.80. 

— ^-^—  die  Elemente  der  ägyptischen  Teilungsrechnung.  I.Ab- 
handlung.  [U  u.  192  S.]  Lex.-8.  1895.  AGWph  XVIL    n,  JC  S.— 

— ^—  die  Gerichte  des  Altertums  nach  ihrem  Zusammen- 


hange dargestellt  [Xmn.205  8.]  Lex.-8.  1898.  ÄGWphXTm. 

Yoranxeige  aiehe  Teabnera  Mitteilongtn  1896  Nr.  4  S.  98.  n.   «4!!    1 0 .  — 

die  ptolemäischen  Münz-  und  Rechnungswerte.    [11  u. 


60  S.]   Lex.-8.    1903.    AGWph  XXH.  n.  A  2.40. 

Yoraiueige  liehe  Teabnen  Mltteilongvn  1908  A  Nr.  8  (komplett)  S.  18. 

—  [Hrgb.J  siehe:   Autolyci  de  sphaera  quae  movetur  über  usw. 

—  [Hrgb.]  siehe:  Scriptorum  metrologicorum  reliquiae. 


^umbolbt,  9(.  t>.,  über  bie  SBofferffiHe  ht»  Drinoco,  fte^e:  2ampt,  %.,  jui 
(Srbfuube. 

$itpe,  9(.,  [SJ^itotb.]  fle^e:  2StM(x,  ^.,  bie  Ttat^tmatit  auf  ben  ©^mnafien  unb 
iRealfd^uIen.    9(udgabe  B.    Ztil  U. 

Huygens,  Chr.,  über  die  geftindene  Größe  des  Kreises,  siehe:  Radio,  F., 
Geschichte  des  Problems  von  der  Quadratur  des  Zirkels. 

Ignatowsky,  Professor  Dr.  W.  VOn,  in  Gießen,  die  Vektoranalysis 
und  ihre  Anwendungen  auf  Elektrostatik  und  Elektro- 
dynamik,  gr.  8.     MPS,    In  Leinwand  geb.     [in  Vorbereitung.] 

Der  YerfasBer  beabsichtigt  In  diesem  Bache,  welches  hauptsächlich  für  Physiker  be- 
stimmt ist,  das  Wichtigste  aus  der  Vektoranalysis  möglichst  gemeinfafilich  su  entwickeln.  Das 
Buch  aerfiut  in  swei  Teile.  Im  ersten  Teile  werden  die  verschiedenen  räumlichen  Verteilungen 
der  Vektoren  betrachtet  und  die  Besiehungen  zwischen  denselben  abgeleitet  Der  aweite  Teil 
enthält  die  Anwendungen  und  Ewar  hauptsächlich  auf  die  Blektrostatik  und  Elektrodynamik . 

3]|eriitg,  H.  Hon,  ßöntgL  9iegierungdrat  in  Be^Ienborf,  S3q  ff  ertraft? 

mafC^inCn.     8.     1908.     ANG,     [in  Vorbereitung.] 

ilhttt,  Dr.  9.,  «nftalisobcrariit  an  bcr  figl.  ©äd^f.  ^txU  unb  ^ftcge* 
anftalt  jn  ©rofef c^loeibni^ ,  ©ciftc^franl^citcn.  [VIII  u.  152  ©.] 
8.     1907.     ANG  151.     ge^.  JC  1.—,  in  ßetntoanb  geb.  JC  1  25. 

Anselge  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  1  S.  19. 

Ilberg,  J.,  [Hrgb.]  siehe:  Jahrbücher,  neue,  fQr  das  klassische  Altertum  usw. 

Isenkralie,  Dr.  C,  Professor  am  Kaiser -Wilhelmsgymnasiam  zu  Trier, 
das  Verfahren  der  Funktionswiederholung,  seine  geome- 
trische Veranschaulichnng  und  algebraische  Anwendung. 
|114  S.]    gr.  8.    1897.    geh.  n.  A  2  80. 

Im  AnschluB  an  des  Verf.  Arbeit  in  den  Math.  Ann.  81  (1888)  werden  in  der  ror- 
Uegenden  Schrift  auf  rein  geometrischer  Grundlage  neue  Ableitungen  fftr  die  Grundgesetse  der 
Theorie  ron  den  iterierten  Funktionen  gegeben,  nebst  einer  großen  Beihe  von  Anwendungen 
des  IterationsTcrfahrens  auf  Fragen  und  Aufgaben  der  Algebra. 
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Stf^ner^  §txmann,  Seminarle^rer  in  SSeimar^  2tf)xpvoitn  jur  Sanber- 
lunbe  uon  @uro|7a.  Sin  Seitrag  5um  Problem  ber  Stoff geftoltung. 
[IV  u.  277  ©.]    gr.  8.     1904.     gc^.  n.  A  3.60,   geb.  n.  JC  4.20. 

[Vergriffen.  2.  Auflage  1908  unter  der  Preise.] 
In  vorliegender  Arbeit  wird  das  Schema  im  Aufbau  des  geographischen  Unterriclits 
aus  der  Anschauungsstufe  vöUig  rerbannt  und  ihm,  seinem  Wesen  gemäB,  Berechtigung  nur 
auf  der  Abstraktionsstufe  eingeräumt.  Der  Verfasser  sieht  seine  Aufgabe  darin,  L&nder- 
charaktere  au  entwickeln.  Die  Nötigung  hierzu  kommt  dem  Sohfller  aus  den  gestellten 
Problemen,  die,  dem  Leben  entnommen,  die  Aufrollung  des  Lebens  xur  Folge  haben.  So  wirkt 
das  Problem  als  gestaltender  Oedanke  im  ganzen  Verlauf  der  Lehrproben,  die  eigentlich  den 
Zweck  haben,  mit  allem  Nachdruck  als  neues  didaktisches  Prinsip,  das  Prinzip  der  künstle- 
rischen Stoffgestaltung  zu  illustrieren. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1903  Nr.  8  S.  81. 

Jaccottet,  C,  dätermination  d'une  fonction  par  ses  valeurs  fronti^roB  dans 
le  cas  des  ^quations  aux  d^riv^es  partielles  relatives  ä  la  th^orie  du 
potentiel.    Escm  II,  3. 

Jacobi,  Professor  Dr.  A.,  Direktor  des  zoologischen  und  anthropologisch- 
ethnographischen Museums  zu  Dresden.  HomopteraAndina.  Die 
Zikaden  des  Kordillerengebietes  von  Südamerika  nach 
Systematik  und  Verbreitung.  I.  Oicadidae.  A.  u.  d  T.:  Abhand- 
lungen und  Berichte  des  Kgl.  zoologischen  und  anthropologisch-ethno- 
graphischen Museums  zu  Dresden  XI,  5.  Mit  1  Doppeltafel  (teilweise 
koloriert)  in  Steindruck  und  1  Zinkographie  im  Text.  [28  S.J  gr.  4. 
1907.    geh.  n.  JC  6. — ,  Subskriptionspreis  n.  JC  5. — 

Vergleichende  Studien  Aber  die  Verbreitung  der  erst  wenig  erforschten  Insektenfamilie 
der  Zikaden  im  tropischen  Amerika  ergaben  das  Vorhandensein  einer  reich  entwickelten  eigenen 
Homopterenfauna  in  der  gebirgigen  Westhftlfte  des  sadamerikanischen  Festlandes,  die  sich 
nlther  an  die  mittelamerikanischen  Formen  anschlieBt,  als  an  diejenigen  der  brasilischen  Subregion. 
Die  Ergebnisse  seiner  Untersuchungen  gedenkt  Verfasser  eingehend  niederzulegen  und  swar 
zunächst  in  systematischer  Behandlung,  wobei  eine  große  Menge  neuer  und  ungewöhnlicher 
Spexies  bekannt  gemacht  wird,  um  danach  die  allgemeinen  Schlüsse  soogeographisoher  Art  au 
sieheo.  Das  Oanze  ist  als  ein  ParaUelwerk  zu  dem  entsprocüenden  Teile  der  großen  „Biologia 
Centrall-Americana"  von  Salrin  und  Oodman  gedacht. 


— ^—  [Urgb.]  siehe:    Abhandlungen  und  Berichte  des  Kgl.  zoologischen 
und  anthropologisch-ethnographischen  Museums  zu  l^resden. 

*  Jacobi,  C.  ö,  J,,  Brustbild  in  Holzschnitt,    gr.  8.  n.  .^  1 .  — 
*— -  siehe:  Koenigs berger,  L.,  Carl  Gustav  Jakob  Jacobi.    Festschrift. 

* siehe:  Kusch,  E.,  C.  G.  J.  Jacobi,  und  H.  v.  Helmholtz  auf  dem 

Gymnasium. 

*  siehe:  Ahrens,  M.,  Jacobi  als  Politiker. 


und  M.   H.  Jacobi,  Briefwechsel.    Herausgegeben  von  Dr. 

W.  Ahrens  in  Magdeburg.     Mit  2  Bildnissen.    [XX  u.  282  S.]   gr.  8. 
1907.   CAGM  XXII.    geh.  n.  .^  6.90,  in  Leinw.  geb.  n.  A  7.50. 

Das  Buch  umfaßt  den  Briefwechsel  swisohen  dem  Mathematiker  Jacobi  und  seinem 
älteren  Bruder,  dem  Erfinder  der  Galvanoplastik.  Soweit  der  erstere  in  Frage  kommt,  darf  es 
als  ein  erwünschter  biographischer  Beitrag  auch  nach  dem  bekannten  Königsbergersohen  Werk 
aber  Jacobi  (siehe  unten)  gelten;  fflr  M.  H.  Jacobi,  Aber  den  es  ein  größeres  Werk  überhaupt  noch 
nicht  gibt,  sondern  nur  kürzere,  zudem  vorwiegend  in  russischer  Sprache  abgefaßte  Skizzen ,  darf 
das  Buch  als  Vorarbeit  einer  Biographie  angesehen  werden.  Die  Briefe  sind  von  dem  Heraus- 
geber durch  zahlreiche  Anmerkungen  in  allen  Punkfeen  genau  erläutert;  ein  umfangreiches 
und  ausgiebig  verwertetes  Material  von  bisher  unpublizierten  Gelehrten-  und  Familienbriefen 
stand  ihm  hierbei  zur  Verfügung.  Als  besonders  interessant  verdienen  unter  den  letzteren 
hervorgehoben  zu  werden  die  Briefe  C.  Q.  J.  Jacobis  aus  Italien  (184S/14).  Alle  Briefe  bieten 
nicht  nur  dem  Fachmanne,  sondern  auch  dem  Laien  wegen  ihres  vielseitigen,  geistreichen  und 
allgemein  verständlichen  Inhalts  eine  genußreiche  Lektüre. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Biitteilungen  1906  Nr.  ü  8.  109. 
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Jacobsthal,  Walther,  [Mitarb.l  siehe:  Weber,  H.,  und  J.  Wellstein, 
Encyklopädie  der  Elementar-Mathematik. 

Jahn,  0.,  [Bearb.]  siehe:  Hochheim,  A.,  Aufgaben  ans  der  analytischen 
Geomebrie  der  Ebene.   Heft  H.    3.  Aufl. 

Jahnke,  Dr.  E.,  Professor  an  der  Königl.  Bergakademie  zu  Berlin^  Nach- 
ruf auf  Ferdinand  Casparj.  Mit  dem  Bildnis  F.  Casparjs, 
einem  Verzeichnis  seiner  Abhandlungen,  sowie  einem  Briefe  Ch.  Her- 
mites  an  H.  Bertram.  Sonderabdruck  aus  dem  „Jahresbericht  der 
Deutschen  Mathematiker -Vereinigung",  XII.  Band.  [30  S.]  gr.  8. 
1903.    geh.  n.  JC  1.40. 

Yoranceige  siehe  Tenbuen  Mitteiluxigen  1908  A  Nr.  1  (komplett)  8.  52. 


Vorlesungen  über  die  Vektorenrechnung.  Mit  Anwen- 
dungen auf  Geometrie,  Mechanik  und  mathematische  Physik.  Mit 
32  Figuren  im  Text.  [XII  u.  235  S.]  gr.  8.  1905.  In  Leinwand 
geb.  n.  «^  5 .  60. 

Die  Yorletungen  soUen  dem  Techniker  wie  dem  Physiker  eine  leichte  BinfOhrung  in 
die  Yektormethoden  bieten,  wobei  auf  eine  Binaioht  in  den  Zasammenhang  der  Begriffe  and 
Definitionen  Wert  gelegt  wird.  Die  Tielseitige  Verwendbarkeit  des  YektorbegriffB  und  der 
rektoriellen  Differentialoperatoren  wird  an  der  Hand  eines  reichen  Übongsmaterials  sowie  in 
Yerbindung  mit  sahireichen  Anwendungen  auf  die  Statik  und  Einematik  des  starren  Körpers, 
auf  Probleme  der  Qraphostatik,  dor  Blastixit&t,  der  Optik  und  insbesondere  der  Blektrizi- 
tftt  erläutert. 

Für  den  Mathematiker  bestimmt  ist  die  ausgedehnte  Berttcksichtigung  der  neueren 
Dreiecks-  und  Tetraedergeometrie,  wobei  unter  den  Tetraederkonfigurationen  vor  aUem  die 
Konfigurationen  der  Möbius sehen  und  der  vierfach  hyperboloid  gelegenen  Tetraeder  erörtert 
werden,  die  Eur  Theorie  der  hyperelliptischen  Thetaa  in  einem  einfachen  Zusammenhang  stehen ; 
ebenso  die  rektorielle  Behandlung  der  kinematisch  geometrischen  Brseugung  der  ebenen 
Kurven,  der  Baumkurven  und  der  Fliehen  und  die  Untersuchung  der  geometrischen  GrOAe 
«weiter  Stufe  einmal  in  ihrer  Bedeutung  für  die  Statik  und  Kinematik  des  starr«n  Körpers, 
sodann  als  Bindeglied  zwischen  der  Mechanik  des  starren  Körpers  einerseits  und  dem 
Staudtschen  Nullsystem  und  dem  Plückerschen  Linienkomplex  andrerseits. 

Anseige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1905  A  Nr.  1  S.  78. 


—  [Verf.]  siebe:  Archiv  der  Mathematik  und  Physik.    Generabregister, 
II.  Keihe. 

—  [Hrgb.]  siehe:  Archiv  der  Mathematik  und  Physik.   HI.  Reihe  1900 ff. 

—  [Hrgb.]  siehe:  Schriften,  mathematisch-physikalische,  für  Ingenieure 
und  Studierende. 


und  P.  Emde,  Ingenieur  in  Berlin,  Funktionentafeln  mit 

Formeln  und  Kurven,  gr.  8.  MPS  I.  In  Leinw.  geb.  [in  Vorbereitung.] 

Die  Tafelsammlung  soU  das  auf  viele  Orte  verstreute  Material  susammentragen  und 
da,  wo  Lücken  erkennbar  sind,  erg&naen  und  rervollständigen.    So  wird  sie  u.  a.  Tafeln  bringen 

für  Jttgz,  die  Gndermannschen  Winkel  und  hyperbolischen  Funktionen,  f(tr  e^',  das  Wahr- 
scheinlichkeitsintegral, den  Integral-Logarithmus,  —  sinus,  —  cosinus  und  die  Integral-Exponen- 
tialfunktion, für  die  Fresnelschen  Integrale,  die  Gamma-,  Kugel-  und  elliptischen  Funktionen, 
und  für  die  Besselschen  Funktionen  erster  und  aweiter  Art.  Dasu  TabeUen  von  Wurseln  der 
Gleichungen  tg«sx,  /o(')-0,  /j(x)  =  0;  Yo{x)  =  Of  7jix)  =  0.  Den  Tafeln  sollen  graphische 
DarsteUungen  und  kurse  ZnsammensteUungen  derjenigen  Formeln  beigegeben  werden,  welche 
Eur  Berechnung  der  Funktionen  und  au  ihrer  Anwendung  dienen. 

Jahnke,  Dr.  Richard,  Direktor  des  städtischen  Bealgynmasiums  zu  Lüden- 
scheidt,  aus  der  Mappe  eines  Glücklichen.  [III  u.  78  S.]  8.  1907. 
kart.  n.  JC  1.60. 

Einer,  der  ftrOhlich  ins  Leben  schaut,  mOchte  recht  vielen  seiner  Mitmenschen  «eigen, 
wo  und  wie  das  Glück  au  finden  isl    Er  meint,   es   liege   überall,   man  müsse  nur  die  Augen 
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and  du  Hen  dsfflr  geöffnet  bekommen  und  lernen,  sein  Leben  so  eu  gestalten,  dafi  das  Glück 
darin  Einzug  halten  kann.  Darum  streut  er  zwölf  Blfttter  aus  seiner  Mappe  aus.  Sie  handeln 
kurz  und  knapp  von  allerhand  Fragen  des  Menschenlebens:  von  dem  Wert  der  Erfahrung, 
von  den  Bfttseln  des  Lebens  und  des  Todes,  von  Optimismus  und  Pessimismus,  von  Eigenliebe, 
Stolz  und  Unabhängigkeit.  Bestimmt  sind  sie  für  alle  nachdenklichen  Menschen,  die  lernen 
möchten  „die  Welt  zu  kennen  und  sie  nicht  verachten";  geschrieben  sind  sie  so,  daA  alt  und 
jung  sie  verstehen  kann.  Vor  allem  aber  hat  der  Verfasser  auch  an  die  gebildete  Jugend  ge- 
dacht, deren  Herzen  noch  empfänglich  sind:  ihr  möchte  er  die  Freude  am  Leben  erhalten  und 
unnötiges  Leid  ersparen. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  S  S.  06. 

Jalirbucll  für  Volks-  und  Jugendspiele.  In  Gemeinschaft  mit  den  Vor- 
sitzenden des  Zentralausschusses  zur  Förderung  der  Volks-  und  Jugend- 
spiele in  Deutschland  E.  von  Schenckendorff  und  Dr.  med.  F.  A. 
Schmidt  herausgegeben  von  Hofrat  Professor  H.  Ray  dt.  gr.  8. 
Jahrgang  I  (1892)  n../*;  1.—,  ü— IV  (1893  — 1895)  je  n.  .^  2.—, 
V— XII  (1896—1903)  je  n.  JL  3.—,  XIH  u.  XIV  (1904 u.  1905) 
vergriffen,  XV  (1906)  kart.  n.  J(  3 .— ,  XVI  (1907)  kart.  n.  ..A3.—, 

XVn  (1908).     [Unter  der  Presse.] 

JahrbUOll,  Statistisclies,  der  höheren  Schulen  und  heilpäda- 
gogischen Anstalten  Deutschlands,  Luxemburgs  und  der 
Schweiz.  Nach  amtlichen  Quellen  bearbeitet.  XXVIII.  Jahrg.  1907/08. 
2  Teile.  I.  Teil.  Erste  Abteilung:  das  Königreich  Preußen  enthaltend. 
Anhang:  Verzeichnis  der  Mittelschulen.  Zweite  Abteilung:  die  An- 
stalten der  übrigen  deutschen  Bundesstaaten,  deren  Schuljahr 
Ostern  beginnt.  [XXVUI  u.  560  S.]  H.  Teil.  Enthaltend  Königreich 
Bayern,  Württemberg,  Großherzogtum  Baden,  Reichslande  Elsaß- 
Lothringen,  Gymnasial-  u.  Realgymnasialkurse  für  Mädchen,  Deutsche 
höhere  Lehranstalten  im  Auslande,  Großherzogtum  Luxemburg,  die 
Schweiz.  [IV  u.  223  S.]  16.  Erscheint  alljährlich.  Teil  I  im 
Herbst,   Teil  II  im  Winter.    Teil  I  u.  II  in  Leinwand  gebunden 

n.  Ji  4.40. 

JalirMclier,  neue,  f&r  das  klassisohe  Altertum,  OesoMolite  und 
deutsche   Literatur   und   für   Pädagogik.     Herausgegeben  von 

Dr.  Johannes  Ilberg,  Gymnasial -Professor  in  Leipzig,  und  Ober- 
studienrat Professor  Dr.  Beruh.  Gerth,  Rektor  in  Leipzig.  XL  Jahr- 
gang. (Band  XXI  und  XXII.)  1908.  gr.  8.  Preis  für  den  Jahrgang 
von  10  Heften  zu  je  etwa  8  Druckbogen  n.  JL  30. — 

Jahresberiollt  der  Deutschen  Mathematiker-Vereinigung.  Im 
Auftrage  des  Vorstandes  bisher  herausgegeben  von  G.  Cantor, 
W.  V.  Dyck,  A.  Gutzmer,  G.  Hauck,  K.  Hensel,  E.  Lampe  und 
A.  Wanger  in.    gr,  8.    geh. 

lienrorgegangen  »oi  dem  seit  Jahren  empfundenen  Bedttrftiii>e  nach  einem  engeren 
wisaenschaftlichen  und  persönlichen  ZuaammensohloB  der Faohgenossen,  hat  sich  die  Deutsche 
.Mathematiker-Vereinigung  gebildet  mit  der  Aufgabe:  „in  gemeinsamer  Arbeit  die 
Wissenschaft  nach  allen  Bichtnngen  au  fordern  und  aussubauen,  ihre  rerschiedenen  Teile  und 
serstreuton  Organe  in  lebensvolle  Verbindung  und  Wechselwirkung  au  setaen,  ihre  SteUung 
im  geistigen  Leben  der  Nation  nach  Oebflhr  au  heben,  ihren  Vertretern  und  JOngem  Oe- 
legenheit  au  ungeswungenom  kollegialischen  Verkehr  und  cum  Austausch  Ton  Ideen,  Br- 
fahrungen  und  Wünschen  su  bieten**. 

Demeutspreohend  bringen  die  Jahresberichte  u.  a.  Aber  die  geschftfüichen  Angelegenheiten 
und  Aber  die  auf  den  Jahresversammlungen  gehaltenen  Vorträge  Berichte,  ferner  amfthrlioh 
ein  Veneichnli  der  Mitglieder  mit  genauer  Adressunaogabe,  Nekrologe  über  die  Terstorbeneu 
MitgUeder    mit  beigefügten    Poririt«    und    enthalten   anSerdero    grOBereBeferate    über 

\\ 
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eiDKolne  Zweige  der  gesamten  mathematitchen  Wistentohaften.  Diese  Beferate, 
welche  den  gegenwärtigen  Stand  unserer  bes.  Kenntnisse  in  historisch -kritischer  Darstellung 
susammenfassen ,  sind  Ton  anerkanntem  wissenschaftlichen  Werte ;  sie  bieten  jedem  die  Mög- 
lichkeit, einen  Einblick  in  die  geistigen  Bestrebnngen  der  Gegenwart  ru  gewinnen,  wie  ilm 
auch  dexjenige  besitzen  sollte ,  der  durch  seinen  Beruf  mehr  oder  weniger  an  der  selbsttätigen 
Fortbildung  der  Wissenschaft  gehindert  ist. 

[Jaliresbericllt  der  Deutschen  Mathematiker-Vereinigung]. 
Band  1— W,  1892/94,  1897  (Verlag  von  Georg  Reimer  in  Berlin), 
folgende  größere  Referate  enÜialtend: 

\V.  Frs. Hejrer :  Die  Fortschritte  der  projektiven  luTsriantentheorie  im  letsten 
Yierteljahrhundert.    189S. 


einzacnen  i>acnwerKe.     1894. 
D.  Hllbert:  Die  Theorie  der  algebraischen  ZahlkOrper.    1897. 


V.  Band.    1896.    Herausgegeben  von  A.  Wangerin 

und  A.  Gutzmer.    2  Hefte.    1898/99.  n.  JL  21.60. 

1.  Heft:  Chronik  der  Vereinigung  fQr  das  Jahr  1896,  sowie  die  auf  der  Versammlung  in 
Frankfurt  a.  M.  gehaltenen  Vorträge.    [94  8.]     Ib97.  n.  JL  S.M). 

2  —  E.  Kotier:  Die  Kntwiokelung  der  synthetischen  Geometrie.  In 
a  TeUen.    I.  TeU.    1.  H&lfte.    [128  S.]    1898.  n.  UIC  4.40. 

I.  TeU.    «.  Hälfte.    [XXVIIl  u,  8.  129—484.]    1901.  n.  UK  14.40. 


— —  — —  VI.  Band.  1897.  Herausgegeben  von  G.  Hauck  und 
A.  Gutzmer.    2  Hefte.    1899.  n.  ^  8. — 

1.  Heft:  Chronik  der  Vereinigung  für  das  Jahr  1897,  sowie  die  auf  der  Versammlung  in 

Braunschweig  gehaltenen  Vorträge.    [142  8.]    1898.  n.  JL  4.— 

2.  —     S.  FlDsterwaMer:    Die    geometrischen    Grundlagen    der   Photogram- 

me trie.    Mit  19  Figuren  im  Text. 

8.  FlDSterwalder:  Mechanische  Besiehungen  bei  der  Flächen-Defor- 
mation.   Mit  SS  Figuren  im  Text. 

G.Dohlmännt  Übersicht  Aber  die  wichtigstenLehrbflcher  der  Infini- 
tes imal-Bechnung  von  Euler  bis  auf  die  heutige  Zeit.  [TV  u.  110  8.] 
1899.  n.  JL  4.— 

— —  — —  Vn.  Band.   1898.  Herausgegeben  von  G.  Hauck  und 
A.  Gutzmer.    2  Hefte.    1899.  n.  JL  12.80. 

1   Heft:  Chronik  der  Vereinigung  fflr  das  Jahr  1898.  sowie  die  auf  der  Versammlung  in 
Dasseldorf  gehaltenen  Vorträge.    [169  8.]    1899.  n.  UIC  4.80. 

2.     —     E.  Csuber:  Die  Entwickelnng  der  Wahrscheinlichkeitstheorie   und 
ihre  Anwendungen.     [Vm  u.  279  8.]    1899.  n.  UK8.— 


— —  — —  Vin.  Band.   1899.    Herausgegeben  von  G.  Hauck 
und  A.  Gutzmer.    2  Hefte.    1900.  n.  J(  16.— 

1.  Heft:  Chronik  der  Vereinigung  für  das  Jahr  1899,  sowie  die  auf  der  Versammlung  in 

München  gehaltenen  Vorträge.  Mit  den  Porträts  Ton  0.  L.  Gerhardt,  8ophus 
Lie,  B.  y.  Lommel,  Friedr.  Meyer,  H.  8chaplra,  Karl  Schober. 
[2S1  8.]    190 J.  n,  JL%.— 

2.  —      A.  Sehoeillirs:  Die  Entwickelnng  der  Lehre  von  den  Punktmannig- 

faltigkeiten.  L  TeiL   Mit  8  Figuren  im  Text.    [IV  u.  261  8.]    1900.  n.U£8.— 

Teil  n  erschien  als  Ergänsungsband  2  des  Jahresberichts.    Näh.  siehe  weiter  unten. 


— —  — —  IX.  Band      1900.    Herausgegeben  von  K.  Hensel 
und  A.  Gutzmer.    2  Hefte.    1901.  n.  JK  9. — 

1.  Heft:  Chronik  der  Vereinigung  fttr  das  Jahr  1900,  sowie  die  auf  der  Versammlung  in 

Aachen  gehaltenen  Vortrlige.    Mit  den  Bildnissen  yon  K  Bobek,  B.  Hoppe 
und  E.  WiltheiB.    [IV  u.  liO  8.]    1901.  n.  JL  6.— 

2.  —     K.  Heoit  Die  kinetischenProbleme  der  wissenschaftlichen  Technik. 

Mit  18  Figuren  im  Text    [VI  u.  128  8.]    1900.  n.  UK  4.— 
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[JaliresbericlLt   der   Deutschen   Mathematiker-Vereinigung.] 
X.  Band.  In  2  Halbbänden.  1901/08    Herausgegeben  von  B.Mehmke 

und  A.   Outzmer.     Enthaltend: 

H.  BvrkkArdt,  Bntwiokelnngeu  nach  otBillierendan  Funktionen  und 
Integration  der  Differentialgleiohaugen  der  mathematiicheu  Physik. 
In  :;  Halbbftnden  bsw.  6  Lieferungen. 

1.  Lieferang.    [176  8.]    1901.  n.  JC  b.90 

t.         —           [8.177—400.]     190ä.  n.  JU:  7.60. 

S.         —            [S.  401— 768.]     1908.  n.  JCliAO. 

4.  —            [8. 769—107«]    1904.  n.  JC  10.— 

5.  —            [8.  1073—1392]  1906.  n.  JC  10.— 

6.  —  [Erscheint  im  Min  1908.] 


—  — —  Geschichte  der  Deutschen  Mathematiker- 
Vereinigung  von  ihrer  Begründung  bis  zur  Gegenwart  dargestellt 
von  ProfessorDr.  A.Gut zm er  in  Halle  a. S.,  sowie  Generalregister 
zu  Bandl — X,  herausgegeben  von  Professor  Dr.  E.  Wolf  fing  in  Stutt- 
gart,    gr.  8.     geh.     [Unter  der  Preiae.] 

In  Monatsheften  herausgegeben  von  A.  Gutzmer  in  Halle  a.  S. 


XI.  Band.  1902.  gr.  8.  Preis  fOr  den  Band  von  12  Hefben  n.  «^  14 . 

Von  dem  11.  Bande  beginnend  erscheinen  die  Jahresberichte  der  D.  Math.  Ver.  in  er- 
weiterter Form,  herausgegeben  in  Monatsheften.  Jeder  Band  bringt  bei  einem  Umfange  ron 
38  Bogen  gr.  8  wie  bisher  einen  Bericht  ttber  die  Jahresversammlung,  einen  Oeschäfttberioht, 
das  Mitgliederrerseiohnis  und  Referate  ttber  die  auf  der  Versammlung  gehaltenen  VortrAg«. 
Ebenso  soUen  die  gröBeren  Beferate,  Jedoch  als  selb^tftndige  Binde  der  Jahresberichte,  Auf- 
nahme finden.  Darüber  hinaus  finden  aber  insbesondere  auch  kleinere  Beferate  ttber  Einsel- 
ontersnohungen  oder  Gruppen  yon  solchen,  die  sonst  schwer  sugingliohen  akademischen  Beden, 
ausftthrliche  Nekrologe,  dann  weiter  Mitteilungen  Aber  alle  Vorginge,  welche  die  matiie- 
matischen  Wissenschaften  und  ihre  Anwendungen  betrefTen  (Fragen  des  Hoehschulnnterrii^ts, 
nationale  und  internationale  Yersammlnngen  usw.)  in  den  Berichten  ihren  naturgemiflen  Fiats. 
Eine  wesentliche  Erginaung  weiter  bildet  die  literarische  Abteilung,  in  der  eine  Übersicht  ttber 
die  erschienenen  und  demnicbst  erscheinenden  Bttcher  usw.  und  nach  Bedttiftais  auch  Be- 
sprechungen enthalten  sind. 

Die  Jahresberichte  stellen  sich  somit  in  ihrer  erweiterten  Form  als  eine  Erginsung 
neben  simtUche  andere  deutsche  mathematische  Zeitschriften,  bestimmt  die  Oesamtinteressen 
der  Mathematiker  ausammenzufassen. 


Xn.— XVI.  Band.    1903—1907.    gr.  8.    Preis  fftr 


den  Band  von  12  Heften  n.  JL  18. 


XVn.  Band.    1908.    gr.  8.    Heft  1.  Preis  fftr  den 

Band  von  12  Heften  n.  JC  18.— 


Ergänzungsbände. 


1.  Band:  M.  Simon:  Über  die  Entwicklung  der  Blementargeometrie  im  XIX.  Jahrhundert. 
Mit  88  Textfiguren.  [Yin  u.  S78  S.]  gr.  8.  1906.  geh.  n.  JC  8.—,  in  Lein- 
wand geb.  n.  JC  9. — 

3.  —  A.  SehoenllleB :  Die  Entwicklung  der  Lehre  yon  den  Punktmannigfaltigkeiten, 
n.  TeiL    Mit  86  Textftguren.    [X  u.  »81  8.]    gr.  8.    1907.    geh.  n.  ^  19.— 

Teil  1  erschien  als  Heft  8  der  Jahresberichte  Tm.  Band  1899.    Nih.  siehe  daselbst. 

JahresbericlLt ,  XXXII,  des  Vereins  für  Naturkunde  zu 
Zwickau  i.  S.  41.  Vereinsjahr.  1902.  Mit  1  Tafel.  [XL  u.  106  8.] 
gr.  8.    1908.    geh. 

Inhalt:  YereinsmitteUnngen.  —  Geometrische  Integrationen.  Zwei  Abhandlungen  ttber 
neue  Methoden  sur  Inhaltsbestimmung  in  der  elementaren  Oeometrie.  Yon  Professor  Johannes 
Finsterbusch  in  Zwickau.  —  Omithologische  Yorkommnisse  aus  dem  wMtliohen  Sachsen  yon 
Bobext  Berge. 


XXXTTI,  des  Vereins  für  Naturkunde  zu  Zwickau  i.  8, 

•42. Vereinsjahr.  1903.  Mit3Tafeln.  [XXVnu.47  8.]  gr.8.  1905.  geh. 

Inhalt:  Vereinsmitteilungcii.   —  Die  Ankylostomiasis   im  KOnigreioh  Sachsen.    Yen 
Medisinairat  Professor  Dr.  Karg  in  Zwickau.    Mit  8  Tafeln. 


164  JahresBchan  —  lamblichus. 

äa^relf^att,  ^iibag^gif^e,  über  ba^  SSoIfj^fc^uItoefen  im  Sa^re  1906. 
3n  (Bemeinfc^aft  mit  ^erborragenben  'S<^äjiitvittn  herausgegeben  bon  Dr. 
@.  Stau^nt^er,  ©emtnarobcrIef)rer  in  Oranienburg  [XI  u.  411  ®.] 
gr.  8.    1907.    ge^.  n.  J(  6.  — ,  in  Seinwanb  geb.  n.  JC  7 , — 

Die  „Püdagogisohe  Jahres  chau**  yermeidet  die  Fehler  der  gegenw&rtigeii  p&di^ogiBchen 
Kritik  —  daß  nftmUd^  enmeist  rezensiert  wird  yon  einem  ganz  bestimmten  tnbjektiyen  Stand- 
punkt aus,  der  aber  dem  Leser  verborgen  bleibt  und  fa«t  immer  nur  da«  einzelne  Buch,  nloh: 
sein  Verhiltnit  zu  schon  erschienenen  Werken  ins  Auge  gefafit  ^ird,  —  indem  sie  sich  be- 
strebt, eine  Chronik  der  p&dagogischen  Ideen  und  deren  Yerwirklichung  in  werden.  Daher 
wird  nur  Bedeutungsvolles,  Eigonartifres  einer  genaueren  Betrachtung  gewürdigt;  dieses  aber 
wird  in  seiner  Bedingtheit  durch  wissonschalUiche  Fortschritte  wie  durch  kraftvolle  Zeit- 
strömungen dargesteUt,  so  dafi  der  Lehrer  ebenso  vertraut  gemacht  wird  mit  den  alte  An- 
schauungen tkberholeudeu  Erkenntnissen  auf  den  Gebieten  von  Wissensoliaft  und  Kunst,  wie 
mit  den  Umwandlungen,  die  sich  auf  rein  methodischem  Gebiete  v orbereilen  bzw.  vollaiehen. 
Dabui  werden  wiohiige  Artikel  aus  der  pttdagogisohen  Presse,  sowie  bedeutsame  Vorträge  und 
Kundgebungen  auf  Versammlungen  mit  in  Bflcksicht  gezogen.  So  wird  die  P.  J.  einmal  an 
einem  orientierenden  Führer  fttr  die  Förderung  des  Volkssohulwesens,  zum  andern  aber  für 
die  Lehrer  auf  dem  Lande  und  in  den  kleinen  Stlldten,  die  sich  fortzubilden  bestrebt  sind,  au 
einem  Wegweiser,  der  sie  in  Verbindung  mit  der  Pädagogik  und  den  Wissenschaften  h&lt  und 
ihnen  diejenigen  Hilfsmittel  ersetzt,  die  im  allgemein rn  nur  die  OroAstadt  mit  ihren  Bftohereien 
und  Sammlungen  gewährt. 

Inhaltsverzeichnis  des  L  Jahrgangs.  A.  Einleitung.  Von  E.  Clausnitzer.  B.Allge- 
meiner Teil.  1.  Psychologie,  Logik,  Ethik.  Von  £.  v.  Sallwtbrk  sen.  a)  Psychologie  und  Logik. 
b)  Ethik.  2.  Allgemeine  Ersiehungs-  und  Unterriohtslehre.  Von  E.  von  SallwOrk  sen.  8.  Geschichte 
des  Erziehungs-  und  Unterriohtswesens.  Von  A.  Heubaum.  4.  Die  Sohulorganisation.  a)  Die  ge- 
setzlichen Grundlagen  des  Volksschnlwesens.  Von  A.  Sachse,  b)  Die  ioAeren  Einzichtuigeii 
des  Schulbetriebs  und  die  sozialen  Bealehnngen.  Von  IL  KoMllng.  c)  Die  innere  Einriohtang 
des  Sohiübetriebs.  Von  O.  K.  Schumann,  d)  Die  Lehrpersonen.  a)  Lehrerbildung.  Von 
K.  Muthesius.  ji)  Lehrerinnenbildong.  Von  H.  Walaemann.  e)  Fortbildongsaohalen.  Von 
M.  Mehner.  5.  Vereinswesen.  Von  J.  Blanert  0.  Die  einzelnen  Untenichtsficher.  1.  Beliglon. 
a)  Evangelische  Beligiou.  Von  G.  Porger.  b)  Katholische  Religion.  Von  J.  Baier.  8.  Deotseh. 
a)  Erster  Lese-,  Schreib-,  Anschauungs-  und  Zeichenunterricht.  Von  P.  Beilf.  b.  Onomatik, 
Grammatik,  Bechtsohreibung.  Von  B.  Schubert  c.  Literatur,  SchnUektftre  und  Aufsatz.  Von 
E.  Clausniuer.  d.  Jugendschriftenbewegnng.  Von  Herrn.  L.  Köster.  8.  Fransösisoh  und  Eng- 
Usch.  4.  GeschiohU  einschUeBlioh  Volkswirtschaft  Von  E.  Glausoitser.  5.  Brdkunde  und 
Geolagiu.  Von  E.  Schöne.  6.  Mathematik.  Von  J.  Plath.  7.  Naturwissenschaften,  a)  Biologie. 
Von  A.  Möbusz.  b)  Physik  und  Chemie  unter  Berücksichtigung  von  Technologie  und  Miatta- 
logle.  Von  K.  Schaum.  8.  Künstlerische  Fächer,  a)  Zeichnen  und  Schreiben.  Von  W.  Kotade. 
b^  Gesang.  Von  P.  Stöbe,  o)  Körperliche  Erziehung.  Von  E.  Weede.  9.  Technische  Fächer. 
a)  Handfertigkeit  Von  H.  Wigge.  b)  Nadelarbeitiunterrloht  Von  E.  Altmaon.  c)  Haushaltnngs- 
unterricht.    Von  E.  Alt  mann. 


Sa^rgang   1907.     [Unter  der  Presse.] 


3a!obi,  ©.,  [©earb.]  fie^e:  »atbe^,  «.,  fie^rbuc^  bev  «(gebta  für  a»af(^men= 
baufcbulen  bearb.  oon  6.  ^afobi  unb  $1.  @cblie. 

lamblicU  de  communi  mathematica  scientia  über.  Ad  fidem 
codicis  Plorentini  edidit  Nicolaus  Pesta.  [X  u.  153  8.]  8.  1891. 
geh  n.  J(l  1. 80,  in  Leinwand  geb.  n.  Ji  2. 20. 

Diese  neue  Ausgabe  des  dritten  Buches  des  Jambliohischen   Sammelwerkes  über  die 
Pythagoreische  Philosophie  beruht  auf  dem  Cod.  Laurent.  86,  8. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1891  Nr.  2  S.  84. 


— —  in  Nicomachi  arithmeticam  introductionem  liber. 
Ad  fidem  codicis  Florentdni  edidit  Hermenegildus  Pistelli.  [IX 
u.  195  S.]  8.   1894.  geh.  n.  JC  2.40,  in  Leinwand  geb.  n.  JL  2.80. 

Auch  der  Ausgabe  dieses  4.  Buches  der  pythagoreischen  aimx/o/^  des  Jamblichus  liegt  der 
Cod.  Laur.  86,  3  zugrunde,  von  dem  seinerzeit  S.  Tennulius  1668  für  seine  sorglose  und  hdohst 
fehlerhafte  Ausgabe  drei  Apographa  benutzte. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteiinngen  1898  Nr.  6/6  S.  18S. 
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Janet,  P.,  Professor  an  der  Ecole  superieure  d'Electricite  und  Direktor 
des  Laboratoire  central  zu  Paris,  Vorlesungen  über  allgemeine 
Elektrotechnik,  [je  ca.  300  S.]  Deutsche  Ausgabe  nach  der  zweiten 
franz.  Auflage  von  Fritz  Süchting,  Direktor  des  Elektrizitätswerkes 
zu  Bremen.    3  Bände,    gr.  8.     1908.    In  Leinwand  geb. 

[Band  I  enoheint  im  Herbat  1908.] 

Die  Vorletungen  Jiuiete  Aber  allgemeine  Klektroteohnik  bilden  die  Brücke  awisoheu 
den  als  bekannt  roraasgesetsten  Oruudisagen  der  Blektrotechnik  einerseits  und  der  Konstruk- 
tion und  Bereohiiong  einselner  Maschinen  andererseits,  deren  Behandlang  ansfOhrlichen  Spesial- 
werken  rorbehalten  bleiben  moB.  In  diesem  so  umschriebenen  Gebiete  vermeiden  sie  ebenso 
sehr  eine  durchaus  beschreibende  Art,  der  es  mehr  um  die  äuAere  Form  der  Maschinen  als  um 
ihre  Oharakterlstik  zu  tun  ist,  wie  sie  sich  andererseits  von  dem  entgegengesetzten  Kxtrem  der 
rein  theoretischen,  mathematisch-physikalischen  Behandlungsweise  fernhalten. 

Das  Buch  vermittelt  dem  Leser  mit  besonderer  Klegans  des  Vortrages  ohne  Voraus- 
setzung irgend  welcher  erheblichen  mathematischen  Vorkenntnisse,  möglichst  mit  anschaulichen 
Begriffen  und  graphischen  Methoden,  aber  doch  stets  in  exakter  Weise  arbeitend,  das  Ver- 
stAndnis  für  die  elektrischen  Erscheinungen.  Dabei  bleibt  es  stets  in  engster  Fühlung  mit  den 
Aufgaben  der  Praxis  und  weist  fortwährend  auf  die  Anwendung  der  abgeleiteten  Sitse  bei  der 
Konstruktion  und  Benutzung  der  elektrischen  Maschinen  und  Apparate  hin. 

Der  erste  Band  behandelt  nach  einer  Rekapitulation  der  wichtigsten  Klemento  der 
Mechanik  und  Thermodynamik  zunächst  in  Je  einem  Kapitel  die  Elektrostatik,  das  Ohmsche 
Gesetz,  den  Magnetismus  und  Elektromagnetismus,  die  Induktion,  die  Magnetisierung  des 
Eisens,  die  Eigenschaften  der  in  der  Blektrotechnik  verwendeten  Materialien. 

Die  zweite  Hälfte  des  ersten  Bandes  gehört  der  Gleichstrommaschine  und  bespricht  in 
jo  einem  Artikel  den  Anker,  das  Magnetsystem ,  die  Funken  des  Kollektors  und  die  Anker- 
Rückwirkung,  die  Charakteristiken,  ^e  Kupplung  von  Gleichstrom-Maschinen,  die  Gleichstrom- 
Motoren  und  die  elektrische  Arbeits-Übertragung. 

Der  zweite  Band  ist  dem  Wechselstrom  gewidmet,  und  zwar  zunächst  8  Kapitel  aUge- 
meinen  Betrachtungen  über  harmonische  Funktionen,  über  sinusförmige  und  über  nicht  sinus- 
förmige Wechselströme.  Die  weiteren  Kapitel  behandeln  den  Wechselstrom-Generator,  Spulen 
mit  Eisenkern,  Transformatoren,  die  Charakteristiken  von  Generatoren,  endlich  ihre  Anker- 
Rückwirkung. 

Der  dritte,  auch  im  Original  noch  nicht  ganz  vollendete  Band,  beschäftigt  sich  mit  den 
Wechselstrom-Motoren  und  wird  folgende  Kapitel  enthalten:  Einführung  in  die  Theorie  der 
Wechselstrom  -  Motoren,  Synchron -Motoren  mit  konstanter  Feldstärke,  elementare  Theorie  der 
Asynchron-Motoren,  Magnetfelder  mit  sinusartiger  und  mit  nicht  sinusartiger  Verteilung,  aus- 
führliche Theorie  der  Asynchron-Motoren,  Kupplung  von  Weohselstrom-S^wchinon. 

Jansen,  K.,  [Mitarb.]  siehe:  Handbnch  für  Lehrer  höherer  Schulen. 

3att{0n,  Dr.  O.,  JOberle^rer  am  @tabt.  S^ntnaftum  ju  Söln,  äReered^ 
forfc^ung  unb  äßeerei^Ieben.  2.  Suf(.  äßit  41  Sfiguren  im  Xe^t. 
[IV  u.  148  ©.]   8.   1907.  ÄNG  30.    gc^.  JL  1.—,     geb.  JL  1.25. 

Schildert  kurz  und  lebendig  die  Fortschritte  der  modernen  Meeresuntersnohung  auf 
geographischem,  physikalisch-chemischem  und  biologischem  Gebiete,  die  Verteilung  von  Wasser 
und  Land  auf  der  Erde,  die  Tiefen  des  Meeres,  die  physlkAlischen  und  chemischen  Verhält- 
nisse des  Meerwassers,  endlich  die  wichtigsten  Organismen  des  Meeres,  die  Pflanzen  und  Tiere. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Kr.  1  8.  16. 


— — —  Sammlung  von  Skizzen  für  den  zoologischen  Unter- 
richt an  höheren  Schulen,    gr.  8.    [in  Vorbereitung.] 

JanUBClLke,  Hans,  k.  k.  Direktor  der  ObeiTealschule  zu  Wien  U,  das 
Prinzip  der  Erhaltung  der  Energie  in  der  elementaren 
Elektrizitatslehre.  [VIII  u.  186  S.]  gr.  8.  1887.  geh.  n.  ^  4.  ~ 

Die  Arbeit  hat  den  Zweck,  die  Geltung  und  Verwendung  des  Bnergie-Prinsipes  in  aUen 
Teilen  der  Elektrizitätslehre  darsutnn  und  die  Vorbereitungen  zur  Einführung  des  genannten 
Prinzipes  im  elementar-wissensohi^rUiohen  Unterrichte  zu  fördern. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1886  Nr.  6  8.  91. 


lg(5  Januschke  —  Jessen. 


[JaniLBClLke,  HansJ,  das  Prinzip  der  Erhaltung  der  Energie  and 
seine  Anwendung  in  der  Naturlehre.  Ein  Hilfebnch  für  den 
höheren  Unterricht.  Mit  96  Figuren  im  Text.  [X  u.  466  S.]  gr.  8. 
1897.    In  Leinwand  geb.  n.  JL  12. — 

Dm  Baoh  geht  »as  TioljfthriKen  Stadien  ttber  die  Verwendong  des  Snergieprinsipet 
Im  höheren  Unteniohte  herror;  es  zeigt  die  Oeltong  und  Yerwendong  dee  genannten  Priusipee 
In  allen  Teilen  der  Natnrlehre.  Eine  historische  Einleitung  gibt  gewissermalen  den 
Bauplan  des  Qebindes;  den  einselnen  Kapiteln  liegen  durchaus  einfache  Anschauungen  sugmnde, 
und  die  Begriffsentwickelungen  erfolgen  stets  im  geschichtlichen  Geiste  der  Wissenschaft. 

Mit  Ausnahme  mehrerer  weitergehender,  in  wiseenscbaftlicher  Besiehung  wichtiger 
Paragraphen  behandelt  das  Buch  Lehrstoffe,  die  für  den  höheren  Unterricht  geeignet  sind. 
Den  einseinen  I«ehren  folgen  Andeutungen  Aber  die  Anwendungen  und  in  der  B^^l  eine 
tnrOBdre  Aw^M  yon  Aufgaben,  welche  der  reohnungsmlBigen  Yerarbcitung  des  physikalisoheo 
I«ehrstoffes  im  Unterrichte  dienen  können. 

Yoranseige  siehe  Teubner«  Mitteilungen  1897  Nr.  8  8.  46. 

Jeep,  W«,  Ingenieur  und  Direktor  der  stadtischen  Baugewerks-  u.  Maschinen- 
bauschule  der  Stadt  Suiza,  die  Verwendung  des  Eisens  beim 
Hochbau.  Ein  Handbuch  zum  Gebrauch  beim  Entwerfen  Yon 
Eisenkonstruktionen  für  Bau-  und  Maschineningenieure,  Maurer-  und 
Zimmermeist-er,  Fabrikanten  und  technische  Lehranstalten.  Mit  805 
Holzschnitten  im  Text  und  14  lithogr.  Tafeln.  2.,  wohlfeile  Ausgabe. 
fX  u.  628  S.]    gr.  8.    1879.    geh.  n.  ^8.— 

Yoranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1S75  Nr.  4  8.  5». 

Jellet,  John  H.,  B.  D.,  weil.  Senior  Fellow  an  dem  Tnnitj  College  zu 
Dublin,  die  Theorie  der  Reibung.  Deutsch  bearbeitet  von  Greh. 
Bat  Dr.  J.  Lüroth,  Professor  an  der  Universität  Freiburg  i.  B., 
und  A.  Schepp,  weil.  Oberleutnant  a.  D.  zu  Wiesbaden.  Mit  zahl- 
reichen Figuren  im  Text.   [X  u.  239  S.]   gr.  8.    1890.   geh.  n.  ^  6 .  — 

Da  die  Theorie  der  Reibung  selbst  in  deu  ausftthrlichsten  wissenschaftlichen  Werken 
aber  die  ttieoretische  Mechanik  einen  kleineren  Baum  einnimmt,  als  ihr  sukommt,  so  dflrfle 
das  Yorliegende  Werk  den  Studierenden  sur  YerrollstAndigung  ihrer  Studien  willkommen  eeln. 
Auch  die  I«ehrer  und  Forscher  auf  diesem  Gebiet  werden  rielleicht  manches  Neue  finden, 
Jedenfalls  aber  durch  die  geistreiche,  elegante  Behandlung  des  Stoffes  angesogen  werden. 

Zu  jedem  Kapitel  sind  Beispiele  gegeben. 

Yoranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1890  Nr.  T>  8.  HO. 

Jennlllg^,  H.  S.,  Assistent- Professor  of  Zoology  in  the  Universitj  of 
Pennsylvania,  das  Verhalten  der  niederen  Organismen,  über- 
setzt von  Dr.  E.  Mangold,  Privatdozenten  der  Physiologie  an  der 
Universität  Greifswald.    [ca.  350  S.]    gr.  8.    1908.    In  Leinwand  geb. 

[In  Vorbereitung.] 

Der  bekannte  amerikanische  Biologe  gibt  eine  äußerst  klare  und  ansprechende,  yon 
zahlreichen  Abbildungen  begleitete  Darstellung  des  physiologischen  Verhaltens  und  der  auf  die 
verschiedenen  Beize  der  Außenwelt  erfolgenden  allgemeinen  Körperbewegungen  der  einzelligen 
Organismen  und  der  niederen  Tiere.  Der  objektiv  beschreibende  und  der  theoretisch  ansJj- 
sierende  Teil  des  Buches  bilden  die  Omndzüge  einer  rergleichenden  Psychologie,  welche  es 
▼erdienen,  weiteren  Kreisen  zagftnglich  gemacht  zu  werden. 

Jessen,  E.,  Regierungs-  und  Gewerbeschulrat  zu  Magdeburg  und  Professor 
H.  Girndty  Oberlehrer  an  der  Königl.  Baugewerkschale  zu  Magde- 
burg, Leitfaden  der  Baustofflehre.  2.,  vermehrte  Auflage.  Mit 
70  Figuren  im  Text.  flV  u.  112  S.]  gr.  8.  1908.  üaBscIi. 
Steif  geh.  n.  JL  1 .  80. 

Das  Buch  wiU  zeigen ,  wie  die  Umgrenzung  und  Anordnung  des  Lehrstoffes  sein  soll, 
der  den  Sohfliem  bautechnischer  Lehranstalten  zu  ftbermitteln  ist.  Er  bringt  das,  was  sich 
im  Laufe  der  Zeit  an  den  meisten  Schulen  als  das  Minimum  dessen,  was  der  Sohtder  wissen 
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■oll,  heraosgestellt  hat.  Br  berfloksiohtigt  die  neneBten  Fortsohzltte  der  technlsohen  WisBentcliaft 
und  br^Lgt  Yon  diesen  das,  wai  sich  allgemeine  Anerkennung  errangen  hat,  nnd  woran  die 
bautechnlsohen  Mittelsohnlen,  wenn  sie  mit  der  Technik  fortschreiten  sollen,  nicht  Torbeigehen 
können.  Dementsprechend  wird  dem  Betonban,  dem  Fenorschntse  des  Eisens,  dem  Gipsmörtel, 
manchen  neueren  Baasto£fen  eingehendere  Wttrdigong  cnteiL 

Gewisse  Kapitel,  n&mlich  die  Aosblflhangen  yon  Steinen  nnd  Mörteln,  der  ManerfraB, 
die  Herstellung  des  Boheisens,  wurden  der  bautechnisohen  Chemie  überwiesen,  deren  sorgfiltigste 
unterrichtUche  Behandlung  Ton  den  Verfassern  als  ein  wesentlicher  Faktor  fflr  die  Erreichung 
des  banstofOichen  Lehrxieles  angesehen  wird. 

Der  Leitfaden  liegt  schon  nach  9  Jahren  in  sweiter  Auflage  Yor.  Im  wesentlichen  Ist 
er  unyer&ndert  geblieben.  Das  Abbildungsmaterial  wurde  stark  und  namentlich  durch  solche 
Figuren  vermehrt,  die  fUr  die  Yeransohaullchung  des  Unterrichtsstoffes  sonst  schwer  oder  gar 
nicht  Bu  beschaffen  sind.  Eingehender  als  firüher  wurde  der  Betonbau  behandelt  Die  Her- 
stellung und  Entkohlung  des  Boheisens  wurden  neu  aufgenommen. 

Anseige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1907  Nr.  8  S.  199. 

Joaollimstlial,  Dr.  F.,  weiland  Professor  an  der  Universität  Breslau, 
Anwendung  der  Differential-  und  Integralrechnung  auf  die 
allgemeine  Theorie  der  Flächen  und  der  Linien  doppelter  Krümmung. 
3.,  vermehrte  Auflage,  bearbeitet  von  L.  Natani  Mit  zahlreichen 
Figuren  im  Text.  [X  u.  308  8.]  gr.  8.  1890.  geh.  n.  A  6.—, 
in  Leinwand  geb.  [Vergriffen.]  n.  JL  7. — 

Dieses  einst  beliebte  Buch  —  nach  Vorlesungen  Ton  Joachimsthal  im  Wintersemester 
1856/57  zum  ersten  Male  1873  yon  H.  Liersemanu  herausgegeben  —  behandelt  den  Gegenstand 
der  Theorie  der  Linien  und  Flftchen  in  faßlicher  und  sugleich  eleganter  DarsteUung,  indem 
insbesondere  die  analTtisohe  Bechnnng  und  die  geometrische  Deutung  bei  der  LOsung  der 
Probleme  in  eine  gegenseitig  fordernde  Wechselwirkung  gesetzt  werden. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  187S  Nr.  8  8.  46. 

Johanning,  A.,  Beirieb  von  Fabriken,  siehe:  Zimmermann,  F.  W.  B., 
A.  Johanning,  u.  a. 

Jolm,  Dr.  Georg,  Professor  an  der  dritten  Realschule  zu  Leipzig  und  Dr. 
Rudolf  Sachsze,  Oberlehrer  an  der  öffentlichen  Handelslehranstalt  zu 
Dresden,  Lehrbuch  der  Chemie.  Für  höhere  Lehranstalten  und  zum 
Selbststudium  bearbeitet,    gr.  8.    1906.    geb. 

Kleine  Ausgabe.  Mit  101  Figuren  im  Text.  [VIII u.  884  8.]  n.  ^3. — 
Große  Ausgabe.    Mit  106  Figuren  im  Text.  [X  u.  .S68  S.]    n.  o^8.40. 

Das  liehrbuch  gibt  in  Tier  Abschnitten:  Rinfflhrung  in  die  Chemie,  anorganische, 
organische  und  angewandte  Ohemie  eine  für  höhere  Schulen  ausreichende  DarsteUung  der 
Chemie.  Dazu  gesellen  sich  stOchiometrisohe  Berechnungen  in  strengem  Ansohlufi  an  die  be- 
sprochenen Beaktionen. 

Im  ersten  Abschnitte  ist  das  Wichtigste  der  aUgemeinen  Chemie  auf  einigen  Orundlehren, 
von  denen  AffinitAt  und  Wertigkeit  im  Vordergrunde  stehen,  aufgebaut  worden,  und  swar  bildet 
dieser  Teil  ein  in  sich  abgescUossenes  Ganzes,  so  daB  er  als  eine  Art  Propftdeutik  der  Chemie 
zu  betrachten  ist.  Dabei  ist  hier  ein  Ton  den  Erscheinungen  des  tftglichen  Lebens  aus  zu  den 
Gesetzen  der  Chemie  und  ihrer  weitverzweigten  Anwendung  fortschreitender  induktiver  Lehrgang 
innegehalten  worden,  der  aber  die  gewonnene  Erkenntnis  zwecks  rascherer  Förderung  im  Unter- 
richte  auch  deduktiv  benutzt  und  damit  dem  Lehrer  weitesten  Spielraum  l&Bt. 

Die  kleine  Ausgabe  ist  um  S4  der  „Technologie**  gewidmete  Seiten  gegenfiber  der 
grOfieren  gekürzt. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteünngen  1905  Kr.  2  S.  109. 

Jordan,  Dr.  W.,  weil.  Prof.  an  der  Technischen  Hochschule  zu  Hannover, 
Kreis-Koordinaten  für  200  Radien.  [48  S.]  16.  1881.  In 
Leinwand  kart.  n.  JL  1   20. 

Die  vorUegenden  Tafeln  geben  die  Funktionswerte  y^^r  —  Y^  —  ^^  'Ckr  ca.  800  ver- 
schiedene Werte  des  Halbmessers  r  zwischen  45  und  10200  und  gleichförmig  wachsende 
Abszissen  x  zwischen  5  und  600. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteflnngen  1880  Nr.  6.  S.  108. 

Jost,  Dr  L.,  Professor  in  Bonn-Poppelsd orf,  Reizerscheinungen  im 
Pflanzenreich.    8.    WH,   In  Leinwand  geb.    [in  Vorbereitung.] 
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Jngend,  gesunde.  Zeitschrift  für  Gesundheitspflege  in  Schule 
und  Hans.  Organ  des  Allgemeinen  Deutschen  Vereins  für  Schul- 
gesundheitspflege. Im  Auftrage  des  Vorstandes  und  unter  Mitwirkung 
von  Professor  Dr.  med.  D.  Finkler,  Direktor  des  Königlich  Hygie- 
nischen Instituts  der  Universität  Bonn,  Sanitätsrat  Professor  Dr.  med. 
F.  A.  Schmidt  in  Bonn,  kgl.  Baorat  A.  Wingen  in  Bonn  herausgegeben 
von  Dr.  med.  H.  Seiter,  Privatdozenten  in  Bonn  und  E.Roller,  Ober- 
lehi-er  in  Darmstadt.  1. — 6.  Jahrgang,  1901 — 1907,  zu  je  6  Heften. 
Preis  für  den  Jahrgang  n.  JL  4. — 

7.  Jahrgang.    1907/08.    6  Hefte.  n.  ^  4.— 

Die  Zeitsohrift  entrebt,  wie  der  Yerein,  dessen  Organ  sie  ist,  die  Lehren  der  Hygiene 
in  Schale  und  Haus  zu  yerbrelten  und  dadurch  an  ihrem  Teil  dafttr  su  sorgen,  daA  ein  Oescdilecht 
heranwächst,  welches  körperliche  Qesundheit  nnd  Lebensfreude  mit  geistiger  Kraft  und  WlUens- 
stArke  Terelnt. 

Jung,  Dr.  G.,  Professor  am  R.  Istituto  Teenico  superiore  zu  Mailand, 
Geometrie  der  Massen,   gr.  8.    TS.   In  Leinw.  geb.    pn  Vorbereitung.] 

Zweck  des  Werkes  ist  die  Lehre  der  linearen  und  quadratischen  Momente  und  die  des 
Schwerpunktes,  des  Antipolarsystems,  des  Trftgheitskomplexes,  der  Trftgheitsflftehen  usw.,  eines 
diskreten  oder  kontinuierlichen  Massensystems,  sowie  die  Theorie  der  quadratisch  ftquiyalenten 
Masseniysteme,  systematisch  zu  entwickeln. 

Die  Entwicklung  iit,  nach  Orafimann  und  Möbius,  eine  synthetisch-geometrische.  Ge- 
legentlich finden  sich  aber  auch  Andentungen  ron  analytischen  Formeln  und  von  graphischen 
Konstruktionen;  ebenso  wie  Nachrichten  über  die  historiiche  Entwicklung  der  Lehre  Yon  den 
Trägheitsmomenten  und  Trägheitsflftchen ,  und  einige  Anwendungen  auf  geometrische  und 
technische  Fragen. 


die  Geometrie  der  Massen.    EmWVf^  1. 


Junker,  Dr.  Fr.,  Professor  am  Karlgynmasium  zu  Stuttgart,  physi- 
kalische Aufgaben  aus  dem  Gebiete  des  Magnetismus  und 
der  Elektrizität.  Für  die  Oberklassen  höherer  Lehranstalten.  Mit 
1  Figurentafel.    [48  S.]    gr.  8.    1904.    geh.  n.  JL  —.80. 

(In  Kommission.] 

Die  Yorliegende  Sammlung  enthilt  den  Übungsstoff,  der  im  Physik  Unterricht  auf  der 
Oberstufe  der  Bealgymnasien  und  der  Oberrealsohulen  verwendet  im  werden  pflegl  Jeder 
Paragraph  enth&lt  auAer  einigen  Musterbeispielen  noch  eine  Serie  Ton  Übungsbeispielen,  denen 
nur  die  Resultate  beigefttgt  sind. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1904  Nr.  9  S.  43. 

Kahl,  Dr.  Emil,  weil.  Lehrer  an  der  Kriegsschule  zu  Dresden,  mathe- 
matische Aufgaben  aus  der  Physik  nebst  Auflösungen.  Zum 
Gebrauche  an  höheren  Schulanstalten  und  zum  Selbstunterricht  be- 
arbeitet. 2.,  gänzlich  umgearbeitete,  vermehrte  und  yerbessert.e  Auflage, 
mit  allseitiger  Berücksichtigung  des  metrischen  Maßsystems.  Mit  Holz- 
schnitten im  Text.    [Xu  u.  311  S.]    gr.  8.    1874.    geh.  tl.  Ml  h . — 

Die  Yorliegende  Sammlung  Ton  Aufgaben  bietet  nach  Torgängiger  Absolrierung  eines 
Kursus  in  der  Experimentalphjsik  eine  Unterstützung  beim  eingehenderen  Studium  der  Physik 
und  bei  Vorbereitung  auf  ein  suktLnftiges  physikalisches  Praktikum. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1878  Nr.  8  S.  45. 

^—  [Hrgb.]  siehe:  Zeitschrift  fiir  Mathematik  und  Physik.     Bd.  5—37. 

Kalähne,  Dr.  A.,  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  zu  Danzig, 
Akustik,    gr.  8.    M'PS.    In  Leinwand  geb.    [in  Vorbereitung.] 

Das  Werk  soll  in  gedrängter  Kflno  die  mathematische  Theorie  der  akustischen  £r- 
Bcheiuungen  enthalten.  Insbesondere  wird  auf  die  Anwendung  derselben,  soweit  sie  praktisch 
durchftüxrbar  und  yon  Wert  ist.  Gewicht  gelegt. 
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Kamerlingh-OnneSf  H.,  die  Züstandsgleichung  mit  besonderer  Berück- 
sichtigung graphischer  Methoden.    EmWY^  1. 

*Äant,  3.,  fie^e:  StUpt,  0.,  gmmanuel  ßant. 

Kaptejn,  W.,  [ürgb.j  siehe:  Revue  semestrielle  des  Pnblications  math^- 
matiqnes. 

Katalog  mathematiscber  und  mathematisch-physikalischer 
Modelle,  Apparate  und  Instrumente.  Unter  Mitwirkung  zahl- 
reicher Fachgenossen  herausgegeben  im  Auftrage  des  Vorstandes  der 
Deutschen  Mathematiker -Vereinigung  von  Geh.  Hof  rat  Dr.  Walther 
V.  Dyck,  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  zu  München.  [XVI 
u.  430  S.]    Lex.-8.    1892.    geh.  n,  A  li,— 


Nachtrag.    [Xu.  135  S.]     Lex.-8.     1893.    geh. 

n.  tMt  4  .  — 

Das  Vorstehende  ist  der  Katalog  der  für  die  Zasammenkiuift  1892  in  Nürnberg  yon  der 
deutschen  Mathematiker- Vereinigung  geplanten,  dann  aber  erst  1898  in  München  cur  AasfOhrung 
gelangten  Ansstellnng  mathematischer  und  mathematisch-physlkaüsoher  Modelle,  Apparate  und 
Inittmmente.  Der  erste  TeU  enthält  Originalbeitrftge  Ton  F.  Klein:  Geometrisches  aar  Abifthlnng 
der  reellen  Wnneln  algebraischer  Oleichnngen;  A.  Voss:  Über  &quidistante  Knrrensysteme  auf 
krummen  Flächen;  A.  Brill:  Über  die  Auflösung  höherer  Singularitäten  einer  algebraischen 
Kurve  in  elementare;  G.  Uauck:  Über  die  konstruktiven  Postulate  der  Baumgeometoie  in  ihrer 
Hcziehung  tu  den  Methoden  der  DarsteUenden  Geometrie;  Jl.  y.  Braunmtthl:  Historische 
Studie  über  die  organische  Erzeugung  ebener  Knrren  yon  den  ältesten  Zeiten  bis  nun  Ibide  des 
18.  Jahrhunderts;  L.  Boltzmann:  Über  die  Methoden  der  theoretischen  Physik;  A.  Amsler: 
tTber  mechanische  Quadraturen;  O.  Henrici:  Über  Instrumente  sur  harmonischen  Analyse. 
Der  zweite  Teil  gibt  in  8  Abteilungen  die  Aufführung  der  yersohledenen  ausgMteUten  Apparate, 
Modelle  usw.,  die  von  einer  eingehenden  —  yon  den  Autoren  resp.  KonstrnJcteuren  selbst  yer- 
faBten  —  durch  sahireiche  Abbildungen  erläuterten  Erklärung  bsw.  Theorie  der  Apparate  usw. 
begleitet  ist. 

Katalog  des  mathematischen  Lesezimmers  der  Universität  Göttingen. 
Bearbeitet  von  K.  Hiemenz.  Mit  einem  Vorwort  von  F.  Klein. 
[XI  u.  224  S.]    gr.  8.    1907.  geh.  n   A4.— 

[In  Kommission.] 

In  4  Abteilungen:  Allgemeine  Bibliothek;  Pädagogische  Bibliothek  (beide  nach  Autoren- 
namen geordnet);  Zeltschriftenliste  und  Sachkatalog  su  den  beiden  ersten  Abteilungen  gibt  der 
Katalog  tlber  den  Bücherbestand  des  1886  gegründeten  mathematischen  Lesesimmers  an  der  Uni- 
versität Göttingen  Auskunft  Er  wird  hier  dem  aUgemeinen  mathematischen  Publikum  yorgelegt, 
da  ZusammensteUtingen  dlMcr  Art,  die  bei  der  Neueinrichtung  mathematischer  Bibliotheken  und 
Arbeitsräume  ntttslich  sein  kOnnen,  bisher  nur  in  sehr  ungenügender  Zahl  yorliegen. 

Voranieige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Kr.  2  S.  169. 

Kataloff.  Bibliothek -Katalog  des  deutschen  Museums  von  Meisterwerken 
der  Naturwissenschaft  und  Technik  zu  München,  siehe:  Museum. 

Stäupt,  Dr.  SBalter,  @))ejialQrit  für  j^inberlranll^eiten  in  S9onn,  ber  @aug^ 
ling,  feine  (grnä^rung  unb  feine  5ßflege.  9Rit  17  lejtabbtlbitngen. 
|IVu.  111©.]    8.   1907.  ÄNGUA,  ge^.  <^  1 .  — ,  in  ßcinwanb  geb. 

Voranzeige  siehe  Teubuers  Mitteilungen  1907  Nr.  1  S.  20.  <^    1  .  25. 

StavLi^\d),  %,  \mtaxh\  fie^c:  ^ud^getverbe,  ha9,  unb  bte  l^ultur. 

Keil,  W.,  und  Fr.  Blecke,  deutscher  Schulatlas.  45  Haupt-  und 
38  Nebenkarten  in  Farbendruck.  Gratisbeigabe:  Heimatkarte.  52.  ver- 
mehrte und  vollständig  neu  bearbeitete  Auflage  von  Amthor- Issleibs 
Volks  Atlas  über  alle  Teile  der  Erde.  4.  1907.  geh.  n.  A  1 .— , 
kait.  n.  c^  1 .  20,  in   Ganzleinwand  geb.  n.  A  1-  40. 
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Eeindorff,  A.,  die  Zustandsgleichung  der  Dämpfe,  Flüssigkeiten 
und  Gase.    [61  S.]    gr.  8.    1906.     geh.  n.  JC  2.— 

Indem  der  Verf.  eine  einwandfreie  Lösung  des  Problems  der  Zastandsgleiohnng  nnr 
auf  rein  empirisohem  Wege  fOr  möglich  hftlt,  kommt  er  mat  Gnind  einer  omflangreiehen 
rechnerischen  üntennohnng  einer  sehr  grofien  Anzahl  yon  Gleichungen  auf  eine  Arbeitsgleichang 
Yon  höchst  einfacher  Form  und  seigt  deren  yöUig  allgemeine  und  unbesohrftnkte  Yenrendbarkeit 
bei  den  Dftmpfen,  Flüssigkeiten  und  Oasen. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  8  8.  137. 

Keller,  Dr.  H«,  in  Münster  i.W.,  über  denUrstoff  und  seine  Energie. 
I.Teil.  Eine  phjsikaliscb-chemisclie  Untersuchung  über  die  theoretische 
Bedeutung  der  Gesetze  von  Dulong-Petit  und  Kopp  auf  der  Grund- 
lage einer  kinetischen  Theorie  des  festen  Aggregatzustandes.  [58  S.] 
gr.  8.    1896.    geh.  n.  A  2.— 

Kepler,  Joh.,  Traum  oder  nachgelassenes  Werk  über  die  Astro- 
nomie des  Mondes.  Übersetzt  und  kommentiert  von  Ludwig 
Günther,  Direktor  in  Stettin.  Mit  dem  Bildnis  Keplers,  dem  Faksi- 
mile-Titel der  Original- Ausgabe,  24  Abbildungen  im  Text  und  2  Taf. 
[XXII  u.  186  S.]    gr.  8.  1898.  geh.  n.  .>Ä  8.— 

Das  Buch  enthält  in  kursen  Umricsen,  durch  eingehende  Noten  erläutert,  diejenigen 
astronomischen  Erscheinungen,  welche  ein  Beobachter  auf  dem  Monde  haben  würde.  Kepler 
gibt  uns  darin  eine  methodische  Untersuchung  aller  die  wechselseitigen  Bexiahungen  swisohen 
Erde  und  Mond  betreffenden  Fragen;  er  streift  dabei  fast  alle  Gebiete  des  Wissens  und  bietet 
uns  eine  naturgemäAe  Entwicklung  deijenigen  Betrachtungen,  die  er  in  seinen  ftrfiheran 
Werken  zerstreut  und  nur  gelogen^ch  ausgeführt  hat.  Wir  dürfen  also  den  „Traum**  nioht 
allein  als  eine  auf  kopemikaniscben  Prlnsipien  begründete  Mondastronomio ,  sondern  auch 
als  ein  Kompendium   der  Keplerschon  Werke  überhaupt  ansehen. 

Yoranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1898  Kr.  1  S.  81. 


*  siehe:  Günther,  S.,  J.  Kepler  u.  der  tellorisch-koBmische  Magnetismus. 

Eemtler,  Franz,  die  elektrodynamischen  Grundgesetze  and  das 
eigentliche  Elementargesetz.    [Vill  u.  68  8.]   gr.  8.    1899.   geh. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1900  Nr.  4/6  S.  144.  n.   jtC   2  .  — 

— — —  die  Möglichkeit  einer  experimentellen  Entscheidung 
zwischen  den  verschiedenen  elektrodynamischen  Grund- 
gesetzen. Nachtrag  zu  der  Abhandlung:  „Die  elektrodynamischen 
Grundgesetze  und  das  eigentliche  Elementargesetz^S  [II  u.  18  S.] 
gr.  8.    1899.    geh.  n.  M.  — .50. 

die  ünität  des  absoluten   Maßsystems  in  bezug  auf 


magnetische  und  elektrische  Größen.    [Vm  u.  46  S.]    gr.  8. 
1899.    geh.  n.  Jc  1.50. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1899  Nr.  4  S.  128. 

Aerfl|enflettter,  Dr.  Oe^rg,  @tubtenrat  in  TtüntS^tn,  ©runbfranen  ber 
@(i^uIorganifation.  (Sine  Sammlung  t)on  Stäben,  Sluffä^en  unb 
Organt|oHongbeif»)teIcn.  [VHu.  296©.]  gr  8.  1907.  gc^.  n.  .^  3 .  20, 
in  Setnmanb  geb.  n,  JC  i.  — 

Die  Organisationen  unseres  deutschen  Oflentlichen  Schulwesens  tragen,  von  den  Fach- 
schulen abgesehen,  in  allen  ihren  ZOgen  die  Kennzeichen  ihrer  historischen  Entwicklung. 
Darin  beruhen  ihre  großen  Vorsage,  aber  auch  ihre  großen  Schattenseiten.  Dire  Vonflge, 
weil  sie  damit  in  die  gesamten  Verhältnisse  der  Gegenwart  naturgemäß  hineingewachsen  sind, 
ihre  Schattenseiten,  weil  sie  Tielfach  die  schwere  Rflstung  rergon gener  Zeiten  mit  in  die 
Gegenwart  schleppen,  deren  raschem  Schritt  sie  dann  nur  schwer  zu  folgen  yennOgen  An 
swei  Fehlem  leiden  fast  aUe  aUgemeinbildenden  Schulen  in  Deutschland.  Als  ersten  be- 
selchnet  der  Verfasser,  daß  sie  zu  wenig  Büokaioht  nehmen  auf  da«  letzte  Ziel  aUer  Erhebung, 
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auf  die  BtMitsbttrgerliche  Bniehung.    Zorn  «weiten  aber  leiden  sie  duran,  dafi  sie  fast  daroh- 
weg  Wissensanhftnfong  mit  Bildung  yerweohseln. 

Gegen  diese  beiden  Fehler  ansnkftmpfen,  das  ist  die  Aufgabe,  welche  die  Organi- 
satoren des  öffentlichen  Schnlwesens  in  der  nächsten  Zukunft  su  lösen  haben.  Die  Yorllegende 
Hammlung  yon  Beden,  AnfiUtsen  und  bereit«  yollxogenen  Organisationen  besohAfÜgt  sich  mit 
der  theoretischen  Untersuchung  und  der  praktischen  Lösung  dieser  Fragen, 
wobei  sie  zugleich  den  Begriff  der  Bildung  und  der  staatsbttrgerlichen  Eniehung  Überhaupt  des 
näheren  festlegrt.  In  den  Vorschl&gen  fttr  die  Ausgestaltung  des  Volks-  wie  des  Fortbildungs- 
schulwesens fQr  Knaben  und  Mftdchen,  der  humanistischen  Gymnasien,  Bealgymnasien,  Ober- 
realschulen und  Lehrerbildungsanstalten  bewegen  sich  die  Arbeiten  durchaus  auf  dem  Boden 
des  heute  Möglichen  und  wenden  ihr  Hauptaugenmerk  gerade  der  Abstellung  der  be- 
rührten Mängel  EU.  Die  Sammlung  gibt  suglelch  auch  ein  Bild  von  dem,  was  yon  den  Vor- 
schlagen  sich  bis  heute  bereits  tataftchlich  in  die  Wirklichkeit  umsetsen  liefi. 

Anaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  1  8.  82. 

[Eersohensteiner,  Dr.  Georg],  die  Bedeutnng  der  Naturwissen- 
schaft für    die    Erziehung,    gr.  8.    SN.    In  Leinwand  geb. 

[In  Yorbereitnng.] 

^—  [Hrgb.]  siehe:  Gordan,  P.,  Invariantentheorie. 

EiellianseryDr.Emst  A«,  in  Graz,dieStiinmgabel,  ihre  Schwingungs- 
gesetze und  Anwendungen  in  der  Physik.  Eine  auf  fremden 
Untersuchungen  fußende  Monographie.  Mit  94  in  den  Text  gedruckten 
Figuren.    [Ym  u.  188  S.]   gr.  8.    1907.   In  Leinw.  geb.  n.  A  ß.— 

In  dem  fflr  weitere  Kreise  berechneten  Buche  hat  der  Verfasser  aunftchst  die  Sohwingungs- 
form  der  Stimmgabel  einer  eingehenden  Betrachtung  untenogen.  Daran  reihen  sich  AnsfflJi- 
rungen  über  die  ObertOne  von  Stimmgabeln,  Aber  die  Einrichtung  und  Wirkungsweise  elektro- 
maga^tis^h  betriebener  Oabeln  u.  a.  m.  Den  sweiten  Abschnitt  des  Buches  bilden  die  Er- 
örterungen der  wichtigsten  Methoden,  die  lur  Bestimmung  der  Sohwingnngssahlen  von  Stimm- 
gabeln herangesogen  wurden,  der  dritte  Abschnitt  hat  die  Besiehungen  swischen  TonhOhe  und 
Amplitude,  swischen  Tonhöhe  und  elektromagnetischer  Anregung  u.  s.  f.  sum  Oegenstande. 
Der  abschliefiende  vierte  Abschnitt  bescliftftigt  sich  mit  den  wiäitigsten  Anwendungen  der 
Stimmgabel  wie  sur  Zeitmessung,  sur  KlangSTuthese  und  lur  Demonstration  stehender  Schwin- 
gungen nach  Melde.  In  ausreichendem  MaBe  fand  auch  das  historische  Moment  Berück- 
sichtigung. 

Anaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  8  S.  188. 

Elenltz-Gerloff,  Dr.  Felix,  Professor  an  der  Landwirtschaftsschule  zu 
Weilburg  a. d. Lahn,  Physiologie  und  Anatomie  des  Menschen. 
Mit  Ausblicken  auf  den  ganzen  Kreis  der  Wirbeltiere.  In  methodischer 
Behandlung.  Mit  111  Abbildungen  im  Text.  [VIu.l30S.]  Lex.-8. 1907. 
NPÄ  n,8.  geh.  n.  JK  3.— 

In  analoger  Weise,  wie  Yerf asser  in  einer  „Methodik  des  botanischen  Unterrichts"  den 
pflansenphysiolofl^oh-anatomisohen  Kursus  behandelt  hat,  entwickelt  er  hier  die  Lehre  von  der 
Physiologie  und  Anatomie  des  Menschen  für  die  betreffende  Stufe  höherer  Lehranstalten.  Auch 
hier  werden,  soweit  es  möglich  ist,  die  physiologischen  Gesichtspunkte  als  die  leitenden  betrachtet, 
die  anatomischen  ihnen  untergeordnet.  Die  entsprechenden  Yerh&ltnisse  bei  den  verschiedenen 
Wirbeltieren  werden  im  AnschluB  an  die  Organsysteme  und  Apparate  des  Menschen  kurx  erörtert. 

Anaeige  siehe  Teubners  Mitteüungvn  1907  Nr.  1  S.  154. 

^Kiepert,  Heinr.,  siehe:  Partsch,!.,  Heinr.  Kiepert.  Ein  Bild  seines  Lebens. 

Killillg,  Geheimer  Regierungsrat  Dr.  Wilhelm,  Professor  an  der  Universität 
Münster  i.W.,  die  nichteuklidischen  Baumformen  in  analyti- 
scher Behandlung.  Mit  1  lithogr  Tafel.  [XIu.  264S.]  gr.8.  1885. 
geh.  n.  JC  6.80. 

Um  die  Frage  nach  den  Prinsipien  eu  kl&ren  und  noch  unerledigte  Partieen  ihrer  Lösung 
nlher  in  bringen,  versucht  vorliegendes  Buch  eine  Sichtung  der  seiner  Zeit  vorliegenden  Resultate 
der  Untersuchungen  über  die  nichteuklidischen  Baumformen  von  einer  beliebigen  Anzahl  von 
Dimensionen.  Nachdem  in  den  Yoraussetsungen,  welche  ExikUd  durch  die  ersten  7  Definitionen 
aulsteUt,  die  Grundlage  ffir  die  Beohnung  gewonnen  ist,  verliluft  die  weitere  Behandlung  streng 
analytisch :  sie  bietet  die  Möglichkeit,  früher  gewonnene  Besultate  sehr  einfach  danusteUen  und 
durch  neue  su  bereichem,  und  fohrt  in  natnrgemifier  Weise  su  den  projektiven  Raumformen 
von  F.  Klein  und  su  den  Mannigfaltigkeiten  Biemanns. 

Yoraaselge  siehe  Teubners  Kitteilungen  1884  Nr.  6  S.  100. 
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[Killing,  Geheimer  Begierungsrat  Dr.  Wilhelm] ,  und  Dr.  H.  Hovestadt, 
Professor  am  Realgymnasium  zu  Münster  i.  W.,  Handbuch  des 
mathematischen  Unterrichts,  gr. 8.  InLeinw. geb.  [in  Vorbemtimg.] 

Dm  Werk,  decten  erster  Band  im  Muinikript  Yorliegt,  will  einem  doppelten  Zweck 
dienen:  der  Vermittlong  switchen  Wiseensohaft  und  Unterricht,  sowie  der  Anawahl  paaaender 
methodischer  Lohrgftnge.  Die  Verfasser  sind  der  Ansicht,  dafi  der  Unterricht  leide,  wenn  seine 
Besiehnngen  snr  Wissenschaft  sich  lockern.  Dagegen  liefert  eine  genane  Kenntnis  der  Omnd- 
lagen  der  elementaren  Biathematik  wesentliche  Gesichtspunkte  für  den  Unterricht.  AuBerdem 
wUl  das  Buch  sum  Nachdenken  ttber  den  Unterricht  anregen.  Es  wügt  die  Vorteile  undllfftugel 
rerschiedener  Methoden  gegeneinander  ab,  damit  der  Lehrer  mit  klarer  Erkenntnis  auswähle, 
was  seiner  Persönlichkeit  und  dem  Standpunkt  der  Schüler  am  besten  entspricht 

Elnzer,  HeinriclL,  k.  k.  Webschuldirektor  in  Jägemdorf,  Technologie 
der  Handweberei.  Ein  Lehr-  und  Lembehelf  für  Webeschulen, 
gewerbliche  und  höhere  technische  Schulen,  sowie  zum  Selbstunter- 
richt für  Webereibefliessene.  Unter  Mitwirkung  von  0.  Fiedler,  weil 
Fachlehrer  in  Bumburg.  I.  Teil:  Die  Schaftweberei.  4.,  verbesserte 
und  vermehrte  Auflage.  Mit  234  in  den  Text  gedruckten  Original- 
Figuren.    [125  S.]    gr.  8     1906.    geh.  n.  JL  2.20. 

[Zugleich  im  Verlage  Ton  Carl  Griser  9u  Co.,  Wien  IV,  Belvederegasse  30.] 

9Mlfy%%  Dr.  %.,  toeil.  ^rofeffor  an  ber  UntoerTttöt  ^äOe,  SRenfc^  unb 
(Srbe.  @It}ien  t)on  ben  SSeci^felbeitel^ungen  stnifc^eti  betben.  2.  Auflage. 
[IV  u.  127  ©.]  8.  1905.  ANGr  31.  ge^.  JL  1.—  in  Scinloanb 
geb.  JL  1.25. 

Voranxeige  siehe  Toubners  Mitteilungen  1905  N.  1  S.  4. 


bod   SReet  im  £eben  bet  ^Böller,  {ie^e:  Sain|)e,  gr-,  5ur  d^bbtnbe. 


Eirclllioff,  Dr.  Gustav,  weiland  Professor  an  der  Universität  Berlin,  Vor- 
lesungen über  mathematische  Physik.  4  Bände.  Mit  Figuren  im 
Text.    gr.  8.    geh.  n.  </^  39 .  — ,  in  Leinwand  geb.  n,  JL  ^1 .  — 

Einzeln: 

I.  Band.  Mechanik.  4.  Auflage,  Ton  Geh.  Hofrat  Dr.  W.  Wien,  Professor 
an  der  Universität  Würzburg.  [Xu.  464  S.]  1897.  geh.  n.  ^  13.—. 
in  Leinwand  geb.  n.  JL  Xh, — 

In  Torstehender  Vorlesung  wird  das  ganze  Qebiet  der  reinen  Mechanik  d.  h.  der 
Lehre  von  denjenigen  Erscheinungen  behandelt,  bei  welchen  ausschließlich  Bewegungen 
ins  Auge  su  fassen  sind,  insoweit  als  die  Körper  als  kontinuierlich  aufgefaßt  werden  dürfen, 
die  Annahme  yon  Moleklllen  also  nicht  nötig  ist.  Der  Verfasser  sieht  es  als  die  Aufgabe  der 
Mechanik  an,  die  in  der  Natur  vor  sich  gehenden  Bewegungen  vollkommen  nur  auf  die  ein- 
fachste Weise  su  beschreiben  d.  h.  ansugeben ,  welches  die  Erscheinungen  sind ,  die  stattfinden, 
nicht  aber  ihre  Ursachen  su  ermitteln. 

Von  diesem  Gesichtspunkte  aus  werden  in  den  beiden  ersten  Vorlesungen  die  Lagrange- 
schen dynamischen  Qrundgleichungen,  unter  Voraussetsnng  der  Vorstellungen  von  Baum,  SSeit 
und  Materie,  durch  rein  mathematische  Betrachtungen  begründet.  In  der  dritten  wird  dann 
das  d'Alembertscho  und  HamUtonsche  Prinsip  hergeleitet  und  das  Prinzip  der  virtuellen  Ver- 
rttckungen  als  ein  speaieller  Fall  des  d*Alembertsohen  erwähnt.  Die  vierte  Vorlesung  entwickelt 
die  Sätze  von  der  lebendigen  Kiraft,  von  der  Bewegung  des  Schwerpunkts  und  die  Fllohensitze. 
Die  fftnfke  beschäftigt  sich  mit  der  möglichen  Bewegung  eines  starren  Körpers;  die  sechste 
stellt  die  Differentialgleichungen  auf,  die  fflr  diese  gelten,  wenn  gegebene  Kräfte  wirken;  in 
der  siebenten  werden  die  gefundenen  Differentialgleichungen  für  den  Fall  integriert,  daß  Kiftfte 
nicht  vorhanden  sind,  und  unter  speziellen  Voraussetzungen  fflr  den  Fall,  daß  die  S<Awere 
wirkt.  In  der  achten  wird  näher  auf  die  Messung  der  Schwere  mit  Hilfe  des  Pendels  ein- 
gegangen und  in  der  neunten  der  Einfluß  der  Drehung  der  Erde  auf  die  Bewegung  schwerer 
Körper  erörtert. 

Die  zehnte  Vorlesung  bildet  die  Vorbereitung  zur  Aufstellung  der  Differentialgleichungen 
der  Bewegung  von  Körpern,  die  relative  Verschiebungen  ihrer  Teile  gestatten;  in  der  elfton  weiden 
diese  Differentialgleichungen  gebildet,  nachdem  der  Begriff  des  Druckes  eingeführt  ist,  und  es  werden 
die  Werte  der  I^ckkomponenten  bei  Flüssigkeiten  und  elastischen  festen  Körpern  angegeb«a. 


Kirchhoff  —  Klaeß  173 


Die  8  folgenden  Yorletnngen  sind  der  Hydrostatik  gewidmet;  die  Yorleeungen  15 — 86  be- 
handeln die  Hydrodynamik  and  die  4  letsten  Yorleenngen  beziehen  eich  anf  elastische  feste  Körper. 

IL  Band.  Optik.  Herausgegeben  von  Dr.  Kurt  Hensel,  Professor  an  der 
Universität  Marburg.  Mit  dem  Bildnis  Kirchhoffs.  [Vm  u.  272  S.] 
1891.    geh.  n.  JL  10. — ,  in  Leinwand  geb.  n.  JL  12. —    [Vergriffen.] 

Die  Orondlage  für  die  in  den  Vorlesungen  Aber  Optik  durohgefCLhrten  üntersnohongen 
bildet  sun&chst  die  Anfstellong  und  Integration  der  Differentialgleichungen  der  Bewegung  fttr 
einen  homogenen  isotropen  festen  Körper,  auf  dessen  Teile  keüie  Kr&fte  wirken  auJer  den- 
jenigen, welche  seine  Elaatiaitftt  bedüigen,  indem  die  Verrüoknngen  bei  ebenen  und  kugel- 
förmigen Wellen  in  homogenen  Medien  durah  Partikniarlösungen  Jener  Gleichungen  geliefert 
werden.  Aus  dem  Umstände,  daA  diese  Oleiohungen  linear  und  homogen  sind,  ergibt  sich 
unmittelbar  das  sogenannte  Prinzip  der  Koexistenz  kleiner  Bewegungen,  welches  dann  wieder 
zur  Untersuchung  der  Interferenzerscheinungen  benutzt  wird. 

Um  nun  zu  untersuchen,  in  welcher  Weise  das  Ton  leuchtenden  Punkten  ausgehende 
liicht  durch  firemde  Körper  modifiziert  wird,  dient  eine  Verallgemeinerung  und  Prttzisierung 
des  Huygensschen  Prinzips,  die  S^irchhoff  bereits  1S8S  gegeben  hat  Dieselbe  erlaubt  alsdann 
eine  strenge  und  sehr  ansfOhrliche  Theorie  der  Bildung  der  Lichtstrahlen,  ihrer  Beflezion  und 
Brechung,  sowie  endlich  der  Frauenhoferschen  und  Fresnelschen  Beugungserscheinungen  zu  geben. 

Im  dritten  Abschnitt  werden  die  Besiehungen  erörtert,  welche  zwischen  dem  Polarisationa- 
zustande,  der  Amplitude  und  der  Phase  einer  einfallenden  und  den  entsprechenden  OröAen  des 
reflektierten  und  gebrochenen  Strahles  bestehen,  worauf  die  hier  erlangten  Besultate  zur  Unter- 
suchung der  IntMiflitftt  und  des  Polaxisationflaustandes  ebener  Lichtwellen  bei  partieller  und 
totaler  Beflezion  benutzt  und  an  einer  Anzahl  Ton  Beispielen  erläutert  werden. 

Weiterhin  fahrt  die  Hinzuziehung  der  Voraussetzung,  daß  die  wftgbaren  Molektlle  der 
Körper  auf  die  Schwingungen  der  Atherteilohen  einen  Einfluß  iuAem  können,  zu  einer  Theorie 
der  Absorption  und  Dispersion  und  der  Untersuchung  der  Metallreflezion  ebener  Wellen. 

Im  letzten  Teile  werden  die  Gesetse  der  Fortpflanzung  des  Lichts  in  kristallinischen 
Medien  hergeleitet  unter  Zugrundelegung  der  allgemeinen  Elastizitfttsgleichungen. 

in.  Band.  Theorie  der  Elektrizität  und  des  Magnetismus.  Heraus- 
gegeben von  Geh.  Renerungsrat  Dr.  Max  Planck,  Professor 
an  der  Universität  Berlin.  [X  u.  228  S.]  1891.  geh.  n.  JL  8.—, 
in  Leinwand  geb.  n.  JL  10. —  [Vergriffen.] 

Den  weitaus  breitesten  Baum  der  Vorlesungen  ttber  die  Theorie  der  Elektrizität  und 
des  Magnetismus  nehmen  die  Untersuchungen  aus  der  Elektrostatik  ein,  insbesondere  die  Oe- 
setae  der  Verteilung  der  Elektrlsitftt  auf  Leitern,  wobei  die  Theorie  der  Kugelfunktionen,  die 
Methode  der  elektrischen  Bilder,  sowie  die  der  konformen  Bilder  ausführlich  dargestellt  wird. 
Es  folgen  dann  die  Gesetae  der  staüonftren  elektrischen  Ströme,  des  Magnetismus,  des  Elektro- 
magnetismus und  der  Elektrodynamik,  alle  behandelt  Tom  Standpunkt  der  Femwirkung.  Am 
SchlTUse  wird  auf  die  Ton  J.  Gl.  Maxwell  begründete  Feld  Wirkungstheorie ,  als  auf  einen 
Speztalfall,  etwas  nfther  eingegangen. 

IV.  Band.  Theorie  der  Wärme.  Herausgegeben  von  Geh.  Regierungs- 
rat Dr.  Max  Planck,  Professor  an  der  Universität  BerUn.  fku. 
210  8.]    1894.   geh.    n.  UK  8.— ,  in  Leinwand  geb.        n.  UK  10.— 

Die  Vorlesungen  über  die  Theorie  der  Wärme  behandeln  In  3  Abschnitten:  die  reine 
Wärmelehre  ( W&rmeleitung) ,  die  Thermodynamik  (die  beiden  Hauptsfttae  der  Wftrmetheorie) 
und  die  kinetische  Theorie  der  Oase.  Der  erste  Abschnitt  bietet  besonders  in  mathematischer 
Hinsicht  Interesse,  durch  die  Aufstellung  verschiedenartiger  partikulärer  Lösungen  Ton 
Wärmeleitungsproblemen;  der  zweite  enthält  eine  Ableitung  der  Clausiusschen  und  Helm- 
holtaschen  Theorie  auf  sehr  allgemeiner  Grundlage ;  der  dritte  schlieflt  sich  hauptoäohlich,  aber 
doch  mit  wesentlichen  Abweichungen,  der  Maxwellschen,  z.  T.  auch  der  Boltzmannsohen  Dar- 
stellung an,  und  erweitert  durch  die  Allgemeinheit  und  Eleganz  der  Behandlungsweise  den 
Einblick  in  die  Bedeutung  und  die  Folgerungen  der  kinetischen  Hypothese. 

Eirclmer,  Dr.  Oskar,  Professor  an  der  Königl.  landwirtschaftlichen 
Anstalt  zu  Hohenheim,  Blumen  u.  Insekten.  8.  TF^.  In  Leinw.  geb. 

[In  Vorbereitung.] 
Verfasser  gibt  einen  Überblick  über  den  gegenwärtigen  Stand  unserer  Kenntnisse  von 
der  Tätigkeit  der  Insekten  bei  der  Bestäubung  der  Blumen  und  von  den  gegenseitigen  An- 
passungen der  Blumen  und  Insekten.  An  die  Schilderung  der  Blumenklassen  und  Bestäubungs- 
gmppen  schliefit  sich  eine  Darstellung  der  bis  jetzt  gewonnenen  allgemeinen  Ergebnisse  und 
der  daraus  zu  ziehenden  Folgerungen,  sowie  die  Ausblicke  auf  die  weiteren  Aufgaben  der 
Ökologie  der  Blüten. 

ftint,  Dr.  Ott0,  ^rofeffor  an  ber  UniDerfitöt  Seif^jig,  ftttUc^e  Seben^'- 
onfc^auungcn  bcr  (Begcnmart.  [IVu.l22©.]  8.  1907.  ÄNGm. 
9C^.  JC  l.  — ,  in  Scintt)anb  geb.  JC  1 .  25. 

Anzeige  siehe  Toubners  Mitteilungen  1907  Nr.  S  8.  16. 

Klaeß,  P.,  [Über«.]  siehe:  Tannery,  J.,  Element«  der  Mathematik. 


174  Klein. 

Klein,  Geheimer  Regierangsrat  Dr.  Felix,  Professor  an  der  Universit&t 
Göttingen. 

I.  Werke  über  reine  Mathematik,  insbes.  Fanktionentheorie: 

— —  über  Rienianns  Theorie  der  algebraischen  Funktionen 
und  ihre  Integrale.  Eine  Ergänzung  der  gewöhnlichen  Darstellung. 
Mit  Figuren  im  Text.   [VIE  u.  82  S.]   gr.  8.    1882.   geh.  n.^  2.40. 

Jfiine  DanteUang  der  Theorie  auf  ansohaairngsmiAiger,  geometriach » phyik »litohftr 
Orondhkge;  zugleich  eiue  Vorarbeit  für  die  ■ftmtliohen  weiteren  fonkttonentheoretitoheii  Publi- 
kationeu  d.  Verf. 


— —  Vorlesungen  über  das  Ikosaeder  und  die  Auflösung  der 
Gleichungen  vom  fünften  Grade.  Mit  1  lithogr.  Tafel.  [VlIIu.  260  S.] 
gr.  8.    1884.    geh.  n.  A  S.— 

Der  ente  Teil  einer  nmfaesenden  Theorie  der  automorphen  Funktionen  einer  Ver- 
änderlichen, in  welchem  die  algebraitohen  Fälle  dieser  Funktionen  durch  funktionentheoretiiohe 
Erfassung  der  geometrischen  Theorie  der  regulären  Körper  in  einfacher  Weise  sur  Erledigung 
gebracht  werden.  Die  Auflösung  der  Gleichungen  fünften  Grades  ergibt  sich  als  eine  bloBe 
Anwendung,  wobei  die  alten,  ursprtLngllch  schwer  sugänglichen  Arbeiten  von  Hermite,  Kroneeker 
und  BriosoM  Aber  diesen  Gegenstand  als  ebensoviele  Schritte  auf  die  damals  noch  unbekannte 
Ikosaedertheorie  hin  in  ihrem  inneren  Zusammenhange  verständlich  werden. 


— —  über  die  elliptischen  Normalkurven  der  n^^  Ordnung 
und  zugehörige  Modulfunktionen  der  «**°  Stufe.  [I  u.  64  S.] 
Lex.-8.    1885.   ÄGWm  XIH.  n.  JC  1.80. 

eine  Vorstudie  xu: 

^-^  Vorlesungen  über  die  Theorie  der  elliptischen  Modul- 


funktionen. Ausgearbeitet  und  vervollständigt  von  Dr.  Robert 
Fricke,  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  zu  Braunschweig. 
2  Bände.   Mit  Figuren  im  Text.   gr.  8.  geh.  jeder  Band     n.  JC  24t.  — 

Einzeln:    1.  Band.     Grundlegung  der  Theorie.     [XK  u.  764  S.]     1890. 

IL     —        Fortbildung  und  Anwendung   der  Theorie.     [XV 
u.  712  S.]     1892. 

Eine  ausführliche  Bearbeitung  des  ersten  wichtigen  Speaialfalls  der  transsendenten 
automorphen  Funktionen.  Die  Theorie  der  elliptischen  Modnlfunküonen,  wie  sie  hier  entwickelt 
wird,  ist  je  l&nger  Je  mehr  ein  notwendiger  Bestandteil  jeder  modernen  Funktionenthaorla  ge- 
worden. Indem  sie  sahlreiche  Besiehungen,  die  in  der  klassischen  Theorie  der  elliptlsohen 
Funktionen  mehr  überraschend  auftreten,  auf  ihren  einfachsten  Grund  surflckfllhrt,  earweiteit 
sie  sugleioh  deren  Bereich  und  erOfbiet  damit  der  genannten  Theorie  neue  Kntwiokelange» 
mOgliohkeiten. 

— — —  Vorlesungen  über  die  (allgemeine)  Theorie  der  auto- 


morphen Funktionen,  siehe:  Fricke,  R.,  u.  Klein,  F. 

Die  Grandeigenschaften,  Existenstheoreme ,  sowie  vor  allen  Dingen  auch  die  An- 
Wendungen  dieser  groBen  und  wichtigen  Klasse  von  Funktionen  (durch  welche  alle  algebraischen 
Funktionen,  sowie  die  Lösungen  aller  linearen  Differentialgleichungen  mit  algebraischen 
KoefAsienten  uniformiiiert  werden  können)  sollen  im  Zusammeiüiang  dargelegt  und  damit  dem 
allgemeinen  Studium  sug&ngUoh  gemacht  werden. 

the  £vanston  Colloquium.    Lectures  on  Mathematics 


delivered  from  Aug.  28  to  Sept.  9,  1893,  before  members  of  the 
Congress  of  Mathematics  held  in  connection  with  the  World's  Fair  in 
Chicago  at  Northwestern  University,  Evanston  Bl.,  by  F.  K.  Reported 
bj  Alexander  Ziwet.   [IX  u.  109  S.]    gr.  8.    1894.    In  Leinwand 

geb.  [Vergriffen.]  U.  .^  6  . 

Orientierende  Vorträge  Ober  die   moderne  Kntwickelung  der   hauptsftohlioben  Zweige 
der  neueren  reinen  Mathematik. 


Klein.  175 

[Klein,  Geheimer  Begierungsrat  Dr.  Felix],  Conferences  snr  les 
Mathematiques  faites  an  congres  de  math^matiqnes  tenu  ä  Tocca- 
sion  de  Texposition  de  Chicago,  recaeillies  par  le  professeur  Alex. 
Ziwet,  traduites  par  M.  L.  Laugel.    [IV  u.  127  S.]    gr.  8.    1898. 

geh.  [VOTgriffen.]  n.  JC  5.20. 

FTftnsOsiBohe  Obenetnuxg  de«  Eyamton  Golloqnium,  welcher  der  Oberietser  eine  Belhe 
yon  Anmerktuigen  hlnxagefagt  hat. 

[Si^gh.]   siehe:  Annalen,  mathematische.    Bd.  6 ff.  (1873 ff.) 

[Bearb.]  siehe:  Plücker,  J.,  neue  Geometrie  des  Baumes,  Bd.  2. 

— ^—  [Vorw.]  siehe:  Clebsch,  A.,  Vorlesungen  über  Geometrie.     1.  Aufl. 
^—  [Vorw.]  siehe:  Enriques,  F.,  Vorlesungen  über  projektive  Geometrie. 

n.  Antographierte  Vorlesnngshefte.    4.    geh. 

Erste  Serie  1889  —  1896. 

I        I.  Nichteuklidische  Geometrie. 

Heft  1,  364  Seiten  (W.-8.  1889/W))  \       „       ^  ^  ., 

Heft  2.  238  Seiten  (S.-S.  1890)         |*«8ammen  n.  ^14.- 

CVergTÜTen,  wird  nioht  wieder  aufgelegt.] 

— — *  U.  Höhere  Geometrie.    Ausgearbeitet  von  Fr.  Schilling. 
Heft  1,  VI  u.  6r,7  Seiten  (W-S.  1892/93)  |  ^  ,. 

Heft  2,  IV  U.388  Seiten  fS.-S.  189S)         j^^aammen  n.  JC  U.- 

[Neudmok  1907.] 

Ein  Bericht  über  die  Bntwickelong,  welche  die  Oeometrle  seit  1^*70  durch  fernere  Aue- 
bildong  der  Begriffe  Baomelement,  Transformation  und  Gruppe  genommen  hat. 


III.  Riemannsche  Flächen. 


Heft  1,  264  Seiten  (W.-S.  1891/92)  \  ^   ,„ 

Heft  2,  2Ö2  Seiten  (S.-S.  1892)^    ^  {zusammen  n.  ^  12- 

[Neadnick  1906.] 

Eine  aotfohrliche  Darlegimg  der  Biemanniohen  Grundgedanken  in  entwickelter  geo- 
metriacher  Form,  mit  Anwendung  auf  die  Theorie  der  algebraiaohen  Kurven,  insbesondere  der 
reellen  algebraischen  Kurren. 

IV  a)  Über  die  hypergeometrische  Funktion.  Ausgearbeitet  von 


E.  Bitter. 

569  Seiten  (W.-S.  1898/94)  n.  UiC  9.~ 


— ^— IV.b)  Lineare  Differentialgleichungen  der  zweiten  Ordnung, 
Ausgearbeitet  von  £.  Bitter. 

624  Seiten  (S.-S.  1894)  n.  JC  8.60. 

[Neudruck  190«.] 

Eine  Zusammenfassung  der  Fortschritte,  welche  die  ftmktionentheoretisohe  Behandlung 
der  linearen  Differentialgleiehungen  «weiter  Ordnung  durch  Benutiung  geometrischer  Methoden 
in  den  letzten  SO  Jahren  gemacht  hat  Indem  lYa  den  einfachen  FaU  der  hTpergeometrischen 
Funktion  ausführlich  rorweg  nimmt,  ist  es  als  Einleitung  xu  lYb  ancxuehen. 

V.  Ausgewählte  Kapitel  der  Zahlentheorie.   Ausgearbeitet  von 


A.  Sommerfeld  u.  Ph.  FurtwÄngler. 

Heft  1,  XI  u.  891  Seiten  (W.-S.  1896/96)  I   „„„„„„„  „     ^  1 1  ^a 
Heft  2.  864  Seiten  (S.-S.  1896)  ^| zusammen  n.  JC  14.60. 

[Neudruck  1907  ] 

Unter  Yoranstellung  der  Idee  des  Parallelgitters  wird  die  Theorie  der  binären  qua- 
dratischen Formen  mit  Einsohlufl  ihrer  Kompositionstheorie  ansohanungsmäfiig  exponiert,  womit 
ein  naturgemiüer  TCingang  in  die  Lehre  ron  der  komplexen  Multiplikation  der  elliptischen 
Ihinktionen  gewonnen  wird,  der  su  neuen  Fragestellungen  hinfahrt. 


176  ßein 

[Klein,  Geheimer  Begierungsrat  Dr.  Felix.] 

Zweite  Serie  1900  ff. 

VI.  Anwendung  der  Differential-  und  Integralrechnung  auf 
Geometrie,  eine  ReviBion  der  Prinzipien.  Ausgearbeitet  von  Conrad 
Müller. 

Vm  u.  484  Seiten  (S.-S.  1901)  n.  JL  10.— 

[Neudruck  1907.] 
Unter  Entgegenstellung  you  „Prftxiiionsinathemfttik"  und  „Approximationsmathematik*' 
werden  die  Prinzipien  für  die  ^Wendungen  der  Inflniteiimalrechnung  in  neuer  Weiee  dargelegt. 

III.  Werke  über  angewandte  Mathematik;  Pädagogik: 


— ^—  Vorträge  über  ausgewählte  Fragen  der  Elementar- 
geometrie. Ausgearbeitet  von  F.  Tägert.  Eine  Festschrift  zu  der 
Pfingsten  1895  in  Göttingen  stattfindenden  3.  Versanmilung  des  Vereins 
zur  Förderung  des  mathematischen  und  naturwissenschaftlichen  Unter- 
richts. Mit  10  Figuren  im  Text  und  2  lithogr.  Tafeln.  [V  u.  66  S.] 
gr.  8.    1895.    geh.  xi.  JL  ^. — ,  in  Leinwand  geb.  n.  JL  2.80. 

[Vergriffen.] 
Eine   den  modernen  Auffaieungen  entsprechende  elementare  Darlegung  aber   Dnrrh- 
fubrung  und  Durchführbarkeit  der  ans  dem  Altertum  ttberkomnfenen  Konstruktionsaufgaben. 

-^— ^-^   und   A.   Somnierfeld,    über    die    Theorie    des    Kreisels. 

4  Hefte,     gr.  8. 
Heft  I.   Die    kinematischen    und    kinetischen  Grundlagen    der   Theorie. 
[IV  u.  196  S.]    1897.    geh.  n.  ^  6 .  60,  in  Leinwand  geb.  n.  UK  6 .  60. 

—  II.    Durchfahrung  der  Theorie  im  Falle  des  schweren  symmetrischen 

Kreisels.  [IVu.  315S.]  1898.  geh.  n.  JL  10—,  in  Leinwand  geb. 

n.  JL  11.— 

—  in.   Die  störenden  Einflüsse.    Astronomische  und  geophysikalische 

Anwendungen.    [IV  u.  247  S.]    1903.    geh.  n.  ^Ä[  9.— ,  in  Lein- 
wand geb.  n.  JL  10.— 

Die  Verf.  beabsichtigen  mit  dieser  monographischen  Bearbeitung  eines  wichtigen  Spezial- 
problems,  bei  der  sie  geometrische  und  analytische  Hilfsmittel,  wie  es  gerade  swtckmUlg 
scheint,  kombinieren  und  übrigens  nach  Terschiedeueu  Seiten  in  den  Bereich  der  Naohbar- 
wissenschaften  übergreifen,  eine  Wiederbelebung  des  in  Deutschland  etwas  yerkümmerteu 
Sinnes  für  wirkliche  Mechanik,  d.  h.  für  konkrete  Erfassung  der  gegebenenfalls  in  VV'irk- 
lichkeit  sich  abspielenden  mechanischen  Vorginge.  —  Ein  yiertes  (noch  ausstehendes)  tieft  soll 
die  technischen  Anwendungen  der  SLreiseltheorie  enthalten. 

— ^^^  u.  £.  Blecke,  über  angewandte  Mathematik  und  Physik 
in  ihrer  Bedeutung  für  den  Unterricht  an  den  höheren 
Schulen.  Nebst  Erläuterung  der  bezüglichen  Göttinger 
Universitätseinrichtungen.  Vorträge,  gehalten  in  Göttingen 
Ostern  1900  bei  Gelegenheit  des  Ferienkurses  für  Oberlehrer  der 
Mathematik  und  Physik.  Gesammelt  von  F.  Klein  und  £.  Riecke. 
Mit  einem  Wiederabdruck  verschiedener  einschlägiger  Aufsätze  von 
F.  Klein.  Mit  84  Figuren  im  Text.  [VI  u.  252  S.]  gr.  8.  1900. 
In  Leinwand  geb.  n.  JL  6 .  — 

Inhalt :  E.  Blecke,  zur  Oesohiohle  des  physikalischen  Instituts  und  des  physikalischen 
Unterrichts  an  der  Uniyersitftt  Göttingen.  F.  Klein,  Allgemoinos  über  augewandte  Mathematik. 
Über  technische  Mechanik.  F.  SckllllBf ,  über  darstellende  Geometrie,  f!.  Wlerhert,  Ein- 
führung in  die  Geodäsie,  (j.  Bohlmaniy  über  Versicherungiimatheuiatik.  £of.  Meyer,  die 
Wftrmeausnutsung  der  Dampfmaschinen.    Th.  Deseovilres.  über  Elektrotechnik. 

Femer  an  firüheren  Aufsätien  von  F.  Klein  i  Plan  eines  physikalisch  -  toohnlBohuu 
UniYersitätsinstitnta,  iS95;  Anforderungen  der  Ingenieure  und  Ausbildung  der  Lehramtskau- 
dldaUn,  1896;  UniTcrsitAt  und  technische  Hochschule,  1898;  Kenelariehtungeu  in  Göttingen,  1899. 
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[Elein,  Geheimer  Begieningsrat  Dr.  Felix,  und  E.  Rieoke],  neue  Bei- 
träge zur  Frage  des  mathematischen  und  physikalischen 
Unterrichts  an  den  höheren  Schulen.  Vorträge  gehalten  bei 
Gelegehheit  des  Ferienkurses  für  Oberlehrer  der  Mathematik  und 
Physik,  (Jöttingen,  Östem  1904.  Gesammelt  von  F.  Klein  und 
E.  Biecke.  Mit  einem  Abdruck  verschiedener  einschlägiger  Aufsätze 
von    E.   Götting  und  F.  Klein.     Enthaltend  Beiträge  der  Herren 

0.  Behrendsen,   E.    Böse,  E.   Götting,  F.  Klein,  E.  Biecke, 
Fr.  Schilling,  J.  Stark,    K.  Schwarzschild. 

1.  Teil  (1.  u.  2.  Heft).     Mit  6  Figuren  im  Text.     [VII  u.  190  S.]    gr.  8. 

1904.     geh.  n.  JL  3.60. 

Inhalt:  F.  Klein,  Über  eine  seitgem&Ae  Umgestaltung  des  mathematisohen  Unterrichts 
an   den  höheren   Schalen;  Bemerkungen   im    Anschlofl   an   die   Scholkonferenx   von  1900.   — 

E.  flSttilg,  Über  da«  Lehniel  im  mathematlBohen  Unterricht  der  höheren  Lehranstalten.  — 

F.  Klein,  Mundert  Jahre  mathematischer  Unterricht  an  den  höheren  preoBischen  Schulen.  — 
F.  Klein ,  Bemerkungen  an  den  sogen.  Hamburger  Thesen  der  Biologen.  —  E.  Blecke,  Grund- 
lagen der  Elektrixitfttslehre  mit  Beziehung  auf  die  neueste  Entwicklung.  —  0.  Behrendien, 
Über  einige  den  Unterricht  in  der  Physik  und  Chemie  an  höheren  Schulen  betreffende  Fragen. 
—  J.  Stark,  Über  die  Physik  an  der  Schule.  —  E.  Böse,  Über  Kurse  in  physikalischer  Hand- 
fertigkeit. —  K.  Sehwnruektld,  Astronomische  Beobachtungen  mit  elementaren  Hilfsmitteln. 

Sonderausgaben:   Klein,  Über  eine  seitgemftAe  Umgestaltung  des  mathematischen  Unterrichts. 

[lY  u.  83  8.]     geh.  n.  JL  1.60. 

Bleeke,    Beiträge    zur    Frage    des    Unterrichts   iu   Physik    und    Astronomie, 
[in  u.  83—190  S.]     geh.  n.  *Ä  2.— 

II.  Teil  (8.  Heft).    Mit  161  Figuren  und  5  Doppeltafehi.    [VI  u.  198  S.] 

gr.  8.     1904.    geb.  n.  JC  6.— 

Inhalt:  Friedrieh  Schilling,  Über  die  Anwendungen  der  darstellenden  Geometrie,  ins- 
besondere Über  die  Photogrammetrie.  Mit  einem  Anhang:  Welche  Vorteile  gewährt  die  Be- 
nutzung des  Projektionsapparates  im  mathematischen  Unterricht 

Teil  I  und  IT  in  einem  Band  gebunden  n.  JC.  8.60. 


—  Vorträge  über  den  mathematischen  Unterricht  an  den 
höheren  Schulen.  Bearbeitet  von  Bud.  Schimmack.  A.  u.  d.  T.: 
Mathematische  Vorlesungen  an  der  Universität  Göttingen  I.  Teil  I: 
Von  der  Organisation  des  mathematischen  Unterrichte.  Mit  8  zum 
Teil  farbigen  Textfiguren.  [IX  u.  236  S.]  gr.  8.  1907.  In  Lein- 
wand geb.  n.  UK  5.— 

Eine  Übersicht  Über  die  Aufgaben  des  mathematischen  Unterricht«  auf  seineu  ver- 
schiedenen Stufen,  Ton  der  Volksschule  beginnend  bis  hin  sur  UuiversitAt  und  technischen 
Hochschule.  Der  mathematische  Betrieb  an  den  höheren  Knabenschulen  —  sein  Werdegang, 
sein  augenblicklicher  Bestand,  seine  fernere  Ausgestaltung  —  bilden  das  Mittelstflck.  Aber 
auch  die  höheren  Mftdchenschulen,  wie  na<üi  anderer  Seite  die  technischen  Fachschulen,  werden 
beüftuflg  herangeaogen.  Als  Anhang  wiederabgedruckt  sind  einige  einschlägige  frühere  Aufsfttae 
TOn  Klein  und  der  von  der  Gesellschaft  deutscher  Naturforscher  und  Ärzte  1905  in  Meran  vor- 
gelegte mathematis<die  Lehrplan. 

Die  noch  geplanten  awei  Hefte  werden  sachliche  Ausfahrungen  über  die  Beziehungen 
swischen  höherer  Mathematik  und  Elementarmathematik  enthalten. 


—  Mathematik   und   Naturwissenschaften,    siehe:    Universität   und 
Schule,  Vorträge  1907  zu  Basel  gehalten. 

—  [Hrgb.]  siehe:   Encyklopädie  der  Mathematischen  Wissenschaften, 

Band  IV:  Mechanik, 
—   VU:  Geschichte,  Philosophie,  Didaktik. 

[Vorw.]  siehe:  Katalog  des  mathematischen  Lesezimmers  der  üni- 


▼eiBit&t  Oöttingen. 

VI 


178  Klein  —  Klempt. 


[Klein,  F.]  [Vorw.]  siehe:  Bö  eher,  M.,  Ueihenentwickelungen  der  Potential- 
theorie. 


[Vorw.]  siehe:  Pocke! s,  F.,  über  die  partielle  Differential-Gleichung 


—  [Vorw.]  siehe:  Routh,  £.  J.,  Dynamik  der  Systeme  starrer  Körper. 
-—  [Vorw.]  siehe:  Tannerj,  J.,  Elemente  der  Mathematik. 


Klein,  Dr.  Hermann,  weiland  Professor  am  Vitzthumschen  Gymnasium 
za  Dresden,  die  Prinzipien  der  Mechanik  historisch  und 
kritisch  dargestellt.  Eine  von  der  philosophischen  Honoren- 
Fakultät  zu  Göttingen  gekrönte  Preisschrift  [VIII  u.  120  S.]  gr.  8. 
1872.    geh.  n.  JL  2.40. 

Di«  Schrift  gibt  in  swei  gesonderten  Abteilungen  die  Oeschichte  sowie  die  Kritik  der 
meohanisiüien  Prinzipien.  Im  einzelnen  ergibt  sich  der  loJialt  aas  folgender  Disposition  des  Stoffee. 

Einleitung:  Arithmetik  und  Geometrie  des  17.  Jahrhunderts.  —  Entwicklangsgaa^ 
der  Mechanik  Historische  Darstellung  der  Prinsipien:  Die  Prinsipe  der  ▼irtuelien 
Geschwindigkeiten,  der  Erhaltung  der  lebendigen  Kraft,  der  Erhaltung  des  Schwerpunkt«,  der 
Erhaltung  der  Fl&chen,  der  kleinsten  Wirkung,  das  d'Alembertsche  Prinaip,  das  Prlnsip  des 
kleinsten  Zwanges  und  das  Prinsip  der  Erhaltung  der  Kraft  Kritische  Darstellung  der 
Frinsipien:  Ausgangspunkt  der  klassischen  I)arsteUxing ,  Prinaip  der  Erhaltung  der  Kraft, 
Prinsip  der  TirtueUen  Geschwindigkeiten,  d'Alemberts  Prinzip,  Zusammenfassung  der  noeh 
folgenden  Frinsipien  mit  den  «rOrterten,  die  Frinxipe  der  Erhaltung  der  lebendigen  Kraft,  der 
Erhaltung  des  Schwerpunkts,  der  Erhaltung  der  Fl&chen,  das  Prinzip  der  kleinsten  Würkung 
und  das  Frinaip  des  kleinsten  Zwanges.  SchluA:  Übertragung  der  Prinzipien  auf  ohemisohs 
Prozesse  und  auf  Prozesse  des  organischen  Lebens. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilxingon  1878  Kr.  6  S.  79. 


Leitfaden  und  Kepetitorium  der  Physik,  mit  Ein- 
schluß der  einfachsten  Lehren  der  Chemie  und  der  mathe- 
matischen Geographie.  Mit  Figuren  im  Text  [VI  u.  112  S.] 
gr.  8.    1886.  kart  n.  Jf  1 .  GO. 

Das  als  Leitfaden  für  den  Unterricht  dienende  Buch  soll  zugleich  ein  Bepetitorium  sein, 
womit  es  für  den  physikalischen  Unterricht  zugleich  das  ist,  was  fllr  den  historischen  die  0«> 
sohichtstabellen  sind. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1886  Nr.  S  S.  46. 

Elekler,  Karl,  Direktor  der  Staats -Oberrealschule  in  Wien  VU,  die 
Methoden  der  darstellenden  Geometrie  zur  Darstellung  der 
geometrischen  Elemente  und  Grundgebilde.  Mit  13  lithogr.  Tafeln. 
[X  u.  151  S.]    gr.  8.    1877.  geh.  n.  UK  4.40. 

Das  Werkchen  ist  ein  Versnch,  den  ersten  Unterricht  in  der  darsteUenden  Ocomatria 
systemAtisoh  zu  gestalten  und  den  Grundbegriffen  der  Oeometarie  der  Lage  Bingaog  in  den 
Elementaninterridit  zu  Tcrschaffen. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1877  Nr.  1  8.  9. 

Elenun,  Dr.  0.,  Assistent  am  psychologischen  Institut  zu  Leipzig,  Ge- 
schichte der  Psychologie.    8.     WH,    In  Leinwand  geb. 

[In  Vorbereitung.] 

Elempt,  Diedr.  Aug.,  vorm.  ordentl.  Lehrer  am  Bealgymnasium  zu  Rostock, 
Lehrbuch  zur  Einführung  in  die  moderne  Algebra.  Mit 
einigen  hundert  Beispielen.  [XIIu.  260S.]  gr.  8.  1880.  geh.n.  <^4. — 

Das  Buch  soll  als  EinfOhrung  in  die  Inyariaotentheorie  für  Anftnger  dienen,  bei  denen 
keine  weiteren  Kenntnisse  vorausgesetzt  werden,  als  aus  der  Algebra  die  Kenntnis  der  Gleich- 
ungen  ersten  und  zweiten  Grades  mit  einer  Unbekannten  und  aus  der  Trigonometrie  die  Bekannt- 
schaft mit  den  trigonometrischen  Orandformeln :  es  macht  mit  dem  Hauptproblem  der  Disziplin 
bekannt  und  sorgt  für  hinllngllohe  Übung  durch  die  vorsohiedenartig  ausgowlUilten  Aufgaben. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Uittcilungoa  1880  Nr.  S  8.  30. 


Klußmaun  —  Enauer.  179 


Elußmanil,  Dr.  Rudolf  in  München,  vorm.  Professor  am  Gymnasium  zu 
Gera,  systematisches  Verzeichnis  der  Abhandlungen,  welche 
in  den  Schulschriften  sämtlicher  an  dem  Programmtausche 
teilnehmenden  Lehranstalten  erschienen  sind.  I.  Band:  1876 
bis  1885.    Nebst  zwei  Registern.    [Vm  u.  316  S.]    gr.  8.    1889.   geh. 

n.  JL  5. — 

IL  Band:  1886— 1890.  Nebst  zwei  Registern.  [VUu. 

285  S.]   gr.  8.    1893.  geh.  n.  ^5.— 

m.  Band:  1891— 1895.  Nebst  zwei  Registern   [VIIu. 


342  S.]    gr.  8.    1898.  geh.  n.  ^8.— 

IV.Band:l896— 1900.  Nebst  zwei  Registern.  [VIII  u. 


347  S.]    gr.  8.    1903.  geh.  n.  ^8.— 

Dieses  Veneiohnis  erscheint  in  5Jäbrigeu  Zwisohenrftumen ;  dagegen  erscheint  aU- 
Jährlich  eine  sytteuatlsebe  Zatammenstellniig  der  in  den  Sehnlprogrammeii  des  vor- 
bergehendea  Jähret  enthaltenen  Abhandlangen.  Das  Verseiohnis  ist  aaoh  einseitig  be« 
draekt  sn  haben,  com  Änteinandersebnelden  fOr  den  Katalog  der  Unirorsit&ts-  oder  Bohnl- 
Mbliothek.  Beide  Aasgaben  sind  nicht  durch  den  Sortimentsbuchhandel,  sondern  lediglich 
durch  die  Verlagsbuchhandlung  gegen  Einsendung  Ton  JC —  60,  baw.  Jli. — .80  in  Briefknarken 
au  besiehen. 

Kluyyer,  J.  C,  [Hrgb.]  siehe:  Revue  semestrielle  des  Publications  math^- 
matiquea. 

ünate,  Dr.  ftarl,  Dberrealfd^ulbireltor  in  SRarburg,  ®efc^i(^te  bed 
beutfc^cn  ©c^Mllucfcn«.  [VI  u.  154  ©.]  8.  1905.  ANQ  85. 
gc^.  JL  1 .  — ,  in  ßeimoanb  geb.  JL  1 .  25. 

Htellt  die  Entwicklung  des  deutschen  Schulwesens  in  seinen  Hauptperioden  dar  und 
bringt  so  Anfftnge  des  deutsdben  Schulwesens,  Scholastik,  Humanismus,  Reformation,  Gegen- 
reformation, neue  Bildungsaiele,  Pietismus,  Ph^anthropismns ,  Aufklärung,  Neuhumanismus, 
Prinaip  der  aUseitigen  Ausbildung  yermittels  einer  Anstalt,  Teilung  der  Arbeit  und  den  natio- 
nalen Humanismus  der  Gegenwart  sur  DarsteUung. 

Voranceige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1905  Nr.  S  8. 11. 

ftitauer,  Dr.  ^r.,  in  SBien,  bie  3tnicifen.  a»it  61  gigurcn  im  Xc^t. 
flVit,  156®.]    8.    1906.   ANG  94.    ge^.  JL\.—,  in  Seintoaub  geb. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  1  8.  18.  JL    1  .  25. 

3>^icgeftatt  bcr  Ocfc^Ied^tcr  in  bcr  Üicrwelt  (S)imor*^ 

})^i^muÄ).    SRit  37  «bbilbungcn  im  Xcjt.   [IV  u.  126  ©.]    8.  1907. 
AH^G  148.    ge^.  JL  1.—,  in  Scinmanb  geb.  o!^  1.25. 

Zahlreiche  niederste  Tiere  pflanaen  sich  ungeschlechtlich  fort,  und  bis  au  den  Fischen 
hinauf  finden  wir  bei  aahlrelchen  Tiergruppen  die  Einselindividuen  als  Zwitter.  Aus  diesem 
Hermaphroditismus  hat  sich  allmfthlioh  die  Zweigesohleohtlichkeit  herausgebildet,  die  es  wieder 
bei  verschiedenen  Tierarten  au  auffälligstem  gesfddechtliohem  Dimorphismus  gebracht  hat.  Vor- 
liegende Schrift  fuhrt  dem  Leser  aus  der  FtQle  der  Beispiele  die  interessanten  Fälle  der  Ver- 
schiedenheiten swisohen  M&nnchen  und  Weibchen  vor  und  kommt  dabei  auch  vielfach  auf  die 
Brutpflege  in  der  Tierwelt  und  das  Verhalten  der  M&nnchen  in  derselben  au  sprechen. 

Anaeigo  siehe  Teubners  Mitiailungen  1907  Nr.  1  8.  16. 

Enauer,  Ingenieur  H.,  Oberlehrer  an  der  Kgl.  Baugewerkschule  zu  Erfurt, 
Erd-  und  Straßenbau.  Leitfaden  fOr  den  Unterricht  an  Bauge werk- 
schulen  und  verwandten  technischen  Lehranstalten,    gr.  8.     ZTaBsch. 

I.  Teil:  Erdbau.    Mit  68  Abbildungen  im  Text  und  2  Tafehi.    [VIK 

u.  64  S.]    1907.    Steif  geh.  n.  JC  1.40. 

IL    —     Straßenbau.     Mit  31  Abbildungen  im  Text.  [IV  u.  72  8.J 

1907.    Steif  geh.  n.  JC  1.40. 

Vorliegender  Leitfaden  des  Erd-  und  Laudstrafienbaues  enthftlt  in  seinem  ersten  Teile 
aUes,   was   auf  die  Berechnung  und  Antftthning  der  Erdarbeiten  Besag  hat    Bei  ersterer  ist 

Vir 
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neben  dem  reohnezischen  Verfahxen  aach  dma  seiohneiische  Verffthzen  zur  Ermlttlimg  und  Ver> 
teilong  der  Erdmassen  eingehend  behandelt.  Was  die  AasfUhrung  der  Erdarbeiten  anbelangt» 
so  erstreckt  sich  der  Stoff  auf  die  verschiedenen  Schflttongsarten  sor  Bildung  der  Dftmme  und 
die  Methoden  zur  Herstellung  der  Einschnitte,  auch  ist  die  Sicherung  Ton  Einschnitten  und 
D&mmen  ausführlich  geschildert.  Der  LandstraSenbau  dagegen  behandelt  neben  den  teoh- 
nisohen  Traciemngselementen  haupts&chlioh  den  Bau  und  die  Unterhaltung  der  Landatraflen 
unter  eingehender  Berficksichtigung  der  aur  Befestigung  der  StraBen  dienenden  Baustoffe.  Aus- 
geschieden sind  aus  den  bei^n  Heften  dagegen  alle  Erl&uterungen  Aber  die  vorbereitenden 
feldmesserisohen  Arbeiten  und  ebenso  der  stftdtische  StraAenban,  weil  dieselben  in  besonderen 
Leitfiden  bearbeitet  werden 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  8  8.  199. 

Kneeer,  A.,  Yariationsreclmnng.    EmWli^  1. 

Kniep,  H.,  [Übers.]  siehe:  Dantec,  F.  le,  die  Vorfahren  und  die  Yererbimg. 

Enoblanoll,  Dr.  Johannes,  Professor  an  der  üniversit&t  Berlin,  Ein- 
leitung in  die  allgemeine  Theorie  der  krummen  Flächen. 
[Vm  u.  267  S.]    gr.  8.    1888.  geh.  n.  JCS.— 

Unter  Festhaltung  der  ron  GauS  suerst  planm&ßig  angewandten  Darstellung  der 
krummen  Flftohen  —  deren  Gartesische  Koordinaten  als  Funktionen  sweier  unabhängigen  Va- 
riablen betrachtet  werden  —  ist  es  Hauptaufgabe  der  Torliegenden  Schrift,  den  engen  Zusammen- 
hang swisohen  der  Flftohentheorie  und  der  Theorie  der  bin&ren  Differentialformeln  darsol^en 
und  ihn  bei  der  Aufstellung  der  allgemeinen  Lehrsfttie  und  Formeln  jener  Theorie  au  venrerten. 

Yoranxeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1887  Nr.  6  8. 101. 


— ^^—  Differentialgeometrie,    gr.  8.     1908.    In   Leinwand  geb. 

[In  Vorbereitung.] 

In  dieser  Darstellung  der  Hauptresultate  der  Kurven-  und  Fl&chentheorie  wird  sweier- 
lei  angestrebt:  den  Zusammenhang  «wischen  Bechnung  und  Qeometrie  beständig  aufrecht  au 
erhalten,  und  die  analytische  Bedeutung  der  Bechnungsoperationen  möglichst  klar  herrortreten 
au  lassen.    Beides  wird  durch  systematische  Benutxung  covarianter  Ittfferentiatkmen  eireioht. 

Die  Theorie  der  Baumkurven  wird  nur  so  weit  behandelt,  wie  es  fflr  dto  Theorie  der 
kxtunmen  FUchen  erforderlich  ist 

Knopf,  0.,  [Mitarb.]  siehe:  Taschenbuch  für  Mathematiker  imd  Physiker. 

EnSpfel,  Begierungsrat  Dr.  L.,  in  Darmstadt,  Leitfaden  der  Chemie 
ftlr  höhere  Schulen,    gr.  8.    In  Leinw.  geb.    [in  Vorbereitung.] 

Eober,  Dr.  Jnlins,  weil.  Direktor  der  Realschule  zu  Großenhain,  Leit- 
faden der  ebenen  Geometrie  mit  700  Übungssätzen  imd  Aufgaben. 
Mit  32  in  den  Text  gedruckten  Figuren.  2.  Auflage.  [86  S.]  gr.  8. 
1884.    geh.  n.  JC  1 . — ,  in  Leinwand  geb.  n.  JC  1, 60. 

Ein  knner  Leitfaden,  der  im  Texte  nur  die  Hauptsachen,  aber  in  pr&siter,  flberaioht- 
Uoher  Form  und  logischer  Gruppierung  und  mOgUchst  Tielseitig  beleuchtet,  daneben  aber,  ron 
Anfang  an  Jedem  Abschnitte  beigefttgt,  sahireiche  Übungssitce  und  Aufgaben,  die  schwierigeren 
mit  kursen  Andeutungen,  enthAlt. 

Voranxeige  der  1.  Auflage  siehe  Teubners  Mitteilungen  187S  Nr.  6  8.  89. 

Kobold,  H.,  Parallaxen  und  räumliche  Verteilung  der  Sterne;  Doppelsteme, 
vielfache  Sterne,  Sternhaufen,  Nebel.  —  Scheinbare  Verteilung  aer  Sterne; 
Stemkataloge ;  Sternkarten.   EmWYl^  2. 

ftnffl,  ^debddj,  toeilanb  Setter  ber  ^^^fil,  3Rt6)an\t  unb  bei»  ntat^e^ 
ntatifc^en  3^c^nend  an  ber  ßgl.  ©etoerbefc^ule  ju  flauen,  Elemente 
t)on  S'laf^inen.  junac^ft  aU  ein  Seitfaben  für  ©etoerbefc^üler  fotoie 
jum  ©elbftunterric^t  für  bteienigen,  meldte  fic^  mit  bcn  SRafc^inen^Jöes 
ftanbtteilen  üertraut  machen  wollen.  S^^^ite  SuÄgabe.  gr.  4.  1858. 
erpe  «bteilung.  SKit  17  lithographierten  Xafeln  unb  102  in  ben  Xejt 
eingebrucftcn  ^^oljfc^nitten.  [IV  u,  112  ©.].  3toeite  Abteilung.  SRit 
14  Ht^ogra))^ierten  Xafeln  unb  55  in  ben  Xe^t  eingebrudEten  ^ol)- 
f^nitten.   [108  S.].  öufammen  ge^et  n.  UK  2.— 


Koehler  —  KohlrauBch.  Igl 


KoeUer,  Dr.  Carl,  Professor  an  der  Universit&t  Heidelberg,  über  die 
Integration  vermittelst  expliziter  Funktionen  derjenigen 
homogenen  linearen  Differentialgleichung  mter  Ordnung,  deren  Inte- 
grale nur  för  unendlich  große  Werte  der  Variabelen  unstetig  werden. 
(Inauguraldissertation.)    [30  S.]    gr.  8.    1879.    geh.  ra.  JL  1 .  — 

In  Torliegender  Arbeit  werden  die  Untersuchungen  J.  Liouyille^s  im  J.  de  math.  /.  4  Ober 
die  DifferentiAlgleiohnng  d^yjda^  =  P.  y,  wo  P  eine  ganze  rationale  Funktion  von  x  ist,  aaf  die 
oben  genannte  DÜTerentialgleichTing  ausgedehnt  und  untersucht,  Ton  welcher  Beschaffenheit 
jedenfalls  eines  ihrer  partikulären  Integrale  sein  muA,  falls  diese  Gleichung  durch  explisite 
Funktionen  (d.  h.  solche  Funktionen  einer  Yerftnderlichen,  die  dargestellt  werden  können,  indem 
man  eine  endliche  Anaahl  mal  die  Zeichen  der  algebraischen  Funktion,  des  Logarithmus  und 
der  Exponentialfunktion,  also  B{x),  log  Xy  tF  verwendet)  befriedigt  werden  kann. 


•^— —  Über  eine  in  der  ganzen  Ebene  gültige  Darstellung  der 
Integrale  gewisser  Differentialgleichungen.  (Habilitationsschrift.) 
[32  S.]    gr.  8.    1882.    geh.  n.  ^1.— 

In  der  TorUegenden  Arbeit  werden  für  diejenigen  Funktionen  /  (s),  welche  durch  ge- 
wisse lineare  Differentialgleichungen  8.  resp.  S.  Ordnung  mit  8  singul&ren  Punkten  definiert 
sind,  in  der  gansen  s-Ebene  geltende  Beihenentwickelungen  aufgestellt  und  außerdem  die  Kon- 
stanten bestimmt,  weliüie  in  denjenigen  linearen  homogenen  Funktionen  der  Glieder  des  Funda- 
mentalsjstems  der  betreffenden  Differentialgleichung  auftreten,  wenn  $  die  Doppellinie  oder 
den  nach  x  —  tc  gesogenen  Querschnitt  flberschreitet. 

— ^—  Lehrbuch  der  analytischen  Geometrie,  siehe:  Heffter,  L.,  u.  C.  Koehler. 


Kohlrauscll,  Geheimer  Oberregierungsrat  Dr.  Friedricll,  in  Marburg, 
vorm.  Präsident  der  physikalisch- technischen  Reichsanstalt  zu  Char- 
lottenburg, Lehrbuch  der  praktischen  Physik.  Mit  Figuren  im 
Text.  10.,  vermehrte  Auflage  des  Leitfadens  der  praktischen  Physik. 
[XXVin  u.  656  S.]    gr.  8.  1905.    Biegsam  in  Leinw  geb.  n.  JC%,— 

Auch  in  seinen  Neuauflagen  h&lt  das  Buch  an  seinen  beiden  Aufgaben  fest,  im  Praktikum 
eine  Anleitung  su  geben  und  als  Nachschlagewerk  bei  wissenschaftlichen  Arbeiten  su  dienen. 

Die  vorliegende  sehnte  Auflage  —  das  88.  bis  87.  Tausend  — ,  in  der  Anordnung  mit  der 
neunten  wesentlich  übereinstimmend,  ist  an  manchen  SteUen  in  seinem  Inhalt  wieder  wesentlich 
erweitert  worden,  insbesondere  in  den  optischen  und  elektrischen  Teilen,  entsprechend  dem 
raschen  Fortschreiten  der  modernen  Physik  in  den  letsten  Jahren. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1901  Nr.  2  S.  )>0. 

— — —  kleiner  Leitfaden  der  praktischen  Physik.  2.,  ver- 
mehrte Auflage.  6. — 10.  Tausend.  Mit  zahlreichen  Figuren  im  Text. 
[XVm  u.  260  S.]    gr.  8.    1908.    In  Leinwand  geb.  n.  JC  A.— 

Das  vorliegende  Buch,  ein  Auszug  aus  dem  Lehrbuch  des  Verfassers,  ist  fttr  den  An- 
fänger bestimmt,  und  awar  besonders  fUr  den,  welcher  nicht  die  Absicht  hat,  über  den  Anfang 
hinaus  praktisch  physikalisch  su  arbeiten.  Darum  war  eine  gewisse  Beschrilnkung  des  Inhaltes 
geboten.  Ausgelassen  ist  %.  B.  die  Methode  der  kleinsten  Quadrate.  Technisch-physikalische 
Anweisungen  werden  nur  serstreut  da  gegeben,  wo  sie  ron  dem  Praktikanten  selbst  gebraucht 
werden.  Die  Darstellung  des  sogenannten  „absoluten"  oder  CGS-MaBsystems  ist  gekOrat  im 
Eingange  Torhanden.  Von  den  einzelnen  Meßmethoden  sind  solche  weggelassen  worden,  die 
durch  theoretische  oder  praktische  Schwierigkeiten,  wie  auch  solche,  die  durch  ihre  Hilfsmittel 
sich  in  dem  gewöhnlichen  Praktikum  verbieten.  Die  sweite  Auflage  ist,  anfier  durch  eine 
Anzahl  hinzugekommener  Aufgaben  und  Figuren,  vor  allem  in  dem  Teile  des  Textes  wesent- 
lich verstftrkt  und  flbersichtlicher  gestaltet  worden,  welcher  das  innere  Verständnis  der  Auf- 
gaben erleichtem  und  die  Einsicht  in  das  Oebiet,  dem  sie  angehören,  fDrdem  soll. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Xr.  8  S.  188. 

und  Dr.  L.  Holboni,   Mitglied  der  physikalisch -technischen 

Reichsanstalt,  das  Leitvermögen  der  Elektrolyte,  insbe- 
sondere der  Lösungen.  Methoden,  Resultate  und  chemische 
Anwendungen.  Mit  Figuren  im  Text  und  1  Tafel.  [XVI  u.  211  S.] 
gr.  8.    1898.    In  Leinwand  geb.  n.  JL  5. — 

Das  Buch  stellt  sich  zunächst  die  Aufgabe,  Methoden  und  Instrumente  zur  Messung 
des  LeitrermOgens  der  Elektrolyt«  eingebend  zu  behandeln,  sowohl  für  genauere  Bestimmungen^ 
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wie  far  die  weit  mehr  rorkommenden  Gelegenheiten,  bei  denen  ein  halbes  oder  auch  «in  gaasee 
Prosent  Fehler  nicht  lohAdet  Besondere  Anfmerkeamkeit  wird  n.  a.  der  bequemen  Etohnng 
der  WidentandsgeflUle  geschenkt,  sowie  der  Zosammenstellang  von  Vorsiobtsmiülregeln  aar 
Yermeidong  von  Fehlem  bei  der  Anwendung  Ton  Wechselströmen. 

Zu  den  Lösungen  dann  übergehend,  berQoksichtigt  das  Buch  zun&chst  die  Technik  einer 
bequemen  Herstellung  Ton  Lösungen  und  sodann  ihre  elektrische  Untersuchung.  Der  Zusammen- 
hang mit  der  Diasosiationstheorie  wird  kunt  erläutert  Nach  der  praktischen  Seite  gibt  das 
Buch  Anwendungen,  von  denen  einige  Beispiele  gegeben  werden. 

Im  Anhang  befinden  sich  unter  anderen  Zusammenstellungen  von  Uilfssahlen  usw. 
Tabellen,  auf  denen  die  Beobachtungen  an  wässerigen  Lösungen,  die  in  den  Originalabhand- 
lungen alle  auf  das  Quecksilber  als  Widerstandseinheit  besogen  sind,  auf  das  Ohm  umgerechnet 
ersÄeinen. 

Voranaeige  siehe  Toubners  Mitteilungen  18U8  Nr.  5/ß  S.  168. 

KoUransoll,  Dr.  B«,  weiland  Professor  an  der  Universität  Erlangen,  und 
W.  Weber,  weiland  Professor  an  der  Universität  Göttingen,  elek- 
trodynamische Maßbestimmungen,  insbesondere  Zurück- 
führung  der  Stromintensitftt-Messnngen  auf  mecbaniscbes 
Maß.  2.  Abdruck,  [lu.  74  8.]  Lex.-8    1889.  AaWmm.  n.  ^  1   60. 

EoUscMtter,  Dr.  V.,  Professor  an  der  Universität  Straßburg  i.  E.,  die 
Materie  im  Kolloidzustand.    8.     WH,    In  Leinwand  geb. 

[In  VorboreitnnR.J 
Je  nach  dem  Zustand,  in  dem  sie  sich  befindet,  seigt  die  Materie  ein  sehr  Tenohiedenee 
Verhalten;  insbesoiidero  werden  die  Eigenschaften  der  Stoffe  durch  Verdünnung  tiefgreifend 
rerftndert.  Unter  den  fltlssigen  Gemengen,  die  einen  Stoff  in  feinster  Verteilung  entiuütea, 
bUden  die  ,4EoUoiden  Lösungen'*  ein  Orenzgebiet  zwischen  den  eigentlichen  Lösungen  oder 
mechanischen  Suspensionen.  Mit  beiden  durch  sahlroiche  Übergänge  verbunden,  weisen  sie 
eine  Beihe  spesiflsoher  Erscheinungen  auf,  die  dadurch  von  besonderer  Bedeutuxig  sind,  daS 
die  Materie  in  koUoider  Form  das  Substrat  der  Lebensrorgttnge  abgibt.  Das  Buch  soU  ein 
Bild  Ton  den  allgemeinen  Eigentümlichkeiten  des  Kolloidsnstaudes  geben,  indem  es  im 
Wesentlichen  die  stofflichen  einfacheren  anorganischen  Kolloide,  die  Metalle  und  ihre  Ver- 
bindungen, behandelt. 

Kobn,  G.,  und  G.  Loria,  spezielle  ebene  algebraische  Kurven.    i^^mW  111,2. 

Kölner  Schulatlas,  siehe:  Gosewisch,  H. 

Kommerell,  V.,  analytische  Geometrie  der  Ebene  und  des  Raumes,  in: 
Cantor  M.,  Geschichte  der  Mathematik.   IV.  Band. 

— —  die  Grandformeln  der  allgemeinen  Flächen theorie,  siehe:  Stahl,  H., 
und  V.  Kommerell. 

Konen,  H.,  [Übers.]  siehe:  Scha8ter,A.,  Einführung  in  die  theoretische  Optik. 

Könige  Ministerialrat  Dr.  Jnlius,  Honorarprofessor  an  der  Technischen 
Hochschule  zu  Budapest,  Einleitung  in  die  allgemeine  Theorie 
der  algebraischen  Größen.  [X  u.  564  S.]  gr.  8.  1903.  geh. 
n.  JC  18. — ,  in  Leinw.  geb.  n.  JL  20. — 

Die  Kroneckeraöhe  „Festschrift"  Tom  Jahre  1881  hat  der  mathematischen  Forschung 
neue  Bahnen  iirewiesen.  Ja  geradesu  die  Probleme  und  Ziele  einer  neuen  Dissiplin  festgesteUt. 
Diese  allgemeine  (algebraische  und  arithmetische)  Theorie  der  algebraischen  OrOSen  Ter- 
sucht  der  Verfasser  in  systematischer  Entwicklung  Torsutragen. 

Durch  EinfOhrung  der  sogenannten  „BesolTentenform**,  die  sich  als  weitgehende 
arithmetische  Verallgemeinerung  des  BesultantenbegrifTs  darstellt,  wurde  es  möglich,  eine  — 
im  rollen  Sinne  des  Wortes  —  allgemeine  Eliminationstheorie  zu  schaffen,  die  für  alle  hieriier 
gehörigen  Fragen  von  centraler  Bedeutung  ist.  In  durchaus  ungestörter  Analogie  konnten  die 
algebraischen  und  arithmetischen  Teile  der  Theorie  entwickelt  werden,  die  einerseits  eine 
^ Algebra   der   affinen   Transformationen'*,   andererseits   die    „allgemeine   Arithmetik**   ergeben. 

Voranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  190S  A*  1  8. 18. 


[Urgb.]  siehe:  Berichte,  mathematische  und  naturwisaenschafkliche 


aus  Ungarn. 

—  [Hrgb.]  siehe:  Bolyai,  W.,  Tentamen. 


Koenigs,  G.,  cin^matique.    Eaem  IV,  2. 


Koeni^beiger.  183 


Eoenigsberger,  Dr.  Job,,  Professor  an  der  üniversitttt  Freiburg  i.  Br., 
über  die  Absorption  des  Lichtes  in  festen  Körpern.  [48  S.] 
gr.  8.     1900.    geh.  n.  JL  1.20. 

In  der  Arbeit  sind  photometrisohe  Anordnungen  beschrieben,  die  ermöglichen,  die  Ab- 
sorption des  Lichtes  sehr  kleiner  Sttloke  einer  Snbstans  genau  lu  messen,  nnd  die  angewandt 
werden,  tun  die  Abh&ngigkeit  der  Absorption  Ton  der  WellepUknge  und  der  chemischen  Zn- 
sammensetsnng  in  Kristallen  sn  untersuchen,  sowie  um  den  BinfluB  einer  Temperaturänderung 
auf  die  selektiTC  und  metallische  Absorption  fester  Körper  su  bestimmen. 

Voranaoige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1901  Kr.  1  S.  SS. 

Eoenlgsberger,  Geheimer  Bat  Dr.  Leo,  Professor  an  der  üniversit&t  Heidel- 
berg, die  Transformation,  die  Multiplikation  und  die  Modu- 
largleichungen  der  elliptischen  Funktionen.  [VII  u.l96  S.] 
gr.  8.    1868.    geh.  n.  Jf  4.— 

Das  Torliegende  Buch  ist  ein  Lehrbuch  der  algebraischen  Teile  der  elliptischen  Funk- 
tionen, von  denen  nur  die  Lehre  von  der  Dirision  ausgeschlossen  ist  Der  Verfasser  hat  die 
in  Frage  stehenden  Theorien  nach  Methoden  bearbeitet,  deren  Urheber  lum  Teil  Hermite  ist, 
und  die  er  in  seinen  Arbeiten  Aber  die  Transformation  der  Abelschen  Transsendenten  als 
brauchbar  und  naturgemU  erkannt  hatte. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1868  Nr.  4  8.  4. 


— ^^—  __  Vorlesungen  über  die  Theorie  der  elliptischen 

Funktionen  nebst  einer  Einleitung  in  die  allgemeine  Funktionenlehre. 

Mit  62  Holzschnitten  im  Text.  2  Teile,  gr.8.  1874.  geh.  n..^  21 .60. 
Einzehi:  I.  Teil.  [VUI  u.  481  S.]  n.  ^14.— 

n.    —      rVH  u.  219  S.J  n.  JL    7.60. 

In  diesen  Vorlesungen  entwickelt  der  Verf.  nach  ausfdhrlicher  Darlegung  der  Ton 
Blemann  in  die  Analysis  eingefdhrton  PHnxipien  mit  Zugrundelegung  derselbe»  und  in 
systematischer  Aufeinanderfolge  die  allgemeinen  Eigenschaften  der  Funktionen  komplexer 
Variabein  und  behandelt  die  algebraischen  und  eixJJach  periodischen  Funktionen  als  Ein- 
leitung SU  der  folgenden  Theorie  der  doppelt-periodischen  Funktionen.  i>en  bei  weitem  grOAten 
Teil  des  Werkes  bildet  aber  die  Theorie  der  elliptisohen  Funktionen,  die  durchgehonds  nach 
Methoden  behuidelt,  wie  sie  die  Abelschen  Transsendenten  erfordern,  hier  Ton  ihren  Elementen 
an  bis  SU  den  schwierigsten  Teilen,  welche  sie  mit  der  Algebra  und  Zahlentheorie  rerbinden, 
entwickelt  sind. 

Die  DarsteUung  ist  so  gewählt,  dafi  auch  Studierende,  die  nur  mit  den  Elementen  der 
höheren  Analysis  vertraut  sind,  das  Buch  sur  Hand  nehmen  können. 

Vorauseige  siebe  Teubners  Bütteilungen  1878  Kr.  1  8.  7. 

-^^—  Vorlesungen  über  die  Theorie  der  hjperelliptischen 
Integrale.    [IV  u.  170  S.]    gr.  8.    1878.  geh.  n.  JL  4.80. 

Der  Verf.  hat  mit  diesem  Buche  eine  seiner  Vorlesungen  Ober  die  Theorie  der  allge« 
meinen  hyperelliptischen  Integrale  in  erweiterter  Form  su  einem  Lehrbuche  dieser  Integrale 
auszugestalten  gesucht,  wobei  die  allgemeinen  Prinzipien  der  Funkttonentheorie  als  bekannt 
vorausgesotst  sind. 

Voranceige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1878  Nr.  1  8.  8. 

zur  Geschichte  der  Theorie  der  elliptischen  Transzen- 
denten in  den  Jahren  1826—1829.    [104  S.]    gr.  8.    1879.    geh. 

n.  JL  2.40. 

Veranlaßt  durch  das  60Jfthrige  Jubilftum,  das  im  Jahre  1870  die  „Fundamonta  noTa 
functionum  ellipticarum*'  Ton  Jacobi  feierten,  hat  der  Verf.  aus  früheren  Notiien  die  vor- 
liegende ZuiammensteUung  gemacht,  die  seigt,  wie  in  den  Jahren  18Sß — 1889  nicht  nur  die 
Anfänge,  sondern  bereits  ein  betrftohtlicfaer  Teil  der  ganzen  großen  Theorie  der  elliptischen 
Transcendenten,  wie  wir  sie  Jetst  besitsen,  dem  Inhalt  und  der  Form  nach  geschaffen  wurden. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1879  l*fr.  5  8.  90. 

-^^—  allgemeine  Untersuchungen  aus  der  Theorie  der  Diffe- 
rentialgleichungen. [XII  u.  246  S.]  gr.8.  1882.  geh.  n. .^^8. — 

Das  Vorliegende  fafit  nach  gehöriger  Vereinfachung  rerschiedene  Untersuchungen  sia- 
sammen,  die  der  Verf.  zur  Theorie  der  Differentialgleichungen  und  der  Integrale  algebraischer 
Funktionen  im  J.  f.  Math,  und  den  Math.  Ann.  publiziert  hat,  und  gibt  zugleich  eine  aus- 
ffthrliche  Besprechung  der  zugrunde  liegenden  Prinzipien,  sowie  eine  grOBere  Beihe  neuer  An- 
wendungen. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteiloogen  188S  Nr.  4  8.  75. 


184  Eoeni^berger. 


[Koenigsberger,  Geheimer  Rat  Dr.  Leo],  Lehrbuch  der  Theorie  der 
Differentialgleichungen  mit  einer  unabhängigen  Variabeln. 
[XVI  u.  486  S.]    gr.  8.    1889.    geh.  n.  JL  8.  - 

In  der  Anffastnng,  daB  eine  •ystematUohe  Behandlung  der  Integralrechnung  nichts 
anderes  als  eine  nmfkssende  Theorie  der  Differenüalgleichnngen  bildeti  beschäftigt  idoh  das 
Torllegende  Lehrbuch  in  Analogie  va  den  methodisch  dox^ohgearbeiteten  Darstellungen  der  höheren 
Algebra  sun&chst  mit  der  Bntwiekelung  der  allgemeinen  Eigenschaften  der  algebraischen  Diffe- 
rentialgleichungen, sodann  mit  der  Herleitung  der  Bigenschaften  spesieUer,  aber  große  Klascen  Ton 
Differentialgleichungen  umfassender  Systeme,  kennzeichnet  "weiter  die  BTSteme  Ton  Differential- 
gleichungen, deren  Integrale  man  in  bestimmten  Formen  aufstellen  und  in  ihren  charakteris- 
tischen SigMisohaften  erforschen  kann  und  leitet  endlich  hintlber  su  den  Untersuchungtmethoden, 
welche  es  gestatten,  in  Jedem  FaUe  die  Eigenschaften  der  Integrale  in  der  Umgebung  eines  jeden 
Punktes  su  ermitteln  und  diese  selbst  durch  gewisse  analytische  Formen  in  bestimmten  Be- 
reichen danrastellen. 

Die  Torliegende  Bearbeitung  der  Theorie  der  algebraischen  Differentialgleichungssysteme 
setzt  nur  die  Elemente  der  Differentialrechnung  und  Algebra  voraus. 

Voranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1889  Nr.  1  S.  6. 


— ^^—  Hermann  von  Helmholtzs  Untersuchungen  über  die 
Grandlagen  der  Mathematik  und  Mechanik.  Mit  einem  Bildnis 
Hermann  von  Helmholtzs  nach  einer  Olskizze  von  Franz  von  Lenbach 
am  30.  April  1894.    [V  u.  58  S.]    gr.  8.    1896.    geh.  n.  ^  2.40. 

Die  Torliegende  Darstellung  sucht,  ohne  sich  der  mathematischen  Sprache  cu  bedienen, 
die  Untersuchungen  Ton  Heimholte  tlber  die  Grundlagen  der  Mathematik  und  Mechanik  in 
einer  wenigstens  far  Naturforscher  im  allgemeinen  yerstftndliohen  Weise  darsulegen. 

Yorazueige  siuhe  Teubuers  Mitteilungen  1896  Nr.  1  8.  11. 


— — —  die  Prinzipien  der  Mechanik.  Mathematische  Untersuchungen. 
[XU  u.  228  S.]    gr.  8.    1901.    Li  Leinwand  geb.  n.  UK  9.— 

Die  Untersuchungen  ron  Helmholls  Ober  die  „Prinsipien  der  Statik  monoaykUscfaer 
Bystame**  und  „die  physikaUsche  Bedeutung  des  Prinaips  der  kleinsten  Wirkung*  biä>en  den 
Verfasser  dasu  gefUhrt,  die  in  der  Mechanik  wftgbarer  Massen  fflr  die  Kraft  und  deren  MaB 
gegebene  Definition  su  rerallgemeinem  und  auf  Onind  dieser  Erweiterung  die  analytlseha  Form 
der  sich  so  ergebenden  allgemeineren  Prinsipien  der  Mechanik  aufzustellen,  welche  die  bakannten 
Prinsipion  als  spesieUe  F&Ue  umfassen.  Aber  aU  die  erweiterten  mechanischen  Prinsipien  wiU 
der  Verfasser  nur  als  mathematische  Wahrheit  betrachtet  wissen,  es  wird  grundsfttelich  eine  Br- 
örterung  der  Frage  ferngehalten,  ob  die  allgemeinere  Behandlung  der  Bfttse  der  Mechanik 
irgendwie  geeignet  ist,  physikalische  Vorg&nge  kompliaierterer  Natur  darsustellen.  Wesentlioh 
aber  war  es,  bei  der  Ausdehnung  des  Begriffes  des  kinetischen  Potentials  die  Erweiterung  des 
Prinzips  der  „Terborgenen  Bewegung"  und  der  „unToUstindigen  Probleme**  su  untersuchen  und 
die  Frage  aUgemein  su  erörtern,  wann  ein  mechanisches  Problem  fftr  eine  bestimmte  Anaahl  von 
Parametern  und  unter  dem  EiufluB  Ton  Kräften  irgendwelcher  Ordnung  sich  auf  ein  Problem 
für  eine  gr&Aere  oder  geringere  Anitahl  ron  Parametern  unter  der  Einwirkung  ron  Krftften 
niederer  oder  höherer  Ordnung  redusieren  lUt. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1901  Nr.  S  8.  80. 


— ^^—  Carl  Gustav  Jacob  Jacobi.  Festschrift  zur  Feier  der  hun- 
dertsten Wiederkehr  seines  Geburtstages.  Mit  einem  Bildnis  C.  G. 
Jacobis  in  Heliogravüre  und  dem  Faksimile  eines  Briefes.  [XVIJI 
u.  554  S.]    gr.  8.    1904*.    In  Leinwand  geb.  n.  Ji  16. — 

Diese  Biographie  Jacobis  erschien  als  Festschrift  sur  Feier  der  100.  Wiederkehr  von 
Jacobis  Geburtstage,  mit  der  der  3.  internationale  Mathematiker-KongreB  in  Heidelberg  1904 
eingeleitet  wurde.  Sie  ist  unternommen  auf  Grund  tou  Briefen,  die  dem  Verfasser  Ton  der 
Familie  Jacobis  eingehändigt  wurden,  ron  Aktenstücken,  welche  das  preuflisohe  Ministerium  sur 
Einsicht  gestattete,  sowie  von  Manuskripten  Jacobis,  die  sich  im  Nachlasse  Borohardts 
vorfinden  und  endlich  von  Aufseichnungen  und  Vorlesungsheften,  welche  die  Berliner  Akademie 
in  Verwahrung  hat. 

Voranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1904  A  Nr.  1  S.  50. 


'  Carl  Gustav  Jacob  Jacobi.     Rede  zu  der  von  dem  inter- 

nationalen Mathematiker-Kongreß  in  Heidelberg  veranstalteten  Feier 
der  hundertsten  Wiederkehr  seines  Geburtstages,  gehalten  am  9.  August 
1904.  Mit  einem  Büdnis  Jacobis.  [IIu.40S.]  4.  1904.  geh.  n.  UK  1 .  20. 


Eoeni^berger  —  Kötteritzsch.  185 


[Eoenigsberger,  LJ  [Hrgb.]  siehe:  Bepertoritim  der  literarischen  Ar- 
beiten aus  dem  G(ebiete  der  Mathematik.  * 

ESppen,  Dr.  W.,  Professor  an  der  Deutschen  Seewarte  zu  Hamburg,  Ver- 
such einer  Klassifikation  der  Klimate,  vorzugsweise  nach  ihren 
Beziehungen  zur  Pflanzenwelt.  Sonderabdruck  aus  dem  VI.  Jahrgang 
der  Geographischen  Zeitschrift.  Mit  2  Karten.  [46  S.]  gr.  8. 
1901.     geh.  n.  X  1.60. 

Yoranseige  siehe  Tenbnen  MltteUtuigen  1901  Nr.  Si/t  8.  90. 

ftir|ier  ttttb  Oei^.  3^tfc^nft  für  Xumen,  S3etDegungdf))ieIe  unb  t^ertoanbie 
Seibedfibungen.  3(uf  SSeranlaffung  bed  3^ntralaudfc^uffei^  jur  gförberung 
ber  SSoIIds  unb  3ugenbf))iele  in  Seutfd^Ianb  herausgegeben  bon  Sari 
HRöIIer,  ftäbt.  Xumtnfpeltor  «Itona,  5j5rofeffor  $.  Starbt,  ©tubien^ 
bireftor  ber  ^anbefö^od^fc^ule  ju  Set))iig,  Dr.  med.  %  0.  ©c^mibt, 
©anitätSrat  in  Sonn,  ^rofeffor  i&.  SBicfen^agcn,  Oberlehrer  am  ßgl. 
$rinj  ^einrid^  ^  (S ^mnapunt  ju  Berlin  -  ©c^öneberg.  XVI.  3a^rgang. 
1907/08.   gr.  8.   Sä^rlid^  26  i&efte.    $ßreiÄ  bierteliä^rlid^  n.  ^1.80. 

Körte  weg,  D.  J.,  [Hrgb.]  siehe:  Revue  semestrielle  des  Publications  mathe- 
matiques. 

Kött6r,  Dr.  £.,  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  zu  Aachen,  die 
Entwickelung  der  synthetischen  Geometrie.  In  2  Teilen. 
Teil  I:  Die  Entwickelung  der  synthetischen  Geometrie  von  Monge  bis 
auf  Staudt  (1847).  A.  u.  d.  T.:  Jahresbericht  der  Deutschen 
Mathematiker- Vereinigung.  V,  2.  [XXVinu.486S.]  gr.8.  1901.  geh. 

Erschien  auch  in  2  Lieferungen:  ^'  «^  18.80. 

1.  Lieferung:  (128  S.)     1898.  JL    4.40. 

2.  Lieferung:  (XXVIH  u.  S.  129—414).     1901.  UK  14.40. 

Vorliegender  Bericht  wird  die  Entwickelung  der  synthetischen  Geometrie  in  swei  Teilen, 
mit  Monges  Geometrie  descriptiTC  (1796)  beginnend  und  bis  cur  Gegenwart  fortgeführt,  darstellen. 

Der  erste  Teil  schließt  in  naturgem&ßer  Weise  mit  dem  Jahre  1847  ab,  in  welchem 
r.  Staudts  Geometrie  der  Lage  erschien.  Als  natürliche  Einteilungspnnkte  fdr  den  Zeitraum 
Ton  1795—1847  sind  die  Jahre  1822  und  1882  gewfthlt,  in  denen  Poncelets  Trait^  und  Steiners 
systematische  Entwickelungen  erscJÜenen.  Innerhalb  der  solcherweise  abgegrenxten  Epochen 
ist  in  Je  drei  Abschnitten  eine  möglichst  systematische  Zusammenfassung  des  au  behandelnden 
Stoffes  angestrebt.  Im  Interesse  der  Übersichtlichkeit  ist  ein  sehr  eingehendes  Inhaltsverseichnis 
und  ein  alphabetisches  Autoren-Begister  beigefügt. 

Der  Bweite  Teil  wird  in  einem  späteren  Bande  des  „Jahresberichts**  erscheinen. 

Anseige  siehe  Teubners  Mittellungen  1898  Xr.  6/6  S.  162  u.  1901  Nr.  8/4  S.  188. 

Kötteritzsch,  Dr.  Th«,  vorm. Lehrer  am  Gymnasium  zu  Giimma,  Lehrbuch 
der  Elektrostatik.    [X  u.  335  S.]    gr.  8.    1872.    geh.  n.  J(  7.— 

Das  Vorliegende  ist  ein  Lehrbuch  der  Elektrostatik  auf  rein  mathematischer  Grundlage, 
in  dem  die  Influenselektrizit&t  und  die  analytische  Bedingung  für  das  elektrische  Gißichgewicht 
als  einfache  Forderung  des  mechanischen  Priaaips,  daB  im  Falle  des  stabilen  Gleichgewichts 
die  Terrichtete  Arbeit  ein  Maximum  sein  mufi,  erscheinen.  Die  allgemeine  LOsung  des  elektro- 
statischen Problems  wird  hier  auf  die  Auflösung  unendlich  rleler  Systeme  linearer  Gleichungen 
mit  unendlich  rielen  Variablen  surflokgefflhrt.  Das  vorbereitende  erste  Kapitel  behandelt  die 
Eigenschaften  des  Potentials  in  solcher  AusfOhrlichkeit,  da£  es  als  eine  Einführung  in  diesen 
Gegenstand  gelten  kann. 

Im  übrigen  ist  die  ganze  Behandlung  möglichst  auf  SchluBfolgening  in  Worten,  weniger 
auf  Bechnung  gegründet  und  die  rorhandene  Literatur  gewissenhaft  benutst,  wobei  die  Leistungen 
Biemanns,  wie  er  sie  in  seinen  Vorlesungen  rortrug,  dem  Verfasser  nicht  fremd  waren. 

Voranseige  siehe  Teubnen  MiMailimgmi  1871  Nr.  6  8.  82. 


Igg  Eowalewski  —  Eraepelin. 


ItmuUmn,  Dr.  0.,  ^rofeffor  an  ber  Unberfttöt  iBonti,  (Einführung 
in  btc  Snfinitcfimalrcc^nung  mit  einer  ^iftorifd^en  Überfiel 
SKit  18  gfiguren  im  lejt.  [IV  u.  126  @.]  8.  1908.  ÄNG  197. 
gel^.  JC  1 .  — ,  in  Seinmanb  geb.  «^f  1 .  25. 

Es  wird  hier  eine  den  modernen  Ansohauiingen  entsprechende  Darstellung  der  Infini- 
tesimalrechnung versucht,  ohne  auf  gana  schwierige  Punkte  einsugehen,  deren  Erörterung  in 
den  Bahmen  einer  fttr  weitere  Kreise  bestimmten  Schrift  nicht  hineinpassen  würde.  So  wurde 
X.  B.  auf  eine  strenge  Einführung  der  Irrationalzahlen  rersichtet  Am  SchluB  des  Buches  findrt 
man  einen  kursen  Bericht  tlber  die  Erfindung  der  Infinitesimalrechnung. 

— —  [Üben.]  siehe:  Cesäro,  E.,  Lehrbuch  der  algebraischen  Analjfds. 
— —  [Obers.]  siehe:  Cesä.ro,  E.,  natürliche  Geometrie. 

Kraft,  Dr.  Ferdinand,  vorm.  Privatdozent  an  der  Uniyersitftt  Zürich,  Abriß 
des  geometrischen  Kalküls.  Nach  den  Werken  des  Professors 
Dr.  Hermann  Günther  Graßmann  bearbeitet.  Mit  Figuren  im 
Text.    [XII  u.  255  S.]    gr.  8.    1893.  geh.  n.  UK  6.  — 

Durch   eine  kurse  Darstellung  des   geometrischen  Kalküls  beabsichtigt  der  Verf.  auf 
leichtem  Wege  in  das  Verstlndnls  der  Werke  H.  Graßmanns  einsufUhien. 
Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteiluugen  18»]l  Mr.  6  H.  168. 

Krämer,  Dr.  A«,  Oberlehrer  an  der  dritten  Realschule  zu  Leipzig,  Mate- 
rialien für  den  mineralogisch-geologischen  Unterricht,  gr.  8. 

In  Leinwand  geb.     [in  Vorbereitung.! 

Kraepelin,  Professor  Di*.  Karl,  Direktor  des  Naturhistor.  Museums  zu 
Hamburg,  Exkursionsflora  für  Nord-  und  Mitteldeutschland. 
Ein  Taschenbuch  zimi  Bestimmen  der  im  Gebiete  einheimischen  und 
häufiger  kultivierten  Gefäßpflanzen  für  Schüler  und  Laien.  6.,  ver- 
besserte Auflage.  Mit  566  Holzschnitten  im  Text.  [XXX  u.  371  8.] 
8.    1906.    In  Leinwand  geb.  n.  Jd  4. — 

Der  leitende  pftdagogisohe  Oesichtspunkt  bei  der  Ausarbeitung  der  Torliegenden  Flora 
lag  in  dem  Gedanken,  daB  der  naturwissenschaftliche  Unterricht  wohl  eine  Kenntnis  dta 
Gharaktermorkmale  gröAeror  Gruppen  des  Tier-  und  Pflanaenreiches,  etwa  bis  su  Familien 
herab,  bei  dem  Schfilor  erstreben  und  auch  erreichen  könne,  dafi  aber  die  Besprechung  der 
Gattungen,  Arten,  Varietäten  in  der  Schule  nur  so  weit  gerechtfertigt  erscheine,  als  dadurch 
Jena  grOAeren  Kategorien  erläutert  und  gewissermaßen  mit  Inhalt  gefdllt  werden,  daB  mithin 
aUe  weitergehende  Spezialkenntnis  auf  dem  Gebiete  der  Systematik  nicht  so  selur  Sache  der 
die  allgemeine  naturwissenschaftliche  Bildung  erstrebenden  Schule,  als  rielmehr  des  durch 
den  Lehrer  bu  erweckenden  Privatinteresses  des  Schülers  sei 

Das  Werk  soll  den  Schüler  (und  ebenso  den  Laien)  in  den  Stand  setsen,  die  Namen  der 
beim  Unterricht  Torllegenden  oder  auf  seinen  Exkursionen  gesammelten  Pflansen  aUeln  und 
ohne  Hilfe  eines  Lehrmeisters  aufkuflnden.  Diesem  Ziele  der  mögliehst  leichten  und  sicheren 
Bestimmung  sind  alle  andern  Gesichtspunkte  untergeordnet. 


— — —  Leitfaden  für  den  botanischen  Unterricht  an  mittleren 
und  höheren  Schulen.  7.,  verbesserte  Auflage.  Mit  ca.  400  Abbildungen 
im  Text  und  auf  14  farbigen  Tafeln,     [ca.  320  S.]     gr.  8.     1908. 

In  LeinW.  geb.  [Erscheint  Ostern  IWS.]  ^'  Ca.   JC  3  .  20. 

Die  Torliegende  Auflage  des  botanischen  Leitfadens  hat  eine  Töllige  Neubearbeitung 
erfahren.  Der  Verfasser  ist  Tor  allem  bemüht  gewesen,  durch  Einfügung  eines  propädeutisch- 
systematischen  Kursus  einen  durch  alle  Klassen  gleichmäßig  fortschreitenden  Lehrgang 
SU  ersielen,  wobei  selbstverständlich  Stoff  und  Diktion  dem  Verständnis  der  Jeweiligen  Alters- 
stufe angepaBt  wurden.  Ausführlicheres  über  diesen  Lehrgang  ist  in  der  Vorrede  nachsnlosen. 
Die  exotischen  Kulturpflanaen  sind  als  besonderer  Abschnitt  der  Systematik  der  Blütenpflanson 
angefügt.  Dem  in  der  Untersekunda  su  behandelnden  Pensum  über  die  Kryptogamon  folgt 
noch  ein  kurxes  Kapitel  über  die  wichtigsten  Lebenserschobiungen  der  Pflanao;  es  ist  ror- 
wiegend  für  diejenigen  Schüler  bestimmt,  welche  bereits  aus  der  Untersekunda  die  Schule  ver- 
lassen. Auf  den  14  farbigen  Tafeln  finden  sich  einerseits  die  bekanntesten  heimischen  Gift- 
pflanaon  (einschlieBlich  der  Pilse  und  der  dies«n  ähnlichen  «Bbaren  Pilse)  abgebildet,  andererseits 
die  wichtigsten  exotischen  Kulturpflansen.  Die  Textabbildungen  soUen  im  wesentlichen  nur 
das  am  lebenden  Objekt  Beobachtete  int  Gedächtnis  surttokrufen.  Weise  Beschränkung  in  Text 
und  Bild  war  der  leitende  Getiohttpnnkt  dM  VecfteMii. 


Eraepelin.  187 

[Kraepelin,  Professor  Dr.  Karl],  Leitfaden  für  den  zoologischen 
Unterricht  in  den  unteren  und  mittleren  Klassen  der  höheren 
Schulen.  5.,  völlig  um  gearbeitete  Auflage.  Mit  410  Abbildungen. 
[VI  u.  330  S.]    gl*.  8.     1907.    In  Leinwand  geb.  n.  ^  3 .  20. 

Diese  netie  Anilage  hat  eine  ToUstftndi^  Neubearbeitung  erfahren.  Zwar  ist  auch  jetxt 
uoch  das  System  gewissennafi«n  als  das  Rflckgrat  gedacht,  durch  'welches  die  grofie  Masse  des 
LernstofFs  Znsammenhalt  gewinnt,  aber  die  roüi  morphologischen  Daten  sind  sugnnsten  der  bio> 
logischen  Erscheinungen  in  den  Hintergrund  getreten  und  demgemftfi  auch  die  LebonsverhUtnisse 
der  Binselformen  nicht  nur,  wie  in  frCLheren  Auflagen,  durch  bloße  Stiohworte  angedeutet,  sondern 
in  susammenhftngender  Darstellung  behandelt.  Dem  Abschnitt  über  die  Systematik  ist  ein 
solcher  über  Bau  und  Funktionen  des  menschlichen  Körpers  angefügt,  w&hrend  die  allgemeine 
Biologie  und  die  rergleichende  Anatomie  gestrichen  wurden  und  einem  besonderen,  für  die 
Oberklassen  bestimmten  Teile  rorbehalten  bleiben. 

Anzeige  siehe  Teubnera  Mittellungen  1907  Nr.  1  8. 168. 

— ^^—  Leitfaden  für  den  biologischenUnterrichtin  den  oberen 
Klassen  der  höheren  Schulen.  Mit  303  Abbildungen.  [VIII  u.  315  S.] 
gr.  8.    1907.    In  Leinwand  geb.  n.  JL  4. — 

In  Anlehnung  an  die  Vorschlftge  der  (für  die  Jahre  1903 — 1907  eingesetsten)  ünterrichta- 
Kommiseion  der  Gesellschaft  deutscher  Naturforscher  und  Ante  hat  der  Verfasser  rersucht,  die 
biologischen  Tatsachen,  diQ  bei  Behandlung  der  Biologie  in  den  Oberklassen  der  höheren 
Schulen  Berücksichtigung  verdienen,  in  übersichtlicher  Form  snsammensn stellen.  Der  Leitfaden 
xerfällt  iu  drei  Abschnitte,  deren  erster  die  Abh&ngigkeit  der  Tiere  und  Pflanaen  von  äuBeren 
(physikalisch-cheraisoheu)  Bedingungen  und  die  Beziehungen  der  Organismen  zueinander  be- 
handelt. Der  Bweite  Abschnitt  bes^iftigt  sich  mit  dem  inneren  Bau  der  Lebewesen  und  mit 
den  Leistungen,  die  sich  aus  ihm  ergeben.  Der  dritte  Abschnitt  endlich  gibt  ausgew&hlte 
Kapitel  aus  der  Naturgeschichte  des  Menschen,  und  xwar  snnftchst  eine  etwas  eingehendere  Sinnes- 
physiologie, sodann  die  wichtigsten  Daten  aus  der  physischen  Anthropologie  und  der  Prähistorie. 
Daneben  ist  zu  hoffen,  daß  dieser  erste  Versuch,  die  viel  erörterte  Frage  der  Einführung  des 
biologischen  Unterrichts  in  die  Oberklassen  der  höheren  Schulen  praktisch  zu  lösen,  wenigstens 
soweit  es  die  stoffliche  Auswahl  betrifft,  das  Interesse  der  Fachkreise  für  Jene  so  hochwichtige 
Frage  aufs  neue  beleben  wird. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  1  8.  16S. 

SRaturftubien  im  ^aufc.    ^(aubcrcien  in  bcr  S)ämmcrftunbc. 

Sin  Suc^  für  bie  Sugenb.  W\i  g^tc^nungen  t)on  O.  Sd^mtnbrajijeint. 
3.  aufläge.  [VI  u.  181©.]  gr.  8.  1905.  3n  Scinmnnb  geb.  n.  ^  3 .  20. 

In  der  Form  des  Dialogs  sollen  die  „Naturstudien  im  Hause''  die  lern-  und  wiBbegierige 
Jugend  in  mögUchst  lebendiger  DarsteUung  zum  naturwissenschaftlichen  Denken  anregen  und 
ihr  die  Naturobjokte  der  niUshsten  Umgebung,  Tor  allem  also  des  vftterlichen  Hauses,  geistig 
und  gemütlich  nJiher  bringen. 

Inhalt:  Brster  Abend  (Wasser).  Zweiter  Abend  (Spinne).  Dritter  Abend  (Kochsalz). 
Vierter  Abend  (Mineralien,  Sand).  Fünfter  Abend  (KanarieuTOgel).  Sechster  Abend  (Pelar- 
gonium).  Siebenter  Abend  (Goldfisch).  Achter  Abend  (Steinkohlen).  Neunter  Abend  (Stuben- 
fliege). Zehnter  Abend  (Pilze).  Elfter  Abend  (Hund  —  Bandwurm).  Zwölfter  Abend  (Blatt- 
pflanzen).   Dreizehnter  Abend  (Hausinsekten).    Vierzehnter  Abend  (Versohiodene  Fragen). 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1901  Nr.  8  S.  84. 

^— —  SRaturftubieii  im  ©arten.  ?ßlaubereicn  am  ©onntag  Stacks 
mittag.  (Sin  ^uc6  für  bie^ugenb.  äRit  B^ic^^ungen  t?on  0.@d^minb^ 
raj^eim.  2.  Huflage.  [Vm  u.  186  ®.]  gr.  8.  1905.  3n  Sein- 
inanb  geb.  n.  Jt  3.60. 

Gleich  den  „Naturstudien  im  Hause"  soUen  die  „Natnrstudien  im  Oarten"  der  heran- 
wachsenden Jugend  die  Naturobjekte  ihrer  nftchsten  Umgebung  geistig  und  gemütlich  nfther 
bringen,  um  so  durch  eigenes  Beobachten  und  eigenes  Nachdenken  zu  einer  tieferen  Auffassung 
des  Natnrganzen  hinzuleiten.  Was  im  Garten  an  pflanzlichen  und  tierischen  Objekten  die  Auf- 
merksamkeit fesselt,  das  wird  in  zwangloser  Plauderei  besprochen,  wobei  dann  aus  dem  speziellen 
Falle  nach  Möglichkeit  allgemeinere  Oesichtspunkte  entwickelt  werden. 

Inhalt:  Erster  Nachmittag  (Frühlingspflanzen,  Herbarium).  Zweiter  Nachmittag 
(Kegen Würmer).  Dritter  Nachmittag  (kinriohtung  der  Beete;  Küchenkr&uter,  Oiftpflanztn). 
Vierter  Nachmittag  (Maik&fer,  EinfluB  des  Lichtes  auf  die  Tiere,  leuchtende  Tiere).  Fünfter 
Nachmittag  (Saftstrom,  Pfropfen,  Okulieren).  Sechster  Nachmittag  (Orasmücke,  Wanderpflng). 
Siebenter  Nachmittag  (Pilze  des  Oartois).  Achter  Nachmittag  (Blattwespen,  Schutzmittel  der 
Tiere).  Neunter  Nachmittag  (Unkr&uter,  Schutzmittel  der  Pflanzen  gegen  Tiere).  Zehnter 
Nachmittag  (Kröten,  Farbenwechsel,  Brutpflege).  Elfter  Nachmittag  (Schutzmittel  der  Pflanzen 
gegen  Wärme,  Licht,  Begen,  Wind).  Zwölfter  Nachmittag  (BlattUuse).  Dreizehnter  Nachmittag 
(Zier-  und  Nutepflanzen,  Züchtung).    Vierzehnter  Nachnolttag  (Nester  der  Wespen  usw.). 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mittellungen  ItfOO  Nr.  6  S.  188. 


188  Kraepelin  —  Krausbauer. 


[SttntptUn,  ^rofeffor  Dr.  ftatl],  Slaturftubien  in  SBalb  unb  gelb. 
@^Q}tergangd«$Iaubereien.  Sin  SBud^  für  bie  ^ugenb.  SRit  Setd^nungen 
tjon  D.  ©(^minbraj^cint.  2.auflagc.  [Vmu.  187©.]  gr.  8.  1905. 
3n  ScinJranb  geb.  n.  JC  3 .  60. 

Qleioh  den  beiden  Toranttohenden  Werken  desselben  VerfAssers  wendet  sieh  das  Tor- 
llegende  Werkchen  an  die  heranwachsende  Jagend,  deren  Interesse  fAr  die  mannigfachen 
Brtcheinungen  und  Geschehnisse  da  draoAen  „in  Wald  und  Feld"  es  erwecken  mOchte,  am  so 
sn  eigener  Beobachtung  und  eigener  geistiger  Arbeit  hinxuleiten.  In  seiner  gansen  Anlage 
schließt  es  sich  eng  an  die  beiden  genannten  Jngendschriften  dM  Yerfassers  an,  su  denen  es 
also  gewissermaBon  den  dritten,  absohlieAenden  Teil  bUdet,  der  rwar  auch  fAr  sich  allein  sehr 
wohl  Tersttadlich  ist ,  natnrgemILB  aber  des  öfteren  auf  bereits  fMher  Behandeltes  xurflckgreifl 
and  dessen  Kenntnis  Toraussetst. 

Inhalt:  Erster  Spasiergang  (LaabfttU,  inunergrflne  Pflanxen).  Zweiter  Spaziergang 
( Wirbeltierlebon  im  Winter).  Dritter  Spasiergang  (Bauhftost ;  Flechten ;  LebensgemeinsohMten). 
Vierter  Spasiergang  (Insektenleben  im  Wüiter.)  FOnfter  Spasiergang  (Moose;  Anpaaeong 
der  Pflanzen  und  Tiere  an  den  Wald).  Sechster  Spaziergang  (OestMne,  Versteinerangen). 
Siebenter  Spasiergang  (Vogelleben  im  FrCQillng).  Achter  Spasiergang  (Forsteohidlinge,  Forst- 
kultur).  Neunter  Spaziergang  (Moor  and  Sumpf).  Zehnter  Spaziergang  (das  Tierleben  im 
SllBwasser.)  Elfter  Spasiergang  (Wasserpflansen)  Zwölfter  Spaziergang  (Insektenleben  im 
Sommer;  Brutpflege).  Dreizehnter  Spaziergang  (Kornfeld;  Frachtfolge).  Yiersehnter  Spazier- 
gang (Bedeutung  des  Waldes  fAr  das  Klima  und  fttr  den  Menschen). 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1905  Nr.  8  S.  104. 

Slaturfiubicn.    (Sin  öud^  für  bic  Sugenb.    Sud  bc«  SScrfaffcrd 

,,9laturftubicn  im  $Qufc",  „int  Oartcn"  unb  ,,in  SBalb  unb  fjclb"  aud« 
gcmö^tt  öont  Hamburger  Sugcnbf^riftenau^f^u^.  3Rit  S^i^ww^Ö^w 
üonD. ©^minbraj^cint.  [IIu.  110©.]  gr. 8.  1905.  Qti.n.JCi. — 

Der  anerkannte  Wert  der  Naturstudien  hat  den  Hamburger  Jugendschriflen-AasschaS 
bewogen,  eine  billige  Volksausgabe  zu  Teranstalten,  um  so  dem  inhaltreiohen,  das  Interesse  far 
die  Natur  weckenden  und  vertiefenden  Buche  eine  noch  größere  Verbreitung  zu  sichern.  Bei 
der  Auswahl  sind  die  verschiedenen  Binde  der  arsprftnglichen  Ausgabe  etwa  gleiehmiBig 
berfloksichtigt. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1904  Nr.  2  S.  58. 

— — —  Sloturftubicn  in  bcr  ©ommcrfrifc^c.  Steife? Klaubereien. 
(Sin  83u(^  für  bie  Sugenb.  9Rit  3^^nungen  t)on  O.  ©c^minbraj^eint. 
[VI  u.  176  ©.]     gr.  8.     1906.     3n  Scinmonb   geb.  n.  A  3.20. 

In  diesem  neuen  Werkchen  zieht  der  Verfasser  die  Naturobjekte  und  Naturenohelnongon 
in  den  Bereich  seiner  Besprechung,  die  bei  der  weitverbreiteten  Sitte  der  Ferienreisen  und 
Sommerfkisohen  vielen  Tausenden  von  FamiUen  nahotreten,  ohne  daß  dabei  der  Wunsch  nach 
tieferem  Verstindnis  des  Oesehenen  befriedigt  wflrde.  Er  will  somit  ein  weitergehendes  Interesse 
fOr  die  Probleme  des  Seins  und  (Jesohehens  in  der  Zeit  erwecken,  die  gerade  der  ungebundenen 
Muße  inmitten  einer  an  neueUf  angewohnten  Erscheinungen  so  reichen  Umgebung  dient,  wie 
sie  das  Gebirge,  das  Meer  für  jeden  bietet,  der  zum  erstenmal  deren  Zauber  auf  sich  wirken  l&Bt. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1905  S.  S  S.  105. 

bie  Sejiel^ungen  berliere  jueinanber  unb  jur^ßflonjen? 

mit  [VI  u.  175®.]  8.  1905.  ÄNGld.  ge^.  UK  1 .  — ,  in  ßeinwanb 
geb.  JC  1.25. 

Stellt  in  groAen  Zflgen  eine  Falle  wechselseitiger  Beziehungen  der  Organismen  zuein- 
ander dar.  Familienleben  und  Staatenbildung  der  Tiere,  wie  die  interessanten  Beziehungen 
der  Tiere  und  Pflanzen  zueinander  und  die  taasendfftltigen  Anpassungen  und  Rücksichten,  die 
es  dem  Einzelwesen  allein  ermöglichen,  in  dem  gewaltigen  allgemeinen  Ringen  um  die  Existenz 
seinen  Platz  zu  behaupten,  werden  geschildert. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1905  Nr.  2'  S.  18. 

Kraus,    Dr.  M.,    Professor   in    Berlin,   Wirtschaftsgeographie    für 

Handelsschulen.       [in  Vorbereitung.] 

^raudbauet,  %i).,  'Sttd^ttthudi  für  Idnblic^e  ^rt6ilbungdf(!^iilen;  jie^e:  $elm< 
fampf,  ii.,  unb  %f^.  ^raudbauer. 

We(^enbuc^   für  länbttd^sgemerbltc^e  fjortbilbung^ft^len,    ftcl^e:    $elni  = 

lampf ,  %.,  unb  %%  Stxauibautx. 


KrauBe  —  Krazer.  189 


Krause,  Geheimer  Hofrat  Dr.  Martin,  Professor  an  der  Technischen  Hoch- 
schule zu  Dresden,  die  Transformation  der  hjperelliptischen 
Funktionen  erster  Ordnung.  Nehst  Anwendungen.  [VIIu.  276S.] 
gr.  8.    1886.    geh.  n,JClO.— 

Da«  Baoh  enthJUt  den  Yenuch,  die  Traniformation  der  hyperelliptiBOhen  Ponktlonen 
erster  Ordnung  in  elementarer  and  systematitoher  Weiae  xu  entwickeln  nnd  sur  LOsnng  einer 
größeren  Beihe  fondamental  wlohtlger  Probleme  su  verwerten.  Als  Einleitung  wird  eine  kurse 
Theorie  der  Theta-  resp.  hyperelliptiiohen  Funktionen  sweier  Verftnderliohen  auf  Orund  des 
Hermiteschen  Transformationsprinsips  ▼orausgeschiokt 

Vonoueige  siehe  Teubners  ICitteilangen  1886  Nr.  9  S.  29. 


Theorie   der   doppeltperiodischen  Funktionen   einer 

veränderlichen  Größe.    2  Bände,    gr.  8.  geh.  n.  </^24. — 

Einzehi:    I.  Band.    [Vlll  u.  328  8.1     1895.    n.  JC  12.— 
II.      —        [Xn    u.  806  S.J     1897.    n.  JC  12.— 

Vorliegendes  Werk  behandelt  in  systematisoher  Weise  —  uud  iwar  in  der  Form  eines 
Lehrbuchs  —  die  Thuorie  sämtlicher  doppeltperiodlsohen  Funktionen. 

Nach  einer  Einleitung  in  die  FÜnktionentheorie  im  Sinne  Ton  WoierstraA  enthftlt  der 
I.  Band  als  Uauptteil  eine  Theorie  der  doppeltperiodisohen  Funktionen  auf  Grund  der  Theorie 
der  gewöhnlichen  Thetafunkiionen.  Den  BchluS  bildet  eine  Theorie  der  Thotafünktionen  mit 
gebrochener  Charakteristik  nebst  Anwendungen  auf  dio  Funktionen  8t«r  und  St«r  Art.  Der 
n.  Band  enthält  eine  Einleitung  in  die  Transformationstheorie  auf  Qruud  von  Additionstheo- 
remen swischen  Thetaftmktionen  mit  rerschiedenen  Moduln,  daneben  die  Entwickelung  der  Funk- 
tionen S^er  und  S*«"  Art  in  trigonometrische  Reihen  und  endlich  die  Theorie  der  muinigfachen 
Differentialgleichungen,  denen  diese  Funktionen  Qenflge  leisten. 

Voranseigen  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1895  Nr.  3  8.  74  u.  1897  Nr.  Ü  8.  46. 

Sirazer,  Dr.  Adolf,  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  zu  Karlsruhe, 
Theorie  der  zweifach  unendlichen  Thetareihen  aufGhrundder 
RiemannschenThetaformel.  [YII  u.  66  S.]  gr.  4.  1882.  geh.  n.JCS.  60. 

Diese  Arbeit  schUefit  sich  direkt  an  die  Arbeit  von  Fr.  Prym:  „Untersuchungen  über 
die  Biemannsche  Thetaformel  und  die  Biemannsohe  Oharaktezistikentheorie,  Leipzig  1888"  (s.  u.) 
an  und  behandelt  nach  den  dort  gegebenen  Prinsipien  den  spesieUen  Fall  der  xweifaoh  unend- 
Uchen  Thetareihen. 

Voranzeige  siehe  Teubnars  Mitteilungen  1881  Nr.  6  8.  82. 


Lehrbuch  der  Thetafunktionen.   Mit  10  Figuren  im  Text. 

[XXIV  u.  512  S.]  gr.  8.  1903.  TS  XH.  In  Leinwand  geb.  n.  UK  24 .  — 

Das  vorliegende  Buch  enthftlt  die  wichtigeren  Sfttse  und  Formeln  aus  der  Theorie  der 
Thetafunktionen  einheitlich  xusammengefaBt  und  so  Tollstftndig,  als  es  ohne  Überschreitung 
eines  m AAlgen  Umfange  mögUch  schien,  um  auf  diese  Weis«  einerseits  dem  Leser  einen  Über- 
bUok  über  den  gegenwftrtigen  Stand  dieser  Theorie  zu  Terschaffen,  andererseits  aber  demjenigen, 
dessen  Arbeiten  das  Gebiet  der  ThetaAinktlonen  berflhren,  die  ihm  nötigen  sachlichen  und 
literarisohen  Hilfsmittel  an  die  Hand  su  geben.  Ein  Eingehen  auf  die  speziellen  Besultate, 
welche  die  Thetafbnktionen  von  8,  S  und  4  Vulablen  betreffen,  war  dabei  ebenso  ausgeschlossen, 
wie  ein  Eindringen  in  die  Theorie  der  elliptischen,  hypereUiptischen  und  Abelsohen  Funktionen. 
In  ersterer  Hinsicht  werden  die  spezleUen  FftUe  nur  hie  und  da  zur  Erlftuterung  der  allge- 
meinen Sfttze  und  Formeln  herangezogen;  in  letzterer  Hinsicht  beschränkt  sich  die  DarsteUnng 
auf  Jene  einfachsten  Tatsachen,  welche  den  Zusammenhang  der  Theorie  der  Thetafunktionen 
mit  den  vorher  genannten  Theorien  vermitteln. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1908  A^  Nr.  1  S.  10. 


und  Greheimer  Rat  Dr.  P.  Prym,  Professor  an  der  Universität 

Würzburg,  neue  Grundlagen  einer  Theorie  der  allgemeinen 
Thetafunktionen.  Kurz  zusammengefaßt  und  herausgegeben  von 
Dr.  A.  Krazer.    [XII  u.  133  S.]    gr.  4.    1892.  geh.  n.  JJ  7.20. 

Die  vorliegende  Arbeit  besteht  aus  zwei  selbständigen  Teilen.  Die  AufsteUung  einer 
als  „Fundamentalformel  der  Theorie  der  Thetafunktionen  mit  rationalen  Charakterisüken"  be- 
zeichneten Formel,  sowie  die  Ableitung  einer  grOAeren  Anzahl  fOr  die  Theorie  und  Anwendung 
wichtiger  spezieller  Formeln  aus  dieser  bilden  den  Oegenstand  der  Untersuchungen  des  ersten 
Teiles.  Der  zweite  Teil  enthält  die  vollständige  Lösung  des  allgemeinen  Transformations- 
problems  der  ThetafonktioneB. 

Varanseige  sieh«  Teabnen  Mittaüuugan  18i)l  Nr.  6/6  S.  1S6. 


190  Krazer  —  Kreibig. 


[Krazer,  A.l,  und  W.  Wirtinger,  AbeUche  Funktionen.  —  Thetafunktionen. 
EmWU.  2. 

Krebs,  Dr.  6-.,  Professor,  vorm.  Dozent  am  phjsikal.  Verein  zu  Frank- 
furt a.  M.,  Einleitung  in  die  mechanische  Wärmetheorie. 
Mit  52  Holzschn.  im  Text.  [VI  u.  218  S.]  gr  8.  1874.  geh.  n.  UK  4 .  — 

Da«  Buch,  sa  dem  der  Verf.  die  Anregung  durch  Maxwelli  „Tbeory  of  beat**  erhielt, 
behandelt  die  meobanisohe  Wftrmetheorie  von  rein  wiuensohaflUohem  Standpunkt,  jedoch  in 
■oloher  Fassung,  daB  Jeder,  dem  die  gewöhnlichen  Lehren  der  ExpeximentalphyBik,  eowie  die 
Elemente  der  Mathematik  bekannt  sind,  ohne  Schwierigkeit  da«  Gegebene  su  erfaMen  Tormag. 

Voranceige  eiebe  Teubnen  Mitteilungen  1873  Nr.  1  8.  6. 

Krebs,  Dr.  Norbert,  k.  k.  Realschallehrer  in  Wien,  die  nördlichen 
Alpen  zwischen  Enus,  Traisen  und  Mfirz.  Mit  9  Abbildungen 
im  Text.    [118  S.]    gr.  8.    1903.    GÄYIH,  2.   geh.  n.  UK  4.— 

In  der  Arbeit  wird  untonucht,  wie  die  Formen  der  nördlichen  Alpen  geworden  sind, 
wo  die  Natur  dem  Menschen  fördernd,  wo  sie  ihm  hemmend  entgegentrat  und  wie  er  et  ver- 
stand, sie  zu  bezähmen.  Von  den  VorhOhen  der  Alpen  werden  wir  von  dem  Verfasser  hin^n- 
gefohrt  in  die  waldreichen  Tftler  des  Kalkgebirges.  Darflber  steigen  wir  hinauf  auf  die  sanft 
gewellten  Höben  der  großen  Gebirgsstöoke ,  die  weder  Wald  noch  Wiese  tragen.  Und  wieder 
abwärts  fahrt  uns  der  Weg  über  Almboden  und  Wald  zur  Stätte  des  Erzberges  und  in  die 
freundlichen  Täler  der  grflnon  Steiermark. 

Voranzeige  siehe  Teubner«  Mitteilungen  19<tö  A  Nr.  8  S.  80. 

die  Halbinsel  Istrien.     Landeskundliche  Studie.     Mit 

14  Figuren  im  Text  und  18  Abbildungen  auf  7  Tafeln.  [IV  u.  166  S.] 
gr.  8.    1907.    GÄ  IX,  2.    geh.  n.  UK  6.— 

Die  Halbinsel  Istrien,  die  sich  der  Verfasser  zum  Vorwurf  einer  landeskniidliQhen 
Studie  gewählt  hat,  ist  in  mehrfacher  Hinsicht  ein  dankenswertes  Objekt.  Bin  im  ganzen 
normaler,  in  einzelnen  Teilen  sehr  komplizierter  Oebirgsbau  ladet  zu  tektoniachen  Betrachtungen 
ein;  der  Oegensatz  zwischen  Sandstein  und  Kalk  ist  in  der  Morphologie  des  Geländes  dentUeh 
ausgeprägt.  Grtlndliche  Bereisungen  haben  den  Autor  in  die  Lage  gesetzt,  aus  mancherlei 
xmderen  Formen  einen  Rückblick  auf  die  Entwicklungsgeschichte  der  Landschaft  zu  geben,  die 
er  nach  natürlichen  Einheiten  schildert.  Bezeichnend  für  das  Land  ist  die  Ausbildung  der 
Karstformen  und  die  Gestaltung  des  hydrographischen  Netzes,  das  zur  Hälfte  auf  unterir^Usohe 
Wege  angewiesen  ist.  Nicht  minder  bemerkenswert  ist  die  Küste,  die  dem  EinfluB  der  Brandung 
in  verscMedener  Art  unterliegt  und  sich  noch  in  historischer  Zeit  gesenkt  hat.  —  Im  Grena- 
gebiet  zwischen  mediterranem  und  pontischem  Klima,  bildet  die  Halbinsel  ein  Übergangsgebiet 
mit  sprunghaftem  Witterungswechsel  und  grofien  Gegensätzen  zwischen  oben  und  unten.  D«m 
entsprechend  ändert  sich  auch  rasch  die  Vegetation  von  der  Küste  landeinwärts.  —  In  den 
Mrirtschaftlichen  und  anthropogeographischen  Verhältnissen  des  zeitweise  recht  vernachlässigten 
Landes  bestehen  nicht  minder  groAe  Gegensätze.  Scharf  grenzen  oft  die  reicher  ausgestatteten 
Küstenstriche  an  die  dürftigen  Weide-  und  Waldfläohen  des  Innern.  Die  Besiedelungsgeschiohte 
ist  nicht  nur  von  rein  historischen,  sondern  von  ethnographischen  und  sanitären  Btnflüasen 
gerogelt  und  auch  gegenwärtig  erfolgt  nicht  nur  eine  Bewegung  gegen  die  GroAstädte,  sondern 
zugleich  eine  Verdichtung  der  Landbevölkerung  in  bisher  ungesunden  oder  unbenutzten  Strichen. 
Mit  der  Besprechung  der  Siedlungsweise  in  den  einzelnen  Landesteilen  und  einer  Beschreibung 
der  wichtigsten  Orte  schliefit  die  Arbeit. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  2  S.  207. 

Krehl,  Dr.  med.  L.,  Professor  an  der  Universität  Straßburg  i.  £.,  Bei- 
träge zur  Kenntnis  der  Füllung  und  Entleerung  des  Her- 
zens.    Mit  7  Tafeln.     [I  u.  24  8.]    Lex.-8.    1891.     AGWm  XVII. 

n.  Jl  b  »  — 

tlttHitf  Dr.  3of.  eimtv  $rit)atboaent  an  ber  Untoerfität  äBien,  bie  fünf 
Sinne  be8  äRcnfc^cn.  ©in  3^Hu3  üoItetümIid)cr  Uniüerfitätv^^For^ 
lefiingen.  2.,  üerbcjfcrtc  Stuflaßc.  SKit  30  ?Ibbi(bunQen  im  Icjt.  [IV  u. 
130  ©.]  8.  1 907.  ÄNG  27.  flc^.  ^  1 .  — ,  in  Seinmanb  geb.  ^1.25. 

Beantwortet  die  Fragen  Aber  die  Bedeutung,  Anzahl,  Benennung  und  Leistung  der 
Sinne  in  gemeinfafilicher  Weise,  indem  das  Organ  und  seine  Funktionsweiw,  dann  die  als  Beiz 
wirkenden  ftufieren  Ursachen  und  zuletzt  der  Inhalt,  die  St&rke,  das  räumliche  und  zeitliche 
Merkmal  der  Empfindungen  besprochen  werden. 

Die  zweite  AufUge  ist  mit  Backsicht  auf  den  neuesten  Stand  der  einsohligigen 
Forschungen  bearbeitet  und  durch  ergAnzende  ZnaAtse,  namentlioh  durch  Literaturnachweise, 
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nicht  unwesentlich  bereichert  So  worden  beispieliweite  die  Lehren  Wnndtt  flbor  den  HOrsinn 
auaftUurlicher  berttckeichtigt  und  beim  Sehtinn  die  neue  Theorie  Brentanos  von  der  Farben- 
intensitftt  eingeschaltet  Das  dasa  gekommene  kune  Namen-  und  Fachregister  erleichtert  das 
Aufliuohen  bestimmter  EinxeUieiten. 

Anzeige  siehe  Teubners  Ifitteilungen  1907  Nr.  S  S.  24. 

^Kretschmer,  £.,  siehe:  Thieme,  H.,  Sammlang  von  Lehrsätzen  und  Auf- 
gaben aus  der  Stereometrie. 

Eretsduner,  Dr.  Eonrad,  Professor  an  der  Kgl.  Eriegsakademie  und 
Privatdozent  an  der  Universität  Berlin,  die  physische  Erdkunde 
im  christlichen  Mittelalter.  Versuch  einer  quellenmäßigen 
Darstellung  ihrer  historischen  Entwicklung.  Mit  9  Abbildungen  im 
Text    [IV  u.  151  S.]    gr.  8.    1889.    GÄ  IV,  1.  geh.  n.Ab,— 

Des  Yerfatsers  Abhandlung  gibt  einen  lehrreichen  Einblick  in  den  fortwährenden 
Kampf,  in  welchem  die  Gelehrten  des  ohriitlichen  Mittelalters  swischen  Buohstabenglanben  an 
die  Bibel  und  an  die  Überlieferungen  des  klassischen  Altertums  schwebten.  Sie  schildert  deren 
Ansichten  über  den  Erdkörper,  das  Land  und  die  Luft  und  seigt,  wie  manche  moderne  Idee 
schon  frOhseitig  geahnt  worden  ist. 

Kriloff,  A.,  und  C.  H.  Müller,  Theorie  des  Schiifes.    EmW  IV,  3. 

Erölmke,  Gt,  H.  A.,  Königl.  Preußischer  Begierungs-  und  Baurat  in 
Frankfurt  a.  0.,  Handbuch  zum  Abstecken  von  Kurven  auf 
Eisenbahn-  und  Wegelinien.  Für  alle  vorkommenden  Winkel  und 
Radien  aufis  sorgfältigste  berechnet.  14.  Auflage.  Mit  1  Figuren- 
tafel.   [Vm  u.  164  8.]    16.    1902.    In  Leinwand  geb.  n.  JC  1.80. 

„Vorstehendes  Taschenbuch,  welches  sich  durch  konslse  Form  und  Bequemlichkeit  für 
den  Gebrauch  Jedem  praktischen  Oeometer  und  Ingenieur  empfiehlt,  enthftlt  aUe  dlc(jenigeu 
Daten,  welche  erforderlich  sind,  um  nach  der  Methode,  Ton  den  Tangenten  und  Hilfrtangenten 
AUS  den  Bogen  au  bestimmen,  Kurren  fOr  StraAen-  und  Eisenbahnanlageu  absustecken.  Die 
Binleltuug  enthftlt  eiue  kurse,  dabei  aber  sehr  klare  und  bOndige  Instruktion  fflr  die  AnsfOhrung 
der  beim  Abstecken  der  Kurren  Torkommenden  geometrischen  Operationen,  fOr  die  Behandlung 
der  an  diesem  Zwecke  erforderlichen  Instrumente  und  fOr  den  Gebrauch  der  den  Hauptinhalt 
des  Taschenbuches  bildenden  beiden  Tabellen.  Von  diesen  Tabellen  enthftlt  die  erste  die 
Werte  der  Tangente.  Bogenlftnge,  halben  Sehne,  der  Koordinaten  des  Hittelpunktes  und  dessen 
Abstandes  vom  Winkelpunkte  der  Kurre  fQr  den  Badius  1000  und  die  OrOAe  des  Zentriwinkels 
▼on  0  bis  ISO  Orad  um  8  Minuten  Jedesmal  wachsend.  Die  sweite  TaboUe  enthult  die  Abssissen  und 
Ordinaten  sur  Absetsung  ftquidistanter  Bogenpnnkte  für  alle  vorkommenden  Kadien  von  10  bis 
10000.  Mehrfache  Bevlsionen  berechtigen  den  Herrn  Verfasser,  wie  er  in  der  Vorrede  sagt,  beide 
Tabellen  als  vollkommen  fehlerfrei  und  suverlftssig  su  beceichnen.'*  [Eisenbahnaeitung.] 

Kroll,  W.,  [Hrgb.]  siehe:  Firmici  Materni,  JuJii  Mathesos  Ubri  Vlfl. 

^romminga,  (£,,  Se^tbuc^  ffir  ben  lanbtuirtfc^aftlic^en  Unterricht,  fie^e:  $e(m^ 
lampf,  K.,  unb  (S.  ftromminga. 

Krouecker,  H.,  Beiträge  zur  Kenntnis  des  Einflusses  der  Bespirationsorgane, 
siehe:  Heinricius,  Q.,  und  H.  Kronecker. 

Kroneckers,  Leopold,  Werke.  Herausgegeben  auf  Veranlassung  der  Kgl. 
Preußischen  Akademie  der  Wissenschaften  von  Dr.  Kurt  Hensel, 
Professor  an  der  Universität  Marburg  a.  L.  In  4  Bänden.  Band  I,  mit 
dem  Bildnis  Kroneckers.  [IXu.484S.J  gi\4.  1896.  geh.n.  JJ28.— 

BandU.  [Vinu.541S.]  gr.4.  1897.  geh.n.^36.— 

Band  III.     Halbband  I.     [VIII  u.  473  S.J     gr.  4. 

1899.    geh.  n.  A  36.— 

Band  1I£,  und  IV  befinden  sich  in  Vorbereitung. 

Diese  Oesamtausgabe  wird  die  140  von  Kroneokcr  selbst  veröffentlichten,  sowie 
einig«  naehgelaiMne  Arbeiten  enthalten  und  in  vior  Bünden  erscheinen.  Dlo  bereits  erschienenen 
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Binde  I— m  i  enthalten  alle  Ton  Kronecker  selbit  TeröffentlicLten  Abhaudloogea  ans  dem  Ge- 
biete der  allgemeinen  Arithmetik  d.  h.  alle  di^enigen  Arbeiten,  welche  eich  anf  die  Zahlen' 
theorie,  die  Determinantenlehre ,  die  Theorie  der  Formen  und  die  arithmetisobe  Theorie  der 
algebraischen  OröAdn  beliehen.  Ihnen  werden  eich  im  Baude  in,  diejenigen  Arbeiten  aus 
Jenen  Gebieten  aneohlleAen,  die  Kroneoker  nicht  selbst  verOffentli^t,  aber  im  wesentlichen 
druokfertig  hiuterlassen  hat,  sowie  eine  Belhe  ron  Anmerkungen,  welche  dem  Herausgeber 
sum  Yerstftndnis  gewiseer  Abhandlungen  nütsliclt  erschienen.  Den  luhklt  des  vierten  Bandes 
werden  die  Abhandlungen  Aber  Integralrechnung,  zur  Theorie  der  elliptischen  Funktionen 
und  über  Fotentialtheorie,  femer  die  Arbeiten  Aber  Oegenst&nde  der  mathematiachon  Physik 
und  einige  kleinere  Arbeiten  Termisohton  Inhalts  bilden.  Innerhalb  dieser  groAen  Abteilungen 
ist  die  idiordnung  der  Abhandlangen  im  wesentlichen  eine  chronologische;  ein  ▼oUstindigss 
Verseichnis  derselben,  weloheji  nach  der  Zeit  ihrer  Veröffentlichung  geordnet  ist,  soll  die 
Obersieht  erleichtern. 

[Eronecker,Leopold],yorle8angen  über  Mathematik.  Herausgegeben 
unter  Mitwirkung  einer  von  derEgl.  PreuB.  Akademie  derWissenscbaflen 
eingesetzten  Kommission.  In  2  Teilen.  (I.  Teil)  =  I.  Band.  Vor- 
lesungen über  die  Theorie  der  einfachen  und  der  vielfachen 
Integrale,  herausgegeben  von  Geh.  Hofirat  Dr.  E.  Netto,  Professor 
an  der  Universität  Gießen.  [Xu.  346  S.]  gr.8.   1894.  geh.JKn.  12.— 

Die  Torsteheaden  Vorlesungen  Ober  die  Theorie  der  einfachen  und  der  rielfachen  In- 
tegrale bilden  den  ersten  Hand  und  sugleich  den  ersten  Teil  der  Vorlesungen  Kroneokers  über 
Mathematik,  indem  di^  folgenden  Bftnde  in  einem  zweiten  Teile  unter  dem  gemeinsamea 
Namen:  Vorlesungen  über  aUgemeine  Arithmetik  susammengef«At  werden.  Alle  dieae  Vor- 
lesungen seichnen  sich  durch  Originalit&t  und  Tiefe  der  Anschauung,  reiche  FüUe  an  Stoff 
und  lebendige  DarsteUungsweise  aus,  wobei  es  besonders  von  Interesse  ist,  su  aehen,  wie 
Kronecker  Mittelpunkte  für  seine  Untersuchungen  gewinnt,  die  im  Torliegenden  Baada  der  Beihe 
nach  durch  den  «weiten  Mittelwertsats,  das  Caachysche  Integral,  den  diskontinuierlichen  Faktor 
und  den  Differentialausdrack  des  mehrfachen  IntCRrals  nach  einem   Parameter  gegaben  sind. 

Von  dem  Mittelwertsatse  her  flieft  das  Dirichletsche,  das  Fouriersche  und  daii  Poiasensche 
Integral,  sowie  die  Fouriersche  Reihe. 

Von  dem  Cauchyschen  Satse  aus  werden  die  Bntwickelungen  in  Poteusreihen,  fünktionen- 
theoretisohe  Sätie,  die  Stunmation  der  OauAschen  Beihen,  die  Theorie  der  Gamma -Funk- 
tionen und  des  Integral-Logarithmus,  Ghrundformen  für  die  elllptiiohen  Funktionen  kargaltitet. 

Der  diskontinuierliche  Faktor  wird  aum  Zwecke  der  Beduktion  mehrfachwr  auf  ein- 
fache Integrale,  insbesondere  für  Potentialberechnungen  benutst.  Der  Hauptaaohe  naek  itAtit 
sich  aber  die  Potentialtheorie,  soweit  sie  hier  vorgetragen  wird,  auf  die  Differentiatioii  mehr- 
facher Integrale.  Die  Frage  nach  den  charakteristischen  Eigenschaften  der  Potentialfünktionen 
wird  auf  demselben  Boden  behandelt. 

Auoh  als  Kommentar  für  Kroneckers,  hftuflg  nur  gans  kun«,  in  den  Berliner  Akademie- 
Berichten  und  dem  OreUeschen  Journal  Teröirentliohten  Mitteilungen  dienen  die  Vorlesiukgen 
in  raiohem  MaAe.     Sie  liefern  eingehend  die  Ableitungen  der  dort  gegebenen  Besnltate. 


— — —  — —  U.Teil.  Vorlesungen  über  allgemeine  Arith- 
metik. I.Abschnitt.  Vorlesungen  über  Zahlentheorie,  heraus- 
gegeben von  Dr.  K.  Hensel,  Professor  an  der  Universität  Marburg  a.  L. 
In  2  Bänden.  Mit  Figuren  im  Text.  I.  Band.  [XVI  u.  609  S.]  gr.  8. 
1901.    geh.  n.  J(  18.— 

Vorliegendes  Buch  ist  der  erste  Band  der  Kroneckersohen  Vorlesungen  über  Zahlentheorie 
und  sugleidi  der  erste  Band  der  Vorlesungen  über  allgemoine  Arithmetik,  unter  welchem  Namen 
die  Hauptbestandteile  der  Kroneckerschen  Lehrtätigkeit  an  der  Berliner  üniversitftt:  die  Vor- 
lesungen über  Zahlentheorie,  Determinantentheorie  und  Algebra  ausammengefafit  sind.  Als  Auf- 
gabe der  allgemeinen  Arithmetik  beaeiohnet  Kronecker  von  vomherein  die  Untersuchung  der 
rationalen  Zahlen  und  der  rationalen  Funktionen  von  einer  und  mehreren  Verlablen,  wodurch 
die  drei  genannten  Dissiplinen  zu  einem  einheitlichen,  organisch  gegliederten  Oansen  cusammeu- 
gesohlossen  sind. 

Im  ersten  Teile  des  Torstehenden  Bandes  der  Zahlentheorie  wird  aunftohst  die  Zerlegbar- 
keit der  Zahlen  in  ihre  Primfaktoren  und  die  Gesetse  der  Teilbarkeit  d.  h.  die  Theorie  der 
Kongrnenaen  nach  einem  Modul  auseinandergesetit;  im  «weiten  Teile  wird  dargelegt,  daA  man 
mit  denselben  Definitionen  und  Methoden  auch  das  weitere  Beioh  der  rationiden  Funktionen 
beliebig  vieler  Variablen  voUstindig  beherrscht  Die  Anwendbarkeit  dieser  allgemeinen  Prln- 
sipien  wird  sodann  in  verschiedenen  geometrischen  Anwendungen  gezeigt,  sowie  in  den 
wesentlichen  Vereinfachungen,  welche  die  Theorie  der  Kreisteilungsgleichungen,  die  Beweise 
für  das  quadratische,  das  kubische  und  das  biquadratische  Besiproalt&tsgesets  und  die  Theorie 
der  quadratischen  Formen  durch  sie  erffthrt. 

Im  dritten  Abschnitt  folgt  eine  ausführliche  Theorie  der  Mittelwerte  arithmetischer 
Funktionen,  womit  schon  an  früher  SteUe  die  von  Diriohlet  entwickelten  eigentlichen  Methoden 
der  Arithmetik  —  indem  er  seigte,  daS  und  wie  man  ganae  Klassen  arithmetischer  Probleme 
entweder  lOeen  oder  wenigstana  die  arithmatiMhaii  Sehwimrigkeitan  auf  analjtiaoha  ladnaieren 


^  ■    n^^aXf^Lt.^.^^'^ 
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k«nii  —  eingeführt  werden  und  geselgt  wird,  daß  es  wirklich  nur  der  Begriff  der  Orense  i«t, 
welcher  zxx  den  vorher  behandelten  arithmetischen  Definitionen  und  Methoden  als  neu  hinzutritt. 

Der  Band  schließt  mit  dem  Beweise  des  Dirichletschen  Satzes,  daß  jede  arithmetische 
Boihe,  deren  Anfangsglied  und  Differenz  teilerfremd  sind,  unendlich  viele  Primzahlen  enth&lt, 
den  Kronecker  in  einem  wesentlichen  Punkte  vervollständigt. 

Der  Herausgeber  hat  zu  erreichen  sich  bemüht,  daß  dieses  Werk  ein  vollständiges  syste> 
maüsches  Lehrbuch  der  Zahlentheorie  wird,  ohne  daß  der  Reiz  der  Kroneckerschen  Darstellung 
verloren  ging.  Es  wurden  aus  diesem  Grunde  verschiedene  Hilfsuntersuohungen  und  vor- 
bereitende Sätze,  auf  welche  sich  Kronecker  einfach  bezog,  vollständig  dargestellt  und  ein- 
gehend begründet,  so  daß  nunmehr  das  Buch  auch  dem  nicht  vorgebildeten  Leser  zugänglich  ist. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1901  Nr.  3/4  S.  119. 

[Kronecker,  Leopold],  Vorlesungen  über  Mathematik.  II.  Teil. 
2.  Abschnitt.  Vorlesungen  über  die  Theorie  der  Determinanten. 
Bearbeitet  und  fortgeführt  vonDr.  KurtHensel,  Professor  der  Mathe- 
matik an  der  Universität  Marburg.  I.  Band.  Erste  bis  einundzwanzigste 
Vorlesung.  Mit  11  Figuren  im  Text.  [KU  u.  390  S.]  gr.  8.  1903. 
geh.  n.  JC  20. — ,  in  Leinwand  geb.  n.  JC  21. — 

In  vorliegendem  Werke  sind  die  Vorlesungen  Kroneckers  über  die  Determinantentheorie 
unter  sorgflkltiger  Erhaltung  seiner  Grundprinzipien  und  unter  Benutzung  seiner  einfachen  und 
wirksamen  Methoden  so  bearbeitet  und  fortgefOhrt,  daS  es  eine  systematische  Darstellung  der 
modernen  Determinantentheorie  und  ihre  wichtigsten  Anwendungen  enthält.  In  dem  zunächst 
erschienenen  ersten  Bande  geht  der  Darstellung  der  allgemeinen  Theorie  eine  sehr  eingehende 
Untersuchung  der  Determinanten  zweiter,  dritter  und  vierter  Ordnung  voraus,  nebst  ihren  An- 
wendungen auf  die  Ueomotrie,  die  Arithmetik  und  die  Formentheoric,  womit  es  Kronecker 
erreicht,  daS  der  Leser  mit  dem  Determinantenkalkul  wohlvertraut  ist,  wenn  dann  weiter  aUe 
Gmndeigenschaften  der  Determinanten  nter  Ordnung  aus  der  Betrachtung  der  Lösung  eines 
Systemes  von  n  linearen  Gleichungen  mit  n  Unbekannten  mit  einem  Schlage  in  Evidenz  ge- 
setzt werden.  Der  letzte  Teil  enthält  von  der  Hand  des  Herausgobers  eine  Darstellung  der 
Untersuchung  der  Systeme  oder  Matrizen  —  mit  Anwendung  auf  die  Theorie  der  Elementar- 
teiler und  auf  die  Äquivalenz  und  Teilbarkeit  der  Systeme  — ,  die  heute  an  die  Stelle  der 
älteren  Detorminantentheorie  getreten  ist  und  bei  der  die  tiefsten  Resultate  der  Determinanten- 
lehre als  ganz  einfache  Sätze  einer  Arithmetik  erscheinen,  welche  nur  wenig  schwerer  ist  als 
die  elementare  Zalilentheorie. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1903  A  Nr.  2  (komplett)  S.  84. 

__  3    Abschnitt    Vorlesungen   über  die 

Theorie  der  algebraischen    Gleichungen,    herausgegeben   von 
Dr.  K.  Hensel,  Professor  an   der  Universität  Marburg  a.  L.    In  2 

Bänden,     gr.  8.     geh.       [in  Vorbereitung.] 

Emeger,  Dr.  Felix,  Professor  an  der  Universität  Buenos  Ayres,  der  Be- 
griff des  absolut  Wertvollen  als  Grundbegriff  der  Moral- 
philosophie,   [in  u.  96  S]    gr.  8.    1898.    geh.  n.  UK  2.80 

Der  Verfasser  hat  sich  die  Aufgabe  gestellt,  zur  Lösung  des  ethischen  Orundproblems 
durch  psychologische  Analyse  von  Tatsachen  des  psychischen  Lebens  einen  Beitrag  zu  liefern. 
Als  FundamentalArage  der  Moraltheorie  ergab  sich  ihm  die  Frage  nach  einem  unbedingt 
gültigen  Prinzip  der  moralischen  Beurteilung. 

An  Stelle  des  vieldeutigen  Begriffs  einer  absoluten  Pflicht  oder  eines  unbedingten 
Solleus  wird  der  Begriff  dos  absolut  Wertvollen  in  den  Mittelpunkt  der  Untersuchung 
gestellt;  denn  in  jedem  Falle  handelt  es  sich  bei  der  moralischen  Beurteilung  um  VlTerturteile, 
und  zwar  letztlich  um  ein  Werturteil  von  unbedingter  Gtlltigkoit.  Nur  in  diesem  Sinne,  also 
nicht  in  irgend  einer  transcendenten  Bedeutung  des  Wortes  „absolut",  wird  ein  absolut  Wert- 
volles gefordert  und  gesucht.  Mit  kritischer  Berücksichtigung  einiger  neueren  Werttheorien 
-wird  der  empirische  Tatbestand  der  Wertung  (speziell  ihr  Verhftltnis  zum  Fühlen  und  Wollen) 
psychologisch  untersucht. 

Vorsnzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1898  Nr.  1  S.  SS. 

Krüger,  Professor  Dr.  L.,  Abteilungs-Vorsteher  am  Künigl.  Preußischen 
Geodätischen  Institut  zu  Potsdam,  Beiträge  zur  Berechnung  von 
Lotabweichungssjstemen.  A.  u.  d.  T.:  Veröffentlichung  des 
Kgl.  Preuß.  Geodätischen  Instituts  und  Zentralbureaus  der  inter- 
nationalen Erdmessung.    [VI  u.  106  S.]    4.    1898.    geh.  n.  ^8.40. 

Toranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1898  Nr.  4  S.  114. 
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[Krüger  Professor  Dr.  L.],  über  die  Ausgleichung  von  bedingten 
Beobachtungen  in  zweiGruppen.  A.u.d.T.:  Veröffentlichung 
des  Königl.  Preuß.  Geodätischen  Instituts.  Neue  Folge  Nr.  18.  [IV 
u.  24S.]    4.    1905.    geh.  n.  ^  1.60. 

—  zur  Ausgleichung  der  Widersprüche  in  den  Winkel- 
bedingungsgleichungen trigonometrischer  Netze.  A.  u.  d.  T.: 
Veröffentlichung  des  Königl.  Preuß.  Geodätischen  Instituts.  Neue 
Folge.    Nr.  25     [III  u.  34  S.]    4.    1906.    geh.  n.  ♦Ä2.80. 

Ansoige  «iehe  Teubuers  Mitteilangen  1906  Nr.  2^  S.  S8. 

Bedingungsgleichungen  für  Liniennetze  und  für  Bück 


wärtseinschnitte.   A.  u.  d.  T.:  Veröffentlichung  des  Kgl.  Preuß. 
geodätischen  Instituts.   Neue  Folge  Nr.  34.    [ca.  7  Bogen.]   4.    1908. 

[Unter  der  Presse.] 

Krumbach,  Th.,  [Übers.]  siehe:  Sedgwick,  W.  T.,  u.  E.  B.  Wilson,  Ein- 
führuDg  in  die  allgemeine  Biologie. 

KrambaGlier,  Dr.  Karl,  Professor  an  der  Universität  München,  die  Photo- 
graphie im  Dienste  der  Geisteswissenschaften.  Mit  15  Tafeln. 
[IV  u.  60  S.]    Lex.-8.    1906.    geh.  n.  ^  3  60. 

Nach  einer  Übersicht  Aber  die  Anwendung  der  Photographie  sur  HersteUnng  Ton  Lehr- 
mitteln und  Faksimile-Werken  beschäftigt  der  Verfasser  sich  mit  der  Verwertung  der  Photo- 
graphie für  die  mannigfaltigen  Zwecke  der  Detoüforschung.  Hier  beschreibt  er  u.  a.  ein  erst 
in  der  jüngsten  Zeit  aufgekommenes  Verfahren :  unter  Anwendung  eines  Spiegels  oder  cdne«  Um- 
kehrprismas wird  das  Objekt  (Handschrift,  Urkunde  usw.)  direkt  auf  licht-empftndUehem  Papier 
aufgenommen,  so  dafi  yiel  Geld  und  Zeit  erspart  wird.  Ein  eigenes  durch  Proben  aUer  Terftüurea 
auf  den  beigegebenen  Tafeln  erläutertos  Kapitel  ist  den  wichtigsten  Beproduktionen  (Liohtdra^ 
Zinkotypie,  Autotypie,  Spitxertypie)  gewidmet,  das  besonderes  Interesse  für  jeden  haben  dürfte, 
der  Handschriften  und  dgl.  su  reproduzieren  hat.  Daxu  kommen  Mitteilungen  Über  da»  Ver- 
halten der  Bibliotheken,  Archive  und  Museen  lur  PJiotographie.  Den  Beschluß  bilden  Vor- 
schläge über  eine  systematische  Anwendung  der  Photographie  in  den  Geisteswissenachoften  lud 
über  die  Aufnahme  der  Photographie  und  dos  Beproduktionsweseus  in  das  Lehrprogramm  der 
Hochschulen. 

Anzeige  siehe  Tenbnors  Mitteilungen  1907  Nr.  1  8.  6. 

Kubier,  J.,  Baurat  in  Eßlingen,  Beitrag  zur  Knick-Elastizität  und 
-Festigkeit.  Mit  2  üthogr.  Tafeln.   [II  u.  26  S.]   gr.  8.   1901.    geh. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1901  Nr.  1  S.  32.  n.   c4(    —  .  80. 

— — —  die  Theorie  der  Knick-Elastizität  und  -Festigkeit. 
mt  5  Figuren  und  1  zweifarbigen  Tafel.  [29  8.]  gr.  8.  1902. 
geh.  n.  JC  1.50. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1902  A''  Kr.  1  (Mathematik)  8. 18. 


-^—  die  Berechnung  der  Kessel-  und  Gefäßwandungen. 
I.  Teil:  Aufstellung  der  allgemeinen  Gleichungen.  Mit 
6  Figuren.  Mit  einem  Anhang:  Welches  Hindernis  versperrt  in  der 
Knick-Theorie  den  Weg  zur  richtigen  Erkenntnis?  [52  S.]  gr.  8. 
1903.     geh.  n.  JC  1.60. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1903  A^  Nr.  2  8.  27. 

die  Proportion  des  Goldenen   Schnittes  als  das  geo- 


metrische Ziel  der  stetigen  Entwicklung  und  die  daraus  hervorgehende 
Fünfgestalt  mit  ihrer  durchgreifenden  Fünfgliederung.  Mit  15  Figuren 
auf  4  Tafeln.    [36  S.]    gr.  8.    1903.    geh.  n.  vÄ1.60. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1903  A  Nr.  2  (komplett)  8.  92. 
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[EÜbler,  J.]«  woher  kommen  die  Weltgesetze?     Mit  3  Figuren  im 
Text.    [30  S.]    gr.  8.     1904.    geh.  n.JLl.— 

Voranzeige  siehe  Teabnen  MitteUangen  1904  A^  Nr.  1  (Mathematik)  8.  18. 

die  natürliche  Entwicklung  der  Materie  im  Weltraum 


und  die  daraus  hervorgehenden  Weltgesetze.  [24  S.]  gr.  8.  1906.  geh. 

Vorazueige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1905  A  Nr.  1  S.  49.  n.  t/iC  .  80. 

das  Gleichgewichtsverhältnis  der  Materie  zum  Welt- 


raum und  die  dadurch  bedingte  stufenweise  Entwicklung. 
Vortrag  gehalten  in  der  78.  Versammlung  Deutscher  Naturforscherund 
Ärzte  zu  Stuttgart  1906.  Mit  Figuren  im  Text.  [30S.]  gr.8.  1906.  geh. 

Anaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  1  S.  148.  n.   »JC   1  .— 

Kuhlmann,  F.,   [Mitarb.]  siehe:   Handbuch  für  Lehrer  höherer  Schulen. 

Stülpt,  Dr.,  Ov  $rofcffor  an  bcr  Uniücrfität  SBüt^burg,  bic  ^^ilof  op^ic 
bcr  ©egcntüart  in  S)cutfcl^Ianb.  Sine  Sl^araftcriftil  i^rcr  ^anptxxä)^ 
tungcn  nad^  SSorträöcn.  3.  Sluftagc.  [VI  u.  125  ©.]  8.  1905.  ÄNG  41. 
Qcf).  tM  1. — ,  in  Scintnanb  geb.  JC  1 .  25. 

Schildert  die  Tier  Hauptrlohtungen  der  deutschen  Philosophie  der  Gegenwart,  den 
Positivisinus,  Materialismus,  Naturalismus  und  Idealismus,  nicht  niur  im  allgemeinen,  sondern 
auch  durch  eingehendere  Würdigung  einaelner  t31>iftcher  Vertreter  wie  Mach  und  Dtlhring, 
Haeckel,  Nietzsche,  Fechner,  Lotse,  t.  Hartmann  und  Wundt. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1904  A  Nr.  1  (komplett)  S.  4. 

Smmanuel  fiaitt,  2)QrfteIIiing  unb  äBürbtgung.    SRit  einem 


»ilbniffe ffant».    [Vinu.152©.]  8.  1907.   ANGU6,   qti.JCl.— 
in  Seinmanb  geb.  JC  1 .  25. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  19U7  Nr.  1  8.  8. 

Kultur,  die,  der  Gegenwart,  ihre  Entwicklung  und  ihre  Ziele. 
Herausgegehen  von  Prof.  Dr.  PaulHinnehergin  Berlin.  In  4  Teilen. 
Lex. -8.  Jeder  Teil  in  inhaltlich  vollständig  in  sich  abgeschlossenen 
und  einzeln  käuflichen  Bänden  (Abteilungen). 

Teil  I:  Die  geisteswissenschaftlichen  Eulturffebiete.  1. Hälfte, 
lleligion  und  Philosophie,  Literatur,  Musä  und  Kunst  (mit 
vorangehender  Einleitung  zu  dem  Gesamtwerk). 

—  IL:   Die  geisteswissenschaftlichen  Knlturgehiete.  2.Hälfte 

Staat  und  Gesellschaft,  Recht  und  Wirtschaft. 

—  ÜI:    Die   naturwissenschaftlichen   Knlturgehiete.      Mathe- 

matik,   Anorganische    und    Organische  Naturwissenschaften, 
Medizin. 

—  IV:    Die  technischen  Kultnrgehiete.  Bau-Technik,  Maschinen- 

Technik,  Lidustrielle  Technik,  Landwirtschaftliche  Technik, 
Handels-  und  Verkehrs-Technik. 

Die  „Kultur  dor  Gegenwart*'  soU  eine  systematisch  aufgebaute,  geschichtlich  begründete 
OesamtdarsteUung  unserer  heutigen  Kultur  darbieten,  indem  sie  die  Fundamentalergebnisse 
der  einzelnen  Kulturgebiete  nach  ihrer  Bedeutung  ftlr  die  gesamte  Kultur  der  Gegenwart  und 
für  deren  Weiterentwicklung  in  großen  Zügen  zur  Darstellung  bringt.  Das  Werk  vereinigt  eine 
Zahl  erster  Namon  aus  allen  Oebioten  der  Wissenschaft  und  Praxis  und  bietet  Darstellungen 
der  einzelnen  (Jebiete  jeweUs  aus  der  Feder  des  dazu  Berufensten  in  gemeinTerst&ndlicher, 
künstlerisch  gewählter  Sprache  auf  knappstem  Baume. 

Teil  I,  Aht.  I:    Die  allgemeinen  Grundlagen   der   Kultur    der 

Gegenwart.    Inhalt:  Das  Wesen  der  Kultur:  W.  Lexis.  —  Das  moderne  Bildungsweten : 
Fr.  Paulsen. —  Die  wichtigsten   BUdungsmittel.     A.  Schulen  und  Hochschulen.     Das  Volks- 
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schul weaen :  G.  S c h ö p p a.  Das  liOhcre  Knabonichulweten :  A.  Matthias.  Da«  höhere  Mftdoben- 
iobolwesen :  U.  Gaudig  Das  Fach- und  Fortbildangsachulwesen :  G.  Kerschensteiner.  Die 
gfüsteswissenschaftlicbe  Uochschulauebildnng:  Fr.  Paulsen.  Die  naturwiasenschaftUcbe  Hoch- 
schulausbildung: W.  v.  Dyck.  B.  Museen.  Kunst- und  Kunstgewerbe-Museen :  L.  Pallat.  Natur- 
vrissensühaftUcb-technische  Museen:  K.  Kraepelin.  C.  Ausstellungen.  Kunst-  und  Kunst- 
gewerbe-Ausstellungen :  J.  L  e  B  s  i  n  g.  Naturwissenschaftlich  -  technische  Ansstellnngeu :  O.  N. 
Witt.  D.  Die  Musik:  G.  G Oh  1er.  K.  Das  Theater:  P.  Schienther.  F.  Das  Zeitungsweaen : 
K.  Bücher.  G.  Das  Buch:  B.  Pietschmann.  H.  Die  Bibliotheken:  F.  Milkan.  —  Die 
Organisation  der  Wissenschaft:  II.  Diels.  [XV  u.  G71  8.]  1906.  Preis  geh.  n.  J(.  16.—,  in  Lein- 
wand geb.  n.  JC  18. — . 

Teil  I,    Abt.  6:     Systematische    Philosophie.    Inhalt:    Das  WeMn 

der  Philosophie:  W.  Dilthoy.  —  Logik  und  Erkenntnistheorie:  A.  RiehL  —  Metophysik:  W. 
Wundt.  —  Naturphilosophie:  W.  Ostwald.  —  Psychologie:  H.  Ebbinghaus.  —  Philosophie 
der  Geschichte:  B.  Euekeu.  —  Ethik:  Fr.  Paulsen.  —  Pädagogik:  W.  Mfln oh.  —  Ästhetik:  Th. 
Lipps.  —  Die  Zukunftsaufgaben  der  Philosophie:  Fr.  Paulsen.  [VIII  u.  4S8  S.]  1907.  geh. 
n.  .Ä  10. — ,  in  Leinwand  geb.  n.  *tC  12. — . 

Betreffs  der  weiter  erschienenen  Bände  siehe  ausführliche  Anzeige  im  Anhang. 

•Küpper,  C,  siehe:  Bobek,  K.,  projektivische  Geometrie. 

EurOWSki,  Dr.  Ludwigi  k.  ö.  Landesoberrevident  in  Klostemeuburg,  die 
Höhe  der  Schneegrenze  mit  besonderer  Berücksichtigung  der 
Finsteraarhorn- Gruppe.  (Arbeiten  des  Geographischen  Institutes  der 
k.  k.  Universität  Wien,  Heft  1,  s.)  [S.  110—160.]  gr.  8.  1891. 
GÄY.l.     geh.  n.  JC  1.80. 

Auf  analytischem  und  synthetischem  Wege  gelangt  der  Verfasser  sum  Ergebniiae,  da£ 
die  mittlere  Höhe  der  Oberfläche  eines  Gletschers  der  Uöhe  der  Schneegrenze  sehr  nahe  kommt, 
worauf  er  an  den  Gletschern  der  Finsteraarhom-Gruppe  die  Bichtigkeit  seiner  These  experi- 
mentell erweist. 

Kürschäk,  J.,  [Hrgb.]  siehe:  Berichte,  mathematische  und  naturwisaen- 
schaftliche,  aus  UDgarn. 


[Urgb.]  siehe:  Bolyai,  J.,  Appendix. 


Kusch,  Ernst,  Professor  am  Gymnasium  zu  Potsdam,  C.  G.  J.  Jacobi  und 
Helmholtz  auf  dem  Gymnasium.  Beitrag  zur  Geschichte  des 
Viktoria-Gymnasiums  zu  Potsdam.  [43  S.]  gr.  8.  1896.  geh.  n,  JCl.  60. 

Küster,  Dr.  Ernst,  Privatdozent  an  der  Universität  Halle  a.S.,  Anleitung 
zur  Kultur  der  Mikroorganismen.  Für  den  Gebrauch  in  zoo- 
logischen, botanischen,  medizinischen  und  landwirtschaftlichen  Labo- 
ratorien. Mit  16  Abbildungen  im  Text.  [VI  u.  201  S.]  gr.  8.  1907. 
In  Leinwand  gob.  n.  «/Ä  7 .  — 

Das  Buch  giht  eine  Anleitung  zxan  KultiTieron  aller  Arten  von  Mikroorganismen  (Pro- 
tozoen, Flagellaten,  Myzetosoen,  Algen,  Pilzen,  Bakterien),  bringt  eine  Übersicht  über  die  wich- 
tigsten Methoden  zu  ihrer  Gewinnung  und  Isolierung,  behandelt  ihre  Physiologie,  insbesondere 
die  Emfthrungsphysiologie ,  soweit  ihre  Kenntnis  fflr  Anlegen  und  Behandeln  der  Kulturen  un- 
erlftBlioh  ist,  und  versucht  zu  zeigen,  in  wie  mannigfaltiger  Weise  die  Kulturen  von  Mikroben 
für  das  Studium  ihrer  Entwicklungsgeschichte,  Physiologie  und  Biologie  verwertet  werden 
kAnnen  und  schon  verwertet  worden  sind. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mittellungen  1907  Nr.  2  S.  191. 


SScrmc^rung  uiib  ©cjualität  bei  bcn  5ßflanjen.  3Kit38?l6* 

bilbungcn  im  Jc^.  [VI  u.  120  ©.]  8.  1906.  ANG  112.  flc^.  JJ  1 .  — , 
in  Seinmanb  geb.  JC  1.25. 

Gibt  eine  kurze  Übersicht  ftber  die  wichtigsten  Formen  der  vegetativen  Yermehnuig 
und  beschäftigt  sich  eingehend  mit  der  Sexualität  der  Pflanzen,  deren  überraschend  vielfache 
und  mannigfaltige  Aufierungen,  ihre  groBe  Verbreitung  im  Pflanzenreich  und  ihre  in  allen 
Einzelheiten  erkennbare  Übereinstimmung  mit  der  Sexualität  der  Tiere  zur  Darstellung  gelangen. 

Anzeige  siehe  Teubner«  Mitteilungen  1906  Nr.  S  8.  21. 
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Äutnctügf^,  3R.,  fRtä)tnh\id)  für  |)Qnbtüct!cr|ci^iilcn  ufto.,  fic^e:  5ic&i9;  O  /  unb 
Sammlung  Don  Aufgaben  au§  ber  ^ritl^metl^if  u{n).,  fielP^e:  Füller,  $., 


uub  9Ä.  ^utncmef^ 

fttt^^jcr»,  5)trc!torDr.  ^ronj,  in  ßötn,  SSoII^f^uIc  unb  Öc^rcrbtlbung 
ber  bereinigten  Staaten  in  i^ren  [)ert)ortretenben  Süflen. 
SReifeeinbrürfc.  SWit  48  Stbbilbungcn  im  legt  unb  einem  litelbilb.  [XII  u. 
146©.]  8.  1907.  ÄNG  150.  ge^.  J(  1 .  — ,  in  Seinmanb  geb.  JJ 1 .  25. 

Schildert  anschaulich  dos  Schulweson  vom  Kindergarten  bis  xur  Hochschale,  überall 
das  Wesentliche  der  amerikanischen  Erziohungswcise  (die  stete  Ersiehung  com  Leben,  da«  Wecken 
dos  Betätigongstricbes,  das  Hindrängen  auf  praktische  Verwertung  usw.)  hervorhebend  und  unter 
dem  Gesichtspunkte  der  Beobachtungen  an  unserer  schulentlassenen  Jugend  in  den  Fortbildungs- 
schulen zum  Vergleich  mit  der  heimischen  Unterrichtsweise  anregend. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  1  S.  10. 

Ä^mmelf,  Dr.  ®.,  5ßrofeffor  an  ber  Uniüerfität  9toftodf,  5ß^otod^emie. 

8.      1908.     ÄNG.     [Unter  der  Presse.] 

Dem  Werkchen  liegen  die  Vorlesungen  cu  Grunde,  die  der  Verfasser  tiber  Photochemio 
an  der  Univorsitftt  Bostock  gehalten  hat.  Sie  haben  hier  insofern  eine  Erweiterung  erfahren, 
als  zum  Zwecke  allgemeinverständlicher  Darstellung  alle  die  Gesetze  und  Begriffe  orkl&rt  werden 
muBten,  deren  sich  die  moderne  physikalische  Chemie  zur  Beschreibung  der  Erscheinungen  bedient. 

Der  Verfasser  beginnt  mit  einem  historischen  Bückblick,  bespricht  darauf  die  allgemeinen 
Gesetze,  denen  die  photochemischen  Umwandlungen  gehorchen;  es  folgt  dann  eine  Erlftuterung 
der  bekanntesten  im  Lichte  erfolgenden  Umsetzungen.  Insbesondere  geht  der  Verfasser  auf  alle 
die  photochemischen  Vorgänge  näher  ein,  die  in  den  photographischen  Verfahren  praktische 
Verwendung  finden,  so  widmet  er  auch  der  Theorie  der  photographischen  BUderzougung  ein 
besonderes  Kapitel.  Den  Schluß  bildet  eine  kurze  Besprochung  derjenigen  photochemischen 
und  -physikalischen  Prozesse,  mit  deren  Hilfe  es  möglich  ist,  ein  photographisches  Bild  in 
natürlichen  Farben  herzustellen. 

Lagrange,  Joseph  Louis,  mathematische  Elementar-Vorlesungen. 
Deutsch  von  Dr.  H.  Niedermüller,  weil.  Oberlehrer  am  Nikolai- 
gymnasium zu  Leipzig.    [IV  u.  116  S.]    gr.  8.    1880.    geh.  n.  «/^  2 .  40. 

Es  sind  dies  5  Vorlesungen,  die  Lagrange  an  der  £co1e  normale  in  Paris  gehalten  hat. 
Bio  behandeln  die  Subtraktion,  Multiplikation,  die  Brache,  Kettenbrttche,  die  Teilbarkeit  der 
Zahlen,  die  Proportionen,  Progressionen  und  Logarithmen;  forner  die  Lösung  der  Gleichung 
dritten  und  vierton  Grades,  eine  eingehende  Diskussion  der  Cardanischen  Formel,  die  Auf- 
lösung der  numerischen  Gleichungen  und  endlich  eine  Anwendung  der  Geometrie  auf  die  Algebra. 

Voranzeige  siehe  Teubner«  Mitteilungen  1880  Nr.  S  8.  54. 

Laisant,  CA.,  jeux.    Escm  I,  4. 

L  allem  and,  Gh.,  [Hrgb.J  siehe:  Encyclop^die  des  Sciences  Math^matiquesVI,  1. 

Lamb,  H,,  F.  R.  S.,  Professor  an  der  Viktoria -Universität  Manchester, 
Lehrbuch  der  Hydrodynamik.  Deutsche  autorisierte  Ausgabe 
nach  der  3.  englischen  Auflage  unter  Mitwirkung  des  Verfassers  be- 
sorgt von  weil.  Dr.  Joh.  Fried el  in  Charlottenburg.  Mit  7 9  Figuren  im 
Text.    [XXVI  u.  788  S.J    gr.  8.    1907.    TS  XXVL    Li  Leinwand  geb. 

n.  .Ü;  20.— 

Vorliegende  deutsche  Ausgabe  dieses  einzig  umfassendenLohrbuches  der  Hydro- 
dynamik, das  unter  den  englischen  Lehrbüchern  an  erster  Stelle  steht,  ist  auf  Grund  der  3.  eng- 
lischen Auflage  (Januar  1906)  besorgt. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mittellungen  1906  Nr.  2  S.  132. 


—  Lehrbuch  der  Akustik,    gr.  8.    TS.    In  Leinwand  geb. 

[In  Vorbereitung.] 

Schwingungen  elastischer  Körper,  insbesondere  Akustik.  EmWYlfi 
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Lambert,  J.  H.,  vorlilufige  Kenntnisse  fiir  die,  so  die  Quadratur  und  Rekti- 
fikation des  Zirkels  suchen,  siehe:  Rndio,  F.,  Geschichte  des  Problemi 
von  der  Quadratur  des  Zirkels. 

Lampe,  Geheimer  Begierungsrat  Dr.  E.,  Professor  an  der  Technischen 
Hochschule  zu  Charlottenburg,  Guido  Hauck,  Rede  zur  Gedächtnis- 
feier für  Guido  Hauck  am  17.  Mai  1905  in  der  Halle  der  Technischen 
Hochschule  zu  Charlottenburg  gehalten.  Sonderabdruck  aus  dem 
XIV.  Bande  des  Jahresberichts  der  Deutschen  Mathematiker -Ver- 
einigung. Nebst  der  Rede  am  Sarge  in  der  Halle  des  Friedhofes  der 
Zwölfapostelgemeinde,  gehalten  am  28.  Januar  1905  von  A.  Parisius 
in  Großbeeren.  Mit  einem  Bildnis  von  G.  Hauck  als  Titelbild.  [32  S.] 
gr.  8.    1905.    geh.  n.  JL  —.80. 

^^—  [Hrgb.]  siehe:  Archiv  der  Mathematik  und  Physik.  HI.  Reihe. 


^-"—^  [Hrgb.]  siehe:  Jahresbericht  der  Deutschen  Mathematiker -Ver- 
einigung.   Bd.  1 — 3. 

Samfe,  Dr.  ^tWi,  Dbcrlcl^rcr  am  ?[nbrea«-5RcaIg^mnajium  ju  Serlin,  jur 
grbfunbc.  Sanb  bcr  Sammlung:  2lu«  bciitfc^cr  SBif 'Ciifd^aft  unb 
Äunfi  5ßrobcn  crbfunblid^cr  Darftcttnug  für  ©c^ulc  unb  ^aud  audgc^ 
toöp  unb  crtäutcrt.    [HI  u.  151©.]    8.    1905.    geb.      n.  .^  1.20. 

Inhalt:  t.  Humboldt,  Über  dio  Wasserfälle  dos  Orinooo  bei  Ataras  und  MaypurM. 
Ritter,  Aas  der  Elnleitang  stir  „Erdkunde  im  YerhftltniB  snr  Natur  und  zur  0«aohlehte  dee 
Menschen  oder  allgemeine  vergleichende  Geographie**.  Posch ol,  Der  Zeitraum  dar  groBea 
Entdeckungen.  Barth,  Beise  in  Adamaua,  Entdeckung  des  BenuS.  y.  Bichthofen,  Ana  China. 
Y.  Drygalski,  Dio  deutsche  Sttdpolarexpedition.  Kirchhoff,  Das  Meer  im  Leben  der  YAIker. 
Batzel,  Doutschlands  Lage  und  Baum.  Partsch,  Das  niederrheinische  Oebirge,  eeine  Tiiler 
und  seine  Tieflandbucht  v.  d.  Steinen,  J&gertnm,  Feldbau  und  Steinaeitkultnr  dflrlniUa&et 
am  Schingu.    Geschichtlich-biographische  Anmerkungen.  Erklärung  geologischer  Fachausdxflcke. 

Anzeige  siehe  Tenbnors  Mitteilungen  1905  Nr.  S'  8.  94. 

[Mitarb.]  siehe:  Handhuch  für  Lehrer  höherer  Schulen. 

Satn^ieri,  Dr.  Ä.,  Dberftubicnrat  in  Stnttgart,  SKüroorgonii^mcn.    8. 

1908.     ANG,     [In  Vorbereitung.] 

Lamprecht,  Dr.  K.,  Professor  an  der  Universität  Leipzig.  Friedrich 
Ratzel.  Nekrolog.  Sonderabdruck  aus  den  Berichten  der  Philolog.- 
historischen  Klasse  der  Kgl.  Sachs.  Gesellschaft  der  Wissenschaften. 
66.  Band.    [13  S.]    gr.  8.    1904.    geh.  n.  JJ  —  .60. 

SanbBlierg^  8entl|arti,  ^rofeffor  am  9BtI^eImS^@(^mnaftum  ju  föönigdberg 
i.  $r.,  Se^r^  unb  Übung^bud^  für  ben  botantfd^en  Unterrid^t 
an  ^ö^crcn  Sd^ulcn  unb  ©cminarien  fott)ic  jum  ©clbftunterric^t  3« 
2  Icilcn.  L  Icil:  ffurfu»  I  u.  H.  SRit  92  Slbbilbungen  im  Icft. 
[XIV,  127  u.  55  ©.]  gr.  8.  1901.  3n  Scintt).  geb.  n.  JJ  2.— 

[Srorticftung,  bearbeitet  öon  ©.  SanbSberg,  3».  ?(bromeit  unb  Gl.  ®ogel, 
[in  SJorbereitung.] 

Bio  neuen  preuBisehen  Lehrpiftno  fordern  fttr  die  Quinta  des  Qjmnasiums  „eingehende 
Durchnahme  der  ftufieren  Organe  der  Biatenpflanxen" ;  ein  knapper  systematisch  angeordneter 
Lehrstoir  der  Morphologie  dürfte  sich  also  je  mehr  und  mehr  für  den  Unterricht  als  notwendig 
erweisen.  Das  Lehrbuch  bringt  ihn  in  12  Paragraphen  auf  48  Seiten.  Entsprechend  der  For- 
derung der  Lehrplftne  „Ton  der  untersten  Stufe  des  Unterrichts  an  ist  die  Aufmerksamkeit  der 
Schiller  auf  Lebensersclieinungen  und  Lobensbeziehungen  su  richten**  wer  en  die  Definitionen 
mit  steter  Bezugnahme  auf  die  biologische  Bedeutung  der  Form  gegeben.  Durch  Terschiodenon 
Druck  und  reicbUche  Numerierung  wird  die  Auffindung  und  die  VerteUung  auf  die  Terschiedenen 
Klassenstufen  erleichteri. 
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[SanbSlierg,  83ernl|arb],  Se^rBud^  für  ben  botanifc^en  Unterricht  an 
^öl^crcn  ©deuten.  Swfammcnftcttung  ber  »{(^tigftcn  morj)^oto9if(i^cn  unb 
biotogifc^cn  IBegriffc  bcr  IBotanil  in  jnm  Sla^fd^Iagcn  geeigneter  3)Qr^ 
ftettung.  ©onberauÄgabc  an«  bcm  Se^r^  nnb  ftbnngSbud^.  [XIV  n.  55  ©.] 
gr.  8.    1901.    geb.  n.  ,Ü[ — .80. 

©treifiügc  burtfi  SBalb  unb  3flur.  ®inc  Anleitung  jnr  Se^ 

obac^tung  bcr  bcimifd^cn  SRatnr  in  SKonatöbilbcrn.  gür  f^au«  unb  ©d&ulc 
beorbeitet.  3.  au f tage.  3Rit  M  Sttuftrationen nad^  OriginaUcid^nungen 
Don  grau  ©.  2anb«bcrg.  [XV  u.  255  ©.]  gr.  8:  1902.  3n  Original- 
©nbonb  n,  JC  5. — 

Das  Buch  wendet  sich  an  aUe  Freunde  der  Natur,  besonders  an  jugendliche  Leser.  Es 
wiU  Naturkunde  auf  Spasierg&ngen  lehren,  gibt,  nach  Jahresseiten  geordnet,  ausschliefiUch 
Schilderungen  aus  der  heimischen  Natur  und  sieht  botanische,  zoologische  und  geologische  Fragen 
gleichmäßig  in  den  Kreis  der  Betrachtung,  je  nachdem  sie  sich  dem  Beobachter  am  gegebenen 
Orte  und  su  gegebener  Zeit  aufdrftngen.  Per  Stoff  ist  in  3  +  5  +  ^  Spasiergängen  auf  S  Jahre 
verteilt  und  steigt  ron  Leichterem  su  Schwererem  auf,  dabei  auch  die  Fragen  der  neueren  Bio- 
logie ausftihrlich  und  allgemein  rerständlich  behandelnd. 

Durch  „Frühlingsweben"  und  „Emtoaegen"  sum  „Jahresende''  fflhrt  es  im  ersten  Jahre. 
Im  sweiten  lehrt  es  uns  den  „FluB  und  das  Flufital",  den  „Sumpf  und  seine  Nachbarschaft", 
die  „Freunde  und  Feinde  der  Pflanzen"  kennen  und  führt  in  das  Leben  der  Pflansen,  ihre 
„Ernährung,  ihr  Schlafen  und  Bldhen"  betrachtend  ein,  um  mit  einer  Betrachtung  dos  „Stoppel- 
földes"  zu  schließen.  Im  dritten  Jahre  wird  das  „Erwachen  der  Natur"  begrüßt,  die  „Odung 
und  das  Seeufer",  die  „Wiese",  wie  der  „Feldrain  und  das  Boggenfeld"  mit  ihrem  reichen,  un- 
erschöpflichen Leben  betrachtet.  Die  „Feinde  der  Pflanzenwelt"  bieten  weiteren  reichen  Stoff 
und  die  Betrachtung  der  „Einwinterung"  leitet  über  zu  dem  abschließenden  „Bückbllck"  auf 
„das  Leben  der  Pflanzen".  Die  von  der  Oattin  des  Verfassers  nach  der  Natur  gezeiohnoten 
Abbildungen  bilden  einen  ebenso  nlitzllchen  wie  ansprechenden  Schmuck  des  Buchos. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1902  A^  Nr.  1  S.  51. 

1.  aufläge,   otjnc   Saufirationen.     [X   u.  194   ©.] 

gr.  8.    1895.   gn  OriainaU ©inbanb  n.  JC  2.80. 

Begleitschrift   [16  S.]    des  Verfassers  hierzu,    für  Lehrer,  u.  d.  T.:   Einkehr  oder 
Umkehr?  Ein  Beitrag  zur  Methodik  des  naturbeechreibenden  Unterrichts.  2.  A  ufl.  geh.  n.JC — .40 
Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  18i»4  Nr.  5/6  S.  112  u.  1897  Nr.  2  S.  48. 


Botanik,    gr.  8.    SH.    In  Leinwand  geb.    [in  Vorbereitung.] 


Das  Buch  will  eine  Anleitung  zu  einer  zeitgemftflen  Ausgestaltung  des  botanischen 
Schulunterrichts  geben.  Die  Darstellung  bindet  sich  nicht  an  Jetzt  bestehende  Lehrplttne, 
gliedert  aber  dennoch  den  Stoff  nach  Stufen.  Sie  sucht  ein  abgeschlossenes  Bild  davon  zu 
geben,  was  ein  durch  alle  Klassen  fortgeführter  botanischer  Unterricht  für  die  allgemeine  Bil- 
dung leisten  kann.  Dabei  betrachtet  sie  alle  realistischen  Unterrichtsfltcher  als  eine  große 
didaktische  Einheit  und  sucht,  indem  sie  xüIm&hUch  zu  naturwissenschaftlichem  Denken  exvieht, 
die  Schüler  bis  an  die  Endfragen  der  biologischen  Wissenschaft  heranzuführen. 


—  [Mitarb.]  siehe:  Handbncli  für  Lehrer  höherer  Schulen. 

—  [Hrgb.]  siehe:  Natur  und  Schule.    Band  I — VI. 

•—  [Hrjrb.]  siehe:   Monatshefte  für  den  naturwissenschaftlichen  Unter- 
richt aller  Schulgattungen. 

unb  Dr.iQ$aIi^er83ernl|.<S4mibi,  $rofef[or  amX^oma^g^mnartum 


juSeipjig,  ^ilfiS^unbÜbungiSbuc^fär  benbotanifc^enunb  joolo? 
gifc^en  Uutcrridit  an  ^ö^eren  Schulen  unb  ©cminarien  (für  bie  ©anb 
beg  ßebrerg).  2  leite.  L  2:eil:  Sotanif,  bearbeitet  bon  5ßrofef[or 
93.  Sanbgberg.  [XXXVIIl  u.  508  S.]  gr.  8.   1896.  geb.  n.  .^[e.— 

Äuc^  in  H  heften: 

1.  §e{t:  1.  u.  2.  turfu«  (ncbft  einleitung).    gc^.  n.  JC  1.60. 

2.  „     3.  Äur|u8.   gc^.  n.  JC  2.20. 

3.  „     4.       „       (nebjt  alp^obct.  ^Ramen*  unb  ©aAöerjeid^nig). 

gelft.  n.  UK2.20. 

Beschränkung  der  Morphologie  und  stärkere  Betonung    der  Oekologie,  Yerknfipfung 
der  einzelnen  naturbeschroibendon  Disziplinen  untereinander  und  ihre  feste  AngUedemng  au 
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den  G<^saintiinterricht,  Beschrinknng  des  Lesestoffs  nnd  gröBere  Betontmg  des  Übungsstoffs  ist 
das  Ziel,  das  sich  das  Hilfs-  tind  Übungsbuch  gesteckt  hat.  ^Biologische*^  Mitteilungen  treten 
nicht  neben  den  morphologischen  Beschreibungen  auf,  sondern  beide  Betraclitungsinreison  sind 
miteinander  (in  der  Form  von  Aufgaben  und  Fragen)  verknOpft.  Von  Anfang  an  ^ird  die 
Vereinigung  der  Unterrichtsergebnisso  ins  Auge  gefaßt.  Das  System  und  pflanzengeographisclio 
Betrachtungen  (Pflanzenvoreino  der  Heimat)  sind  die  Konzentrationsmittelpunkto,  und  die  Be- 
tonung der  Oekologie  und  Physiologie  ftihrt  zur  Yerkntlpfung  mit  anderen  Unterrichtsfächern. 

[eanbslirrg,  Oern^arb,  unb  Dr.  SSaH^er  fßtxnif.  S^mibt],  f)ilfs^  unb 

Übung^bud^  für  bcn  botanif^cn  unb  joologifc^cn  Untcrri^t. 

n.  Seil:  Zoologie,  bearbeitet  Don  5ßrofeffor  Dr.  SBatt^er  Si.  ©c^mibt. 

gr.  8.    1901. 

I.  ftnrfug  bcr  ©ejta.    [XXH  u.  208  ©.]    fart.  n.  .^.  2 .  20. 

IL  ^riu«  bcr  Cluinta.   1.  ^älftc.  [Xllu.©.209— 389.J   ge^.  n.  .;*:  1 .  80. 

Nach  dem  Vorgange  des  ersten  botanischen  Teiles  bestrebt  sich  der  zweite,  die  Lehren 
der  Zoologie  in  einem  Umfang  und  Ausbau  zu  entwickeln,  wie  sie  durch  die  Bedfirfnisse  der 
höheren  Schulen  im  allgemeinen  bedingt  sind.  Wenn  das  Buch  sich  in  erster  Linie  an  jQngere 
Lehrer  der  Naturwissenschaften  wendet,  denkt  es  nicht  daran,  trotz  seines  ins  Einzelne  hinein 
ausgearbeiteten  Vortrags,  sie  sklavisch  binden  zu  wollen ;  es  kann  dies  nicht  wollen,  schon  weil 
es  nicht  auf  eine  bestimmte  Schulgattung  zugeschnitten  ist.  Wohl  aber  möchte  es  denen  ein 
„Hilfs-  und  Übungsbuch"  sein,  die  nocli  nicht  das  weite  Gebiet  in  seiner  schulmä£igen  Durch- 
arbeitung frei  Überblicken;  vor  allem  auch  möchte  es  ein  Batgcbcr  in  der  Frage  sein,  wo  nnd 
wie  man  die  Lehren  der  Zoologie  mit  denen  andrer  Fächer,  namentlich  mit  den  andern  natur- 
wissenschaftlichen und  mit  dem  der  Erdkunde,  ungezwungen  verknöpfen  könnte.  Denn  eine 
Vorstellung  zu  gewinnen  von  den  Zusammenhängen  zwischen  den  Erscheinungen  dieser  Erde, 
das  ist  das  Ziel,  dem  unser  Unterricht  zustreben  soll.  Die  Verfasser  glauben  nichts  erörtert  zu 
haben,  was  den  Lehrer  vom  Wege  nach  diesem  Ziele  weit  seitab  ftthrta.  Wohl  aber  haben  sie  den 
Stoff  reichlich  geboten  einer  Darstellung  zuliebe,  die  auch  dem  Erwachsenen  einigermaßen  genügen 
und  ihn  anregen  möchte,  die  anklingenden  Ideen  nun  auch  wissenschaftlich  weiter  zu  verfolgen. 

Landab erg,  6.,  algebraische  Gebilde.    Arithmetische  Theorie  algebraischer 
Größen.     EmW\  1. 

— —   Theorie   der   algebraischen   Funktionen,    siehe:    Hensel,    K.,    und 
G.  Landsberg. 

[Bearb.]  siehe:   Lipschitz,  B.,  Lehrbuch  der  Analysis.     2.  Auflage. 


Langevin,  P.,  analyse  vectorielle.   Escm  IV,  4. 

— — ^  [Hrgb.]  siehe:  Encyclopddie  des  Sciences  Math^matiques.  V. 

Langkayel,  B.,  [Hrgb.]  siehe:    Aristoteles,  opera  omnia. 

Laue,  M.,  Wellenoptik  (Interferenz  und  Beugung).    EmWY^  3. 

Laugel,  L.,  [Übers.]  siehe:   Klein,  F.,  Conferences  sur  les  Mathämatiques. 

Sauttl|arbi,  ®e^.  Stegierungdrat,  89Bi(l|e(tii^  $rofeffor  an  ber  Xed^nifc^en 
4)oc^jrc^uIc  ju  ^annobcr,  am  jTaufenbcn  SBcbftubl  bcr  gcit.  ftberficfit 
bcr  SSirlungcn  bcr  Sntmidluug  bcr  SRoturlDiffcnfd^oft  unb  bcr  lec^nif. 
2.Sruflagc.  SKit  leKbbilbungen.  [VI  u.  124©.]  8.  1905.  ÄNa2S. 
gc^.  JC  1 .  — ,  in  Scinttjanb  geb.  JC  1.25. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1905  Nr.  1  8.  9. 

Legendre,  Adrien- Marie,  Zahlentheorie.  Nach  der  3.  Ausgabe  ins 
Deutsche  übertragen  von  H.  Maser.  2  Bände.  2.,  wohlfeile  Aus- 
gabe. [L  Band:  XVm  u.  442  S.,  II.  Band:  XII  u.  453  S.]  gr.  8. 
1893.     geh.  n.  JC  12. — 

Einzeln:  jeder  Band  n.  JC  6. — 

Durch  vorliegende  Übersetzung  soll  dies  höchst  seltene   und  deshalb  antiquarisch  sehr 
teure  Work  Legendres  wieder  einem  größeren  Leserkreise  zugänglich  gemacht  werden. 
Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1885  Nr.  4  8.  65. 

-^—  Beweis,  daß  das  Verhältnis  des  Kreisumfanges  zum  Durchmesser 
und  das  Quadrat  desselben  irrationale  Zahlen  sind,  siehe:  Budio,  F., 
Geschichte  des  Problems  von  der  Quadratur  des  Zirkels. 
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itifxtxin,  Sie,  in  S^ule  unb  §ani.  3entraIorgatt  für  bie  Sntereffcn 
ber  Scl^rerinnen  unb  ©täicl^crinncn  im  3n^  unb  Slusranbe.  Swflleic^ 
Drgan  bcjJ  Ättgcmcinen  bcutjT^en  Sc^rcrinncn-SScrcin^,  bcr  Slögcmeiucn 
beutf(^cn  fitanlcnfaffc  für  Sc^rerinncn  unb  (£rgie!^erinncn,  bcÄ  ßanbcö« 
bcrciii^  J)reu6ifrf|cr  SSotKfd^unc^rcrinucn  unb  be^  Scrcin«  J)rcu6ifc^cr 
te^nifc^cr  Sc^rerinncn.  ^^^rauSgcgcbcn  üonSKaric  SocJ)cr-4)ouffcIIc. 
24.  Safjrgang.  1908.  ©rfc^cint  ttjöc^cntüd^.  gr.  8.  5ßrct«  bicrtct 
ia^rlic^  n.  ^  2. — .    ©injclne  Siummcr  n.  JC  —.25. 

Lelunailll;  Dr.  J.,  Assistent  am  Ethnographischen  Museum  zu  Dresden, 
Systematik  und  geographische  Verbreitung  der  Geflechts- 
arten. A.  u.  d.  T.:  Abhandlungen  und  Berichte  des  Königl. 
zoologischen  und  an thropol.- ethnographischen  Museums  zu  Dresden. 
Band  XI,  3.  Mit  166  Figuren  auf  3  Tafeln  (davon  2. in  Zinkographie 
und  1  in  Autotypie)  und  14  Zinkographien  im  Text  und  mit  einem 
Anhang:  Die  hauptsächlichsten  Arten  von  Knoten.  Mit 
29  Zinkographien  im  Text.  [IV  u.  30  S.]  gr.  4.  1907.  Geheftet 
n.  JC  1 .  50,  Subskriptionspreis  n.  .^  5 .  60. 

Eino  systematische  Behandlung  sämtlicher  Geflechtsarten  fehlte  bis  jetst.  Nur  für  die 
amerikanischen  Geflechte  lagen  bereits  ansfOhrliche  und  systematische  Arbeiten  vor.  Bei  der 
Klassifisicrung  war  die  innere  Struktur  der  (ik^flechte  mafgebend.  Mehr  als  100  verschiedene 
Arten  werden  unterschieden,  die  allein,  vergesellschaftet  oder  kombiniert  vorkommen  können, 
und  fttr  ca.  40  Begriffe  werden  bestimmte  eindeutige  Ausdrücke  festgelegt.  Die  Abhandlung 
ist  als  Grundlage  fttr  Spezialarbeiten  gedacht.  Sie  soll  dem,  der  auf  dem  noch  wenig  bearbeiteten, 
großen  Gebiete  der  Flechterei  Untersuchungen  anstellen  will,  eine  Übersicht  über  sämtliche 
Flechtarten  und  deren  Verbreitung  —  soweit  sie  nachgewiesen  werden  konnte  —  geben  und 
ihn  anregen,  sich  der  begrifflich  festgelegten  Autdrücke  eu  bedienen,  «o  daß  in  sämtlichen  Ar- 
beiten auf  diesem  Gebiete  für  die  gleichen  Begriffe  auch  gleiche  Ausdrücke  vorwendet  werden. 

Da  die  Flechtwerke  im  materiellen  Besitztum  aUer  Völker  eine  große  Bolle  spielen,  so 
dürfte  die  mit  möglichster  Übersichtlichkeit  verfaßte  Abhandlung  jedem,  der  sich  für  Ethno- 
graphie interessiert,  besonders  aber  Jedem  Fachethnographen  eine  willkommene  Gabe  sein. 

Sel|mattn,  Ä,^  Sc^rcr  in  SRagbcburg,  (Srbfunbc.  SKit  ja^Ireicficn  StO^ 
bitbungcn  unb  Criginaläcic^nungcn  öou  SB.  §cuba(^.  ©onbcrauggabc 
au«  granle^Sc^mcit,  9lcalicnbuc^.    [IV  u.  122  @.]  gr.  8.    1906.    gcl^. 

n.  c/Ä  —  .  80. 

Unter  nachdrücklicher  Hervorhebung  des  ursächlichen  Zusammenhanges  der  geo- 
graphischen Erscheinungen  ist  der  Stoff  nach  natürlichen  Landschaften  angeordnet,  sodaß  das 
Politische,  ohne  vernachlässigt  zu  sein,  an  die  ihm  gebührende  zweite  Stelle  tritt.  Alle  Einzel- 
heiten, die  nur  eine  Belastung  des  Gedächtnisses  bedeuten  würden,  sind  femgehalten. 

Leibniz,  G.  W.,  nachgelassene  Schriften  physikalischen,  mecha- 
nischen und  technischen  Inhalts.  Herausgegeben  und  mit  er- 
läuternden Anmerkungen  versehen  von  Dr.  E.  Gerland,  Professor  an 
der  Kgl.  Bergakademie  zu  Clausthal.  Mit  200  Figuren  im  Text. 
[VI  u.  256  S.]    gr.  8.    1906.    CAGM  XXI.    geh.  n.  A  10.— 

Das  Buch  bringt  aum  ersten  Male  die  nachgelassenen  Schriften  von  Leibniz  physi- 
kalischen, mechanischen,  technischen  Inhalts.  Es  sind  teils  Notizen,  die  Leibniz  zur  Unter* 
Stützung  seines  Gedächtnisses  auf  einzelne  Blättchen  machte,  teils  mehr  oder  weniger  aus- 
geführte Abhandlungen.  Briefe  des  nämlichen  Inhalts,  die  noch  in  reicher  Zahl  vorhanden  sind, 
sind  nicht  aufgenommen. 

DoT  Herausgeber  hat  Anmerkungen  hinzugefügt,  die  die  Zeit  der  Abfassung  der  ver- 
schiedenen Notizen  zu  bestimmen  suchen  und  im  übrigen  die  zum  Verständnis  der  Schriften 
nötigen  Erklärungen  beibringen  und  auf  ihre  Bedeutung  für  die  Geschichte  der  Wissenschaft 
aufmerksam  machen. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1905  Nr.  2  S.  96. 
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gel*,  Dr.  »V  inSBtttenQ.ai.,  föranlcrn)frc9c.  Vortrage.  [IVu.  147S.] 
8.    1907.   ÄNG  152.   gc^.  A  1.—,  in  Scinmanb  gcB.        JC  1.25. 

Gibt  zonftchst  einen  Überblick  Aber  Bau  and  Funktion  der  inneren  Organe  des  KOr- 
perf  and  deren  hauptsächlichste  Erkrankungen  and  erOrtert  dann  die  hierbei  sa  ergreifenden 
MaBnahmen.  Besonders  eingehend  wird  die  Krankenpflege  bei  Infektionskrankheiten  sowie  bei 
plGtslichen  UnglflcksfftUen  und  Erkrankungen  behandelt. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Kr.  1  S.  19. 

Seif^ing,  Dr.  3uHuS^  ^treftor  bed  ^nftgetDerbemufeumd  ju  93rünn, 
ftunftcriicl^ung  unb  ©c^ule.    [Hu.  52  ©.]    gr.  8.     1903.    gcl^. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1903  Nr.  2  S.  50.  ^-   m    1 .  20. 

Leitzmann,  H.,  [Übers.]  siehe:  Pascal,  E.,  die  Determinanten. 

— ^  [Übers.]  siehe:  Bianchi,  L.,  Funktionentheorie. 

— ^—  [Übers.]  siehe:  Bianchi,  L.,  Gmppentheorie. 

Sengauer,  3.,  [^eoib.]  f^e^e:  ^aibe^,  (&.,  ^(ufgabenfamntlung  für  bo^extfc^e 
SUlittcIjc^uIcn. 

Seo^  Oiiomot  Ißirior,  bie  Sßilbgarten,  bereit  3^^^^  anlöge  unb  S3e« 
toirtf^aftung.  SQlit  3  ^oIgfcf)mtten  unb  2  lit^ogr.  lafeln  quer  4. 
[Vm  u.  110  ©.]    gr.  8.     1868.    ge^.  n.  A  2.40. 

Letickart,  R.,  neue  Beiträge  zur  Kenntnis  des  Baues  und  der 
Lebensgeschichte  der  Nematoden.  Mit  3  Tafeln.  [I  u.  140  S.J 
Lex.- 8.     1887.    ÄGWm  XIIL  n,  JC  7,— 

L6vjy  L.,  g^om^trie  des  vecteurs.    Escm  IV,  2. 

Ldvy,  M.,  et  L.  Levy,  statique  graphique.    Escm  IV,  2. 

Lewent,  L.,  Oberlehrerin  Berlin,  Theorie  und  Anwendung  der  kon- 
formen Abbildung,  gr.  8.  MPS.   Li  Leinwand  geb.   [in  Yorber«itang.] 

Geplant  ist  die  Verteilung  des  Stoffes  aaf  Ewei  B&ndchen.  In  das  «weite  B&ndohen 
soll  die  Erörterang  der  schwierigeren  theoretischen  Fragen  and  Anwendungen  rerlegt  werden, 
wILhrend  das  erste  das  Yerst&ndais  vorbereiten  soll  ZweckmftBig  gewählte  —  yielfaoh  nioht 
rein  mathematische  —  Beispiele  sollen  das  Interesse  dauernd  wach  erhalten. 

Lie,  SopllTlS,  weiland  Professor  an  der  Universität  Leipzig,  zur  Theorie 
der  Berührungstransformationen.  [I  u.  28  S.]  Lex.-8.  1888. 
ÄGWm  XIV.  n.  ..Ä  1.— 


—  Untersuchungen  über  unendliche  kontinuierliche 
Gruppen.    [I  u.  108  S]    Lex.-8.    1895.   ÄGWmXXl.  n.  wÄ  5.— 


Theorie  der  Transformationsgruppen.  Unter  Mitwirkung 

von  Dr.  Fried r.  Engel  bearbeitet.   In  3  Abschnitten,    gr.  8.    geh. 

n.  tJu  60 .  — 


Einzeln:    I.  Abschnitt. 

n.      — 

III.        — 


1888. 

n.  JC   18.— 

1890. 

n.  JC   16. — 

1893. 

n.  JC   26.— 

"X  u.  632  S. 

vm      u.  556  S. 

;xxvn  u.  831  s. 

Das  Torliegende  Werk  gibt  eine  aasführliche  and  systematische  Darstellang  ron  Lies  viel- 
Jfthrigen  Untersachangen  Ober  die  endlichen  kontinaiorlichen  Ornppen,  die  dieser  in 
Tielen  einzelnen,  meist  schwer  sagänglichen  Schriften  von  1870  beginnend  niedergelegt  hat 

Abschnitt  I:  Behandelt  zunftchst  die  aUgemoinon  Eigenschaften  der  endlichen  kon- 
tinaierUchen  Transformationsgrappon. 
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Abschnitt  II:  Der  zweite  Abschnitt  enthftlt  insbesondere  die  Theorie  der  Berühmngs- 
transformationen  and  der  Oruppen  ron  solchen  Transformationen ;  er  cerfllllt  in  fünf  Abteilungen : 
in  den  beiden  ersten  werden  der  Begriff  und  die  Eigenschaften  der  Bertthrongstransformationen 
entwickelt,  die  dritte  Abteüong  handelt  von  den  infinitesimalen  Bortlhmngstransformationon, 
die  beiden  letzten  beschäftigen  sich  mit  der  Theorie  der  Oruppen  von  Bortthrungstransformationen. 

Abschnitt  ni:  Der  dritte  Abschnitt  bringt  zun&chst  eine  ganze  Belhe  von  speziellen 
Untersuchungen  Ober  einzelne  Kategorien  von  Oruppen :  Aufstellung  aller  endlichen  kontinuier- 
lichen Oruppen  der  Oeraden  und  der  Ebene,  sowie  aller  projektiren  Oruppen  der  Ebene;  Be- 
stimmung der  wichtigsten  endlichen  kontinuierlichen  Oruppen  des  Baumes  und  vorbereitende 
Bestimmung  der  projektiven  Oruppen  de«  Baumes.  Hieran  sohlieBen  sich  u.  a.  Untersuchungen 
fiber  gewisse  Klassen  von  Oruppen  im  Baume  von  n  Dimensionen,  z.  B.  Ober  die  Oruppen,  die 
far  die  Untersuchungen  fiber  die  Orundlagen  der  Oeometrle  von  Wichtigkeit  sind,  denen  eine 
ziemlich  ausgedehnte  Abteilung  gewidmet  ist.  Die  letzte  Abteilung  beleuchtet  die  Fundamen- 
talsfttze  der  Oruppentheorie  von  einem  höheren  Standpunkt«  ans  und  bringt  sie  in  Zusammenhang 
mit  allgemeineren  Theoremen. 

[Lie,  Soplms],  Vorlesungen  über  gewöhnliche  Differential- 
gleichungen mit  bekannten  infinitesimalen  Transforma- 
tionen. Bearbeitet  und  herausgegeben  von  Dr.  G.  Scheffers, 
Professor  an  der  Eönigl.  Technischen  Hochschule  zu  Charlottenburg. 
[XVI  u.  568  S.]  gr.  8.  1891.  geh.  n.  A  16.—,  in  Halbfranz 
geb.  n.  M  18 .  — 

Das  vorliegende  elementare  Lehrbuch  beschftftigt  sich  mit  der  Integration  von  ge- 
wöhnlichen und  linearen  partiellen  DifTerentialgleichungen  und  setzt  wesentlich  nur  den  Fegriff 
des  lutegrals  und  die  Kxistenz  desselben  als  bekannt  voraus,  sodafi  als  Vorkenntnisse  nur  die 
grOndliche  Bekanntschaft  mit  der  Differential-  und  Integralrechnung  verlangt  wird. 

Oegeustand  dieser  Yorlesiuigeu  ist  zun&ohst  die  Entwiokelung  der  in  den  ge- 
brftuohlichen  Lehrbfiohern  enthaltenen  elementaren  Integrationsverfahren, 
welche  daselbst  als  einzelne,  voneinander  unabhängige  Theorien  dargestellt  werden,  w&hrand 
sie  hier  als  Ausflufi  aus  einer  allgemeinen  Methode  auftreten.  Diese  Methode  gibt 
eine  Integrationstheorio  fflr  alle  Differentiulgleichungen,  welche  eine  oder  mehrere  infinitesimale 
Transformationen  oder,  was  auf  dasselbe  hinauskommt,  eine  kontinuierliche  Transformations- 
gruppe gestatten. 

Durch  zweokmftfiiffe  Teilung  des  Stoffes  ist  dafür  Sorge  getragen,  dem  Anftnger  aunftchst 
die  leichteren  Partien  verständlich  au  machen,  indem  schwierigere  oder  weiterführende  Snt- 
wickelungen  durch  kleineren  Druck  gekennzeichnet  wurden.  Auch  sind,  wo  es  immer  an- 
ging, zahlreiche  Obungsbeispiele  —  rund  200  —  eingeschaltet.  DaB  das  Werk  auch 
Fachmännern  mancherlei  Interessantes  darbietet,  liegt  schon  in  seiner  eigenartigen  Methode. 

Voranzeige  siehe  Teubners  MitteUungen  1891  Nr.  1  S.  7. 

Vorlesungen  über  kontinuierliche  Gruppen  mit  geo- 
metrischen und  anderen  Anwendungen.  Bearbeitet  und 
herausgegeben  von  Dr.  Georg  Scheff er s,  Professor  an  der  Königl. 
Technischen  Hochschule  zu  Charlottenburg.  Mit  Figuren  im  Text. 
[XV  u.  810  S.]   gr.  8.    1893.     geh.  n.  A  24.— ,  in  Halbfranz  geb. 

n.  Jt  26.50. 

Während  die  imter  Mitwirkung  von  F.  Engel  bearbeitete  „Theorie  der  Transforma- 
tionsgruppen**  in  größter  Allgemeinheit  und  möglichster  Strenge  eine  sjstematische  Darstellung 
der  von  Lie  in  den  Jahren  1878 — 1884  begründeten  Theorie  der  endlichen  kontinuierlichen 
Transformationsgruppen  gibt,  soll  vorUegendes  Buch  in  erster  Linie  pädagogischen  Bücksichten 
dienen  und  eine  erste  Einführung  in  diese  Theorie  sein.  Es  geht  daher  der  allgemeinen  Be- 
trachtung in  n  Veränderlichen  die  Auseinandersetzung  der  Theorie  in  einer,  zwei,  drei  Ver- 
änderlichen voraus,  wobei  die  Begriffe  und  Sätze  eine  anschaulich  geometrische  Deutung  finden, 
die  der  Verständlichkeit  der  rein  analytischen  Entwickelungen  zu  gute  kommt. 

Zuuä«h4t  werden  die  wioliti.a<*^n  Ke»nriffe  der  Oruppfiitheorl«'  nn  pruiektiven  Gruppen 
der  0<>radeu  und  der  Ebene  erläutert  und  sodann  alle  diese  Oruppen,  8chl>eBilob  überhaupt  alle 
endUchen  Gruppen  der  Kbene  berechnet.  Alztiann  wendet  sich  die  Betmobtung  zu  Gruppen 
des  Raumes ,  um  rndlich  in  den  Gruppen  in  n  Veränderlichen  ihren  AbschiuB  xu  finden.  Da- 
swiscbeu  sind  Abschnitte  über  Anwendungen  der  Uruppentbeori**  eingesobaltMt,  so  über  den 
Zusammenhang  mit  der  modernen  luvariantentheorle  der  ganzen  Funktionen  und  —  nach  den 
Arbeiten  verschiedener  Autoren  —  mit  den  komplexen  Zuhlensystemen  sowie  über  das  Aquivalenz- 
problem  von  Gebilden  gegenüber  einer  Gruppe  and  schlieBlich  über  Anwandungen  auf  Diffenmtial- 
gieicbungen  mit  Fundamentallösungen. 

All  VorkennuiiSMCu  «etat  die»  Werk  streng  genommen  nur  einiges  aus  der  Theorie 
der  gewöhnlichen  Differentlalgle  ohungen  voraus.  Andere  Hilflimittel,  wie  die  der  projektiven 
Geometrie,  werden  im  Text»-  selbst  entwickelt. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1898  Nr.  1  S.  10. 
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[Lie,  Soplms],  Geometrie  der  Berührungstransformationen. 
Dargestellt  von  Sophus  Lie  und  Dr.  G.  S che f fers,  Professor  an 
der  Königl.  Technischen  Hochschule  zu  Charlottenburg.  In  2  Bänden. 
I.  Band.  Mit  Figuren  im  Text.  [XH  u.  694  S.]  gr.  8.  1896. 
geh.  n.  JC  24:.— 

Da«  gegenwftrtige  Werk  will  eine  ausführliche  Dantellung  der  von  Lie  in  den  Jahren 
1869 — 71  eiitwickelton  geutnetrischfn  Theorie  der  BerührungstraiisforiT  ationeu  und  ihrer  A^.- 
weudungen  auf  die  partiellen  Difforoniialgleichungen  1.  mid  i.  Ordnung  sein. 

Der  erste  Abschnitt  (?es  vorliegendes  Bandes  steUi  licli  als  eii>e  Tra  sfr rrnatiofs- 
theorie  rier  Linionulemente  der  Ebene  dar:  Es  wird  gezeigt,  wie  der  Begriff 'Poukt- 
transfomiation'  im  Laufe  der  Zeit  für  die  Geometrie  verwertet  worden  ist,  auniichst  verschie- 
dene BHispiele  von  Berülirungstransfnrmationen  besprochen  uud  dann  sowohl  die  aualTtische 
als  auch  synthetisch-geometrische  Definition  des  BogrifTos  'Berührungstransformation 
in  der  Ebene'  gegeben  und  soiue  Theorie  von  Anfaug  au  entwickelt.  Nach  der  Betrachtung 
der  infinite  simalon  Berührungstransformatiouen  wird  schließlich  die  Wichtigkeit  der  Theorie 
an  einem  schönen   und   schwierigen  Problem  beleuchtet. 

Der  sweite  Abschnitt  gibt  eine  Geometrie  der  Linienelemente  dos  Raumes. 
Diese  Geometrie  umfaBt  die  Pf  äff  sehen  Gleichungen  uud  Ausdrikcke,  die  in  enger 
Besiehung  zu  den  Nullsy  steroen  stehen,  und  die  Mongeschen  Gleichungen  Si  (x,  y,  e; 
dx^  dy^  «f«)=3  0,  mit  denen  die  Plückerschen  Linienkomploxo  innig  verknüpft  sind.  Die 
Tragweite  drr  gewonnenen  Anschauungen  wird  u  a.  insbosondirc  an  dem  Studium  der  Be- 
rfibrungstransformation  des  Baumes  erläut  rt,  die  insbesondere  Geraden  in  Kugeln 
und  Uaupttangenten kurven  in  Krümmungslinien  überführt,  womit  sich  die 
Plückersche   Liniengeometrio    mit  einem   Schlage  in   eine   Kugel ^eometrie  verwandelt. 

Der  dritte  Abschnitt  führt  in  die  Geometrie  der  Flftchenelemen  te  ein. 
Zuerst  wird  die  Lagraugesche  Theorie  der  partiellen  Differentialgleichungen  1.  Ord- 
nung nach  dem  Vorgange  von  Mon^-e  geometrisch  entwickelt,  und  dann  wird  gtzcij^t,  ^vSe 
sie  durch  Einführung  des  Flttchenelemeates  als  GrundbegritTes  an  Einfachheit  au£erord«'ntlich 
gewini.t.  I^aranf  werden  partielle  DiffereutialKloichnugen  1.  Ordnung  betrachtet,  die  influite- 
simale  Punkttransfuimationcu  gestatten,  und  schliefilirh  wird  eine  Reihe  von  Kategorien 
partioller  Differentialgleichungen  1.  Ordnung  untersucht,  die  für  die  Geometrie  besonderes 
Intcress.i  bieten. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1890  Nr.  1  S.  IS. 

— ^  [Hrgb.]  siehe:  Abel,  N.  H.,  Qiiuvres  complätes. 

IVorw.l  siehe:  Goursat,  E.,  Vorlesungen  über  die  Integration  der  par- 
en  Differentialgleichungen  I.  0. 

siehe:    Engel,  Fr.,    Sophus    Lie,   ausführliches   Verzeichnis    seiner 


Schriften. 
Liebisch,  Th.,  A.  Schoenflies  und  0.  Mügge,  Kristallographie.  J^mTFV,  1. 

Siekmann,  fL,  Dber^^ngcmcur  in  SKagbcburg,  bicßlein^imbStragcns 

bahnen.      8.      1908.      ÄJ^G,      [in  Vorbereitung.] 

Es  werden  die  Mrirtschaftlichen  und  technischen  Fragen  des  Baues  und  Betriebes  von 
Kleinbahnen  —  zu  denen  auch  die  großstädtischen  Straßenbahnen  gehören  —  erörtert.  Namentlich 
wird  versucht,  die  den  Kleinbahnen  eigentümlichen  besonderen  Einrichtungen  hervonuheben  und 
dadurch  zur  Beseitigung  mancher  in  dieser  Hinsicht  bestehenden  irrigen  Auffassung  beizutragen. 

Liebmann,  Dr.  H.,  Professor  an  der  Universität  Leipzig,  Notwendigkeit 
und  Freiheit  in  der  Mathematik.  Akademische  Antrittsvorlesung 
gehalten  in  Leipzig  am  25.  Februar  1905.  Sonderabdruck  aus  dem 
Jahresbericht  der  Deutschen  Mathematiker -Vereinigung.  XIV.  Band. 
[21  S.]  gr.  8.    1905.    geh.  n.  ^  —  .80 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1905  Nr.  2  S.  81. 

über  die  Verbiegung  der  geschlossenen  Flächen  posi- 
tiver Krümmung.  Sonderabdruck  aus  den  Mathemat.  Annalcn 
LIILBd.    I.Heft.    [S.  81— S.  112.]    gr.  8.    1899.    geh.  n.  ./*;  1 .  — 

geometrische  Theorie  der  Differentialgleichungen.    ^wTrill,  8. 

— —  [Mitarb.]  siehe:  Taschenbuch  für  Mathematiker  und  Physiker. 
— —  [Hrgb.]  siehe:  Lobatschefskij,  N.  J.,  imaginäre  Geometrie. 
[Übers.]  siehe:  Bonola,  R.,   die  nichteuklidische  Geometrie.    WHY. 
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Stetfemantt,  Dr.  Staxl  §tinxiify,  toeif.  I^ireltor  bed  SteaTg^mnaftumd  in  9la^ 
toitf^  Sc^rbuc^  bcr  «rit^mctil  unb  «Ißcbra.  [IV  u.  173  ©.] 
Ör.  8.    1871.    Qtff.  n.  A  1.20. 

Das  Buch  steckt  sich  das  Ziel  einer  systematischen  Anordnung  nnd  xugleich  auch  gene- 
tischen Darstellnng  des  Lehrstoffs  der  Arithmetik  und  Algebra  der  Schulen. 
Yoranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1870  Nr.  5  S.  77. 

Lilientlial,  R.  V.,  Professor  an  der  Universität  Münster  i.  W.,  Grund- 
lage einer  Krümmungslehre  der  Kurvenscharen.  [VII  u. 
114  S.]    gr.  8.    1896.    geh.  n.  A  5. — 

Der  Verfasser  be.-»bsic1itigt  eine  eiuheitliche  Darstellung  ron  der  Krammnngslehre 
doppelt  unendlicher  Kurrenscharen  su  liefern,  die  sich  als  eine  Theorie  der  allgemeinsten 
gekrflmmt«n  oder  rechtwinkligen  Eoordlnatenlinlen  auffassen  lft£t.  Der  erste  Teil  der  Schrift 
beschäftigt  sich  sunftohst  mit  den  ebenen,  einfach  unondlichen  Kunrenscharen  und  gibt  sodann 
die  Vrrallgemeinening  der  gewounenen  Ergebniksu  fttr  die  einfach  unendlichen  Kurveascharen 
im  Faum. 

Der  cweite  Teil  setst  eine  doppelt  unendliche  Kurvenschar  als  durch  endliche 
Oleichiinffen  gegeb«'n  voraus  und  erforscht  ihre  Krflmmungsvcrhältnlsfce  mit  Hilfe  der  ortho- 
gonalen Trajekt« >rien  der  Schar. 

Der  dritte  Teil  nimmt  t-ine  Kurvenschar  als  durch  Differentialgleichungen  gegeben  an 
und  legt  die  hier  peltendo  Berechnungsart  der  ft-üher  eingefOhrten  invariablen  Operationen 
und  geometrischen  Invarianten  dar. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilung  n  1S96  Nr.  3  S.  77. 


Vorlesungen  über  Differentialgeometrie.     In  2  Bänden. 

I.  Band:  Ebene  Kurven  und  Raumkurveu.    gr.  8.   TS.    In  Leinw  geb. 

[tu  Vorbereitung.] 

Diese  Vorlesungen  erstrecken  sich  über  die  wichtigeren  Teile  der  Differentialgeometrie 
der  einzelnen  ebenen  Kurve,  der  Scharen  von  ebenen  Kurven  und  der  einzelnen  Baumkurve. 
Besonderes  Gewicht  wird  auf  die  Untersuchung  solcher  Fragen  gelegt,  die  in  den  gebrftnch- 
lichon  Darstellungen  stieftaiütterlich  behandelt  su  werden  pflegen,  wie  z.  B.  der  Lehre  von  den 
sogenannten  singulären  Punkten  einer  Kurve,  der  Bertihrenden  und  der  Einhüllen- 
den einer  Schar,  sowie  der  Striktionslinie  einer  Schar.  Durch  die  Methode  der  Ableitungen 
nach  Bogenl&ngon  gewinnt  die  analytische  Behandlung  der  Scharen  ebener  Kurven  an  Ein- 
fachheit und  Übersichtlichkeit,  und  die  Verwendung  kinematischer  Gesichtspunkte  gestattet  es, 
neuere  Untersuchungen  (Iber  solche  Scharen  zu  ergänzen  und  zu  erweitem.  In  der  Theorie  der 
Baumkurven  wird  die  Verwendung  der  Kinematik  ausführlich  dargele>,t.  Eingehend  durch- 
geführte Beispiele  sind  den  theoretischen  Erörterungen  hinzugefilgt. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  1  S.  I.'i4. 


besondere  transzendente  Flächen.  —  Kurven  auf  den  Flächen.  EmWllly  3. 

Linck,  Geh.  Hofrat  Dr.  G.,  Professor  an  der  Universität  Jena,  die  wich- 
tigsten  Probleme   der   Mineralogie   und  Petrographie.     8. 

WJf.     In  Leinwand  geb.     [la  Vorbereitung.] 

Ein  Versuch  die  Probleme,  welche  die  heutige  Mineralogie  und  Petrographie  bewegen, 
gemeinverständlich  darzusteUen,  dabei  aber  Tatsachen  und  Hypothesen  strenge  su  scheiden. 
Weiterhin  eine  Verknüpfung  jener  Hypothesen  unter  sich  und  mit  unserer  heutigen  Anschauung 
von  der  Einheit  der  Natur. 

Lindemann,  Geb.  Ilofrat  Dr.  F.,  Professor  an  der  Universität  München, 
Untersuchungen  über  den  Riemann-Rochschen  Satz.  [40S.J 
gr.  8.    1879.  geh.  n.JCl.— 

„£b  wird  mit  Hilfe  der  Abelschen  Integrale  der  Biemann-Rochsche  Satz,  der  die  Ansahl 
der  Konstanten  einer  algebraischen  Funktion  von  gegebener  Verzweigung  liefert,  auch  auf  die 
F&lle  erweitert,  in  denen  die  Funktion  besonderen  Bedingungen  genügt  oder  algebraisch  aus- 
gedrückt, auf  den  Schnitt  von  nicht  adjungierten  Kurven  mit  der  (i rundkurve.** 

[Bearb.]  siehe:  Clebsch,  A.,  Vorlesungen  über  Geometrie; 

— —  [Übers.]  siehe:  Pearson,  K.,  die  Grammatik  exakter  WisBenschaft. 

[Übers.]  siehe:  Poincar^,  H.,  Wissenschaft  und  Hypothese.     WHl. 

— —  rübers.]  siehe:  Picard,  E.,  das  Wissen  unserer  Ztit,  in  Mathematik 
und  Naturwissenschaft. 
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Lindt,  Dr.  Richard,  in  Charlottenburg,  das  Prinzip  der  virtuellen 
Geschwindigkeiten,  seine  Beweise  und  die  Unmöglichkeit  seiner 
Umkehrung  bei  Verwendung  des  Begriffs  „Gleichgewicht  eines  Massen- 
systems". [II  u.  196  S.]  gr.8.  1904.  CÄGM  XYIU.  geh.  n.  JC6,— 
Dieses  Heft  enthält  femer: 
Heiberg,  J.  L.,  Mathematisches  zu  Aristoteles. 

Müller,  C.  H.,  Studien  zur  Geschichte  der  Mathematik,  insbesondere 
des  mathematischen  Unterrichts  an  der  Universität  Göttingen  im 
18.  Jahrhundert.  Mit  einer  Einleitung :  Über  Charakter  und  Umfang 
historischer  Forschung  in  der  Mathematik.' 

Yoranxeige  siehe  Tenbnen  Mitteilimgen  1904  A^  Nr.  2  S.  29. 

Lipps,  Dr.  G,  F.,  Professor  an  der  Universität  Leipzig,  Mythenbildung 
und  Erkenntnis.  Eine  Abhandlung  über  die  Grundlagen 
der  Philosophie.  [Vin  u.  312  S.]  8.  1907.  WH  JR,  In  Lein- 
wand geb.  n.  JC  5. — 

Da  das  Denken  eine  unwillkürlich  sich  rollziehende  Lebensänfierong  ist,  die  aonftchst 
unbeachtet  bleibt  und  auch  dann,  wenn  sie  einmal  beachtet  worden  ist,  wieder  anfier  acht  ge- 
lassen werden  kann,  so  ist  ein  doppeltes  Verhalten  su  unterscheiden.  Je  nachdem  die  Tatsa^e 
des  Denkens  and  die  Entstehung  der  Erkenntnisse  verborgen  bleibt  oder  sur  Erkenntnis  kommt 
Im  enteren  Falle  nennt  der  Verfasser  es  naiv,  im  letzteren  Falle  kritisch. 

Das  naive  Verhalten  führt  zur  Mythenbildung,  die  nicht  auf  einer  mit  bewuJBter  Ab- 
sicht ausgeführten  Deutung  beobachteter  Erscheinungen,  sondern  auf  dem  Wiederaufleben 
früherer  Erlebnisse  in  den  gegenwärtigen  Eindrücken  beruht. 

Sie  tritt  überaU  auf,  wo  der  wamehmende  Mensch  Oegenstände  als  unbedingt  und 
schlechthin  bestehend  annimmt  und  alles  das  in  ihnen  zu  finden  glaubt,  was  er  selbst  durch 
den  Wahmehmungsprozeß  in  sie  hineingelegt  hat. 

Im  Kampfe  gegen  die  Mythenbildung  entwickelt  sich  die  kritische  Weltbetraohtung. 
Sie  erfordert  keine  neu  entstehenden  geistigen  Vermögen,  sondern  lediglich  ein  umfangreicheres 
und  st&rkeres  Aufleben  der  Vergangenheit  in  der  Gegenwart,  wobei  sich  Widersprüche  geltend 
machen,  die  zu  der  Unterscheidung  zwischen  der  Wahrnehmung  der  Dinge  und  ihrem  Wesen 
ftLhren.  Zu  einer  Durchfülimng  des  kritischen  Verhaltens  gelangt  man,  wenn  man  den  Omnd 
für  das  Wesen  der  Dinge  ebenso  wie  für  ihre  sinnUche  Wahrnehmung  im  eigenen  Denken  und 
Wahrnehmen  sucht 

Darum  geht  der  Verfasser  von  dem  Vollzuge  ursprünglicher  Bestimmungen  aus,  die  auf 
dem  Erfassen  des  einen  im  anderen  beruhen  und  dazu  führen,  das  eine  vom  andern  su  unter- 
scheiden und  mit  ihm  zu  verknüpfen.  Der  Znsammenhang  der  Bestimmungen  gewfthrt  den 
Zugang  zu  den  Grundlagen  der  Mathematik.  Fragt  man  aber,  wie  die  Wirklichkeit  in  diesen 
Bestimmungen  sich  darbietet,  so  findet  man  Baum  und  Zeit  als  ihre  unaufhebbaren  und  un- 
löslich miteinander  verknüpften  Formen.  Die  im  Baume  sich  erstreckende  und  in  der  Zeit  sich 
verftndemde  Körperwelt  ist  die  Wirklichkeit.  Jeder  Banmkörper  ist  mit  gewissen,  die  Art  und 
Weise  seiner  Ver&nderung  bedingenden  Parametern  behaftet.  Die  Parameter  der  lebenden 
Körper  sind  nicht  nur  von  den  gegenwärtigen,  sondern  auch  von  den  vergangenen  Zust&nden 
abhängig.  Dieses  objektive  Aufleben  der  Vergangenheit  in  der  Gegenwart  bildet  die  Unterlage 
des  Bewußtseins. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  2  S.  10. 

LipscUtz,  Dr.  Rudolf,  weil.  Professor  an  der  Universität  Bonn,  Lehr- 
buch derAnalysis.  In  2  Bänden.  IL  Band:  Differential-  und 
Integralrechnung    [XIV  u.  734  8.]    gr.  8.    1880.  geh.  n.  Jü  8 .  — 

Der  I.  Band,  der  vergriffen  ist,  wird  z.  Z.  von  Prof.  G.  Landabe rg 
in  Kiel  neubearbeitet. 

LobatSClLefskij ,  N.  L,  imaginäre  Geometrie  und  Anwendung  der 
imaginären  Geometrie  auf  einige  Integrale.  Aus  dem  Russischen 
übersetzt  und  mit  Anmerkungen  herausgegeben  von  Heinrich  Lieb- 
mann. Mit  39  Figuren  im  Text  und  auf  einer  Tafel.  [XI  u.  187  S.] 
gr.8.    1904.    CÄGMXiX.    geh.  n.  Ji  8.— 

Die  Ausgabe  dieser  beiden  Abhandlungen  bildet  die  Fortsetzung  der  von  Fr.  Engel 
besorgten  Ausgabe  der  beiden  grundlegenden  Werke  Lobatschefskijs  „Über  die  Anfangsgründe 
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der  Geometrie"  und  „Nene  Anfangsgründe  der  Oeometrie**  in  „Urkunden  cur  Geschichte  der 
niohteuklldisohen  Geometrie"  Bd.  1. 

In  der  „Imaginftren  Geometrie'^  werden  die  trigonometrischen  Formeln  durch  Einführung 
imaginärer  Argumente  in  die  sphftrlsche  Trigonometrie  sehr  schnell  entwickelt  und  dann  cur 
Bestimmung  des  Flächeninhalts  ron  Figuren,  sowie  auf  die  Gammafunktion  und  elliptische  In- 
tegrale angewendet. 

Die  andere  Arbeit  setat  sich  das  Ziel,  eine  Beihe  von  Integralen  eu  bestimmen  oder  doch 
aufuinander  zurttcksuführen,  indem  ein  und  derselbe  KOrper  (z.  B.  der  Kegel  oder  das  Tetraeder) 
auf  verschiedenen  Wegen  berechnet  wird. 

Aoseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1904  A  Nr.  2  S.  110. 

[LobatschefskiK  N.  L],  zwei  geometrische  Abhandlimgen,  siehe:  Engel,  Fr., 
und  P.  Stäckel,  Urkunden  zur  Geschichte  der  nichteuklidischen  Geo- 
metrie.  Band  I. 

• siehe:  Wassiljef,  A.,  N.  I.  Lobatschefskij. 

* Bildnis  in  Heliogravüre,    gr.  8.  n.  JL  1.60. 


ßocbe,  Dr.  W.,  in  SBaibniannätuft  bei  Scriin,  bic  El^cmic  ber  ^o^cn 

Temperaturen.      8.      1908.     ANQ,     [in  Vorbereitung.] 

GemeinrerstlLndliche  Darstellung  der  interessanten,  im  Laufe  der  letzten  Jahnsehnte 
durch  Anwendung  hoher  und  extrem  hoher  Temperaturen  sur  Durchftlhrung  gelangten  und  für 
Wissenschaft  und  Technik  gleichermafien  bedeutsam  gewordenen  chemischen  Prozesse.  Schildert 
die  Erzeugung  dieser  Temperaturen  unter  besonderer  Berficksichtigung  des  elektrischen  Ofens, 
ihre  Messung  und  ihre  Anwendung  in  Laboratorium  und  Praxis,  ihre  Bedeutung  fCLr  die  Ex- 
perimentalchemie,  für  die  rerschiedenen  Zweige  der  theoretischen  und  angewandten  Chemie, 
namentlich  für  die  moderne  GroBindustrie  zur  Herstellung  technisch  wichtiger  Produkte,  wie 
die  Nutzbarmachung  des  Luftstickstoffes  u.  a ,  endlich  auch  die  Bedeutung  der  Chemie  der  hohen 
Temperaturen  fOr  Mineralogie  (Darstellung  kfinstlicher  Diamanten),  sowie  für  geologische  und 
kosmologische  Probleme. 

ßo^Ie,  8»v  ^eiöfd^ulinfpeftor,  ber  JlQturöcjTc^i'c^tdunterrid^t  an  SSoIfö^ 
fd^ulcn  uub  UttterMaffen  öon  Sürgcr-  unb  SQlittcIfc^uIen.  3n  met^obi^ 
f(^er  Bearbeitung  für  ben  Se^rcr.  SWit  über  600  aufgaben  ju  Statur- 
beobad^tungen,  junt  3^ic^n^n,  fon^ie  5ur  münblic^en  unb  fc^riftlic^en 
Söfung.  3.,  öerbcffertc  unb  temie^rte  8lufIogc.  3Rit  45  ^ol^fd^nitten. 
[Vin  u.  180  ©.]   gr.  8.    1895.   ge^.  n.  JL  1.50,  in  fieintoonb  geb. 

n.  J(  2.— 

Lonunel,  Dr.  E.  von,  weil.  Professor  an  der  Universität  München,  Studien 
über  die  Besselschen  Funktionen.   [VII  u.  135  S.]   gr.  8.  1868. 

geh.  [Vergriffen.]  n.  ./Ä  3  .  — - 

Indem  Torliegende  Schrift  die  von  G.  Neumann  in  seiner  „Theorie  der  Besselschen  Funk- 
tionen, Leipaig  1867'*  (s.  u.)  entwickelte  Analogie  der  Besselschen  Funktionen  mit  den  Kugel- 
funktionen beiseite  liBt,  leitet  sie  die  Bigensohaften  jener  Funktionen  aus  cwei  Orundgleichungen 
her,  welche  susammen  einer  Differentialgleichung  S.  Ordnung  ftquivalent  sind.  Dabei  erhält  der 
Bogriff  der  Besselschen  Funktionen  durch  EinftLhrung  solcher  Transaendenten  mit  positiv  oder 
negativ  gebrochenem  Index  eine  wesentliche  Erweiterung. 

Der  erste  Abschnitt  ist  den  Funktionen  1.  Art,  der  awaite  den  Funktionen  2.  Art  ge- 
widmet; ein  dritter  Abschnitt  befaßt  sich  mit  der  Integration  verschiedener  linearer  Differential- 
glbiohungen  (s.  B.  der  Biccatischen  Gleichung). 

Um  den  Gebrauch  der  Besselschen  Funktionen  bis  au  den  numerischen  Anwendungen 
möglich  EU  machen,  sind  als  Anhang  die  von  Hansen  berechneten  Tafeln  der  Funktionen  1.  Art 
beigegeben. 

Looß,  A.,  über  Degenerationserscheinungen  im  Tierreich, 
besonders  über  die  Reduktion  des  Froschlarvenschwanzes 
und  die  im  Verlaufe  derselben  auftretenden  histoljtischen 
Prozesse.  Mit 4  Tafeln.  [116  S.|  Lex.-8.  1889.  J(? Nr.  10.  n.A^.— 

ßoeper^^oulleHe,  9}iarie,  [^rgb.]  ftcl^e;  Se^rcrin,  bie,  in  ©ci)ulc  unb  ^au3. 
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Lorberg,  Dr.  H.,  weiland  Professor  an  der  Universität  Bonn,  Lehrbuch 
der  Physik  für  höhere  Lehranstalten.  Mit  zahlreichen  Holzschnitten 
und  1  lithogr.  Tafel.    [XVI  u.  320  S.]  gr.  8.  1877.  geh.  n.  J(  4.— 

Dm  vorliegende,  fttr  höhere  Lehranstalten  bestimmte  Lehrbuch  der  Physik  unteraoheidet 
sich  von  anderen  seiner  Art  hauptsftchlich  durch  das  Gewicht,  welches  auf  strenge  logiscSie  £nt- 
wickelnng  und  mathematische  Beweisführung  gelegt  ist,  insbesondere  in  der  Mechanik,  deren 
eigentliche  Bedeutung  ftLr  den  Jngendunterricht  der  Verf.  darin  findet,  dafi  sie  angewandte 
Logik  sowie  angewandte  Mathematik  und  damit  die  naturgemftBe  Krönung  des  mathematischen 
Unterrichts,  zugleich  neben  der  Mathematik  das  einsige  der  Jugend  sugftngUohe  Beispiel  einer 
sich  mit  voUkomraoner  Konsequenz  aufbauenden  deduktiven  Wissenschaft  ist. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1877  Nr.  S  S.  60. 

Lorentz,  Dr.  H.  A.,  Professor  an  der  Universität  Leiden,  Abhand- 
lungen über  theoretische  Physik.  In  2  Bänden.  Band  L  Mit 
40  Figuren  im  Text.  [IV u.  489  S.J  gr.  8.  1907.  geh.  n.  ^  16.  -, 
in  Leinwand  geb.  "o..  JL  17.  — 

Auch  in  2  Lieferungen: 
Lieferung   I.    Mit  8  Figiuren.    [208  S.]    gr.  8.    1906.    geb.  n.  .«  10.— 
Lieferung  n.    Mit  32  Figuren.    [S.  299— 489]   gr.  8.    1907.    geh.  n.  .^  6.— 

[Band  n  in  Vorbereitung.] 

Der  Verfasser  beabsichtigt  unter  diesem  Titel  seine  in  verschiedenen  Zeitschriften  xer- 
strcuten  oder  als  Monographien  erschienenen  Arbeiten  Aber  theoretische  Physik  neu  heraus- 
sugeben,  insofern  sie  seüiem  Urteile  nach  jetzt  noch  genügendes  Interesse  bieten.  Dabei  werden 
die  Abhandlungen  nicht  durchgehend  in  der  ursprünglichen  Form  abgedruckt,  sondern  von  dem 
Verfasser  neu  bearbeitet  und  durch  Zusfttxe  auf  den  heutigen  Stand  der  Wissenschaft  gebracht 
werden,  so  dafi  die  Kinheitlichkeit  der  Darstellung  in  allen  Teilen  gesichert  wird.  —  Femer  Ist 
beabsichtigt,  die  Sammlung  durch  einige  noch  nicht  publixierte  Abhandlungen,  sowie  durch 
eine  kleine  Zahl  von  Aufsützen  su  ergänzen,  deren  Inhalt  den  Vorlesungen  des  Verfassers  an 
der  Universitftt  Leiden  entnommen  iHt.  —  Der  erste  Band  enthalt  den  Neudruck  der  Artikel 
über  Molekulartheorie,  Hydrodynamik  und  Mechanik ;  daran  werden  sich  im  zweiten  Bande  des 
Werkes  die  Abhandlungen  aus  dem  Gebiete  der  Elektrizit&tslehre  und  Optik  anschllofien. 

Die  Arbeiten,  welche  bereits  in  deutscher,  französischer  oder  englischer  Sprache  vorUegen, 
werden  in  der  betreffenden  Sprache,  die  übrigen  aber  in  deutscher  Übersetzung  aufgenommen. 

Inhalt  vom  Band  I:  I.  Some  considerations  on  the  principles  of  dynamics,  in  con- 
nexion  with  Hertz 's  „Prinzipien  der  Mechanik".  II.  Ein  aUgemeiner  Satz,  die  Bewegung  einer 
reibenden  Flüssigkeit  betreffend,  uebct  einigen  Anwendungen  desselben.  Ui.  Über  die  Entstehung 
turbulenter  Flflssigkeitsbewcgungen  und  Über  den  Einfluß  dieser  Bewegungen  bei  der  Strömung 
durch  Bohren  (Umarbeitung  einer  früheren  Abhandlung).  IV.  Les  ^quations  du  mouvement  des 
gaz  et  la  propagation  du  sou  suivant  la  th6orie  cin6tique  des  gaz.  Note.  Sur  les  coefficients 
de  frottement  et  de  conductibilit^  caloriüque.  V.  Über  die  Anwendung  des  Satzes  vom  Virial 
in  der  kinetischen  Theorie  der  Gase.  Naichtrag.  VI.  Über  das  Gleichgewicht  der  lebendigen 
Kruft  unter  Gasmolekülen.  VII.  Über  die  Größe  von  Gebieten  in  einer  n-fachen  Mannigfaltigkeit 
VI II.  Über  die  Entropie  eines  Gases  (Umarbeitung  einer  früheren  Abhandlung).  IX.  Sur  la 
th6orie  mol^culaire  des  dissolutions  diluöes.  X.  Bemerkungen  zum  Virialthoorem.  XI.  Über  den 
zweiten  Hauptsatz  der  Thermodynamik  und  dessen  Beziehung  zu  den  Molekulartheorieu  (Den 
Vorlesungen  dos  Verfassers  entnommen).  XII.  Über  die  Symmetrie  der  Kristalle.  (Den  Vor- 
lesungen des  Verfassers  entnommen).  XIII.  Die  Begrenzung  der  Kristalle.  (Nachtrag  zu  dem 
vorstehenden  Artikel).  XIV.  Do  rinfluenco  du  mouvement  de  la  tcrre  sur  les  phönom^nes 
lumineuz.  XV.  Über  die  Fortpflanzung  des  Lichtes  in  einem  sich  in  beliebiger  Weise  bewegenden 
Medium.  XVI.  Die  Fortpflanzung  von  Wellen  und  Strahlen  in  einem  beliebigen  nicht  absor- 
bierenden Medium.  XVII.  Die  relative  Bewegung  der  Erde  und  des  Äthers.  XVIIL  Stokes' 
Aberrationstheorie.  XIX.  Stokes's  theory  of  aberratiou  in  the  supposition  of  a  variable  density 
of  the  aether.  XX.  Über  die  Frage ,  ob  die  Erde  in  ihrer  Jährlichen  Bewegung  den  Äther  mit- 
führe. XXI.  Sur  la  m^thode  du  miroir  tournant  pour  la  d6termination  de  la  vitesse  de  la 
lumidre.     Register. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1904  A  Nr.  1  S.  49. 

—  Versuch  einer  Theorie  der  elektrischen  und  optischen 
Erscheinungen  in  bewegten  Körpern.  Unveränderter  Abdruck 
der  1895  bei  J.  Brill  in  Leiden  erschienenen  1.  Auflage.  [III  u. 
138  S.]    gr.  8.    1906.    In  Leinwand  geb.  n.  ./Ä3.20. 

In  dieser  Schrift  hat  der  Verfasser  sich  die  Aufgabe  gestellt,  den  Einfluß  einer  Trans- 
lationsbewegnug  auf  die  elektrischen  und  optischen  Erscheinungen  theoretisoh  zu  untersuchen. 
Unter  der  Annahme  eines  ruhenden  Äthers  findet  er  in  der  Elektronentheorie  das  Mittel,  welches 
es  ermöglicht,  die  Aufgabe  in  AngrifT  zu  nehmen.  Der  Betrachtung  der  Erscheinungen  in  ponde* 
rablen  Körpern  ist  daher  eine  Auseinandersetzung  der  Grandlagen  dieser  Theorie  vorausgeschickt 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  %  S.  131. 


A.   /!^UUf<u.t^. 
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[Lorentz,  Dr.  H.  A.],  the  Theory  of  Electrons  and  its  Applications 
to  the  Phenomena  of  Light  and  Radiant  Heat.  Vorlesungen 
gehalten  an  der  Columhia  Universität  zu  New  York  im  März  und 
April  1906.    [ca  240  S.]    gr.  8.    In  Leinwand  geb.      [Unter  der  Preate.] 

Dieset  Werk  ist  aus  Vorlesungen  entstanden,  die  der  Verfasser  im  FrtLhjahr  1906  an 
der  Columbia  UniTersity  in  New  York  gehalten  hat.  Es  behandelt:  1.  Die  allgemeinen  Prinzipien 
und  die  Theorie  freier  Elektronen.  8.  Die  Emission  und  Absorption  von  Wärmestralilen.  8.  Die 
Theorie  des  Z  e  e  m  a  n  -  efifektes.  4.  Die  Fortpflanzung  des  Lichtes  in  einem  aus  MolokUlen  bestehenden 
System  und  die  Theorie  des  inversen  Z ee mann- off ektes.  6.  Die  optisolien  Erscheinungen  in 
bewegton  Körpern.  In  einem  Anhang  werden  mathematische  Berechnungen,  die  im  Texte  nur 
in  großen  ZQgen  angedeutet  sind,  ausfdhrlich  gegeben. 

MaxwellH  elektromagnetische  Theorie.  —  Weiterbildung  der  Maxwell- 


schen  Theorie.    Elektronentheorie.     Em  W  V,  2. 


EmW 


Magnetooptik   siehe:   Wien,    W. ,    elektromagnetische    Lichttheorie. 


gneu 


Lorenz,  Dr.  H.,  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  zu  Danzig, 
Dynamik  der  Kurbelgetriebe  mit  besonderer  Berücksich- 
tigung der  Schiffsmaschinen.  Mit  66  Figuren  im  Text.  [V  u. 
156  S.J    gr.  8.    1901.  geh.  n.Jib,— 

Die  vorliegende  Schrift  behandelt  die  Dynamik  des  Kurbelmechanismus,  ein  Gebiet  der 
technischen  Meohuik  und  Maschinenlehre,  welches  —  obwohl  schon  von  Poncelet  und  Bedten- 
bacher  angebaut  und  in  Radingers  bedeutungsvoller  Arbeit:  „Über  Dampfmaschinen  mit  hoher 
Kolben  geschwind]  gkeit*'  weiter  ausgebaut  —  in  den  meisten  Lehrbttcheru  Jener  Dissiplinen  noch 
keine  seiner  Bedeutung  entsprechende  Berücksichtigung  gefunden  hat,  fUr  das  jetzt  aber  gerade 
die  Praxis  insbesondere  in  den  Aufgaben,  die  der  moderne  Schiffsmaschinenbau  im  sogenannten 
„Massenausgleich"  stellt,  eine  breitere  dynamische  Grundlage  erfordert. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1901  Nr.  1  S.  81. 

Lorenz,  Dr.  L.,  Professor  an  der  höheren  Militärschule  zu  Kopenhagen, 
die  Lehre  vom  Licht.  Vorlesungen,  in  der  obersten  Klasse  der 
Offizierschule  zu  Kopenhagen  gehalten.  Autorisierte  deutsche  Aus- 
gabe. Mit  zahlreichen  Holzschnitten  im  Text.  [203  S.]  gr.  8.  1877. 
geh.  n.  </^  4 .  — 

In  erster  Linie  eine  populftre  Darstellung,  die  das  Buch  vorzugsweise  fCLr  das  grOBere 
Publikum  geeignet  macht,  enthalten  die  Vorlesungen  auch  in  wissenschaftlicher  Hinsicht  viele 
neue  Gesichtspunkte. 

Lorey,  Dr.  Wilhelm,  Oberlehrer  am  Gymnasium  zu  Görlitz,  Leonhard 
Euler.  Vortrag,  gehalten  am  8.  März  1907  in  der  Naturforschenden 
Gesellschaft  zu  Görlitz.  Sonderabdnick  aus  den  Abhandlungen  der 
naturforschenden   Gesellschaft  zu  Görlitz   Bd.  25,  Heft  2.     [20  S.] 

gr.  8.       1907.      geb.  [in  Kommission.]  U.   JC   — .80. 

Loria,  Dr.  Gino,  Professor  an  der  Universität  Genua,  die  hauptsäch- 
lichsten Theorien  der  Geometrie,  in  ihrer  früheren  und 
jetzigen  Entwickelung.  Historische  Monographie.  Unter  Be- 
nutzung zahlreicher  Zusätze  imd  Verbesserungen  seitens  des  Ver- 
fassers ins  Deutsche  übertragen  von  Fritz  Schütte,  Oberlehrer  am 
Gymnasium  zu  Düren.  Mit  einem  Vorworte  von  Geh.  Regierungs- 
rat  Dr.  R.  Sturm,  Professor  an  der  Universität  Breslau.  [VI  u. 
132  S.]    gr.  8.    1888.  geh.  n.JL^.— 

Diese  Monographie,  suerst  erschienen  u.  d.  T.  „II  passato  e  11  presente  delle  prlncipall 
teorle  geometriohe",  Torino,  Mem.  del  Aoad.  (S)  88  (1887),  ist  ein  Versuch,  nach  einer  einleiten- 
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den  Behandlung  der  Alteren  Zeit  die  Kntwickelang  der  Oeometrie  telt  der  Mitte  de«  19.  Jahr- 
hunderts darzustellen.  Sie  gliedert  sich  in  9  Abschnitte:  Die  Geometrie  vor  der  Mitte  des 
19.  Jahrh.  —  Theorie  der  ebenen  Kurven  —  Theorie  der  Oberflftchen  —  Untersnohongem  über 
die  Gestalt  der  Kurven  und  Oberflächen.  Abz&hlende  Geometrie  —  Theorie  der  Kurven  dop- 
pelter Sjrttmmung  —  Abbildungen,  Korrespondensen ,  Transformationen  —  Geometrie  der  Ge- 
raden —  Nichteiüdidisohe  Geometrie  —  Geometrie  von  n  Dimensionen. 

Yoranseige  siehe  Teubuers  Mitteilungen  1888  Nr.  2  S.  40. 

[Loria,  Dr.  Gino],  spezielle  algebraische  und  transzendente  ebene 
Kurven.  Theorie  und  Geschichte.  Autorisierte,  nach  dem  italieni- 
schen Manuskript  bearbeitete  deutsche  Ausgabe  von  Fritz  Schütte, 
Oberlehrer  am  Gymnasium  zu  Düren.  Mit  174  Figuren  auf  17  lithogr. 
Tafeln.  [XXIu.744S.J  gr.8.  1902.  TSY.  LAbteilung  geh^mJC  16.—, 
II.  Abteilung  geh.  n.  JC  10. — .    Zusammen  in  Leinwand  geb. 

n.  JC  28.— 

Das  Buch  will  eine  Lücke  in  der  bisherigen  mathematischen  Literatur  ausftülen,  indem 
es  neben  den  verschiedenen  vorhandenen  Werken  über  die  allgemeine  Theorie  ebener  Kurven, 
insbesondere  der  algebraischen,  eine  Zusammenstellung  der  bisher  bekannten  spesiellen 
ebenen  Kurven  und  der  an  ihnen  gewonnenen  Resultate  zu  geben  sucht.  Es  behandelt  die 
Eneugungsweisen ,  GleichunRen,  Eigenschaften  und  die  wichtigsten  Sfttae  für  eine  ansehnliche 
Zahl  solcher  spexieller  Kurven,  wobei  es  nicht  nur  ihre  Verallgemeinerungen,  die  Verwandt- 
schaft und  den  Zusammenhang  mit  anderen  Kurven  berücksichtigt,  sondern  auch  korse  Dar^ 
legungen  der  Theorie  spezieller  Kurven-Oruppen  bietet.  Zahlreiche  literarische  und  historisehe 
Quellennachweise  sind  beigefügt,  ebenso  eine  große  Reihe  von  Figuren,  die  in  genauer  Zeich- 
nung die  Gestalt  der  Kurven  darlegen. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  190S  A  Nr.  2  B.  68. 


Vorlesungen  über  darstellende  Geometrie.  Autorisierte, 
nach  dem  italienischen  Manuskript  bearbeitete  deutsche  Ausgabe  von 
Fritz  Schütte,  Oberlehrer  am  Gymnasium  zu  Düren.  In  2  Teilen. 
I.  Teil:  Die  Darstellungsmethoden.  Mit  163  Fig.  im  Texte.  [XI  u. 
219  S.]    gr.8     1907.    TÄ  XXV,  1.    In  Leinwand  geb.     n.JC  6.80, 

Das  vorstehende  Werk  über  darstellende  Geometrie,  aus  mehrjährigen  Vorlesungen  des 
Verfassers  hervorgegangen,  setxt  nur  elementare  Kenntnisse  der  projektiven  und  analytischen 
Geometrie  voraus.  Der  lunftchst  vorliegende  erste  Band  behandelt  die  Darstellungsmethoden. 
Er  beginnt  mit  einem  kurzen  Abriß  der  Geometrie  des  Zirkels  und  der  Geometrographie  und 
geht  dann  in  den  drei  ersten  Büchern  cur  Darlegung  der  Methoden  der  Orthogonalprojektion, 
Zentralprojektion  und  kotierten  Ebenen  über.  Jede  dieser  Darstellungsmethoden  wird  in  umfang- 
reicher Weise  cur  Lösung  der  wichtigsten  Aufgaben  über  Punkte,  Geraden  und  Ebenen  heraa- 
gesogen.  Das  i.  Buch  behandelt  die  Axonometrie,  das  5.,  cum  erstenmal  in  einem  elementaren 
Lehrbuche,  die  Photogrammetrie. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1006  Nr.  S  S.  119. 

darstellende   Geometrie,   in:   Cantor,  M.,    GeBchichte    der    Mathe- 


matik.  IV.  Band. 

—  und  G.  Kohn,  spezielle  ebene  algebraische  Kurven.    EmWUl^  2. 


80^,  Dr.iBBv  5|Jrofeffor  an  ber  Uniücrfität  JKünc^cn,  aScrfc^rgcnttuidlunB 
in  »cutf^tanb.  1800—1900.  Sed^^  Dotfötümtid^c  SSortragc  über 
3)cutfci^(Qnb§  ®ifenba^ncn  unb  ©inncnmaffcrftrafecn,  i^rc  ©ntwidlung 
unb  SScrwattung,  fowic  i^rc  ©cbcutung  für  bic  heutige  SSottewirtfc^aft. 
2.  öcrbcffcrtc  «Luflagc.  |  VIH  u.  144  S.]  8.  1906.  ANG  12.  gc^. 
JC  1. — ,  in  Scinwanb  geb.  JC  1.25. 

Gibt  nach  einer  kurzen  Obersicht  über  die  Uanptfortschritte  in  den  Verkehrsmitteln  und 
deren  wirtschaftliche  Wirkungen  eine  Geschichte  des  Eisenbahnwesens,  schildert  den  heutigen 
Stand  der  Eisenbahnverfassung,  das  Gütern  und  das  Personentarifwesen,  die  Beformversuohe  und 
die  Beformfrage,  femer  die  Bedeutung  der  Binnenwasserstraßen  und  endlich  die  Wirkungen  der 
modernen  Verkehrsmittel. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  1  R.  16. 
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Love,  A.  E.  H.,  M.  A.,  D.  Sc,  F.  R.  S.,  Professor  an  der  Universität 
Oxford,  Lehrbuch  der  Elastizität.  Autorisierte  deutsche  Ausgabe 
unter  Mitwirkung  des  Verfassers  besorgt  von  Dr.  Aloys  Timpe,  Assi- 
stenten an  der  Technischen  Hochschule  zuDanzig.  Mit  75  Abbildungen 
im  Text.    [XVI  u.  664  S.]    gr.  8.    1907.    TÄ  XXIV.    In  Leinw.  geb. 

n.  Ji  16. — 

Durch  vorliegende  ÜberBetrang  der  2.,  weientlich  erweiterten  Auflage  des  „Treatite 
on  the  mathematical  theorjr  of  elaaticity**  yon  Love,  wird  dem  deutschen  Publikum  ein  Werk 
zugftnglich  gemacht,  das  bereits  in  seiner  1.  englischen  Auflage  in  deutschen  Mathematiker-, 
Physiker-  und  Inganieurkreisen  eine  weite  Verbreitung  gefunden  hat,  da  es  seife  langem  an 
einem  umfassenden,  auch  die  neueren  Untersuchungen  berücksichtigenden,  Lehrbuche  der 
Elastizität  in  deutscher  Sprache  fehlte. 

Die  deutsche  Ausgabe  erstrebt  in  der  Ausdrucksweise  und  speziell  in  der  Terminologie 
eine  möglichst  getreue  Wiedergabe  der  Eigenart  des  Originals  an. 

Statt  dM  Herrn  Dr.  £.  Prümm,  Buppichterorth,  hat  infolge  eines  Versehens  des  Ver- 
lages Herr  Dr.  A.  Timpe,  Danzig,  mit  Einwilligung  des  ersteren  die  Heransgabe  des  Werkes 
tlbemommen. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  1  8. 146. 

physikalische  GmndleguDg  der  Hydrodynamik.  —  Theoretische  Aus- 


führungen zur  Hydrodynamik.    EmW  IV,  8. 

LÖwenhardt,  Dr.  E.,  Professor  an  der  städt.  Oberrealschule  zu  Halle  a.  S., 
Übungen  für  das  chemische  Schüler-Praktikum.  Gedruckt 
als  Programm -Abhandlung  der  städt.  Oberrealschule  zu  Halle  a.  S. 
Ostern  1907.    [34  S.]    4.    1907.    geh.  n.  JL  1.20. 

Leitfaden  für  das  chemische  Praktikum,    gr.  8.    1908. 

In  Leinwand  geb.     [in  Vorbereitung.] 

Der  Leitfaden  will  die  chemischen  Bchttlerübungen  in  engen  Zusammenhang  mit  dem 
„theoretiBchen''  Unterricht  bringen.  Daher  l&Bt  er  die  Analyse  xurüektreten  und  bringt  Übungen 
aur  Bopetition  sowie  aur  Ergftnxung  und  Vertiefung  der  im  theoretischen  Unterricht  durch- 
genommenen Pensen.  Er  enthält  daher  in  erster  Linie  Versuche  (auch  qualitatlTer  Axt)  cur 
Einf&hrung  in  die  Kenntnisse  der  wichtigsten  Erscheinungen  und  Gesetze  sowie  DarsteUungen 
und  Untersuchungen  wichtiger  Elemente  und  Verbindungen  aus  dem  Gebiete  der  anorganischen 
und  organischen  Chemie.  Die  Untersuchungen  knüpfen  an  wichtige  Stoffe  (auch  Mineralien) 
und  Erscheinungen  an  und  bieten  zugleich  Gelegenheit  cur  Erlernung  der  einfachsten  Fertig- 
keiten. Angehängt  ist  eine  TabeUe  zur  Ausführung  einfacher  qualitativer  Analysen.  Auch 
zur  EinfOhrung  in  die  Chemie  auf  praktischer  Grundlage  dürfte  sich  der  Leitfaden  eignen. 

Loewy,  Dr.  A.,  Professor  an  der  Universität  Freiburg i.  B.,  Vorlesungen 
über  die  Theorie  der  linearen  Substitutionsgruppen,    gr.  8. 

TS.     In  Leinwand   geb.      [in  Vorbereitung.] 

[Mitarb.]  siehe:  Pascal,  £.,  Repertorinm  der  höheren  Mathematik. 


2.  Auflage. 

fitttff,  ?Jtonj,  Dbcrlcl^rcr  am  ®^mnaftum  ju S^r^ft,  Seitfabcn  ber  ©tcrcoä^ 
mctric  für  bcn  Sd^uluntcrrid^t.  SWit  Oüt^oflr.  Xafeln.  [X u.  204 ©.] 
gr.  8.    1890.    gc^.  n.  Ji  2.80. 

In  Ergänzung  zu  der  vom  Verf.  herausgegebenen  „Oenetischen  Stereometrie"  yon  K. 
Heinze  (s.  o.),  welche  nur  die  KOrperlehre  behandelt,  gibt  er  hier  einen  für  die  Hand  der 
Schüler  geeigneten  Leitfaden,  der  einerseits  die  KOrperlehre  in  aweokentspreohendem  Umfange 
bietet,  andererseits  die  ihr  vorausgehenden  Abschnitte  mögUohst  kurz  behandelt. 

Der  Leitfaden  soU  einmal  den  Entwickelungsgang  überall  klar  herrortreten  lassen, 
dann  aber,  wo  nötig,  Andeutungen  über  Beweismittel  zur  Erreichung  des  bezgl.  gesteckten 
Zieles,  bei  längeren  Beweisen  Anmerkungen  über  die  nacheinander  zu  ersteigenden  Stufen 
geben,  wobei  überall  von  der  Annahme  ausgegangen  ist,  dafi  die  geometrischen  Wahrheiten 
innerhalb  der  Unterrichtsstunde  in  gemeinsamer  Arbeit  unter  sachgemäßer  Führung  des  Lehrers 
gewonnen  werden. 

Vurauzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1889  Kr.  6  8.  119. 


[Hrgb.]  siehe:  Heinze,  K.,  genetische  Stereometrie. 
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Ludwig,  Dr.  Christian  Gottlieb,  weil.  Professor  an  der  ünivendtftt  Leipzig, 
Arbeiten  aus  der  physiologischen  Anstalt  zu  Leipzig.  1.  Jahr- 
gang 1866.  Mit  7  Tafeln.  [IV  u.  181  S.]  Lex.  8.  1867.  ÄGWm 
XVIII.    Separatabdruck  geh.  n.  Jd  4. — 

Inhalt:  Über  die  Erweitemng  Ton  Arterien  in  Folge  einer  Nerrenerregung.  Chr.  L  o  t  6  n. 

—  Über  die  Mafibestimmang  der  Atmnngigase  durch  ein  neues  Verfahren.    U.  Kow»letrskj. 

—  Über  Aufsaugung  und  Absonderung  der  Pleurawand  (Mit  1  TafeL)  Dybkowakj.  —  Über 
die  Peritonealhöhle  bei  Fröschen  und  ihren  Zusammenhang  mit  dem  LymphgeflBaTsteme  (mit 
1  Tafel).  F.  Bchweigger-Seidel  und  J.  DogieL  —  Über  den  EinfluB  der  Temp«rstnrT«r* 
minderungen  auf  Zahl,  Dauer  und  Stärke  der  Henschlftge.  £.  Gjon.  —  Die  Beflexe  eine«  dm 
sensiblen  Nerven  des  Herzens  auf  die  motorischen  der  Blutgefftfie  (mit  1  Tafel).  EL  Cjon  und 
G.  Ludwig.  —  Die  Behandlung  der  tierischen  Gewebe  mit  Argent.  nitxic.  Über  EpithaÜen  towis 
über  die  v.  Becklinghausenschen  Saftkan&lchen  als  die  TermointUchen  Wnneln  der  Lympln 
gefUße.  (Mit  1  Tafel)  F.  Schweigger-SeideL  —  Über  das  Zentrumtendineum  dei  Ztre^- 
fells.  (Mit  1  TafeL)   C.  Ludwig  und  F.  Schweigger-SeideL 


_— ^  n.  Jahrgang  1867.    Mit  4  Tafeln.    Abdruck  aas  dem 

XIX.  Bande  der  Berichte  der  math.-phys.  lOasse  der  E.  S.  Oesellschait 
der  Wissenschaften  zu  Leipzig.    [IV  u.  271  S.]    Lex.  8.    1868.    geh. 

n.  tM.  4. — 

Inhalt:  Vorarbeit  tür  die  Erforschung  des  Befloxmechauismus  im  Lendenmarke  des 
Frosches.  (Mit  3  Tafeln.)  Dr.  A.  Sanders-Esn.  —  Über  die  Kohlensfture  in  den  Blutkörperchen. 
Alex.  Schmidt.  —  Der  respiratorische  Oasaustausch  bei  großen  Temperatur&uderongeB. 
(Mit  1  Tafel.)  Dr.  H.  Sanders-Ezn.  —  Die  Atmung  innerhalb  des  Blutes.  Alex.  Schmidt 
—  Beobachtungen  über  Oefftflnerren.  Dr.  Asp.  —  Einige  Bemerkungen  tiber  die  roten  Blut- 
körperchen. Alex.  Schmidt  und  Schweigger-SeideL  —  Die  Ausmessung  der  strömenden 
Blutvolumina.  Dr.  J.  Dogiel. 

Ludwig,  Dr.  F.,  Professor  am  Gymnasium  zu  Greiz,  die  Milbenplage 
der  Wohnungen,  ihre  Entstehung  und  Bekämpfung.  Nebst 
einem  Anhang  über  neuerliche  Massenverbreitung  einiger  anderer  bis- 
her weniger  beachteter  Wohnungsschädlinge.  Mit  7  Abbildungen  im 
Text,     [m  u.  20  8.]    Lex.-8.    1904.    NPÄ  I,  9.   geh.  n.  JC  —.SO. 

Anzeige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  190i  Nr.  1  8.128. 

Lukat,  M.,  [ÜberB.]  siehe:  Bianchi,  L.,  YorleBungen  über  Differential- 
geometrie. 

Lftrotlli  Geh.  Rat  Dr.  J.,  Professor  an  der  Universität  Freiburg  i.  B., 
Vorlesungen  über  numerisches  Rechnen.  [VI  u.  194  S.]  gr.  8. 
1900.    geh.  n.  ^  8.— 

Der  Verfasser  yersucht  in  dem  Torliegenden  Buche,  dem  Lehrer,  dem  Studierenden  der 
Mathematik  und  auch  dem  angehenden  praktischen  Bechnor  eine  Auswahl  der  wiohtiiisten 
Methoden  und  Hilfsmittel  fttr  das  numerische  Beohnen  unter  Beschränkung  auf  die  Mittel 
cur  Eriielung  groBer  Genauigkeit  YorzufUhren.  Von  dem  Inhalt  des  Werkes  geben  die  folgen- 
den  Kapitelüberschriften  eine  Vorstellung:  Allgemeine  Bemerkungen,  die  direkten  Operationen, 
die  Bechenmaschinen,  die  Dirision,  das  Bechneu  mit  ungenauen  Zahlen,  die  Fehler  bei  Be- 
nutzung mathematischer  Tafeln  von  kleiner  Stollenzahl,  die  Benutzung  Ton  Tafeln  mit  mehr 
als  sieben  Stellen,  Hilfsmittel  zur  Berechnung  von  Logarithmen  mit  mehr  als  sieben  Stellen, 
die  Ausziehung  der  Wurzeln,  die  trinomischen  Oleiohungen. 

Anzeig«  siehe  Teubners  Bfitteilungtn  lüOO  Kr.  6  S.  178. 

— —  [Ühere.]  siehe:   Jellett,  J.  H.,  Theorie  der  Reibung. 


[Bearb.]   siehe:   Dini,   U.,   Funktionen   einer  veränderlichen  reellen 


Größe. 

—  [Hrgb.]  Biehe:   Graßmann,  H.,  geBammelte  Werke. 


Lyon,  0.,  [Älitarb.]  siehe:  Handbuch  für  Lehrer  höherer  Schalen. 
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9Rüü%,  Dr.  Otto,  ^rof.  an  bcr  Umucrfität  STOfind^en,  ScbcniJbcbingungcn 
unb  SScrbrcitung  bcr  licrc.  3Rit  Äartcn  unb  Äbbilbunflcn.  [V  u. 
138©.]  8.  1907.  ÄNG 139.  flc^.  ./Ä 1 .  — ,  in  Scmtüanb  geb. ./«  1 .  25. 

Lehrt  dai  YerhUtnit  der  Tierwelt  sur  Oesamthoit  des  Lebens  aaf  der  Erde  Terstind- 
nisYoll  ahnen,  seigt  die  Tierwelt  ala  einen  Teil  des  organischen  Erdganxen,  die  Abhftngigkeit 
der  Verbreitung  des  Tieres  nicht  nur  Yon  dessen  Lebensbedingungen,  sondern  auch  Ton  der 
Erdgeschichte,  femer  yon  Nahrung,  Temperatur,  Licht,  Luft,  Feuchtigkeit  und  Vegetation,  wie 
von  dem  Eingreifen  des  Menschen  und  betrachtet  als  Ergebnis  an  der  Hand  von  Karten  die 
geographische  Einteilung  auf  der  Erde  nach  besonderen  Gebieten. 

Anzeige  siehe  Teubncrs  Mittellungen  1907  Nr.  1  S.  16. 

bte  Sinnesorgane  im  lierrcid^.   8.    1908.   ÄNG. 

[In  Vorbereitung.] 
Es  sollen  die  Apparate  geschildert  werden,  durch  die  sich  der  tierische  Organismus 
ttber  die  Außenwelt  unterrichtet.  Die  Darstellung  soll  nicht  in  der  ttblichen  Weise  vom  Höchst- 
entwickelten, dem  Menschen  und  seinen  sog.  „fOnT'  Sinnen  ausgehen,  sondern  von  niedrigen 
Tieren  und  einfachen,  noch  nicht  spezialisierten  Sinnesqualitftten.  Stufenweise  soll  dann  die 
Höherentwicklung  gezeigt  und  dabei  besonders  auf  den  biologisch  interessanten  Tiergruppen, 
z.  B.  Insekten  verweilt  werden. 


— —    vergleichende    Entwicklungsgeschichte    der    Tiere. 

gr.  8.     NT.      In  Leinwand  geb.      [in  Vorbereitung.] 

Macfarlane,  Dr.  Alexander,  Professor  an  der  Leligh  üniversity,  South 
Bethlehem,  Pa.,  Vorlesungen  über  britische  Mathematiker  des 

19.    Jahrhunderts.      8.      CÄGM.     geh.     [in  Vorbereitung.] 

Diese  25  Vorlesungen  wurden  ursprünglich  an  der  Leligh  Universität,  Pa.  gehalten. 
Sie  behandeln  in  zusammenhängender  DarsteUung  Leben  und  Werke  von  S5  der  grOBten 
Mathematiker,  wobei  die  verschiedenen  Entwickelungsphasen  der  Mathematik  in  OroB-Britannien 
während  des  19.  Jahrhunderts  (moderne  Algebra,  Vektoranalysit,  mathematische  Logik  usw.) 
eine  besondere  Beachtung  gefanden  haben. 

»lal^Iert,  9(.,  Scl^rbuc^  bcr  ^rammctrie  für  l^öl^ere  aRäbd^enj^uIen  fiel^e:  TtülUx,^., 
unb  91.  Tta^Uxt 

Main  et,  E.,  propositions  ^l^mentaires  de  la  theorie  des  nombres.  Escm  I,  3. 
u.  J.  Hadamard,  propositionB  transcendantes  de  la  thäorie  des  nom- 


bres: partie  analytique.     Escm  I,  3. 

9)laitt)Qlb;  3B.,  ße^rbuc^  ber  SWati)cmatif  für  ©cminarc  ufto.,  fic^e  SWüIIcr,  $., 
a  «altin  unb  SB.  «Uiwalb. 

©ammlung  t)on  SIufgaBen  oud  ber  9(rit^metif  ufto.,  fte^e:  aJlüHer,  ^., 


97.  Gattin  unb  9B.  SRaiwalb. 

Hall,  F.,  das  retikulierte  Gewebe  und  seine  Beziehungen  zu  den 
Bindegewebsfibrillen.  Mit  11  Tafeln.  [I  u.  44  8.]  Lex.-8.  1891. 
ÄGWm  XVn.  n,  A  5  — 

Hall,    J.   Pm    die    Blut-   und    Ljmphwege    im    Dünndarm    des 
Hundes.  MitöTafeln.  [Iu.39S.]Lex.-8.  1887.  ^ffTFlnXIV.n.wÄ5.— 
Malnlock,  Dr.  L.,  in  Berlin,  Stereochemie.    Die  Lehre  von  der  räum- 
lichen Anordnung  der  Atome  im  Molekül.    Mit  58  Figuren  im  Text. 
[VI  u.  152  S.]    gr.  8.    1907.    In  Leinwand  geb.  n.  JC  5. — 

Die  Betrachtungen  Aber  die  rftnmliohe  Anordnung  der  Atome  im  Molekttl  erstrecken 
sich  bekanntlich  in  erster  Linie  auf  die  Verbindungen  des  Kohlenstoffs.  DemgemäB  nimmt 
auch  den  weitaus  größten  Teil  des  Torliegenden  kurzgefaßten  Buches  die  Stereochemie  des 
Kohlenstoffes  ein.  Daran  schließen  sich  die  tibrigen  Elemente,  welche  in  stereoohemischer  HjLn- 
sieht  bis  jetzt  in  Betracht  kommen,  besonders  der  Stickstoff,  femer  Schwefel,  Selen,  Zinn  und 
die  anorganischen  Salze. 

Nach  Darlegung  der  stereochemischen  QrundyorsteUung  einer  tetraedrischen  Gruppierung 
bei  Kohlcnstoffrerbindungen  sind  in  Je  einem  Hauptteil  behandelt:  die  optische  AktiritAt  und 
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Isomerie,  dio  geometrische  Iiomerie  und  die  BildongB-,  SUbilitftts-  and  Itomerie  •  VezlilltniiM 
bei  ringförmigen  Kohlenstoffverbindongen.  Im  Zoiammenhange  hiermit  sind  die  Methoden 
Knr  Gewinnung  optisch  aktiver  Körper  (durch  Spaltung  oder  durch  Synthese),  ihre  gegen- 
seitigen Umlagerungeu,  die  aus  der  Tetraedertheorie  abgeleiteten  Kegeln  über  die  ^^'^^'^  Ton 
Verbindungen  einer  und  derselben  atomistiscben  Zusammensetzung,  die  Ermittelnng  der  rium- 
liehen  Atomgruppierung  und  dio  Qesctxe  der  optischen  Drehung  dargestellt. 
Anzeige  siehe  Toubnors  Mitteilungen  1907  Nr.  S  S.  186. 

[Mamlock,  L.],  und  F.  W.  Hinrichsen,  chemische  Atomistik.    J&mWV,  1. 

Stammen,  Dr.  ^ranj,  $rtt)atboient  an  ber  ^gl.  ©öd^f.  Sforftalobetnie  {u 
X^oranbt,  bie  äBalbungcn  bed  Königreichs  Saufen  in  bejug  auf 
93oben,  93eftanb  unb  iBefi^  nad)  bent  Stonbe  bed  ga^red  1900. 
9Rit  34  tobeDarifd^en  Sinfd^oltungen  im  Xe^  unb  2  tabeHarifc^en  9n^ 
l^ängcn.   [IV  u.  331  ©.]    4.    1905.   gc^.  n.  ^  16.- 

Anzeige  siehe  Teubnert  Mitteilungen  1905  Kr.  2^  S.  96. 

Hanes,  Professor  Dr.  A.,  Generalsekretär  des  deutschen  Vereins  für  Ver- 
sieh erungswissenschaften  in  Berlin,  Versicherungswesen.  A.u.d.T.: 
B.  G.  Teubners  Handbücher  für  Handel  und  Gewerbe.  [Xu  u. 
468  S.]  gr  8.  1905.  geh.  n.  JC  9.40,  in  Leinwand  geb.  n.  «^  10. — 

Das  Torliegeude  Werk  sucht  unter  Verwertung  der  cum  großen  Teil  wenig  oder  gar 
nicht  bekannten  Literatur  und  in  steter  Fühlung  mit  der  Praxis  eine  systematische  DartteUung 
der  gesamten  Yersicherungswisscnschaft  su  geben.  Neben  den  deutschen  Verhftltniaeen  werden 
die  englischen  und  amerUuinlschen  eingehend  beachtet  Die  erste  Hftlfte  des  Buohee  behandelt 
das  Yersioherungswesen  im  allgemeinen:  Begriff  und  Wesen,  Kedeutung  und  Entwicklung, 
Organisation  und  Technik  der  Versicherung,  die  Versicherungspolitik  und  die  Veraiohemngs- 
wissensohaft.  Der  zweite  Teil  ist  den  einxelnen  Zweigen  gewidmet.  Jeder  Zweig  wird  für  sich  TOn 
historischen,  ökonomischen  und  technischen  Gesichtspunkten  aus  erörtert.  Das  Werk  will  ein 
Lehrbuch  fflr  den  gebildeten  Laien  sein,  ein  Handbuch  für  den  Praktiker  und  eine  Anregung 
ftLr  den  Theoretiker,  tiefer  in  die  Lehre  der  VersicherungswisBenscbaft  einzudringen. 

Voranaeige  siehe  Teubnert  Mitteilungen  1904  A  Nr.  2  8.88. 

®runbjüfle  beö  SSerfid^erungglücfen«.   [VI  u.  130  S.]   8. 

1906.   ÄNG  105.   geh.  A  1.—,  in  Scinwanb  geb.  Jt,  1.25. 

Behandelt  sowohl  dio  Stellung  der  Versicherung  im  Wirtschaftsleben,  die  Entwicklung 
der  Versicherung,  die  Organisation  ihrer  Untemehmungsformen,  den  GeschAflsgang  einet 
VersicherungsbeMebes,  die  Versicherungspolitik,  das  Versicherungsvertragsrecht  und  die  Ver* 
sicherungtwissenschaft  als  auch  die  einzelnen  Zweige  der  Versicherung,  wie  Lebens-,  UnfkU>, 
Haftpflicht-,  Transport-,  Feuer-,  Hagel-,  Viehrersicherung  und  die  Bflckrersicherung. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  1  S.  IG. 

Mangold,  E.,  [Obers.]  siehe;  Jennings,  H.  S.,  das  Verhalten  der  niederen 
Organismen. 

Mangoldt,  H.  v.,  die  Begriffe  „Linie"  und  „Fläche".    EmWJJl,  1. 

—  Anwendung  der  Differential-  und  Integralrechnung  auf  Kurven,  Flächen 
und  den  Raum.     Em  W  EI,  3. 

Manitius,  C.  [Hrgb.]  siehe:  Gemini,  elementa  astronomiae. 

[Hrgb.]   siehe:    Hipparchi    in  Arati  et  Eudozi  Phaenomena  com- 


mentarii. 

HaennolLeil,  Dr.  Pll.,  Oberlehrer  am  Seminar  zu  Alzey,  die  Trans- 
formation der  trilinearen  ternären  Form  in  eine  teilweise 
symmetrische.  Inaugural- Dissertation,  zur  Erlangung  der  philo- 
sophischen Doktorwürde  der  philosophischen  Fakultät  zu  Gießen  vor- 
gelegt.   [32  S.]    gr.8.    1898.    geh.  n.  ,/Ä1.20. 

Die  Arbeit  stellt  die  notwendigen  und  hinreichenden  Bedingungen  fttr  die  gleichseitig« 
Transformation  dreier  bilinearen  temftreu  Formen  /,,  /„  /,  durch  dieselbe  lineare  Substitution 
in  symmetrische  auf,  indem  sie  die  Bedingungen  fftr  die  Transformation  der  trilinearen  tem&ren 
Form  pi  /,  +  jPf  /s  +  A  /»  ^^  «^^  teilweise  symmetrische  (d.  h.  symmetrisch  in  swei  Reihen 
Ton  Variablen)  untersucht. 
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SRoenitcI,  Dr.©.,  aieltor  in  ^aße  a.©.,  dorn  ^ilf^fd^ultücfcn.  [vni  u. 
140  ©.J  8.  1905.  ÄNQ 73.  gc^.  Jtl.—/\n  ßcinlüanb  geb.  JLl.2b. 

Es  wird  in  kunen  Zflgen  eine  Theorie  und  Praxis  der  Hilfsschalp&dAgogik  gegeben. 
An  Hand  der  Yorhondenen  Literatur  und  anf  Grund  von  Erfahrungen  wird  lücht  alleüi  su- 
sammengestellt,  was  bereits  geleistet  worden  ist,  sondern  auch  herrorgehoben,  was  noch  der 
Entwicklung  und  Bearbeitung  harrt. 

Anxeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1905  Nr.  2  S.  12. 

Mansion,  Dr.  Pauli  Professor  an  der  Universität  Gent,  Elemente  der 
Theorie  der  Determinanten  mit  vielen  Übungsaufgaben.  3.,  ver- 
mehrte Auf  läge.  [103  S.]  gr.8.  1899.  geh.  n.  ./Ä  2 .  60,  geb.  n.  ..€  3 .  20. 

Ein  einleitendes  Kapitel  ist  bestimmt  den  AnÜLnger  durch  eine  sehr  elementare  Ent- 
wickelung  der  Haupteigenschaften  und  Anwendung  swei-  und  dreiaeiliger  Determinanten  in  die 
Theorie  der  Determinanten  einzuführen.  Im  Hauptteile  geben  die  iwei  ersten  Kapitel  in  großem 
Druck  die  Definition  und  Haupteigenschaften  der  allgemeinen  Determinanten,  in  kleinem 
Druck  Übungen,  die  zunächst  weniger  elementare  allgemeine  Sfttse,  dann  aber  die  Definitionen  und 
Eigenschaften  der  meisten  speaielleren  Determinanten  entiialten.  Das  dritte  Kapitel  behandelt 
die  Auflösung  der  bin&ren  Gleichungen,  sowie  die  Elimination  xwischen  linearen  Oleichungen 
und  zwischen  zwei  beliebigen  algebraischen  Oleichungen. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteiinugeu  1900  Nr.  1  S.  88. 

•^— —  Einleitung  in  die  Theorie  der  Determinanten  für  Gym- 
nasien und  Realschulen.  Aus  der  3.  französischen  Auflage  übersetzt. 
[40  S]    gr.8.     1899.    geh.  n.  .^1.— 

Dieses  Werkchen  behandelt  die  Grundeigonsohaften  der  zwei-  oder  dreizeiligen  Determi- 
nanten, die  Theorie  der  linearen  Gleichungen  mit  zwei  oder  drei  Unbekannten  (Elimination, 
Auflösung,  Diskussion)  und  die  Elimination  aus  zwei  Gleichungen,  welche  höchstens  dritten 
Grades  sind. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1899  Nr.  4  S.  99. 

Harchand,  Dr.  F.,  Professor  an  der  Universität  Leipzig,  über  das  Hirn- 
gewicht des  Menschen.    [88  S.]    Lex.-8.    1902.   ÄGWmJX^n. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1902  A  Nr.  2  (komplett)  8.  61.      n.    M,    3  .  — 

Marchia  L.,  adrodynamiqne.     Escm  IV,  4. 

aJlarcfwalb,  9B.,  fi(^tbarc  unb  unflc^tbare  ©trollen,  fie^c:  SSörnftein,  "Si.,  unb 
SB.  aJlardwalb. 

MarcolongO,  Dr.  Roberto,  Professor  an  der  Universität  Messina,  ratio- 
nelle Mechanik.  Deutsch  von  Dr.  K.  Boehm,  Professor  an  der 
Universität  Heidelherg.  2  Bände,  gr.  8.  In  Leinw.  geh.  pn  Vorbereitung.] 

Es  gibt  nicht  viele  neuere  Lehrbücher  der  analytischen  Mechanik  in  deutscher  Sprache, 
welche  besonders  geeignet  erscheinen,  dem  Studierendon  als  FtLhrer  zu  dienen.  Man  darf  daher 
hoffen,  dafi  die  geplante  deutsche  Ausgabe  des  ausgezeichneten  Werkes  von  B.  Maroolongo  vielen 
willkommen  sein  wird.  Durch  geschickte  Umgrenzung  des  Stoffes,  durch  eine  klare,  nirgends 
zu  breit  werdende  Form  der  Darstellung  ist  es  dem  Verfasser  gelungen,  in  zwei  kleinen  Bftnd- 
eben  die  wichtigsten  Gegenstände  der  Mechanik  in  einer  Weise  zu  behandeln,  welche  dem 
gegenwärtigen  Stande  der  Wissenschaft  durchaus  gerecht  wird. 

Harlnelli,  Dr.  ß.,  weil.  Professor  an  der  Universität  Padua,  die  Erd- 
kunde hei  den  Kirchenvätern.  Vortrag,  gehalten  in  der  italie- 
nischen geographischen  Gesellschaft  zu  Rom  am  12.  März  18H2. 
Deutsch  von  Dr.  Ludwig  Neumann,  Professor  an  der  Universität 
Freiburg  L  Br.  Mit  einem  Vorwort  von  Dr.  S.  Günther,  Professor  an 
der  Königl.  Technischen  Hochschule  zu  München.  Mit  Holzschnitten  im 
Text  und  2  lithogr.  Karten.  [Vinu.87S.]  gr.^<.  1884.  geh.  n..>4!:  3.60. 

Die  vorliegende  Monographie  beabsichtigt,  die  in  den  geographischen  Geschichtswerken 
meistens  kurz  behandelten  erdUcundlichen  Verhftltnisse  der  patilstischen  Zeit  oder,  aUgemeiner 
gefaßt,  der  ersten  christlichen  Jahrhunderte  aufzuklären,  und  gibt  in  drei  Abschnitten  einen 
Überblick  tkber  den  Stand  des  Wissens  von  der  Erdoborfl&cbe  tlberhaupt,  tiber  die  kosmographischen 
Vorstellungen  und  tlber  die  Kartographie  Jener  Periode. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  18«$8  Nr.  6  S.  106. 
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Harkoff,  Dr.  A.  A.,  Professor  an  der  Kaiserlichen  Universität  St.  Peters- 
burg, Differenzenrechnung.  Autorisierte  deutsche  Übersetzung 
von  Dr.  Th.  Friesendorf f,  Professor  am  Elektrotechn.  Institut  zu 
Petersburg  und  Dr.  E.  Prümm  in  Rupichterorth.  Mit  einem  Vor- 
wort von  Dr.  R.  Mehmke,  Professor  an  der  Technischen  Hochschule 
zu  Stuttgart.    [VI  u.  194  S.]    gr.  8.    1896.  geh.  n.  ^  7._ 

Der  VorsQg  dieses  in  RnBland  weitverbreiteten  Baches  liegt  beeonders  in  der  Tom  Verfasser 
den  N&herangBformeln  überaU  beigegebenen  Fehlenbschfttxnng.  Es  behandelt  in  swei  Teilen  die 
Interjiolation  und  ihre  Anwendongen,  sowie  die  Summation  nnd  Theorie  der  Differenxengleiohongen. 

Voranxeige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1896  Nr.  2  S.  iS. 

fBHüttin,  gorftmciftcr  Dr.  §.,  5profef[or  an  bcr  ffönigl.  gorftalabcmic  ju 
S^aranbt,  bic  golgcrungcn  bcr  ©obcnrcincrtrogiSt^coric  für 
bie  (Sritet)ung  unb  bte  Umtriebdieit  ber  mid^tigften  beutfd^en 
©otjarten,  bearbeitet  in  SSerbinbung  mit  mehreren  gad^genoffen.  gn 
5  Sänben.   gr.  8.   gel^.  n.  JC  30. — 

(Sin^eln: 
I.  IBanb,  entl^altenb  1)  iRationalöfonomifcbe  (Srunblagen.    2)  Unter{u(]^ungen 
über  UmtriebiSi^eit,  ^oben^  unb  SBalbrenten  in  reinen  SBuc^en-^od^« 
toalbungcn.     [Vm  u.  281  S.]     1894.    gc^.  n.  Ufc  6.— 

Voranzeige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1894  Nr.  2/8  S.  51. 

n.  —  entbaUenb  3)  IßoIId^  unb  ftaatdunrtf^aftli^e  3u{fi(e.  4)  3)te 
Söeigtannc.    [Vm  u.  282  ©.]     1895.    gc^.  n.  .K  6.— 

Voranzeige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1895  Nr.  2  S.  47. 

m.    —      cntl^altcnb  6)  3olI=  unb  ©cförberungg^^oliaf.     6)  Die  fttefer. 

[XII  u.  249  6.]     1896.     gc^.  n.  ^  6.— 

Voranzeige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1896  Nr.  4  S.  107. 

rv     —      ent^altenb  7)  S)ie  (gi^e  im  ^o^tüoIbBetricB.     [Vm  u.  274  6.] 
1898.     gcl^.  n.  Ufc6.— 

Voranzeige  siehe  Tenbnen  Mitteilungen  1898  Nr.  2/8  8.  61. 

V.  —  cnt^altcnb  8)  a)ic  gierte.  9)  ©onftige  $oJ[j*  unb  »etrieb«arten. 
10)  a)ic  «lufgaBen  ber  forftltd^en  ©tatif.  [TV  u.  272  S.]  1899. 
geg.  n.  *ä:  6.— 

Voranzeige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1899  Nr.  2/9  S.  89. 


ber  ^öl^ere    forfttid^e  Unterricht  mit    befonberer  Serüd« 

fic^tigung  feinciJ  gegentnärtigen  guftanbeS  in  ^ßreufeen.     [IV  u.  46  ©.] 
gr.  8.     1897.     gc^.  n.  A  1.20. 

Voranzeige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1897  Nr.  5/6  S.  164. 

SRartitt,  SRarie,  ©eminaroberle^rerin  in  ©c^öneberg,  bie  ^ö^ere 
3Wäb^enfc^ute  in  3)eut{c^Ianb.  [VIu.130©.]  8.  1905.  ANG^b, 
gc^.  JC  l'—f  in  ßeinmanb  geb.  JC  1 . 25. 

Bietet  eine  DarsteUung  der  Ziele,  der  historischen  Entwicklung,  der  heutigen  Gestalt 
nnd  der  Zukunftsaufgaben  der  höheren  Mädchenschulen. 

Voranzeige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1904  Nr.  2  8.  16. 

Marx,  Dr.  Ericll,  Professor  an  der  Universität  Leipzig,  die  Geschwin- 
digkeit der  Röntgenstrahlen.  Experimentaluntersuchung.  Mit 
6  Fig.  im  Text.  [49  S.]   Lex.-8.    1906.    ^ff  Tim.  XXIX.   n.  A  1.60. 

Die  Abhandlung  enthält  die  genaue  Beschreibung  der  Methode,  welche  die  Messung  der 
Geschwindigkeit  der  fiöntgenstrahlen  ermöglichte  und  die  im  Übrigen  über  das  spesieUe  Problem 
hinaus  von  Interesse  ist,  da  ihr  Anwendungsbereich  sich  auf  Oeschwindigkeitsmessung  fast 
aUer  Btrahlenarten  erstrecken  dürfte. 

Anaeige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1906  Nr.  2  S.  S9. 
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[Marx,  Dr.  Ericll],  Grenzen  in  der  Natur  und  in  der  Wahr- 
nehmung 7om  Standpunkte  der  Elektronentheoiie  und  des  elektro- 
magnetischen Weltbildes.  Akademische  Antrittsvorlesung  gehalten  am 
2.  Nov.  1907.  Mit  einer  Vorbemerkung,  Zusätzen  und  Literaturan  gäbe. 
[31  S.]    8.    1907.    steif  geh.  n.  .ifl.— 

Während  man  noch  Tor  etwa  einem  Desenninm  in  der  Physik  die  Einheitlichkeit  der 
Beschreibung  dor  Natorvorgftnge  dadurch  erstrebte,  dafl  man  die  elektrischen  und  magnetischen 
Krftfte  mit  Hilfe  „verborgener  Bewegungen"  auf  die  Mechanik  surücluufohren  versuchte,  zieht 
man  jetzt  in  der  Physik  den  umgekehrten  Weg  vor  und  deutet  die  mechanischen  Gleichungen 
elektromagnetisch.  Die  Möglichkeit  dieser  Deutung  ist  durch  die  Elektronentheorie  entstanden ; 
nach  ihr  gibt  es  in  der  Natur  nur  elektrische  und  magnetische  Krftfte  und  elektrische  Ladungen. 

Diese  Vorstellung  bildet  das  „elektromagnetische  Weltbild".  Nimmt  man  dieses  als 
bowicson  an,  so  gibt  es  für  das  zeitliche  Geschehen,  die  kleinste  Baumerfüllung  etc.,  gewisse 
Grenzen.    Mit  diesen  beschäftigt  sich  der  Vortrag. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  2  8.  158. 

-»— »  [Übers.]  siehe:  Thomson,  J.  J.,  Elektrizitäts-Durchgang  in  Gasen. 
Maser,  H.  [Übers.]  siehe:  Forsyth,  A.  R.,  Theorie  der  Differentialgleichungen. 
[Übers.]^ siehe :  Goursat,  E.,   Vorlesungen  über  die  Integration  der 


partiellen  DiffereDtialgleichungen; 

—  [Übers.]  siehe:  Legendre,  A.  M.,  Zahlentheorie. 


Hatliematiker-Portraits. 

Abel,   Niels  Henrik,   Bmstbild.  j  Hamilton,  Sir  W.  B.  n.  JC  1. — 
4.  Ji.JC  1. —  I  Jacobi,   C.  G.  J.,   Brustbild. 

Clebsch,  Alfred, Brostbüd.  Helio- 
gravüre 4.  n.  JC  1.60. 

Cremona,L.,  Brustbild.  4.  n.JCl. — 

Euler,  Leonhard.  4.  n.JCl, — 

Graßmann,  Hermann,  Brustbild. 
4.  n.  JC  1. — 


n.  JCl. — 
Lobatschefskij,  N.  J.,  Bmstbild. 

Heliogravüre  A:.  n.  JC  1, 60. 
Tschebyschef,  P.  L.,  Bmstbild. 

Heliogravüre  4.   n.  JC  1.60. 


"cHatlieinatiker- Vereinigung,  deutsche,  siehe: 

Gutzmer,  A.,  Geschichte  der  deutschen  Mathematiker- Vereinigung; 
Jahresbericht  der  deutschen  Mathematiker -Vereinigung; 
Katalog  mathematischer  und  physikalischer  Modelle. 

SRait^aci,  Dr.  «bedicrt,  $rofeffor  an  ber  ßönigl.  Xe^^nifc^en  ^oc^fc^ule 
ju  SJonjifl'Sangfu^r,  bcutfd^c  SSaufunft  im  SDHttcIaltcr.  2.  Auf- 
lage. a»it  ja^lrcic^eu  Slbbtlbungcn.  [VI  u.  158  ©.]  8.  1904.  ANG 
8.     gcl^.  Jt  1,—,  in  Seinwartb  geb.  JC  1.25. 

Der  Verfasser  will  mit  der  Darstellung  der  Entwicklung  der  deutschen  Baukunst  des 
Mittelalters  Kugleioh  über  das  Wesen  der  Baukunst  als  Kunst  aufklttren,  indem  er  seigt,  wie 
sich  im  Verlauf  der  Entwicklung  die  Raumvorstelluug  klftrt  und  vertieft,  wie  das  tec^iische 
Können  wttchst  und  die  praktischen  Aufgaben  sich  erweitem,  wie  die  romanische  Kunst  ge- 
schaffen und  zur  Gotik  weiter  entwickelt  wird. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1904  Nr.  8  S.  13. 

MattMeßen,  Dr.  Ludwig,  weil.  Professor  an  der  Universität  Rostock, 
Grundzüge  der  antiken  und  modernen  Algebra  der  literalen 
Gleichungen.  2.,  wohlfeile  Ausgabe.  [XVI  u.  1001  S.]  gr.  8. 
1896.    geh.  n.  .^  8.— 

Das  Werk  liefert  einen  YOllständigen  AbriS  der  Theorie  und  Geschichte  der  algebra- 
ischen Gleichungen,  speziell  der  Gleichungen  der  ersten  rier  Grade.  Bei  gebUhrender  Berück- 
sichtigung der  Resultate  und  Forschungen  der  modernen  Invariantentheorie  tritt  immer  da« 
Hauptproblem  der  antiken  Algebra,  die  DarsteUung  der  Wurzeln  einer  algebraischen  Gleichung 
in  den  Vordergrund. 

Von  besonderem  Werte  für  die  liistorisch-niathematische  Forschung  erscheint  die 
chronologisch  geordnete  Gesamtliteratur,  die  bis  1878  über  650  Nummern  aufweist. 

Voranzeige  siebe  Teubners  Mitteilungen  1«77  Mr.  ö  ä.  8ö. 
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[Matthießen,  Dr.  Ludwig],  Grundriß  der  Dioptrik  geschichteter 
Linsensysteme.  Mathematische  Einleitung  in  die  Dioptrik  des 
menschlichen  Auges.    [Vm  u.  276  S.]    gr.  8.    1877.    geh.  n.  UK8.— 

Dies  Werk  hat  lieh  die  Aufgabe  gestellt,  mit  Berflckiichtiguiig  aller  seit  dem  ETtofaeinen 
Yon  GauB:  „Dioptrische  Untenachungen"  aof  diesem  Gebiete  gewonnenen  Besoltate  eine  kiuse 
streng  wissenschaftlich  begründete,  in  den  mathematischen  Symbolen  möglichst  einfache  Dar^ 
legung  der  Dioptrik  geschichteter  Linsensysteme  mit  spesieller  Anwendung  auf  die  Dioptrik 
des  menschlichen  Auges  zu  liefern. 

Voranzeige  sielie  Teubuers  Mitteilungen  1876  Nr.  4  S.  60. 

IRatttat^  S.,  bie  Staumlel^re  in  ber  SSoIfd^  unb  Sfortbtibungd« 
fc^ufc.  Scitfabcn  unb  SBicbcrl^oIung^bud^.  ©cüornjortct  üon  a.  ®ört^, 
Dircftor  ber  ^ö^crcn  unb  mitttcrcn  löc^tcrfd^ulc  unb  gnfpcitor  ber 
SSoIfö*  unb  gortbilbunggfd^utc  gu  3nftcrburg.  5.,  erweiterte  unb  Der« 
belferte  «uftage.  SKit  144  $oIgf Quitte  im  leji  [vm  u.  90  6.] 
gr.  8.    1904.    lart.  n.  JL  — .80. 

SRefuItatc  ^ierju.    [4  ©.]   gr.  8.    1904.  Ji  —.10. 

^ieje  Slefultate  flnb  nic^t  burcft  bett  IBud^^anbel  j^u  beaie^rn.  fonbetn  tüecben  nur  an  bie 
fersen  Sr^rer  bire It  gegen  IBoteiiifenbung  b. « iBetrage9  oon  bet  Serlagftbuilb^anblung  abgegetoL 

Was  dem  Buche  tot  ähnlichen  Erscheinungen  der  Sohulliteratur  Yon  Tomherein  einen 
nicht  EU  unterschätzenden  Vorzug  gibt,  ist  die  Tatsache,  daß  in  ihm  lediglich  Erfahrungen  eines 
praktischen  Schulmannes,  in  langjähriger  erfolgreicher  pädagogischer  Tätigkeit  geaamm^t, 
niedergelegt  sind.  Bei  sorgfältiger  Auswahl  dos  Stoffes,  der,  beiläufig  bemerkt,  auch  nooh  den 
Bedürfnissen  einer  mittleren  Fortbildungsschule  zu  entsprechen  yermag,  ist  deshalb  nicht  auf 
den  Stoff  an  sich,  sondern  vielmehr  auf  die  Frage  das  größere  Gewicht  gelegt  worden,  wie  das 
Dargebotene  an  die  Schüler  heranzubringen  und  für  das  praktische  Leben  nutzbringend  zu 
verwerten  sei  Hierbei  zeigt  der  Verfasser  in  überraschender  Weise  die  Kunst,  gerade  mit  den 
einfachsten,  leicht  erreichbaren  Mitteln  zu  den  gewünschten  Erfolgen  au  gelangen,  und  t«tne 
Fingerzeige  werden  sicherlich  von  allen  Kollegen  der  Volks-  und  Fortbildungsschulen  als 
wortrolle  Hilfsmittel  dankbar  aufgenommen  werden.  Der  niedrige  Preis  ermöglicht  auch 
ärmeren  Kindern  die  Anschaffung  des  Werkes. 

Anzeige  siehe  Toubners  Mitteilungen  1904  B  S.  10. 

Hatzdorlf ,  Dr.  C,  Professor  in  Pankow  b.  Berlin,  Zoologie  und  mensch- 
liche Somatologie.   gr.  8.   5/fVIII.   InLeinw. geb.  [in  Vorbereitung.i 

Diese  Didaktik  und  Methodik  des  zoologisch-anthropologischen  Unterrichts  an  den 
Mittelschulen  (sogenannten  höheren  Schulen)  wird  auf  die  Stufen,  in  denen  sich  der  Unterzieht 
in  dem  genannten  Fache  vollzieht,  eingehen,  um  unter  Berücksichtigung  der  vorliegenden  Vo^ 
schlage  und  Kontroversen  nach  eigener  Erfahrung  ihre  Entwicklung  und  ihren  inneren  Zu- 
sammenhang zu  erörtern  und  den  Gang  und  die  Hilfsmittel  des  Unterrichts  im  einzelnen 
darzustellen.  Besonders  werden  die  Zusammenhänge,  die  sich  dabei  mit  der  Botanik,  dann  mit 
der  Physik  und  Chemie,  und  endlich  mit  der  Erdkunde,  der  Psychologie,  den  Sprachwissen- 
schaften, der  Völkerkunde  und  der  Urgeschichte  finden,  betont  und  aufgezeigt  werden. 

•^— —  zoologisches  Praktikum  für  Lehrer,    [ca.  20  Bg.]    gr.  8. 

1908.     In  Leinwand  geb.      [in  Vorbereitung.] 

Maurer,  L.  und  H.  Burkhardt,    kontinuierliche  TranBformationBgruppen. 
EmWYL,\. 


[BeHrb.]  siehe:   Dur^ge,  H.,  Elemente  der  Theorie  der  Funktionen. 


6.  Auflage. 


— — —    [Bearb.]  siehe:  Dur^ge,   H.,   Theorie   der   elliptischen  Funktionen. 
5.  Auflage. 

*Mazwell,  J.  C,  siehe:  Abraham,  M.,  Theorie  der  Elektrizität.   Bd.  1. 

9tat|,  Dr.  ffiv  ^rofcffor  in  ^artöru^c  i.  93.     fforallcn   unb   anbcrc 

QCftciniJbilbenbC  licrC.      8.      1908.      ANG,     [in  Vorbereitung.] 

Schildert  Bau,  Lebensweise  und  geologische  Bedeutung  der  an  dar  Bildung  der  Erd- 
rinde beteiUgten  Tiere  mit  besonderer  Berttoksichtigung  der  Biffkorallan. 
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Mayer,  Dr.  Adolph,  Professor  an  der  Universität  Leipzig,  Beiträge 
zur  Theorie  der  Maxima  und  Minima  der  einfachen  Inte- 
grale.   [Vniu.  86  8.]    gr.  8.    1866.    geh.  n.  ^2.— 

[Vergriffen.] 

Die  YorUegeBde  Schrift  stellt  sich  die  Aufgabe,  die  Jacobisclieu  Kriterien  für  das  Auf- 
treten der  Maxima  und  Miniroa  der  einfachen  Integrale  auf  den  aUgemeinen  FaU  der  Yariations- 
roohnung  bei  einer  unabhängigen  Yariabeln  auszudehnen  und  su  beweisen. 

Den  Ausgangspunkt  der  Betrachtungen  bildet  die  Reduktion  der  zweiten  Variation  im 
AnschluB  an  die  von  Glebsch  entwickelte  Methode.  Der  xweite  Teil  gibt  dann  die  Ableitung 
der  Kriterien.  Diese  gelingt,  indem  die  Bemerkung,  dafi  der  Nenner  der  Reduktion  bei  geeigneter 
Wahl  der  Konstanten  der  Reduktion  mit  einer  Determinante  identisch  wird,  die  in  den  Jaoobischen 
Kriterien  eine  große  Rolle  spielt,  mit  einem  Sata  über  das  unmOgUche  Verschwinden  der  zweiten 
Variation  unter  gewissen  Bedingungen  yerbunden  wird.  Ein  dritter  Teil  erl&utert  die  Kriterien 
an  einigen  einfachen  Beispielen  der  Mechanik,  wobei  das  Beispiel  des  Integrals  der  kleinsten 
Wirkung  bei  der  elliptischen  Bewegung  der  Planeten  ausführlicher  behandelt  wird. 

[Yorw.]  siehe:  Genocchi,  A.,  Differential-  und  Integralrechnung. 


Mayer,  Ernst,  Professor  an  der  k.  k.  Marineakademie  zu  Fimne,  üher 
Küstenaufnahmen.  Ein  Beitrag  zu  den  Lehr-  und  Handhüchem 
der  Geodäsie.  Mit  Holzschnitten  im  Text  und  4  Tafeln.  [60  S.] 
gr.  8.    1880.    geh.  n.  .4?  2.40. 

Das  vorliegende  Buch  sucht  eine  Lticke  in  den  bestehenden  Bflchem  der  Geodäsie  auszu- 
füUen,  indem  es  über  den  dort  vernachlässigten  Zweig  der  „Kastenaufnahmen"  genau  orientiert. 
Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1879  Nr.  6  S.  110. 

IRatier,  Sns^itteur  3»  8BiI<^eIm,  1 1.  ^rofeffor  an  ber  ©tooti^gemerbefc^ule 
SBicn  I,  t.  f.  ffiommcr^ialrat  unb  f.  f.  5)ampf!cffcl=^räfunq^fommiffär, 
Se^rbud^  ber  JKotorcnfunbc.  S^nt  ©ebraud^  für  getücrblic^c  unb 
fac^Iic^c  gortbilbungSf^uIcn  bearbeitet  öon  Sngcnieur  ©bmunb  ^iap, 
5ßrofeffor  an  ber  ©taatSgetoerbcf^ute  ju  SBicn.  SKit  149  gig.  [IV  u. 
81©.]    gr.  8.    1906.   geb.  n,JL2.— 

[Zugleich  im  Verlage  von  Carl  Graesor  &.  Co.,  Wien  IV,  Belvederegasso  SO.] 

Das  vorliegende  Buch  soll  ein  Leitfaden  für  den  Unterricht  an  gewerblichen  und 
fachlichen  Fortbildungsschulen  sein.  Demgemäß  mufite  der  umfangreiche  StofT  entsprechend 
der  eur  Verfügung  stehenden  Lehrzeit  und  den  Vorkenntnissen  des  Schülermaterials  behandelt 
werden.  Nach  Einführung  der  Begriffe  Arbeit,  Effekt  werden  die  verschiedenen  Motorarten  in 
der  Weise  besprochen,  daß  bei  den  wichtigeren  Gruppen  zuerst  die  mechanischen  Grundlagen 
elementar  entwickelt  werden,  worauf  die  Beschreibung  der  einzelnen  Maschinen  an  der  Hand 
möglichst  einfacher  Figuren  mit  Berücksichtigung  der  praktischen  Verwendbarkeit  des  Motors 
folgl  Auch  werden  dem  Schüler  die  wichtigsten  Sioherheitsvorkehrungen  und  diesbezügUche 
gesetzliche  Vorschriften  vorgeführt.  Den  AbschluB  bildet  eine  kurze  Darstellung  der  Kraft- 
übertragung. Wo  es  anging,  sind  zum  besseren  Verständnis  des  Stoffes  kleine  Bechnungs- 
beispiele  eingefügt. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  1  S.  157. 

unb  Sngcnicur  (Ebmuttb  6ja<i,  f.  t  ^rofeffor  on  ber  ©taat«^ 


gelnerbefc^ule  SBien  I,  f.  f.  3)ampt!effet^rüfung^!ommiffdr,  bie  pxal^ 
tifc^e  ääartung  ber  3)ampffcffel  unb  S)ampfmai(i§inen.  ©n 
Se^rbuc^  für  ©ampffeflels  unb  S)ompfmafc^inenmärtcr  foroie  für  gabril^ 
beamte  o^ne  tec^nifd^e  SBorbttbung.  3.,  f e^r  derntel^rte  unb  ertoeiterte 
aufläge.  3Wit  216  giguren.  [IV  u.  191  ©.]  gr.  8.  1906.  ge^. 
n.  Jt  3 . 5(  ^  in  ßeinwanb  geb.  n.  ,/Ä  4 .  30. 

[Zugleich  im  Verlage  von  Carl  Graeser  St  Oo.,  Wien  IV,  Belvederegasse  80.] 

Ohne  technische  Vorbildung  vorauszusetzen,  gibt  das  Buch  in  elementarer,  leicht  ver- 
ständlicher Form  Anweisung  über  die  Bedienung  und  Überwachung  von  Dampfkessel-  und 
Dampfmaschinenanlagen.  Es  beschreibt  eine  ganze  Beihe  Kessel-  und  Feuerungssysteme, 
Kesselarmaturen  und  die  Einrichtungen,  die  zu  einem  regulären  Kesselbetrieb  erforderlich  sind. 
Von  den  Dampfknaschinen  behandelt  es  deren  verschiedene  Bestandteile,  inabesondere  die 
Steuerungen.  Li  gesonderten  Kapiteln  werden  dann  die  gesetzlichen  Bestimmungen  und  die 
Anweisungen  Über  die  Wartung  der  Kessel-  und  Maschiuenanlagen  niedergelegt.  Zahlreiche 
Abbildungen  erläutern  den  Text. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  1  S.  167. 
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^Mayer,  B.,  siehe:  Weyrauch,  J.  J.,  das  Prinzip  yon  der  Erhaltung  der 
Energie  seit  Rob.  Mayer.  « 

May  hoff,  C,  [Hrgb.]  siehe:  Plinii  Secundi,  C,  naturalis  historiae 
libri  XXXVIL 

Melunke,  Dr.  R.,  Professor  an  der  Königl.  Technischen  Hochschule  zu 
Stuttgart,  Vorlesungen  über  Vektoren-  und  Punktrechnung, 
gr.  8.    TS,    In  Leinwand  geb.     [in  Vorbewitimg.] 

Das  auf  mehrere  Bftnde  berechnete  Werk  boU  die  in  der  Übertchrift  genannten  (Gebiete, 
im  AnschluB  an  die  seit  87  Jahren  rom  Verfasser  darüber  gehaltenen  Vortrtge,  dem  jetsigen 
Stand  der  Entwicklung  gemftB  darstellen. 

Der  in  Vorbereitung  befindliche  erste  Band  wird  die  Vektorenrechnong  selbständig, 
d.  h.  (entgegen  einigen  Yorhandenen  Darstellungen)  unabhftngig  Yon  der  Ponktreohnung  behan- 
deln. Auf  die,  hauptsächlich  der  Mechanik,  Physik  und  Kristi^ographie  entnommenen  Anwen- 
dungen wird  besonderer  Wert  gelegt.  Dabei  ist  der  Versuch  gemacht,  die  Yerschiedenen, 
einander  teilweise  noch  fremd  gegentiber  stehenden  Sichtungen  su  Yereinigen  und  so  nicht  nur 
die  HeaYiside-Gibbssohe  Richtung  wie  die  QraBmannsche  zu  ihrem  Recht  kommen  su  lassen, 
sondern  auch  das  wirklich  Wertvolle  der  Qnatemionentheorie  festzuhalten. 


—  numerisches  Rechnen.    £m  W I,  2. 

—  [Hrgb.]    siehe:    Jahresbericht    der  Deutschen  Mathematiker -Ver- 
einigung.  Bd.  10. 

i—  [Hrgb.]  siehe:  Zeitschrift  für  Mathematik  und  Physik.  Jahrg.  42  ff. 

—  [Vorw.]  siehe:  Markoff,  A.  A.,  Differenzenrechnung. 


Meineke,  A.,  [Hrgb.]  siehe:  Strabonis  geographica. 

Meissner,  Otto,  Hilfsrechner  am  Königl.  Preuß.  Geodätischen  Institut  zu 
Potsdam,  die  meteorologischen  Elemente  und  ihre  Beobach- 
tung. Mit  Ausblicken  auf  Witterungskunde  und  Klimalehre.  Unter- 
lagen für  schulgemäße  Behandlung  sowie  zum  Selbstunterricht.  Mit 
33  Textabbildungen.  [VI  u.  94  S.]  Lex.  8.    1906.    NPÄ  II,  6.    geh. 

n.  A  2.60. 

Das  Buch  versucht,  su  zeigen,  daB  auoh  mit  elementaren  Hilfsmitteln  und  in  beschrftnkter 
2««it  der  Schüler  mit  den  Grundlehren  der  Meteorologie  vertraut  gemacht  und  su  Ortlichen 
Wettervoranssagungen  befähigt  werden  kann. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1905  Nr.  2  S.  135. 

Meldau,  H.,  Nautik.    EmW Yl,  1. 

Otelittat,  (SuflaH,  (Seminarle^rer  in  SRerfeburg,  ^l^^ftl  fürbeutfd^e 
Sc^rerbiibungganft alten  auf  (Srunb  bcr  neuen  amtüd^en  SSeftim^ 
mungcn  öom  1.  SuU  1901  bearbeitet.  SRtt  394  Slbbilbungen  im  iejt. 
[Vm  n.  479  S.]    gv.  8.    1903.    gel^.  n.  JC  6.60,  geb.  n.  A  6.40. 

Kud^  in  btei  SlbtrUungra  erfcfiienrn: 

L    [X       u.  109  6.]    gt.  8.    1903.    011  8eintvanb  geb.  n.  JC  i.BO. 

IL    [Xn    u.  214  6.]    gt.  8.    1903.    §n  Seintoanb  geb.  n.  ^  S.— 

IIL    [Vni  u.  156  6.]    gr.  8.    1903.    3n  Seintoanb  geb.  n.  JC$. 40 

*Mendel,  Gr.,  siehe:  Correns,  C,   Gregor  Mendels  Briefe  an  Carl  Nägeli 
*MenelaoB,  siehe:  Björnbo,  A.  A.,  Studium  über  Menelaos  Sph&rik. 
Menge,  J.  L.,  [Hrgb.]  siehe:  Enclides,  opera  omnia.  Vol.  VI. 

Menge,  Geheimer  Schulrat  Dr.  Rüd.,  in  Oldenburg  u.  Ferdinand  Weme- 
burg,  antike  Rechenaufgaben.  Ein  Ergänzungsheft  zu  jedem  Rechen- 
buch für  Gymnasien.  [IV  u.  70  S.]  gr.  8.  1881.  kart.      n.  A  —.80. 

Mit  vorliegendem  Bflchlein  suchen  die  Verf.  auf  dem  Gymnasium  eine  innigere  Ver- 
knflpfong    der  Gebiete   de«    ipracblichen   nod  Bcehennjiterrichts   dadurch   ku  erreichen,    daB 
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sie  für  dio  unteren  Klassen  der  Gymnasien  eine  größere  An«>hl  von  Beohenaofgaben  eusammen- 
stellen,  die  das  antike  Leben,  soweit  Zahl  und  Mafl  in  ihm  eine  Rolle  spielen,  in  fast  allen 
Beziehungen  wiederspiegeln  und  einerseits  dem  Jeweiligen  Yorstellungskreis  der  Schüler  in 
den  einzelnen  Klassen  sich  anschliefien,  andrerseits  rechnerisch  methodisch  geordnet  sind. 

Voranzeige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1881  Nr.  4  8.  64. 

Mensing,  Fr.,  Kgl.  Baugewerkschullehrer  an  der  staatlichen  Baugewerk- 
schule zu  Hamburg,  Rechenbuch  für  Baugewerkschulen  und 
verwandte  gewerbliche  Lehranstalten,  insbesondere  für  Fort- 
bildungs-,  Gewerbe-  und  Handwerkerschulen  mit  fachgewerblichen 
Abteilungen.    In  3  Teilen.    UaBscft.    Steif  geh. 

Teil  I:  Die  Grundlagen  des  gewerblichen  Rechnens.   [VII  u.  87  S.] 
gr.  8.     1908.  n.  ufC  1.60. 

Teil  II  U.  in.      [Unter  der  Presse.] 

Im  ersten  Teil  des  Bechenbuches  ist  auf  Verständnis  und  Oewandheit  im  Oebrauche  der 
Zahlen  und  darauf  hingearbeitet  worden,  dafl  der  Schüler  eine  klare  Einsicht  in  den  systematischen 
Aufbau  der  Zahlen  erhalte.  Er  knüpft  an  das  bei  den  in  die  Baugewerkschule  eintretenden 
Schülern  Torhandene  Wissen  an  und  erweitert  und  vertieft  dasselbe;  besonders  soll  er  der  Ein- 
übung der  Vorteile  und  Abkürzungen,  der  Grundlage  allen  gesohftftlichen  Rechnens,  dienen. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  11H)7  Nr.  8  S.  203. 

Antwortenheft  zum   Rechenbuch.      Teil  I.     [22  S.]    8. 

190>^.     geh.  n.  cü!  1. — 

Das  Antwortonheft  wird  nur  gegen  rorherige  Einsendung  des  Betrages  direkt  vom 
Verlag  an  beglaubigte  Fachlehrer  abgogoben. 

flRttitl,  duti,  SSourot  in  Hamburg,  @c^ö))fungen  ber  ^nQtnuux^ 
tcd^iiif  ber  JReujeit.  2.  Stuflogc.  äiat  55  «bbtlbungcn.  [IV  u.  143  ©.] 
8.  1907.  ÄNG  28.  flcl).  Al.—,  in  Scinlüanb  geb.  ./Ä  1.25. 

Führt  eine  Belhe  hervorragender  und  interessanter  Ingenieurbauten  nach  ihrer  tech- 
nischen und  wirtschaftlichen  Bedeutung  Yor:  die  Oebirgsbahnen,  die  Bergbahnen,  und  als  deren 
Vorlftufer  die  bedeutenden  Oebirgsstraflen  der  Schweiz  und  Tirols,  die  groBon  Eisenbahnyer- 
bindungen  in  Asien,  endlich  die  modernen  Kanal-  und  Hafenbauten. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  1  S.  Sl. 

Silber  aug  ber  ^n^tnituxUifnxt  33lxt  43  Slbbilbungen  im 


Xejt  unb  auf  einer  S)o»)peItafet.   [IV  u.  136  ©.]   8.    1904.   ÄNQ  60. 
gel^.  JC  1. — ,  in  Seinwanb  geb.  JC  1 .  25. 

Zeigt  in  einer  Schilderung  der  Ingenieurbauten  der  Baby lonier  undAssjrrer,  der  Ingenieur- 
technik der  alten  Ägypter  unter  Tergleichsweiser  Behandlung  der  modernen  Irrigationsanlagen 
daselbst,  der  Schöpfungen  der  antiken  griechischen  Ingenieure,  des  Städtebaues  und  der  römischen 
Wasserleitungtbauten  die  hohen  Leistungen  der  Vollmer  des  Altertums. 

Anxeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1904  Nr.  8  S.  15. 

Merleker,  Karl  Priedricll,  Kosmogeographie.  Für  höhere  Unter- 
richts-Anstalten  und  zum  Selbstunterricht.  2.  erweiterte  Auflage 
des  Leitfadens  zu  den  Vorträgen  über  die  historisch-  comperative 
Geographie  [Vm  u.  544  S.]     gr.  8.    1847.     geh.  n.  JK  6.— 

Stet^obtf  be0  ßnlUf  unb  aRiitelf^uIunicrri^iS.  gn  SSerbinbung  mit  nam^ 

l^aften  ©d^nlmännern  unb  unter  äRitn^irfung  be§  ®e^eimen  Siegierungd^ 

rotcö  ®.  griebri(^,  ]^erau§gegeben  bon  ^ermann  ®e^rig,  ttjeit  fi'gL 

©c^ulrat  in  JKünfter  i.  SB.    11.  ©anb.    J)ie  mat^entatifc^i^natur^ 

lunblic^en  Säc^er.   5IRit  bieten  lafeln  unb  giguren.  [X,  328  u.  8  ©. 

©ac^regifter.]  gr.  8.  1906.  ge^.  n.  ,>Ä  4 .  40.  in  SeinUjanb  geb.  n.  ,/Ä  5 . — 

I.  Sled^nen  unb  fRanmUi)xt  t)on  9B.  9Jlet)iud,  %l.  ©eminaroberle^rer 
in  ^tlc^enbod^.  ©in^eln  geheftet  n.  .^  1 .  80 
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II.  9{atur0e{c^t(^te  itnb  9^aturle^re  ü.  S.  IBobe,  Sc^uborfle^er,  irab  SS. 
Oebing,  ©cminarlc^rcr  in  Bremen  (Sin^cln  gel^eftet  n.  JC  1.— 

m.  (grbfunbc  ö.  Dr.  21.  S3aromann,   ©d^ulbircftor  in  SWcigcn.   —  8Rü 
5  Xafeln.  —  einzeln  fle^eftct  n.  JC  1.40. 

Die  Methodik  soll  susammeuf aasen,  was  die  pftdagoglsche  Beformbewegunif  bis  jetxt 
als  wertvoUen  and  bleibenden  Gewinn  für  die  Schularbeit  gezeitigt  hat.  Die  Oaachiohte  der 
Methodik  tritt  hinter  das  psychologisch- ethische  Moment  Eorüok. 

Mettenins,  6-.,  zwei  Abhandlungen:  I.  Beiträge  zur  Anatomie  der 
Zjkadeen.  II.  Ober  Seitenknospen  bei  Farnen.  Mit  5  Tafeln. 
[I  u.  64  S.]    Lex.-8.     1860.    ÄGWmY.  n.  JC  3.— 

über  den  Bau  von  Angiopteris.   Mit  10  Tafeln.  [Iu.72S.] 


Lex.-8.     1863.     ÄGWm  VI.  n.  •*[  4.40. 

— — — ^  über  die  Hymenophyllaceae.  Mit  5  Tafeln.  [I  a.  104  8.] 
Lex.-8.     1864.     ÄGWm  VII.  n.  JC  3.60. 

SKftttft,  Sullu»,  I.  f.  aiittmciftcr  a.  35.  in  SKcran.  SBcUrcifcbilbcr.  SRü 
116  Slbbilbungen  im  lejt  unb  auf  lafcln  foroic  einer  SBeltfartc.  [Vin 
u.  398  ©.]  gr.  8.  1906.  gn  ßeintn.  geb.  n.  .;*;  9.— 

Der  als  Reiseschriftsteller  bekannte  Verfasser  bringt  seine  Beiseerlebnisse  und  -«indrOcke 
in  Form  von  abgeschlossenen  Bildern,  deren  ein  jedes  einen  Beiseabschnitt  behandelt.  In  diesen 
Abschnitten  stellt  der  Autor  möglichst  anschaulich  dar,  was  dem  Weltreisenden  in  den  einselnen 
Lftndem,  z.  B.  Indien,  Java,  China,  Japan,  Nordamerika,  auf  einer  längeren  See-  oder  Landreise, 
oder  in  einer  besonders  hervorragenden  Landschaftsssenerie  —  wie  der  Himalaia  —  entgegentritt 
Sein  besonderes  Augenmerk  hat  der  Verfasser  darauf  gerichtet,  Vergleiche  su  aiehen  mit  euro- 
päischen Verhältnissen,  um  dadurch  ein  leichteres,  der  Wahrheit  oder  Wirklichkeit  näher  tretendes 
Verständnis  des  Lesers  hervorzurufen,  dem  Jene  Länder  und  Völker  fremd  sind.  Besondere 
Sorgfalt  widmet  der  Verfasser  der  Schilderung  der  besonderen  Eigenart  der  ostasiatischen  Völker, 
und  zwar  der  Inder  und  ihrer  Keligionskulte,  der  Javaner  und  Malaien,  der  Chinesen  und  Japaner. 
—  Auch  die  unerreicht  großartigen  Kunstbauten,  sowie  die  unvergleichlichen  Kunsterzeugnisae 
Indiens,  Chinas  und  besondert  Japans  werden  eingehender  behandelt. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1905  Nr.  8  S.  110. 

Meuth,  H.,  [Übers.],  siehe:  Perry,  J.,  die  Dampfmaschinen. 

fflcUitt«,  m.,  ffönigt  ©cminarobcrlel^rer  in  ©itc^cnba^  3Wet^obiI  be« 
Unterrid^td  im  9lec^nen  unb  in  ber  9taum(e^re.  @onber:9(u^gabe 
aug:  3Wet^obi!  beg  SSolf«?  unb  3Kittclf(^uIunterri^t8  II,  herausgegeben 
öon  i£).  ®e^rig.  3Rit  63  giguren  im  Xejt  [iVu.  144  ©.]  gr.  8.  1906. 
gel^.  n.  .yÄ  1 .  80. 

Der  allgemeine  TeU  charakterisiert  durch  Hervorhebung  der  wesentUchen  Punkte  die 
in  der  Beohenmethodik  ztir  Zeit  im  Vordergrunde  stehenden  Fragen.  Der  besondere  Teil  Ist 
eine  Anleitung  zur  unterrichtlichen  Behandlung  der  wichtigsten  Kapitel  aus  dem  Bechenuntor- 
richte  der  Volks-  und  Mittelschule.  Die  fachwissenscbaftUohe  (mathematische)  Seite  ist  be- 
sonders hervorgehoben  worden.  Von  dieser  mathematischen  Grundlage  aus  haben  einzelne 
TeUe,  namentlich  die  Einführung  in  die  Dezimalzahlen,  die  Verwandlung  einer  Dezimalzahl 
in  einen  Bruch,  das  Multiplizieren  und  Dividieren  mit  Brüchen  usw.  eine  vom  Herkommen 
vielfach  abweichende  Behandlung  erfahren.  In  dem  Schriftenverzeichnis  ist  eine  grofle  Zahl 
von  Schriften  namhaft  gemacht  und  kurz  charakterisiert  worden,  die  der  wissensohaftllohen 
und  methodischen  Weiterbildung  dienen  können. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  1  S.  53. 

Heyer,  Dr.  A.,  weiland  Professor  an  der  Universität  Lüttich,  Vor- 
lesungen über  Wahrscheinlichkeitsrechnung.  Deutsch  be- 
arbeitet von  Hofrat  Emanuel  Czuber,  Professor  an  der  Technischen 
Hochschule  zu  Wien.  [XII  u.  554  S.]  gr.  8.  1879.  geh.  n.  jK  12.— 

Diese  nach  des  Verf.  Tode  von  F.  Folie  auf  Omnd  hinterlassener  Manuskripte  herans- 
gegebenen  Vorlesungen  repräsentieren   ein   Kompendium   der    gesamten   Wahrsoheinlichkeits- 
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chnonff,  in  'welchem  die  bedeutensten  Arbeiten  der  Bemonlll,  Moirro,  Laplace,  Poisaon,  OauB, 
icke,  Bienaymö  n.  A.  snr  DarsteUung  gelangen,  und  xwar  in  einer  WeiBe,  welche  dem  Werke 
b«n  seinem  wlBBenschafUiehen  auch  einen  hervorragenden  didaktischen  Wert  yerleiht. 

Voranzeige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1879  Kr.  1  S.  10. 

eyer,  Engen,  [Mitarb.]  siehe:  Klein  F.  n.  E.  Riecke,  über  angewandte 
Mathematik  nnd  Physik. 

!eyer,  Dr.  phil.  Gustav  Ferdinand,  weiland  Privatdozent  an  der  Univer- 
sität Göttingen,  Vorlesungen  über  die  Theorie  der  bestimm- 
ten Integrale  zwischen  reellen  Grenzen,  mit  vorzüglicher  Berück- 
sichtigung der  von  P.  Gustav  Lejeune-Dirichlet  im  Sommer 
1858  gehaltenen  Vorträge  über  bestimmte  Integrale.  Mit  Holz- 
schnitten im  Text.  [XVIII  u.  628  S.]  gr.  8.   1871.  geh.  n.  JJ  12.— 

[Vergriffen.] 
Das  vorstehende  Buch  ist  eine  ToUstftndige  Wiedergabe  der  nnvergleichlich  schönen, 
rengen  und  doch  so  einfachen  Dirichletsohen  Behandlungsweiso  der  Theorie  der  bestimmten 
itegrale,  wobei  der  Verf.  aber  der  VoUstAndigkeit  halber  Betrachtungen  hinzugefUgt  hat,  die 
Irichlet  wegen  der  Kflrze  der  Zeit  in  Jener  seiner  letsten  Sommervorlesung  ISs^S  entweder 
en  nur  angedeutet,  oder  ganz  unbertUirt  gelassen  hat,  insbesondere  sind  auch  die  Vorlesungen 
»er  partieUo  Differentialgleichungen,  über  die  Kiftfte,  welche  im  umgekehrten  VerhUtnis  des 
ladratos  der  Entfernung  wirken  und  die  auf  Integralrechnung  besflgUchen  Abhandlungen 
Irichlets  einer  sorgfältigen  Bertkeksich tigung  unterzogen  worden. 

!eyer,  0.  E.,  [Urgb.]  siehe:  Naumann,  F.,  Vorlesungen  über  mathematische 
Physik.  Heft  V:  Vorlesungen  über  die  Theorie  der  Elastizitöt  der  festen 
Körper. 

!eyer,  R.  [Übers.l  siehe:  Zeuthen,  H.  G.,  Geschichte  der  Mathematik  im 
16.  u.  17.  Jahrhundert. 

Teyer,  W.  Fr.,  Invariantentheorie.    EmWl^  1. 

—  spezielle  algebraische  Flächen.    Em  W  lU,  2. 

— —  zusammenfassende  Entwicklungen  über  den  Eugelkreis.    Em  W  HI,  8. 

—  [Hrgb.],  siehe:  Archiv  der  Mathematik  und  Physik;  UL.  Reihe. 
[Hrgb.],  siehe:  Encyklopädie  der  Mathematischen  Wissenschaften, 
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u.  H.  Burkhardt,  Potential theorie  (Theorie  der  Laplace-Poissonschen 


Differentialgleichung).    Em  W  ü,  1. 


n.  H.  Thieme,  die  Grundlehren  der  Geometrie,  siehe:  Grundlehren, 

die,  der  Mathematik.   Teil  I. 

[eyerlioffer,  Dr.  W.,  weil.  Professor  an  der  Universität  Berlin,  Gleich- 
gewichte der  Stereomeren.  Mit  einem  Begleitwort  von  Dr.  J.  H. 
van  t' Hoff,  Professor  an  der  Universität  Berlin.  Mit  28  Figuren  im 
Text.  [rV.  u.  71  S.]  gr.  8.  1906.  geh.  n.  ./Ä  2.40. 

Im  TorUegenden  Buch  werden  die  Prinzipien  der  Gleichgewichts-  oder  Fhasenlehre  auf 
,e  r&umlichen  Isomeren  angewandt.  Da  eine  jede  Bacemverbindung  auch  aufgefafit  werden 
uin  als  ein  Doppelsais,  bestehend  aus  den  beiden  aktiven  Komponenten,  so  gewfthron  die  Orund- 
itse  der  bereits  sehr  entwickelten  Doppelsalzlehre  eine  reiche  Ausbeute  auf  diesem  Gebiete, 
isbesondere  gevrinnt  man  ein  übersichtliches  Bild  Yon  gewissen,  den  organischen  Chemiker 
iteresslerenden  Fragen,  wie  Spaltung  von  BacemkOrpem  und  Diagnose  eines  Inaktirums. 
aran  sohllefien  sich  auch  andere  Probleme,  wie  die  über  den  Zustand  der  Stereomeren  in 
Osungen  und  Schmelzen.  Eine  Beihe  Ton  Figuren  sucht  die  Darlegungen  yerst&ndilcher  zu 
aohen. 

Das  Buch  bildet  gewisiermaAen  eine  £rg&nzung  zu  jeder  Stereoohemic,  da  in 
mselben  jene  Fragen  bisher  nur  stiefmütterlich  behandelt  worden  sind.  Gleichzeitig  wird  es 
>er  auch  für  alle  Ton  Interesse  sein,  die  sich  mit  der  Phasenlehre  beschäftigen. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mittellungen  1906  Nr.  1  S.  109. 
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SRic,  Dr.  ®uftali,  $rofef[or  an  ber  Unberfität  ®xtx\maVb,  aRoIetüIe, 
Sttomc,  aBcItöt^cr.  2.  8luf(aflc.  SRit  27  gigurcn  im  legt  UV«. 
142  ©.]  8.  1907.  gc^.  A  1.—,  in  ßcinwanb  geb.  JC  1.25. 

Stellt  die  phyiikftllsche  Atomlehre  der  Gegenwart  als  die  Zneamnienfaeinng  cfaMr 
groBen  Menge  physikalischer  Tatsachen  dar  und  erörtert  die  Vorttellangen,  dafi  alle  Materie 
aus  Molekaien  lusammengesetct  ist,  dafi  diese  selbst  aus  „Atomen**  bestehen,  dat  endlieh 
der  Weltttther  die  physikalische  Yerbbidang  swischen  den  rftnmllch  getrennten   Atomen  ist 

Anaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Kr.  2  S.  28. 

und  A.  Sommerfeld,  allgemeine  physikalische  Anschaaungen  und 


Methoden.     Em  W  V,  8. 

Stielte,  Dr.  ®.,  $rit)Qtbojent  an  ber  Umüerfttät  Set))jig,  bie  ©rfd^et- 
nungenbeSSebend.  ®runb))rob(eme  ber  mobemen  Biologie.  äKKt  40 
giguren im  Jcjt.  [VU u.  124 ©.]  8.  1907.  ÄNG 130.  ge^.  JCl.—, 
in  Seinmanb  geb.  JC  1 .  25. 

Yersacht  ein  umfassende  Totalansicht  des  organischen  Lebens  cu  geben,  indem  naok 
einer  Erörterung  der  spekulativen  Vorstellungen  über  das  Leben  und  einer  Boschreibong  des  Prolo* 
plasmas  und  der  Zelle  die  hauptsächlichsten  AuBcrungen  des  Lebens  behandelt  werden,  als 
Entwicklung,  Em&hrung,  Atmung,  das  Sinnesloben,  die  Fortpflanzung,  der  Tod,  die  Yariabilitit 
und  im  AnschluB  daran  die  Theorien  über  Entstehung  und  Entwicklung  der  Lebewelt,  aowie 
die  mannigfachen  Beziehungen  der  Lebewelt  untereinander. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  2  S.  19. 

StieKe,  Woiert,  ©c^riftfteOer  in  S^arlottenburg,  bad  beutfc^e  S)orf. 
ma  51  «bbilbungen  im  Jcjt.  [VI  u.  132  @.J  8.  1907.  ANa  192. 
ge^.  JC  1. — ,  in  Seinlüanb  geb.  Jd  1.25. 

Verfasser  schildert,  ron  den  Anfängen  der  Siedelungen  in  Deutschland  ausgehend,  wie 
sich  aus  dem  Wechsel  der  Wohnsitze  die  Gestaltung  des  Dorfes  änderte,  wie  mit  neuen  wtrt> 
schaftlichen,  politischen  und  kulturellen  Verhältnissen  das  Bild  immer  reicher  wurde,  bis  ^et  Im 
Anfange  des  19.  Jahrhunderts  ein  fast  wunderbares  Mosaik  ländlicher  Siedelungstypen  darstellt 
und  so  zeigt,  wie  die  geographische  Grundlage  ein  wichtiger  Faktor  in  der  Entwicklung  des 
Dorfes,  seiner  Häuser,  Gärten  und  Strafien  war,  während  ein  Kapitel  ttber  die  Kultur  des  Dorfes 
diese  durch  zahlreiche  Abbildungen  belebte  Schilderung  ergänzt 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Kr.  2  S.  18. 

Mikami,  Y.,  in  Tokyo,  mathematical  Papers  from  the  far  Easi 
[ca.  15  Bogen.]     gr.  8.    1908.    CÄGM  XXVIII.     geh. 

[Unter  der  Presse.] 
Der  Verfasser  bemüht  sich,  in  diesem  Werke  dasjenige  zusammenzustellen,  was  ron 
Japanischen  Mathematikern  im  19.  Jahrhundert  in  der  Mathematik  geleistet  ist.  Alle  abgedruckten 
Abhandlungen  sind  ursprfiü&glioh  in  japanischer  Sprache  in  japanischen  Zeitschriften  erschienen 
—  mit  Ausnahme  von  einigen,  die  im  Zusammenhang  mit  anderen  publiziert  worden.  Zwei 
einleitende  Artikel  behandeln  die  Entwicklung  der  Mathematik  in  China  und  Japan. 

— —  a  Study  on  the  Development  of  Mathematics  in  China 


and   Japan,     gr.  8.      CÄGM.     geh.     [in  Vorbereitung] 

Milinowski,  A.,  weil.  Oberlehrer  am  Gymnasium  zu  Weißenburg  i.  E.,  die 

Geometrie  für  Gymnasien  und  Realschulen.     2  Teile,     gr.  8. 

1881.     geh.  n.  JC  3.80. 

Einzeln:  I.  Teil.    Planimetrie.    Mit  Holzschnitten  im  Text  und 

4  Figurentafehi.    [VII  u.  128  S.]      n.  ^  2.— 

II.    —      Stereometrie.   I.  Heft.  Lehrbach.  Mit  87  Holz- 
schnitten im  Text.   [VI  u.  40  S.]    n.  JC —,S0. 

IL    — IL  Heft.    Übungsbuch.    Mit   4   Figuren- 
tafeln.   [IV  D.  68  S.]  n.  •«  1.— 

Der  vorliegende  Leitfaden  sucht  durch  möglichste  Einschränkung  des  Lernstoffes  das 
geometrische  Wissen  xu  einem  festen  und  dauernden  au  machen  und  durch  sahlreiolie,  nament- 
Uoh   konstruktire  Übungen  in   der  Ebene  wie  im  Baume  das  geometrische  Können  und  die 
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.tunliohe  Anschauungikraft  bu  flben.    Den  einseinen  Abiohnltten  des  knapp  begrensten  Lern- 
offes  lind  daher  sofort  sahlreiahe  Übongseufgaben  hlnxagefdgt. 
Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1880  Nr.  6  S.  102. 

Silinowski,  A.],  elementar-synthetische  Geometrie  der  Kegel- 
schnitte. Mit  einemAnhange  Über  die  gleichseitigeHjperbel. 
Mit  vielen  Figuren  im  Text.  2.,  wohlfeile  Ausgabe.  [Xu  u.  412  S., 
X  u.  135  S.]    gr.  8.    1896.    geh.  n.  JK  4.— 

In  Torliegendem  Buche  werden  &hnUch  wie  in  den  von  Geiser  herausgegebenen  Vor- 
gangen Steiners:  „Die  Theorie  der  Kegelschnitte  in  elementarer  Darstellung'^  (s.  u.)  die  haupt- 
kchlichsten  Eigenschaften  Jener  Kurven  nelementarsjnthetisch",  d.  h.  ohne  die  Projektivitftt  und 
lalytische  Bechnung  au  benutzen  direkt  an  den  Oebilden  selbst  abgeleitet.  In  den  Vordergrund 
eten  die  harmonischen  und  Polareigensohaften,  au  deren  Untersuchung  das  harmonische  (Gebilde 
amittelbar  angewendet  wird,  wfthrend  die  projektive  Geometrie  dass^be  sun&ohst  benutit,  aü- 
»meine  Besiehungen  henrasteUen  und  aus  diesen  Jene  Eigenschaften  hersuleiten. 

Der  Anhang  begrtbadet  die  Theorie  der  gleichseitigen  Hyperbel,  als  des  einfachsten  Ge- 
ldes nach  dem  Kreise  unabhängig  von  der  des  allgemeinen  Kegelschnittes  mittels  ihrer  charak- 
ristisohen  Eigenschaften. 

Voranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1881  Nr.  6  S.  97  u.  1888  Nr.  S  8.  49. 

[inkowski,  Dr.  Hermann,  Professor  an  der  Universität  Göttingen,  Geo- 
metrie der  Zahlen.  In  2  Lieferungen.  I.  Lieferung.  [240  S.] 
gr.  8.  1896.  geh.  n.  JCS. — 

[Die  II-  Lieferung  befindet  sich  in  Vorbereitung.] 

Diese  Schrift  enthält  eine  neue  Art  Anwendungen  der  Analysis  des  Unendlichen  auf 
jb  Zahlentheorie  oder,  besser  gesagt,  knfipft  ein  neues  Band  awlschen  diesen  beiden  Gebieten, 
s  werden  hier  in  Bezug  auf  eine  Klasse  von  vielfachen  Integralen  einige  Ungleichheiten  ent- 
Ickelt,  die  eine  fundamentale  Bedeutung  haben  fdr  Fragen  fiber  approximative  Lösungen  von 
leichnngen  durch  rationale  Zahlen  und  ftlr  Probleme,  welche  mit  derartigen  Fragen  susammen- 
Ingen.  Im  Mittelpunkt  der  Untersuchung  steht  ein  arithmetisches  Prinxip  von  besonderer 
ruehtbarkeit,  dessan  vielseitige  Verwendung  auf  der  Mannigfaltigkeit  von  Einselgestalten  be- 
iht,  die  eine  nirgends  konkave  Flttche  mit  Mittelpunkt  darsubieten  imstande  ist.  Das  erste 
apitel  enthält  eine  eingehende  Begründung  der  Eigenschaften  der  nirgends  konkaven  Flächen. 
Q  sweiten  sind  einige  hier  zu  verwendende  bekannte  Sätse  aus  der  Funktionentheorie  mit  ihren 
Bweisen  dargesteUt.  Das  dritte  Kapitel  ist  der  Entwicklung  des  genannten  Prinzips  gewidmet. 
as  vierte  bis  siebente  Kapitel  bringt  Anwendungen  des  Prinzips  auf  die  approximative  Auflösung 
>n  Gleichungen  durch  rationale  Zahlen  und  durch  ganze  Zahlen,  auf  die  Theorie  der  algebra- 
ohen  Zahlen,  auf  die  Theorie  der  quadratischen  Formen  usw.,  das  achte  Kapitel  endlich  eine 
»sondere  Untersuchung,  die  mit  Jenem  Prinzip  in  loserem  Zusammenhange  steht.  Geometrie 
vt  Zahlen  ist  das  Buch  betitelt,  weü  der  Yexf.  zu  den  Methoden,  die  die  in  ihm  geg^ebenen 
ithmetischen  Sätze  liefern,  durch  räumliche  Anschauung  gefOhrt  worden  ist. 

Die  vorliegende  erste  Lieferung  enthält  bereits  die  meisten  aUgemeinen  Theoreme,während 
e  in  Vorbereitung  befindliche  SchlouBlieferung  noch  mancherlei  Anwendungen  bringen  wird, 
ergleiohe  inzwischen  hier  auch  des  Verf.  „Diophantische  Approximationen". 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1896  Nr.  2  S.  il. 


—  diopbantische  Approximationen.  Eine  Einführung  in  die 
Zahlentheorie.  A.  u.  d.  T. :  Mathematische  Vorlesungen  an  der 
Universität  Göttingen:  Bd.  IL  Mit  82  in  den  Text  gedruckten  Figuren. 
[VIII  u.  236  S.]    gr.  8.  1907.  In  Leinw.  geb.  n.  JK  8.— 

Vorliegende  Vorlesung  bezweckt  eine  Metamorphose  im  Lehrgang  der  Zahlentheorie, 
lesea  Gebiet  gilt  gemeiiüiin  als  das  verschlossenste  im  ganzen  UmJ&eLs  der  Mathematik,  in 
im  manchem  der  Halt  der  räumlichen  VorsteUung  zu  schwinden  und  denjenigen,  der  einsu- 
iixgen  sucht,  befremdend  eine  Empfindung  der  Leere  vor  den  großen  Theoremen  von  der 
srlogung  der  Ideale  in  Primideale,  vom  Zusammenhang  der  Einheiten  usw.  zu  tLberkommen 
roht.  In  vorliegendem  Buche  wird  der  Leser  die  genannten  Theoreme  und  damit  eine  feste 
randlage  der  Theorie  der  algebraischen  ZahlkOrper  gewinnen,  indem  er  sich  fortgesetzt 
lachaulichen  analytischen  und  geometrischen  FragesteUungen  gegenüber  befindet,  deren  Lö- 
ingen  bisweilen  in  der  Tat  nur  durch  zweckmäBig  angelegte  Figuren  au  erlangen  waren. 

Das  Buch  gliedert  sich  in  6  Abschnitte:  1.  Anwendungen  eines  elementaren  Prinzips. 
Vom  Zahlengitter  in  der  Ebene.    3.  Vom  Zahlengitter  im  Baume.    4.  Zur  Theorie  der  algebra- 
chen Zahlen.    6.  Zur  Theorie  der  Ideale.    6.  Approximationen  in  imaginären  Körpern. 
(  Wenn  auch  die  vom  Verf.  angewandten  Methoden  teilweise,  aUerdings  in  viel  abstrakterer 

arsteUung,  schon  in  seinem  Buche  „Geometrie  der  Zahlen"  berührt  wollen  sind,  so  dürften 
M}h  die  meisten  Ausführungen  dieser  Vorlesung  (die  zugleich  als  Vorläufer  der  noch  ansstehen- 
dn  Lieferung  der  Geometrie  der  Zahlen  anzusehen  ist)  als  durchaus  neu  erscheinen. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  1  S.  139. 

Kapillarität.    EmW  Y,l. 
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Mises,  Ingenieur  Dr.  R«  V.,  Assistent  an  der  k.  k.  Technischen  Hochschule 
zu  Brunn,  technische  Hydromechanik.   8.   MPS.  In  Leinwand 

geb.      [In  Vorbereitung.] 

Dm  Baoh  wird  eine  kurse  Daraiellong  der  far  die  Technik  wichtigsten  Probleme  der 
Hydrodynamik  bringen.  Dabei  eoUen  die  mathematieohen  Methoden  der  theoretischen 
Hydromechanik  in  gleicher  Weise  berücksichtigt  werden,  wie  die  empirischen  Brgebnisse 
der  technischen  Hydraulik.  Die  Entwicklung  approximatirer  IntegrationsTorfahren  fttr 
die  partiellen  Differentialgleichungen  steht  im  Mittelpunkte  des  Oanxen. 

die  kinetischen  Probleme  der  modernen  Maschinenlehre,  siehe:  Heun,  K., 


Hamburg, 
n.  .^^  4. — 


und  R.  V.  Mises. 

Hitteilnngen    der    Mathematischen    Gesellschaft    in 
I.  Band.     [IV  u.  310  S.]     gr.  8.     1889.     geh. 

[Vergriffen.] 

— — — n.  Band.  A.  u.  d.  T.:  Festschrift,  herausgegeben 

von  der  Mathematischen  Gesellschaft  in  Hamburg  anläßlich 

ihres  200jährigen  Jubelfestes  1890.  2  Teile,  gr.  8.  1890.  geh. 

Einzeln:  n.  «^   6. — 

I.Teil.  Geschichte  der  Gesellschaft  von  1690—1890.  [10bS.]n.JC^.— 

"  Wissenschaftliche  Abhandlungen.    [190  S.]  n.  UK4.— 

[Vergriffen.] 

-  IIL  Band.    1891—1900.     [IV  u.  429  S.]     gr.  8. 


II.   - 


1900.     geh. 


n.  Ä  10.60. 


rV".  Band. 


1.  Heft. 

2.  Heft. 
8.  Heft. 
4.  Heft. 
6.  Heft. 

6.  Heft. 

7.  Heft. 

8.  Heft. 


1901. 
1902. 
1908. 
1904. 
1906. 
1906. 
1907. 
1908. 


62  S.] 
S.  68—96.] 
S.  96—182.] 
S.  188—176. 
S.  177—224. 
S.  225—276. 
S.  277—348. 
S.  849—402. 


gr. 
gr. 

gr. 
gr- 
gr. 
gr- 
gr. 


8. 
8. 
8. 
8. 
8. 
8. 
8. 
8. 


geh.  n.  v^  1.60. 
geh.  n.  JC  1.20. 
geh.  n.  .A:  1.20. 
geh.  n.  JC  1.60. 
geh.  n.  JC  1.40. 
geh.  n.  JC  1.60. 
geh.  n.  JC  1.60. 
geh.  n.  ca.  JC  1.60. 


Mitteilungen  der  Eönigl.  Sächsischen  Polytechnischen  Schule 
zu  Dresden.    3  Hefte.    Lex.-8.    1864.    1869.    1873.     n.  JC  30.— 
Siehe:  Hart  ig,  £.,  Versuche  über  den  Kraftbedarf  der  Maschinen. 

Mitteilungen  der  Verlagsbuchhandlung  B.  6.  Teubner  in  Leipzig. 
41.  Jahrgang.  1908.  Jährlich  3  Nummern,  gr.  8.  geh.  Gratis! 

Die  jährlich  dreimal  erscheinenden  Mitteilungen  sollen  das  Pabliknm,  -weloliea 
dem  Teubnersohen  Verlage  Aufmerksamkeit  schenkt,  ron  den  erschienenen,  unter  der  Presse 
befindlichen  nnd  ron  den  vorbereiteten  Unternehmungen  dieses  Verlags  durch  ansffihrliohe 
Helbstanxeigen  der  Verfasser  in  Kenntnis  setzen.  Die  Mitteilungen  werden  Jedem  Intereaaonten 
auf  Wunsch  regelm&Sig  bei  Erscheinen  umsonst  und  pottfrei  Tom  Verlag  überaandt.  Angabe 
der  betreffenden  Wissenschaft  erbeten. 

M5biU8,  Dr.  A.  F.,  weil.  Professor  an  der  Universität  Leipzig,  über  die 
Grundformen  der  Linien  der  dritten  Ordnung.  Mit  1  Tafel. 
[I  u.  82  S.]  Lex.-8.   1849.  ÄGWm  L  n.  JC  2A0. 

die  Theorie  der  Ereisverwandtschaft  in  rein  geo- 
metrischer Darstellung.   [In.  67S.]  Lex.-8.   1855.  ÄGWmU. 

n.  JC  2. — 

■  [Komm.]  siehe:  Qraßmann,  H.,  geometrische  Analyse. 
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MSbiüS,  WiUy,  zur  Theorie  des  Regenbogens  und  ihrer  experi- 
mentellen Prüfung.  Mit  24  Figuren.im  Text.  [III  u.  S.  107  —  256.] 
Lex.  8.  1907.  AGWm.  XXX.  n,Jtb.— 

Die  Arbeit  enthUt  eine  Prafang  der  Theorie  dei  Begenbogem  und  der  „ttbersähllgen 
Bögen"  durch  genaue  Meiaungen  an  OUakngeln  und  Olasxylindem. 
Anzeige  stehe  Tenbners  Mitteilungen  1907  Mr.  8  S.  137. 

Molk,  J.,  priucipes  fondamentanx  de  FArithm^tique.  —  Nombres  ixrationuels 
et  notion  de  limite.  —  Algorithmes  illimitäs  de  nombres  r^els.    Esctn  I,  1. 

— — ^  principes  fondamentaux  de  la  thäorie  g^närale  des  fonctions  de  vari- 
ables r^lles.  —  Calcul  diff^rentiel  et  Galcul  integral.    Esctn  II,  1. 

— — ^  analjse  alg^briqne.   E9cm  II,  2. 

— — ^  fonctions  elliptiques.    Escm  II,  2. 

— — —  [Hrgb.]  siehe:  Enüjclop^die  des  Sciences  Math^matiques. 


Spoiler,  St.f  e^önbeU  unb  ®^mnajHf,  fte^e:  Sd^mibt,  %.  %.,  St.  ^b\Ux  unb 
^.  Sflabc^tuill. 


[^^9^]  ft^^c-  ^i^tptx  unb  ®eijt. 


Möller,  Dr.  L.,  und  B.  Qraf,  Flora  von  Thüringen  und  den  an- 
grenzenden Gegenden.  Ein  analjtiseher  Leitfaden  zum  Bestimmen 
der  Pflanzen  fCir  höhere  Lehranstalten.  I.  Teil:  Phanerogamen. 
[VI  u.  230  S.]  8.  1874.  geh.  n.  J(.2A0. 

Monatshefte  für  den  naturwissenschaftlichen  Unterricht  aller 
Schulgattungen.  Herausgegeben  von  B.  Landsberg  in  Königs- 
berg i.  Pr.  und  B.  Schmid  in  Zwickau  i.  S.  Jährlich  12  Hefte  zu  je 
36  Druckseiten.  1.  Jahrg.  1908.  gr.  8.  Preis  halbjährlich  n.  JC  ß . — 

Die  Monstehelte  woUen  —  wie  bisher  die  Zeiteobrift  „Natur  und  Schule'',  die  ihr  Er- 
scheinen eingestellt  hat,  —  dem  naturwissenschaftlichen  Unterricht  aller  Schulen  dienen  und 
aUen  naturwissenschaftlichen  Fftchem  (Zoologie,  Botanik,  Anthropologie,  Physik,  Astronomie, 
Chemie,  Mineralogie,  Geologie  und  Geographie,  soweit  diese  Naturwissenschaft  ist)  ihre  Auf- 
merksamkeit suwenden.  Gana  besonders  werden  die  Monatshefte  es  sich  angelegen  sein  lassen, 
in  allen  diesen  Fächern  neben  der  theoretischen  auch  die  praktische  Seite  (so  namentlich  die 
SohOlerttbungen  auf  aUen  Gebieten,  sowie  die  Frage  der  wisaensohafOichen  Ausflttge,  Schul- 
gärten, Aquarien,  Terrarien  etc.)  su  pflegen.  Die  phUosophisohe  Zuspitaung  unserer  Unterrichts- 
nusher,  sowie  allgemein- pädagogische  Fragen  des  Unterrichts,  der  Ersiehung  und  der  Hygiene 
sollen  ebenfalls  in  dieser  Zeitschrift,  die  der  inteUektuellen,  moralisehen  und  ktlnstlerischen 
Eniehung  unserer  Jugend  soweit  als  möglich  Beohnung  tragen  wird,  eine  Stätte  finden.  Des 
Femeren  wird  sie  bestrebt  sein,  sich  unentwegt  in  den  Dienst  einer  gesunden  Beform  des  natur- 
wissenschaftlichen Unterrichts  und  der  Lehrerbildung  su  stellen,  um  ihrerseits  cur  Lösung  dieser 
auch  in  nationaler  Hinsieht  wichtigen  Frage,  die  der  Mitarbeit  aUer  Fachmänner  bedarf,  bei- 
autragen.  Über  neueste  Forschungsergebnisse  und  wichtige  Probleme  soll  regelmäBig  berichtet 
werden.  Die  Bflcherbesprechungen  erstrecken  sich  auf  aUe  auf  dem  naturwissenschaftlichen 
Ghebiete  sowie  auch  auf  dem  Gtobiete  der  aUgemeinen  Pädagogik  und  der  Philosophie  erscheinen- 
den Werke,  und  namentlich  soUen  solche  herangesogen  werden,  die  den  Interessen  der  Schule 
besonders  dienen.  Mit  großer  Aufinerksamkeit  wird  die  Zeitschrift  die  auf  den  einaelnen  Ge- 
bieten erscheinenden  Lehrmittel  verfolgen,  um  den  Lesern  ein  klares  Bild  über  die  wichtigsten 
Ersengnisse  su  bieten. 

Probehefte  auf  Verlangen  umsonst  und  postfrei  vom  Verlage. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  S  8. 146. 

SRontag^  3«  6«#  ))raltif(^e,  leic^tfagKc^e  Anleitung  jur  Sud^fiabettrec^^ 
tiungunb3llgebra  mit  melen  93eif)nelen  unb  im  Snfd^Iug  an  bie  Vin\^ 
gabenfammlungen  t)on  9Reier  ^irfc^  unb  SarbeQ.  Sür  @eminarien, 
®en)erbefc^ulen,  ^5^ere  Sürgerfc^ulen  unb  jum  Selbftunterric^t.  5.,  gön}- 
lic^  umgearbeitete  unb  ftarl  öerme^rte  Auflage.  [Vin  u.  388  S.]  gr.  8. 
1877.   ge^.  n.  JCb.— 

Das  Buch  schlägt  einen  Mittelweg  ein  awisohen  den  wissensahaftlicheti  LehrbOohern 
der  allgemeinen  Arithmetik  und  den  oberflächlichen,  rein  praktlsohen  Bearbeitungen  der  Bnch- 
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Btabenreolmaiig  und  Algebra,  indem  es  wisiensohAfUlohe  Erörterungen  und  theoretiech«  Be> 
gründangen  nicht  ausichlieAt,  Jedoch  auf  das  Notwendigste  beschrtnkt  und  überall  den  prak- 
tischen Zweck  in  den  Vordergrund  stellt. 

Yoranxelge  siehe  Teubners  Mitteilungen  1877  Nr.  1  S.  11. 

Horg;an,  C.  Lloyd,  Professor  au  der  Universit&t  Bristol,  Instinkt  und 
Gewohnheit.  Deutsch  von  Frau  Professor  Dr.  M.  S  e  m  o  n  in  München, 
[ca.  20  Bogen.]    gr.  8.    In  Leinwand  geh.    lin  Vorbereitung.] 

Morgan,  Th.  Hunt,  Professor  an  der  Columhia- Universität  New  York, 
experimentelle  Zoologie.  Deutsch  von  Frau  Professor  Helene 
Rhumhler,  Hann.-Münden.    gr.  8.    In  Leinwand  geh.  [in  Vorberaitiug.] 

Horscll,  Professor  Dr.  Hans,  Oherlehrer  am  Königl.  Kaiser -Wilhelms- 
Realgymnasium  zu  Berlin,  das  höhere  Lehramt  in  Deutschland 
und  Österreich.  Ein  Beitrag  zur  vergleichenden  Schulgeschichte 
und  zur  Schulreform.  (IV  u.  332  S.]  Lex.-8.  1905.  geh.n.JCS, — , 
In  Leinwand  geb.  n.  JC  9 .  — 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1905  Nr.  1  S.61. 

Ergänzungsband.    [IV  u.  136  S.]    Lex.-8.    1907. 

geh.  n.  JC  5,  — ,  in  Leinwand  geb.  n.  JC  6 .  — 

Anseige  siehe  Teubners  MiUeilnngen  1907  Nr.  9  S.  102. 

Moulton,  F.  B.,  Kosmogonie.  (Kant,  Laplace,  G.  Darwin).  Widerstehendes 
Mittel.    Spekulative  Ausblicke.    EmW  Yl,  2. 

Much,  A.,  [Bearb.]  siehe:  Reidt,  Fr.,  Sammlung  vod  Aufgaben.  Teil  II. 
4.  Auflage. 

Mügge,0.,  A.  SchoenfliesundTh. Liebisch,  Kristallographie.  EmWY,l. 

Mühlberg,  Dr.  F.,  Professor  an  der  Eantonschule  zu  Aarau,  Zweck  and 
Umfang  des  Unterrichts  in  der  Naturgeschichte  an  höheren 
Mittelschulen  mit  hesonderer  Berücksichtigung  der  Gjnmaaien. 
[52  S.]    Lex.-8.  1903.  NPÄ  I,  1.  geh.  n.  JCl.20. 

Die  Schrift  weist  die  Notwendigkeit  des  naturgeschichtliohen  Unterrichts  bis  in  die 
obersten  Klassen  der  Mittelschiilen  nach  und  seigt,  wie  er  durch  Übung  im  Beobachten,  durch 
allgemeine  Oeistesbildung  und  durch  materieUe  Belehrung  eine  einsigartige  Wirkung  ron  funda- 
mentaler Bedeutung  ersielt  und  xugleich  konsentrisch  den  Effekt  der  ttbrlgen  Fächer  unterstlltat. 

Yoranxelge  siehe  Teubners  Mitteilungen  1908  A  Nr.  1  (komplett)  8.  65. 

Von  der  Müh  11,  K.,  [Mithrgb.]  siehe:  Annalen,  mathematische;  Bd.  6  ff. 

siehe:  Neumann,  F.,  Vorlesungen  über  mathematische  Physik, 


[Hrgb.]  si 
ft  III :  Vor 


Heft  III:  Vorlesungen  über  elektrische  Ströme. 

fBHüütx,  Dr.  91.,  in  Sürftentnalbe,  SBtIber  aud  ber  (^emif(^eu  Xec^nit. 
3Rit  24  «bbilbungen  im  Icft.  [IV  u.  146  S.]  8.  1908.  ANG  191. 
gc^.  JC  1 .  — ,  in  Scinwanb  geb.  Jt  1.25. 

Sucht  unter  Benutsung,  lehrreicher  Abbildungen  die  Ziele  und  Hilfsmittel  der  chemi- 
schen Technik  danulegen  und  su  »eigen,  was  dieses  Arbeitsgebiet  sn  leisten  reimag  und  in 
welcher  Weise  chemische  Prosesse  technisch  durchgeführt  werden,  wobei  sunttchst  die  aU- 
gemein  Terwendeten  Apparate  und  Vorginge  der  chemischen  Technik  beschrieben,  dann  prak> 
tische  Beispiele  fttr  deren  Verwendung  dargestellt  und  ausgewählte  Sondersweige  des  gewaltigen 
Oebietes  geschildert  werden.  Insbesondere  werden  so  die  anorganisch-chemische  GroSindustrie 
(Schwefels&ure,  Soda,  Ghlor,  Salpetersäure  etc.);  femer  die  Industrien,  die  mit  der  Destillation 
organischer  Stoffe  susammenhängen  (Leuohtgaaeneugnng,  TeeidestUlation,  kOnstliohe  Farb- 
ßtoJfe  uaw.)  behandelt. 


MtUler.  229 

Hfiller,  Dr.  C.  H.,  Professor  am  Eönigl.  Kaiser -Friedrichs -Gymnasium 
zu  Frankfurt  a.  M.,  und  Otto  Presler,  Professor  an  der  Städtischen 
Oberrealschule  zu  Hannover,  Leitfaden  der  Projektionslehre. 
Ein  Übungsbuch  der  konstruierenden  Stereometrie. 

Ausgabe  A.    VorKUgsweise  fCbr  Bealgymnasien  und  Oberrealsohulen. 
Mit  288  Figuren  im  Text.  [VIII  u.  820  S.]  gr.  8.   1903.  geb.  n.  UK  4.— 

Ausgabe  B.     Für  Gymnasien  xmd  sechsstnfige  Realanstalten.     Mit 
122  Figuren  im  Text.   [VI  u.  138  S.]   gr.  8.    1903.    geb.    n.  JL  2 .  — 

Dieie  Leitfiden  der  Projektiontlehre  nmftuisen  »Is  „Übungabttoher  der  konitroierenden 
Stereometrie"  in  breiter,  leicht  leebarer  DanteUang  den  gewimten  projektirlsohen  (perspektiTisohen) 
ÜbongistofT,  flo-weit  er  auf  stereometrlicher  Orondlage  fttr  höhere  Schalen  in  Betracht  kommen 
kann.  Das  Werk  will  den  entsprechenden  Fordemngen  der  neuen  preußischen  Lehrplftne  (1901), 
sowie  den  auf  der  Versammlung  in  GleBen  1901  angenommenen  Thesen  des  Vereins  sur  Förderung 
der  Mathematik  und  Naturwissenschaften  Oenttge  leisten  und  legt  daher  weniger  Wert  auf  eine 
ausgedehnte  Entwicklung  der  darsteUenden  Oeometrie,  als  rielmehr  auf  die  Anwendungen  der 
Parallel-Projektion  (Perapoktive),  der  schiefen  sowohl  als  der  orthogonalen,  in  den  verschiedenen 
Schulftchem,  um  sngleich  ein  heilsames  Gegengewicht  gegenüber  dem  oft  maAlos  rechnerischen 
Betriebe  des  mathematischen  Unterrichts  su  bieten.  Von  Jenen  Anwendungen  sind  herrorsuheben : 
Konstruktionen  der  systematischen  Stereometrie,  Kristallkunde,  Physik,  mathematische  Erd-  und 
Himmelskunde  und  insbesondere  des  sogenannten  Linear-Zeichnens.  Ein  Anhang  behandelt  auch 
die  Zentral  -  Projektion  (Perspektive)  nebst  den  wichtigsten  centralen  Karten -Entwürfen  der 
Oeographie.  —  Durch  die  beiden  Ausgaben  (A  und  B)  ist  auf  die  Unterschiede  zwischen  den 
humanistischen  Gymnasien  und  den  realistischen  Vollschulea  hinreichend  Bttoksicht  genommen. 
Dabei  hat  die  Ausgabe  B  (ffir  Gymnasien)  so  gestaltet  werden  können,  dafl  sie  zugleich  den 
Lehrstoff  für  sechsstnfige  Bealsohulen  enthAlt. 

Hflller,  Dr.  Conrad  H.,  in  Oöttingen,  Studien  zur  Geschichte  der 
Mathematik,  insbesondere  des  mathematischen  Unterrichts  an 
der  Universität  Oöttingen  im  18.  Jahrhundert.  Mit  einer  Ein- 
leitung: Über  Charakter  und  Umfang  historischer  Forschung  in  der 
Mathematik.  [92  S.]  gr.  8.  1904.  Sonderabdruck  aus  O^ffJlf  XVm. 
geh.  n.  ./Ä  2 .  — 

[Hira^b.]  siehe:  Encjklop&die  der  mathematischen  Wissenschafben. 


Bd.  IV  u.  vn. 


[Bearb.]  siehe:  F.  Klein:  Anwendung  des  Differential-  und  Integral- 


rechnung  auf  Geometrie  (Autogr.  Yorlesungshefte  VI.) 
—  und  A.  Kriloff,  Theorie  des  Schiffes.    EmW  VI,  4. 


und  A.  Timpe,  die  Gmndgleichungen  der  mathematischen  Elastizitäts- 


lehre.   EmW 


npe, 
IV,  4. 


Müller,  Dr.  E.,  Professor  an  der  k.  k.  Technischen  Hochschule  zu  Wien, 
Lehrbuch  der  darstellenden  Geometrie  für  Technische 
Hochschulen.     In  2  Bänden.    L  Band.    Mit  ca.  270  Figuren,    [ca. 

400  S.]      1908.      In  Leinwand  geb.      [Erscheint  Ostern  1908.) 

Das  Werk  wird  in  swei  B&nden  die  gebräuchlichen  DarsteUnngsmethoden  und  in  Jeder 
Ton  ihnen  jene  Aufgaben  und  Anwendungen  behandeln,  die  fdr  den  Bauingenieur  und  Archi- 
tekten in  Betracht  kommen.  Der  unter  der  Presse  befindliche  erste  Band  (mit  ca.  S70  Figuren) 
ist  der  Abbildung  durch  zugeordnete  Normalrisse  und  der  darauf  gegründeten  konstruktiren 
Behandlung  der  Kurren  und  Flttchen  (mit  besonderer  Berücksichtigung  der  Schattenkonstruk- 
tionen) gewidmet.  Überall  wurde  gestrebt,  den  Anschluß  an  das  praktische  technische  Zeichnen 
sugleich  aber  auch  einen  höheren  geometrischen  Standpunkt  su  gewinnen. 


die  verschiedeiien  Koordinatensysteme.    J^rnTTIII,  1. 


Müller,  Eugen,  [Hrgb.]  siehe:  Schröder,  £.,  Algebra  der  Logik.   IL  Band, 
2.  Abt. 
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Hfiller,  Professor  Dr.  Felix,  in  Friedenau-Berlin,  Zeittafeln  zur  Ge- 
schichte der  Mathematik,  Physik  und  Astronomie  his  zum 
Jahre  1500,  mit  Hinweis  auf  die  Quellen-Literatur.  [IV  u.  104  S.] 
gr.  8.    1892.    In  Leinwand  geb.  n.  JL  2.40. 

Diew  Zeittafeln  geben  einmal  in  ohronologiaoher  Folge  eine  Übersicht  über  die  histo- 
rische Entwiokelong  der  genannten  Wissenschaften  ron  den  ältesten  Zeiten  bis  som  Jahre  1500, 
indem  sie  die  Namen  der  Hanptrertreter  Jener  DissIpUnen  —  chronologisch  nach  ihrer  dnzeh- 
sohnitüichen  Blfltezcit  geordnet  —  mit  knnen  biographischen  Notisen,  einer  SUssiemng  der 
Schriften  usw.  anfftthren.  Zudem  dienen  die  Tafeln  sogleich  als  ein  Qnellenbuch  fflx  die 
mathematisch -historische  Literatur,  indem  hinter  einem  jeden  Datum  auf  diejenigen  Schriften 
hingewiesen  idrd,  in  denen  die  Quellen  fUr  ein  eingehenderes  historisches  Studium  zu  finden  sind. 

Voranxeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1892  Nr.  1  8. 18. 


— —  VocabulaireMathematique^fran^ais-allemandetalleniand- 
fran9ais.  Mathematisches  Vokahulariam,  französisch-deutsch  und 
deutsch-französisch.  Enthaltend  die  KunstausdrtLcke  aus  der  reinen  und 
angewandten  Mathematik.  [XV  u.  316  8.]  Lex.-8.  1900/1901. 
Geheftet  in  2  Teilen.  Teü  I  n.  ./«  8.— ,  Teil  H  n.  .>«  11.— . 
Komplett  in  Leinwand  geh.  n.  JL  20. — 

Das  Vokabularium  enthält  in  alphabetischer  Folge  mehr  als  19  000  Kunstausdrücke  vom 
der  reinen  und  angewandten  Mathematik  in  firansösischer  und  deutscher  Sprache  und  soU  in 
erster  Linie  eine  Ergftnsung  der  gebräuchlichen  Wörterbficher  für  die  beiden  genannten  Spra- 
chen sein.  In  jedem  der  beiden  Teile  sind  die  su  einem  und  demselben  Hauptworte  gehörigen 
zusammengesetcten  Kunstausdrflcke  unter  diesem  Hauptworte  vereinigt  So  sind  unter  dian 
Artikel  „Kurve**  449  Kunstausdrücke  zusammengestellt,  in  denen  dieses  Wort  vorkommt.  Jedem 
Adjektivum  sind  diejenigen  Hauptwörter  in  Klammem  beigefügt,  die  mit  ihm  su  einem  Knnst- 
ausidruck  verbunden  werden.  Da  das  Vokabularium  sugleich  als  Vorarbeit  su  einem  Mathe- 
matischen WOrterbuche  dienen  soll,  so  sind  auch  sahlreiehe  Nominalbenennungen  aufgenommen, 
deren  Anführung  aus  rein  sprachlichem  Interesse  überflüssig  erscheinen  dürfte.  Z.  B.  OaoAsehe 
Abbildung  (einer  Flüche  auf  eine  Kugel)  (Oauß  1817)  [inf.  Oeom.]  repr^sentation  de  Qanst; 
Clairauts  Sats  (über  die  geod&tischen  Linien  auf  Umdrehungsflftchen)  (Glairaut  1738)  [inf.  Qeom.] 
th^oröme  de  Clairaut  Aus  den  beigefügten  Zus&tsen  ist  su  ersehen,  daA  das  Vokabularium 
mehr  bietet  als  der  Titel  erwarten  läßt. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1900  Nr.  4/6  S.  186. 

abgekürzte  Titel  von   Zeitschriften  mathematischen 


Inhalts.  Mit  Erläutenmgen  und  historischen  Notizen.  Sonder- 
abdruck aus  „Jahresbericht  der  Deutschen  Mathematiker- Vereinigung^, 
XII.  Band.    [19  S-]  gr«  8-  1904.  geh.  n.  A  —.80. 

Vorliegendes  ist  ein  mit  Erläuterungen  und  historischen  Motisen  versehenes  Veraelohnis 
abgekürster  Titel,  denen  Anfangsjahr  und  besw.  auch  Ende  des  Erscheinens  beigefügt  ist,  ron 
ca.  ISOO  Zeitschriften  mathematischen  Inhalts. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1904  Nr.  1  8.  17. 


Karl  Schellbach.  Rückblick  auf  sein  wissenschaftliches  Leben. 

Nebst  zwei  Schriften  aus  seinem  Nachlaß  und  Briefen  von  Jacobi, 
Joachimstbal  und  Weierstraß.  Mit  einem  Bildnis  Karl  Schellbachs. 
[86  S.]    gr.  8.    1905.    C^iGJIf  XX.    geh.  n.  JK  2.80. 

Der  Verf.  gibt  aus  AnlaA  der  hundertsten  Wiederkehr  des  Geburtstags  Karl  ScheUbaohs 
am  95.  Bei.  1904  Bückblieke  auf  das  wissenschaftliche  Leben  des  „groBen  Reformators  des 
mathematischen  Unterrichts",  dessen  wissenschaftliches  Bemühen  in  erster  Linie  darauf  ge- 
richtet war,  die  Fortschritte  auf  mathematischem  Gebiete  und  die  neuen  physikalischen  Ent- 
deckungen auch  den  reiferen  Schülern  xug&nglioh  su  machen.  Die  beiden  aus  dem  NachlaB 
publixierten  Schriften  sind  eine  Eingabe  an  den  Minister  Eichhorn  aus  dem  Jahre  1844,  welche 
den  Plan  eines  mathematischen  Instituts  nach  dem  Muster  der  £cole  poljteohnique  su  Paris 
entwickelt,  und  ein  Vortrag:  „Ober  Wert  und  Bedeutung  der  Mathematik",  der  im  wissen- 
schaftlichen Verein  su  Berlin  im  Jahre  1845  gehalten  wurde. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1905  Nr.  2  S.  80. 
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[Hüller,  Professor  Dr.  Felix],  Führer  durch  die  mathematische 
Literatur  für  Studierende,    [ca.  12  Bg.]    gr.  8.    1908.    CAGM 

XXVn.     geh.     [Unter  der  Pr©M6.] 

Das  Bach  gibt  eine  systematitohe  Übersicht  tlber  diejenigen  Einseiwerke  und  Joumal- 
abh&ndlungeu  ans  der  reinen  Mathematik,  deren  Kenntnis  dem  Studierendon  unentbehrlich  ist. 
Besondere  Berttcksiohtigang  haben  die  historisch  wichtigen  Schriften  gefunden,  sowie  auch  die 
Zeitschriften -Literatur  und  die  Bncyklopftdien.  Der  Studierende,  welcher  Vorlesungen  Aber 
eine  spcsiolle  Dissiplin  besucht,  wird  in  den  Stand  gesetzt,  die  QueUen  dieser  Disziplinen,  die 
Originalarbeiten,  die  Lehrbftcher,  die  Aufgabensammlungen,  die  Tafeln  etc.,  auf  welche  in  der 
Vorlesung  oft  nur  in  Kflrze  hingewiesen  werden  kann,  mit  Leichtigkeit  aufzufinden.  Auch  weist 
der  Führer  auf  Studienwerke  für  diejenigen  Disziplinen  hin,  llber  welche  nicht  gelesen  wurde. 

Müller,  Geheimer  Regierungsrat  Q.,  in  Berlin,  chemische  Industrie. 
A.  u.  d.  T.:  B.  6.  Teubners,  Handbücher  für  Handel  und  Gewerbe. 

gr.  8.      1908.     In  Leinwand  geb.      [Unter  der  Presse.] 

9Ittner,®itflab,  8fteftortn8iegnt^,mtIrofIo))if(l^edunb))^9fioIogif(l^e<^ 
5ßrafti!um  bcr  »otanif  für  Sc^rcr.  SKit  235  bom  SScrfaffcr 
cnttoorfcitcn  gigureit.  [XVI  u.  224  ©.]  gr.  8.  1907.  3n  Seintoanb 
geb.  tt.  JL  4.80. 

Das  Werk  führt  in  die  mikroskopische  und  experimentelle  Technik  der  botanischen 
Forschung  ein  und  zeigt  die  Anwendung  der  Forschungsmethoden  auf  dem  Gebiete  der  Er- 
nithrungs-  und  Wachstumsrorgftnge  im  PflanzenkOrper  der  Phanerogamen.  Ein  besonderer 
Beichtum  an  Figuren  soll  dem  Praktikanten  das  Arbeiten  wesentlich  erleichtern. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Kr.  8  S.  140. 

mifroffo^jifd^cS    unb    })^^fioIogifci^cS    5ßra!tifum    bcr 

ßr^^jtogamcn.    SKit  156  öom  SScrfaffcr  cnttoorfcncn  Siguren.    gr.  8. 

3n  ScintOanb  geb.      [Unter  der  presse.] 

Das  Praktikum  erstreckt  sich  auf  die  Untersuchung  des  YegetationskOrpers  der  Gtofltß- 
kryptogamen,  Moose,  Algen,  Pilze,  Schleimpilze  und  Bakterien.  Durch  Versuche  besw.  Kxüturen 
werden  die  Organe  der  Leitung  und  die  Bedingungen  der  EmAhrung  festgesteUt.  Jeder  Ab- 
schnitt schlieBt  mit  einer  Übersichtlichen  Darstellung  der  morphologisch-anatomischen  Tatsachen 
und  der  Erscheinungen  des  Stoffwechsels  ab.  Die  Anleitungen  zur  Herstellung  ron  Pr&paraten, 
zu  Untersuchungen,  Versuchen,  gewöhnlichen  und  Beinknlturen  tragen  roll  den  Verhältnissen 
der  Kreise  Rechnung,  für  die  das  Praktikum  gedacht  ist. 

nfiOer,  ^einrii^,  5ßrofcff  or  am  ftöitigl.  ffaiferin^Sugu  fta^Ö^mnapum  ju  ^ax^ 
lottetiburg,  bte  Slementar^^Ianimetrie.  Sin  met^obifd^ed  Se^rbu4 
2.,  unberänberlc  Äuftagc.  [Vinu.l88S.]  gr.8.  1902.  lart. n.  JK  2 .  40. 

Der  einleitende  Abschnitt  verfolgt  den  Zweck,  die  Anschauungstfttigkeit  des  SchOlers 
anzuregen  und  ihn  mit  den  Grundformen  der  geometrischen  Gebilde  bekannt  zu  machen. 
In  dem  für  Quarta  und  Untertertia  berechneten  Teile  sind  die  Beweise  uifangs  den  Ent- 
wicklungen noch  zum  Teil  hinzugefCIgt,  damit  der  Anfftnger  auch  mit  der  dogmatischen  Beweis- 
form bekannt  wird.  Nach  Jedem  wichtigen  neuen  Gesichtspunkte  stehen  Übungen  und  Aufgaben 
zu  seiner  Verwertung.  Diese  Anordnung  des  Stoffes  entspricht  genau  dem  Verfahren,  das  natur- 
gemäß in  der  Unterrichtsstunde  eingeschlagen  wird. 

bic  SKatl^cmattl  auf  bcn  ©^ntnaftcn  unb  Kcolfc^ulen. 

gür  bcn  Unterrid^t  bargeftcttt.  3Rit  ja^Ireic^cn  Icjtfigurcn.  3tt  2  Icilen. 
gr.  8.    3"  ßcintoonb  geb. 

I.  Xcil:  3)tc  Untcrftufc  (Sc^raufgabe  bcr  Älaffcn  Ouartn  bi3  Untcr»®chinba). 

[Vni  u.  162  @.i     1899.  n.  JC  2.60. 

II.  2: eil:  %\t  Dbcrflufe  (fic^raufgabe  bcr  ftlaffen  Ober-^Sehinba  unb  ?ßrima). 

[X  u.  216  @.]     1899.  n.  JC  3.20. 

Das  Werk  bildet  den  Ausgangspunkt  des  mathematischen  Unterrichtswerks,  dessen  Teile 
im  folgenden  angegeben  werden,  und  enthält  bereits  die  Grundzüge,  nach  denen  dies  Werk  auf- 
gebaut ist.  Da  das  Buch  kurz  vor  dem  Zusammentreten  der  Schcdkonferenz  erschien,  so  weicht 
sein  Aufbau  von  den  heute  geltenden  Plänen  für  das  Gymnasium  ab ;  dagegen  wird  es  zieh  fdr 
den  Gebrauch  an  Beformgymnasien  eignen.  Siehe  die  Bemerkungen  zu  dem  Lehrbuch  iji 
dem  Unterrichtswerk. 
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[SRttOer,  ^einriii^]^  mat^ematifc^ed  Unierrid^tdtDerl.  Wteirttng  A. 
3är  &t)mna\xtn,  Steolanftalten  unb  Steformf tauten.  I.  itffttni^.  S)ie 
aJlatl^einatif  auf  ben  ®^muafien  unb  Stealfc^ulen.    gr.  8. 

9(udgabe  A.    gfür  ®Qmnaften  unb  $rog^mnaften. 

I.  ^eil:  ^ie  Unterftufe.  £e^raufgabenberStIaffenjQuarta6idUnterfe!unba. 
4.  Auflage.    [Vn  u.  136  @.]    1907.    3n  ßcinwanb  geb.  n.  UK  1.60. 

II.  ^eil:  2)ie  Oberfhtfe.  £e^rauf gaben  ber  klaffen  Oberfefunba  unb$rima. 
2.  Sluflage.    [XH  u.  811  @.]    1902.    3n  Seinwanb  geb.  n.  JC  8.40. 

©onberabbrud  baraud:    2)ie  £e^re  üon    ben  i^oorbinaten    unb 
Äegelfc^nitten.    [in  u.  62  ©.]    1899.    fart.  n.  UK  1.— 

SuiSgabe  B.    gfür  reale  $(nftalten  unb  9iefomtf deuten. 

a)  2)ie  UnterPufe.    6.  «uffage.     [Vm  u.  206  @.]    1907.     3n  fiein^ 
n)anb  geb.  n.  «iK  2.20. 

b)  ^ie  Obetfhtfe  in  2  Teilen.   Unter  S^hoirlung  t)on  ^rofeffor  K.  (^«(le. 

ff)  Abteilung  I.  Planimetrie,  Sllgebra,  Trigonometrie  unb  @tertonietrie. 
8.  Auflage.   [X  u.  251  @.]   1907.   ^n  £einn)anb  geb.  n.  JC  2.80. 

ß)  9(bteilung  n.  ©^ntl^etifd^e  unb  anal^tifAe  Geometrie  ber  ftegel^ 
fc^nitte,  barftellenbe  Geometrie.  2.  Auflage  mit  2  befonberen 
gigurentafeln.  [Vinu.l78@.]  1902.  3n£eintt)anbgeb.n.UK2.40. 

Das  Buch  loU  dazu  dienen,  dem  Schttler  die  Wiederholung  und  Blnpriguflg  der  In  der 
Schule  durchgenommenen  Lehrstoffe  su  erleichtern  und  ihm  Anregung  xu  hftusUchen  Obongen 
EU  geben.  £i  ist  deshalb  dafCLr  Sorge  getragen,  daß  die  Entwicklung  des  Lehrstoffs  lückenlos 
fortochreitet,  und  daß  dem  Schttler  das  ganse  Gebiet  der  Schulmathematik  in  logisch 
Busammenhftngender  Form  geboten  wird. 

Auf  die  Wechselbesiehungen  xwischen  Geometrie  und  Arithmetik  ist  besonderes  Gewicht 
gelogt.  Die  Konstruktion  algebraischer  Ausdrücke,  die  Anleitung  Eur  graphischen 
Darstellung  einfacherer  Funktionen,  die  graphische  Auflösung  Ton  Gleichungen 
ersten  und  «weiten  Grades  usw.  nehmen  bereits  in  dorn  ersten  Teile  den  ihnen  gebührenden 
Raum  ein.  Ebenso  ist  überall  auf  eine  mOgUchst  unmittelbare  Anschauung  hingearbeitet, 
und  die  Erfassung  des  funktionalen  Zusammenhangs  Torbereitet. 

In  dem  iweiten  Teil  der  Ausgabe  B  ist  die  Behandlung  des  Versicherungswesens 
durch  die  Versicherungsanstalten  und  eine  tunlichst  elementar  gehaltene  Einführung 
in  die  Infinitesimalrechnung  mit  aufgenommen. 

Die  Darbietung  der  rwelten  Teile  ist  breit  genug  gehalten,  um  dem  Lernenden  die 
Durchnahme  einselner  Gebiete  auch  ohne  Hülfe  des  Lehrers  xu  ermöglichen. 

Überall  tritt  das  Bestreben  des  Verfassers  hervor,  den  Schttler  zu  klarem,  logisch  rich- 
tigem Denken  su  reranlassen  und  allmählich  an  selbständiges  Arbeiten  xu  gewOhnen. 

tHudgabe  ffir  ba^erifc^e  Sel^ranfialten,  bearbeitet  t)on  Dr. AR. Süctger, 
$rofef{or  am  ßdnigl.  9ttutn  (S^mnafium  ju  93ür5burg. 

I.  ^eil:  £e:^raufgabe  ber  5.  unb  C.  G^^mnafia^  be^.  ber  8.  unb  4.  9itah 
fcI)ulWaf|e.    [VI  u.  138  @.]    1906.    3n  ßcintoanb  geb.   n.  UK  1.60. 

ü.  Xeil:  Bel^raufgabe  ber  7.  unb  8.  (S^^mnaftal^  be5.  ber  5.  unb  6.  ^taU 
fc^ulflaffe.    [VI  u.  162  @.]    1906.    3n  Seintonnb  geb.     n.  UK  2.— 

Bei  der  Bearbeitung  wurde  die  Eigenart  des  Originals  streng  gewahrt  Es  wurden  nur 
diejenigen  Abänderungen  und  Umstellungen  vorgenommen,  welche  die  Bttcksichtnahme  auf  die 
bayerischen  Lehrpläne  erforderte. 

£e^rbuc^  ber  ^at^ematif  für  bie  oberen  klaffen  ber  ^d^ercn  Se^r- 
anftalten.  3m  9(ntcf)Iug  an  ^einr.  WiUtxS  Unterrid^tdmerl  mitbearbeitet 
Don  $rofef{or  Dr.  tl.  fBittin^,  Oberlehrer  an  ber  ^eujfd^ule  ^u  Bresben. 
9Rit  4  Xafetn  unb  174  giguren  im  3:ejt.  [XII  u.  820  @.]  gr.  8.  1907. 
3n  £einn)anb  geb.  n.  JC  9.Q0. 

Die  Frage  der  Umgestaltung  des  mathematischen  Unterrichts  hat  nie  rOllig  geruht,  und 
über  die  Methode  des  Unterrichts  sowie  über  den  Umfang,  in  dem  einxelne,  seit  langem  als 
elementar  betrachtete  Gebiete  dem  Lehrstoff  einzuverleiben  seien,  ist  in  Fachseitschriften 
und  in  Versammlungen  der  Fachvereine  vielfach  verhandelt  worden.  Ebenso  hat  sich  in  der 
jttngsten  Zeit  eine  Bewegung  bemerkbar  gemacht,  welche  auf  eine  fireiere  Gestaltung  des  mathe- 
maüschen  Unterrichts  in  den  Oberklassen  absielt  Dieser  xweiten  Bewegung  will  das  Lehrbuch 
vorzugsweise  entgegenkommen,  während  es  gleichseitig  die  Ergebnisse  der  genannten  Be- 
ratungen in  ausgedehntem  Mafie  berücksichtigt 
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[SRuOer,  ^einrtii^],  mai^emattfc^ed  ltnterri(^idtDerf. 

(Sinfüf)runQ  in  bie  Differential  unb  Integralrechnung.  3um 
@ebraud9  an  l^Ol^eren  ©deuten.  9)i{it  einer  ^urt)entafel.  [V  u.  88  6.] 
gr.  8.    1907.    Steif  !art.  n.  JL  1.20. 

In  dem  Aoftata  Über  den  Stand  der  heutigen  Bestrebungen  auf  dem  Gebiete  der  Sohul- 
mathemetik,  der  in  dem  Handbuch  ffir  Lehrer  höherer  Lehranstalten  abgedruckt  ist,  hatte 
Verfasser  yersohiedentlich  darauf  hingewiesen,  dafi  die  Einführung  in  die  ^fachsten  Formen 
der  lufinitesimalrechnnng  bei  -weiser  Beschränkung  sich  wohl  mit  den  Vorschriften  der  Lehr- 
pl&no  von  1901  rereinen  ließe,  ohne  Jedoch  diese  Andeutungen  n&her  aussnftthren.  Bei  dem 
Charakter  der  Arbeit,  die  ein  Beferat  bringen  wollte,  war  dies  nicht  tunlich.  Das  rorliegende 
Buch  will  die  gebliebene  Ltkoke  ausfüllen,  allerdings  nicht  durch  Erörterungen  über  die 
Zulftssigkeit  des  betreffenden  Lehrstoffes,  sondern  durch  einen  einfachen  Aufbau  des  Gebietes, 
wie  er  nicht  nur  auf  der  Oberrealsohule,  sondern  auch  schon  auf  dem  Gjmnasium  mit  geteiltem 
Oberbau  mit  rollem  Verständnis  erfaßt  werden  kann.  Im  Anschluß  an  die  graphis^e  Dar- 
stellung der  Funktionen  erfolgt  die  Einführung  des  Differentialquotienten,  der  dasu  dienen 
soll,  das  mechanische  Bechenwerk  au  vermindern,  und  Jeder  weitere  Fortscdiritt  geht  aus  dem 
Wnnsche  nach  weiterer  Vereinfachung  hervor.  Die  Behandlung  der  größten  und  kleinsten 
Werte,  die  Ableitung  der  Beihen  usw.  nehmen  hierbei  eine  Gestalt  an,  die  auch  dem  minder 
begabten  Schüler  verständlich  sein  dürfte. 

Bei  den  Anwendungen  xur  Integralrechnung  sind  die  gesteckten  Grenzen  nicht  immer 
eingehalten.  Wo  die  Grensen  überschritten  sind,  da  sollen  die  aufgenommenen  Baumberech- 
uungen  und  die  Ableitung  physikalischer  Gesetze  dasu  dienen,  einer  besseren  Schülergeneration 
eine  Vorstellung  von  der  Fruchtbarkeit  der  gewonnenen  Kenntnisse  su  geben. 

II.  Kufgatenfammlung.  ©ammlung  t)on 

3lufgabett  auiS  ber  9(rit^metil,  Zrigonometrte  unb  Stereo« 
metrie  mttbearbettet  bon  ^rofeffor  SN.  ftutnelodtl) ,  Oberlehrer  am 
äRäbc^emSleformgtjmnafium  ju  SScrItn.    gr.  8. 

Sudgabe  A.    fjfür  (^^ntnaften  unb  ^rog^ntnafien. 

I.  Xeil:    3für  bie  SKittelHaffen.    4.  SCufloge.    [Vn^u.  237  ®.J    I90r,. 
3n  ßeintoanb  geb.  n.  UK  2 .  20. 

II.  %t\\\   §rür  bie  oberen  Äfaffen. 

®ro6e?Iuggabe.  [Vniu.848@.l  1902.  3n ßeinw.  geb. n.  JK  8 . 20. 
@efürate?Iu3gabe.  [VIIIu. 278®.]  1906.  Snfiein». geb. n.JK 2.20. 

Sui^gabe  6.    gffir  reale  9(nfialten  unb  Sleformfd^ulen. 

I.  %vX\  4.  Sluflage.   [VU  u.  301  @J  1906.   3n  Sein»,  geb.  n.  ^2.80. 
n.  %t\\'.  2.«[uflage.   [XI  u.  304  @.]    1907.  gn  Sein»,  geb.  n.  ^  8.— 

Die  Sammlung  enthält  Aufgaben  für  den  rechnenden  Teil  aus  sämtlichen  Gebieten 
des  mathematischen  Unterrichts  Sie  bringt  neben  reichlichem  Übungsstoff  für  die  Arithmetik 
und  deren  Anwendungen  auch  aus  der  Trigonometrie,  der  Stereometrie  und  der  ana- 
lytischen Geometrie  Aufgaben,  deren  Mannigfaltigkeit  allen  Ansprüchen  genügen  dürfte. 

In  erster  Linie  ist  natürlich  der  Arithmetik,  insbesondere  den  Gleichungen,  ein  breiter 
Kaum  sugewiesen.  Wenn  auch  dafür  gesorgt  ist,  daß  die  Arithmetik  als  ein  durchaus  selbst- 
st&ndiges  Gebiet  zur  Geltung  kommt,  so  ist  doch  das  Hauptgewicht  auf  die  Anwendungen 
gelegt  worden.  Bei  diesen  aber  wurde  die  Auswahl  der  Aufgaben  vorzugsweise  durch  die  Bück- 
sicht auf  die  Verhältnisse  des  wirklichen  Lebens  und  die  tatoächlichen  Naturereignisse  bestimmt. 

Bei  der  Berücksichtigung  der  tatsächlichen  Naturereignisse  schien  eine  Bc»- 
schräukung  auf  Aufgaben  aus  der  Physik  angezeigt  zu  sein.  Für  die  Auswahl  des  Stoffes 
aber  waren  die  folgenden  Gesichtspunkte  maßgebend: 

1.  Es  wurden  nur  Aufgaben  aufgesteUt,  für  die  der  physikalische  Unterricht  in  den 
betroffenden  Klassen  ein  volles  Verständnis  vorbereitet  hat. 

2.  Die  Aufgaben  sind  vielfach  so  ansgesucht,  daß  sie  an  Experimente  anknüpfen,  die  in 
der  Physikstunde  mindestens  vorgekommen  sein  könnten,  und  dtlrften  deshalb  dem  Lehrer  fOr 
Wiederholungen  willkommen  sein. 

3.  Die  aufgenommenen  Aufgaben  sind  wirkliche  Gleichungen.  Bloße  Aus- 
rechnungen, die  nur  zur  Erläuterung  der  Vorgänge  dienen,  werden  nicht  verlangt. 

Methodische  Verarbeitung  des  ganzen  Übungsstoffes,  Zusammen- 
stellung der  Aufgaben,  welche  denselben  Gedanken  behandeln. 

Stufenweise  Anhäufung  der  Schwierigkeiten  innerhalb  Jeder  Auf- 
gabengruppe, 

Zusammenfassung  und  Übersichtliche  Darstellung  der  Aufgaben 
aus  speziell  mathematischen  Gebieten,  insbesondere  ans  der 
Planimetrie, 

Systematische  Verwendung  der  aus  der  Naturlehre  bekannten  Tat- 
sachen, besonders  der  physikalischen  'Gesetze 

waren  die  Ziele,  die  von  den  Verfastem  stete  im  Auge  behalten  wurden. 
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[SRttOer,  ^einrm^  mai^etnotifc^ed  Unterrtd^ldtuerf. 

^ttdgabe  für  ba^erifd^e  Se^ranflalten.  3n  Betbinbung  mit  ben 
^erfaffem  ^erauiaegeben  t)on  Dr.  91.  Stoerger,  $rofeffor  am  ftgl.  9^euen 
©Qmnafium  ju  Sßür^burg. 

a)  JJür  ©^mnaftcn  unb  8icalf(^ulcn.    [VIII  u.  276  ©.]    1906.  3n  ßein^ 
manb  geb.  n.  JC  2.60. 

b)  ^on  a)  abgetrennt:  gfür  ^rogtjmnapen.    flV  u.  138  ©.]    1906.   3« 
fieintoanb  geb.  n.  «4^  1.60. 

Durch  Kflnung,  inibeiondere  durch  Aassoheidang  der  Gebiete,  die  in  den  bftyerieohen 
Schalen  nicht  behandelt  werden,  war  ei  mOglioh,  die  beiden  Teüe  xn  einem  zosammensusiehen, 
ohne  der  Eigenart  de«  Werkes,  der  ei  seine  Yerbreitung  verdankt,  wesentlich  Abbmch  an  ton. 
Diese  Zusammenfassung  hat  auch  den  Vorteil,  daB  der  Schfller  der  obersten  Klassen  für  gelegent- 
liche Wiederholungen  den  Übungsstoff  in  Binden  hat,  ohne  ein  sweites  Buch  mitsubringen. 

Fflr  die  Progymnasien  sbid  die  Seiten  1  bis  1S8,  die  nur  den  hier  durohsunehmenden 
Übungsstoff  enthalten,  besonders  gebunden,  entsprechend  der  Teüung,  die  bei  dem  Lehrbuch 
eingetreten  ist. 

(Stgebniffe  jur  9(udgabe  AI  unb  BI  ju{ammen  in  1  IBanb  n.  JC  1.20,  All 
n.  JC2A0,  An  öerfütgte  STu^gabe  n.  JC  l.bO,  BlI  n,  JC  2,—,  «u«= 

!\aht  für  ba^erifc^e  Se^ranfialten  n.  JC  2,—,  merben  nur  gegen  (Sin^ 
enbung  bti  Betrages  an  beglaubigte  f^^Ie^rer  bireft  t>om  $erlag  geliefert. 

^ierftellige  Sogaritbmen-Xafeln.    %üx  bie  l^anb  ber  6(^üler  pfammen« 
gejifüt  t)on  $rof.  ^etnr.  9liller.    [7  @.]    gr.  8.    1906.    gel^.  n.  JK  —  .25. 

III.  Wei^enlittil^  für  bie  unitttn  ftltffen. 

SSorftufe  ju  ben  Slufgabenfammlungen  öon  SJarbe^  unb  SRüIIcr^ftttt- 
nemdl^  herausgegeben  unter  ajlitmirfung  t)on  $•  ^tt^trr,  ^ofeffor 
am  ®^mnaftum  ju  9lorb]^aufen.  SRit  ^opptüa^ü:  9ie))robuItion  eined 
@taatdt)a))ieri$.    3.  3luf(age.    gr.  8. 

a)  9(udgabe  A.  f^fir  ®t)mnafien  unb  ^rog^mnafien.  [VIII  u.  264  @.] 
190G.    3n  £einmanb  geb.  n.  JC  2.40. 

b)  »uiSgabe  B.  pr  reale  Slnftnlten  unb  Sleformfc^ulen.  [VIII  u.  284  @.J 
1907.    3n  ßeiuttjanb  geb.  n.  UK  2.60. 

c)  Ausgabe  C:  Tt\t  Serme^rung  ber  9(uf gaben  unb  Serminberung  ber 
?ac^lic^en  unb  met^obifd^en  Sufäfte.  [V  u.  262  ©.]  gr.  8.  1906.  3n 
ii^einmanb  geb.  n.  .€  2.40. 

^ie  Sludgaben  merben  aud^  in  brei  heften  abgegeben: 

filr  ©ejta.  geb.  n.  JC  —.80. 

für  Ouinfa.  geb.  n.  ^€  —.80. 

für  Ouorta.  (Aufgabe  A  u.  C).    geb.  n.  .IC  l .  — 

für  Ouarta.  (SluSgabe  B).    geb.  n.  JC  1.20. 

Das  Rechenbuch  bildet  einen  gemeinsamen  Unterbau  der  beiden  genannten 
Sammlungen  und  vereinigt  die  methodischen  Yorstlge  des  Bardeyschen  Werkes  mit  der 
Reichhaltigkeit  und  anregenden  Vielseitigkeit  der  MflUer-Kutnewskyschen  Samm- 
lung.   Besonders  berflcksiohtigt  sind  die  folgenden  (^siohtspnnkte : 

1.  Srsielung  einer  gewissen  Geläufigkeit  im  praktischen  Rechnen. 
Dieser  Gesichtspunkt  war  für  den  Aufbau  und  die  Bemessung  der  Aufgaben  fClr  das  Kopf- 
rechnen bestimmend. 

8.  Vertrautheit  mit  der  Anwendung  dieser  Rechenfertigkeit  auf  die 
Verhftltnisse  des  bflrgerlichen  Lebens.  Hier  zeichnet  sich  das  Rechenbuch  aus  durch 
die  Falle  und  Vielseitigkeit  der  fOr  das  Übungsmaterial  herangexogenen  Verh&ltnisse  und  Vor- 
kommnisse, durch  die  Aufgaben  aus  dem  praJctischen  Leben,  die  sugleioh  dasu  dienen,  den 
Gesichtskreis  des  Lernenden  und  seine  Kenntnis  der  Wirklichkeit  su  erweitern. 

8.  Eindringendes  Verstftndnis  ftlr  die  sur  Verwendung  gelangenden 
Rechenoperationen.  Die  einzelnen  durch  Zahlenbeispiele  erlftuterten  Regeln  sind  tiberall 
in  klaren,  leicht  einpr&gbaren  Sätsen  zusammengefaßt 

4.  Vorbereitung  auf  den  spftteren  Unterricht  in  der  Arithmetik.  Diese 
Absicht  tritt  bereits  bei  der  Ableitung  der  Rechenregeln  und  bei  der  Einführung  der  Bruch- 
reohnungherror  und  war  naturgem&B  maBgebend  fOr  die  Gestaltung  der  Vorübungen  zur  Arithmetik. 

Das  Rechenbuch  schUeBt  sich  eng  an  die  neuen  preuBischen  L^irplftne  an.  Die 
Ausgabe  A  unterscheidet  sich  von  B  nur  durch  das  Fehlen  der  Vorflbungen  zur  Arithmetik. 
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[SRttSer,  ^tintiH^],  matl^emaiifd^ed  Unterrid^tdtuerl. 

(grgcbnineäu  SfuSgabc  A,  B  u.  C.  n.  ..ä:  1 .20  juerben  nur  gegen  (ginfenbung 
bed  IBetraged  bireft  t}om  Verlage  an  beglaubigte  gfad^Ie^rer  geliefert. 

d)  (grgdnaunggfieft  für  bie  SRittelllaffen  ber  9lcalf(^ulen  unb  ber  «n-- 
flalten  mit  fefa^unterric^t  [IV  u.  89  @.J    1905.    fort.  n.  ^1.20. 

(grgebniffe  ^ierju  [12  ©.]   1906.   gel^.  n.  .*:  —.00. 

e)  Aufgabe  für  ba^erifd^e  Se^ranftalten,  in  Jöerbinbung  mit  ^rof. 

Srfnt.  ajlüller  herausgegeben  öoit  Dr.  91.  Stoerger,  $rofc[|or  am  Ägl. 
euen  ®Qmnaftum  p  äBür^burg.    3n  2  teilen. 

L  Jeil:  fie^raufgabe  ber  l.  u.  2.  Älaffc.  [VI  u.  144  ©.]  fart.  n.  JCi.QO. 

n.  2:eil:  Se^raufgabe  ber  3.  u.  4.ÄIaffe.    Wt  $)oppeItafeI:  9fle|)robuftion 
eine«  @taat^|)apier«.    [VI  u.  100  ©.]    1907.   fart.  n.  .ff.  1.60. 

(Srgebniffe  ^ier^u  finb  in  ^Vorbereitung. 

Dm  Beohenbaoh  ichlieBt  lioh  an  die  Ausgabe  G  von  MüUer-Pietsker  an.  Bei  der  Ab- 
leitung der  Lehrsfttse  und  Bechenregeln  wird  dem  Lehrer  ToUst&ndig  freie  Hand  gelassen ;  nnr 
die  aUerwichtigtten  sind  ausgesprochen,  und  auf  die  übrigen  ist  lediglich  dtiroh  passend  gestellte 
Fragen  hingewiesen.  Der  theoretische  Teil  ist  daher  kurs  gefaBt.  Um  so  reichhaltiger  ist  die 
Anfgabensammlnng ,  so  reichhaltig,  daß  der  Lehrer  nach  GutdOnken  Auswahl  treffen  kann  und 
jedenfalls  nicht  geawnngen  ist,  dieselben  Aufgaben  in  zwei  aufeinanderfolgenden  Jahrgängen 
lOnn  BU  lassen. 

Der  Übnngsstoff  Lit  in  dieser  Ansgabo  genau  nach  den  Vorschriften  der  bayerischen 
Seholordnung  gmppiert,  und  die  Aufgaben,  welche  rein  norddeutschen  Bedingungen  entsprachen, 
sind  dnroh  andere  ersetzt,  welche  auf  Vorgänge  und  Zustände  in  Bayern  aus  der  Gegenwart 
und  Vergangenheit  Bezug  nehmen. 

So  sind  auch  hier  die  Aufgaben  dem  wirklichen  Leben  entnommen.  Das  erregt 
zweifellos  das  Interesse  und  damit  die  Arbeitsfreude  des  Schfliers,  hält  seine  Kenntnisse  in  der 
Heimatkunde  wach  und  macht  ihn  mit  den  LebensTerhältnissen  seines  engeren  Vaterlandes 
bekannt. 

IV.  Weil^tnlittil^  für  bie  fßüx^H^nU.  ^erau«^ 

gegeben  t>on  t^ranj  Seggtr,  Setter  an  ber  SSorfd^uIe  beS  iaiferin 
augufta^S^mnafiumg  ju  S^arlottcnburg.    t?.  Auflage,   gr.  8.    1907. 

$eft  1:  Se^raufgabc  be3  I.  ©c^uljal^rci?.  3)ad  Sled^nen  im  SaT^Ienroum  uon 
1—100,  mit  ?lui^f(^lu6  ber  fd^wierigeren  Übungen.    [IV  u.  64  ©.]  fart. 

n.  JC  — .80. 

$eft  2:  fiel^raufgabe  be«  II.  ©c^ulja^rci^.  Schwierigere  Übungen  im  Sa^len^: 
räum  x>on  1  — 100,  Äopfrc^nen  im  aabicnraum  öon  1  —  1000  unb 
(ginfülirung  in  ba«  fc^riftUd^e  fliec^nen.  [IV  u.  72  6.]  fart.  n.  M  —.SO. 

i&eft  3:  Sc^rauf gaben  be«  III.  ©c^ulja^re«.  Äo<)frec^nen  im  3ö^Icnwum 
öon  1—1000.  Übungen  jum  fc^riftlic^en  SRec^nen  im  Qa^lenraum  öon 
1—10000000.    [IV  u.  58  ©.]    fart.  n.  .ä:  —.80. 

(grgebniffe  ^u  $eft  2/8  njerbcn  nur  gegen  ©infenbung  beö  S3etrageg  bireft 
Dom  SSerlage  an  beglaubigte  gad)Ie^rer  geliefert.  n.  .^  1.20. 

Mteilung   B.    gür  ©entinare    unb  5ßräparanben« 

anftalten.  I.  ttcil^tnliui^  für  ?ßräparanbenanftaltcn.  Sorftufc  ju 
ber  äRüDer  unb  SJalttn^aJtairoolbfc^en  Stufgabcnfamnttung.  Unter  3Rit^ 
mirlung  Don  ^rofeffor  $.  fOliiün  l^eraudgegeben  \)on  Vt.  8alttn  unb 
f^.  Stgger,  ^ßräparanbcnfcl^rer.  9Kit  ^o^j^jeltofct:  Sle^jrobuftton  etnc§ 
Staai^papitx^.    2.  Auflage,    gr  8.    1907.    3n  2  leiten. 

I.  %t\U  Se^raufgabe  ber  3.  Älaffe.   [VI  u.  178  S.]   geb.        n.  JC  1.80. 
II.     —     Sel^raufgabc  ber  2.  Älaffe.   [VI  u.  128  ©.]   geb.        u.  .€  1.60. 

gür  bie  1.  klaffe  ift  %ti\  I  ber  «»o(t  n  unb  «iJainjalbjdjen  Sammlung 
beftimmt. 

(grgebniffe  n.  .ä:  1.40  werben  nur  gegen  ©infenbung  be8  betrage«  bireft 
vom  iBerlage  an  beglaubigte  gac^le^rer  geliefert. 
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[tRuaer,  §tinxii^],  mat^ematifd^ed  Unterric^tdmerl  Witeüttitg  B. 
II.  fturjgtfalttd  St^riu^  ber  SDtit^emattl  für  Seminare  unb 
^räparanbenanftatten.  3laä^  $rof.  $.  aJlttOerd  2tf)xb\xd)  bearbeitet 
t)on  tt.  Oaltin  unb  AB.  StailOttlb.    2.  «nf(oge.   [X  u.  218  @.]   gr.  8. 

1906.    fleb.  n.  ./«  2.40. 


III.  Sammlung  tion  Kufgabtn  aud  ber 

ärit^nictil,  Trigonometrie  unb  Stereometrie.  Unter  gugrunbe- 
(egung  ber  SDtüIIer^Kutnemdl^fci^en  3(nfgabenfammlung  bearbeitet  t)on 
W.  Oaltin  unb  fö.  SRatloalb.    Sn  2  Seilen,    gr.  8. 

a)  I.  Seil:   %\ix  bie  erfte^iaffe  ber ^frä^aranbenanjtalten.  8.  Auflage.  [VI  u. 
110  ©.]    1907.    geb.  n.  JC  1.40. 

b)  n.  Seil:    2für  Seminare.    2.  «uflagc.     [VIEL  u.  230  @.]     1905.   geb. 

n.  JC  2.20. 
!6eibe  Seile  auc^  in  einem  ^aube.   geb.  n.  JC  8.20. 

(Srgebni{{en.  «^1.60  »werben  nur  gegen  (Sinfenbung  hti  ^etraged  btreft 
üom  Verlag  an  beglaubigte  f^a^lel^rer  geliefert. 


f  iJ^uHe^rer  $  ißruf  ung. 


IT.  3ttr  »oriereitung  auf  bie  SRittek 


a)  Sel^rbuc^  ber  SJlat^ematif  ^ur  ^Vorbereitung  auf  bie  9)?ittel{cl^ulle^rer^ 
Prüfung  unb  auf  bad  ^Ibiturientene^amen.  3n  IBerbinbung  mit  $rof. 
SRuller  far  ben  @elbftunterri(^t  bargefteQt  t)on  Dr.  3.  f)lat(.  [VIII  u. 
286  @.]     1906.     gel^.     n.  JC  8.60,  geb.  n.  .fC  4.— 

b)  ^ufgabenfammlung  ^um  Sel^rbud^  ber  SJlatbematil.  ^adj  Seilll 
ber  9Äüller«^utnett)«!^j^en  Sammlung  unb  in  »erbinbung  mit  ^rof. 
müUtx  für  ben  Selbftunterrt^t  bearbeitet  t)on  Dr.  3«  f^Iat^.  [VIII  u. 
269  ©.]    1906.    gel^.  n.  JC  8.60,  geb.  n.  UK  4.— 

ergebniffe  l^ierju.  [60  S,]  gel^.  n.  JC  1.40.  Sieje  @rgcbniffe  »erben  für 
bie  !6efi^er  bed  IBuc^eiS  eine  tuerttooHe  ^rgfinjung  fein. 

Ober  dai  Werk  lohreibt  die  Deutsche  Schale,  VI.  Jahrg.,  Nr.  2:  „...Dieser  Absicht 
geuttgt  das  TorUegende  Werk  iu  troffUchster  Weise.  Man  mag  es  aufschlagen,  wo  man  wiU, 
abendl  dieselbe  Sorgfalt  in  der  Auswahl  des  Wesentlichen,  dieselbe  objektive,  aber  keineswegs 
nflchteme,  sondern  elegante  Darstellung,  dieselbe  Abmndung  des  flberall  reichhaltig  bemessenen 
Fensums  und  vor  allen  Dingen  ttberall  dieselbe  Anpassung  an  die  EigentÜmUchkeiten  des 
Selbstunterrichts.  Zahlreiche,  schöne  Figuren  kommen  dem  Verlangen  nach  Anschauung  ent- 
gegen. Alles  in  aUem  kennen  wir  cur  Zeit  fttr  Zwecke  des  Selbstunterrichts  in  der  Mathematik 
i^eLa  besseres  Lehrbuch  als  das  MaUer-Plathsche." 

»teilung  C.  gür  ^ö^ere  SRabc^enfc^ulen.  I.  Weinens 

tttil^  für  Rotiere  äJlöbc^enfc^ulcn.  ^n  brei  Stufen.  Bearbeitet  unter 
äRitn^irlung  t)on  Dr.  O.  Sil^mibt  f,  meilanb  Cberle^rer  on  ber  l)ö]^eren 
SRabd^enfc^ule  I  }u  S^arlotteuburg    gr.  8. 

I.  Teil:  gflr  bie  4  nntcren  klaffen.  Unter  ^Ritwirhing  öon  ^rofefjor 
ünller  bearbeitet  \>on  grdulein  ^ebliiia  ^üt^Iein,  Se^rerin  an  ber 
Stlodotü\6)tn  ^ö^eren  SJ'labc^enfc^ule  5u  (S^^arlottenburg,  unb  %.  Segger, 
£e^rer  an  ber  iBorfd^ule  bed  ^önigl.  9lugufta:@)t|mna{tum$  5U  S^arlotten» 
bürg.  4  $efte.    1904.    fart.  je  n.  JC  —.60. 


t  1:  Sa^lenfreife  t)on  1—10,  öon  1—20  unb  pm  Xeil  t)on  1— 100. 
IV  u.  60  S.] 


$eft  2 :  Sa^Ienfreife  t)on  1—100  unb )um  Seil  öon  1— 1000.  [IV  u.  ö8S.J 
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[VtuUtt,  ^etnriil^],  mat^ematifc^eiS  Unterrt^t^tDert. 

$eft  3:  goljlcnftetfc  t)on  1  — 1000  unb  feine  (Sttoeiterunö  btÄ  ju  ben 
SRimonern.    [IV  u.  60  @.] 

^eft  4:  ^ad  Stec^nen  im  unbegrenzten  3<^^^cnraunt.  (Sinfübrung  iu 
t>a^  9ie(^nen  mit  mc^rfac^  benannten  Qai)Un.    [IV  u.  62  ©.] 

IL  Xeil:  ^ffit  bie  mittleren  i^Ia|{en.  Slec^nen  mit  me^rfac^  benannten 
3a^Ien.  2)eaimal§a^len  unb  S3rü(^en.  [VI u.  116  @.]  1904.  fart.  n. ^  l  .40. 

m.  Xeil:  %üx  bie  oberen  klaffen.    3n  2  Abteilungen. 

1.  ^(bteilung:  ^reifa(,  ^Bürgerlid^e  d^ec^nungdarten,  ^lad^en»  unb  ßOrper« 
berec^nung,  SBirtf^aftd^  unb  ^erftc^erungdmefen.  2.  Auflage.  [VI  u. 
144  ©.]    1907.    geb.  n.  .IC  1.60. 

2.  Abteilung:  gut  ttja^lfreie  Äurje.  Ouabrat*  unb  fiubümurzel  mit 
Anmenbung  auf  bie  Srlä(^en«  unb  törpetberec^nung,  Audtoa^I  aud 
ben  Sejrtgleic^ungen  bed  I.  ^eild  ber  Simulier  unb  ^tnetodfi)fd^en 
Aufgabenfammlung.   [IV  u.  104  ©.]   1904.   geb.  n.  Jt:  1.20. 

(grgebniffe  au  Ztil  U  n,  JC  —.80,  ju  Xeil  III,  1,  2,  n.  .«  1.— , 
toerben  nur  gegen  üor^erige  (Sinfenbung  bed  IBelraged.bireft  t>om 
Verlag  an  beglaubigte  gac^Ce^rer  geliefert. 

!!•  Stl^riuii^  bcr  Planimetrie  für  ^ö^erc 

aRabc^enfc^uIen.  3laä)  bent  Se^rbud^  ber  üJlnt^ematil  t)on  §.  VtuUtx, 
bearbeitet  t)on  ^rofeffor  Dr.  Kbolf  SNa^Iert«  Tlxi  107  giguren  int  Xeirt. 
[Vm  u.  87  ©.]    gr.  8.    1906.    geb.  n.  A  1 .20. 


WteilnnB  D.    gür  ßnaben^SRittelfc^uIen.   3m  «lu 

fc^Iug  an  hai  äßat^ematif^e  Unterri^tiStDerf  t)on  $rof.  <^einr.  VtüUtt 
bearbeitet  öon  Dr.  «.  »ieler,  Sleftor  ber  ©täbtifc^en  ftnaben^SRtttel^ 
fc^ule  ju  ßottbud.  L  8lei^enlitti^  für  ^naben^aRittelf^uIen.  gr.  8. 
1906.    2n  3  Seilen. 

I.  Seil:  gür  bie  4  unteren  Älaffen. 

^eft  1:  ga^Ieufreife  \)on  1  bid  10,  oon  1  bid  20  unb  ^um  %tii  oon 
1  bi«  100.    [rV  u.  62  @]    fart.  n.  JC  —.60. 

|>eft  2:  Sal^Ieufreife  bon  1  h\d  100  unb  aumXeil  öon  l  biö  1000.  [IV  u. 
ö6  ©.]    fart.  11.  JC  —.50. 

^eft  3:  3<i^lenfreid  oon  1  bid  1000  unb  feine  Erweiterung  bid  au  ben 
iRiHionem.   [IV  u.  62  ©.]   fart.  n   .ü  -.60. 

^eft  4:  %a^  dtec^nen  im  unbegrenzten  d^^^^uraum.  (Sinfül^rung  in  bad 
jRtäintn  mit  me^rfac^  benannten  Sagten.  [IV u.  52  ©.]  fart. n.JC—. 60. 

II.  Xeil:  gür  bie  mittleren  Älaffen. 

^eft  6  u.  6  (in  einem  ^anbe  t)ereinigt):  Da^  died^nen  mit  me^rfac^ 
benannten  S^^^en.  ^eaimalaa^Ien.  iBruc^red^nung.  glöc^en»  unb  ^örper^ 
bered)nung  (erfter  3:eil)  [V  u.  122  ©.]  fart.  n,  JC  i.— 

m.  leil:  gür  bie  oberen  klaffen. 

$eft  7:  3u|ammengefefete  3)reifataufgaben.  —  Allgemeine  ^roaentrec^* 
nung.  S^n^'  (lu^t  s^urdO^fec^nung.  Binfei^ai^^^ecbnung,  @|)arfaffe. 
S)idfontKSBec4fe(')9{ec^nung.  ^efeüf^aftdrec^nung.  SV^ifd^ungdrec^nung. 
^erfid^erungdred^nungen.  —  gldd^en«  unb  ^ör|)erberec^nung  (an^eiter 
Xtii).  3)at3)o|)peltafel:  9fJe|)robuftioneine«@taat4pa<)ierÄ.  [Vu.  103@.] 
fart  n.  UK  1.— 
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[SNttSer,  ^etnrii^]^  mat^ematifd^ed  Unterri^tdmerf. 

$eft  8:  S(b{(^tug  ber  BüraerUd^en  Sted^nungdarten.  (^aufmftitntfc^ed 
äie^nen.)  ^etten{a|.  SRünarec^nung.  ~  )8ertDenbuttg  ber  Sonnein 
für  z,  a,  u  unb  p.  ^aufmännifc^e  Sered^nnng  ber  Binfen.  Vin«  unb 
^Berfauf  t^on  ^ertpaf)ieren.  ^er  ^ed^{elt)erfe^r  im  §ntanbe  unb  mit 
bem  ^u^Canbe.  Xerminrec^nung.  jlontofortenttec^nung.  —  SSaren^ 
ted^nung.  [IV  u.  61  @.]  fort.  n.  **:  —.60. 

^rgebniffe  jum  I.  Xeil  n.  .K  t,  —  ,  ^um  II./III.  Xeil  n.  JC  2.— 
werben  nur  gegen  t}or^erige  (Sin{enbung  bed  Betrages  bireft  bom  ^r- 
lag  an  beglaubigte  %(x6iiv)xzx  geliefert. 

U.  Ilritllmttifi^el  Se|rs  unb  Ötnitgis 


bui^.   flr.  8.    1906.    3n  2  leiten. 

I.  Seil:  9i§  ^u  ben  S^leic^ungen  jmeiten  ©rabed  mit  mehreren  Unbefannten 
einf(^lie§lic^.    WX  Sogarit^entafel.   flV  u.  160  @.]  geb.  n.  JC  1.60. 

II.  Xeil:  9}ei^enle^re,  BinfeiSjindrec^nung  unb  ^nfangdarünbe  ber  Ilrigono« 
metrie.    SJiit  ßogaritl^mentafel.    [III  u.  34  @.]    ftelf  gel^.  n.  JC  —.40. 

©rgebniffe  n.  ^4C  —.60  werben  nur  aegen  borl^erige  (Sinfenbung  be«  öe* 
traget  bireft  toom  iBerlag  an  beglauoigte  f^d^lel^rer  geliefert. 

9lnaefe|te  Gleichungen  ^u  ben  ^ejrtgleid^ungen  unb  ooKftfinbige 
l50{ungen  §u  ber  logaritl^mif^en  93ere^nung  üon  "^a^^ltn* 
auiSbrüden  in  ^J^Het^lBieler,  Slrit^metifc^eiS  Se^r^  unb  ÜbungiSbud^. 

[ca.   4  33ogen.]    gr.   8.     [unter  der  Prewe.] 

III.  ee^rtui^  bet  «cometrie.  [Vm  u. 

103  ©.]    gr.  8.    1907.    geb.  n.  JC  1.20. 

—  [Mitarb.]  siehe:  Handbuch  für  Lehrer  höherer  Schalen. 


Müller,  Dr.  Hubert,  Professor  am  Kaiserl.  Lyzeum  zu  Metz,  Leitfaden 
der  ebenen  Geometrie  mit  Benutzung  neuerer  Anschauungs- 
weisen für  die  Schule.    2  Teile,    gr.  8.    geh.  n.  JC  ^.  40. 

Einzeln:  I.  Teil.    I.  Heft.    Die    geradlinigen  Figuren  und   der  Kreis. 

Mit  Übungen.  8.,  umgearbeitete  Auflage.  Mit 
vielen  Holzschnitten  im  Text  u.  2  lithogr.  Tafeln. 
[Vm  u.  69  S.,  sowie  49  S.  Übungen.]    1889.    geh. 

n.  JC  1.60. 

I.  —  n.  —  Anhang:  Erweiterungen  zu  Teil  I  und  Ein- 
leitung in  die  neuere  Geometrie.  Mit 
Übungen.  2.,  umgearbeitete  Auflage.  Mit  vielen 
Holzschnitten  im  Text  u.  2  lithogr.  Tafeln.  [86  u. 
34  S.]     1878.     geh.  n.  JC  1.20. 

II.    —    Die  Kegelschnitte  und  die  Elemente  der  neueren 
Geometrie.    [IV  u.  111  S.]    1875.  n.  JC  1.60. 

Dai  TorUegende  Werk  strebt  die  Beformation  det  geometrischen  Unterrichts  dnroh  neuere 
Betrachtungsweisen  an.  Indem  ee  in  seinem  ersten  Teile  an  dem  Euklidischen  Lehrstoffe  feot- 
hUt,  sucht  es  ihn  Im  Oeiste  der  neueren  Geometrie  au  bearbeiten  (Beeeitigung  des  Prinaips  der 
Starrheit,  Verwendung  der  eindeutigen  Konstruktionen  sur  Folgerung  ron  Lehrsfttaen,  Behand- 
lung der  Kongruena  und  Ähnlichkeit  als  einfachste  Yerwandtschaften  und  Übergang  ron  den 
geschlossenen  Figuren  au  den  Punktsystemen).  Der  Anhang  lum  ersten  Teile  fahrt  hinflber  sum 
sweiten  Teile,  in  dem  die  Elemente  der  neueren  Qeometarie  besonders  in  Anwendung  auf  die 
Kegelschnitte  behandelt  sind,  und  swar  derart,  dafi  er  auch  unabhlngig  vom  ersten  Teile  als 
Einführung  in  diesen  Gegenstand  benutst  werden  kann. 
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[MUler,  Dr.  Hubert],  Leitfaden  der  Stereometrie  mit  Benutzung 
neuerer  Anschauungsweisen  für  die  Schule.  In  2  Teilen.  I.  Teil: 
Die  Grundgebilde  und  die  einfachsten  Körperformen.  Mit 
zahlreichen  Holzschnitten  und  3  Tafeln.  [VIII  u.  127  S.]  gr.  8. 
1877.    geh.  n.  JC  2.— 

IHetM  Werk  bildet  die  VorteeUnng  sa  dem  Tontehenden  Leitfaden  der  ebenen  Geometrie 
deeielbeB  YerfMsers.  Die  Anechftaongsweisen  der  neueren  Geometrie  erscheinen  »aoh  hier  mit 
d«im  BtoOi  der  Euklidischen  Stereometrie  möglichst  verflochten.  Der  zweite  Teil,  der  die  Elemente 
der  nmunm.  Geometrie  im  Baume  enthaltwti  sollte,  idrd  nicht  erscheinen. 

9Mtt,  Dr.  3o^anne9,  ^rofeffor  an  ber  Utiioerfit&t  9loftocf,  @in« 
ffl^rung  in  bie  aRet^obit  ber  ^^^fiologie.    8.    1908.    ÄNG. 

[In  Vorbereitung.] 

Dm  kleine  Buch  wird  im  wesentlichen  den  Inhalt  von  Yolkshochsohulvortrftgen  wieder- 
geben, die  1907  in  Bostock  vor  einem  größtenteils  aus  Volkssohullehrem  bestehenden  Zuhörer- 
kreiee  gehalten  wurden.  Der  ganzen  Anlage  des  Werkchens  liegt  die  Übeneugung  su  gründe, 
daS  dem  Bedflrfhis  nach  solider  naturwissenschaftlicher  Bildung  durch  rein  dogmatischen 
Vortrag  der  Forschungsergebnisse  allein  nicht  genügt  werden  kann,  daA  es  vielmehr 
notwendig  ist,  auch  dem  Laien  einen  Einblick  in  das  Werden  wissenschaftlicher  Erkenntnis 
m  gewlfaien.  DemgemäB  werden  eine  groBe  Beihe  von  Experimenten  geschildert,  durch  welche 
die  Haupttatsaohen  der  Physiologie  erlftutert  worden.  Jedem  grOBeren  Abschnitt  ist  eine  ganz 
korse,  mOgliehst  elementare  theoretische  Einleitung  vorangestellt.  Besonderer  Wert  wurde 
darauf  gelegt,  wo  es  irgend  anging,  solche  Experimente  zu  w&hlen,  die  auch  der  Laie  mit 
einüaohen  Hilfsmitteln  ausfuhren  kann.  Ein  reiches  Material  von  Abbildungen  soll  der  sinn- 
licihen  Ansohaaung  zu  Hilfe  kommen. 

ftiller,  Ciegmuitb,  ^^rofeffor  an  ber  Ze^nifc^en  ^oc^fc^ule  ju  C^artotten- 
bürg,  ted^nif^e  ^od)\ä)ultn  in  9lorbamerifa.  9Rit  ja^Ireic^en 
IcEtabbilbungcn,  einer  ^artc  unb  einem  Sage^jlan.  [VI  n.  1 03  ©.]  8. 
1907.    uiNG  190.    gel^.  A  1—,  in  Seinmanb  geb.  JL  1.25. 

Das  B&ndehen  soll  —  wenn  auch  nur  in  Hauptzflgen  —  eine  Übersicht  über  den  heutigen 
Stand  der  technischen  Hochschulen  in  Nordamerika  geben;  gleichzeitig  soll  die  Schrift  die 
kennzeichnenden  Merkmale  des  amerikanischen  technischen  Hochschulstudiums  —  tunlichst  im 
Lichte  unserer  Hochsohulanschauungen  hervorheben. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  S  S.  14. 

SRitSet,  IBtU^er,  u.  ^.  0.  ^iOing,  beutfc^e  @(^uIfIora  jum  ®tbxanö) 
fflr  bie  Schule  unb  jum  @elbfiunterri(^t.  240  Sbbilbungen  in  feinftem 
gfarbenbrud!  mit  erttörenbem  Ze^t.  31  tut  Kudgabe  mit  f^fiematif^er 
Änorbnung  ber  $panjen.   gr.  8.    1894. 

SaS  flBrrI  Tann  beaogra  werben: 
ft)  lonplett  in  1  eleganten  ^afbleberbanb.    [VIU  u.  940  Zafeln.]  n.  *IC  S4.— 

b)  in  «Zeilen,  t)on  bene»  ieber  60  (ofeZafeln  in  clrganter  Stoppe  entlj&It,  je  n..^  5.80. 

c)e{nAe(neXafeIn  je  n.  JC  —  15.    dine  Vnaabl  non  minbeften«  10  9rtmplattn  (ber 
gleii^en  Zafel)  »itb  (fit  ben  @(^utgebTau(^  aum  ^Hfe  bon  je  n.  JC  —.10  geliefert. 

d)  Zertbanb  apart  bearbeitet  bon  ^rofeffot  Dr.  S.  O.  ^iUing.    Vht  bieten  Vbbilbnngen 
[Vm  tt.  «64  6.]    Qhfi.  n.  JCS—,  in  ^alblebetbonb  geb.  n.  JCb.— 

Die  „Deutsche  Schulflora''  enthält  eine  Sammlung  von  840  Tafeln  mit  farbigen  Ab- 
bildongen  einzelner  einheimischer  Pflanzen,  die  dem  botanischen  Unterrichte  in  der  Begel  zu- 
grunde gelegt  werden. 

S&mtliohe  Abbildungen  sind  nach  lebenden  Pflanzen  in  vollkommener  Naturtreue  gemalt 
und  bringen,  sofern  nicht  grOfiere  Pflanzen,  Str&ucher  und  Bftume  dargestellt  sind,  möglichst  die 
ganze  Entwicklung  der  Pflanze  zur  Anschauung.  Daneben  sind  Blflten,  Blfltenteile,  Früchte, 
Samen,  deren  Längs-  und  Querdurchschnitte,  sowie  charakteristische  Merkmale  vergrOBert  zur 
weiteren  Erläuterung  angegeben.  Es  ist  außerdem  die  Familie  des  natOrlichen  und  die  Klasse 
des  Linn^sohen  Systems  aber  Jedem  Pflanzenbilde  beigefügt.  Sämtliche  Tafeln  sind  zu  einem 
systematisch -einheitlichen  Atlas  der  deutschen  Schulflora  geordnet,  welcher  die  übersichtliche 
Kenntnis  der  deutschen  Pflanzenwelt  ermöglicht  und  die  Grundlage  weiterer  botanischer  Stadien 
zu  bilden  vermag. 
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MÜllner,  Dr.  Johann,  Professor  am  k.  k.  Maximilian -Staats -Gymnasium 
und  Privatdozent  an  der  ümyersität  Wien,  die  Seen  des  Salz- 
kammergutes und  die  Österreichische  Traun.  Erläuterungen 
zur  I.  Lieferung  des  österreichischen  Seenatlasses.  Mit  2  Tafeln, 
7  Figuren  im  Text,  47  Tabellen  und  einem  Atlas  von  12  Tafeln. 
|II  u.  115  S.]    gr.  8.    1896.    GA  VI,  1.    geh.  n.  JC  6.50. 

Des  Verf.  Erlftaterangen  sor  enten  Lieferang  des  Oaterreiohi«ohen  SeenatUs  enthalton 
sahlreiche  morphographisohe  und  morphometrisohe  Daten  über  die  Seen  des  Sabtkammergutea 
nnd  bohimdeln  sodann  die  sie  rerknapfende  Wasserader.  Sie  geben  einen  genauen  Einblick 
in  den  Wasserhanshalt  der  Österreichischen  Trann,  wobei  namentlich  auf  das  Verhältnis  tou 
Niederschlag  und  AbfluA  bei  Alpenflttssen  eingegangen  wird. 

— ^  die  Seen  am  Beschen-Scheideck.  Eine  limnologische Studie. 
Mit  7  Abbildungen  im  Text  und  4  Tafeln.  Arbeiten  des  Geographischen 
Institutes  der  k.  k.  Universität  Wien,  Heft  7.  [46  S.]  gr.  8.  1900. 
GATTL,  1.    geh.  n.  JL  3.— 

Die  drei  Seen,  welche  auf  der  PaAhOhe  des  Besohen-Scheideok  liegen,  bieten  nach  ihrer 
Entstehung  und  ihren  EisTerh&ltnissen  lahlreiche  Probleme,  welche  Mttllner  in  vorsichtiger  Welse 
erörtert,  indem  er  sugleich  aum  ersten  Male  eine  TiefendarsteUung  der  Seenbocken  darbietet. 

-^— ^  die  Vereisung  der  Österreichischen  Alpenseen  in  den 
Wintern  1894/5  bis  1900/1.  Mit  4  Abbildungen  im  Text  und 
2  Doppeltafeln.    [51  S.]    gr.  8.    1903.    GA  VIT,  2.   geh.  n.  JC2A0. 

Eine  umsichtige  Sammlung  und  Bearbeitung  der  Aufieiohnungen  ttber  die  Eisbildung 
auf  den  Osterreioliischen  Alpenseen  gibt  dem  Verf.  Gelegenheit,  die  einaelnen  Phasen  der  Eis« 
bildnng  auf  Binnenseen  ftberhaupt  festzustellen  und  den  großen  EinfiuB  nachsuweisen,  den  der 
Oang  der  Lufttemperatur  auf  die  Tersohiedenen  Stadien  des  Vereisungs-  und  Schmelsungs- 
Proieeses  ausübt. 


[Mitarb.]  siehe:  Penck  A.,  und  Richter,  E.,  Seen -Atlas. 


IRuni^^  8v  ®e^eimer  @d^ulrat  in  2)armftabt,  ))^^filalifd^ed  aud  bem 

«IltOfl^Icben.     8.     1908.     ANG.     [in  Vorbereitung.] 

Das  Werkohen  ist  herrorgegangen  aus  Vorträgen,  die  der  Verfasser  im  DarmstAdter 
Lehrerrerein  gehalten  hat  In  ilmen  war  er  bestrebt,  phTsikaUsohe  Erscheinungen,  die  sich 
teils  ungesucht  beobachten,  teils  mit  den  geringsten  Mitteln  hersteUen  lassen,  im  Zusammen- 
hang vonufOhren  und  lu  erkl&ren.  Der  Stoff  ist  so  gewählt,  daA  er  dos  Interesse  Ton  Jung 
und  Alt  erweckt  und  aur  weiteren  Beobachtung  der  phjsikalischon  AUtagsTorgftnge  anregt. 

*MfinBter,  Seb.,  siehe:  Hantzsch,  V.,  Sebastian  Münster.  Leben,  Werk  usw. 
Müsebeck,  C,  [Hrgb.]  siehe:  Hoffmann,  J.  O.V.,  Sammlung  von  Aufgaben. 

Museum,  deutsches,  von  Meisterwerken  der  Naturwissenschaft 
und  Technik,  München.  Führer  durch  die  Sammlungen.  Mit  96 
in  den  Text  gedruckten  Abbildungen  und  Plänen.    [158  S.]    quer  8. 

1907.     geh.  Pn  Kommisaion.]  R.  JC   1. — 

Der  Führer  soU  eine  rasche  Obersicht  über  den  Qesamtinhalt  des  Museums  nach  seiner 
gegenwärtigen  Aufstellung  im  alten  Nationalmnseum  au  München  gewähren.  In  susammen- 
fassenden  Erläuterungen  wird  die  Anordnung  der  einaelnen  Gruppen  dargelegt  und  auf  die 
wi<^tigsten  Einselobjekte  hingewiesen.  Zahlreiche  Illustrationen  ergänsen  die  Darlegungen 
und  lassen  den  Katiüog  auch  für  den  Nid&tbesuoher  als  ein  wertroUes  Torbereitendes  Orien- 
tierungsmittel erscheinen,  das  in  seinen  systematischen  und  historischen  Angaben  als  ein  AbriA 
einer  Geschichte  der  naturwissenschaftlichen  und  technischen  Entdeckungen  nnd  Erfindungen 
betrachtet  werden  kann. 


Bibliothek-Katalog.    [IX  u.  271  S.]    Lex -8.    1907.    geh. 

[In  Kommiasion.]  n.  Jm   5  .  — 

Die  Bibliothek  des  Deutschen  Museums  soU  in  ihrer  weiteren  Ausgestaltung  eine 
ZentralsteUe  der  alten  nnd  neuen  Literatur  werden,  soweit  diese  die  exakten  Naturwissen- 
sehaftaa  sowie  die  Technik  und  Industrie  umfi^t.    Aufler  Büchern  und  Zeitschriften  en^ält 
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di«  Bibliothek  all  besonderen  Schats  anoh  Handeohxiften  bedeutender  (Jelebxter  and  Techniker. 
Im  innigsten  AnsohloB  an  die  Bibliothek  soll  eine  Plansammlnng  errichtet  werden,  die  als  ein 
Archiv  herrorragender  Werke  der  Technik  ein  ganx  besonderes  Belehmngsmlttel  bilden  wird. 
Es  ist  in  Aussicht  genommen,  nach  weiterer  VeryollstAndigung  der  Bibliothek  durch  die  lu 
erwartenden  Stiftungen  sowie  nach  dem  weiteren  Ausbau  der  Plansammlung,  einen  ToUst&ndigen 
Katalog  heraussugeben,  während  dessen  gegenwärtige  Ausgabe  nur  als  prorisorischer  Behelf 
für  die  Benntsung  der  Bibliothek  dienen  soll. 

Husliaokes  deutscher  Schnlkalender.  Jährlich  2  Ausgaben: 
1)  Michaelis-Ausgabe  (erscheint  Mitte  August):  vom  1.  September 
bis  30.  September  des  nächstfolgenden  Jahres  reichend,  und  2)  Ost  er- 
Ausgabe (erscheint  Anfang  Januar):  vom  1.  April  bis  31.  Juli  des 
nächstfolgenden  Jahres  reichend.  59.  Jahrgang.  1908/09.  Mit 
Benutzung  amtlicher  Quellen  herausgegeben.  [Kalender  und  Notizbuch.] 
16.  Biegsam  in  Leinwand  geb.  n.  JL  1.20. 

Inhalt:  Kirchlicher  und  astronomischer  Kalender,  (Genealogie,  Posttarif  und  Telegramm- 
gebflhren,  Kotlsbuch,  Lektionspläne  fOr  Direktoren  und  Lehrer,  Ordinariatslisten,  ZensurUsten, 
Notisen  fOr  Konferenzen,  verliehene,  geliehene  und  neue  Bücher,  AdrMsen,  2  Bogen  weiBes, 
1  Bogen  gewürfeltes  Papier  usw. 

Husil,  Dr.  Alfred,  Professor  an  der  k.  k.  Deutschen  Technischen  Hoch- 
schule zu  Brunn,  Bau  der  Dampfturbinen.  Mit  zahlreichen  Ab- 
bildungen im  Text.    [VI  u.  233  S.]    gr.  8.    1904.    In  Leinwand  geb. 

n.  mMa,  o  .  — 

Das  Werk  bringt  Bau  und  Theorie  der  Dampfturbine  als  Stabilmasohine  in  jener  YoU- 
stftndigkeit,  welche  speiiell  für  Studierende  technischer  Hochschulen,  wie  überhaupt  fdr  jeden 
technisch  Vorgebildeten,  der  sich  mit  dieser  Materie  vertraut  machen  will,  nötig  ist.  Im  theo- 
retischen Teile  wird  dasjenige  geordnet  wiedergegeben,  was  Ton  der  Theorie  an  den  Terschiedensten 
stellen  niedergelegt  worden  ist;  im  praktisdien  Teile  das  gegeben,  was  seitens  der  Turbinen 
bauenden  Firmen  für  Publikationssweoke  erreichbar  war. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mittellungen  1904  A  Kr.  S  8. 125. 

— —  Grundlagen  der  Theorie  und  des  Baues  der  Wärme- 
kraftmaschinen. Zugleich  autorisierte,  erweiterte  deutsche  Aus- 
gabe des  Werkes  „The  steam-engine  and  other  heat-engines^^  von 
J.  A.  Ewing,  Professor  an  der  Universität  Cambridge.  Mit  302  Fig. 
im  Text.   [X  u.  794  S.]   gr.  8.  1902.    In  Leinwand  geb.  n.  ./*;  20.— 

Das  Torliegende  Buch  sucht  eine  Mittelstellung  swischen  den  groBen  grundlegenden 
theoretisohen  Werken  über  Wärmekraftmaschinen,  welche  in  ihrer  Yertiefting  und  weitausholenden 
Wissenschaftllohkeit  erst  dem  mit  den  Grundlagen  vertrauten  Techniker  dienen,  und  den  lahl- 
reichen  Speiialwerken,  welche  sumeist  einzelne  Kategorien  von  W&rmekraftmaschlnen  behandeln, 
oder  sich  bloB  mit  bestimmten  Organen  derselben  befassen  und  daher  fOrmUch  den  Charakter 
von  Monographien  tragen,  indem  es  mit  der  nötigen  sorgfältigen  Auswahl  des  Stoffes  das  für 
den  Studierenden  Wichtigste  susammenfaAt  und  in  den  Grundlagen  festlegt,  die  Wärmekraft- 
maschine somit  trots  der  wissenschaftlichen  Beichhaltigkeit  ihrer  Literatur  als  ein  Gebiet  im 
großen  Zusammenhange  bebandelt. 

Mit  diesem  Buche  düifte  daher  eine  wirkliche  Lücke  in  der  techniscfaen  Literatur  aus- 
gefüllt und  dem  längst  empfundenen  Bedürfnisse  der  Studierenden  nach  einem  Lehr-  und  Leitbucb 
abgeholfen  sein. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1902A  Kr.  S  8.  77. 

Mutll,  Dr.  P.,  in  Osthofen~(Hheinhessen),  Grundlagen  für  die  geo- 
metrische Anwendung  der  Invariantentheorie.  Mit  einem  Be- 
gleitworte von  M.Pas  eh.  [VIu.  132S.]  gr.8.  1895.  geh.  n,  JLZ , — 

Die  kleine  Schrift  hat  es  sich  zur  Aufgabe  gemacht,  den  Leser  auf  eine  Beihe  Ton  Fragen, 
welche  für  ein  klares  Verständnis  der  modernen  analytischen  Geometrie  wichtig  sind :  homogene 
Koordinaten,  uneigentliche  Elemente,  lineare  Substitution,  projektire  Koordinaten  usw.  hin- 
zuweisen und  ihm  darüber  Aufschluß  zu  geben.  Der  Lihalt  des  Buches  bereitet  daher  lücht 
bloB  für  die  geometrische  Anwendung  der  JjiTariantentheorie  ror,  sondern  ist  auch  geeignet, 
als  selbständiger  Stoff  reifere  Leser  zu  beschäftigen. 

Voranaeige  siehe  Tenbnen  Mitteilungen  1896  Kr.  1  8. 14. 
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[Mnth,  Dr.  P.],  Theorie  und  Anwendung  der  Elementarteiler. 
[XVI  u.  236  S.]     gr.  8.     1899.     geh  n.  .^  8.— 

Die  besondere  Bedeutung,  die  die  Elementarteiler  der  Determinanten  für  fast  alle  Zweige  der 
modernen  Mathematik  haben,  l&flt  eine  spezielle  Schrift  über  dieselben  wüniohenewert  erscheinen. 

Nach  einer  größeren  historischen  Einleitung  wird  sunftohst  an  die  Klementarteiler  der 
Determinante  einer  Schar  biUnearer  Formen  angeknüpft,  der  Begriff  „Elementarteiler*'  alsdann 
auf  beUebige  Systeme,  deren  Elemente  ganse  Zahlen,  ganse  Funktionen  einer  oder  mehrerer 
Veränderlichen  oder  ganse  Größen  eines  Körpers  sind,  ausgedehnt  und  eine  Beihe  für  die  Theorie 
fundamentaler  Sätze  über  solche  Systeme  dlgthrai»ch  hergeleitet. 

Betrachtungen  über  die  Elementarteiler  komponierter  Systeme  führen  zu  Untersuchungen 
über  die  Beduktion  und  Äquivalenz  von  Systemen  bez.  von  bilinearen  Formen.  Diese  werden 
erstens  für  bilineare  Formen  mit  ganzzahligen  Koeffizienten,  zweitens  für  solche,  deren  Koeffi- 
zienten ganze  Funktionen  einer  Veränderlichen  sind,  auf  Grund  der  von  Krön  eck  er  begründeten 
arithmetitchen  Methoden  ausgeführt  Der  Spezialfall  linearer  Abhängigkeit  der  Koeffizienten  von 
einem  Parameter  führt  zu  dem  Weierstraßsehen  Satze  über  die  Äquivalenz  von  Scharen 
bilinearer  Formen,  der  hier  auf  rationalem  Wege  gewonnen  wird.  Hieran  schließen  sich  natur- 
gemäß die  sogenannte  Wei  er  Straß  sehe  Theorie  der  Elenuntarteiler  und  die  ergänzenden  Unter- 
suchungen Kroneckers  über  singulare  Formenscharen,  von  denen  zahlreiche  Anwendungen  auf 
spezielle  Formenscharen  gegeben  werden,  denen  sich  nach  einem  Exkurs  über  lineare  Elementar- 
teuer  weitere  Anwendungen  der  algebraischen  Entwicklungen  im  Gebiete  der  linearen  Differential- 
gleichungen und  der  Geometrie  anschließen. 

Zum  Schluß  wird  der  Begriff  „Elementarteiler"  auch  auf  Systeme  aus  ganzen  oder 
gebrochenen  Größen  eines  Körpers  ausgedehnt  und  so  ein  Gegenstand  berührt,  der  für  die 
neuesten  Untersuchungen  über  algebraische  Funktionen  besonders  wichtig  ist. 

Anzei:;«  siehe  Teubners  Mitteilungen  1899  Nr.  4  S.  124. 

Nabl,  J.,  und  L.  Boltzmann,  kinetische  Theorie  der  Materie.    EmWYyl. 
•Nagel i,  Carl,  siehe:  Correns,  C,  Gregor  Mendels  Briefe  an  C.  Nägeli. 

Narr,  Dr.  F.,  weil.  Professor  an  der  Universität  München,  Einleitung 
in  die  theoretische  Mechanik.  Mit  35  Figuren  in  Holzschnitt 
fXII  u.  350  S.]    gr.  8.    1875.    geh.  n.  J!!  6.— 

Das  vorliegende  Buch  wiU  auf  einem  mögUchst  einfachen,  aber  streng  wissenschaft- 
lichen Wege  in  die  Mechanik  einführen  und  so  etae  Vorschule  für  die  größeren  Werke  über 
Mechanik,  vor  allem  für  die  im  gleichen  Verlage  erschienenen  Werke  von  Kirchhoff  und 
Schell  sein. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1875  Nr.  1  S.  6. 

Natani,  L.,  [Hrgh.]  siehe*.  Joachimsthal,  F.,  Differential-  und  Integral- 
rechnung.   3.  Aufl. 

Natge,  Dr.  Hans,  üher  Francis  Bacons  Formenlehre.  [II  u.  82  S.| 
gr.  8.     1891.    geh.  n.  .yÄ  2.— 

Vorliegende  Schrift  unterzieht  die  Grundlage  der  Bacouschen  Metaphysik,  d.  h.  die 
Formeulehre  einer  gewissenhaften  Detailuntersuchung. 

Voranzeige  siebe  Teubners  Mitteilungen  1890  Nr.  6  S.  131. 

Nath,  Professor  Dr.  Max,  Direktor  des  König!.  Realgymnasiums  zu  Nord- 
hausen  a.  H.,  Schülerverbindungen  und  Schtilervereine.  Er- 
fahrungen, Studien  und  Gedanken.  [VI  u.  136  S.]  gi\  8.  1906. 
geh.  n.  c^  2 .  60,  geb.  u.  ^  3 .  2<^. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  1  S.  6S. 

Natlianson,  Dr.  A.,  Privatdozent  an  der  Universität  Leipzig,  über  die 
Bedeutung  vertikaler  Wasserbewegungen  für  die  Produk- 
tion des  Planktons  im  Meere.  Mit  einer  Karte.  [VITI  u.  83  S.] 
Lex.-8.    1906.    AGWm  liSJ^.    geh.  n.  JC  4..— 

Die  vorliegende  theoretische  Studie  grht  in  letzter  Instanz  auf  bakteriologische  Unter- 
suchungen zurück,  die  der  Verf.  vor  einer  Beihe  von  Jahren  im  Golf  von  Neapel  angesteUt 
hat.  Zu  Beginn  dieser  Untersuchungen  hoffte  er,  auf  der  damals  ganz  neuen  Brandtscheu 
Theorie  fußend,  einen  vollständigen  Kreislauf  des  Stickstoffs  infolge  des  Stoffwechsels  der 
Meeresbakterien  nachweisen  zu  kOnnen  und  durch  dessen  Studium  einen  Beitrag  zur  Kenntnis 
der  Produktionsbedingungen  im  Meere  zu  liefern.  Aber  die  lange  fortgeseteien  durchaus  ver- 
geblichen  Versuche   sowohl   HÜckstoffbindung    all   Nitrifikation    im   Seewasser   nachzuweisen, 
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führten  allmUilich  su  der  Übeneugung,  daB  für  die  ProdakÜTittt  des  Meerwaeaers  guu  andere 
Bedingongen  maBgebend  seiii  müssen.  Die  viel  spftter  begonnene  Dorohführoog  der  Parallele 
sDirlsohen  rertikaler  Was8ert>ewegang  und  Planktonprodnktion  llefl  eine  ftoAerst  enge  Besiehnng 
zwischen  diesen  Erscthttbiungen  erkennen,  und  so  glaubt  der  Yerf.  das  Besultat  dieser  Über- 
legungen mitteilen  zu  dürfen,  auch  ohne  daß  er  über  eigene  Planktonuntersuchungen  verfngt. 
Daß  die  weitere  Erforschung  des  hier  skixzierten  Zusammenhanges  eine  Rnihe  interessanter 
KAsnltate  verspricht,  steht  wohl  außer  Zweifel. 

Vorasieigo  siehe  Toubners  Mitteiluugcu  19>6  Nr.  1  .^.  7S. 

Natorp,  Geheimer  Regierungsrat  Dr.  P.,  Professor  an  der  Universität 
Marburg  a.  L,  die  Erkenntnisgrandlagen  der  Mathematik 
und    der   mathematischen   Naturwissenschaften.     8.      WH, 

In  Leinwand  geb.      [in  Vorbereitung.] 

Die  Schrift  steUt  sich  die  Aufgabe,  die  logischen  Grundlagen  der  Mathematik  und 
mathematischen  Katurwissenschaft,  d.  h.  deren  Grundbegriffe  (Zahl,  Zeit,  Baum,  Bewegung, 
Energie  und  die  diesen  gleichartigen  und  zugehörigen)  nachzuweisen,  und  ihre  SteUung  im  System 
der  Urbegriffe  der  theoretischen  Erkenntnis  überhaupt  („Kategorien**)  oder  ihre  Ableitung  aus 
diesen  zu  bestimmen,  wie  dies  in  knapper  Skisie  in  früheren  Arbeiten  des  Verfassers  (bes. 
„Logik  in  Leitsfttzen",  Marburg  1904.)  rersucht  ist  Die  Untersuchung  ist  also  weder  psycho- 
logisch noch  bloß  methodologisch,  sondern  rein  auf  den  Inhalt  und  den  Erkenntnis  wert  der 
fraglichen  BegrÜTe  gerichtet. 

Naetsch,  E.,  [Hrgb.]  siehe:  Schlömilch,  0.,  Übungsbuch  zum  Studium 
der  höheren  Analjsis  I.   5.  Aufl. 

Natur  und  SclltQe.  Zeitschrift  für  den  gesamten  naturkund- 
lichen Unterricht  aller  Schulen.  Herausgegoben  von  B.  Lands- 
berg in  Königsberg  i.  Pr.,  0.  Schmeil  in  Wiesbaden,  B.  Schmid  in 
Zwickau.    I— VI.  Jahrgang  1902—1907. 

Preis  für  die  Jahrgänge:  Band  1—6  (1902—1907)  auf  einmal  bezogen,  statt  n.  M.  7S.— 
n.  JC  36.  — ;  Einzelne  Jahrgftnge  geh.  statt  n.  JC  lt. —  n.  JC  8. —  Fflr  gebundene  Exemplare 
erhöht  sich  der  Preis  um  Jc  i.  —  fttr  Jeden  Jahrgang. 

Mit  dem  12.  Hefte  des  VI.  Bandes  hat  die  Zeitschrift  Natur  und  Schule  ihr  Erscheinen 
eingestellt.  Als  Fortsetzung  erscheint:  Monatshefte  fttr  den  naturwissenschaftlichen 
Unterricht  aller  Schulgattungen.    N&heres  siehe  unter:  Monatshefte. 

Natnrwissensoliaft  und  Teolmik  in  Lehre  und  Forschung.  Eine 
Sammlung  von  Lehr-  und  Handbüchern.  Herausgegeben  von 
Dr.  F.  Doflein,  Professor  an  der  Universität  München  und  IL  Kon- 
servator der  Zoologischen  Staatssammlung  und  Dr.  K.  T.  Fischer, 
Professor  an  der  Kgl.  Technischen  Hochschule  zu  München,  gr.  8. 
In  Leinwand  geb. 

Diese  Bttchersammlung  soll  in  wissenschaftlich  strenger,  kritischer  aber  objektiver  und 
nicht  nur  dem  Fachmann  verstindlicher  DarsteUung  das  enthalten,  was  die  Naturwissenschaften 
Positives  geleistet  haben  und  gegenwärtig  leisten. 

Rediüction  und  Verlag  setzen  sich  das  Ziel,  in  einer  Serie  von  Lehr-  und  Uandbachom 
die  großen  Werte,  welche  im  Stoffe  und  in  der  Methode  der  naturwissenschaftlichen  Forschung, 
in  don  rein  wissenschaftlichen  Besultaten  und  in  deren  praktischen  Anwendungen  verborgen 
liegen,  hervorzuheben  und  nutabringend  zu  machen,  damit  es  den  Kattuwissenschaften  leichter 
werde,  in  unserem  heutigen  Leben  den  sehr  nötigen  und  heilsamen  Einflufl  zu  gewinnen,  den  jeder 
emsto,  ehrliche  Forscher  an  sich  erfahren  hat  und  gerne  als  ein  Gemeingut  aUer  sehen  möchte. 

Ä.nßerlich  wird  die  ganze  Serie  in  zwei  Hauptgruppcn  eingeteilt:  in  eine  physikalisch- 
chemische und  eine  biologisch-erdgeschichtUche.  Der  Umfang  der  einzelnen  Bftnde  soll  durch- 
schnittlich 10  bis  25  Bogen  betragen. 

I.  Physik  und  Chemie.  Bedigiert  ron  K.  T.  Fischer:  In  dieser  Abteilung  werden 
die  Ergebnisse  der  Forschung  und  die  Problemstellungen  unserer  Zeit  wissen- 
schaftlich und  sachlich  im  engen  Anschlufl  an  die  Originalarbeiten  von  Spezialgelehrteu  im 
Zusammenhange  dargestellt  werden;  eingehende  Literaturnachweise  und  ausftUirliche  Karoen- 
iind  Sachregister  *z.  T.  chronologisch  geordnet,  sollen  diese  Bände  zu  bequemen  Nachschlage- 
quellen gestalten.  Damit  der  Jeweils  neueste  Stand  der  Wissenschaft  in  dieser  Handbuchserio 
Aufnahme  finden  kann,  werden,  soweit  nicht  Neuauflagen  dies  tiberflfissig  machen,  in  Abständen 
von  einem  oder  mehreren  Jahren  Ergänzungsbände  erscheinen,  so  dafl  die  Serie  dauernd 
und  vollständig  über  den  wirklichen  Fortschritt  der  Wissenschaft  unterrichtet.  Auf  un- 
wichtige Einzelheiten  soll  nicht  weiter  als  mit  einem  Literaturhinweis  eingegangen  worden,  da 
solche  genügend  leicht  in  den  bekannten  groBen  Handbüchern  zu  finden  sind.  Dafür  kann  alles 
Wesentliche  mit  der  gebührenden  Ausführlichkeit  behandelt  werden. 
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IL  Biologie  und  Brdgeaohiohte.  Redigiert  ron  F.  Doflein:  Dieter  Teil  der 
Serie  soll  d*e  (Gebiet  nmfaaieii,  welches  man  früher  als  da^enige  der  „besohreibenden  Katar> 
Wissenschaften"  beieiohnete.  Mit  Absicht  wurde  diese  althergebrachte  Beseichnang  nicht  gewählt, 
um  dadurch  eine  wesentliche  Tendens  dieser  Bfioherserie  cum  Ausdruck  in  bringen.  Auch  in 
den  biologischen  und  erdgesohichtlichen  Lehr-  und  Handbftchem  sollen  die  Qesetsm&Aigkeiten 
im  Natnrgeschehen  das  Gerttst  der  Darstellung  bilden.  Nicht  die  Beschreibung  vieler  Einxel- 
formen  soll  das  Ziel  sein,  sondern  der  Kachweis  der  Oesetse,  welche  die  Vielheit  der  Formen 
bohorrschen  und  in  Urnen  eine  Einheit  erkennen  lassen. 

Dabei  soll  aber  Tersucht  werden,  die  Oefahren  lu  vermeiden,  denen  die  populäre 
liiteratur  so  oft  verfällt,  indem  sie  oberfiftchlioh  und  ungründlich  wird.  Die  Lehr-  und  Hand- 
bücher sollen  von  dem  Leser  Arbeit  und  Hingabe  verlangen;  sie  sollen  ihm  Tatsachen  bieten, 
nicht  ein  künstliches  Weltbild,  welches  nur  durch  Hypothesen  susammengehalten  wird.  Das 
ist  gerade  auf  dem  Gebiete  der  Biologie  besonders  notwendig. 

Deswegen  ist  es  erforderlich,  daB  in  der  Darstellung  eine  strenge  Scheidung  von  Tat- 
sachenmaterial und  Theorien  durchgeführt  wird.  Denn  die  Theorien,  welche  die  Forschung  in 
der  (Gegenwart  bewegen,  gehören  in  das  Programm.  Nur  wenn  der  Lernende  erfährt,  welche 
Probleme  den  Forscher  in  seiner  Wissenschait  begeistern,  welche  Endjdele  eine  Dissiplin  als 
Oanaes  und  in  ihren  Teilen  sich  gesetat  hat,  wird  er  sie  richtig  verstehen  und  bewerten. 

Als  erster  Band  in  dieser  Sammlung  erschien: 

Einleitung  in  die  experimentelle  Morphologie  der  Pflanzen.    Von 
Dr.  E.  Goebel,  Professor  an  der  Universität  München. 

In  Vorbereitung  bzw.  unter  der  Presse  befinden  sich  zunftohst  folgende  Bände,  worüber 
das  Nähere  unter  dem  Namen  der  verschiedenen  Autoren  zu  finden  ist: 

Einleitung  in   die   Erkenntnistheorie   für  Naturwissenschaftler.     Von   Dr.  H. 

Cornelius,  Professor  an  der  Universität  München. 
Zellen-  und  Befruchtungslehre.    Von  Dr.  B.  Hertwig,  Professor  an  der  Universität 

München. 
Biologie.    Von  Dr.  R.  Hesse,  Professor  an  der  Universität  Tübingen,  und  Dr.  F.  Doflein, 

Professor  an  der  Universität  München. 
Oeodäsie.    Eine  Anleitung   zu  geodätischen  Messungen  für  Anlänger  mit  Orundzügen  der 

direkten  Zeit-  und  Ortsbestimmung.    Von  Dr.-Ing.  H.  Hohenner,  Professor  an  der  Tech- 
nischen Hochschule  zu  Braunschweig. 
Vorgleichende  Entwicklungsgeschichte  der  Tier«.    Von  Dr.  O.  Maas,  Professor  an 

der  Universität  München. 
Allgemeine  Wirtschaftsgeographie.    Von  Dr.  K.  Sapper,  Professor  an  der  Universität 

Tübingen. 
Planktonkunde.    Von  Dr.  A.  Steuer,  Privatdozent  an  der  Universität  Innsbruck. 
Paläontologie.     Von  Dr.  E.  Stromer  Freiherr  von  Beichenbach,   Privatdozent  an 

der  Universität  München.    [Unter  der  Presse.] 
Elektrische  Entladungen  in  Gasen.   Von  Dr.  M.  Töpler,  Professor  an  der  Technischen 

Hochschule  zu  Dresden.      [pje  Sammlung  wird  fortgesetzt.] 

NaamaniL,  Carl  Friedricll,  weil.  Professor  an  der  Universität  Leipzig, 
über  die  zyklozentrische  Konchospirale  und  über  das  Win- 
dungsgesetz von  Planorbis  cornens.  [lu.  27S.]  Lex.-8.  1849. 
ÄGWm  I.  n.  ^  1.— 


— — ^  über  die  Rationalit&t  der  Tangenten-Verhaltnisse 
tautozonaler  Kristallflächen.  [I  u.  24  S.]  Lex.-8.  1855. 
ÄGWm  II.  nJCl,- 

Nelson,  J.,  [Mitarb.]  siehe:  Handbuch  für  Lehrer  höherer  Schalen. 
9JeftIe,  ^.,  [^rgb.]  fie^e:  3)on,  3R.,  ßel^rbuc^  bct  profttfc^en  Oeoinettie.   2.  «ufl. 

Netto y  Geheimer  Hofrat  Dr.  Engen,  Professor  der  Mathematik  an  der 
Universität  Gießen,  Substitutionentheorie  und  ihre  Anwen- 
dung auf  die  Algebra.  [Vmu.290S.]  gr.8.  1882.  geh.n.^6.80. 

Gegenüber  der  unrollständigen  DarsteUung  in  Serrets  „Lehrbuch  der  höheren  Algebra** 
(s.  u.)  und  der  fdr  die  erste  Einftthrung  su  schwierigen  Behandlung  in  G.  Jordans  „TraitA  des 
substitutions"  gibt  vorliegendes  Buch  eine  umfassende  und  sugleich  faAUche  DarsteUung  der 
Substitutionstheorie,  bei  der  insbesondere  durch  die  ElnfOhrung  und  Benutsung  ganser  Funk- 
tionen eine  Erleichterung  der  Anschauung  und  der  Beweise  erraicht  sein  dürfte.  Zugleich  sind 
^e  Arbeiten  ron  Kronecker  nicht  ohne  EinfluB  auf  die  Abfassung  des  Werkes  gewesen,  indem 
i.B.  Untersuchungen  Aber  die  Diskriminanten  ganaer  Funktionen,  über  Abelsche  Gleichungen  usf. 
besonders  aber  die  Anschauungen  über  Bationalit&tsbereiche  in  dem  Buche  ihre  Stelle  gefun- 
den hnben. 

Voranseige  siehe  Teubaars  Mitteilungen  188S  Nr.  1  S.  7. 
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[Netto,  Geheimer  Hofrat  Dr.  Eugen]»  Vorlesungen  über  Algebra. 

2  Bände,    gr.  8.    geh.  u,  JC  2S.  — ,  in  Leinwand  geb.  n.  JC  30 .  40. 

Einzeln: 

I.  Band.  [X  n.  888  S.]  1896.  geh.  n.  .fC  12 .  — ,  in  Leinwand  geb.  n.  «^  13 .  — 
II.    —    1.  Lieferung.     Mit  Holzschnitten  im  Text.     [192  8.]     1898. 

geh.  n.  JC  6. — 

II.    —    2.  Lieferung.    Mit  Holzschnitten  im  Text.    [XU  u.  S.  198-619.] 

1899.    ffeh.  n.  JC  10.— 

II.    —    (1.  nnd  2.  Lieferung.)     geh.  n.  JC  16.  — ,  in  Leinwand  geb. 

n.  JC  17.40. 

Die  vorliegenden  Vorletongen  bilden  ein  umf aasendes  Werk  Über  die  Algebra,  das  den 
Gegenstand  unter  Oetichtspnnkten  behandelt,  die  es  neben  dem  gleichseitig  von  H.  Weber  be- 
arbeiteten „Lehrbach  der  Algebra**  als  keine  überflflssige  Pablik*tion  erscheinen  lassen.  Warde 
dort  ein  Eingehen  auf  mathematiach-philosophisohe  ^t>bleme  rerfucht,  so  wurden  diese  hier 
a  limine  fortgeschoben;  wurde  dort  Gewicht  auf  die  lahlentheoreüsche  Seite  der  Frage  gelegt, 
■o  wurden  hier  die  arithmetisoh-algebraischen  Anschauungen  in  den  Vordergrund  gerftckt; 
wurden  dort  die  Priniipien  der  Determinantentheorie ,  der  Invariantentheorie  usf.  gegeben,  um 
gewissermaßen  ein  in  sich  geschlossenes  (Hbftude  aufsuführen,  so  wurden  hier  die  Hilfswissen- 
schaften mit  Bedacht  als  wohlbekannt  vorausgesetat,  und  es  wurde  beispielsweise  Ton  der  Lehre 
der  Determinanten  in  umfassendster  Weise  Gebrauch  gemacht,  ohne  daS  auf  Definition  und  Grund- 
regeln eingegangen  wOrde. 

Der  erste  Band  enthUt  die  Darlegung  der  Zahlsysteme,  der  Eigenschaften  ganser  Funk- 
tionen, die  Wurseleadstena.  Die  Lehre  vom  gemeinsamen  Teiler,  von  Besultanten  und  Diskri- 
minanten,  Tom  Descarteschen,  Fourierschen,  Sturmschen  Satse,  von  der  n&hemngsweisen  Lösung 
numerischer  Gleichungen,  die  Theorie  der  Gleichungen  sweiton,  dritten,  rierten  Grades  und  end- 
lich die  Behandlung  der  binomischen  Gleichungen. 

Der  sweite  Band  bringt  in  seiner  ersten  Abteilung  die  Theorie  der  Funktionen  und 
der  Gleichungen  mehrerer  Variablen  und  Unbekannten,  in  seiner  sweiten  die  Theorie  der  Eli- 
mination und  die  der  höheren  Gleichungen. 

Anieige  siebe  Tenbners  Mitteilungen  1896  Kr.  S  8.40, 1898  Nr.  6/6  S.  164  a.  1900  Nr.  1  8. 80. 

— —  elementare  Algebra.  Akademische  Vorlesungen  fOr  Stu- 
dierende der  ersten  Semester.  Mit  19  Figuren  im  Text.  [VIII  u.  200  S.] 
gr.  8.  1904.     geb.  n.  ^  4 .  40. 

Das  Buch  ist  aus  Vorlesungen  entstanden,  die  der  Verf.  in  jedem  Sommersemester  an 
der  llnlTersitftt  GieBen  fOr  Studierende  der  ersten  Semester  hält.  Ihr  Zweck  liegt  einmal  in 
der  Überleitung  Ton  dem  auf  den  rorbereitenden  Anstalten  behandelten  Stoffe  xu  dem  in  der 
höheren  Algebra  durchforschten  Gebiete,  andrerseits  in  der  Zusammenfassung  der  fOr  Nicht- 
Mathematiker  wichtigen,  in  der  Technik  sur  Verwendung  kommenden  Ihrobleme  und  Lösnngs- 
methodon. 

Voranseige  siehe  Teubneis  Mitteilungen  1908  A  Nr.  2  S.  90. 

Lebrbuch  der  Kombinatorik.  [VE  u.  260  S.]  gr.  8.  1901. 

TS  Vn.    In  Leinwand  geb.  n.  ^  9 .  — 

Das  Buch  ist  eine  n&here  und  z.  T.  weitergehende  —  in  Lehrbuchform  gehaltene  — 
Ausführung  des  vom  Verf.  fttr  die  „Enoyklopftdie  der  mathematischen  Wissenschaften'*  be- 
arbeiteten Beferates  aber  denselben  Gegenstand. 

Der  Inhalt  des  Lehrbucdies  gli^rt  sich  folgendermafien :  die  gebrftuehliohsten  kombi- 
natorischen Operationen;  der  binomische  und  der  polynomisohe  Sati}  Komplexionen  mit 
beeohrilnkter  SteUenbesetrang ;  Inrersionen  und  Sequenaen;  Kombinationen  und  Variationen 
SU  bestimmter  Sunune ;  analjrtisohe  Behandlung  de«  TeUungsproblems ;  Anwendung  des  TeUungs- 
Problems  auf  die  Analysis;  die  kombinatorischen  Komplezionen  als  Produkte  behandelt;  weitere 
kombinatorische  Operationen;  Dreier-(Tripel-) Systeme ;  Anwendungen;  Formeln. 

Nftheres  siebe  Teubners  Mitteilungen  1901  Nr.  5/6  8.  189. 


—  Reihen,  Kombinatorik.    Wahrscheinlichkeitsrechnung.  Imaginären,  iu: 
Cantor,  M.,  Geschichte  der  Mathematik.   lY.  Band. 

—  Kombinatorik.   EmWl,  1. 
rationale  Funktionen  einer  VeiAnderlichen;  ihre  Nullstellen.  —  Ratio- 


nale Funktionen  mehrerer  Veränderlichen.   EmW  1, 1. 

—   [Hrgb.]  siehe:  Kronecker,   L.,   Vorlesungen  über  die  Theorie  der 
einfachen  und  mehrfachen  Litegrale. 

u.  C.  Färber,  die  Grundlehren  der  Arithmetik  und  Algebra,  siehe: 


Grundlehren,  die,  der  Mathematik.    Teil  U. 
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Neuberg,  J.,  Dreieckggeometrie.    ErnWUl^  1. 

Neudeck,  G.,  der  moderne  Schiffsbau,  siehe:  Blochmann,  R.,  G.  Neudeck 
und  B.  Schulz. 

NemnaniL,  Gebeimer  Hofrat  Dr.  Carl,  Professor  der  Mathematik  an  der 
ünivemtät  Leipzig,  Vorlesungen  über  Biemanns  Theorie  der 
Abcischen  Integrale.  2.,  vollständig  umgearbeitet«  und  wesent- 
lich vermehrte  Auflage.  Mit  zahlreichen  Holzschnitten  im  Text  und 
1  lithogr.  Tafel.    [XIV  u.  472  S.]    gr.  8.    1884.    geh.   n.  JC  12.— 

Während  die  erste  Auflage  nor  die  Theorie  der  elliptltohen  nxid  hyperellip- 
tischen  Integrale  enthält,  omfafit  die  gegenwärtige  sweite  Auflage  auch  noch  die  Theorte  der 
allgemeinen  Abelsohen  Integrale.  Namentlich  enthält  sie  das  diesen  Integralen  xn- 
gehörige  Abelsche  Theorem  und  das  denselben  entsprechende  Jaoobische  Umkehr- 
problem. Bei  dieser  Ausdehnung  des  Werkes  war  es  notwendig,  das  Diriohletsche  Prinsip 
oder  Tielmehr  die  aus  diesem  Pilasip  ron  Biemann  dedusierten  Existenstheoreme  mit 
in  den  Kreis  der  Betrachtung  hinein  ansiehen.  Da  nun  das  Dirichletsche  Prinsip  der  erforder- 
liehen  Strenge  entbohrt,  und  erst  in  der  jOngsten  Zeit  Überlegungen  herangebracÄ&t  sind,  die  es 
dieser  Strenge  teilhaftig  machen,  so  entstand  die  Aufgabe,  jene  Biemannschen  Bxistenstheoremo, 
unter  Vermeidung  des  Dirichletschen  Prinzips,  auf  irgendwelchem  andern  Wege  su  be- 
weisen, —  etwa  durch  die  Methode  des  arithmetischen  Mittels,  unter  Zuhilfenahme 
bekannter  kombinatorischer  Methoden.  Dieser  Aufgabe  ist  ein  großer  Teil  des  Torliegen- 
den  Werkes  gewidmet. 

Voranzeige  siehe  Teubnors  Mitteilungen  1884  Kr.  4  S.  72. 

das   Dirichletsche  Prinzip  in  seiner  Anwendung  auf  die 


Riemannschen  Flächen.  [80  S.]    gr.  8.    1865.    geh.  n.  JC  1.80. 

Diese  kleine  Schrift  ist  als  Ergänzung  zur  1.  Auflage  des  vorstehend  genannten  Buches  des 
Verfassers  aufzufassen,  indem  dort  —  bM  Beschränkung  auf  die  elliptischen  und  hyperellip- 
tischen  Integrale  —  kein  Anlafi  war,  auf  das  Dirichletsche  Prinzip  in  seiner  Anwendung  auf  die 
Riemannschen  Flächen  einzugehen. 


über  die  Methode  des  arithmetischen  Mittels.  I.  Ab- 
handlung. Mit  11  Holzschnitten.  [1  u.  116  S.]  Lex.-8.  1887. 
ÄG  Wm  XIII.  n.  UK  3 .  20. 

II.  Abhandlung.    Mit  19  Holzschnitten.  [I  u.  164  S.] 

Lex.-8.    1888.    ÄGWm  XIW  n.  ^  6.— 

In  der  ersten  Abhandlung  wird  die  Methode  des  arithmetischen  Mittels  fftr  eine  überall 
konvexe  Kurre  oder  Fläche  dargelegt,  wobeies  des  Verfassers  Absicht  ist,  alles,  was  er  bereits 
früher  über  diesen  Gegenstand  publiziert  hat,  in  rein  mathematischer  Form,  befreit  ron  allen 
fremdartigen  Beimischungen,  als  ein  übersichtliches  und  streng  gegliedertesSystem 
hinzustellen. 

Die  sweite  Abhandlung  ist  den  tiefergehenden  Untersuchungen,  insbesondere  über  das 
Verhalten  (in  unmittelbarer  Nähe  des  Bandes)  der  ersten  Ableitungen  der  harmonischen  Funk- 
tionen gewidmet,  für  die  in  der  ersten  Abhandlung  mit  Hufe  der  Methode  des  arithmetischen 
Mittels  nicht  nur  der  Ezistenzbeweis ,  sondern  auch  die  Aufstellung  bestimmter  analytischer 
Ausdrücke  geleistet  ist. 

Untersuchungen    über  das   logarithmischc   und   New- 


tonsche  Potential.    [XVI  u.  368  S.]  gr.  8.   1877.  geh.  n.  JCXO.— 

Im  Torliegeuden  Buche  Tcreinigt  der  Verf.  —  nachdem  er  in  vorangehenden  Jahren 
verschiedene  Einzäbeträge,  intbes.  betr.  spezieUe  Probleme,  zur  Föten tialtheorie  geliefert  hat  — 
einige  allgemeinere  Untersuchungen  zur  Theorie  des  ebenen  und  räumlichen  Potentials,  die 
vor  aUem  auf  die  Frage  nach  der  Existenz  der  sog.  harmonischen  Funktionen  abzielen. 

Nachdem  in  einem  ersten  Teile  einige  allgemeine  Sätze  über  das  Potential  (Gauf- 
und Oreensche  S&tze,  über  die  elektrische  Verteilung  usw.)  zur  Sprache  gebracht  werden,  ist 
der  weitaus  größte  Teil  der  Theorie  der  sog.  Dopp^elegungen  und  daran  anschlieBend  der 
Kxposition  der  Methode  des  arithmetischen  Mittels  gewidmet,  mit  deren  Hilfe  es  gelingt,  die 
Existenz  der  rom  Verf.  sog.  kanonischen  Potentialfcmktion  zu  beweisen. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitieüuigen  1877  Nr.  1  S.  7. 
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[Nenmanil,  Geheimer  Hofrat  Dr.  Carl],  Theorie  der  Besselschen 
Funktionen.  Ein  Analogon  zur  Theorie  der  Kugelfanktionen.  [VIII 
u.  72  S.]    gr.  8.     1867.    geh.  n.  ^  2.— 

Dioses  Werk  ist  ein  Originalwerk,  welohoi  fMt  durchweg  neue  Theoreme  enthält,  — 
Theoreme,  von  denen  einige  ipftter  von  uaine  auf  anderem  Wege  abgeleitet  sind.  Der  Ani' 
gangspunkt  der  Entwiokelungen  ist  der  Canohyicho  Sats. 

— —  Über  die  nach  Kreis-,  Kugel-  und  Zylinderfunktionen 
fortschreitenden  Entwicklungen,  unter  durchgängiger  Anwen- 
dung des  Du  Bois-Rejmondschen  Mittelwertsatzes.  [VIIT  u.  104  8.] 
gr.  4.    1881.    geh.  n.  ^  7.20. 

Die  Fourierfohe  Beihe  steht  xor  Sireisperipherie  in  derselben  Besiehnng,  wie  die 
Laplacescho  (nach  Kugelfanktionen  fortschreitende)  Beihe  sur  Kugelflftche.  Und  paraUel 
diesen  Beihenentwicklungen  stehen  gewisse  Integraldarstellungen  —  das  Fouriersdie  In- 
tegral und  ein  nach  Besselschen  Funktionen  fortschreitendes  Integral  —  welche  aus  diesen 
Beihenentwicklungen  dadurch  hervorgehen,  daA  man  den  Badius  des  Kreises  resp.  der  Kugel 
unendlich  groB  werden  IftBl  Oleiohzeitig  aber  erleiden  hierbei  auch  die  bekannten  Integral- 
eigenschaften der  Kreisfunktionen  und  die  der  Kugelfunktionen  bemerkenswerte  Uminderungen, 
indem  die  erstem  in  gewisse  neue  Integraleigenschaften  der  Kreisfunktionen,  die 
Integraleigensohaften  der  Kugelfunktionen  in  geidsse  bisher  verborgen  gebliebene  Integral- 
eigenschaften der  Zylinderfunktionen  übergehen. 

Die  soeben  angedeuteten  Beihen-  und  Integraldarstellungen  -Eigenschaften  etc.  werden 
im  vorliegenden  Werk  —  unter  Beschrftnkung  auf  „voroünftige**  Funktionen  —  sunftchst  in 
flflchtigon  Zfigen  (gewissermaßen  auf  heuristischem  Wege)  entwickelt.  Sodann  geht  der  Verf. 
aber  zur  strengen  Begründung  derselben  und  sucht  hierbei  seinen  Ausoinandersetsungen 
durch  Anwendung  der  neueren  Hilfsmittel,  namentUoh  des  wichtigen  Du  Bois-Beymond- 
schen  Mittelwertsatzes ,  eine  raAgUchst  einfache  Gestalt  zu  verleüien. 

Voranzeige  siehe  Toubnors  Mitteilungen  1881  Nr.  1  8.  6. 

über  die  Kugel  Funktionen  P^  und  Q^^  insbesondere  über 


( 


die   Entwicklung   der  Ausdrücke   P^  (zz^  -}"   V  ^  —  *^  V^  —  ^i* 

OS  0)  und  Q^  {zz^  +  V 1  —  ^^  V^ —  ^i*  cos  O)  nach  dem  Kosinus 
des  Vielfachen  von  Q,    [I  u.  76  S.]    Lex.-8.     1886.    ÄGWmXni. 

u.  A2. 40. 

Die  Entwicklungen  erfolgen  nach  der  Laplac eschen  Methode,  die  auf  dor  Anwendung 
der  DifferoDtialgleichungeu,  denen  die  obenstehcndon  Ausdrücke  genügen,  beruht  —  im  Gegen- 
SAtzü  zu  den  Untersuchungen  von  Heine,  der  mit  J  acobi  von  dem  bestimmten  Integral  ausgeht. 


die  Haupt-  und  Brenn-Punkte  eines  Linsensystemes. 

Elementare  Darstellung  der  durch  Gauß,  Möbius  und  Bessel  be- 
gründeten Theorie.  2.  Auflage.  Mit  Figuren  im  Text.  [Vni  u.  42  S.J 
gr.  8.    1893.    geh.  n.  A  1.20. 

Die  in  zweiter  Ausgabe  erschienene  kleine  Schrift  setzt  mit  Ausnahme  der  ebenen 
Trigonometrie  fast  gar  keine  mathematisohen  Kenntnisse  voraus  und  zeigt  also,  dafi  die  in  Bede 
stehende  Theorie  entwickelt  werden  kann  mit  einem  äuBerst  geringen  Aufwände  mathematischer 
Hilfsmittel.  Sie  zeigt  außerdem,  dafi  die  in  ihr  in  Anwendung  gebrachten  elementaren  Methoden 
zur  Entwicklung  der  Theorie  nicht  nur  ausreichend  sind,  sondern  auch  wesenUich  dazu  bei- 
tragen, um  diese  Entwicklung  Schritt  für  Schritt  der  unniittelbaren  Anschauung  zug&nglloh  zu 
machen.  Letzterer  Umstand  ist  es  haupts&chUch,  der  den  Yerf.  zur  YerOffentUchung  dieser  ganz 
ülemoutaren  Schrift  veranlaßt  hat. 

Anzeige  siehe  Teubner«  Mitteilungen  1893  Kr.  4  S.  115. 


— — —  über  die  Prinzipien  der  Galilei-Newtonschen  Theorie. 
Akademische  Antritts-Vorlesung.  [32  S.]  gr.  8.  1870.  geh.  n.  ./Ä  1 .  — 

Der  Verfasser  erl&utart  an  den  Beispielen  der  Geometrie  und  einzelner  physikalischer 
Theorien,  inwieweit  der  Naturwissenschaft  die  MögUolikeit  und  das  Ziel  vorliegt,  möglichst 
wenige  Prinzipien  zu  entdecken,  aus  denen  die  ümiisse  der  empirisch  gegebenen  Tatsachen  mit 
mathematischer  Notwendigkeit  emporsteigen,  also  Prinzipien  zu  entdecken,  die  den  empirisch 
gegebenen  Tatsachen  äquivalent  sind,  und  unterwirft  dann  das  Galllei  sehe  Trftgheitsprlnzlp 
einer  sorgfältigen  Analyse,  wobei  sich  ergibt,  dafi  dieses  Oesets  nicht  als  ein  ein^ee  Prinzip 
akzeptiert  werden  darf,  sondern  dafi  dasselbe  aufgelöst  werden  mufi  in  eine  grOfiere  Beihe  teils 
fundamentaler  Prinzipien  teils  sich  anlehnender  Deflioltlonen.  Eine  ähnliche  Analyse  des  Newton- 
scheu  Anziehungsgesetzes  ist  angedeutet. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1869  Nr.  6  8.  90. 
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[Nenmaiin,  Geheimer  Hofrat  Dr.  Carl],  Vorlesungen  über  die  mecha- 
nische Theorie  der  Wärme.  [XVI  u.  240  S.]  gr.  8.  1875. 
geh.  n.  JL  7.20. 

Unter  AassohAltang  irgend  welcher  Hypotheien  Aber  die  moleknlare  Konetitation  der  be- 
trachteten Snbttansen  werden  anf  Orond  der  beiden  Hanptefttse  der  Thermodynamik,  in  den 
Tier  ersten  Kapiteln  die  wichtigsten  Sätze  der  mechanischen  Wärmetheorie  snerst  epesiell  fOr 
gasförmige,  sodann  allgemein  fOr  beliebige  Snbstanxen  entwickelt.  Im  fOnften  und  sechsten 
Kapitel  wird  die  Theorie  angewendet  auf  den  Yerdampfongs-  nnd  SchmelsproseB.  Im  siebenten 
and  achten  folgen  die  Kirchhoff  sehen  üntersnchongen  tlber  die  bei  d&emisohen  Prosessen 
sich  entwickelnde  Wärme.  Das  nennte  Kapitel  enthält  die  Anwendung  der  mechanischen  Wärme- 
theorie auf  feste  oder  tropfbar  flüssige  Substanzen. 

Voranzeige  siehe  Tenbnors  Mitteilungen  1876  Nr.  8  S.  40. 

— — ^—  über  die  peripolaren  Koordinaten.  [I  a.  36  S.]  Lex.-8. 
1880.    AGWmTSl.  n.  JL  l.öO. 

Eine  Vorstudie  zu: 


-^— ^    die    Verteilung    der    Elektrizität    auf   einer   Kngel- 
kalotte.    [In.  58  S.]    Lex.-8.    1880.    AGrWmTn.       n.  ^  2.40. 

Die  Bestimmung  der  ElektrizitätsTcrteilung  geschieht  unter  Anwendung  der  peripolaren 
Koordinaten. 

Über  einen  eigentümlichen  Fall  elektrodynamischer 


Induktion.     Mit   1    Holzschnitt.     [I  u.    84   S.]     Lex.- 8.     1892. 
^G^T^mXVin.  n.  ^  3.— 

In  der  Abhandlung  wird  gezeigt,  daB  die  gewöhnliche  Begel,  daß  nämlich  die  von 
irgend  welchen  elektrischen  Strömen  in  einem  gegebnen  Konduktor  induzierten  elektromotori- 
schen Kräfte  stets  Null  sind,  wenn  der  Zustand  des  Stromsystems  in  bezng  anf  den  Konduktor 
konstant  bleibt,  nicht  unter  allen  Umständen  richtig  ist,  indem  sich  Fälle  angeben  lassen,  in 
denen  der  genannte  Zustand  konstant  bleibt  und  trotzdem  durch  jenes  Stromsystem  in  dem 
Konduktor  ganz  bestimmte  und  ron  Null  Terschiedene  Kräfte  induziert  werden. 

hydrodynamische  Untersuchungen  nebst  einem  Anhange 


über  die  Probleme  der  Elektrostatik  und  der  magnetischen  Induktion. 
[XL  u.  320  S.]    gr.  8.    1883.    geh.  n.  JL  11.20. 

Der  Verf.  zeigt  zunächst,  welcher  Abänderung  die  gewöhnliche  Formel  des  Hamilton- 
schen  Prinzips  bedarf,  wenn  man  sie  auf  die  Bewegung  einer  mehrfach  zusammenhängen- 
den inkompressiblen  Fltlssigkeit  in  Anwendung  bringen  will.  Weitere  Teile  des  Werkes  be- 
treffen dann  insbesondere  den  Fall,  daA  die  im  Innern  der  Flüssigkeiten  sich  bewegenden  Körper 
zwei  Kugeln  sind. 

Voranzeige  siehe  Tcubners  Mitteilungen  188S  Kr.  6  S.  112. 

Beiträge    zu   einzelnen    Teilen    der    mathematischen 


Physik,  insbesondere  zur  Elektrodynamik  und  Hydrodynamik, 
Elektrostatik  imd  magnetischen  Induktion.  Mit  Figuren  im  Text.  [IX  u. 
314  S.J    gr.  8.    1893.    geh.  n.  ./*;  10.— 

Das  hier  angezeigte  Buch  hat  die  Tielfaohen  Analogien  zwischen  der  Hydrodynamik 
reibungsfreier  Flüssigkeiten  und  der  Elektrodynamik  zum  Gegenstände.  Insbesondere  hat  der 
Verl  äe  Ton  Kirchhoff  in  seinem  Aufsätze  „tlber  die  Kräfte,  welche  zwei  unendlich  dünne 
Binge  in  einer  Flüssigkeit  scheinbar  aufeinander  ausüben"  (J.  f.  Math.  Bd.  71)  in  Betracht  ge- 
zogenen Analogien,  die  dann  tou  Boltzmann  (J.  f.  Math.  Bd.  7S)  auf  Binge  ron  beUebigem 
Querschnitt  ausgedehnt  sind  und  später  auch  von  Bieoke  (Math.  Ann.  Bd.  88)  studiert  wurden, 
zum  Gegenstand  eingehender  Studien  gemacht,  wobei  mancherlei  Nebenuntersuchungen  erforder- 
lich waren  teils  über  die  hydrodynamischen  Bewegungen,  teils  üb«r  die  Eigenschaften  sta- 
tionärer elektrischer  Strombelegungen. 

Die  Besultate  dieser  Studien,  welche  teils  für  die  Hydrodynamik,  andemteils  aber  auch 
f^  die  Theorie  der  Elektrodynamik  und  des  Magnetismus  von  Diteresso  sein  dürften,  hat  der 
Verf.  in  dem  hier  angekündigten  Werk  in  sorgfältiger  Weise  darzulegen  sich  bemüht. 

Voranzeige  siehe  Teubnert  Mitteflungen  189S  Nr.  6  8. 181. 
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[Nemnaim,  Geheimer  Hofrat  Dr.  Carl],  über  die  den  Krftften  elektro- 
dynamischen Ursprungs  zuzuschreibenden  Elementar- 
gesetze.   [In.  108  S.]    Lex.-8.    1873.    ÄGWmX.      n.  ./*;  3.80. 

In  dieser  Abhandlung  iit  der  Yereuoh  gemacht,  die  Elementargeietso  fttr  die  pondo- 
motorischen  wie  elektromotorisohen  Kräfte  elektrodynamischen  Ursprungs  auf  Grand  gewisser 
allgemeiner  Yoraussetsnngen  (dee  Prinsips  der  lebendigen  Kraft,  der  beiden  F.  Kenmannschen 
Integralgesetse  und  bes^nmter  den  Kräften  beixalegenden  Orondeigenschaften)  absnieiten. 


Über  das  von  Weber  für  die  elektrischen  Kräfte  auf- 
gestellte Gesetz.  [Iu.l2lS.]  Lex.-8.  1874.  ÄGWmXl.  n,JCS.— 

das  Webersche  Gesetz  bei  Zugrundelegung  der  uni- 


tarischen   Anschauungsweise.     [I  u.    19   S.]     Lex.-8.     1876. 
ÄGWmXl.  Vi.  JLl,— 

einige  Notizen  hinsichtlich  der  in  neuerer  Zeit  gegen 


die  Gesetze  von  Ampere  und  Weber  erhobenen  Einwände. 
Sonder -Abdruck  aus  dem  XI.  Bande  der  Mathematischen  Annalen. 
[S.  309—340.]    gr.  8.    1877.    geh.  n.  JL  1.20. 

Der  y^rt.  seigt,  daB  das  AmpAresohe  Oesets  Ton  der  Hypothese,  daB  die  Wirkung 
eines  geschlossenen  Stromes  auf  ein  eioxelnes  Stromelement  gegen  letsteres  senkrecht  stehe,  nn- 
abhäagig  ist  und  diskutiert  andererseits  die  von  Tait,  Thomson  und  Heimholte  seiner  Zeit 
gegen  das  Webersche  Qesets  erhobenen  Einwinde,  denen  er  aber  ein  entscheidendes  Gewicht 
ni^t  beilegen  kann. 

— —  die  elektrischen  Kräfte.  Darlegung  und  Erweiterung  der 
von  A.  Ampere,  F.  Neumann,  W.  Weber,  G.  Kirchhoff  ent- 
wickelten mathematischen  Theorien.  2  Teile,  gr.  8.  geh.  n.  JL^\,  20. 

I.  Teil.   Die  durch  die  Arbeiten  von  A.  Ampere  und  F.  Neumann  an- 
gebahnte Richtung.    [XV  u.  278  S.]    1878.  n.  JL  1 .  20. 

II.  —  Über  die  von  Hermann  von  Helmholtz  in  seinen  älteren  und 
in  Beinen  neueren  Arbeiten  angestellten  Untersuchungen. 
[XXXVm  u.  462  S.]    1898.  n.  .iL  14.— 

Der  erste  TeO  ist  im  wesentlfchen  unter  Feethaltung  des  von  Ampere  aufgestellten 
Elementargesetses  für  pondomotorische  Kräfte  und  der  beiden  Ton  F.  Neumann  gegebenen 
Integralgesetse  fOr  elektromotorische  Krftfte  der  Aufstellung  eines  elektromotorischen 
Elementargesetses  gewidmet,  und  xwar  vermittelst  einer  rom  Yerf.  als  „kombinatorisch" 
bezeichneten  Methode,  bei  der  man  gewisse  als  suTerlissig  erachtete  YorsteUungen  (das  ^nsip 
der  lebendigen  Kraft,  das  Joulesohe  (Peseta  usw.)  teils  durch  Kombination  mit  einander,  teils 
durch  Kombination  mit  einfachen,  mehr  oder  weniger  wahrscheinlichen  Yoraussetsungen  sich 
weiter  entwickeln  l&Bt  Eine  als  „deduktiv"  beseichnete  Methode,  bei  der  als  Zentralpunkt  das 
Webersche  Orundgesets  in  Yerbindung  mit  gewissen  aksessoriscAien  Annahmen  benutit  wird, 
fahrt  XU  den  gleichen  Besultaten  nur  für  gleichförmige  Ströme,  woraus  der  Yerf.  schUeBt,  dafi 
der  bei  der  zweiten  Methode  gewählte  ZentnJpunkt  irgendwelcher  Yersohiebung  oder  Yerände- 
rung  bedarf. 

Im  zweiten  Teile  hat  der  Plan  des  Werkes  insofern  eine  Yersohiebung  erhalten,  als  die 
Untersuchungen  nicht  in  der  durch  die  Arbeiten  von  W.  Weber  und  Kirchhoff  angebahnten 
Sichtung  fortgefOhrt  werden,  sondern  Jetzt  zunächst  unter  vollständiger  Aufgabe  des  von 
Hdmholtz  als  „bloBe  Hypothese"  bezeichneten  Amptoeschen  (Hsetaes  nur  solche  Prämissen  zu- 
gelassen werden,  die  über  allen  Zweifel  erhiAen  zu  sein  scheinen  und  in  besug  auf  die  Jedenfalls 
zwischen  Helmholtz  und  dem  Yerf.  vollständige  Obereinstimmung  ist.  Aus  der  Gesamtheit 
dieser  Prämissen  ergibt  sich  dem  Yerf.  nun  mit  Notwendigkeit  einerseits  fdr  die  pondomotorlsohen 
Kräfte  das  Ampdresche  Gesetz,  andererseits  aber  für  die  elektromotorisohen  Kräfte  ein  sehr 
kompliziertes  Elementargesets,  welches  noch  behaftet  ist  mit  einer  unbestimmten  Konstanten  k. 
Yerschiedene  Grunde  sprechen  dafOr,  dafi  Jbss  —  i  ist,  womit  das  elektromotorische  Elementar- 
gesetz mit  dem  im  I.  TeUe  aufgestellten  identisch  wird. 

Anzeigen  siehe  Teubners  Mitteilungen  187S  Nr.  6  8. 9S  und  1897  Nr.  4  8. 118. 

allgemeine  Untersuchungen    über    das    Newtonsche 

Prinzip  der  Fernwirkungen  mit  besonderer  Bücksicht  auf  die 
elektrischen  Wirkungen.  [XXI  u.  292  S.]  gr.  8.  1896.  geh.  n.  JL  10.— 

Entgegen  dem  ablehnenden  Yerhalton  der  modernen  Elektrizitätstheorie  gegenüber 
dem  Prinzip  der  Femwirknngen  glaubt  der  Yerf.  vor  Aufgabe  eines  so  mächtigen  und  erprobten 
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KonitroktioiiBiiiittelB  cUttselbe  einer  genauen  üntertnohong  unterwerfen  su  tollen,  und  nament- 
lich  du  G  esets,  welches  nach  Newton  fOr  die  Richtung  und  Stärke  dieser  Wirkunmn  maSgebend 
sein  soll,  aum  Gegenstande  des  Nachdenkens  au  machen.  Es  entsteht  so  die  Aufgabe,  neben 
dem  Newtonschen  Gesetce  noch  andere  Gesetze  der  Femwirkung  in  Betracht  su  aiehen  — 
kurs,  die  Theorie  der  Femwirkungen  in  möglichst  groBer  Allgemeinheit  su  entwickeln. 

Diese  große  Aufgabe  Tcrengert  sich  —  wenigstens  was  die  elektrischen  Krifte  betriJR, 
—  durch  die  Bemerkung,  da£  nicht  alle  Gesetse  der  Femwirkung  Tertrftglich  «tnd  mit  der 
Vorstellung  des  elektrischen  Gleichgewichts.  In  der  Tat  seigt  der  Yerf.,  dafi  alle  mit  der  MOgUchkeit 
eines  elektrostatischen  Gleichgewichts  Terträglichen  Femwirkungen,  was  ihr  Potential  betrifft, 

durch  eine  Funktion  tou  folgender  Gestalt  dargestellt  sind :  -^  *  . . .   .  -f-  A*  +  ^^  +  . .  , 

r  r  T 

wobei  Af  Of  B,  (if  C,  Y  •  •  •  Konstanten  sind. 

Yoranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1896  Kr.  6  S.  186. 

[Nenmann»  Geheimer  Hofrat  Dr.  Carl],  über  die  Maxwell-Hertzsche 
Theorie.    I.  Abhandlung.    [138  S.]    Lex.-8.    1901.   AaWmXXVn. 

Yoranaeige  siehe  Teubners  BCitteilungen  1901  Nr.  5/6  S.  186.  n.   jfC   3  .  iO. 

IL  Abhandlung.     Mit  3  Figuren  im  Text.    [107  S.] 

Lex.-8.    1902.    ÄGWmJXYlL  n.  UK  3.60. 

Yoranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1908  A  Nr.  2  (komplett)  8.  68. 

m.  Abhandlung.    Mit  3  Figuren  im  Text.     [22  S.] 

Lex.-8.    1902.    AaWmXKYJIl  n.  JK  1.50 

Yoranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1908  A  Nr.  1  (komplett)  8.  46. 

In  der  ersten  Abhandlung  seigt  der  Yerf  asser,  da£  die  Elementargesetse  der 
pondomotorischen  Kräfte  elektrischen  und  magnetischen  Ursprungs  wesentUeh  andere 
werden.  Je  nachdem  man  dabei  von  der  MaxweU-Hertsschen  Theorie  oder  aber  von  den  alt- 
hergebrachten Theorien  ausgeht 

In  der  zweiten  Abhandlung  unterwirft  der  Yerfasser  dann  die  Integral  gesetse  jener 
pondomotorischen  Krftfte  einer  genaueren  Untersuchung  und  findet,  daB  in  dieser  Besiehung 
die  Besultate  der  Maxwell -Hertsschen  Theorie  —  unter  bestimmten  Yoraussetzungen  über  die 
Oberfl&chonschichten  —  in  guter  Übereinstimmung  sind  mit  den  althergebrachten  Theorie«. 
Sodann  werden  auch  die  elektromotorischen  Kräfte  einer  näheren  Betrachtung  unter* 
werfen,  wo  sich  aber  ftlr  die  Mazwell-Hertzsche  Theorie  Besultate  ergeben,  die  unannehmbar 
scheinen,  sodaB  in  der  Theorie  sich  hier  ein  Defekt  herausstellt. 

Die  dritte  Abhandlung  endlich  enthält  gewisse  ganz  spezielle  Untersuchungen  über 
elektrische  Konduktoren,  die  teils  yon  Luft,  teils  von  anderen  Isolatoren  umgeben  sind. 

— —  [Hrgb.]  siehe:  Annalen,  mathematische.  Bd.  Iff.  (1868tf.) 

b.]  siehe:  Neumann,  F.,  Vorlesungen  über  mathematische  Physik. 


VI.  Heft:  Vorlesungen  über  die  Theorie  des  Potentials. 
—  [Hrgb.]  siehe:  Neumann,  F.,  gesanmielte  Werke. 


Neumann,  Dr.  E.  R.,  Professor  an  der  Universität  Marburg,  Studien 
über  die  Methoden  von  C.  Neumann  und  G.  Robin  zur  Lösung 
der  beiden  Randwertaufgaben  der  Potentialtheorie.  Mit  9  Figuren. 
[XXm  u.  194  S.]    Lex.-8.    1905.    /G^  Nr.  15.    geh.       n.  JC  10.— 

In  der  Torliegenden  Schrift  stellt  sich  der  Yerfasser  die  Aufgabe,  die  von  U.  Poincar6in 
seiner  grundlegenden  Arbeit:  Sur  la  m6thode  de  Neumann  et  le  probHme  de  Dirichlot 
(Acta  math.  80,  189i>)  entwickelten  Ideen  weiter  fortsufdhren,  um  so  su  einer  möglichst  genaQ««ii 
Kenntnis  Aber  die  eigentlichen  Grundlagen  der  beiden  im  Titel  genannten  Methoden  su  ge- 
langen. Demgem&ß  steht  im  Mittelpunkte  der  Arbeit  die  Untersuchung  Jener  beiden  Gattungen 
Ton  Potentialen,  deren  sich  G.  Neumann  und  G.  Bobin  bedienten,  um  die  Band  wertaufgaben 
der  Potentialtheorie  au  lösen  —  während  die  Frage  nach  der  Konrergons  dieser  Lösungen  mehr 
im  Hintergründe  steht. 

Die  vom  Yerfasser  ausgobi  Idole  Untersuchungsmethode,  in  welcher  wohl  der  Schwerpunkt 
der  Arbeit  liegt,  beseichnet  er  als  die  „Methode  der  Polarfnnktionen**,  weil  bei  ihr  die  Unter- 
suchung der  aUgemeinsten  Neumaunschen  und  Bobin  sehen  Potentiale  surftckgeffihrt  wird 
auf  die  gewisser  speaieUer  Funktionen,  der  „Polarfunktionen",  die  im  engsten  Zusammenhang 
mit  der  bekannten  Greenschon  Funktion  stehen.  Im  ttbrigcn  wird  die  Untersuchung  der 
beiden  Methoden  von  0.  Neu  mann  und  G.  Bob  in  im  ganzen  Werke  möglichst  gleiohm&Aig 
nebeneinander  durchgeführt,  und  in  der  Benutzung  der  mannigfach  swischen  ihnen  zutage 
tretenden  Weohselberiehungen  liegt  gerade  ein  ftlr  die  hier  gegebene  Darstellung  charakto- 
ristisches  Moment. 

Anselge  siehe  Teubners  Mitteilungen  1905  A  Nr.  1  8. 76. 
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Neumanil ,   Dr.  Franz,  well.  Professor  an  der  Universität  Königsberg, 
gesammelte  Werke.  Herausgegeben  von  seinen  Schülern.   3  Bände. 

gr.   4.     geh.     I.  Band,     [in  Vorbereitung] 

— ^^—  II.  Band.    Bei  der  Herausgabe   dieses   Bandes   sind 

tätig  gewesen  die  Herren:  E.  Dorn  (Halle),  0.  E.  Meyer  (Breslau), 
C.  Neumann  (Leipzig),  C.  Pape  (früher  in  Königsberg),  L.  Saal- 
schütz  (Königsberg),  K.  von  der  Mühll  (Basel),  A.  Wangerin 
(Halle),  H.  Weber  (Straßburg).  Mit  einem  Bildnis  Franz  Neumanns 
aus  dem  86.  Lebensjahre  in  Heliogravüre.    [XVI  u.  620  S.]    1906. 

n.  JL  36 .  — 

Diese  Geaamtaiugabe  der  vuu  Frans  Neumaun  teils  in  den  Schriften  der  Berliner 
Akademie,  teils  in  Poggendorffs  Annalen,  teils  in  anderen  Zeitschriften  publixierten  Ab- 
handlungen ist  im  ganaen  auf  drei  Bftnde  berechnet. 

Der  zunächst  erschienene  zweite  Band  enthält  hauptsächlich  Untersuchungen  über 
Wärme  und  Licht. 

Der  erste  Band  wird  Neumanns  geometrische  und  kristallographische  Untersuchungen 
enthalten ;  der  dritte  Band  eine  grofle  optische  Abhandlung  (von  1841),  sodann  aber  elektrische 
und  magnetische  Untersuchungen,  sovrie  auch  eine  Abhandlung  über  die  Laplacesohen  Ypsilons 
und  deren  Anwendung  xu  Interpolationszwocken. 

Verseichnis  der  im  »weiten  Bande  enthaltenen  Abhandlungen: 

1.  Untersuchungen  über  die  spezifische  Wärme  der  Mineralien  (1831).  —  S.  Bestimmung 
der  spezifischen  Wärme  des  Wassers  in  der  Nähe  des  Siedepunktes  gegen  Wasser  von  niedriger 
Temperatur  (1881).  —  3.  Theoretische  Untersuchung  über  die  zur  Bestimmung  der  speaiftsdien 
Wärme  dienende  Methode  der  Mischung.  (Aus  hinterlassenen  Manuskripten.)  —  4L  Wie  man 
durch  geeignete  Beobachtungen  den  absoluten  Wert  der  inneren  Wärmeleitungsfähigkeit  eines 
homogenen  Körpers  zu  bestimmen  vermag.  (Aus  hinterlassenen  Manuskripten).  —  5.  Gommen- 
tatio  de  emendanda  formula,  per  quam  calores  corporum  spedfici  ex  ezperimentis  methodo 
mixtionis  institutis  oomputantur  (1834).  —  6.  Beobachtungen  über  die  spezifische  Wärme  ver- 
schiedener, namentlich  zusammengesetzter  KOrper  (1834).  —  7.  Über  eine  neue  Methode  zur 
Bestimmung  der  innem  und  äuflem  Wärmeleitungsfllhigkeit.  (Aus  einem  Briefe  an  Badau  von 
186S.)  Experiences  sur  la  conductibilitA  calorifique  des  solides  (1862).  An  die  Keumannsohon 
Untersuchungen  sich  anschlieBende  Betrachtungen  von  Badau.  —  8.  Theorie  der  doppelten 
Stri^lenbrechung,  abgeleitet  aus  den  Gleichungen  der  Mechanik  (18.nS).  —  9.  Theorie  der  elli))- 
tischen  Polarisation  des  Lichte«,  welche  durch  Beflexion  von  Metallflächen  erzeugt  wird  (18S:i 
und  1837).  —  10.  Auszug  eines  Schreibens  an  Professor  Weiä  (183S).  Die  thermischen,  optischen 
und  krystaUographischen  Axen  des  Krystallsysteins  des  Gypses  (1833).  —  11.  Über  das  iSlastizi- 
tätsmafi  krystallinischer  Substanzen  der  homo6drischen  Abteilung  (1834).  — 12.  Über  die  optischen 
Axen  und  die  Farben  sweiaxiger  KrystaUe  im  polarisierten  Licht  (1884).  —  18.  über  die 
optischen  Eigenschaften  der  hemiprismatischen  oder  zwei-  und  eingliedrigen  Krystalle.  (Aus 
brieflichen  Mitteilungen  an  Poggendorff  von  1885).  —  14.  Über  den  Einfluß  der  Krystallflächeu 
bei  der  Beflexion  des  Lichtes  und  über  die  Intensität  des  gewöhnlichen  und  ungewöhnlichen 
Strahles.  (Aus  den  Schriften  der  Berliner  Akademie  der  Wissenschaften  von  1885).  —  16. 
Fhotometrisches  Verfahren,  die  Intensität  der  ordentlichen  und  auAerordentlichen  Strahlen,  sowie 
die  des  reflektierten  Lichtes  zu  bestimmen.  (Bemerkungen  zu  Herrn  Gauchys  Verdelfältigung 
des  Lichtes  in  der  totalen  Beflexion.)  (1887.)  Beproduktion  der  Fresnelsohen  Formeln  über  die 
totale  Beflexion  (1837).  —  16.  Beobachtungen  über  den  Einfluß  der  Krystallflächeu  auf  das  reflek- 
tierte Licht,  und  über  die  Intensität  dos  ordentlichen  und  außerordentlichen  Strahls  (1837). 
Verbesserungen  und  Ergänzungen,  insbesondere  Ergänzung  zu  Nr.  13. 

Anzeige  siebe  Teubners  BCitteilungen  1906  Nr.  2  S.  ISO. 

Vorlesungen  über  mathematische  Physik,  gehalten  an 

der  Universität  Königsberg.  Herausgegeben  von  seinen  Schülern  in 
zwanglosen  Heften.  I.  Heft:  Vorlesungen  über  die  Theorie  des 
Magnetismus,  namentlich  über  die  Theorie  der  magnetischen  In- 
duktion. Herausgegeben  von  Geheimen  Hofrat  Dr.  Carl  Neumann, 
Professor  an  der  Universität  Leipzig.  [VIII  u.  116  S.J  gr.  8.  1881. 
geh.  n.  JL  3  .  60. 

Diese  Vorlesungen  beginnen  mit  einfachen  Expositionen  über  die  magnetischen  Momente, 
die  magnetische  Achse,  das  magnetische  Potential  usw.,  besprechen  dabei  gelegentlich  die  be- 
kannte Pols  son-G  an  ßsche  Methode  zur  Bestimmung  des  Erdmagnetismus  und  gehen  sodann 
Über  zur  Theorie  der  magnetischen  Induktion. 

Hierauf  werden  die  theoretischen  Expositionen  auf  mehrere  spezieUe  FäUe  in  An- 
wendung gebracht,  namentUch  auf  den  FaU,  daß  der  induzierte  KOrper  spezielle  Formen  hat, 
während  gleichzeitig  die  induaierenden  Unaohen  wechseln. 
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SchlleBUch  wird  das  allgemeine  Problem  der  magnetiechen  Indiüction  sof  die  Er- 
mittelong  einer  gewissen  „charakteristischen  Funktion**  redoslert,  welche  nur  noch 
Ton  der  Oberflftche  des  induzierten  Körpers  abh&ngt  und  welche  daher  für  das  Pxohlem  der 
magnetischen  Induktion  Ton  derselben  fundamentalen  Bedeutung  ist,  wie  die  bekannte 
Greensche  Funktion  fdr  die  Probleme  der  elektrischen  Induktion. 

Yoranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1881  Nr.  1  8.  6. 

[Nenmann,  Dr.  Franz],  Vorlesungen  über  mathematische  Physik, 
n.  Heft:  Einleitung  in  die  theoretische  Physik.  Herausgegehen 
von  Dr.  C.  Pape,  weil.  Professor  an  der  Universität  Königsberg.  Mit 
Figuren  im  Text.    [X  u.  291  S.]    gr.  8.    1883.    geh.  n.  JL  S,— 

Diese  Vorlesungen  besohftftigen  sich  mit  den  Oesetsen,  welchen  die  Körper  unter  der 
Wirkung  ftuBerer  Krl^,  im  sposiellon  der  Schwerkraft,  unterworfen  sind.  Sie  setsen  die 
Kenntnis  der  analytischen  Mechanik  nicht  Toraus,  erklären  und  entwickeln  die  Orundsätse 
derselben  vielmehr  erst  im  Verlaufe  der  Betrachtungen,  sobald  das  Bedtbifais  ihrer  Anwendung 
herrortritt. 

Im  eigentlich  mechanischen  Teile  findet  nach  FeststeUung  der  Orundbegriffe  usw.  n.  a. 
die  Theorie  des  einfachen  und  susammengesetsten  Pendels  eine  dbugehende  Behandlung,  woran 
sich  Untersuchungen  Aber  die  Botation  der  Erde,  Betrachtungen  über  aUgemeine  Gravitation  usw. 
schlieBen. 

Die  weiteren  Abschnitte  beschäftigen  sich  mit  der  Hydrostatik,  Aerostatik,  Hydrodynamik 
und  Aerodynamik  sowie  rerschiedenen  i^t  diesen  Gebieten  lusammenhingenden  I^blemen. 

In  aUen  Teilen  haben,  neben  der  Entwlckelung  der  Theorie,  die  experimenteUen 
Methoden  durch  Eingehen  auf  spezielle  Anwendungen  besondere  Berftcksichtigung  gefunden. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1882  Nr.  6  S.  111. 


— — —  —  HI.  Heft:  Vorlesungen  über  elektrische  Ströme. 
Herausgegeben  von  Dr.  K.  von  der  Mühll,  Professor  an  der  Uni- 
versitÄt  Basel.  Mit  Figuren  im  Text.  [X  u.  310  S.]  gr.  8.  1884. 
geh.  n.  JC  9.60. 

Diese  Vorlesungen  beginnen  mit  einer  Betrachtung  der  Ohmschen  Gesetze.  Nachdem 
die  Begriffe  der  Spannung  und  der  Spannungszahlen  klargelegt  sind,  folgt  eine  kurse  Über- 
sicht über  die  wichtigsten  Methoden  zur  Messung  der  Stromstärke;  dabei  mfiesen  die  Hanpt- 
eigenschaften  der  Magnete  entwickelt  werden.  Hieran  reiht  sich  die  Untersuchung  des  Widier- 
standes;  endUch  werden  auch  die  Gesetze  der  Stromteilung  aufgestellt  Den  AbschluB  dieser 
einleitenden  Betrachtungen  bildet  die  Angabe  der  wichtigsten  Methoden,  welche  zur  Bestimmung 
der  Konstanten  dienen,  namentlich  der  elektromotorischen  Kraft  und  dos  Widerstandes. 

Die  Theorie  der  elektrodynamischen  Femwirkungen  stützt  sich  auf  das  Amp^resche 
Gesets  für  die  Kraft,  welche  zwei  Stromelemente  aufeinander  ausüben.  Es  wird  aus  der  Er- 
fahrung abgeleitet  und  dann  mannigfach  zur  Anwendung  gebracht. 

Zwei  weitere  Abschnitte  geben  die  Prinzipien  für  die  staüonftre  Strömung  der  Elektrizi- 
tät im  Baum  und  in  der  Ebene. 

Im  letzten  Abschnitt  werden  die  induzierten  Ströme  behandelt,  insbesondere  wird  das 
aUgemeine  Prinzip  der  Induktion  abgeleitet.  Den  SchluB  bildet  die  Betrachtung  des  Ton  Wil- 
helm Weber  aufgestellten  allgemeinen  elektrischen  Grundgesetzes. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1883  Nr.  4  S.  64. 


— ^—  — — —  rV.  Heft:  Vorlesungen  über  theoretische 
Optik.  Herausgegeben  von  Dr.  E.  Dorn,  Professor  an  der  Universität 
Halle.  Mit  Figuren  im  Text  und  einem  Bildnis  Neumanns  in  Licht- 
druck.    [Vm  u.  310  S.]    gr.  8.    1885.    geh.  n.  UK  9.60. 

Neumann  gewinnt  in  der  Optik  die  notwendige  Grundlage  für  eine  mathematische  Be- 
handlung der  Lichtstrahlen,  indem  er  nicht  Ton  den  Gleichungen  der  Elastizit&tstheorie  ausgeht, 
sondern  derselben  gewisse  Resultate  entlehnt,  mit  deren  Hilfe  er  aus  den  Hypothesen  der  Un- 
dulationstheorie  weitere  Schlüsse  zieht. 

Als  erste  Anwendung  folgt  die  Theorie  der  Interferenzerscheinnngen  im  engeren 
Sinne,  ron  denen  insbesondere  die  Farben  dünner  Blftttchen  eingehend  untersucht  werden.  Für 
die  Theorie  der  Beugungserscheinungen  bildet  den  Ausgangspunkt  das  Huyghenssche 
Prinzip  in  der  Form,  weldhe  Fresnel  demMlben  erteilt  hat;  besonders  eingehend  weisen  ihrer 
Wichtigkeit  entsprechend  die  Beugungsgitter  behandelt. 

Als  Einleitung  zur  Lehre  von  dw  Polarisation  des  Lichtes  werden  die  Erscheinungen 
beschrieben,  welche  das  durch  Kalkspat  gegangene  und  das  Ton  durchsichtigen  Medien  und 
Metallen  reflektierte  Licht  zeigt.  Aus  den  Versuchen  von  Fresnel  und  Arago  über  die  Inter- 
ferenz des  polarisierten  Lichtes  wird  geschlossen,  daA  die  Lichtsd&wingungen  transrersal  sfaid. 

Die  Frage  nach  der  reflektierten  und  eindringenden  Llohtmenge  findet  ihre 
Erledigung  durch  eine  Verbindung  des  Satzes  der  Erhaltung  der  lebendigen  Kraft  mit  der 
Gleichheit  der  Verrflckungen  der  Grenzteilohen  In  beiden  MediMi,  wobei  sieh  die  Neumannsehen 
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besw.  Frenielfohen  Formeln  ergeben,  Je  nachdem  die  ElMÜxit&t  oder  die  Diohtigkeit  des  Äthers 
in  beiden  Medien  Tersohieden  angenommen  wird. 

Flir  die  Behandlang  der  optisch  einachsigen  Kristalle  wird  die  von  Hnyghens 
gegebene  Form  der  Wellenäftche  vorausgesetst.  Die  Omndlage  für  die  Theorie  der  Doppel- 
brechung Bweiachsigor  Kristalle  ist  Fresnels  Konstruktion  der  Fortpflansungsgeschwiu- 
digkeit  ebener  Wellen  mit  Hilfe  des  „Ovaloides**. 

Die  Verbindung  der  Fresnel-Aragoschen  Ghesetxe  der  Interferenz  des  polarisierten  Lichtes 
mit  den  Formeln  der  Doppelbrechung  ergibt  die  Theorie  der  Farbenerscheinungen 
kristallinischer  Media,  welche  auf  einachsige  und  sweiaohsige  Kristalle  angewendet  wird. 
Den  SchluA  bildet  eine  Theorie  der  Erscheinungen  nahe  der  Achse  bei  Quarz  nach  Alrjr. 

Voraxiceige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1R84  Nr.  4  S.  70. 

[Nenmann,  Dr.  Franz],  Vorlesungen  über  mathematische  Physik. 
y.  Heft:  Vorlesungen  über  die  Theorie  der  Elastizität  der 
festen  Körper  und  des  Lichtäthers.  Herausgegeben  von  Dr. 
Oskar  Emil  Meyer,  Professor  an  der  Universität  Breslau.  [XIV  u. 
374  8.J    gr.  8.    1885.    geh.  n.  ^11.60. 

Diese  Vorlesungen  bilden  eins  der  vollstindigsten  Lehrbücher  der  Elastliitätstheorie. 
In  den  ersten  Abschnitten  werden  die  aUgemeinen  Gesetze  und  Formeln  nach  verschiedenartigen 
Methoden  aus  Terschiedenen  Voraussetzungen  entwickelt.  Dann  folgt  die  Theorie  der  Form- 
Teriademng  elastischer  fester  Körper,  der  Dehnung  und  ZusammendrQckung,  sowie  der  Biegung 
und  der  Torsion;  hieran  schlieBen  sich  F.  Neumanns  hier  zum  ersten  Male  yerOffentllchte 
Untersuchungen  über  die  Elastizität  der  Kristalle.  Die  zweite  Hälfte  des  Bandes  enthalt  die 
Theorie  der  elastischen  Wellen.  Die  Anwendung  dieser  Theorie  auf  die  Liohtwellen  in  un- 
kristalllnischen  und  in  kristallinischen  Körpern  bildet  die  theoretische  Grundlage  der  in 
Neumanns  theoretischer  Optik  behandelten  Gesetze  der  Doppelbrechung  und  der  Polarisation. 
Als  Anwendung  auf  die  Akustik  wird  die  Theorie  der  Schwingungen  von  Saiten,  der  Klang- 
figuren auf  Membranen  und  der  Tonschwingungen  eines  Klangstabs  entwickelt.  Den  SchluB 
bUdet  Neumanns  Theorie  des  ZusammenstoBes  elastischer  Stäbe. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1885  Nr.  4  S.  66. 

— —  — __  VI.  Heft:  Vorlesungen  über  die  Theorie  des 
Potentials  und  der  Kugelfunktionen.  Herausgegeben  von 
Geheimen  Hofrat  Dr.  Carl  Neumann,  Professor  an  der  Universität 
Leipzig.  Mit  Figuren  im  Text.  [XVI  u.  364  S.]  gr.  8.  1887' 
geh.  n.  JL  12. — 

Dieses  Werk  ist  teils  direkt  aus  den  F.  Neumannschen  Vorlesungen,  teils  aber  auch 
auf  Grund  der  einschlagenden  F.  Neumannschen  Abhandlungen  entstanden.  Das  Werk 
serHLUt  in  fünfzehn  Kapitel,  Aber  deren  Inhalt  hier  einiges  mitgeteilt  werden  mag. 

Die  ersten  IV  Kapitel  behandeln  die  Theorie  des  Potentials  (die  Laplacescdie  resp.  Poisson- 
sehe  Differentialgleichung,  Entwickelung  nach  einfachen  resp.Laplaceschen  Kugelfnnktionen  usw.). 

Mit  dem  V.  Kapitel  beginnen  die  Anwendungen  auf  bestimmte  physikidische  Fragen, 
zunächst  auf  die  Frage  nach  der  Figur  einer  rotierenden  Flüssigkeit. 

Das  VI.  Kapitel  enthält  die  Gaußsche  Theorie  des  Erdmagnetismus. 

Das  VII.  Kapitel  enthält  die  F.  Neumannsche  Methode,  eine  über  die  ganae  Erd- 
oberfläche sich  ausbreitende  Funktion  /  0' »  ^^)y  wie  z.  B.  die  vertikale  Komponente  des  Erd- 
magnetismus, oder  wie  s.  B.  die  an  der  Erdoberfläche  Torhondene  Temperatur,  auf  Grund  ge- 
gebener Beobachtungen  nach  Kugelfunktionen  zu  entwickeln. 

Im  Vni.  Kapitel  wird  die  Poissonsche  Theorie  der  Elektrostatik  dargelegt  und 
beispielsweise  auf  die  Kugel  und  auf  ein  Sphäroid  in  Anwendung  gebracht. 

Im  X.  u.  XI.  Kapitel  werden  drei  verschiedene  Probleme,  nämlich  das  der  elektrischen 
Verteilung,  das  des  stationären  Temperaturzustandes  und  des  stationären 
elektrischen  StrOmungszustandes,  in  übereinstimmender  Weise  behandelt,  und  iwar  in 
der  Art,  da£  Jedes  derselben  auf  die  Ermittelung  einer  dem  betrachteten  Körper  eigentümlichen 
Funktion  £7  reduziert  wird.  Diese  Funktion  </,  die  sogenannte  charakteristische  Funktion, 
welche  für  die  beiden  ersten  Probleme  im  wesentUchen  dieselbe,  für  das  dritte  Problem  aber  ron 
ganz  anderer  Beschaffenheit  ist,  kann  für  den  SpezialfaU  der  Kugel  mit  Leichtigkeit  berechnet 
und  in  solcher  Art  die  Lösung  jener  drei  Problome  für  die  Kugel  wirklich  gefunden  werden. 

Das  XTT.  Kapitel  behandelt  die  elektrische  Verteilung  auf  zwei  Kugeln. 
Dieses  Problem  wird  zuvörderst  —  nach  dem  Vorgang  von  Poisson  —  auf  eine  gewisse 
Funktionalgleichnng  reduziert.  Sodann  aber  wird  die  Auflösung  dieser  Gleichung  durch 
eine  Methode  erreicht,  die  unmittelbar  aus  der  Natur  des  physikalischen  Problems  geschöpft 
ist  und  die  infolgedessen  einfacher  und  anschaulicher  sein  dürfte  als  die  von  Poisson  zu  diesem 
Zweck  verwendete. 

Wie  die  vorhergehenden  Kapitel  die  Probleme  der  elektrischen  Verteilung,  des  statio- 
nären Temperaturzustandes  und  des  stationären  elektrischen  Strömungszustandes  für  die  Kugel 
behandeln,  werden  in  Kapitel  Xm,  XIV  und  XV  dieselben  Probleme  für  den  FaU  eines 
Rotationsellipsoids  in  Betracht  gezogen. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1887  Nr.  6  S.  84. 
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[Nenmann,  Dr.  Franz],  Vorlesungen  über  mathematische  Physik. 
VII.  Heft:  Vorlesungen  über  die  Theorie  der  Kapillarität. 
Herausgegeben  von  Geh.  Begierungsrat  Dr.  A.  Wan gerin,  Professor  an 
der  Universität  Halle  a.  S.  [X  u.  234  S.]  gr.  8.  1894.  geh.  n.  ^  8 .  ^ 

Die  Torlesangen  beginoen  mit  einor  Erörterung  doi  Prinzips  der  rirtueUen  Ge- 
schwindigkeiten. Um  »OS  demselben  die  Bedingungen  fQr  du  Gleichgewicht  einer  Flftssigkeit 
abzuleiten,  wird  der  Aosdrack  für  die  Kr&ftefnnktion  der  AloIeknUrkrifte  «ufgesteUt  nnd 
reduziert.  Das  Verschwinden  der  ersten  Variation  dieses  Ausdrucks  ergibt  die  beiden  Lapta- 
Gesehen  Sätze,  und  zwar  werden  dieselben  zuerst  unter  der  Voraussetzung,  da£  die  Oberflftche 
der  Flüssigkeit  eine  Zylinderflftche  oder  eine  Botationsfifiohe  ist,  sodann  erst  aUgeroein  bewiesen. 

SchlieBt  sich  Neumann  bis  hierher  dem  Gedankengang-.'  Ton  OauB  an,  dessen  Besultate 
er  in  eigenartiger  Weise  darsteUt,  so  iteht  er  im  fulKOndon  ttber  GauA  hinaus,  indem  er,  was 
sich  bei  (JauB  nicht  findet,  die  allgemeinen  Stttze  auf  Terscliiedene  spezielle  FftUe  anwendet 
Diese  Anwendungen  betireffon  zunftchst  das  Ansteigen  resp.  die  Depression  ron  FlQssigkeiten 
an  ebenen  Platten  und  in  zylindrischen  Bohren,  ferner  die  Änderungen  des  hydrostatischen 
Drucks  durch  die  Kapillarwirkung,  die  Adhäsion  Ton  Flüssigkeitun  an  feston  KOrpem,  endlich 
die  Gestalt  von  Flassigkoitstropfen. 

Weiter  wird  die  Theorie  auf  den  Fall  mehrerer  Flüssigkeiten  ausgedehnt.  Diese,  yon 
GauB  nur  angedeutete,  Erweiterung  der  Theorie  ergibt  einmal  die  Differeniialgleichung  fQr  die 
Trennungsfläche  zweier  Flüssigkeiten;  sodann  führt  dieselbe  zu  einem  neuen  Satze  ron  derselben 
AUgeme^heit,  wie  der  zweite  Laplaccsohe  Satz,  dem  Neumannsohen  Satze  Über  die  Winkel 
an  der  Bandkurve  eines  Flüssigkeitstropfens,  der  auf  einer  andern  Flüssigkeit  schwimmt.  Bs 
folgen  speaieUe  Probleme  des  Gleichgewichts  einer  Flttssigkoitsmasse,  die  sich  innerhalb  einer 
andern  Flüssigkeit  von  demselben  oder  von  rerschiedenem  speziflsohen  Gewichte  befindet. 
Mehrere  der  hier  wie  in  den  früheren  Abschnitten  abgeleiteten  Besultate  sind  bisher  noch  nicht 
veröfTentlicht.  Dasselbe  gilt  ron  verschiedenen  Methoden  zur  Bestimmung  der  KapUlMritäts- 
konstanten,  die  im  AnschluB  an  die  Eixuelaufgaben  besprochen  werden. 

Zum  SchluB  wird  ein  Zusammenhang  zwischen  der  GauB$ohen  und  Tiaplacesehen 
Theorie  entwickelt. 

Voranzeige  siehe  Toiibuers  Mitteilungen  1893  Nr.  5/6  S.  137. 


^—  —    VIII.    Heft:    Vorlesungen    über    die    Wärme. 
Herausgegeben  von  Dr.  J.  Peru  et,  Professor  in  Zürich,    gr.  8.    geh. 

[In  Vorbereitung.] 

Beiträge  zur  Theorie  der  KugelfunktioDen    I.  u.  II.  Ab- 


teilung.   [In  1  Band.]    [156  S.]    gr.  4.    1878.    geh.         n.  JL  8.— 

In  diesen  „Beiträgen"  gibt  der  Verf.  die  Besultate  seiner  Untersuchungen  über  einzelne 
Teile  der  Theorie  der  Kugelfunktionen,  namentlich  über  die  Entwickelung  der  Kugelfonktionen 
2.  Art  für  ein  sogenanntes  zusammengesetztes  Argument.  Die  erste  Abteilung  beschäftigt 
sich  mit  der  DarsteUung  der  Kugelfunktionen  1.  und  8.  Art  durch  unendliche  BeUien  und  be- 
stimmte Integrale.  Die  zweite  Abteilung  behandelt  die  Produkte  zweier  Kugelfunktionen, 
und  zeigt,  wie  man  ein  solches  Produkt  in  eine  nach  Kugelfunktionen  fortschreitende  Beihe 
zu  entwickeln  imstande  ist. 

Votanzeige  siehe  Teubnors  Mitteilungen  1878  Kr.  1  S.  8. 

siehe:  Volk  mann,  P.,  Franz  Neumann.    Ein  Beitrag  zur  Geschichte 


deutscher  Wissenschaft. 

Nenmanil,  Dr.  Ludwig,  Professor  an  der  Universität  Freiburg  i.  B., 
Orometrie  des  Schwarzwaldes.  Mit  9  Abbildungen  im  Text, 
1  Tafel  und  1  Karte.  [54  S.]  gr.  8    1886.   GA  I,  2.  geh.  n,  A  3.  — 

Jn  gewissenhafter  Weise  ermittelt  der  Verfasser  zahlreiclie  orometrische  Werte  für  den 
Schwarzwald,  indem  er  die  von  Karl  von  Sonklar  aufgestellten  und  in  den  Alpen  benutzten 
Methoden  auf  ein  Mittelgebirge  anwendet. 

[Übers.]  siehe:  Marinelli,  G.,  die  Erdkunde  bei  den  Kirchenvätern. 


neuntatttt^  Dr.  ®te^|att^  !!)ireftor  ber  Siltoria^Sc^uIe  p  2)aniig,  bie 
Stgebttiffe  bei»  ))^QfiIaIifd^en  Unterrid^ti».  Sin  ^ilfd6u(|  ffir 
^ö^crc  STOäbd^eufd^ulcn  unb  Sc^rcrinncn^Scminare.  [IV  u.  82  @.j  8. 
1890.    SBicflfain  in  Sciniüanb  geb.  n.  JL  1.20. 

Das  Buch  beschränkt  sich  auf  die  ZusammensteUung  solcher  Auffassungen,  Tatsachen 
und  Gesetze,  deren  fester  Besitz  als  das  Ziel  des  physikalischen  Unterrichts  an  den  höheren 
Jf/Mchonachulon  und  Lehrerinnenseminaren  zu  gelten  hat. 

Voranzaig«  sieh«  Teubners  Mitteilungen  1890  Nr.  1  S.  16. 
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Neumayer,  G.  von,  [Vorw.]  siehe:  Darwin,  G.  H.,  Ebbe  und  Flut. 

*Newton,J.,  siehe  :Neumann,C.,  Prinzipien  der  Gaiilei-Newtonschen  Theorie. 

* siehe:  Neumann,  C,  Untersuchungen  über  das  Newionsche  Prinzip 

der  Fem  Wirkungen. 

Nicomaclli  Qeraseni  PythagOrei  introductionis  arithmeticae 
libri  n.  Recensuit  Ricardus  lloche.  Accedunt  codicis  Cizensis 
problemaia  arithraetica.  [XIu.  197S.]  8.  1866.  geh.  n.  «^  1.80, 
in  Leinwand  geb.  n.  JL  2.20. 

Niedermüller,  H.  [übers.]  siehe:  Lagrange,  J.  L.,  mathematische  Ele- 
raentar-Vorlesungen. 

9\t\vA,  $.,  figt  lBaugetDerf{d^u((e^rer  unb  ft.  Soi^fe,  Sgl.  Säaugetoertfc^ul^ 
lel^rcr,  bcibc  in  SKagbeburg,  ©comctricbcrSotfgfc^uIc.  Sln^ang  jum 
älcaticubud^  ^ranfc-Sc^mcil.    gr.  8.    geb.    [i«  Vorbereitung.] 

Nielsen,  Dr.  Niels,  Dozent  der  reinen  Mathematik  an  der  Universität 
Kopenhagen,  Handbuch  der  Theorie  der  Zylinderfunktionen. 
|XTV  u.  408  S.]    gr.  8.    1904.    geb.  n.  ^  14.— 

Der  erste  Teil  gibt,  gröfltenteilt  nach  frflheren  Arbeiten  des  Verfassers,  die  systematische 
Theorie  der  Zylinderfonktionen,  welche  als  LOsongen  sweier  Fandamentalgleiohnngen  definiert 
werden,  and  einiger  allgemeineren  Funktionen,  die  späterhin  ron  großer  Bedentnng  werden. 
Aufler  den  gewöhnlichen  Zylinderfunktionen  der  ersten  und  «weiten  Art  J^  (x)  and  7^  (x) 
werden  noch  xwei  Funktionen  der  dritten  Art,  n&mlich  H^^  (x)  =  T**  (x)  -f  «  7''  (x)  and  H^*  (x)  = 
y**  {x)  —  i  }'**  (x),  eingefährt  —  Der  «weite  Teil  gibt  eine  neue,  bisher  noch  nicht  pablisierte 
Theorie  der  bestimmten  Integrale  mit  Zylinderfanktionen.  Die  altbekannten  Besultate  werden, 
nebst  vielen  anderen,  durch  allgemeine  Methoden,  in  welchen  die  iT-Funktionen  eine  wichtige 
Rolle  spielen,  hergeleitet.  Zahlreiche  asymptotische  Beihen  werden  entwickelt ;  u.  a.  wlrd'der  merk- 
würdige Satz  bewiesen,  dafl  die  Quadratsumme  (Ji*  (x))*-f  (^'  ('))'  ^  <^0'  ganaen  unendlichen 
x-£beno,  auflor  in  x  =  0,  einen  endlichen  Wert  hat;  für  t'c=:  +  .^  gewinnt  man  dadurch  die  alt- 
bekannte Identität  cos*  x  +  sin*  x  =  1  als  einfachsten  Fall.  —  Der  dritte  Teil  entwickelt ,  nach 
früheren  Arbeiten  des  Verfassers,  eine  Theorie  der  Bntwicklungen  analytischer  Funktionen  in 
Reihen ,  die  nach  Zyllnderfnnktionen  fortschreiten,  d.  h.  Neumannsche  und  Kapteynsche  Reihen 
und  Terschiedene  andere.  —  Der  vierte  Teil  behandelt  die  Darstellung  wUlkttrlicher  Funktionen 
durch  Zylinderfunktionen,  d.  h.  Beihen  von  SchlOmilch  und  Fourier  nach  Dini  und  Integrale 
von  Noumann  und  Hankel.  Nach  früheren  Arbeiten  des  Verfassers  wird  hier  geaeigt,  dafl  die 
SchlCmilchschen  Reihen  s&mtlich  Nullentwicklungen  gestatten.  —  Der  Theorie  folgen  ein  Anhang 
mit  Hilfsformeln  und  Zusätze  und  ein  ausführliches  Literaturrerzeichnis  über  Theorie  und  An- 
wendungen der  Zyllnderfnnktionen. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1904  A  Nr.  1  8.  51. 

Handbuch  der  Theorie  der  Gammafunktion.  [Xu.  326  S.j 


gr.  8.    1906.    In  Leinwand  geb.  n.  «^  12. — 

Dies  Handbuch  verAuclit  eine  Gesamtdarstellung  der  bis  jetzt  bekannten  Eigenschaften 
und  Anwendungen  der  Gammafunktion  und  verwandter  Funktionen,  in  stranger  und  doch 
möglichst  elementarer  Form  zu  liefern. 

Der  erste  Teil  des  Buches  gibt,  ohne  Zuhilfenahme  bestimmter  Integrale,  sondern 
ausschließlich  durch  Anwendung  der  Theorie  analytischer  Funktionen,  eine  elementare  Ent- 
wicklung der  Eigenschaften  von  i'(x)  und  verwandter  Funktionen,  indem  i'(x)  mittels  seiner 
DifTerenzengleichung  definiert  wird. 

Im  zweiten  Teile  wird  eine  ziemlich  vollständige  Theorie  der  beiden  Kalerscheu 
Integrale  und  der  durch  Oammafunktionen  ausdrflckbaren  bestimmten  Integrale  sowie  ihrer 
Anwendung  zur  Herleitung  der  Reihen  von  Stirling,  Kummer  und  Lerch  gegeben;  ebenso 
werden  die  beiden  Mellinschen  Umkehrproblemo  und  Ihre  Anwendung  auf  gewisse  Funktionen- 
gattungen behandelt. 

Der  dritte  und  letzte  Teil  untersucht  die  reziproken  Oammafunktionen  als  Entwicklungs- 
funktionen durch  eine  Darstellung  der  von  ßchlömüch,  Jensen,  Pincherle  und  vom  Verfasser 
ausgebildeten  Theorie  der  Fakultätcnreihen ;  hier  findet  sich  wohl  zum  ersten  Male  eine  Wür- 
digung; der  Methoden,  die  Stirling  über  solche  Reihen  angedeutet  hat. 

Das  Buch  enthält  endlich  ein  möglichst  vollständiges  Verzeichnis  der  reichen  Literatur 
übor  diti  behandelten  Theorien. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1905  Nr.  S  S.  83. 
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[Nielsen,  Dr.  Niels],  Theorie  des  Integrallogarithmus  und  ver- 
wandter Transzendenten.     [VI  u.  106  S.]     gr.  8.     1906.     geh. 

n.  JL  3 .  60. 

Dm  Buch  venacht  eine  lystematisohe  Untenrachnng  dei  IntegraUogarlthmut,  dem  seit 
dem  Enoheinen  der  Bflcher  von  L.  Mascheroni  (1796)  und  J.  Soldner  (18ü9)  det  Terflostenen 
Jahrhunderts  wohl  sahireiche  Abhandlangen,  aber  kein  Eutammenfattendea  Bach  gewidmet 
iet.  Alt  Aosgangaponkt  der  Betrachtung  ist  die  SohlömÜohiohe  Bemerkung  g«nommen,  dafi  der 
Integnülogarithmus  und  die  Krampeche  Tranisendente  all  Spesialftlle  in  der  ip&ter  als  Prymsche 
(^Funktion  bexeiohneten  Transsendenten  enthalten  sind.  Es  ist  so  gelungen,  die  schon  be- 
kannten, sowie  Terschiedene  neue  Eigenschaften  des  Integrallogariti^mus  in  systematischer 
Weise  hersuleiten. 

Voranzeige  siehe  Teubnors  Mitteilungen  1906  Nr.  S  8. 115. 


-^-^  Lehrbuch  der  unendlichen  Beihen.  [ca.  20  Bogen.]  gr.  8. 

In  Leinwand  geb.     tl»  Vorbereitung.] 

[ÜberB.]  siehe:  Dinis  Handbuch  der  Theorie  der Fourierschen  Reihen 


und  ähnlichen  Darstellungen. 

Niessl,  G.  V.,  Meteore,  ihre  Bahnen  und  ihre  Beziehungen  zu  den  Kometen. 
JS^mTTVI,  2. 

Nix,  L.  [Hrgb.]  siehe:  Heronis  opera  Vol.  2,  1:  Mechanik. 

ftoobt  ^ßrofeffor  Dr.  %.,  Dbericl^rcr  an  bcr  3Si!toriafd)uIe  ju  Scriin,  üc^r- 
h)xi!^  bcr  9?aturfunbc  für  Se^rerincnfcminarc.  herausgegeben 
unter  SRittnirlung  öon  Oberlehrer  ©teinbel  in  Serfin,  Oberlehrer 
®.  SBramt)eIme^er  in  Seriin  unb  Dr.  3D?.  @ernet,  Se^rerin  an  ber 
^ö^em  Sßöbd^enfc^ule  mit  aJIäbd^eng^mnafium  ju  ^arföru^e.  [ca.  22  83og.| 
gr.  8.    3n  Seintoanb  geb.    P»  Vorbereitung.] 

Nordenskjöld,  Dr.  Otto,  Professor  in  Göteborg,  die  Polarwelt  und 
ihre  Nachbarländer.    Mit  zahlreichen  Abbildungen  [ca.  12  Bogen.] 

gr.  8.     In  Leinwand  geb.     [in  Vorbereitung,] 

Norrenberg,  Professor  Dr.  J.,  Provinzial- Schulrat  in  Münster  i.  W.,  Ge- 
schichte des  naturwissenschaftlichen  Unterrichts  an  den 
höheren  Schulen  Deutschlands.  [IV  u.  76  S.]  Lex. -8.  1904. 
N^A  I,  6.    geh.  n.  ^  1 .  80. 

Anxeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1904  ▲  Nr.  1  8.  55. 

Noether,  M.  [Mithrgb.]  siehe:  Annalen,  mathematische.  Bd.  42fr. 
— ^—  [Hrgb.]  siehe:  Biemanns  gesammelte  Werke.   Nachträge. 
[Vorw.]  siehe:  Bruno,  F.  Faa  di,  binäre  Formen. 

d^Ocagne,  M.,  calculs  num^riques.    M9cm  I,  4. 

*— —  siehe:  Schilling,  Fr.,  über  die  Nomographie  d'Ocagnes. 

Oebing,  SB.,  bie  a){et^obit  bed  Unterrid^t^  in  ber  iRaturgefd^ic^te  unb  9{aturle^re, 
fiel^e:  IBobe,  (S.  unb  SB.  Oebing. 

Olmiailli,  0.,  Professor  in  Berlin,  Chemie,    gr.  8.    SHY.    In  Leinwand 

geb.      [^  Vorbereitung.] 

In  diesem  Bande  werden  die  in  den  letsten  Desennien  herrorgetretenen,  auf  die  Methodik 
des  ohemischen  Unterrichts  gerichteten  Bestrebungen  eingehend  gewürdigt  und  gegeneinander 
abgewogen.  Es  werden  die  Orundfragen  des  chemischen  Unterrichts,  s.  B.  die  Stellung  des 
Experiments,  die  Einbesiehung  von  BestandteUen  der  neueren  chemischen  Theorie  usw.,  n&her 
erörtert,  Grunds&tse  für  eine  ersprießliche  Gestaltung  des  chemischen  Unterrichts  aufgesteUt 
und  einzelne  Lehrgangsabschnitte  in  einer  unmittelbar  fOr  die  Unterrichtspraxis  geeigneten  Form 
gegeben.   Bei  dieser  Ghelegenheit  gelangen  rerschiodene  neue  Versuchsanordnungen  sur  MitteUung. 

Oltramare,  F.,  »tatistique.    Escm  I,  4. 
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0|i|ieit]^eim^  Dr.  @.,  $rofef[or  an  ber  @taatörealfd^u(e  unb  ^rioatbojent 
an  bcr  bentfc^cn  Uniöcrfität  ^ßrag,  bog  aftronomifd^c  SBcItbtIb 
im  SBanbel  bcr  3cit  («ßragcr ^oc^fd^ulhirfe,  ©anb  n.)  SRit  24  9lb^ 
bilbungcn  im  lejt.  [IV  n.  164®.]  8.  1907.  -4iV^G^  110.  gc^.  JCl.— 
in  Scintoanb  geb.  JC  1.25. 

Anxeige  siehe  Teabnen  Mitteilongen  1906  Kr.  2  S.  SS. 


bic  ^Probleme  ber  mobcrnen  9lftronomic.    8.    ÄNG, 

[In  Yorbereitxing.] 

Kritik  des  Newtonschen  Gravitationsgesetzes.  —  Figur  der  Planeten, 


»gesetzes.  —  r  igui 
Kometen.    EmW 


des  Mondes,  des  Satumringes  und  der  Kometen.    EmWNl^  2. 

Orllcll,  Professor  Dr.  E.,  Mitglied  der  physikalisch-technischen  Beichs- 
anstalt  zu  Berlin,  die  Grundlagen  der  Wechselstromtechnik. 
gr.  8.    MF8.    In  Leinwand  geb.    [in  Vorbereitung.] 

Osgood,  Dr.  W.  F.,  Professor  an  der  Harvard-Universität,  Cambridge,  Mass., 
V.  St  A.,  Lehrbuch  der  Funktionentheorie.  In  2  Bänden.  I.Band. 
Mit  150  Figuren  im  Text.  [XH  u.  642  S.]  gr.  8.  1907.  TiS  XX,  1. 
In  Leinwand  geb.  n.  JC  15.60. 

Dm  Buch  gibt  eine  tystematitche  Entwicklung  der  komplexen  Funktionentheorie  auf 
Grundlage  der  Infinitesimalrechnung  und  in  engster  Ftthlung  mit  der  Geometrie  und  der  mathe- 
matischen Physik.  Der  Infinitesimalrechnung  nebst  einem  Teile  der  Mengenlehre,  soweit  sie  das 
Substrat  ffir  die  analytischen  Entwicklungen  bilden,  sind  die  einleitenden  Kapitel  gewidmet.  Unter 
stetem  Gebrauch  der  konformen  Abbildung  beginnen  die  eigentlichen  Entwicklungen  mit  der  Theorie 
der  in  einem  Bereiche  eindeutigen  und  mit  einer  Ableitung  rersehenen  Funktionen,  der  sich 
nach  Einfahrung  des  Gauchy sehen  Integralsatses  jener  Zyklus  von  Lehrs&tsen  anschliefit, 
welche  das  natürliche  Fundament  fOr  die  Funktionentheorie  bilden.  Die  sweite  H&lfte  bringt 
die  Theorie  der  Bie  mann  sehen  Flftohen  in  geometrischer  Behandlungs  weise  und  erreicht  in 
der  Behandlung  der  analytischen  Fortsetsung  einen  bestimmten  Abschlufi  für  die  Grundlagen 
der  Theorie.  Hierauf  folgen  Anwendungen  der  Theorie  auf  periodische  Funktionen  und  als 
Abschluß  die  independente  Behandlung  des  logarithmischen  Potentials,  wobei  der  Gesichtspunkt 
maßgebend  ist,  daB  die  ganze  Funktionentheorie  auch  auf  dieser  Grandlage,  also  ohne  JegUchen 
Besug  auf  das  Vorhergehende,  entwickelt  werden  kann. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  1  S.  93. 


II.  Band,      tl»  Vorbereitung.] 


— »-  allgemeine  Theorie  der  analytischen  Funktionen  a)  einer  und  b)  mehrerer 
komplexen  Größen.    ^mTTII, 2. 

Ostendorf,  Dr.  Friedrlcll,  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  zu 
Karlsruhe,  Geschichte  des  Dachwerks.    Mit  vielen  Abbildungen 

[ca.  32  Bogen.]     gr.  4.     1908.     geh.     [Unter  der  Presse.] 

In  dieser  „Geschichte  des  Daohwerka**  wird  «um  ersten  Male  der  Versuch  gemacht,  die 
vielfach  verschiedenen  Konstmktionsarten  des  mittelalterlichen  und  sp&teren  Daohwerks  in  ihrem 
Zusammenhange  su  betrachten  und  aus  Alteren  Bautraditionen  herzuleiten.  Wenn  sie  so  fOr 
die  Kunsthistorie  und  die  Hausforsohung  manches  neue  Material  beibringt,  so  bietet  sie  durch 
die  große  Anzahl  der  Abbildungen  auch  dem  praktischen  Architekten  mustergültige  Beispiele 
von  alten  aber  durchaus  nicht  veralteten  Konstruktionen. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  %  8. 196. 

Ostenfdld,  Dr.  A.,  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  zu  Kopen- 
hagen, technische  Statik.  Vorlesungen  über  die  Theorie  der  Trag- 
konstruktionen. Deutsche  Ausgabe  von  D.  Skouge.  Mit  336  Fig. 
auf  33  Tafeln.    [Vm  u.  456  S.]    gr.  8.    1904.    geb.    n.  .^  12.— 

Das  Werk  trftgt  seinem  Inhalt  und  seiner  Behandlung  des  Stoffes  nach  —  die  in  der 
Hegel  sowohl  seiehnerisoh  wie  reohnerisoh  duohg^fllhrt  ist  —  den  Bedflrftaiesen  von  Hörern  an 
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teeludsohen  Hochschulen,  sowie  ron  Ingenieuren  der  Prsxis  Beohnung.  Dabei  werden  die  all- 
gemeine technische  ElastLsitfttslehre ,  sowie  die  ersten  Elemente  der  graphischen  Statik  als 
bekannt  roraosgesetsl 

Nach  Yoransschiokong  dreier  einleitender  Abschnitte,  in  denen  die  Eigenschaften  und 
Anwendungen  der  Einfloftlinien ,  sowie  die  einfach  unterstfitzten  rollwandigen  Tr&ger  und 
Fachwerkbalken  bei  ruhender  und  beweglicher  Belastung  behandelt  werden,  wird  im  rierten 
Abschnitt  die  allgemeine  Theorie  der  Tragkonstmktionen  einheitlich  —  fOr  statisch  bestimmte 
und  unbestimmte  Systeme  —  mit  Hilfe  der  virtuellen  Verschiebungen  aufgebaut.  Ein  fOnfter 
Abschnitt  gibt  das  Wesentlichste  über  die  verschiedenen  Fachwerkformen,  wobei  auch  die  in 
den  leisten  Jahren  entstandenen  Formen,  K-Fachwerk,  halbe  Diagonalen,  behandelt  werden. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1903  Nr.  S  S.  98. 

Ostwald,  Geheimer  Hofrat  Dr.  W.,  Professor  an  der  Universität  Leipzig, 
über  die  Affinitätsgrößen  organischer  Säuren  and  ihre 
Beziehungen  zur  Zusammensetzung  und  Konstitution  der- 
selben,   (lu.  149S.]    Lex.-8.    1889.    AaWmXY.         n.JL5,— 


über  die  Farbe  der  Ionen.     Mit  7  Tafeln.     [I  u.  29  S.] 

Lex.-8.    1892.    AaWm  XWUl.  n.  ^  2.— 


—  periodische    Erscheinungen    bei    der  Auflösung    des 

Chroms  in  Säuren.    I.  Teil.    Mit  6  Tafeln,    fll  u.  32  S.]    Lex.-8. 

1899.     ÄGWm  XXV.  n.  JK   3.— 

Yoranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1900  Nr.  1  S.  8. 


n.Teü.  [nu.60S.]  Lex.-8.  1900.  ÄGWm  XXVI. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1900  Nr.  4/5  S.  98.  n.    «^    2  .  50. 


■  Dampfdrucke  ternärer  Gemische.     Mit  36  Figm^en  im 

Text    [n  XL  45  S.]   Lex.-8.    1900.    ÄGWm  XXV.  n.  .^  2.— 

Yoransoige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1900  Nr.  1  S.  S. 

Paasclie,  Geheimer  Regierungsrat  Dr.  H.,  Professor  in  Berlin,  die  Zucker- 
produktion der  Welt.  A.  u.  d.  T.:  B.  G.  Teubners  Handbücher 
für  Handel  und  Gewerbe.  [VI  u.  338  S.]  gr.  8.  1905.  geb. 
n,  JC  7  .  40,  in  Leinwand  geb.  n.  JC  8 .  — 

Diese  umfassende  Darstellung  der  gesamten  ZnokerJndustrie  der  Welt  will  unter  roller 
Bertlcksichtigung  der  wirtsohaftliohen,  sosialen  und  politischen  Yerhftltnisse  der  xahlreiohen  Pro- 
duktionsgebiete dem  Kaufmann  und  Industriellen  einen  Einblick  in  die  Lebensbedingungen  dieser 
Aber  die  ganze  Welt  yerbreiteten  Industrie  gewähren  und  ihm  die  Wege  seigen,  die  der  Handel 
mit  diesem  wichtigen  (}enufimittel  eingeschlagen  hat  Es  verfolgt  den  weiteren  wissenschaftlichen 
Zweck,  in  dem  heutigen  Streit  der  Meinungen  aber  den  wahrscheinlichen  Ausgang  des  Kampfes 
«wischen  Buben-  und  Bohrsucker  auf  Grund  suverlftssigen,  sorgsam  gesammelten  Materials  ein 
saohgem&fies  urteil  su  ermöglichen.  Daneben  worden  die  Yerschiebungen  im  Handel,  die  Ent- 
wicklung des  Yerbrauchs  der  einseinen  Ländergebiete  an  der  Hand  der  Statistik  bis  in  die 
neueste  Zeit  hinein  verfolgt  und  vervollständigen  das  Bild  von  der  wirtschaftlichen  Bedeutxuig 
der  Znokorindustrie.  In  einem  zweiten  TeU  wird  dann  die  staatliche  Belastung  des  Zuckers  dem 
Leser  vorgeftlhrt.   Ein  knrxes  Kapitel  Aber  die  Brttsseler  Zucker-Konvention  sdüieflt  das  Werk  ab. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1905  Nr.  S  8.  68. 

^oifi,  Dr.  Ältei.,  ©cminarbircttor  in  Sei^jjig,  bie  Änabcn^anbarbcit  in 
ber  heutigen  Srjie^ung.  3Rxt  21  91bbtlbungen  im  %tit  unb  einem 
liteftUbe.  [VIII  u.  118  ©.]  8.  1907.  ÄNG  UO.  qtf).  JCl.—, 
in  fieinmanb  geb.  JC  1.25. 

Gibt  einen  Überblick  tlber  die  Geschichte  des  Knabenhandarbeitsunterrichts,  untersucht 
seine  Stellung  im  Lichte  der  modernen  pädagogischen  Strömungen  und  erhärtet  seinen  Wert 
als  Eniehungsmittel,  erörtert  sodann  die  Art  des  Betriebes  in  den  verschiedenen  Schulen  und 
gibt  sum  Schlüsse  eine  vergleichende  Darstellung  der  Systeme  in  den  verschiedenen  Ländern. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilang«n  1907  Nr.  1  8. 11. 


Pagel  —  Partßcli.  259 


Pagel,  Franz,  Fortbildongsschuldirigent  zu  Berlin,  and  FriedT.  Wende, 
Leiter  der  IL  kaufmännischen  Fortbildungsschule  zu  Berlin,  Bechen- 
buch  für  Fortbildungsschulen,    gr.  8.    Steif  geh. 

Aasgabe  A.  in  4  Heften:  Ausgabe  C  in  S  Heften. 

LHeft.     [IV  n.    M  8.]     1903.    ^  — -70.  |  i.  Heft.     [TV  u.    94  8-1    1904.    n.Jt— .70. 

n.    -        [IV  u.    79  8.]     190S.     JC  -.60.  1  jj     __        [n  u.  114  8.1     1904.    n.^— .90. 

IIL     —        [IV  u.  186   8.]      190S.     JC    1.—  j  l^x  u.  ii«  o.j     iw%.     n.  ^       .w 

IV.    -       [IV  n.  116  8.]     1905.    JC    1.—    |  Sonderausgaben: 

Ausgabe  B  in  8  Heften.  |   Baohfübrung.  —  Aufgaben  au  der  sosialen 

LHeft.     [IVU.11SS.]    1904.    n..^l.—  j       Getetsgebung.    je  ^  —  .S6. 

IL    —       [IV u.  108  8.]    1904.    n.  .^1.—  .   FUchen- und  KOrperbereohnung.    ^—.60. 

m.    —       pV  u.   80  8.]    1904.    n.  ^—.60.  | 

Das  Buch  beaweokt  in  erster  Linie  Vertiefung  der  Einsiebt  in  die  Oesetze  des 
Zahlensystems,  der  Becbenoperatiouen,  des  Verfahrens  bei  den  einsalneu  Bechnongsarten.  in 
die  Sachverhältnisse  der  weitrersweigten  Gebiete  des  gewerblichen  und  wirtschaftlichen 
Lebens  und  damit  Hand  in  Hand  Sicherheit  und  Fertigkeit  in  der  Auffassung  und  Behand- 
Inng  der  rechnerischen  Verhältnisse  des  gewerblichen  und  kauftaUlnnisohen  Berufes,  sowie  des 
t&gUchen  Lebens. 

Painlevä,  P.,  Existenz  der  Lösungen  (gewöhnlicher  Differentialgleichungen). 
EmWU,  1. 

— ^—  nichtlineare  Differentialgleichungen.    Em  W II,  2. 

— —  existence  des  Solutions  des  ^uations  diff^rentielles  ordinaires.  ^«cm  11, 3. 

— —  equations  diff^rentielles  non  lin^aires.    Escm  II,  3. 


Pape,  C,  [Hrgb.]  siehe:  Neumann,  F.,  gesammelte  Werke. 


7  [^«^ 
ünleitunj 


.]  siehe:  Neumann,  F.,  Vorlesungen  Über  math.  Physik.  Heft II: 


Einleitung  in  die  theoretische  Physik. 

Papperitz,  E.,  dardtellende  Geometrie.  (Mit  Anhang  über  graphische  Dar- 
stellungen und  Modelle.)    J^mlFIII,  1. 

Pareto,  V.,  Anwendungen  der  Mathematik  auf  Nationalökonomie.  EmWly2, 

— ^—  questions  d^^conomie  politique.     Esem  I,  4. 

ParisiuB,  A.,  Bede  auf  Guido  Hauck,  in:  Lampe,  E.,  Rede  auf  G.  Hauck. 

Partheil,  Dr.  Alfr.,  Professor  an  der  Universität  Königsberg,  Einleitung 
in  die  Chemie.  A.  u.  d.  T.:  B.  G.  Teubners  Handbücher  für  Handel 
und  Gewerbe,    gr.  8.    In  Leinwand  geb.    [in  Vorbereitung.] 

Partscll,  Dr.  J.,  Professor  an  der  Universität  Leipzig,  Philipp  Clüver, 
der  Begründer  der  historischen  Länderkunde.  Ein  Beitrag 
zur  Geschichte  der  geographischen  Wissenschaft.  [IV  u.  47  S.]  gr.  8. 
1891.   GÄ  V,  2.    geh.  n.  JC  2.— 

Die  Gesohlohte  Terst&ndlioher  su  macben  doroh  eine  belle  Beleuchtong  ihres  Schan- 
platses  war  das  Ziel  Glürer's,  welcher  sich  dadaroh  als  der  Begründer  der  modernen  historisohen 
L&nderkande  erweist.  Der  Verfasser  rerfolgt  die  weohselvoUen  Schicksale  des  Gelehrten,  dessen 
Laufbahn  als  Soldat  beginnt,  und  seiohnet,  nachdem  er  das  Ziel  seines  wissenschaftlichen 
Strebens  und  seine  Werke  besprochen,  seine  Stellung  im  Entwicklungsgange  der  historischen 
Länderkunde. 


—  Heinrich  Kiepert.  Ein  Bild  seines  Lebens  und  seiner  Arbeit. 
Sonderabdruck  aus  dem  VII.  Jahrgang  der  Geographischen  Zeit- 
schrift.   [40  S.]    gr.  8.    1901.    geh.  n.  ^  1 .  — 

Voranaeige  siehe  Teubners  MitteUnngen  1901  Nr.  8  8.  90. 


bod  niebert^etnifc^e  (l^ebirge  ujto.,  ftel^:  fiampe,  ^.,  aut  (Srbfunbf. 
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Pascal,  Dr.  Ernst,  Professor  an  der  Universität  Neapel,  Bepertorium 
der  höheren  Mathematik  (Definitionen,  Formeln,  Theoreme,  Lite- 
ratur). Autorisierte  deutsche  Ausgahe  nach  einer  neuen  Bearbeitung 
des  Originals  von  A.  Schepp,  weiland  Oberleutnant  a.  D.  zu  Wies- 
baden. In  2  Teilen:  Analysis  und  Geometrie. 

I.Teil.    Die  Analysis.    |XIIu.  638S.J    8.    1900.    Biegsam  in  Leinwand 

geb.  [Vergriffen.]  n.  JK  10.— 

n.  Teil.    Die  Geometrie.   flX  u.  712  S.]   8.   1902.  Biegsam  in  Leinwand 
geb.  n.  JL  12.— 

Der  Zweck  des  Baches  i<t,  die  wichtigiten  Theorien  der  neueren  M*themfttik  anf 
einem  möglichst  kleinen  B«am  su  rereinigen,  ron  jeder  Theorie  nur  so  riel  su  bringen,  d«l 
der  Leser  imstande  ist,  sich  in  ihr  xn  orientieren,  und  auf  die  Bücher  sn  yerweisen,  in  welchen 
er  Ausführlicheres  finden  kann. 

Es  soll  fUr  den  Studierenden  der  Mathematik  ein  Tas(dienbnch  sein,  in  welchem  er, 
kurs  susammengefafit,  aUe  mathematischen  Begriffe  und  Besultate  findet,  die  er  w&hrend  seiner 
Studien  sich  angeeignet  hat  oder  noch  aneignen  will. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1900  Nr.  4/6  S.  18i  n.  1908  A^  Nr.  1  S.  44. 


— —  — —  2.,  umgearbeitete  Auflage,  unter  Mitwirkung  des  Ver- 
fassers, sowie  von  Dr.  Ph.  Furtwftngler,  Professor  an  der  Technischen 
Hochschule  zu  Aachen,  Dr.  A.  Guldberg,  Privatdozent  an  der  Uni- 
versität Christiania,  Dr.  H.  Hahn,  Privatdozent  an  der  Universität 
Wien,  Dr.  H.  Junk,  Privatdozent  an  der  Universität  Marburg,  Dr. 
A.  Loewy,  Professor  an  der  Universität  Freiburg  i.  Br.,  bearbeitet 
und  herausgegeben  von  Professor  Dr.  P.  Epstein,  Privatdozenten  an 
der  Universität  Straßburg  i  E.  und  Dr.  H.  E.  Tim  er  ding,  Professor 
an  der  Universität  Straßburg  i.  E.    8.    In  Leinwand  geb. 

TeU  I  erscheint  im  Oktober  1908. 

Bei  der  Bearbeitung  der  «weiten  Auflage  werden  die  Herausgeber  in  erster  länie  be- 
strebt sein,  dem  Buche  seine  Vorzfigo  zu  erhalten.  Daneben  aber  erfährt  es  formell  und  inhalt- 
lich so  durchgreifende  Änderungen,  da£  es  in  vieler  Beziehung  als  ein  neues  Werk  gelten  kann. 

Zunächst  mufi  im  erstem  Teile  (hrgb.  von  P.  Epstein)  den  in  den  letzten  Jahren  er- 
sielten Fortschritten  Bechnung  getragen  werden,  neue  Methoden  (z.  B.  in  der  Variationsrechnung) 
und  neu  eröffnete  Gebiete,  wie  die  Integralgleichungen,  die  moderne  Funktionentheorie,  die 
algebraischen  Zahlen  fordern  eine  nicht  unbeträchtliche  Erweiterung  des  Stoffes,  ganz  besonders 
aber  haben  es  die  Bearbeiter  nach  Möglichkeit  vermieden,  eine  große  Menge  von  Einzelheiten 
lose  aneinander  zu  reihen,  sondern  haben  vielmehr  auf  eine  zusammenhängende  und  in  sich 
geschlossene  Darstellung  Wert  gelegt. 

Dieselben  Grundsätze  werden  dann  auch  im  S.  Teile  (hrgb.  von  H.  £.  Timer  ding) 
befolgt  werden.  Es  soll  nicht  bloB  eine  Übersicht  über  das  weite  Gebiet  der  Geometrie  im  ein- 
zelnen, sondern  auch  eine  Darlegung  ihrer  allgemeinen  Prinzipien  und  Methoden  gegeben  und 
von  dem  gegenwärtigen  Stand  der  Auffassungen  Bechensohaft  erteilt  werden. 


■  die  Determinanten.   Eine  Darstellung  ihrer  Theorie  und  An- 

wendungen mit  Bücksicht  auf  die  Gesamtheit  der  neuesten  Forschungen. 
Berechtigte  deutsche  Ausgabe  von  Dr.  Hermann  Lei tz mann. 
[XVI  u.  266  S.]   gr.  8.   1900.  raUI.  In  Leinwand  geb.  n.  JK  10.  — 

In  dem  Werke  wird  eine  DarsteUung  der  Determinantenlehre  gegeben,  bei  der  die 
bedeutende  Zahl  von  Einaeluntersuchungen  auf  diesem  Gebiete  zum  ersten  Male  vollständig 
und  in  tunlichst  knapper  Form  vereinigt  sind. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteiltingen  1900  Nr.  4/5  8.  1S9. 


— —  die  Variationsrechnung.  Autorisierte  deutsche  Ausgabe  von 
A.  Schepp,  weiland  Ingenieur  und  Oberleutnant  a.D.  zu  Wiesbaden. 
[VI  u.  146  S.]    gr.  8.    1899.    In  Leinwand  geb.  n.  JL  3.60. 

YoranMigo  tiaha  Tanbners  Mittailungen  1899  Kr.  S/8  8.  7T. 
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Pasch,  Geheimer  Hofrat  Dr.  MoritZ,  Professor  an  der  Universität  Gießen, 
Vorlesungen  über  neuere  Geometrie.  [IV  u.  202  S.]  gr.  8. 
1882.    geh.  n.  JC  ^.— 

Die  YorlMoiigen  bringen  den  empiriiohen  Ursprung  der  (Geometrie  mit  Toller  Ent- 
schiedenheit sor  Geltung  und  fassen  die  Oeometrie  als  Wissenschaft,  welche,  durch  gewisse 
Naturbeobachtungen  hervorgerufen,  ans  den  unmittelbar  beobachteten  Gesetsen  einfacher 
Erscheinungen  ohne  jede  Zutat  und  auf  rein  dodukÜTem  Wege  die  Gesetse  komplizierterer 
Erscheinungen  su  gewinnen  sucht.  Sie  beech&ftigen  sich  aber  wesentlich  nur  mit  den  projek- 
tiyen  Eigenschaften  der  Figuren  und  gehen  nicht  weiter,  als  nötig  erschien,  um  etwas  abge- 
rundetes su  geben. 

Yoranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1882  Nr.  1  S.  6. 


-^^^— ^  Einleitung  in  die  Differential-  und  Integralrechnung. 
Mit  Figuren  im  Text.   [VH  u.  188  S.]    gr.  8.  1882.    geh.  n.  JCS.  20. 

Unter  Beschränkung  auf  die  einleitenden  Teile  der  Differential-  und  Integralrechnung 
werden  die  seiner  Zeit  nur  erst  in  wenigen  Lehrbüchern  mit  der  erforderlichen  Strenge  aus- 
einandergesetsten  Prinzipien  möglichst  genau  und  ausführlich  behandelt. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1888  Nr.  8  S.  65. 

Grundlagen  der  Analysis.    [ca.  120  S.]    gr.  8.    In  Lein- 


wand geb.      [Erscheint  im  Juli  1908.] 


— —  [Vorw.]  siehe*.  Muth,  P.,  geometrische  Anwendung  der  Invarianten- 
theorie. 

^iittlf  en,  Dr.  %.,  ^rof  cff  or  an  bcr  Uniüerfitat  ©crün,  ba^bcutfc^cSilbung^^ 
tücfcn  in  feiner  gefc^ic^tlic^en  ffintttJÜIung.  [IV  u.  192  ©.]  8. 
1906.    ANG  100.    ge^.  JC  1.—,  in  Seinrtanb  geb.  JC  1.25. 

Auf  beschränktem  Baum  gibt  der  Verf.  die  geschichtliche  Entwicklung  des  deutschen 
Bildungswesens,  indem  er  es  stets  im  Bahmen  der  allgemeinen  Kulturbewegung  darstellt,  so  daß 
die  gesamte  Kcdturentwicklung  unseres  Volkes  in  der  Darstellung  seines  Bildungswesens  wie  iu 
einem  Terkleinerten  Spiegelbild  zur  Erscheinung  kommt 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  8  8.  8. 

PeanO,  Dr.  0.,  Professor  an  der  Universität  Turin,  die  Grundzüge  des 
geometrischen  Kalküls.  Autorisierte  deutsche  Ausgabe  von  Adolf 
Schepp,  weil.  Ingenieur  und  Oberleutnant  a.  D.  zu  Wiesbaden.  [IVu. 
38  S.]  gr.  8.    1891.    geh.  n.  A  1.20. 

Als  Auszug  aus  des  Verf.  größerem  Werke:  Galcolo  geometrlco  seoondo  P  Ausdehnungs- 
lehre dl  H.  Graflmann,  Torino  1888,  gibt  die  kleine  Schrift  eine  kurze,  aber  flbersiohtliche  Dar- 
steUung  der  Elemente  der  Graßmannschen  Ausdehnungslehre. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1891  Nr.  4  S.  100. 


[Hrgb.]  siehe:  Genocchi,A.,  Diiferential-  und  Integ^'ab^echnnng. 


Pearson,  Dr.  Karl,  Professor  an  der  Universität  London,  die  Grammatik 
exakterWissenschaft.  Deutsche  Ausgabe  nach  der  zweiten  durch- 
gesehenen und  erweiterten  Auflage  mit  33  Figuren  im  Text.  London 
1900.  Von  L.  und  F.  Lindemann,  München.  8.  WH,  In  Lein- 
wand geb.  [Unter  der  Presse.]  ü.  C2L.   JC   9  .  — 

Der  Verfasser  ist  der  Nachfolger  des  su  frflh  verstorbenen  W.  K.  Clifford  auf  dem 
Lehrstuhle  für  angewandte  Mathematik  am  Univertity-College  zu  London,  und  hat  sich,  wie 
Clifford,  vorwiegend  mit  erkenntnistheoreUschen  Fragen  und  mit  Grundlagen  des  naturwissen- 
schaftlichen Denkens  besoh&ftlgt.  In  wahrhaft  populärer  Form  stellt  er  im  vorliegenden  Werke 
die  Besultate  seiner  Arbeit  zusammen.  Eingehend  sind  dabei  (und  wohl  zum  erstanmale)  die 
fflr  Zoologie  und  Botanik  und  ftlr  das  Studium  aller  Massenerscheinungen  wichtigen  Methoden 
dargestellt,  an  deren  Ausbildung  Pearson  selbst  hervorragend  beteiligt  war,  und  die  zur  Ent- 
wicklung eines  neuen  Wissenschaftszweige«,  der  sogenannten  Biometilk,  ftütften. 
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Penok,  Geheimer  Begierungsrat  Dr.  Albrecht,  Professor  an  der  Universität 
Berlin,  Friedrich  Simony.  Leben  und  Wirken  eines  Alpen- 
forschers. Ein  Beitrag  zur  Geschichte  der  Geographie  in  Osterreich. 
Mit  22  Tafeln  und  11  Figuren  im  Text.  (Arbeiten  des  Geographischen 
Institutes  der  k.  k.  Universität  Wien,  Heft  6.)  [116  S.]  gr.  8.  1898. 
GÄ  VI,  3.    geh.  n.  JL  12.— 

Friedrich  Simony  hat  in  Osterreich  die  moderne  Alpenfortchong  und  den  Hoduchol- 
anterricht  der  Geographie  inauguriert.  Welch  hohe  Bedeutung  ihm  in  beiden  Bichtangen 
innewohnt,  ichildert  sein  früherer  Nachfolger  im  Amte,  unter  Beibringung  sahlreicher  biiäer 
unveröffentlichter  Daten. 

-^^^— ^  neue  Karten  und  Reliefs  der  Alpen.  Studien  über  Ge- 
ländedarstellung. Sonderabdruck  aus  dem  X.  Jahrgang  der  Greo- 
graphischen  Zeitschr.   [IV  u.  112  S.]    gr.  8.    1904.   geh.  n.  JK  2.80. 

Die  Alpen  bieten  durch  die  Mannigfaltigkeit  ihrer  Oberflftchengettaltung  der  Karto- 
graphie eine  groBe  Anzahl  zum  Teil  recht  schwieriger  Probleme.  Wie  dieselben  bisher  zu 
lOien  versucht  worden  sind,  zeigt  der  Verfasser  gelegentlich  einer  ttbersichtllchen  Betrachtung 
der  Kartenwerke  des  Deutschen  Beichs,  der  Schweiz,  Italiens,  Österreichs  und  Frankreichs. 
Er  wendet  sich  sodann  einer  systematischen  Erörterung  der  Mittel  und  Wege  zu,  welche 
der  Gel&ndedarstellung  des  Gebirges  zur  Verfügung  stehen,  wobei  er  namentlich  die  Grenzen 
ihrer  Anwendbarkeit  untersucht  Das  Ergebnis  ist,  da£  es  keine  uniTersaU  anwendbare 
Methode  gibt,  und  daB  die  GelündedarsteUung  Je  nach  dem  angewendeten  Mafistabe  am  besten 
durch  Kurren,  Schraffen  oder  farbige  Schichten  geschehe.  Die  Erkenntnis,  dafi  nur  das  BeUef 
imstande  ist,  die  steilsten  Hochgebi^gsformen  wiederzugeben,  TeranlaBt  ihn  zum  Schlüsse,  die 
neueren,  in  verschiedenen  Museen  zerstreuten  Belief s  zu  würdigen. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1904  A  Nr.  2  S.  94. 


— ^  die  Physiographie  als  Physiogeographie  in  ihren  Be- 
ziehungen zu  anderen  Wissenschaften.  Vortrag  gehalten  ge- 
legentlich des  Congress  of  Arts  and  Science  in  St.  Louis  am  22.  Sep- 
tember 1904.  Sonderabdruck  aus  dem  XL  Jahrgang  der  Geographi- 
schen Zeitschrift.     [20  S.]    gr.  8.    1905.    geh.  n.  JC  — .80. 

i—  die  Abfloß- u.  Niederschlagsverhältnisse  Böhmens,  siehe:  Buvarac,y., 
und  A.  Penck. 

—  [Hrgb.]  siehe:  Abhandlungen,  geogpraphische. 

und  Dr.  Eduard  Ricllter,  Professor  an  der  Universität  Graz, 


Atlas  der  österreichischen  Alpenseen.  Mit  Unterstützung  des 
hohen  k.  k.  Ministeriums  für  Kultus  und  Unterricht.  L  Lieferung:  Die 
Seen  des  Salzkammergutes.  18  Karten  und  100  Profile  auf  12 
Tafeln.  Hauptsächlich  nach  den  Lotungen  von  Hofrat  Dr.  Friedrich 
'Simony,  em.  Professor  der  Greographie  an  der  Universität  Wien,  ent- 
worfen und  gezeichnet  von  Dr.  Johann  Müllner.  (Arbeiten  des  Geo- 
graphischen Institutes  der  k.  k.  Universität  Wien,  Heft  5.)  1895. 
GA  VI,   1.    geh.  n.  A  8.50. 

Erlftuterungen  £U  dem  AtlAs  Lieferung  I  siehe:  Müllner,  J. 

n.  Lieferung:    Seen  von  Kärnten,   Krain   und 


Südtirol.  10  Karten  und  32  Profile  auf  9  Tafeln.  Haui)tsächlich 
nach  eigenen  Lotungen  entworfen  von  Professor  Dr.  Eduard  Eichte r. 
1896.    GA  VI,  2.    geh.  n.  ^8.50. 

Der  AtUa  der  österreichiachen  Alpeneeen  enthUt  die  im  großen  Mafistabe  von  1 :  25  000 
geseichneten  mehrfarbig  gedruckten  Tiefenkarten  der  größeren  österreichiaohen  Alpenseeu, 
welche  zugleich  auch  das  umliegende  Gelftnde  Eur  Darstellung  bringen.  Die  erste  Lieferung 
enthalt  Yomehmlich  die  Aufnahmen  Friedr.  Simony's,  gewissenhaft  bearbeitet  und  ergftnst  von 
Joh.  Mfillner,  in  der  aweiten  gew&hrt  Bichter  Bum  g^ten  Teile  nach  eigenen  Lotungen  snm 
ersten  Male  ein  richtiges  Bild  der  Tiefenrerhftltnisse  namentlich  der  K&rtner  Seen. 

Erl&nterungen  su  dem  Atlas  Lieferung  II  siehe:  Bichter,  £. 
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Pernet,  J.,  [Hrgb.JBiebe:  Nenmann,  F.,  Vorlesungen  über  mathematische 
Physik.    Heft  Vlll:  Vorlesungen  über  die  Warme. 

Pernter,  J.  M.,  die  Optik  der  Atmosphäre.    J&wTTVI,  1. 

Perrin,  J.,  [Hrgb.]  siehe:  Encyclopädie  des  Sciences  Mathämatiques  V. 

Perry,  Dr.  Jolin,  F.  B.  S.,  Professor  der  Mechanik  und  Mathematik  am 
Royal  College  of  Science  zu  London,  höhere  Analysis  für  In- 
genieare. Autorisierte  deutsche  Bearbeitung  von  Dr.  BobertFricke, 
Professor  an  der  Technischen  Hochschule  zu  Braunschweig,  und  Fritz 
Süchting,  Direktor  des  Elektrizitätswerkes  in  Bremen.  Mit  106  in 
den  Text  gedruckten  Figuren.  [X  u.  423  S.]  gr.  8.  1902.  In  Lein- 
wand geb.  n.  JL  12. — 

Dm  Buch  soll  sowohl  den  Studierenden  an  den  technischen  Hochschulen  sur  Vorbereitung 
oder  Ergftnsung  der  m«thexn«tisohen  Vorlesungen  dienen  als  auch  dem  praktischen  Ingenieur  in 
F&Uen,  wo  ihn  seine  mathematische  Bildung  im  Stiche  xu  lassen  droht. 

Die  Bedeutung  des  Buches  ist  in  dem  Umstände  begrQndet,  daß  der  Verf.  Ingenieur  ist 
und  dementsprechend  die  mathematischen  Begrilfsbildungen  fortgesetzt  in  die  Sprache  und  Vor- 
steUungsweise  des  Ingenieurs  einzukleiden  befähigt  ist,  daß  er  aber  andrerseits  die  richtige 
Würdigung  der  Mathematik  in  ihrer  Bedeutung  fflr  die  technischen  Wissenschaften  besitzt  Die 
beiden  ersten  Kapitel  handeln  nur  Ton  den  allereinfachsten  Funktionen,  aber  mit  reichlichen 
Ausführungen  an  Beispielen,  welche  den  verschiedensten  Gebieten  der  Technik  entnommen  sind. 
Im  dritten  Kapitel  sind  schwierigere  Aufgaben  und  Iiehrsfttze  ffir  diejenigen  zusammengesteUt, 
welche  sich  eine  Aber  das  Notwendigste  hinausgehende  mathematische  Bildung  aneignen  woUen. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1902  A>  Nr.  1  8.  46. 


-^^^-^  Drehkreisel.  Volkstümlicher  Vortrag  gehalten  in  einer  Ver- 
sammlung der  „British  Association^^  zu  Leeds.  Übersetzt  von  Dr. 
August  Walzel,  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  zu  Biünn. 
Mit  58  Abbüdungen  im  Text  und  1  Titelbüd.  [Vmu.l25S.]  kl.  8. 
1904.    In  Leinwand  geb.  '  n.  .^  2.80. 

Nach  einem  Vortrage  in  der  British  Association  zu  Leeds  ausgearbeitete  —  für  einen 
größeren  Leserkreis  bestimmte  —  Abhandlung  ttber  die  Eigenschaften  der  Gyrostaten  und  Kreisel 
sowie  tlber  die  Tatsachen,  die  mit  ihnen  in  nftherer  oder  entfernterer  Beziehung  stehen. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1904  B  8.  19. 


— —  angewandte  Mechanik.    Deutsche  Ausgabe  von  Ingenieur 
E.  Schick  in  Duisburg,    [ca.  22  Bg.]    gr.  8.    In  Leinwand  geb. 

[Unter  der  Presse.] 

Unter  steter  Berücksichtigung  der  Praxis  lehrt  Perry  die  „Angewandte  Mechanik"  so, 
daB  alle  Methoden,  die  die  Wissenschaft  bietet,  zu  ihrem  Bechte  kommen.  Infolgedessen  ist 
das  Buch  wie  kaum  ein  anderes  geeignet,  den  werdenden  Ingenieur  zur  wissenschaftlichen 
Betrachtung  der  an  ihn  herantretenden  Aufgaben  zu  erziehen  und  ihm  rertiefte  Einsichten  und 
nachhaltige  Anregung  zu  bieten. 


die  Dampfmaschinen,  einschließlich  der  Dampftur- 
binen, der  Gas-  und  Olmaschinen.  Autorisierte  deutsche  Ausgabe 
von  Dr.  H.  Meuth  in  Landau  i.  Pfalz.  Mit  zahlreichen  Textabbil- 
dungen,   gr.  8.     In  Leinwand  geb.     P»  Vorbereitung.] 

^efd^cl,  Odlar,  bcr  geitraum  bct  gtogcn  (gntbcdungcn,  ficl^c:  Sampc,  2f.,  jur 
Srbtunbe. 

Peter,  Dr.  B.,  Professor  an  der  Universität  Leipzig,  Monographie  der 
Sternhaufen  G.  C.  44üO  u.  6.  C.  1440,  sowie  einer  Sterngruppe 
bei  0  Piscium.  Mit  2  Tafeln  und  2  Holzschnitten.  [92  S.]  Lex.-8. 
1889.  AGrWmyiS  n.  JL  4.— 
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[Peter,  Dr.  B.],  Beobachtungen  am  sechszöUigen  Repsoldschen 
Heliometer  der  Leipziger  Sternwarte.  Mit  4  Figuren  im  Text 
und  1  Doppeltafel.  [104 S.]  Lex.-8.  1895.  ÄGWmXXn.  n.^6.— 

n.  Abhandlung.  Mit  2  Figuren  im  Text  und  1  Tafel. 


[134  S.]    Lex.-8.    1898.    ÄGWmXSJV.  n.JLb,— 

m.  Abhandlung.     Mit  1  Tafel.     [55  S.]     Lex.- 8. 

1902.    AQWm  XXVH.  n.  JC  2.50. 


—  — — —  IV.  Abhandlung:   Triangulation  von  28  Sternen  in 
den  Hyaden.    Mit  1  Tafel.    [82  S.]    Lex.-8.    1906.     AGWm  XXIX. 

n.  t4L  3 .  50. 

biC  ^Planeten.     8.     1908.     ANG.     [in  Vorbereitung.] 


Den  InhAlt  des  Bändchene  bildet  die  Dantellnng  der  phyiikalitchen  Beschaffenheit  der 
einxolnen  Körper  unseres  Planetensystemes.  Phantastische  Schilderangen,  die  sich  nicht  anf 
exakte  Beobachtungen  stütsen,  sind  prinaipieU  vermieden.  Eine  größere  Anaahl  ron  Ab- 
bildungen dient  aur  Erleichterung  des  Verständnisses. 

PetitrBois,  Q.,  Bergingenieur  in  Jose  bei  Herve,  Tafeln  unbestimmter 
Integrale.    [XU  u.  154  S.]    4.    1906.    geh.  n.  ^  8.— 

[In  Kommission.] 
Die  Sammlung  enthält  2500  Integrale  mit  ihren  Lösungen;  die  meisten  sind  aus  folgenden 
Autoren  gesogen:   J.  A.  Schubert,   Fd.  Minding,   L.  A.8ohnke,   F.  Freuet,  J.  Orain- 
dorge,  Ed.  Brahy,  D.  F.  Gregory,  Balph  A.  Boberts,  Garr. 

Anzeige  siehe  Teubnezs  Mitteilungen  1907  Nr.  1  S.  185. 

Petzoldt,  Dr.  Joseph,  Oberlehrer  am  Gymnasium  zu  Spandau,  Ein- 
führung in  die  Philosophie  der  reinen  Erfahrung.  In  2  Bän- 
den. I.  Band:  Die  Bestimmtheit  der  Seele.  [XIV  u.*356  S.] 
gr.  8.    1899.    geh.  n.  .^  8.— 


— — —  — — —  n.  Band:  Auf  dem  Wege  zum  Dauernden.  [Viil 

u.  342  S.]  gr.  8.  1904.  geh.  n.  ^  8.— 

Das  Buch  bietet  eine  Sinfflhrung  in  den  Ansohaunngskreis,  als  dessen  haupts&ohliehste 
Vertreter  Richard  Avenarius  und  Ernst  Mach  su  gelten  haben.  Ihre  Philosophie,  insbesondere 
die  schwerverständliche  Kritik  der  reinen  Erfahrung  ron  Avenarius,  leicht  sug&ngUoh  lu  machen, 
ist  eine  der  Hauptaufgaben  des  Werkes.  Es  gewinnt  aber  auch  durch  die  eingehende  Begrflndung 
und  Anwendung  der  beiden  Prinzipien  der  Eindeutigkeit  und  der  Tendens  sur  Stabilität  die 
Mittel  sur  Beurteilung,  Um-  und  Weiterbildung  Jener  Philosophie. 

Der  I.  Band  behandelt  die  Grundlagen  der  Psychologie,  namentlich  die  Analyse  und  die 
biologische  Bestimmung  der  höheren  psychischen  Werte.  Der  n.  Band  kommt  auf  Grund  psyoho- 
logis^er,  biologischer  und  physikalischer  Tatsachen  su  dem  Ergebnis,  dafi  die  MensohhMt  einer 
Dauerform  entgegengehe,  und  gründet  darauf  eine  metaphysikAreie  Ethik,  Ästhetik  und  formale 
Erkenntnistheorie.  Schliefilich  löst  die  materielle  Erkenntnistheorie  rollständig  das  Problem 
Humes  und  lehrt  Kant  als  einen  Umweg  der  geschichtlichen  Entwicklung  erkennen. 

Anaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1899  Nr.  5/6  S.  156  u.  1909  Kr.  8  S.  59. 


\>ai  SBcItt)robIcm  t)on  t)ofitit)iftifd^en  @tanbt)unftc  aui3. 

[X  u.  162  ©.]  8.  1906.  ANG  133.  gcl^.  JCl.—,  in  ßcintüanb  flcb. 

Das  Bttchlein  sucht  die  Geschichte  des  Nachdenkens  über  die  Welt  als  eine  sinnToUe 
Geschichte  Ton  Irrtümern  psychologisch  verständlich  su  machon  im  Dienste  der  ron  Schuppe, 
Mach  und  Arenarius  vertretenen  Anschauung,  da£  es  keine  Welt  an  sieb,  sondern  nur  eine 
Welt  für  uns  gibt.  Ihre  Elemente  sind  nicht  Atome  oder  sonstige  absolute  Existensen,  sondern 
Farben-,  Ton-,  Druck-.  Baum-,  Zeit-  usw.  Empfindungen.  Trotsdem  aber  sind  die  Dinge  nicht 
bloB  subjektiv,  nicht  bloB  Bewufitseinserscheinungen ,  vielmehr  müssen  die  ans  jenen  Empfin- 
dungen susammengesetsten  Bestandteile  unserer  Umgebung  fortexistierend  gedacht  werden, 
auch  wenn  wir  sie  nicht  mehr  wahrnehmen. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  S  S.  8. 
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^fottttfttil^e^  Dr.  Vttgttfl,  $aftor  in  OdnoBrüdf,  Steligion  unb  Statur- 
tDiffenfd^aft  in  ßam^f  unb  Stieben.  (Sin  jefd^ic^tU^  Käcfblid. 
[IV  u.  134  @.]  8.  1906.  ANG  141.  flel^.  JC  1.—,  in  ßeintoonb 
geb.  JC  1.25. 

Der  Verfasser  will  durch  gesohiohtUohe  Dorstollang  der  Besiehongen  beider  Gebiete 
eine  vorarteilsfireie  Beurteilung  des  helft  umstrittenen  Problems  ermöglichen.  Ausgehend  Ton 
der  ursprünglichen  Binheit  rou  Beligion  und  Naturerkennen  in  den  Naturreligionen  schildert 
der  Verfasser  das  Entstehen  der  Naturwissenschaft  in  Griechenland  und  der  Beligion  in  Israel, 
am  dann  au  seigen,  wie  aus  der  Yerschwisterung  beider  Jene  ergiceifenden  Konflikte  erwachsen, 
die  sich  besonders  an  die  Namen  von  Kopemikua  und  Darwin  knflpfen. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  1  S.  9. 

$fannenfc^mtbt,  $.,  [Überf.]  fie^e:  Xibl^,  %.  iR.,  bad  geueraeug. 

Pfaundler,  Hofrat  Dr.  Leopold,  Pi*ofessor  an  der  Universitftt  Graz,  das 
chinesisch- japanische  6o-Spiel.  Eine  systematische  Darstellung 
und  Anleitung  zum  Spielen  desselben.  Mit  einem  Deckelbildchen  und 
zahlreichen  erklärenden  Abbildungen  im  Texte.  [VIu.  74  S.]  8.  1908. 
In  Leinwand  geb.  n.  JC  3. — 

Anknüpfend  an  das  Interesse,  welches  herrorragende  Mathematiker,  wie  Leibnits, 
Euler,  Gaufl,  Hamilton  u.  a.  an  geistreichen  Brettspielen  genommen  haben,  gibt  der  Verfasser, 
fufiend  auf  Mitteilungen  von  Korscheit  und  eine  Vorarbeit  Ton  Schurig,*  sowie  auf  Japanische 
Originalwerke  eine  systematische  Darstellung  des  ftber  8000  Jahre  alten  Oo- Spieles,  des  ftltesten 
und  neben  dem  Schach  geistreichsten  Brettspieles  der  Welt.  Beigefügt  ist  eine  Anleitung  sum 
Spiele^nebst  einer  Auswahl  Ton  Problemen  und  Musterpartien.  Die  sahireichen  Abbildungen 
und  eine  Titelvignette  sollen  das  VerstAndnis  fOrdem. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  S  S.  159. 

Pfeffer,  Geheimer  Hofrat  Dr.  W.,  Professor  an  der  Universität  Leipzig, 
Beiträge  zur  Kenntnis  der  Oxydationsvorgänge  in  lebenden 
Zellen.    [I  u.  146  S.]  Lex.-8.   1889.    AGWm  XV.         n.  ^  5.— 

— — ^—  I.  Über  Aufnahme  und  Ausgabe  ungelöster  Körper. 
—  n.  Zur  Kenntnis  der  Plasmahaut  und  der  Vakuolen 
nebst  Bemerkungen  über  den  Aggregatzustand  des  Proto- 
plasmas und  über  osmotische  Vorgänge.  Mit  2  Tafeln  und 
1  Holzschnitt.  [I  u.  198  S.]  Lex.-8.  1890.  AGWm  XVI.  tl.JC1.— 

Studien  zur  Energetik  der  Pflanze.    [lu.  128S.]  Lex.-8. 


1892.     AGWm  XVHI.  n.  UK  4 


—  Druck-  und  Arbeitsleistung  durch  wachsende 
Pflanzen.  Mit  14  Holzschnitten.  [I  u.  242  S.]  Lex.-8.  1893. 
AGWm  XX.  n.  ^  8.— 


— — —  Untersuchungen  über  die  Entstehung  der  Schlaf- 
bewegungen der  Blattorgane.  Mit  36  Textfiguren.  [VUI  u. 
S.  257— 472.]    Lex.-8.    1907.    AGWmTKX^JH.  n.  ^8.— 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  S  S.  188. 

Pfeiffer,  Dr.  E.,  Professor  an  der  Königl.  Industrieschule  zu  München, 
physikalisches  Praktikum  für  Anfänger.  Dargestellt  in  25  Ar- 
beiten. Mit  47  Abbüdungen  im  Text.  [VTH  u.  150  S.]  gr.  8.  1903. 
geb.  n.  JC  3.60. 

Durch  Beschränkung  des  StoffeB  —  es  werden  in  25  Arbeiten  auf  150  Seiten  die  funda- 
mentalsten Teile  der  Physik  behandelt  —  iuoht  rorliegendes  Buch  dem  Anfänger  das  Bingehen 
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ftuoh  ftuf  die  Eixuelheiten  bei  der  Anstellung  praküioher  Arbeiten  im  Laboratoriam,  da«  in  den 
bisher  existierenden  Werken  den  allgemeinen  Darlegungen  raliebe  gerne  der  Tätigkeit  des 
Lehrers  überlassen  wird,  lu  ermöglichen.  Auf  diese  Weise  hofft  der  Verfasser  das  Ziel  sa  er- 
reichen, den  Pr^tik&nten  möglichst  rasch  und  gründlich  an  bef&higen,  mit  einer  gewissen  Selb- 
ständigkeit auch  unter  ungtUistigen  Verhältnissen  höheren  Anforderungen  an  seine  praktischen 
LeistuDgen  su  genügen. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1909  A  Nr.  S  (komplett)  8. 96. 

Pflaum,  Chr.  D.,  [Übers.]  siehe:  Villa,  6.,  Einleitung  in  die  Psychologie 
der  Gegenwart. 

ipfttl^I,  Dr.  ^.,  5ßrofeffor  am  ftönigt  aRoricn-S^mnafium  ju  ^ofen,  ber 
Unterricht  in  ber  ^flonjenfunbe  bur^  bie  SebenÄrteife  ber 
^flonje  beftimmt.  [vm  u.  223  ©.]  gr.  8.  1902.  3n  ßeinrtanb  geb. 

n.  A  2.80. 

Der  Verfasser  sieht  die  hauptsftchlichste  Aufgabe  des  pflanienkundlioheji  Unterrichts 
darin,  die  Schüler  durch  Beobachtungen  und  Versudie  die  Lebensersoheinungen  der  Pflanze 
erkennen  und  ihre  Lebensbedingungen  ermitteln  eu  lassen.  So  sucht  er  auf  exakter  Grundlage 
den  Unterricht  aufsubauen.  Die  Schrift,  welche  eine  kurze  orientierende  Einleitung  bringt, 
zerfftUt  in  die  Abschnitte:  L  Der  Unterricht  im  allgemeinen,  IL  Der  Unterricht 
in  der  Sexta,  m.  Erweiterung  und  Vertiefung  des  Unterrichtsstoffes,  IV.  Der 
Pflansengarten  (Anlage,  Pflege  und  Verwertung  der  einieluen  Arten  im  Unter- 
richt), V.  Das  Ziel  des  Unterrichts  seinem  Inhalte  nach  (Lebensrorgftnge, 
Teile  der  Pflanze). 

Anzeige  siehe*  Teubners  Mitteilungen  li>02  Nr.  1  S.  52. 

PMUppson,  Dr.  Alfred,  Professor  an  der  Universität  Halle  a.  S.,  Griechen- 
land und  seine  Stellung  im  Orient.  Mit  1  Karte  von  Oriechen- 
land.  Sonderabdruck  aus  dem  111.  Jahrgang  der  Geographischen  Zeit- 
schrift.   [44  S.]   gr.  8.    1897.   geh.  n.  JK  1.— 


— ^—  das  Mittelmeergebiet.  Seine  geographische  undkultu- 
relle  Eigenart.  2.  Auflage.  Mit  9  Figuren  im  Text,  13  Ansichten 
und  10  Karten  auf  15  Tafeln.  [X  u.  261  S.]  gr.  8.  1907.  In  Lein- 
wand geb.  n.  ^  7. — 

Eine  zusammenfassende  Übersicht  über  die  verschiedenen  geographischen  Erschei- 
nungen, die  im  ICittelmeergebiet  auftreten,  aufeinander  einwiiken  und  so  dieses  Gebiet  als 
einen  eüiheitliohen,  wohlindiridualisierten  Erdraum  kennzeichnen,  der  von  Natur  zum  Schau- 
platz einer  unrergleiohUchen  Kultur  und  Geschichte  geeignet  war.  Die  Herausarbeitung 
des  ursftchliohen  Zusammenhanges  der  Erscheinungen,  so  weit  sie  geographisch 
bedingt  sind,  ist  das  hauptsitchlichste  BemUhen  des  Verfassers. 

Das  Buch  wendet  sich  an  gebildete  Loser,  die  sich,  sei  es  durch  ihre  Studien,  sei  es 
durch  Reisen  fdr  das  Mittelmeergebiet  interessieren,  wie  auch  an  die  Fachleute. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  8  S.  209. 

Picard,  £.,  Membre  de  Tlnstitut  de  France,  das  Wissen  unserer  Zeit 
in  Mathematik  und  Naturwissenschaft.  Deutsch  von  L.  u.  F. 
Lindemann.    [ca.  280  S.]    8.    1908.    WH.    In  Leinwand  geb. 

[Unter  der  Presse.] 

Der  Verfasser  hat  vorauoht,  in  diesem  Buche  eine  zuBammonfassende  Übersicht  tlber 
den  Stand  unseres  Wissens  in  Mathematik,  Physik  und  Naturwissenschaften  in  den  ersten  Jahren 
des  SO.  Jahrhundorts  zu  geben.  Eine  kurze,  mit  historischer  Bemerkung  begleitete  Darstellung 
des  gegenwärtigen  Standes  dieser  Wissenschaften,  ihrer  Methoden  und  ihrer  Ziele  vermag  besser, 
als  abstrakte  Abhandlungen  verständlich  zu  machen,  was  die  Gelehrten  suchen,  welche  Vor- 
stellung man  sich  von  den  genannten  Wissenschaften  bilden  soll  und  was  man  von  ihnen  er- 
warten kann.  Man  findet  in  diesem  Buche  die  verschiedenen  Gesichtspunkte,  unter  denen  man 
heute  den  Begriff  der  wissenschaftlichen  Erklärung  betrachtet,  ebenso  wie  die  Bolle,  die  hierbei 
die  Theorien  bilden,  eingehend  diskutiert. 


d^termination  d^une  fonction  par  ses  valeurs  frontiferes  dans  le  cas 


des  öqnations  aux  d^riväes  partielles  qaelconques.    Ecsm  IE,  3. 
%uptx,  &.  $.,  [^rSg.]  fie^e:  beitrage  aur  a^let^obil  m  Mol.  Unterrichte. 
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Pletzker,  Friedr.,  Professor  am  Gymnasium  za  Nordhausen,  Beiträge 
zur  Funktionen-Lehre.  Mit  3  Figuren  im  Text  [V  u.  64  S.] 
gr.  8.     1899.     geh.  n.  JL  2.80. 

Enth&lt  iwei  miteinander  in  Zotammenhang  atehende  Abhandlangen :  „Über  aMosiatlTe 
Größenrerbindangen**  nnd  „Über  die  gegenseitige  Abhftngigkeit  komplexer  GrOAon**. 
Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  18.>9  Nr.  S/s  8.  80. 

Se^rgong  ber  ©lementor^SDlatl^entatif  für  ^ö^crc  S^u^ 

Icn.  Sä  jroei  Stufen.  I.  IcU:  Sctirgatig  ber  Uitterftufe  (ent^ottenb 
ben  ße^rftoff  für  bie  fc^^Haffigen  ^ö^ercn  ©deuten,  fomic  für  bie  unteren 
unb  mittleren  ftfoffen  ber  aSoßonftalten.)  SKit  207  in  ben  legt  ge^ 
brudten  giguren.    [XH  u.  318  ©.]    gr.  8.    1906.    geb.    n.  oÄ  3.20. 

Dies  neue  Lehrbuch  setst  sich  die  Aufgabe,  gewisse  Gesichtspunkte  sor  DurchfOhrong 
zu  briogenf  die  neuerdings  in  den  Vorschlägen  der  von  der  „Gesellschaft  deutscher  Naturforscher 
und  Arzte**  niedergesetzten  Unterrichtskommission  (1903 — 1907)  in  den  Vordergrund  gesteUt  sind: 
Heraustreten  des  mathematischen  Unterrichts  aus  dem  melir  formeUen  Betriebe,  nftheres  Ver- 
knüpfen der  Gedankenprozesso,  die  zur  Gewinnung  mathematischer  Einsicht  führen,  mit  den 
Denkvorg&ngen  und  damit  StArkung  des  BewuBtseins,  dafi  die  Mathematik  ein  notwendiger 
Faktor  Jedes  die  wirkliche  Welt  rerstAndnisvoll  erfassenden  Geisteslebens  ist;  daher  Betonen 
des  funktionalen  Denkens,  Übung  der  Anschauung  in  rftumlichon  Verhältnissen  und  Anknüpfung 
an  nattlrUche  Vorstellungskreise  und  SchluBmethoden. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  1  S.  100. 


— n.  Seit:  Se^rgang  ber  Cberftufe  (ent^aftenb  ben  fie^r^ 

ftoff  für  bie  oberen  S^Iaffen  ber  SJottanftalten  mit  «ui^fc^luB  ber  Regele 
jd^nittfc^re.)    9Jlit  200  in  ben  lejt  gebrudtcn  giguren.   [448  ®.]   gr.  8. 

3n  ßeinh).  geb.     [Erscheint  im  April  1908.] 

III.  Seil:  fiegelf(^nittlet|re  in  SSerbinbung  mit  ben  Sfn? 


fangSgrünben  ber  onal^tifc^en  ®eometrie.    [ca.  96  ©.]    gr.  8.   gn  Sein^ 

n)anb   geb.      [Erscheint  im  April  1908.] 

9{e(l^enbud)    für   bie   unteren    klaffen   ber  ^dt)eren  Sel^ranftalten,   ftel^e: 


Füller,  $.,  mot^emattfd^ed  Untertic^tdtverr. 

—  [©rgb.]  fie^e:  ©orbe^,  ©.,  algebtaifci^c  ®Icid^ungcn. 

—  [©rgb.]  ficl^c:  53aTbei),  @.,  Einleitung  jur  ÄuPöfung  eingefleibeter  algcbra^ 
i|d)eT  ©letd^ungen. 

—  [^rgb.]  ftc^e:  darbet),  @.,  ^2lufgabenfammtung. 
[^rgb.J  fiel^e:  193arbe^,  (S.,  arit^mettfc^e  Aufgaben. 


Pilet,  0.,  der  Zuckerhandel,  siehe:  Ciaassen,  H.,  W.  Bartz  und  0.  Pilet, 
die  Zuckerindustrie. 

ipiOing,  Dr.  %.  O.^  Se^rgang  bed  botanif^en  Unterri^ti^.  2  Xeile. 

I.  ^etl.  fie^rgang  ber  untetften  Stufe.  Unter  met^obifd^er  ^erntenbung  ber 
48  $f[anaenbilber  be3  I.  Seil«  ber  ,,a)eut|cl^en  St^ulflora".  aJlit 
71  Slbbilbungcn.    [132©.]    gr.  8.    1892.    gc^.  n.  UK  1.26. 

II.  —  Unter  metljobifc^er  ^Jerwenoung  ber  64  ^flan^enbilber  beiJ  ü.  %vS& 
ber  ,,3)cutfc^en  ©c^ulflora".  3Rit  16  Slbbilbungen.  ^»0  @.]  gr.  8. 
1892.    ge^.  n.  JL  —.80. 

Dieser  als  Anleitung  fOr  den  Lehrer  bearbeitete  „Lehrgang"  schlieBt  sloh  an  die  erste 
Ausgabe  der  „Deuttiohon  Schulflora**  von  MtLller  und  PUling  an,  in  welcher  die  Pflansenbilder 
nicht  sjstematisch,  sondern  mit  BtLcksicht  auf  die  methodische  Behandlung  in  der  Schule  an- 
geordnet waren,  und  ist  somit  als  Erl&uteruug  su  der  voUstftndigen  Ausgabe  nicht  rerwendbar 


2:ejtbeiIoge  iVi\  „S)eutfc^en  Sd^utfCora".    SKit  öielen  ?tb^ 

bilbungen  im  lejt.    \Y^X1  u.  264  ©.|   gr.  8.   1894.  ge^.  n.  JL  3.—, 
in  ^atbleber  geb.  n,  JL  h.  — 

beutf^e  ©^ulfloro,  f^e^e:  9RüUer,  903.,  unb  3.  O.  $tUtng. 
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Plnclierle,  Dr.  S.,  Senatore  del  Begno,  Professor  an  der  Uniyersit&t  Bologna, 
Funktional-Gleichungen  und  -Operationen,    gr.  8.    T8.     In 

Leinwand    geb.       [in  Vorbereltung.J 

Diaaea  Werk  -wird  tioh  in  6  Abteilungen  gliedern:  L  Allgemeines  aber  Operationen. 
II.  Diitribntive  lineare  Operationen.  HL  Lineare  differentiale  Anadrfloke  und  Olelohongen 
Ton  anendlicher  Ordnong.  IT.  Abel-Laplacesche  Tranaformation,  mit  analytischen  Anwendungen, 
y.  Theorie  der  linearen  Integralgleichungen.  VI.  Die  iterativen  Algorithmen  und  verwandte 
Funktionalgleiohungen. 

— — -  Fonktional-Gleichungen  und  -Operationen.    EtnWJl,  1. 

Pinkus,  N.,  [Übers.]  siehe:  Fish  er,  J.,  DiflTerential-  und  Integrakechnung. 

Pistelli,  H.,  [Hrgb.]  siehe:  Jamblichi  in  Nicomachi  arithmeticam  intro- 
ductionem  liber. 

Pizzetti,  P.,  höhere  Geodäsie.    EmWWl,  1. 

Planck,  Dr.  Max,  Professor  an  der  Universität  Berlin,  das  Prinzip  der 
Erhaltung  der  Energie.  Von  der  philosoph.  Fakultät  Göttingen 
preisgekrönt.  [XIII  u.  247  S.]  gr.  8.  1887.  geh.  n.AS.— 

In  drei  Abschnitten  wird  behandelt:  die  historische  Entwiokelung  des  Prinzips  von 
seinen  Uranf&ngen  bis  su  seiner  allgemeinen  Durohfflhrung  in  den  Arbeiten  von  Mayer,  Joule, 
Heimholte,  Glatuius,  Thomson;  die  allgemeine  Definition  des  Energiebegriffs,  die  Formulierung 
des  Erhaltungsprinaips  nebst  einer  Übersicht  und  Kritik  über  die  versuchten  Beweise;  schlieBlieh 
die  Darlegung,  wie  man  durch  Anwendung  des  Prinzips  unabhängig  von  jeglichen  Hypothesen 
über  das  Wesen  der  Naturkrilfte  zu  einer  einheitlichen  Übersicht  über  die  Gesetxe  der  gesamten 
Ersoheinungswelt  gelangen  kann. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1887  Nr.  8  S.  .SO. 

Die    2.    Auflage    befindet    sich    unter    der    Presse    und    erscheint    in    der   Sammlung: 
Wissenschaft  und  Hypothese. 


[Hrgb.]    siehe:    Kirchhoff,    ü.,   Vorlesungen    über   mathematische 

Physik  ni:  Theorie  der  Elektrizität  und  des  Magnetismus. 

— —  [Hrffb.]  siehe:  Kirchhoff,  G.,  Vorlesungen  über  mathematische 
Physik  rV :  Theorie  der  W&rme. 

$Iat]^,  :3m  Se^rbud)  bei  SDlat^ematt!  jur  Vorbereitung  auf  bte  ^ttclf(!^une^rer= 
|)rüfung  uftp.,  fte^e:  füllet;  $.,  matl^emottfc^ed  UnterrtditiStüerf. 

©ainmlung  öon  ^lufgoben  jur  SSorbereitung  auf  bie  3RitteIf(!^uUe^retprüfung 

uftv.,  fte^e:  SRüIIet;  ^.,  mat]^ematt{(!^ed  Unternc^tötverl. 

Pllni  Secundi,  C,  naturalis  historiae  libri  XXXVII.  Becognovit 
atque  indicibus  instriixit  Ludovicus  Janus,  post  L.  Jani  obitum 
edidit  Car.  Mayhoff.  6  voll.  8.  1858—1897.  Ed.  11.  geh. 
n.  JC  30 .  — ,  in  Leinwand  geb.  n,  Jd  SS. 30. 

[Yol.  n  z.  Z.  rergrlffen.] 

PlfLcker,  Jnlius,   gesammelte  wissenschaftliche  Abhandlungen. 

Im  Auftrag  der  Königl.  Gesellschaft  der  Wissenschaften  zu  Göttingen 

herausgegeben  von  A.  Schoen  flies  und  Fr.  Po  ekel  s.   In  2  Bänden. 

gr.  8.     geh.  n.  Ji.  50. — 

Einzeln : 
I.  Band.    Mathematische  Abhandlungen,  herausgegeben  von  A. 
Schoen  flies.    Mit  dem  Bildnis  rlückers  und  73  Figuren  im 
Text.     fXXXV  u.  620  S.]     1896.  n.  UK  20.— 

11.      —       Physikalische  Abhandlungen,  herausgegeben  von  Fr. 

Po  ekel 8.     Mit  78  Figuren  im  Text  und  9  lithogr.  Tafeln. 

[XVm  u.  834  S.]     1896.  n.  JC  SO.— 

Von  den   mathematischen  Schriften  sind  diejenigen  nicht  in  die  Oesamtanagabe 
aufgenommen  worden,  die  selbstAndig  in  Bnchform  erschienen  und  als  solche  nooh  arhlltUdi 
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sind.  Mafigebend  fflr  die  Herauf  gftbe  war  in  erster  Linie  der  Oesichtspunkt,  daß  neben  den  Werken 
von  Steiner,  MObins,  GraAmann  und  Hesse  Plückers  Werke  eine  notwendige  £r- 
gftnsnng  bilden,  wenn  man  sich  ein  Bild  von  der  Entstehung  der  modernen  Geometrie  in 
DeutscUand  machen  will. 

Obwohl  die  phjsikalisoheD  Arbeiten  Plückers  nicht  in  der  gleichen  Weise  wirksam 
gewesen  sind,  wie  die  mathematischen,  schien  es  sweckmftflig,  sie  gleichseitig  mit  den  letxtoren 
herauseugeben,  um  in  den  gesammelten  Abhandlungen  ein  vollständiges  Bild  von  der  wissen- 
schaftlichen Persönlichkeit  Plflokers  an  geben. 

Yoranseige  siehe  Tenbnera  Mitteilungen  1896  Mr.  1  8. 10. 

[Plücker,  Jnlius],  neue  Geometrie  des  Raumes,  gegründet  auf  die 
Betrachtung  der  geraden  Linie  als  Raumelement.  Mit  einem  Vorwort 
von  A.Cleb8ch.  [IV u.  378  8.]   gr.4.  1868.  1869.   geh.n.^15.— 

Auch  in  2  Abteilangen: 

I.  Abteilung.     [8.  1—226]     1868.    n.  X  9.— 

n.        —  [herausgegeben  von  Dr.  Felix  Klein].   [8.  227—878.] 

1869.    n.  JC  ß.— 

Dies  Werk  bildet  den  Ausgangspunkt  der  als  „Lioiengeonietrie*'  beseichneten  mathe- 
matischen Disziplin.  In  demselben  ist  die  Gesamtheit  der  Forschungen  Plückers  Aber  die  von 
ihm  in  die  Wissenschaft  eingeführten  Linienkompleze  ersten  und  zweiten  Grades  niedergelegt. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1868  Nr.  1  S.  18. 

♦  siebe  auch:  Dronke,  A.,  Theorie  der  Wärme  Verbreitung. 


Pockels,  Dr.  Friedricll,  Professor  an  der  Universität  Heidelberg,  ttber 
die  partielle  Differentialgleichung  J\u'-\-k^u=0  und  deren 
Auftreten  in  der  mathematischen  Physik.  Mit  einem  Vor- 
wort von  Felix  Klein.  Mit  Figuren  im  Text.  [Xu  u.  339  S.]  gr.  8. 
1891.    geh.  n.  JC  S.— 

Die  Monographie  behandelt  die  dem  Diriohletschen  Problem  für  die  Potentialgleiohung 
Au=:0  entsprechende  Bandwertaufgabe  für  Äu-(-A*t4  =  0.  Es  werden  einerseits  die  seinerzeit 
schon  mathematisch  gesicherten  Resultate  über  diese  Gleichung  mitgeteilt,  dann  aber  insbesondere 
von  physikalischen  Erwägungen  ausgehend  unter  Anlehnung  an  die  Theorie  der  kleinen 
Schwingungen  eines  Systems  von  n  Freiheitsgraden  eine  Beihe  von  Sätzen  Über  Bigenwerte, 
Eigenschwingungen  usw.  aufgestellt,  für  die  einen  strengen  mathematischen  Beweis  zu  geben, 
eines  der  modernen  Hauptprobleme  der  Mathematik  ist. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1890  Nr.  6  S.  128. 


Lehrbuch   der  Kristalloptik.     Mit  168  Figuren  im  Text 

und  6  Doppeltafeln.    [X  u.  519  S.]     gr.  8.     1906.    In  Leinw.  geb. 

n.  «/Ä  1 0 .  — 

In  diesem  Buche  soll  in  erster  Linie  den  Physikern,  aber  auch  den  Mathematikern  und 
Mineralogen,  die  sich  über  die  Probleme  und  Ergebnisse  der  Kristalloptik  nfther  zu  unterrichten 
wünschen,  eine  möglichst  vollst&ndlge  Übersicht  der  gegenwärtigen  Kenntnisse  auf  diesem  Ge- 
biete der  Opük  geboten  werden.  Um  auch  den  mit  der  theoretischen  Physik  weniger  vertrauten 
Lesern  das  Eindringen  zu  erleichtern,  werden  die  Gesetze  der  Idohtfortpflanzung  in  KristaUen 
znnftchst  aus  Beobachtungstatsacheu  mit  Hilfe  passender  Verallgemeinerungen  abgeleitet  und 
dann  erst  wird  gezeigt,  wie  sieh  diese  Gesetze  aus  den  Differentialgleichungen  der  verschiedenen 
Lichttheorien,  von  denen  weiterhin  nur  die  elektromagnetische  Theorie  herangezogen  wird,  ergeben. 

Dem  Zwecke  des  Buches  entsprechend  finden  auch  die  Beobachtungsmeth öden,  sowie 
die  Beobachtungs  r  e  s  u  1 1  a  t  e  eingehende  Besprechung. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  2  S.  99. 


— -  Beziehungen  zwischen  elektrostatischen  und  mag^etostatischen  Zu- 
stand sänderungen  einerseits  und  elastischen  und  thermischen  andererseits. 
EmW  V,  2. 

—  Kristalloptik.    EtnWY,  3. 

[Hrgb.]  siehe:  Plücker,  J.,  wissenschaftliche  Abhandlungen,  Bd.  11. 


Pockels,  A.,  [Übers.]  siehe:  Darwin,  G.  H.,  Ebbe  und  Flut. 
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PoUe,  Dr.  R.,  Realscbuldirektor,  und  G.  Brust,  städtischer  Lehrer, 
Berliner  Schulatlas.  Auf  Grund  der  50.  Auflage  von  Keil  und 
Riecke:  Deutscher  Schulatlas  bearbeitet.  48  Haupt-  und  39  Neben- 
karten im  Vielfarbendruck  mit  großem  Plane  von  Berlin  in  6facher 
Kartengröße.  4.  1903.  geh.  n.  JL  1. — ,  kart.  n.  JL  1.20,  in  Ganz- 
leinen geb.  xi.  JL  \,  50. 

— — —  — — —  Ausgabe  für  den  Regierungsbezirk  Potsdam.  48Haupt- 

39  Nebenkarten  im  Vielfarbendruck  mit  großer  Schulkarte  des  Reg- 
Bez.  Potsdam  in  4facher  Kartengröße.  4.  1904.  geh.  n.  JL  1. — , 
kart.  n.  JL  1.20,  in  Ganzleinen  geb.  n.  Jf.  1.50. 

Poincariy  Henri,  Membre  de  TAcademie  de  France,  Wissenschaft  und 
Hypothese.  Autorisierte  deutsche  Ausgabe  mit  erläuternden  An- 
merkimgen  von  F.  und  L.  Lindemann.  2.,  verbesserte  Aufl.  [XVI  u. 
346  S.]    8.    1906.    WH\,    In  Leinw.  geb.  n.  A  4.80. 

Wenige  Forscher  ilnd  sowohl  in  der  reinen  als  in  der  angewandten  Mathematüc  mit 
gleichem  Erfolge  tAtig  gewesen,  wie  der  Verfasser  des  vorliegenden  Werkes.  Niemand  war 
daher  mehr  als  er  berufen,  sich  Aber  das  Wesen  der  mathematischen  SclüuAweisen  und  den 
erkenntnistheoretisohen  Wert  der  mathematischen  Physik  im  Zusammenhange  xu  ftnßem.  und 
wenn  auch  in  diesen  Gebieten  die  Ansichten  des  einselneu  cum  Teil  von  subjektiver  Beanlagung 
and  Erfahrung  abhängen,  worden  doch  die  Entwicklungen  des  Verfassers  flberaU  ernste  und 
voUe  Beachtung  finden,  um  so  mehr,  als  sich  derselbe  bemOht,  auch  einem  weiteren,  nicht  aus- 
schließlich mathematis<^en  Leserkreise  verständlich  ku  werden,  und  als  ihm  dies  durch  passende 
und  glftneend  durchgeffthrte  Beispiele  in  hohem  Maße  gelingt.  Die  Erörterungen  erstrecken 
sieh  auf  die  Orundlagen  der  Arithmetik,  die  Grundbegriffe  der  Geometrie,  die  Hypothesen  und 
Definitionen  der  Mechanik  und  der  ganzen  theoretischen  Physik  in  ihrer  neuesten  Entwicklung 
sowohl,  als  in  ihrer  klassischen  Form. 

Um  dem  allgemeinen  Verständnisse  noch  mehr  entgegenzukommen,  sind  der  deutschen 
Ausgabe  durch  den  Herausgeber  sahireiche  Anmerkungen  hinzu  gefügt,  die  teils  einzelne  Stellen 
des  Werkes  näher  erläutern ,  teils  durch  Uterarische  Angaben  dem  Leser  die  Mittel  lu  weiterem 
Studium  der  besprochenen  Fragen  an  die  Hand  geben. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  1  S.  86. 

— ^—  der  Wert  der  Wissenschaft.  Mit  Genehmigung  des  Verf. 
ins  Deutsche  übertragen  von  E.  Weber.  Mit  Anmerkungen  und  Zu- 
sätzen von  H.  Weber,  Professor  in  Straßburg  i.  E.,  und  einem  Bildnis 
des  Verf.  [Vu.252S.]  8.  1906.  WHW.  In  Leinwand  geb.  n.  JK  3 .  60. 

Das  vorliegende  Werk  hat  ähnliche  Ziele  wie  das  vorstehende  Werk  ^Wissenschaft  und 
Hypothese'^  desselben  Verfassers,  bietet  aber  ein  fflx  sich  abgeschlossenes  Gänse,  dessen  Verständnis 
durch  die  meisterhafte  Sprache  und  die  kunstvolle  Darstellung  auch  den  Laien  zngilnglioh  ist. 

Der  Verfasser  gibt  im  ersten  Teil  eine  Darlegung  seiner  Anschauungen,  wie  in  uns  die 
Vorstellungen  von  Raum  und  Zeit  entstanden  sein  könnten.  Der  eweite  Teil  enhäit  eine  Dar- 
steUung  des  gegenwärtigen  Standes  der  Physik  und  der  besonders  durch  die  neuen  Unter- 
suchungen über  Elektrizität  hervorgerufenen  Krisis,  in  der  die  früher  fflr  vollständig  gesichert 
gehaltenen  Prinxipien  ins  Wanken  geraten  sin<l ,  und  die  merkwürdigerweise  auf  die  philo- 
sophischen Anschauungen  der  Zeit  lurückgewirkt  haben.  Auch  der  Laie  wird  sich  aus  dieser 
Darstellung  eine  richtige  Vorstellung  von  dem  Inhalt  der  Fragen,  um  die  es  sich  dabei  handelt, 
bilden  können.  Der  dritte  TeU  endlich  mündet  wieder  in  den  Ausgangspunkt  ein  und  kehrt  lu 
der  durch  den  Titel  des  Werkes  gestellten  Frage  nach  dem  Wert  der  Wissenschaft  zurück,  indem 
er  das  Verhältnis  der  Wissenschaft  zur  Wirklichkeit  einer  Untersuchung  unterwirft. 

Die  der  deutschen  Ansgal>e  beigefügten  Anmerkungen  haben  teils  den  Zweck,  Elnsel- 
heiten,  die  dem  deutschen  Leser  vielleicht  weniger  cur  Hand  sind,  eu  erläutern,  teils  die  be- 
handelten Fragen  noch  aus  einem  etwas  anderen  Gesichtspunkt  zu  betrachten. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  1  8.  87. 


Dotes  Bur  les  principes  de  la  möcanique.    Escm  IV,  1. 


fPoIaif,  ^x.,  Sd^ulrat  imb  @d^itIinft)eItor,  93ilber  aud  ber  9latur« 
bcfc^rcibung  unb  9lotur(e^rc.  ©in  Seitfabcn  für  SSoIf^-  unb  ©ürgerj^ 
fc^uten.  aRit  158  Slbbitbungen.  105  «uflage.  [136  ©.]  gr.  8.  1900. 
tort.  n.  JL  —50. 
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Porträts  Yon  Mathematikern,  siehe:  Mathematiker-Porträts. 

tpoefi^el,  ^rofeffor  Dr.  3aljv  SReltor  ber  gürflenf^ulc  @t.  «fra  ju  aWciften, 

biC  Suftfd^iffa^rt      8.      1908.     ANG.     [in  Vorbereitung.] 

Wird  die  Geschichte  der  Luftachiffahrt ,  sowohl  der  Ballonfahrt  ohne  und  mit  Eigen- 
bonregung  als  der  Flugteohnik,  behandeln,  ihren  gegenwärtigen  Stand  und  ihre  Aussichten. 
Dabei  sollen  die  Wechselbesiehungen  erörtert  werden,  in  denen  die  Luftschiffahrt  in  anderen  Ge- 
bieten des  Wissens  und  Könnens  steht,  insbesondere  die  Luftschiffahrt  im  Dienste  des  Heerwesens 
und  der  Wissenschaft,  namentlich  der  Wetter-  und  der  Erdkunde,  die  Luftschiffahrt  als  Sport. 

Poske,  Dr.  Fr.,  Professor  am  städt.  Askanischen  Gymnasium  zu  Berlin^ 
Didaktik  der  Physik.  SHIY.  gr.  8.  InLeinw.  geb.  pn  Vorbereitung.] 

— —  [Hrgb.]  siehe:  Sammlung  didaktischer  Handbücher  fvir  den  rea- 
listischen Unterricht. 

Poterin  du  Motel,  assurances.    Escm  I,  4. 

ipotoniö,  Dr.  §.,  ^rofcffot  in  »erlin,  3)loxp^oloqu  ber  ?ßfIonjen. 

8.     ANG-,     [In  Vorbereitung.] 

Die  Arbeit  will  eine  Einsicht  in  den  Zusammenhang  der  pflanzlichen  Gestaltungen  ge- 
währen: den  Aufbau  der  höchsten,  komplisiertesten  Pflanzen  durch  Herleitung  ihrer  Form- 
EigentOmlichkeiten  aus  den  einfachen  Verhältnissen  der  niederen  Pflanzen  erklären. 

Prandtl,  Dr.  L.,  Professor  an  der  Universität  Göttingen,  Vorlesungen 
über  Hydrodynamik  und  Gasdynamik.  A.  u.  d.  T.:  Mathe- 
matische Vorlesungen  an  der  Universität  Göttingen,    gr.  8.  1909. 

In  LeinW.  geb.     [in  Vorbereitung.] 

Diese  Vorlesungen  bezwecken  eine  Darstellung  des  wirklichen  Verhaltens  der  Flflssig- 
keiten  und  Gase.  Sie  soUen  zwischen  der  Hydrodynanük  der  Mathematiker  und  der  „Hydraulik" 
genannten  Hydrodynamik  der  Ingenieure  eine  Brücke  schlagen  helfen. 

— —  Elastizität  und  Festigkeit  mit  besonderer  BerücksichtiguDg  des  Ma- 
schinenbaues.  J^mTriV,  4. 

u.  M.  Schroeter,  technische  Wärmetheorie.    EmWY,  1. 


Prantl,  C,  [Hrgb.]  siehe:  Aristoteles,  opera  omnia. 

Preisscliriften,  gekrönt  und  herausgegeben  von  der  Fürstlich 
Jablonowskischen  Gesellschaft  zu  Leipzig.  Mathematisch- 
naturwissenschaftliche Sektion.    Nr.  1  — 16.    Lex.- 8.    geh. 

Siehe:  1.  Graßmann,  2.  Geinitz,  8 — 4.  Zech,  6.  Geinitz,  6.  Fikentscher, 
7.  Engelhardt,  8.  Wangerin,  9.  Bohn,  10.  Loos,  11.  Brauns,  12.  Harzer, 
13.  Tresse,  14.  Büttner,  15.  Neumann,  E.  R. 

Presler,  0.,  Leitfaden  der  Projektionslehre  siehe:  Müller,  G.H.,  u.  0.  Presler. 

[§^0&]  P^l^c-  ©arbc^,  @.,  «ufgabcnfammlunö. 

[©^Ö^-]  P^^«'  53a rbc^:  (&.,  orit^mctifci^e  Aufgaben. 

Preuß,  Professor  H.,  Ingenieur  an  der  Egl.  Baugewerkschule  zu  Breslau, 
Konstruktion  und  Ausführung  der  Eisenbetonbauten. 

UaBscJl,      [Erscheint  im  Mai  1908.] 

Im  Gegensats  xix  dem  Leitfaden  von  P.  Weiske.  die  Berechnong  ron  Eiaenbeton- 
bauten  (s.  u.),  soU  im  vorliegenden  nur  auf  die  Anordnung  der  einielnen  KonstruktionsteUe  und 
deren  praktische  Ansftlhrnng  eingegangen  werden. 

Dem  Verfasser  schwebte  als  Hauptaiel  vor,  in  möglichst  schlichter  and  klarer  Sprache 
dem  mathematisch  wenig  geschulten  Verstände  des  Baugewerkschülers  das  Zusammenwirken  von 
Eisen  und  Beton  in  den  Verbundkonstruktionen  au  erklären  und  die  Ergebnisse  dieser  Be- 
trachtung fflr  das  Entwerfen  und  vor  allem  für  die  Ausführung  der  Eiaenbetonbauten  fruchtbar 
in  machen  ünumgftnglich  notwendig  ist  dabei  ein  Eingehen  auf  die  einschlägigen  SteUen  der 
ministerieUen  Bestimmungen.  Der  Vollständigkeit  hal^r  sind  anhangsweise  in  einem  SohloA- 
kapitel  kurse  Bemerkungen  tlber  Entwerfen,  Veraasohlagen  und  einige  besondere  BaufUhrnngs- 
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arbeiten  angefügl  Ebenso  ist  vor  der  Behandlang  des  Hauptstoffes  auf  das  Baomaterial  und 
■eine  Behandlang  etwa«  nfther  eingegangen. 

Der  Stoff  ist  in  der  Hauptsache  so  behandelt,  dafi  sonächst  an  t31>i«chen  Beispielen  die 
Haaptkonstrohtionsmerkmale  erlftatert  und  jedesmal  gleichseitig  abweichende  Bauarten  be- 
sprochen sind. 

Yoranseige  siehe  Teabners  Mitteilungen  1907  Nr.  2  S.  206. 

Pringslieilll,  Dr.  Alfred,  Professor  an  der  Universität  Münclien,  Vor- 
lesungen ttber  Zahlen-  und  Funktionenlehre.  (Elementare 
Theorie  der  unendlichen  Algorithmen  und  der  analytischen  Funktionen 
einer  komplexen  Veränderlichen.)  2  Bände,  gr.  8.  I.  Band:  Zahle n - 
lehre.    TS  1, 1.   In  Leinwand  geb.    Pn  Vorbereitung.] 

Inhalt:  EinfUhrung  der  reellen  Zahlen  (die  Irrationalsahlen  im  wesentlichen  nach 
Oantor).  Die  Tier  Speaies  mit  reollen  Zahlen.  —  Potenaen,  Wnneln  und  Logarithmen.  —  Orenx- 
begriff  fOr  einfach  und  zweifach  unendliche  Zahlenfolgen.  —  Unendliche  Beihen  mit  reellen 
Gliedern;  Doppelreihen.  —  Einführung  der  komplexen  Zahlen.  —  Beihen  mit  komplexen 
Gliedern.  —  Unendliche  Produkte.  —  KettenbrOche.  —  Grundbegriffe  der  Mengenlehre. 


— ^—  — —  n.  Band:  Funktionenlehre,    gr.  8.    TSl,  2.    In 

Leinwand  geb.     [in  Vorbereitung.] 

Inhalt:  Beeile  und  komplexe  Variablen  und  Funktionen.  —  Bationale  Funktionen. — 
Unendliche  Beihen  rationaler  Funktionen,  insbesondere  Potensreihen.  —  Begriff  der  analytischen 
Funktion;  Taylorscher  und  Laurentscher  Sati  in  elementarer  Darstellung.  —  Gänse  transsendente 
Funktionen ;  Produktdarstellung  und  Zusammenhang  s wischen  Beihenkoefflsienton,  Nullstellen  und 
Anwachsen  im  Unendlichen.  —  Eindeutige  Funktionen  mit  rorgeschriebenen  Singnlarit&ten.  — 
Analytische  Fortsetiung.  —  Einfachste  mehrdeutige  Funktionen  als  Umkehrungen  eindeutiger 
Funktionen. 

—  Irrationalzahlen  und  Konvergenz  unendlicher  Prozesse.   EmW  l^  1. 

—  unendliche  Prozesse  mit  komplexen  Tennen.   EtnWl,  2. 
-«—  Grundlagen  der  allgemeinen  Funktionenlehre.    J^TTII,  1. 

—  u.  G.  Paber,  algebraische  Analysis.   EmW  IL,  2. 

Pringslieiin,  Dr.  E.,  Professor  an  der  Universität  Breslau,  Vorlesungen 
über  Physik  der  Sonne,    gr.  8.    In  Leinw.  geb.     Pn  voibereitung.] 

Das  Buch  soll  in  allgemein  yerstftndlicher  Form  eine  erweiterte  Wiedergabe  der  Vor- 
lesungen bieten,  die  der  Verfasser  an  der  Uniyersit&t  Berlin  wiederholt  gehalten  hat.  Auf  dem 
Gebiete  der  Sonnenphysik  ist  aUes  noch  im  Flufi,  die  Anschauungen  über  die  wichtigsten 
Grundfragen  gehen  noch  viel  auseinander.  Daher  wird  das  Hauptaugenmerk  des  VerfMsers 
darauf  gerichtet  sein,  Beobaohtungstatsachen  und  HyiK>thesen  streng  Toneinander  au  trennen, 
die  Methoden  und  Besultate  der  Beobachtung,  untersttttst  durch  gute  Abbildungen,  möglichst 
anschaulich  darsusteUen  und  die  cur  Deutung  des  Beobachteten  dienenden  Hypothesen  unpar- 
teiisch und  kritisch  su  beleuchten. 

Prix,  Ernst,  weil.  Oberlehrer  an  dem  Eönigl.  Bealgynmasium  zu  Anna- 
berg,  Elemente  der  darstellenden  Geometrie.    2  Teile.    Mit 
Figuren  im  Text.  gr.  8.  geh.  n,  JL  3, 20,  in  Leinwand  geb.  n.  Jd^.  40. 
Einzeln : 
I.  Teil.    Darstellung  von  Baumgebilden   durch  orthogonale 
Projektionen.    Mit  Figuren  im  Text.    [VII  u.  72  S.J    1888. 
geh.  n.  JC  1.20,  in  Leinwand  geb.  n.  JC  1.80. 

n.  —  Schnitte  yon  ebenen  und  krummen  Flächen.  Schief- 
winklige und  axonometrische  Projektion.  Mit  Figuren 
im  Text.  [IV  u.  120  S.]  1883.  geh.  n.  JC  2.  —  ,  in  Lein- 
wand geb.  n.  JC  2.60. 

Der  erste  TeU  umfaAt  das  Pensum  der  darstellenden  Oeometrie  oder  Projektionslehre, 
welches  der  Yerf.  für  das  der  Obersekunda  einer  sichsisohen  Bealsohule  L  Ordnung  h&lt,  und 
dürfte  somit  wohl  auch  als  Lehrbuch  für  Bealsohulen  IL  Ordnung  und  Seminare  ausreichen.  In 
dem  sweiten  Teile  ist  dagegen  nur  auf  das  Bedarftiis  der  obersten  Klassen  Ton  Bealsohulen 
I.  Ordnung  Btloksioht  genommen. 

Dem  ersten  Teile  ist  eine  kune  Einleitung  in  die  Stereometrie  rorausgeschioki.  Ebenso 
sind  Sfttie  über  proJektlTe  Verwandtschaft  und  über  die  Yerftndemng  der  Projektionen  ron 
Baumgebilden  bei  Drehung  derselben  um  feste  Achsen  aufgenommen. 

Toranselge  siehe  Tenbners  Mitteflungen  188S  Nr.  6  8.  95. 


OlhccÄi^^öwO^^ 
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PrOCliDiadocMinprimumEuclidis  elementorumlibrum  commen- 
tarii.  Ex  rec.  G.  Friedlei n.  [Vin  u.  507  S.]  8.  1873.  n.'.^6.75, 
in  Leinwand  geb.  tl.  JC  1 .  30. 

Prowazek,  Dr.  S.  V.,  zoolog.  Assistent  am  Seemannskrankenhaus  und 
Institut  für  Schiffs-  und  Tropenkrankheiten  in  Hamburg,  Physio- 
logie der  Einzelligen.   8.   WH,  In  Leinwand  geb.   [in Vorbereitung.] 

Eine  EinfOhrnng  in  die  Physiologie  der  EinzeUigen,  in  der  in  allgemeinen  Zflgen  »of 
Grund  Ton  Literftturatudien  und  eigenen  Untersuchungen  der  Reihe  naoh  Physiologie  des  Proto- 
plMuiM,  des  Kernes,  der  sonstigen  Organoide  der  Protisteuxelle,  die  Protistenselle  und  die 
AuAenwelt,  Atmung,  Emihmng,  Bewegung,  die  protektiren  Funktionen  der  Zelle,  Einflufl  der 
Schwerkraft,  der  W&rme,  des  Lichtes,  ElektrizitAt,  Magnetismus  etc.,  Yermehrung  und  Befruch- 
tung, Degeneration,  Begeneration,  Immunität  und  Protozoen,  Psychologie  und  Protozoen  n.  a.  m. 
behandelt  wird. 

Prümm,  E.,  [Übers.]  siehe:  Markoff,  A.  A.,  Differenzenrechnung. 

Prym,  Geheimer  Hofrat  Dr.  Friedlicll,  Professor  der  Mathematik  an  der 
Universität  Würzburg,  Untersuchungen  über  die  Biemannsche 
Thetaformel  und  die  Riemannsche  Charakteristikentheorio. 
[Vm  u.  112  S.]    gr.  4.    1882.    geh.  n.  JC  ^.— 

In  Torliegendem  Buche  wird  zunftchst  eine  von  Rlemann  herrührende  Thetaformel  ab- 
geleitet, die  in  jeder  Beziehung  als  eine  Fundamentalformel  für  die  Theorie  der  Thetafunktionen 
anzusehen  ist,  und  deren  wahre  Natur  durch  eine  weiterhin  durchgeführte  Verallgemeinerung 
derselben  erkannt  wird.  Ein  dritter  und  vierter  Abschnitt  bringen  dann  einige  Charakteristiken- 
sfttze  heran,  die  im  fünften  Abschnitt  benutzt  werden.  Dieser  beschfiftigt  sich  mit  der  Auf- 
steUnng  und  Untersuchung  eines  merkwürdigen  Systems  linearer  Gleichungen,  welches  in  direkter 
Beziehung  zu  der  Biemannschen  Thetaformel  steht,  und  aus  dem  mit  Hilfe  der  Oharakteristikeu- 
sfttze  gewisse  Gleichungen  gewonnen  werden^  die  durch  Spezialisierung  der  in  ihnen  vorkommen- 
den Größen  unmittelbar  die  Grundformeln  für  die  Theorie  der  Thetafunktionen  liefern. 

Das  Buch  setzt  nur  die  einfachsten  Eigenschaften  der  Thetareihen  als  bekannt  voraus. 

Voranzeige  siehe  Toubners  Mitteilungen  1881  Nr.  6  8.  81. 


-^— -  neue  Grundlagen  einer  Theorie  der  allgemeinen  Thetafunktionen, 
fliehe:  Krazer  A.,  und  Fr.  Prym. 

Ptolemaei,  Cl.,  opera  quae  exstant  omnia  ed.  Dr.  I.  L.  Heiherg, 
Professor  an  der  Universität  Kopenhagen.  Vol.  I.  syntaxis  mathe- 
matica,  2  partes.  Pars  I,  libr.  I — VI  continens.  Mit  1  Tafel.  [VI 
U.546  S.]    8.    1898.    geh.  n.  «^^  8 .  — ,  in  Leinwand  geb.  n.  JC^.  60. 


Pars  n,  libr.  VII— Xm  continens.   [IV  u. 

608  S.]    8.    1903.    geh.  n.  .^Ä  12 .  — ,  in  Leinwand  geb.  n.  Jf  12 .  60. 

Die  Torliegende  Ausgabe  des  Syntaxis  des  Ptolemaens  beruht  auf  4  Handschriften,  tou 
denen  drei  die  flberaus  feste  und  vorzflgliche  Überliefemng  des  IX.  Jahrhunderts  vertreten,  die 
vierte  unter  zahUosen  Interpolationen  und  Fehlem  an  einigen  SteUen  allein  das  Echte  erhalten 
hat.  Alle  anderen  dem  Herausgeber  bekannten  Handschriften  sind  von  ihm  untersucht,  Uassi- 
flziert  und,  vro  es  nötig  schien,  verglichen  worden,  worüber  die  Prolegomena  des  zweiten 
Teiles  berichten. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1898  Nr.  4  S.  100. 


— — —  ^^^^—  Vol.  n.  opera  astronomica  minora,  accedit  tabula 
phototypica.  [CC  IH  u.  282  S.]  8.  1907.  geh.  n.  .^  9 .  — ,  in  Lein- 
wand geb.  D.  JC  9. 60. 

Dieser  zweite  Band  der  kritischen  Gesamtausgabe  des  Ptolemaens  enthftlt:  1.  ftiäatig^  von 
deren  vollstJtndigerer  Bedaktion  es  gelungen  ist,  eine  neue  Hs.  aufzufinden,  wodurch  die  bisher 
benutzten  schlechten  Quellen  tiberflüssig  werden,  S.  ']rrto9ian?^  deren  aweites  Buch  Dr.  Nix 
aus  arabischen  Quellen  hervorgezogen  und  deutsch  übersetzt  hat,  tt.  eine  nur  einmal  in  einem 
seltenen  Band  von  Halma  ungenügend  veröffentlichte  Einleitung  zu  den  „Handtafeln**,  deren 
Bekonstruktion  dadurch  einen  festen  Boden  bekommt,  4.  die  Konobosinsohrift  des  Ptolemaens, 
6.  die  gxieohisohen  Überreste  der  Schrift  TZs^i  dtwrii}/f/iaru;  mit  der  vollständigen  ObexMtiung 
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Wilhelms  von  Moerbek,   6.  Planitphftrinm  in  UtoiniBoher  Obenetiang  nach  dem  Arabischen. 
Dasn  Yeneichnis  der  Eigennamen,  auch  fflr  Vol.  I  pars  1 — 8,  und  atuftthrliche  Prolegomena 
xnr  Überliefemngsgeschichte  sowohl  der  Syntazis  als  der  kleineren  Schriften. 
Yoranseige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  190?  Nr.  1  S.  S4. 

[•Ptolemaei,  CL],  siehe:  Boll,  Fr.,  Studien  über  Cl.  Ptolemaeus. 

*—  siehe:  Galilei,  G.,  Dialog  über  die  beiden  wichtigsten  Weltsysteme. 

Otti^oto,  SB.  H.,  tuetL  Sekret  an  ber  SRealf^uIe  ju  ©üftroto,  bad  föopf^ 
rechnen  in  f^ftemotifd^cr  ©tufenfolfle.  [VI  u.  250  ©.]  gr.  8. 
1883.    gc^.  n.  JL  3. — 

Yoranieige  siehe  Teubners  MittaHnngen  1883  Nr.  S  S.  38. 

SlabcatüiU,  m.,  ©c^ön^cit  unb  ®^mnafHf,  pe^c:  @(]^mibt,  g.  5t.,  Ä.  aRöIIcr 
unb  9)1.  9iabcan)in. 

Katijgen,  Dr.ft^  $rofef[or  (xn  ber Uniüerfttät ^eibelberg,  bie  S^fatter  unb 
il^rc  mirtfd^oftlid^c  (Sntrticflung.  [Vm  u.  149  8.]  8.  1905. 
A'NG  72.    gc^.  A  1 .  — ,  in  ßeinlü.  geb.  JL  1 . 25. 

Das  Buch  vermag  auf  Grund  eigener  langjähriger  Erfahrung  des  Verfassers  ein  wlrklidiies 
Verständnis  der  merkwürdigen  und  für  uns  -wirtschaftlich  so  wichtigen  Erscheinung  der  raschen 
Entwicklung  Japans  su  eröffnen.  Natürliche,  geistige  und  politische  Grundlagen,  wie  deren 
Bedeutung  für  das  indiutrielle  Europa  werden  erörtert. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1904  A  Nr.  8  S.  15. 

RatScUäge  und  Erläuterungen  für  die  Studierenden  der  Mathe- 
matik und  Physik  an  der  Universität  Göttingen.  Heraus- 
gegeben von  der  Direktion  des  mathematisch-physikalischen  Seminars. 
Mit  einem  Anhang:  Statuten  des  mathematischen  Lesezimmers.  Neue 
Ausgabe.   [31  S.]    gr.  8.    1907.    geh.  n.  JK  1 . — 

[In  Kommission.] 

9iatel,  gr.,  2)cuti(!^tanb«  Sage  unb  JRaum,  fie^c:  Sompe,  g.,  jur  (&rb!unbc. 
*—  siehe:  Lamprecht,  K.,  Friedrich  Ratzel.    Nekrolog. 

Rausch,  A.,  [Mitarb.]  siehe:  Handbuch  für  Lehrer  höherer  Schulen. 

Rausenberger,  Dr.  Otto,  Professor  an  der  Musterschule  zu  Frankfurt  a.  M.. 
Lehrbuch  der  Theorie  der  periodischen  Funktionen  einer 
Variabein  mit  einer  endlichen  Anzahl  wesentlicher  Dis- 
kontinuitätspunkte nebst  einer  Einleitung  in  die  allge- 
meine Funktionentheorie.  Mit  Figuren  im  Text.  [Vin  u.  476  S.] 
gr.  8.     1884.    geh.  n.  JL  10.80. 

Das  Buch  stellt  sich  die  Aufgabe,  die  Theorie  der  elliptischen  und  der  Ter- 
schiedene  anderen,  mit  ihnen  in  Besiehung  stehenden  Funktionen  auf  elementare  Unter- 
suchungen lu  basieren,  wobei  als  Orundlage  des  Ganzen  nicht  die  Integralrechnung,  sondern 
die  Algebra  und  die  Theorie  der  algebraischen  Funktionen  erscheint  Die  Einleitung  in  die 
aUgemeine  Theorie  der  analytischen  Funktionen  wird  nach  dem  Vorgange  von  Weierstrafi  auf 
die  Potensrelhen  gegründet,  woran  sich  die  Behandlung  der  linearen  Periodixitftt  im  allgemeinen, 
sowie  der  einfach  additiv  und  multiplikatorisch  periodischen  Funktionen  schließt;  von  den 
letsteren  wird  dann  su  den  nahe  verwandten  elliptischen  Funktionen  übergegangen.  Die  Theorie 
dieser  führt  zu  den  Modulfnnktionen  nebst  den  Modular-  und  Multiplikatorgleichungen.  Endlieh 
sohlieBt  sich  noch  die  Entwicklung  der  periodischen  Funktionen  8.  und  S.  Gattung,  sowie  eine 
knrse  Skisse  der  algebraischen,  logarithmischen  und  elliptischen  Integrale  an. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1883  Nr.  8  8.  48. 


— — —  die  Elementargeometrie  des  Punktes,  der  Geraden 
und  der  Ebene,  systematisch  und  kritisch  behandelt.  [VI  u.  236  S.] 
gr.  8.     1887.     geh.  n.  ^  5.— 

Das  Buch  gibt  eine  nicht  fflr  den  Aniftoger,  sondern  für  den  Mathematiker  bestimmte, 
systematische  und  der  Natur  des  Gegenstandes  entsprechend«!  Entwiekelung  der  Elementar- 
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geomotrie  des  Punktes,  der  Oenden  and  Ebene,  wobei  die  Entwickelang  der  Onindgedanken, 
des   allgemeiiion  Gbarftkters   der  »aftrotenden  Gebilde   and  BeUtionen,   die  Klarstellang  der 
Fandamentalbegriffe  und  Axiome  den  Haaptgegenatand  der  ünteraaohang  bilden. 
Yorftnzelge  siehe  Teabners  Mitteilongen  1887  Nr.  2  S.  29. 

[Rausenberger,  Dr.  Otto],  Lehrbuch  der  analytischen  Mechanik. 
Mit  Figuren  im  Text.   2.,  wohlfeile  Ausgabe.   2  Bände  in  einem  Bande. 

I.  Band.  Mechanik  der  materiellen  Punkte.  [VIH  u.  318  S.] 
n.  Band.  Mechanik  der  zusammenhängenden  Körper.  [VI  u. 
336  S.]  gr.  8.   1893.   geh.  n,  .^  8 .  — ,  in  Leinwand  geb.  n.  JC  9. 20. 

Das  Vorstehende  ist  in  analytischer  Darstellung  ein  Lehrbach  des  (}esamtgebiets  der 
theoretischen  Mechanik,  das  Insbesondere  auch  die  Beddrfnisse  der  Anfinger  berflcksiohtigt, 
insofern  alle  spesieUeren  Entwiokelungen  (bestimmte  Integrale,  Beihenentwiokelungen,Differential- 
gloichungen  usw.)  nicht  einfach  rorausgesetst,  sondern  ToUsiftndlg  gegeben  werden.  Der  erste 
Band  behandelt  die  Mechanik  materieUer  Punkte,  der  sweite  die  Mechanik  der  unelastischen 
und  elastischen  festen  Körper,  der  Hydro-  and  Aerodynamik. 

Yoranseige  siehe  Teubners  Mittaüungen  1887  Nr.  6  S.  8S  bsw.  lä^8  Nr.  2  8.  42. 

^a^^t,  $.,  [aKit^rgb.]  ficfic:  Äörpct  unb  ®cip. 

pKitliröb.]  fie^c:  3a^rbu(^  für  ^olU'  unb  3iiöcnbfpiclc. 

Ref ormvorscliläge  für  den  mathematisclien  und  natnrwlssenscliaftliclien 

Unterricht.  Entworfen  von  der  Unterrichtskommission  der  Gesellschaft 
Deutscher  Naturforscher  und  Ärzte.  Gesamtbericht.  A.  u.  d.  T.: 
Die  Tätigkeit  der  Unterrichtskommission  der  Gesellschaft 
deutscher  Naturforscher  und  Ärzte.  Enthaltend  die  Vorverhand- 
lungen auf  den  Versammlungen  in  Kassel  und  Breslau  sowie  die  seitens 
der  Kommission  den  Versammlungen  in  Meran,  Stuttgart  und  Dresden 
unterbreiteten  Reformvorschläge.  Im  Auftrage  der  Kommission  heraus- 
gegeben von  Dr.  A.  Gutzmer,  Professor  an  der  Universität  Halle  a.  S. 
[Xn  u.  322  S.]    Lex.-8.    1907.    In  Leinwand  geb.  n.  ./Ä  7.— 

Die  Unterrichtskommission  der  Gesellschaft  deatscher  Naturforscher  und  Ante  hat 
nach  dreijilhriger  Tätigkeit  ihre  Aufgabe  im  wesentlichen  als  erledigt  erachtet  und  wiU  in  dem 
vorliegenden  „Gesamtbericht**  ein  möglichst  vollständiges  Bild  ihrer  Bestrebungen  und  Beform- 
vorschlftge  allen  interessierten  Kreisen,  den  Behörden,  den  Schul-  und  Fachm&nnem  und  dem 
gebildeten  Publikum  darbieten,  die  ihren  Arbeiten  ein  so  erfreuliches  Interesse  gewidmet  haben. 
Die  Kommission  glaubte,  sich  in  diesem  Gesamtberichte  nicht  auf  die  Zusammenstellung  der 
verschiedenen  von  ihr  ausgearbeiteten  Beform vorsohlftge  beschränken  su  sollen;  sie  hat  daher, 
nm  die  ganze  Beformbowegung  im  Gebiete  des  mathematischen  und  natiuwiseenschaftlichen 
Unterrichts  klarer  hervortreten  zu  lassen,  auch  die  Vorverhandlungen  auf  der  Kasseler  und  der 
Breslauer  Katurforscherversammlung  mit  aufgenommen.  Sind  die  dort  gehaltenen  Vorträge  und 
gefaßten  BeschltLsse  auch  nicht  formell  von  der  Kommission  ausgegangen,  so  vervollständigen 
sie  doch  nach  mancher  Bichtung  das  Bild  von   der  Entwickelung  der  Kommissionsvorschläge. 

Den  Abschluß  des  Bandes  bilden  die  auf  der  Dresdener  Versammlung  gepflogenen 
Verhandlungen,  die  cum  Ziele  hatten,  an  Stelle  der  von  der  Naturforschergeeellschaft  einge- 
setzten Kommission  einen  allgemeinen  Unterriohtsausschuß  zu  berufen,  in  den  die  großen 
mathematischen,  naturwissenschaftUchen,  medizinischen  und  pädagogischen  Vereine  und  Oesell- 
echaften  Vertreter  entsenden,  um  die  Weiterfdhrung  der  Kommissionsarbeit  in  die  Wege  zu  leiten. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  2  S.  156. 

Einzeln  erschien  daraus: 

I.  Teil.    Vorschläge  überreicht  der  77.  Naturforscherversammlang  in  Meran 

1906.   Nebst  einem  allgemeinen  Bericht  über  die  bisherige  Tätig- 

der  Kommission  von  Professor  A.  Gutzmer  in  Halle  a.  S.    [vi 

u.  48  S]    gr.  8.     1905.    geh.     [Vergriffen.]  n.  UK  1.— 

II.  —     Vorschläge  überreicht  der  78.  Natarforscherver Sammlung  in  Stutt- 

gart 1906.  Nebst  einem  allgemeinen  Bericht  über  die  Tätigkeit 
aer  Kommission  im  verflossenen  Jahre.  Herausgegeben  von  Pro- 
fessor A.  Gutzmer  in  Halle  a.  S.    [IV  u.  78  S.]    gr.  8.     1906. 

geh.  n.  JC  1.40. 

Anaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  1  8. 1S4. 

Teil  m  ist  im  Gesamtbericht  u.  d.  T:  Tätigkeit,  die,  der  ünterrichtskommission  (siehe 
oben  unter  Beformvorschläge),  enthalten  und  ist  nidit  einzeln  au  haben. 

18* 
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Kel^mfe,  Dr.  3.,  ^Profejfor  on  bcr  Untöerfitöt  ®xtx^malh,  bic  ©cclc  bcfi 
aRcnfd^cn.  2.  8lufi.  [IV  u.  145  ®.]  8.  1905.  ^iV^G^  36.  gc^.  .^  1 . — 
in  Seintponb  geb.  JC  1 .  25. 

Behandelt,  von  der  Tfttsaohe  »OBgehend,  daA  der  Meiuoh  eine  Seele  habe,  die  eb«nao 
gewiB  sei  wie  die  andere,  dafi  der  Körper  eine  Gestalt  habe,  das  Seelen wesen  und  das  Seelen- 
leben und  erörtert,  unter  Abwehr  der  materiaUstischen  und  halbmaterialistisohen  Anschauungen, 
von  dem  Standpunkt  aus,  dafi  die  Seele  UnkOrperUohes  oder  Immaterielles  sei,  nicht  etwa  eine 
Bestimmtheit  des  menschlichen  Einzelwesens,  auch  nicht  eine  Wirkung  oder  „Funktion"  des 
Gehirns,  die  Torschiedenen  Tfttigkeltsftuflerungen  des  als  Seele  Erkannten. 

Anaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1905  Kr.  1  S.  7. 

Reicll,  Dr.  F.,  weil.  Professor  an  der  Bergakademie  zu  Freiberg  i.  S.,  neae 
Versuche  mit  der  Drehwage  zur  Bestimmung  der  mittleren 
Dichtigkeit derErde.  flu,48ß.]  Lex.-8.  1852.  ^G^Wtnl.n..^  2.— 

Reichel,  Geheimer  Regierimgsrat,  Dr.  Otto,  Professor  an  der  Königl.  Land- 
wirtschaftlichen Hochschule  zu  Berlin,  Vorstufen  der  höheren 
Analjsis  und  analytischen  Geometrie.  Mit  30  Figuren  im 
Text.  [X  u.  111  S.]  gr.  8.  1904.  In  Leinw.  geb.  n.  JC  2.40. 

In  vorliegender  Arbeit  ist  Jegliche  der  nattlrlichen  Zahlenreihe  nicht  angehörende  Art 
Ton  Zahl  aufgefaßt  als  rein  „formales"  GebUde,  d.  h.  als  eine  ZeichensusammensteUung,  welcher 
nach  den  bis  su  ihrem  ersten  Auftreten  hin  gegebenen  Erkl&rungen  keine  Zahl  mehr  entspricht, 
obschon  sie  in  einer  Form  erscheint,  wie  wenn  sie  eine  Zahl  bedeutete;  auf  die  in 
diesem  Sinne  ansgefOhrte  Festsetsung  des  Begriffs  folgt  dann  die  Festsetzung  des 
Gebrauchs.  Als  Richtschnur  gilt  dabei,  da£  der  Gebrauch  der  neuen  Zahlart  sich  demjenigen 
der  ftlteren  Zahlsxten  nach  MögUchkelt  anzupassen  hat  Insbesondere  fdr  das  Irrationale 
ist  Ton  diesem  Gesichtspunlct  aus  eine  strenge  Theorie  entwickelt;  diese  wird  dann  in  eine 
Besiehung  zur  Lehre  ron  den  Vektoren  gebracht  und  benutzt,  um  die  für  viele  Studimrende 
einmal  vorhandene  Kluft  zwischen  niederer  und  höherer  Mathematik  in  möglichst  befriedigender 
Weise  zu  flberbrflcken;  wobei  noch  hervorzuheben  ist,  da£  dem  Leser  gewisse  ermILdande  Be- 
trachtungen der  sogenannten  algebraischen  Analysis  (die  besser  durch  die  kflrseren  Methoden 
der  höheren  Analysis  zu  ersetzen  bleiben)  erspart  werden  konnten. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  190i  A  Nr.  1  S.  5ä. 

Reidt,  Dr.  Friedriclly  weiland  Professor  an  dem  Gymnasium  und  dem 
Realgymnasium  zu  Hamm,  Sammlung  von  Aufgaben  und  Bei- 
spielen aus  der  Trigonometrie  und  Stereometrie.  2  Teile,  gr.  8. 
In  Leinwand  geb.  n.  JC  S .  60. 

Einzeln : 

1.  Teil.  Trigonometrie.  5.  Auflage.  Neu  bearbeitet  vou  Dr.  H.  Thieme, 
Professor  an  der  Kgl.  Berger-Oberrealschole  zu  Posen.  [X  u.  266  S.] 
1907.    In  Leinwand  geb.  n.  JC  4.80. 

II.  —  Stereometrie.  4.  Auflage.  Neu  bearbeitet  von  A.  Much, 
Professor  am  Gymnasium  zu  Kreuznach.  [VllI  u.  194  S.J  1897. 
geh   n.  JC  3. — ,  in  Leinwand  geb.  n.  JC  3.80. 

Das  Verdienst  einer  derartigen  Schrift  liegt  in  der  Sichtung  und  Anordnung  des 
Materials.  In  der  rorliegenden  sind  die  Aufgaben  in  der  Art  geordnet  worden,  da£  sie  den 
Unterricht  von  seinen  ersten  Anfingen  an  gleichsam  von  Stunde  en  Stunde  begleiten,  der 
Lehrer  also  für  Jede  einzelne  Stelle  desselben  den  dahin  passenden  Übungsstoff  snsammen- 
gestellt  findet  und  nicht  genötigt  ist,  das  sur  Belebung,  Anwendung  und  EinQbung  der  ein- 
selnen  Sfttse  dienliche  Material  sich  mfihsam  insanunenzusuchen ;  auch  ist  keine  fdr  den 
systematischen  Zusammenhang  der  Wissenschaft  notwendige  Partie  unberQcksichtigt  geblieben, 
vielmehr  sind  auch  nicht  gerade  unerläßlich  scheinende  Anwendungen  der  Theorie  heran- 
gesogen worden,  wie  die  Maxima  und  Minima,  die  trigonometrische  Auflösung  quadratischer 
und  kubischer  Gleichungen  u.  dgL  m.  In  denjenigen  Teilen,  welche  zufolge  der  genetischen 
£ntwiokolung  des  Unterrichts  spftter  auftreten,  ist  dabei  auf  eine  möglichst  idelseitige  Wieder- 
holung und  Anwendung  des  Früheren  Bedacht  genommen. 

Bei  der  Neubearbeitung  der  Trigonometrie  hat  der  Herausgeber  durch  eine  Beihe  wesent- 
licher Umstellungen  an  Aufgabengruppen  dem  Jetiigen  Unterrichtsgange  in  der  Trigonometrie, 
wie  ihn  die  neuen  LehrplAne  mit  sich  bringen,  Bechnnng  lu  tragen  gesucht,  um  so  der  wert- 
rollen  Beidtschen  Sammlung  ihre  f^-ühere  bequeme  Brauchbarkeit  wieder  lu  versohalTon.  Auch 
ist  den  heutigen  Ansichten  gemftB  die  Benutzung  Yon  fOnf-  und  Tierstelligen,  statt  der  friiheren 
sieben-  und  fOnfstelligen  Logarithmen  Torgeeehen. 

Yoranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1897  Nr.  8/6  8. 16S  und  1906  Nr.  S  8.  ISi. 
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[Reidt,  Dr.  Friedrioll],  Resultate  der  Rechnungsaafgaben  in  der 
Saminlang  yon  Aufgaben  und  Beispielen  aus  der  Trigonometrie  und 
Stereometrie.  2  Teile,  gr.  8.  geb.  n.  «^  2 .  80,  in  Leinw.  geb.  n.  «^  4 .  10. 

Einzeln : 

I.  Teil.  Trigonometrie.   6.  Auflage.    [88  S.J    1907.    geh.  n.  JL  1.80,  in 
Leinwand  geb.  n.  JL  2.60. 

II.    —    Stereometrie.     4.  Auflage.    [68  S.]     1897.     geh.  n.  ^  1.— , 
in  Leinwand  geb.  n.  JL  1.60. 

Vorschule  der  Determinanten  für  Gymnasien  und  Real- 


schulen.    [VI  u.  65  S.]     gr.  8.     1874.     geh.  n.  UK  1 . — 

Da«  Werkohen  gibt  eine  Dantellong  der  Determinanten  vom  Oetiohtspnnkte  dee 
praktischen  Unterrichte  ans.  Indem  von  der  besonderen  Anwendung  der  Determinanten  auf 
die  Auflösung  von  9,  8  oder  4  linearen  Gleichungen  ausgegangen  wird,  soll  das  Interesse 
der  Schüler  ftlr  den  Gegenstand  geweckt  werden,  womit  aber  auch  sugleieh  der  Forderung 
genOgt  werden  soll,  dafi  erst,  nachdem  der  Schiller  sich  einen  SohatE  eiiuselner  YorsteUungen, 
BegrUfe  und  auch  Erfahrungen  gesammelt  hat,  er  sich  cur  Abstraktion  allgemeiner  Begriffe  und 
(besetze  su  erheben  gezwungen  wird.  Endlich  ist  ein  hinreichendes  Material  von  Beispielen 
und  Aufgaben  zur  praktischen  Beschäftigung  der  Lernenden  und  zur  Einllbung  der  Theorie 
in  systematischer  Anordnung,  su  Jedem  einzelnen  Paragraphen  beigegeben  worden. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1874  Nr.  3  8.  88. 

die  trigonometrische  Analysis  planimetrischer  Kon- 


struktions-Aufgaben. [VIIU.50S.]  gr.8.  1882.  kart.  n.  UKl.20. 

Diese  kleine  Schrift  hat  den  Zweck,  ein  ausgedehnteres  Material  fttr  die  Auflösung  ron 
Konstruktionsaufgaben  mit  Hilfe  trigonometrischer  Analysis  zu  liefern,  als  man  gewöhnlich  in 
den  Aufgabensammlungen  findet,  um  dadurch  eine  Ars  wähl  und  einen  Wechsel  zwischen  ver- 
schiedenen Aufgaben  zu  erleichtern.  Die  Beigabe  einer  aUgemeinen,  durch  spezielle  Beispiele 
eriftuterten  Anleitung  (Erklärung  und  BegrOndnng  des  Verfahrens)  macht  das  Schriftchen  auch 
zum  Privatstudium  geeignet. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1881  Nr.  6  S.  99. 


SSorfc^uIe  ber  SKincralogie  für  (B^mnapcn.    SRit  34^oIj' 

fd^nittcn  imb  10  lit^.  lafeltt.  [mu.42@.]  ör.8.  1874.  ge^.  n.  .^  1.— 

Vorstehende  Schrift  Ist  vom  Verfasser  als  Bepetitlonsheft  fttr  den  mineralogischen 
Unterricht  einer  Gymnasial-Tertia  geschrieben. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1878  Nr.  S  S.  91. 

Reiff,  R.,  und  A.  Sommerfeld,  Standpunkt  der  Femwirkung,  die  Elementar- 
gesetze (in  der  Elektrizitätstheorie).    Em  W  V,  2. 

Reinhertz,  C,  niedere  Geedäsie.    JSmW  VI,  1. 

9ieinlcin,  § ,  [93earb.]  ficTbc:  ®rubcr,  (£^.,  SBirt?c^aft«9eogrQ|)^ie.  —  ©ruber,  (£^., 
-  bcutfc^cg  SBirt^(^oft«Icbcn. 

Reisliaus,  Dr.  Tb.,  vorm.  Professor  am  Gymnasium  zu  Stralsund,  Vor- 
schule zur  Geometrie.  In  2  Abteilungen.  Mit  vielen  Figuren  im 
Text.  gr.  8.  1879.  geh.  n.  JC  3.20, 

Einzeln:   I.  Abteilung.    Lehrbuch.    [IV  u.  184  S.]         n.  ^  2.— 

n.        —  Wiederholungs-   und  Aufgabenbuch. 

[86  S.]  n.  JC  1.20. 

Nach  einer  kurzen  Einleitung,  welche  auf  die  Geschichte  und  die  Grundlage  der  Geo- 
metrie hinweist,  werden  im  ersten  Abschnitt  —  von  der  Erfahrung  der  Knaben  ausgehend  und 
immer  an  dieselbe  anknflpfend  —  an  rorzuseigenden  Körpern  die  geometrischen  Grundbegriffe : 
KOrper,  Fläche,  Linie,  Punkt  und  der  Begriff  der  GrOfie  der  geometrischen  Gebilde  deutlich 
gemacht  und  auf  ihre  Entstehung  durch  Bewegung  hingewiesen.  Der  sweite  Abschnitt  dient 
dazu,  den  Begriff  der  Gleichheit  und  des  Verhältnisses  sweier  geometrischen  GrO0«n  klanustellen  \ 
der  dritte  lehrt  einfache  geometrische  Konstruktionen. 

Voranxelge  siehe  Tenbn«rt  Mitt«üung«n  1879  Nr.  A  8.  70. 
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Reiß,  Dr.  H.,  weil.  Privatmann  in  Frankf art  a.  M.,  Beiträge  zur  Theorie 
der  Determinanten.  [VIIIu.  113  S.]  gr.  4.  1867.  geh.n.JCS,— 

Inludt:  Abschnitt  I:  Über  erweiterte  Determinanten;  Abschnitt  II:  Über  stuanunen- 
gesetste  Determinanten  der  ersten  Oattung  und  ihre  Transformation;  Abschnitt  IH:  Über 
susammengesetste  Determinanten  der  zweiten  Gattung  an  sich  und  im  Znsammenhange  mit 
Untersuchungen  tlber  die  der  ersten;  Anhang:  Einige  Anwendungen  der  susammengesetsten 
Determinanten  sweiter  Gattung  auf  die  Geometrie. 

Reißner,  H.,  Theorie  der  Baukonstruktionen.    EmW  IV^  4. 

Reliquiae  Copemioanae ,  herausgegeben  von  Maximilian  Gurtze. 
Nach  den  Originalen  in  der  Üniversit&ts-Bibliothek  zu  üpsala.  Mit 
1  Holzschnitt  und  1  Hthogr.  Tafel.   [IV  u.  66  S.]   gr.  8.   1875.  geh. 

n.  A   1.60. 

Das  Buch  bringt  aus  den  einst  dem  Copernicus  gehörigen  Bflchem,  welche  die  ünirersitäta- 
bibUothek  in  Upsala  aufbewahrt,  zum  ersten  Male  alle  für  die  mathematischen  Wissenschaften 
wertroUen  Kotisen  —  mit  den  nötigen  geschichtlichen  und  sachlichen  Erliutemngen  versehen  — 
des  einstigen  Besitzers  zum  Ausdruck. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1874  Nr.  5  8.  69. 

Remus,  Lehrer  E.,  zu  Lissa  i.  P.,  das  dynamologische  Prinzip.  Ein 
Wort  zur  einheitlichen  Gestaltung  des  naturkundlichen  Unterrichts. 
[41  S.]    Lex.-8.  1904.  NPA  l,S.  geh.  n.  A  —.80. 

Das  Bflchlein  wUl  das  Problem  der  einheitlichen  Organisation  des  naturkundUchen 
Unterrichts  von  der  dynamologischen  (krtftekundlichen)  Seite  her  lösen.  Der  Verfasser  weist 
zunächst  nach,  dafi  auch  die  Wissenschaft  keinen  anderen  als  den  dynamologischen  Standpunkt 
einnimmt,  wenn  sie  rom  „einheitlichen  Naturleben**  spricht  und  untersucht  dann  weiter  das 
„dynamologische  Prinzip**  auf  seine  methodische  ijiwendbarkeit  hin. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1904  A  Nr.  8  S.  128. 


^^— —  der  dynamologische  Lehrgang.  Versuch  einer  geschlossenen 
Naturkunde.  Mit  36  Textabbildungen.  [X  u.  132  S.]  Lex.-8.  1906. 
NPA  n,  4.    geh.  n.  .y*;  2 .  60. 

Als  eine  Fortsetzung  der  vorstehenden  Schrift  will  die  vorliegende  die  Möglichkeit  und 
damit  auch  die  Notwendigkeit  einer  dynamologischen  Gruppierung  und  Darstellung  des  natur- 
kundlichen Lehrstoffs  aufzeigen.  Die  Schrift  ist  aus  der  Praxis  entstanden  und  will  als  eine 
fflr  die  praktische  Durchfllhrung  des  in  ihr  niedergelegten  Beformgedankens  geeignete  methodische 
Anleitung  aufgefaßt  werden. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1905  Nr.  2  S.  79. 

Räthy,  M.,  [Hrgb.],  siehe:  Bolyai,  I.,  Appendix; 
—  [Hrgb.]  siehe:  Bolyai,  W.,  Tentamen. 

Repertorium  der  literarischen  Arbeiten  aus  dem  Gebiete  der  reinen  und 
angewandten  Mathematik.  „Originalbehchte  der  Verfasser'^  gesammelt 
und  herausgegeben  von  Dr.  Leo  Koenigsberger  und  Dr.  Gustav 
Zeuner.   gr.  8.  geh.   I.  Band.   [444  S.]  1877.  n.  JC  7.20. 


Einzebi:  Heft     1. 

—  n. 

—  m. 

—  IV. 

—  V. 


S.  1—128.]         1876.     n.  JC  2.40. 
S.  129—200. 
8.  201—284. 
S.  285—348. 


1876.     n.  JC  1.20. 

1876.  n.  JC  1.20. 

1877.  n.  JC  1.20. 


S.  849—444.]     1877.     n.  JC  1.20. 
n.  Band.  In  6  Heften.  [452  S.]  1879.  n.  JK  10.— 


Repertorium  der  höhereu  Mathematik,  siehe:  Pascal,  E. 
— ^—  der  angewandten  Mathematik,  siehe:  Haussner,  R. 
—  der  Physik,  siehe:  Weber,  R.  H.,  und  R.  Gans. 
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fteulauf,  Sv  Sürgerfc^uIIe^rer in SBeimar,  bie  ^flanjenmelt  bed  aRifro:: 
ffop^.  3Rit  100  Slbbilbungctt  in  165  (SinjelbarfteDunöen  mä)  Qüd)^ 
nungen  bcg  Scrfaffcr^.  [IV  u.  124  S.]  8.  1907.  AZ^G^  181.  ge^ 
^  1 .  — ,  in  Seintoanb  geb.  .y^  1.25. 

Das  Bftndchen  will  auch  dem  Unkundigen  einen  Begriff  Übermitteln  ron  dem  ataunens- 
werten  Formenreichtum  des  mikroskopischen  Pflanxenlebens,  will  den  Blick  besonders  auf  die  dem 
unbewafEheten  Auge  völlig  verborgenen  Erscheinungsformen  des  SchOnen  lenken,  aber  auch  den 
Ursachen  der  auffallenden  Lebenserscheinungen  nachzufragen  lehren,  wie  endlich  dem  Praktiker 
durch  ausführlichere  Besprechung,  namentUdi  der  fttr  die  Qarten-  und  Landwirtschaft  wichtigen 
mikroskopischen  Sch&dlinge  dienen.  Um  auch  su  selbständigem  Beobachten  und  Forschen  an- 
zuregen, werden  die  mikroskopische  Untersuchung  und  die  Beschaffung  geeigneten  Materials 
besonders  behandelt. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  8  S.  87. 

Reuscll,  Dr.  E.,  weil.  Professor  der  Physik  an  der  Universität  Tübingen, 
Theorie  der  Zjlinderlinsen.  Mit  2  lithogr.  Tafeln.  [VIu.  35  S.] 
gr.  8.  1868.  geh.  n.  .^  1 .  60. 

Die  Veranlassung  zu  dieser  kleinen  Arbeit  war  der  Umstand,  da£  der  Verfasser,  selbst 
Astigmatiker ,  Gelegenheit  hatte,  die  Bedeutung  der  Zylindergl&ser  su  erfahren,  wobei  er  sich 
namentlich  fOr  die  Theorie  der  astigmatischen  Linse  von  G.  G.  Stokes  interessierte,  die  er  aber 
nirgends  finden  konnte.  In  der  Schrift  wird  nun  zunächst  unter  Voraussetzung  beliebiger  Gestalt 
und  Orientierung  der  Grensfltchen  einer  dünnen  Linse  der  Weg  eines  einzelnen  Strahls  und 
weiterhin  die  Modifikation  eines  homozentrischen  Büschels  beim  Durchgang  sowohl  analytisch 
als  graphisch  bestimmt.  AUes  was  über  Zylinderlinsen  zu  sagen  ist,  ergibt  sich  dann  als 
spezioller  Fall  der  Sätze,  die  für  die  Linse  allgemeinster  Ari  aufgestellt  wurden. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  186d  Nr.  A  S.  5. 


Konstruktionen  zur  Lehre  von  den  Haupt-  und  Brenn- 
punkten eines  Linsensjstems.  Mit  5  auf  Stein  gravierten  Tafeln 
[in  besonderem  Hefte].  [VII  u.  70  S.]  gr.  8.  1870.   geh.  n.  A  3.— 

Das  Buch  ist  im  Anschluß  an  C.  Neumanns  Schrift:  „Die  Haupt-  und  Brenn- 
punkte eines  Linsensystems,  1.  Aufl.,  Leipzig  1866"  (siehe  oben)  entstanden,  in  dem  es  des  Ver- 
fassers Absicht  ist,  durch  graphisoheBehandlung  der  betreffenden  Aufgaben  zur  Verwertung 
der  dort  vorgetragenen  Theorie  in  der  elementaren  Physik  beizutragen. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1870  Nr.  2  S.  86. 

— — ^  die  stereographische  Projektion.  Mit  8  auf  Stein 
gravierten  Tafeln.    [V  u.  32  S.]    gr.  8.    1881.    geh.      n.  JC  2  AO. 

Das  Buch  will  eine  systematische  Anleitung  zur  Lösung  einer  Beihe  passend  gewählter 
Aufgaben  aus  der  Sph&rik,  Astronomie,  Kristallographie  ndt  Hilfe  der  stereographischen 
Projoktionsmethode  geben,  verbunden  mit  Hinweisung  auf  die  Art,  wie  die  bei  den  graphischen 
Operationen  auftretenden  Schwierigkeiten  gelöst  werden  können. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1880  Nr.  6  S.  102. 

ReUSCll,  J.,  Oberlehrer  an  der  Oben*ealschule  zu  Mülhausen  i.  E.,  plani- 
metrische  Konstruktionen  in  geometrographischer  Aus- 
führung. Mit  104  Figuren  im  Text.  [XH  u.  84  S.]  gr.  8.  1904. 
geh.  n.  tMi  1 . — 

Diese  Arbeit  verfolgt  den  Zweck,  der  besonders  in  Frankreich  gepflegten  G^metro- 
graphie  —  der  Anwendung  der  £.  Lemoiueschen  Methode  zur  Prüfung  verschiedener  Lösungen 
desselben  geometrischen  Problems  hinsichtlich  der  Einfachheit  und  Genauigkeit  ihrer  kon- 
struktiven AusfOhrung  —  neue  Freunde  zu  gewinnen,  indem  dieselbe  an  einigen  Gruppen  meist 
fundamentaler  Aufgaben  ans  dem  planimetrisohen  Sohulpensum  die  Fruchtbarkeit  der  geometro- 
graphischen  Untersuchungen  aufzeigt. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  A  Nr.  1  S.  81. 

Revue  semestrielle  des  Fublioations  matliäniatiques,  redig^e  sous  les 

auspices  de  la  Societe  mathematique  d' Amsterdam  par  H.  de  Vries 
(Delft),  D.  J.  Korteweg  (Amsterdam),  J.  C.  Kluyver  (Leyden), 
W.  Kapteyn  (Utrecht),  P.  H.  Schonte  (Groningen),  gr.  8.  geh. 
1. — 16.  Jahrgang.    1893—1908.    Jährlich  2  Hefte.   Jeder  Jahrgang 

n.  Ml  7 .  — 
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[Revue  semestrielle  des  Pablioations  matliäinatiqnes.]    Table  des 

matieres  des  vol.  I — V.  n.  JL  4 .  — 

— —  — —  — —  des  vol.  VI — X.  n.  JL  5.50. 

Bb  ist  Aufgabe  dieses  Joamales,  im  Ansohlofi  an  das  im  „Index  du  rApertoire  biblio- 
graphique  des  sdences  mathömatiqnes,  Paris  1893**  niedergelegte  System  der  Klassifikation  die 
verschiedenen  Abhandlungen  Aber  Oegenst&nde  der  reinen  und  angewandten  Mathematik,  die 
sieh  in  den  wichtigsten  Zeitschriften  der  ganzen  Welt  vorfinden,  so  bald  wie  möglich  nach 
ihrem  Erscheinen  dem  Titel  und  auch  dem  Inhalte  nach  durch  sehr  kurs  gehaltene  Beferate 
8U  kennseichnen.  Dabei  werden  die  neu  erschienenen  Bacher  nur  dann  in  die  Klassifikation 
aufgenommen,  wenn  sie  in  den  Journalen,  über  die  referiert  wird,  besprochen  werden. 

Reye,  Dr.  Th.,  Professor  ati  der  Universität  Straßburg,  synthetische 
Geometrie  der  Kugeln  und  linearen  Eugelsjsteme  mit  einer 
Einleitung  in  die  analytische  Geometrie  der  Kugelsysteme. 
[Vm  u.  93  S.]    gr.  8.    1879.    geh.  n.  JL  2.40. 

In  Torstehendem  Buche  werden  die  mannigfachen  Hilfsmittel  und  fruchtbaren  Methoden, 
mit  denen  u.  a.  Monge,  Dupin,  Poncelet,  Steiner,  Lord  Kelvin  die  synthetische  Geometrie  der 
Kugeln  und  Kreise  bereichert  haben,  in  einem  neuen  Zusammenhange  dargesteUt  und  nach 
gewissen  Sichtungen  erweitert. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1878  Nr.  6  8. 104. 

Rhumbler,  H.,  [Obers.]  siehe:  Morgan,  T.  H.,  experimentelle  Zoologie. 

Richarz,  Dr.  F.,  Professor  an  der  Universität  Marburg,  neuere  Fort- 
schritte auf  dem  Gebiete  der  Elektrizität.  2.  Auflage.  Mit 
9 7  Abbildungen.  [VIu.  128S.]  gi\  8.  1902.  In  Leinw.  geb.  n.  UK 1 .  50. 

Zweck  der  Schrift  ist,  in  xwar  wissenschaftlicher,  aber  gemeinrerst&ndlicher  Weise, 
ohne  Zuhilfenahme  mathematischer  Entwicklungen,  diejenigen  VorsteUungen  und  Versuche 
auseinanderzusetsen,  welche  dem  elektrischen  und  magnetischen  absoluten  Maßsysteme,  den 
Hertsschen  elektrischen  Schwingungen  und  seinen  elektrischen  Wellen,  der  Telegraphie  ohne 
Draht  und  den  Tesla-StrOmen  sugrunde  liegen. 

Anxeige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  190S  Nr.  8  S.  76. 

— -^—  Anfangsgründe  der  Maxwellschen  Theorie  verknüpft 
mit  den  Elektronentheorien.  [ca.8Bg.]  gr.  8.  1908.  InLeinw.  geb. 

[Erscheint  im  Juni  1908.] 

ttiilert^  $anS^  Oberlehrer  in  S3rom6erg,  $^tIofop]^te.  Sinfül^rung  in  bie 
SBiffenfc^aft,  if|r  SBefen  unb  il^rc  ^roMeme.  [IV  u.  154  ©.]  8.  1908. 
ANGr  186.   gcl^.  JL  1. — ,  in  SJcintoonb  geb.  JL  1.25. 

Das  Torliegende  Bftndohen  will  den  Leser  nicht  fflr  ein  bestimmtes  System  gewinnen, 
sondern  darstellen,  welche  Stellung  die  Philosophie  im  modernen  Geistesleben  einnimmt,  es  will 
die  Philosophie  als  Wissenschaft  nach  ihren  Aufgaben  und  Methoden  charakterisieren,  ihre  Be- 
deutung als  Welt-  und  Lebensanschauung  beleuchten  und  ihre  Stellung  cur  Religion  klarstellen. 
Vor  allem  aber  die  erste  Anleitung  dem  su  geben,  der  sich  mit  dem  wissenschaftlichen  Studium 
der  Philosophie  xu  beschäftigen  beabsichtigt,  ist  die  Aufgabe,  die  sich  die  rorliegende  £in> 
fOhmng  in  die  Philosophie  stellt. 

ttii|tet^  Dr.  tHiert^  $rofeffor  am  ©^mnafium  unb  an  ber  Siealfc^nle  ju 
SEBanbi^bel,  ©ommlung  arit^ntetifc^er  unb  trigonometrtfc^er 
Aufgaben.   S"  2  leiten,   gr.  8. 

(Sinseln: 

I.  Xeil:  tttit^metifc^'e  9lufaabrn  fär  (B^mnafien,  flüealg^mnanen  unb  Oberreolfc^uleit 

mit  6efonberer  OeriTctfit^tigunQ  ber  Snnjenbungcn-    [X  u.  149  6.]    1898.    ge^. 

n.  JL  1.40.  bauer^aft  grb.  n.  «^  1.80. 

9lefu(tote  unb  SrlAutetungen  ba^u  (nur  ffit  Setter!).    [IV  u.  104  6]    1^98.    [tSer- 

gtiffen.]    ge^.  n.  JL  l.ftO. 

XL     —     ZtigonotnetrifAeSufgabenfflr  (BDmnarten, Siealgtmmaflen  unb  Cbet realf d^ulen 

mit  bejonberrt  tBerflctfic^tigung  bec  Knn^enbungen.    [Vm  u.  41  6.]    1898.    ge^- 

n.  JL  —.60,  bouet^oft  geb.  n.  Ult  —  .90. 

IRefuItate  unb  Stlfiuterungen  basu  (nur  füt  Sedier  1).    [in  u.  40  6.]    1898.    ge^. 

n.  JL  —.80. 

Diese  Aufgabensammlung  ist  dem  Wunsche  entsprungen,   die  Anwendungen  auf  die 

VerhAltnuse  des  wirklichen  Lebens  und  die  tatsAchliohen  Naturvorgftnge  mehr  su  beraoksiohtigen, 

als  dies  gewöhnlich  geschieht,  wobei  aber  auch  diejenigen  rein  mathematischen  Gebiete  einbe- 
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griffen  sind,  welche  weder  nunlttalbar  noch  mittelbar  loldie  Anwendmigeii  geetatten.  Zugleioh 
will  die  Sammlung  der  „Konsentration  des  mathematieohen  unterrichte'^  dienen,  alio  die  Ver- 
bindung des  mathematischen  unterrichte  mit  dem  phytikaliichen  (einschliefilich  dee  attrono- 
mlschen)  fOrdem. 

Vorauaeigo  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1896  Nr.  4  8. 104 

Rlcllter,  Dr.  Eduard,  Professor  an  der  üniyersit&t  Graz,  Seestndien. 
Erläuterungen  zur  11.  Lieferung  des  Atlas  der  österreichischen  Alpen- 
seen. Mit  3  Tafeln  und  7  Figuren  im  Text.  [11  u.  72  S.]  gr.  8.  1897. 
GÄ  VI,  2.     geh.  n.  ^  4 .  20. 

In  seinen  Erliutemngen  sur  »weiten  Lieferung  des  österreichischen  Seenatlas  erOrtert 
der  Verfasser  Aufgaben  aUgemeinerer  Art,  namentlich  die  Vornahme  ron  Lotungen,  und  dis- 
kutiert die  sahlreiohen,  teils  von  ihm  selbst  rorgenommenen,  teils  von  ihm  angeregten  Temperatur- 
beobachtungen. Seine  Ergebnisse  bestehen  in  einer  genauen  DarsteUung  der  J&hrlichen  Er- 
wärmung und  Abkühlung  von  Seen. 

Atlaa  der  Osterreichischen  Alpenseen,  siehe:  Penck,  A,  u.  A.  Richter. 

Richter,  Dr.  Otto,  Oberlehrer  am  König  Albert  Gymnasium  zu  Leipzig, 
über  die  Systeme  derjenigen  Kegelschnitte,  die  eine  bizir- 
kulare  Kurve  vierterOrdnung  viermal  berühren.  MitFiguren  im 
Text  und  4  lithogr.  Tafeln.  [IV  u.  111  S.]  gr.  8.  1890.  geh.  n.  ^  4 .  — 

In  der  Abhandlung  werden  18  von  den  16  Systemen  niher  untersucht,  die  aus  solchen 
Kegelschnitten  bestehen,  die  eine  gegebene  bixirkulare  Kurve  4.  Ordnung  viermal  berühren  xud 
dann  die  Brgebnisse  der  Untersuchung  auf  die  bekanntesten  derartigen  Kurven:  die  Gassini- 
tchen  Kurven,  die  MlttelpunktsftiBpunktkurven  der  Kegelschnitte,  die  Gartesischen  Kurven  und 
das  Kreispaar  angewandt. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Ifitteilungen  1890  Nr.  1  8.  6. 

— — ^  dreistellige  logarithmische  und  trigonometrische 
Tafeln.    [10  S.]    8.    1907.    Steif  geh.  n.  UK  —  .20. 

Diese  praktisch  erprobten  Tafeln  mit  Baoksicht  auf  Messungen  im  Freien  in  Taschen- 
format sind  namentlich  für  Berechnungen  bestimmt,  welche  sich  an  die  von  Schülern  angesteUten 
Beobachtungen  anschliefien.  Aber  auch  sonst  sind  sie  wegen  ihrer  Handlichkeit  sehr  braudibar, 
z.  B.  bei  graphischen  DarsteUungen,  physikalischen  Aufgaben,  stereometrischen  Berechnungen  usw. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  1  S.  148. 

Kreis  und  Kugel  in  senkrechter  Projektion,  [ca.  190  S.] 

gr.   8.      1908.     In  Leinwand  geb.     [Unter  der  Presse.] 

Angesichts  des  oft  und  seit  langem  beklagten  Übelstandes,  dafi  die  für  die  Schulung 
des  BaumanschanungsvermOgens  so  wichtige  Darstellung  der  Kugel  und  ihrer  Kreise 
nicht  nur  im  stereometrischen  Unterrichte  hintangesetzt,  sondern  sogar  Inder  darstellenden 
Geometrie  wenig  gepflegt  und  selbst  schematisiert  wird,  hat  der  Verfasser  den  Versuch  ge- 
macht, eine  Anzahl  der  in  der  Baumlehre  hiufig  auftretenden  Körper  in  allgemeiner  Lage 
gezeichnet  darzubieten  und  die  genaue  BildhersteUnng  zu  begründen  und  unter  Hinweis  auf 
die  obwaltenden  mathematischen  Beziehungen  und  bei  möglichster  Beschrinkung 
auf  eine  einzige  Bildtafel,  um  die  Verwendung  der  Konstruktionen  im  Unterrichte  zu 
erleichtern.  Dabei  sind  außer  der  Kugel  nicht  nur  Zylinder  und  Kegel,  sondern  auch  andere 
ans  Kugel,  Zylinder  und  Kegel  ableitbare  Baumgebilde  berücksichtigt  worden,  z.  B.  Prismen 
und  Pyramiden,  Platonische  und  Archimedische  Körper  nebst  einigen  Durchdringungen.  Die 
rechtwinklige  Axonometrie,  von  der  Kugel  abgeleitet,  die  Haupt-  und  Nebenkreise  der  Kugel 
nebst  ihren  Polen  werden  ausführlich  betrachtet,  die  nichteuklidische  Geometrie  auf  der  Kugel 
wenigstens  gestreift.  Eine  vollständige  Begründung  der  hauptsächlich  benutzten  EUpseneigen- 
schaften  leitet  das  Buch  ein,  Anwendung  auf  die  Rotationskörper,  auf  die  Schraubenlinien  von 
Zylinder,  Kegel,  Kugel,  sowie  auf  die  Erd-  und  Himmelskunde  beschlieBen  es.  Vorausgesetzt 
wird  die  Kenntnis  der  elementaren  Planimetrie  und  Stereometrie,  einschliefilich  der  harmonischen 
Eigenschaften  des  Kreises,  an  einigen  Stellen  auch  der  Trigonometrie  und  der  Algebra. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  2  S.  172. 

Hinter,  Dr.  ftaoul,  ?ßrofeffor  an  ber  Unitjerfität  Sci^jaiflf  Sinffi^runfl  in 
bic  5ß^iIof  Opiate,  ©ec^»  SSorträgc.  [VI  u.  128  ©.]  1907.  ÄNG  155. 
ge^.  JC  1.  — ,  in  Scinnjanb  geb.  JC  1 .  25. 

Bietet  eine  gemeinverst&ndliche  Darstellung  der  philosophischen  Hauptprobleme  und 
der  Bichtung  ihrer  Lösung,  insbesondere  des  Erkenntnisproblems  und  nimmt  dabei  zu  den 
Standpunkten  des  Materialismus,  Spiritualismus,  Theismus  und  Pantheismus  Stellung,  um  zum 
Schlüsse  die  religions-  und  moralphilosophisolien  Fragen  zu  beleuchten. 

Anzeige  si^he  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  1  8.  8. 
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9lic^t^ofen,  %tx\>.  t>.,  auiS  (S^tna,  ftel^e:  2ampt,  %.,  jur  (Srbfunbe. 

Riecke,  E.,  über  angewandte  Mathematik  und  Physik  siehe:  Klein,  F.,  u. 
E.  Riecke. 


— »-"-  neue  Beiträge  zur  Frage  des  mathematischen  und  physikalischen  Unter- 
richts siehe:  Klein,  F.,  und  E.  Riecke. 

Riecke,  Fr.,  kleiner  Schulatlas  für  mittlere  Volksschulen. 
23  Haupt-  und  21  Nebenkarten  in  Farbendruck.  Gratisbeigabe: 
Heimatkarte.  10.,  vollständig  neubearbeitete  Auflage.  1902.  geh. 
n.  tM,  — .60,  kart.  n.  «/Äc  — .80. 


Volksschulatlas.  14  Haupt-  und  19  Nebenkarten  in  Farben- 
druck. Gratisbeigabe:  Heimatkarte.  16.,  yollständig  neubearbeitete 
Auflage.    1902.    geh.  n.  JC  — .40. 

—  deutscher  Schulatlas  siehe:  Keil,  W.,  und  Fr.  Riecke. 


Riemann,  Bernhard,  gesammelte  mathematische  Werke  und  wissen- 
schaftlicher Nachlaß.  Herausgegeben  unter  Mitwirkung  von  Richard 
Dedekind  und  Heinrich  Weber.  2.  Auflage,  bearbeitet  von  Hein- 
rich Weber,  Professor  an  der  Universität  Straßburg  i.  E.  Mit  dem 
Bildnis  Riemanns.    [X  u.  558  S.]    gr.  8.    1892.     geh.  n.  JC  18. — 

Diese  Sammlong  Biemannscher  Schrifton  enthUt:  I.  11  Abhandlangen,  welche  Ton 
Biemann  in  den  Jahren  1851—1865  selbst  veröffentlicht  sind;  n.  7  Abhandlangen,  die  nach 
Biemanns  Tode  bereits  herausgegeben  sind;  III.  IS  Abhandlungen  aus  dem  Naohlafi,  die  hier 
znm  erstenmal  gedruckt  sind  und  IV.  Bernhard  Biemanns  Lebenslauf  von  B.  Dedekind. 

In  der  Keuauflage  sind  abgesehen  von  einer  genauen  Bevision  des  Textes  —  der  durch 
ein  kleines  Fragment  rermehrt  werden  konnte  —  insbesondere  die  vom  Herausgeber  hinange- 
fttgten  Anmerkungen,  die  das  Verstftndnls  schwieriger  Stellen  fördern  soUen,  erweitert  und 
ausfflhrUoher  gestaltet,  um  so  ihre  Brauchbarkeit  an  erhöhen. 

Voranzeige  siehe  Teubnen  Mitteilungen  1892  Nr.  4  8.  105. 


— -^—  — — ^  Nachträge,  herausgegeben  von  M.  Noether,  Prof. 
an  der  Universität  Erlangen,  und  W.  Wirtin ger,  Professor  an  der 
Universität  Wien.  Mit  9  Figuren  im  Text.  [VIII  u.  116  S.]  gr.  8. 
1902.    geh.  n.  JK  6.-— 

Die  Torllegenden  „Nachträge**  ergänzen  da«  Bild  von  Biemanns  Tätigkeit,  insbesondere 
auf  dem  Gebiet  der  Theorie  der  Abelschen  Funktionen  und  der  linearen  Differentialgleichungen, 
indem  sie  das  Material  allgemein  zugänglich  machen,  das  seit  dem  Erscheinen  der  8.  Auflage 
von  Biemanns  Werken  in  der  Form  von  Nachschriften  seiner  diesbeaüglicheu  Vorlesungen  zu 
Tage  getreten  ist. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1902  A  Nr.  8  S.  64. 


— ^—  Vorlesungen  über  elliptische  Funktionen.  Mit  Zusätzen 
herausgegeben  von  Dr.  Hermann  Stahl,  Professor  an  der  Universität 
Tübingen.  Mit  20  Figuren  im  Text.  [VIH  u.  144  S.]  gr.  8.  1899. 
geh.  n.  JC  5.60. 

Diese  „Vorlesungen  aber  eUiptiscbo  Funktionen'*  bilden  ein  Bruchstttck  aus  den  Vor- 
lesungen,  die  Biemann  Aber  elliptlBohe  und  Abelsohe  Funktionen  zuerst  1851^6,  dann  1861/6S 
gehalten  hat.  Die  Vorzftge  und  Eigentaralichkeiten  der  Biemannschen  Behandlung  Uegon  ein- 
mal in  der  ausgiebigen  Verwendung  geometrischer  Vorstellungen,  wie  die  der  zweiblättrigen 
Fläche  und  ihrer  Abbildiug  auf  das  Periodunparallelogramm ,  die  unmittelbar  AufschluB  über 
die  Fundamentalwerte  und  Bealitätsrerhältnisse  der  Funktionen  und  Integrale  geben,  dann 
aber  in  <ler  Art,  wie  die  Formeln  auf  Grund  der  charakteristischen  Bigensohafken  der  Funk- 
tionen und  Integrale  sjnthetisch  aufgebaut  werden,  wodurch  ein  tieferer  Kinbliek  in  die  Natur 
der  Probleme  und  die  Verschiedenartigkeit  ihrer  Losung  gewonnen  wird.  Durch  diese  Bigen- 
iohaflen  besitzt  die  Biemannsohe  Vorlesung  zugleich  einen  hohen  didaktischen  Wert.  Sie  bildet 
eine  wichtige  Brgänsung  zu  der  rein  analTtiaohen  Behandlongsweiie,  wie  sie  im  AnsohluB  an 
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die  Theorie  ron  WeientrsA  mxlx  Zeit  f»at  aassohliefilieh  gepflegt  wird.  Sie  bildet  aber  »ach 
die  beste  Yorbereitang  zum  Studiam  ron  Riemaons  Theorie  der  Abelsohen  Fnoktionen ,  da  in 
ihr  bereits  alle  Fragen  dieser  rerallgemeinerten  Theorie  in  einfaehtter  Form  auftreten. 

Die  Riemannsehe  Vorlesung  umfaBt  in  der  Jacobischen  Beseiehnung  die  wichtigsten 
Teile  der  Theorie  der  elliptischen  Funktionen,  wie  sie  ron  Abel  und  Jacob!  geschaffen  wurde. 
Da  indes  besonders  an  iöifang  einiges  aus  der  allgemeinen  Theorie  der  Funktionen  und  be- 
sonders der  Abelschen  Funktionen  vorausgesetst  und  im  Verlauf  der  Vorlesung  manches  nur 
angedeutet  wird,  so  hat  der  Herausgeber  rersucht,  durch  eine  Reihe  von  vorbereitenden  Zu- 
sfttzen  und  nachtrftglichen  Ausführunffcu  die  Riemannsehe  Vorlesung  so  su  erg&nsen,  dal  das 
Gänse  eine  geschlossene,  elementare  Theorie  der  elliptischen  Funktionen  mit  ihren  wichtigsten 
Sätzen  und  Formeln  darstellt,  die  Jedem  sugänglich  ist,  der  mit  den  Elementen  der  allgemeinen 
Funktionentheorie  Tcrtraut  ist.  Auch  ist  der  Znsammenhang  zwischen  der  Jacobischen  und 
WeierstraAschen  Bezeichnung  kurz  erltutert. 

Anzeige  siehe  Teubneri«  Mitteilungen  1899  Nr.  5/6  8.  169. 

[*Riemann,  B.],  siehe:  Dur^ge,  H.,  Theorie  der  Fnnktionen  einer  komplexen 
veränderlichen  Größe. 

*  siehe:  Klein,  F.,  Riemanns  Theorie  der  algebraischen  Funktionen. 
*—  siehe:  Krazer,  A.,  Theorie  der  Thetareihen. 

*  siehe:  Lindemann,  F.,  Untersuchungen  über  den  Riemann  -  Roch- 
sehen  Satz. 

*  siehe:  Neumann,  C,  Riemanns  Theorie  der  Abelschen  Integrale. 

*  siehe:  Neumann,  C,  das  Dirichletsche  Prinzip  usw. 

*  siehe:  Prym,  F.,  Untersuchungen  über  die  Riemannsehe  Thetaformel. 

*  siehe:  Rost,  G.,  Theorie  der  Riemannschen  Thetafunktion. 

Kinkel,  R.,  Ingenieur  und  Professor  der  Maschinenlehre  und  Elektro- 
technik an  der  Handelshochschule  zu  Cöln,  Einführung  in  die 
Elektrotechnik.  A.  u.  d.  T.:  B.  G.  Te üb ners  Handbücher  Mr  Handel 
und  Gewerbe.  Mit  zahlreichen  Abbildungen,  [ca.  450  S.]  gr.  8.  In  Lein- 
wand geb.     [Erscheint  Ostern  1908.] 

Das  Buch  ist  die  erweiterte  Fassung  ron  elektrotechnischen  Vorlesungen,  die  der  Ver- 
fasser an  der  Handelshochschule  Cöln  zu  halten  hat.  Es  besweckt  eine  EinfOhrung  in  die 
physikalischon  Grundlagen  sowie  die  wesentlichsten  technischen  Arbeiten  und  Leistungen  der 
Elektrotechnik.  Den  Ausgangspunkt  der  Darstellung  bilden  die  naturwissenschaftlichen  Er- 
scheinungen, welche  in  der  Elektrotechnik  isur  Anwendung  kommen,  und  es  war  das  besondere 
Bestreben  des  Verfassers,  diese  möglichst  ohne  Benutsung  mathematischer  Formeln  und  unter 
besonderer  Berücksichtigung  der  historischen  Entwicklung  so  klar  wie  irgend  denkbar  vor 
Augen  zu  fahren. 

Von  den  technischen  Anwendungen  werden  die  Starkstromtechnik,  die  Verwendung 
des  elektrischen  Stromes  für  Licht-  und  Kraftorzeugung  behandelt,  und  zwar  in  einer  Weise, 
die  eine  klare  Vorstellung  von  den  Grundbedingungen  und  hauptsächlichen  Schwierigkeiten 
und  damit  von  den  Achtung  gebietenden  Leistungen  der  elektrotechnischen  Ladustrie  geben 
kann.  In  diesem  Sinne  werden  im  besonderen  die  elektrische  Kraftübertragung  im  allgemeinen, 
für  Fabrikzwecke,  im  Borg-  und  Hüttenwesen,  das  elektrische  Bahnwesen  und  die  elektrische 
Bei  euchtung  besprochen. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  S  8. 131. 

Ritter,  E.,  [Bcarb.J  siehe:  Klein,  F.,  über  die  hypergeometrische  Funktion 
(Autogr.  Vorlesungshefte  IV  a). 

— —  [Bearb.j  siehe:  Klein,  F.,  lineare  Differentialgleichungen  der  zweiten 
Ordnung  (Autogr.  Vorlesungshefte  IV  b). 

afJitter,  Ä.,  aug  ber  ©inlettunfl  5ur  ,,®rbhinbc  im  ^ttf)a\tni§  jur  Slotur"  ufw., 
[ie^e:  2ampt,  %.,  §ut  @rb!unbe.. 

Roch,  Dr.  ß.,  weiland  Professor  an  der  Universität  Halle  a.  S.,  de  theo- 
remate  quodam  circa  fonctiones  Abelianas.  [12  S.]  4.  1864.  geh. 

TL.  M  — .  60. 

*  siehe:  Lindemann,  F.,  Untersuchungen  über  den  Riemann-Rochschen 
Satz. 
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Roe,  Dr.  Edward  Drake,  Jr.,  Professor  an  der  Universität  Syracase,  N.  Y. 
die  Entwickelung  der  Sjlvesterschen  Determinante  nach 
Normal-Formen.    [VI  u.  52  SJ    gr.  8.    1898.  geh.     vl/JL  2. — 

Die  Entwiokelang  der  SylTettenohen  Determinftnie,  die  nur  eine  Form  der  Besnltante 
R  (m,  n)  sweier  algebraischer  Funktionen  mton  und  nten  Grades  ist,  wird  hier  erzielt  dnroh 
EntWickelung  der  Beiultante  selbst  nach  Kormal-  und  reduxiblen  Formen,  wobei  die  Besnltante 
als  eine  vierfache  Summe  erscheint.  Als  Beispiele  sind  die  Besultanten  R  (tn,  S)  und  R  (5,  4) 
gegeben. 

Yoranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1898  Kr.  6/6  S.  166. 

Rogel,  Fr.,  Dozent  am  Technikum  zu  Limbach  i.  S.,  das  Rechnen  mit 
Vorteil.  Eine  gemeinfaßliche  durch  zahlreiche  Beispiele  erläuterte 
Darstellung  empfehlenswerter  Vorteile  und  abkürzender  Verfahren. 
[IV  u.  38  S.]    gr.  8.    1905.  geh.  n.  JL  —.80. 

Vorliegende  Sammlung  empfehlenswerter  Vorteile  ist  ror  aUen  Jenen  ge?ridmet,  die 
mit  den  Grundoperationen  der  Algebra  vertraut  Bind,  su  deren  naheliegendsten  und  nfitalichsten 
Anwendungen  eben  die  Vereinfachungen  des  Ziffemrechnens  gehören.  Um  aber  wenigstens  die 
einfacheren  Bechenrorteile  auch  dem  Nicht-Algebra-Kundigen  sug&nglich  su  machen,  war  der 
Verfasser  bemftht,  alles  möglichst  gemeinfafilich  darsustel^n  mit  tunlichster  Vermeidung  ron 
algebraischen  Formeln. 

Unentbehrlich  ist  dem  rationell  Beohnenden  insbesondere  die  „abgekttrite**  Multipli- 
kation und  Dirision  bei  Bechnungen  mit  unrollstftndigen  oder  abgerundeten,  korrigierten 
Zahlen,  deren  Orundsätse  hier  ebenfalls  mit  Angabe  der  Fehlergrenae  aufgenommen  sind. 
Endlich  sind  bei  Jeder  Rechnungsart  Proben  angegeben,  deren  Verwendung  besonders  beim 
Rechnen  mit  „Vorteil**  angeaeigt  ist 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  8  8. 90. 

Rolin,  Geheimer  Hofrat  Dr.  E.,  Professor  an  der  Universität  Leipzig, 
die  Flächen  vierter  Ordnung,  hinsichtlich  ihrer  Knoten- 
punkte und  ihrer  Gestaltung.  Mit  2  Tafeln,  [ü  u.  58  S.]  Lex.-8. 
1886.    JGr  Nr.  9.   geh.  n.  UK  2 .  — 

-^—  algebraische  Raumkurven  und  abwickelbare  Flächen.    j^rnTTIII,  2. 

ftol^t,  Dr.  SR.  ti.,  tuiffenfc^aftUc^er  äJittarbeiter  in  ber.optifc^en  Sßeriftätte 
tjott  ®arl  3ci6  ju  3cna,  bic  optifc^cn  3ttftrumcnte.  9Rit  84  Vb^ 
bilbungen  im  legt.  [V  u.  130  ©.]  8.  1906.  ANGr  88.  geb.  JL\.—^ 
in  Seinmanb  geb.  JL  1 .  25. 

Eine  elementare  Darstellung  nach  modernen  Anschauungen,  wobei  weder  das  Ultra- 
mikroskop noch  die  neuen  Apparate  cur  Mikrophotographie  mit  ultraviolettem  Licht  (Mono- 
chromate),  weder  die  Prismen-  noch  die  Zielfemrohre,  weder  die  Projektionsapparate  noch  die 
stereoskopischen  Entfernungsmesser  und  der  Stereokomparator  fehlen. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  1  S.  18. 

Rolirbaoll,  Professor  Dr.  C,  Direktor  der  Realschule  zu  Gotha,  phy- 
sische Geographie,    gr.  8.    SHYSl.    In  Leinw.  geb.  [in  Vorbereitung.] 

Das  Handbuch  wird  im  wesentlichen  den  preußischen  Lehrplänen  folgend  —  ohne  sich 
Jedoch  flberall  an  diese  zu  binden  —  rersuchen,  den  Besiehungen  der  Geographie  zu  den  übrigen 
realistischen  Unterrichtafitchem  besondere  Aufmerksamkeit  zu  widmen  und  durch  diese  Be- 
rflcksichtigung  der  zentralen  und  rermittelnden  Stellung  dieses  Faches  der  Konsentration  des 
realistischen  Unterrichts  an  seinem  Teile  zu  dienen. 

fto]|rliai|,  Dr.  ^.,  in  ^Berlin,  Dom  ftautafud  }um  9RitteImeer.  Sine 
^oc^jeitd»  unb  @tubienreife  burd^  Slrmenten.  9J2it  42  tKbbilbungen  int 
legt.  [Vinu.  224  6.]   flt.  8.  1903.  gc^.  n.  .^  5.— ,  in  Scinm.  geb. 

n.  t4L  6 . — 

Das  Buch  schildert  die  Hochzeitsreise  des  Verfassers  durch  das  russische  und  ttLrkische 
Armenien  und  die  Gebirgslandschaften  bis  an  die  Südknsto  Kleinasiens.  Die  grofien  Armenier- 
Massacres  der  Jahre  1895 — 1877  waren  unmittelbar  rorangegangen ;  der  ganze  yerwflstete  Zu- 
stand des  Landes,  der  Ruin  und  die  Deaimierung  der  BerOlkerung  enthflUten  sich  in  diesen 
Mhreokliohen,  woohenlangen  Panorama  den  Blioken  der  beiden  Beiaenden.    Neben  diesem  un- 
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mittelbar  aktuellen  Thema  ergibt  sich,  aufgereiht  an  dem  fortschreitenden  Faden  der  Reise, 
eine  mannigfaltige  Folge  ron  persönlichen  Erlebnissen,  politischen,  knltargesohiahtUchen  nnd 
ethnographUchen  Beobachtungen  ans  der  bunten,  wenig  bekannten  Yölkerwelt  Jener  Gebiete. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1908  Nr.  8  S.  69. 

ttoO,  Dr.  aulitt»,  in  3)annflabt,  ber  naturtDiffcnfc^aftlic^e  Untere 
ric^t  an  bcr  l^ö^crcn  äRäbc^enfdiuIc  unb  feine  Sebcutung  für 
bie  meiblic^e  erjte^ung  nnb  Silbung.  [VIII  u.  220  S.]  gr.  8. 

1879.    ge^.  n.  A  3.60. 

Im  vorliegenden  Buche  versucht  der  Verfasser  sunftchst  die  p&dagogische,  soziale  und 
nationale  Bedeutung  des  naturwissenschaftlichen  Unterrichts  auch  in  der  weiblichen  Ersiehung 
darzustellen  und  gibt  dann  in  einem  methodischen  Teil  die  Mittel  an,  durch  welche  Aufgabe 
und  Zweck  des  naturwissenschaftlichen  Unterrichts  erreicht  werden.  Es  folgen  Abschnitte  über 
Auswahl,  Verteilung  und  Behandlung  des  Lehrstoffs,  allgemein  methodische  Grundsätze  und 
praktische  Unterricbtsbeispiele.  In  einem  weiteren  Kapitel  ist  von  den  technischen  Hilfsmitteln 
und  manchem  anderen,  was  dem  naturwissenschaftlichen  Unterricht  su  Hilfe  kommt,  die  Bede. 
Den  SchluB  bildet  ein  Abschnitt  Aber  den  naturwissenschaftlichen  Lehrer  der  höheren  M&dchen- 
schule,  seine  Vorbildung  und  seine  Persönlichkeit 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1879  Nr.  1  S.  69. 

Roller,  Karl,  Oberlehrer  in  Darmstadt,  Lehrerschaft  und  Schul- 
hygiene in  Vergangenheit  und  Gegenwart.  Sonderabdruck  aus 
„Gesunde  Jugend".    6.  Jahrg.   [35  S.]   gr.  8.   1907.   geh.  n.  J5  —  .  80. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilangen  1907  Nr.  %  S.  111. 

— ^  [Hrgb.]  siehe:  Jugend,  gesunde. 

Röscher y  Prof.  Dr.  W.  H.,  Oberstudienrat  in  Dresden,  enneadische 
Studien,  Versuch  einer  Geschichte  der  Neunzahl  bei  den  Griechen, 
mit  besonderer  Berücksichtigung  des  älteren  Epos,  der  Philosophen 
und  Ärzte.  [HIu.lTOS.]  Lex.  8.  1907.  ^G^Wp^XXVI,  1.  n.^  6.- 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Kr.  3  S.  4G. 

Rosen,  Dr.  Felix,  Professor  an  der  Universität  Breslau,  die  Natur  in 
der  Kunst.  Studien  eines  Naturforschers  zur  Geschichte  der  Malerei. 
Mit  120  Abbildungen  nach  Zeichnungen  von  Erwin  Süß  und  Photo- 
graphien des  Verfassers.  [XI  u.  344  S.]  gr.  8.  1903.  geb.  m.JL  12. — 

Die  Methode  des  Verfassers  beruht  auf  dem  Vergleich  der  Natur,  mit  ihren  Boden- 
und  Bergfonuen,  ihrer  Flora  und  Fauna,  am  Produktionsorte  des  Künstlers  mit  der  malerischen 
Wiedergabe  der  Eindrfleke  im  Bilde;  es  ist  die  induktive  Methode  der  Naturwissenschaft, 
welche  auf  die  Entwicklungsgeschichte  der  Maierei  augewendet  wird.  Die  Studien,  durch  zahl- 
reiche Abbildungen,  meist  nach  Origiualauf nahmen  des  Verfassers,  iUustriert,  betreffen  die 
italienische  und  die  altuiederl&ndische  Malerei  von  Giotto  und  den  van  Eycks  bis  xur  Hoch- 
renaissance. Der  Verfasser  ist  bemüht  gewesen,  dem  Text  eine  Form  su  geben,  welche  auf 
die  Wünsche  eines  grOfieron  Leserkreises  Rücksicht  nimmt,  nicht  nur  auf  den  Kunstforscher. 
Namentlich  denjenigen  Lesern,  welche  Italien  und  die  Niederlande  kennen,  wird  das  Buch  in 
Wort  und  Bild  Erinnerung  an  genossene  Schönheit  erwecken. 

Anseige  siehe  Teubners  MitteUungeu  190SB  S.  S9. 

Rößler,  Dr.  Ricliard,  weil.  Professor  am  Gymnasium  zu  Zwickau,  die 
verbreitetsten  Schmetterlinge  Deutschlands.  Eine  Anleitung 
zum  Bestimmen  der  Arten.  Mit  2  Tafeln.  [XII  u.  170  8.]  8.  1896. 
In  Leinwand  geb.  n.  Jt  1 .  80 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1896  Nr.  1  S.  16. 

die    Raupen    der   Großschmetterlinge    Deutschlands. 

Eulen  und  Spanner  mit  Auswahl.  Eine  Anleitung  zum  Be- 
stimmen der  Arten,  analytisch  bearbeitet.  Mit  2  Tafeln.  [XVI  u. 
170  S.]     8.    1900.  In  Leinwand  geb.  n.  A  2.20. 

Voranjieig«  siehe  Trahners  MittailoBgen  1900  Nr.  4/6  8. 149. 
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Rost,  Dr.  Georg,  Prof.  an  der  Universität  Würzburg,  Untersuchungen 
über  die  allgemeinste  lineare  Substitution,  deren  Potenzen 
eine  endliche  Gruppe  bilden  [28  S.]  gr.  4.  1892.  geh.  n.  «^  1 .  20. 

Die  vorliegende  Arbeit  beBoh&ftigt  sich  mit  denjenigen  linearen  Subsfcitationen,  dia  bei 
p-maliger  Anwendung  xnr  identischen  Substitution  fahren;  spexiell  wird  die  Reduktion  einer 
solchen  Substitution  auf  die  sogenannte  kanonische  Form  durohgeftthrt,  und  das  Koefflidenten- 
system  der  allgemeinsten  derartigen  Substitution  durch  eine  geringste  Angahl  nnabhingiger 
Parameter  dargestellt. 

Voranxeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1898  Nr.  6  8.  158. 


— — ^  Theorie  der  Riemannschen  Thetafunktion:  [IVu.  66  S.] 
gr.    4.    1902.  geh.  n.  «^  4. — 

Die  Arbeit  bezweckt,  die  in  der  Theorie  der  Riemannschen  Thetafunktion  noch  Tor- 
handenen,  nicht  nnwesentlicüien  Lacken  ausxufOllen.  Im  ersten  Abschnitt  wird  die  Theorie 
der  algebraischen,  in  einer  allgemeinen  Riemannschen  Fläche  einwertigen  Funktionen  so  weit 
entwickelt,  als  es  für  die  Theorie  der  Thetafunktion  erforderlich  ist,  wobei  die  BetraclitaBg 
nicht  auf  Funktionen  mit  nur  einfachen  Unendlichkeitspunkten  beschr&nkt  ist  und  durch 
Einfahrung  des  Begriffs  „Rang  eines  Punktsystems"  die  Darstellung  der  Theorie  eine  ftuAerst 
abersichtUche  Gestalt  erhftlt.  Im  «weiten  Abschnitte  wird  dann  die  eigentliche  Theorie  der 
Riemannschen  Thetafunktion  in  abschließender  Weise  entwickelt.  Auf  Grund  der  Erkenntnis, 
daß  Punktsysteme  von  speziellem  Charakter  auftreten  können,  gelingt  es  dem  Verfasser,  den  Ton 
Riemann  aufgestellten,  die  Darstellung  von  Konst&ntensystemen  durch  Summen  allenthalben 
endlicher  Integrale  betreffenden  S&tsen  eine  korrekte  Fassung  zu  geben.  Auch  wird  far  die 
von  Riemann  aufgestellten  Deri viertensätze  zum  ersten  Male  ein  einwandsfreier  Beweis  geliefert 

In  den  am  Schlüsse  der  Arbeit  befindlichen  Anmerkungen  werden  die  im  Haupttezte 
entwickelten  Theorien  durch  Beispiele  erläutert  und  die  Arbeiten  der  Yorgfinger  einer  ein- 
gehenden S[ritik  untersogen. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1901  Kr.  S/4  S.  124. 

Rothe,  Dr.  R.y  Privatdozent  an  der  Technischen  Hochschule  zu  Charlotten- 
burg, die Fourierschen Reihen,  gr.  8.  MP8.  InLeinw.geb.  tinVorber.j 

Das  Buch  beabsichtigt,  sowohl  die  mathematisch  wichtigeren  und  interessanteren  Teile  der 
Theorie,  wie  auch  die  fOr  physikalische  und  technische  Anwendungen  brauchbaren  Ergebnisse 
in  leicht  verständlicher  Darstellung  zu  bringen.  Der  Aufbau  der  endlichen  trigonometrischen 
Reihen  aus  einfachen  Sinuswellen,  Abriß  der  Theorie  der  Fourierschen  Reihen  und  Integrale, 
Konvergenzbetrachtungen,  soweit  sie  für  den  allgemeinen  Zweck  des  Buches  wOnschenswert 
erscheinen,  Praxis  der  trigonometrischen  Reihen  und  harmonische  Analyse  gegebener  Kurren, 
Anwendungen  der  Fourierschen  Reihen  auf  physikalische  und  technische  Probleme  werden  den 
wesentlichen  Inhalt  des  Werkchens  bilden. 


— -^—  die  partiellen  Differentialgleichungen,    gr.  8.     MPS. 

In  Leinwand  geb.      [in  Vorbereitung.] 

RÖtUg,  Dr.  Oscar,  weiland  Oberlehrer  an  der  Friedrich-Werdei-schen 
Oberrealschule  zu  Berlin,  die  Probleme  der  Brechung  und 
Reflexion.    [Vül  u.  112  S.]    gr.  8.    1876.    geh.  n.  ^  2.80. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1875  Nr.  6  8.  89. 

Routh,  Edward  Jolin,  Sc.  D.,  LL.  D.,  F.  R.  S.,  usw.,  weiland  Professor 
an  der  Universität  Cambridge,  die  Dynamik  der  Systeme  starrer 
Körper.  In  2  Bänden  mit  zahlr.  Beispielen.  Autorisierte  deutsche 
Ausgabe  von  Adolf  Schepp,  weiland  Oberleutnant  a.  D.  in  Wies- 
baden. Mit  einem  Vorwort  von  Prof.  Dr.  Felix  Klein  in  Göttingen, 
gr.  8.    1898.    In  Leinwand  geb.  n.  JL  24. — 

Einzeln : 
I.  Band:  Die  Elemente.    Mit  57  Figuren  im  Text.    [XII  u.  472  S.] 

n.  JC  10.— 

n.     —      Die  höhere  Dynamik.    Mit  38  Figuren  im  Text    [X  u. 

644  S.]  n.  ^  14.— 

Das  hier  rar  Obersetsuug  gelanste  Werk,  welches  seiner  Zeit  in  Deutschland  so  gnt  wie 
unbekannt  war,  ist  in  Bngland  und  Amerika  allgemein  rerbreitet.    Infolge  der  in  Kngland 
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flbliohen  UnterriohtsmoÜiode,  bei  welcher  der  Lehrer  die  einselnen  Probleme  mit  dem 
Studierenden  persönlich  durcliarbeitet,  enthftlt  dMselbe  eine  gans  »udere  Darttellong  der 
Mechanik,  als  bei  nne  Üblich  ist.  Der  Schwerpunkt  liegt  durchaus  in  der  Behandlung  aahl- 
reicher  Beispiele.  Dasu  kommt,  daA  diese  Beispiele  nicht  kttnsUich  gebildet,  ••ondem  alle  den 
wirklichen  Anwendungen  entnommen  sind  Gerade  diese  besondere,  bei  uns  in  Deutschland 
nicht  gebräuchliche  Art,  den  Oegenstand  aur  Darstellung  au  bringen,  ist  die  Yeranlaesiug  ge« 
weeen,  die  Bearbeitung  au  unternehmen. 

Niheres  siehe  Teubners  BUtteilungen  1897  Nr.  S  8.  45. 

Roux,  J.  Le,  calcnl  des  probabiliids.    Eacm  1,  4. 

— ^»-  integrales  d^finies.    Escm  II,  1. 

— ^-»  fonctions  alg^riques  et  integrales  de  ces  fonctions.    Escm  II,  2. 

Rüdenberg,  Dr.-Ing.  R.,  in  Göttingen,  elektromagnetische  Schwin- 
gungen,   gr.  8.    MPS,    In  Leinwand  geb.    [in  Vorbereitung.] 

Das  Buch  behandelt  in  mathematischer  Gewandung,  jedoch  auf  anschauliche  Welse,  die 
Vorg&nge  bei  der  Leitung  und  Strahlung  elektrischer  Energie  auf  Grund  der  MaxweU'schen 
Nahewirkungs -Vorstellungen.  Es  werden  die  elektromagnetischen  Wellen  an  Drähten  ein- 
schliefilich  des  Sklnoffektes  und  der  WirbelstrOme  behandelt  und  die  Anwendungen  auf  Tele- 
graphen- und  Telephonleitungen  besprochen.  Die  Eigenschwingungen  elektrischer  Systeme  und 
die  Berechnung  ron  deren  Wellenansstrahlung  mit  besonderer  Berflcksichtlgung  der  drahtlosen 
Telegraphie  schUefien  den  Band  ab. 

Rudio,  Dr.  F.,  Professor  am  Polytechnikum  zu  Zürich,  Geschichte  des 
Problems  von  der  Quadratur  des  Zirkels  von  den  ältesten 
Zeiten  bis  auf  unsere  Tage.  Mit  vier  Abhandlungen  (in  deutscher 
Übersetzung)  über  die  Ereismessimg  von  Archimedes,  Huygens, 
Lambert,  Legendre.  Mit  Figuren  im  Text.  [VJLLL  u.  166.  S.] 
gr.  8.    1892.  geh.  n.  Jd  4. — ,  in  Leinwand  geb.  n.  JC  4.80. 

Nachdem  das  Problem  der  Quadratur  des  Kreises  in  dem  Nachweis  der  Transsendens 
der  Zahl  n  seine  Erledigung  gefunden  hat,  erschien  es  dem  Verf.  nicht  ungerechtfertigt,  mit 
▼orUegender  Schrift  die  Aufmerksamkeit  auch  auf  diejenigen  älteren  Arbeiten,  denen  das  Problem 
von  der  Quadratur  des  Zirkels  eine  direkte,  weithin  wahrnehmbare  Forderung  verdankt,  su 
lenken,  und  diese  Arbeiten  in  sorgfftltlger  Obersetcung  allgemein  sugängUch  su  machen.  Es 
sind  dies  die  Abhandlungen:  xvxXov  /nitQtjaiSt  von  Archimedes;  De  cirauli  magnitudlne  inventa, 
von  Huygens;  Vorläufige  Kenntnisse  ftlr  die,  so  die  Quadratur  und  Bectifikation  des  Circnls 
suchen,  von  Lambert  und  Note,  oft  l'on  dimontre  que  le  rapport  de  la  circonfftrence  au  di- 
amötre  et  son  quarrö  sont  dos  nombres  irrationnels,  von  Legendre. 

In  der  Einleitung  ist  dem  Buche  eine  historische  Übersicht  Aber  die  Entwickelung  des 
Problems  von  der  Quadratur  des  Zirkels,  von  den  ältesten  Zelten  bis  auf  die  Gegenwart  voraus- 
geschickt. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  189S  Nr.  8  S.  76. 


—  analytische  Geometrie  der  Ebene,  siehe:  Ganter,  H.,  und  F.  Rudio, 
Elemente  der  analytischen  Geometrie.    Teil  I. 

analytische  Geometrie  des  Raumes,  siehe:  Ganter,  H.,  und  F.  Rudio, 


Elemente  der  analytischen  Geometrie.    Teil  II. 


—  der  Bericht  des  Simplicius  über  die  Quadraturen  des  Antiphon  und 
Hippokrates,  siehe:  Urkunden  zur  Geschichte  der  Mathematik  im  Alter- 
tum.  Heft  I. 

[Hrgb.]  siehe:  Verhandlungen   des  ersten  internationalen  Mathe- 


matiker-Kongresses zu  Zürich. 

Rüge,  Geheimer  Ho&at  Dr.  SopllTIS,  weil.  Professor  in  Dresden,  topo- 
graphische Studien  zu  den  portugiesischen  Entdeckungen 
an  den  Küsten  Afrikas.  I.  Mit  1  Karte.  [110  S.]  Lex.-8. 
1903.     ÄGWm  XX.     geh.  n.  JC  3.60. 
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Runge,  Dr.  K«,  Professor  an  der  Universität  Oöttingen,  Lehrbuch  der 
analytischen  Geometrie  der  Ebene,    gr.  8.    In  Leinwand  geb. 

[In  Vorbertltung.] 

Dm  Buch  ist  entstanden  »oi  den  Yorleeongen,  die  der  YerfMier  18  Jahre  lang  an  der 
teohnitohen  Hoohsohnle  su  Hannover  gehalten  hat  Der  Stoff  maßte  so  gewählt  werden,  dal 
er  den  Bedflrftüssen  der  Ingenieure  entsprach  und  dadnroh  ergab  sich  einerseite  eine  Besehrln* 
kung  andrerseits  aber  eine  Ausdehnung  der  Themata,  die  sich  andere  Lehrbaoher  der  analy- 
tischen Geometrie  stellen.  Der  Verfasser  hielt  es  s.  B.  fttr  wünschenswert,  den  Begriff  des 
Vektors  einsufflhren  und  su  gebrauchen,  femer  die  rechnerische  AusfOlirung  von  Konstruktionen, 
die  mit  Zirkel  und  Lineal  gemacht  werden  kOnnen  ausfCLhrlich  xu  behandeln.  Aasführlich 
werden  auch  die  Abbildiugen  der  Ebene,  Verschiebung,  Drehung,  ähnliche,  affine,  perspektivische 
Abbildungen  analytisch  formuliert  und  dabei  die  Bigenschaften  der  Kegelschnitte  aas  denen 
des  Kreises  abgeleitet. 


über  graphische  Methoden  in  der  Analysis.    A.  u.  d.  T.: 

Mathematische  Vorlesungen  an  der  Universität  Gröttingen.    gr.  8. 

In  Leinwand  geb.      [in  Vorbereitung.] 


Separation  und  Approximation  der  Wurzeln.    EmW  J^  1. 

Maß  und  Messen.    EmW  V,  1. 

Spektralanalyse,  siehe:  Wien.  W.,  Theorie  der  Strahlung.  EmWY,Z. 


Ruete,  Geheimer  Medizinalrat  Dr.  C.  G.  Th.,  weil.  Professor  zu  Leipzig, 
das  Stereoskop.  Eine  populäre  Darstellung.  Mit  2 7  stereoskopischen 
Bildern  in  einer  Beilage.  2.,  durchaus  neu  bearbeitete  Auflage. 
[Xn  u.  188  S.]     gr.  8     1867.     geh.  n.  ^  6.— 

Ruvarao,  Dr.  Vasa,  und  Professor  Dr.  Albrecht  Fenok  in  Berlin,  die 
Abfluß-  und  Niederschlagsverhältnisse  von  Böhmen  nebst 
Untersuchungen  über  Verdunstungund  Abfluß  von  größeren 
Land  flächen.  Mit  1  Karte,  2  Tafeln  imd  zahlreichen  Tabellen  im 
Text.  (Arbeiten  des  Geographischen  Instituts  der  k.  k.  Universität 
Wien,  Heft  4.)  [IV  u.  80  S.]   gr.  8.  1896.  GÄ  V,  5.  geh.  n.JCb,— 

Die  Bestimmung  der  Über  Böhmen  fallenden  Begenmenge  und  der  bei  Tetsohen  ab- 
laufenden  Wassermenge  durch  Vasa  Burarac  gibt  Penck  Gele^nheit  su  einer  eingehenden 
Untersuchung  Aber  das  Verhiltnis  von  Niedersoblag  aum  Abflufi,  wobei  sich  xeigt,  daS  letsterer 
im  wesentlichen  ron  ersterem  abhängig  ist.  Dies  wird  in  einer  seither  mehrfach  erprobten 
Formel  sum  Ausdrucke  gebracht. 

Saalsohfttz,  Dr.  Louis,  Professor  an  der  Universität  Königsberg  i.  Pr., 
der  belastete  Stab  unter  Einwirkung  einer  seitlichen  Kraft. 
Auf  Grundlage  des  strengen  Ausdrucks  f£Lr  den  Krümmungsradius. 
Mit  Holzschnitten  im  Text  und  3  lithogr.  Tafeln.  [XXXI  u.  247  S.] 
gr.  8.  1880.    geh.  n.  JC  9.— 

Im  Gtogensats  su  andern  Autoren,  die  die  Biegungen  eines  belasteten  Stabes  unter  der 
Annahme  eines  beliebigen  Stabquerschnitts,  aber  nur  bei  geringer  biegender  Kraft  studieren, 
untersucht  der  Verf.  das  gleiche  Problem  bei  genügend  kleinem  Querschnitt,  aber  beliebiger 
OrOSe  der  wirkenden  Kräfte.  Er  basiert  seine  Untersuchungen  dabei  auf  die  Naviorsche  Mo- 
mentengleichung, tn  der  er  Jedoch  den  strengen  Ausdruck  fOr  den  Krümmungsradius  substituiert. 

AuBer  sahlreichen  Figuren  im  Text  sind  der  Sdbirift  eine  Ansahl  Tafeln  beigefügt, 
welche  —  neben  einer  groAen  AnsaM  von  Zahlenbeispielen  —  die  Besaitete  der  Untersuchung 
reranschaulichen  helfen. 

Voranseige  siehe  Tenbners  MitteUnngen  1879  Nr.  6  8.  89. 

— —  [Hrgb.]  siehe:  Neamann,  Fr.,  gesammelte  Werke. 
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Sachregister  der  Abhandlungen  und  Berichte  der  mathem.- 
phjsischen  Klasse  der  EOnigl.  Sächsischen  Oosellschaft 
der  Wissenschaften  1846  —  1895.  [119  S.]  Lex.-8.  1897. 
geh.  n.  JL  2.50. 

Cai|9^  Dr.  med.  ^^  $rit)atbo)ent  an  ber  Unit)erfit&t  unb  9lert)enarjt  in 
Sredlau,  Sau  unb  Xätigleit  bei»  menfd^tic^en  ßörperi».  2.  t)er' 
beffertc  «uftaigc.  SKit  37  «bbilbungen.  [II.  n.  158  %\  8.  1907. 
ANG  32.    ge^.  JL\.  — ,  in  Setnmanb  geb.  Jl^  1.2b. 

Anxeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  1  S.  18. 

®aä)\t,  St.,  &tomtixk  ber  l^olfdfd^ule,  fie^e:  S^ie^ud,  $.,  unb  ^.  ©ac^fe;  aud): 
f!jrranle«@d)meil,  iRealtenbud^,  ^nl^ang. 

SaollSZe,  Oberlehrer  Dr.  Rudolf,  erster  Lehrer  der  Chemie  und  Waren- 
kunde an  der  öffentlichen  Handelslehranstalt  der  Dresdener  Kauf- 
mannschaft, Einführung  in  die  chemische  Technik.  Kurz- 
gefaßtes Lehrbuch  der  chemischen  Technologie  mit  Berücksichtigung 
der  Grundlehren  der  Chemie  für  Handels-,  Beal-  und  Gewerbeschulen. 
Mit  einem  Titelbüd  und  92  Figuren  im  Text.  [IV  u.  162  S.]  gr.  8. 
1907.    kart.  n.  Jd  2. — ,  in  Leinwand  geb.  n.  Jd  2.50. 

Das  Werk  behandelt  in  darchsichtiger  Uuterriclitsweise  die  Qmndleliren  der 
Chemie  and  baut  darauf  die  chemische  Technologie  auf.  GestUtxt  anf  rorangesteUte  einfache 
chemische  Versuche  werden  die  wichtigsten  chemischen  Industrien  besprochen,  und  diese  sind 
nicht  locker  nebeneinander  gereiht,  sondern  organisch  miteinander  verbunden.  Es  wird  so  eine 
(Grundlage  der  Allgemeinbildung  auf  technologischem  Gebiete  gesohaffen,  wie 
sie  auf  Fachschulen  geboten  wird,  aber  auch  den  Schülern  höherer  Lehranstalten  nicht  vorent- 
halten werden  sollte,  denn  seitgem&ß  wäre  es,  wenn  die  begonnene  Umgestaltung  Deutsch- 
lands aus  einem  Agrarstaate  in  einen  Industriestaat  nicht  ohne  Einfluß  für  <las  allgemeine 
Schulwesen  bleiben  wfirde. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  8  S.  198. 

— — —  Lehrbuch  der  Chemie,  siehe:  John  G.,  u.  R.  Sachs ze. 


Säemann,  der,  Monatsschrift  für  pädagogische  Beform.  Herausgegeben  von 
der  Hamburger  Lehrervereinigung  fttr  die  Pflege  der  künstlerischen 
Bildung  unter  Mitwirkung  von  P.  Jessen- Berlin,  Helene  Länge- 
Berlin,  R.  Löwenfeld-Berlin,  H.  Muthesius-Berlin,  J.  Ziehen- 
Frankfurt  a.  M.,  E.  von  Schenckendorff- Görlitz,  M.  Verworn- 
Göttingen,  0.  Ernst- Gr.  Flottbeck,  A.  Li  cht  wark- Hamburg,  K. 
Lamprecht-Leipzig,  P.  Natorp -Marburg,  G.  Kerschensteiner- 
München^  E.  Kühne  mann -Breslau,  P.  Schnitze -Naumburg-Saaleck, 
K.  von  Lange -Tübingen.     Schriftleiter:  Carl  Götze. 

L— III.  Jahrg.  1906—1907.  Preis  far  den  Jahrg.  v.  12  Hefben  n.JCß.— 
ly.  Jahrgang  1908. 

Das  letzte  Jah»ehnt  hat  die  Fragen  der  künstlerischen  Erziehung  in  den  Mittelpunkt 
des  Interesses  gerttokt.  Ktlnstlerisoh  erziehen  bedeutet  aber  nicht  nur  für  edle  Lebensfreude 
genufif&hig  maohon,  der  tiefere  Sinn  ist,  die  produktiren  Krftfte  wecken  und  pflegen. 

Dahin  wiU  die  rorliegende  ,^onatss<dirift  für  pltdagogische  Beform**  wirken.  Der  „Site- 
mann**  arbeitet  nicht  für  ein  ^Fach**  und  einen  „Stand** ;  er  wendet  sich  an  alle  die  bereit  sind, 
aus  Eigenem  zur  Losung  der  neuen  Büdnngsprobleme  beizutragen,  an  die  Schaffenden  in  Wissen- 
schaft und  Kunst,  Industrie  und  Technik,  an  Lehrer  aller  Art  und  nicht  zuletst  —  an  die  Eltern, 
denen  die  Bildung  eine  Pflicht  bedeutet,  wofür  sie  ihr  Leben  geben. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1905  A>  Nr.  1  8.  62. 
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*Salmoii,  6.,  siehe:  Fiedler,  W.,  zum  Gedächtnis  George  Salmons. 

Salmon -Fiedler,  analytische  Geometrie  der  Kegelschnitte.  Mit 
hesonderer  Berücksichtigung  der  neueren  Methoden.  Nach  George 
Salmon  frei  hearheitet  von  Dr.  Wilhelm  Fiedler,  Professor  am 
Eidgenössischen  Polytechnikum  zu  Zürich.  2  Teile,  gr.  8.  in  Lein- 
wand geb.  n.  JL  19. — 
Einzeln:                                                             •  • 

I.  Teil.  7.  Auflage.    [XXXIV  u.  444  S.]     1907.    In  Leinwand   geb. 

n,  JL  10.— 

II.     —     6.  Auflage     [XXIV  U.S.    448—864.]    1908.    geh.  n.  UK  8.— , 
in  Leinwand  geb.  n.  JC  9. — 

Seit  nunmehr  faft  60  Jahren  ist  in  weiten  mathematlBch-wiesenschaflliohen  KxeiMB 
Q.  Balmone  Buch  „Conic  Sectione"  einer  ganis  hervorragenden  Teilnahme  gewürdigt  worden, 
das  gem&ß  dem  Plane,  der  fOr  die  deutsche  Bearbeitung  schon  1866  in  der  sweiten  Auflage  vom 
Herausgeber  vorgelegt  wurde,  der  grundlegende  Teil  einer  analytisoh-projektiven  O^o- 
metrie  sein  wiU,  die  von  den  alten  Elementen  aus  unter  besonderer  Berttokslohtlgang  der 
historischen  Entwlokelung  sum  gegenwärtigen  Stand  der  Wissenschaft  hlnfflhrt. 

Das  Buch  hat  in  seiner  7.  bsw.  6.  Auflage  gegenüber  der  5.,  in  der  xuerst  daa  Imaginftze 
in  seiner  geometrischen  konstruktiven  Bestimmtheit  eingeführt  und  die  Zerlegung  in  swai  Teile 
Torgenommen  wurde  —  von  denen  der  erste  die  elementareren  Teile  enth&lt,  wftluvnd  der  sweite  die 
Anwendung  der  allgemeinen  Methoden  auf  die  Theorie  der  Kegelschnitte  aum  Inhalt  hat  —  wieder 
eine  Beihe  von  Verbesserungen,  Zusttxen  und  Nachträgen  in  den  Literaturnachweisen  erfahren. 
Insbesondere  ist  dem  ersten  Teile  statt  eines  Vorwortes  eine  kurae  Darstellung  des  Lebens  und 
Arbeitsganges  und  der  Persönlichkeit  von  G.  Salmon  vom  Herausgeber  mitgegeben. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  2.  8.  119. 


— —  analytische  Geometrie  der  höheren  ebenen  Kurven. 
Deutsch  bearbeitet  von  Dr.  Wilhelm  Fiedler,  Professor  am  Eid- 
genössischen Polytechnikum  zu  Zürich.  2.,  verbesserte  Auflage.  [XVI 
u.  508  S.]  gr.  8.  1882.  geh.  n.  ^  11 .  20,  in  Leinw.  geb.  n.  J(  12 .  20. 

Diese  deutsche  Ausgabe  des  „Treatise  on  the  higher  plane  curves**  von  6.  Salmon  ist 
eine  Bearbeitung  nach  der  «weiten  Auflage  des  Originals.  Indem  das  Buch  ohne  wesentliche 
Ver&nderungen  dem  deutschen  Publikum  dargeboten  wird,  folgt  der  Herausgeber  der  Ober- 
zeugung, dafi  es  in  seiner  gegenwärtigen  Gestalt  vorsüglidi  geeignet  ist,  der  mathematiaoben 
Arbeit  auf  seinem  Gebiete  Arische  Krftfte  su  gewinnen  durch  Verbreitung  der  Kenntnis  ihrer 
bisherigen  Hauptresultate  und  ihrer  wahrhaft  fruchtbaren  Methoden. 


— ^—  analytische  Geometrie  des  Baumes.  Deutsch  bearbeitet 
von  Dr.  Wilhelm  Fiedler,  Professor  am  Eidgenössischen  Poly- 
technikum zu  Zürich.     2  Teile,    gr.  8.    geh.  n.  ./^  24 .  — ,  in  Leinw. 

geb.  n.  JL  26.40. 

Einzeln : 

I.  Teil:  Die  Elemente  und  die  Theorie  der  Flächen  zweiten 
Grades.  4.,  verbesserte  Auflage.  Mit  Holzschnitten  im  Text. 
[XXXIV  u.  448  S.]    1898.    geh.  n.  ^  8.— ,  in  Leinwand  geb. 

n.  JL  9.— 

IL  —  Analytische  Geometrie  der  Kurven  im  Räume  der 
Strahleneyteme  und  der  algebraischen  Fl&chen. 
3.  Auflage.  Mit  Holzschnitten  im  Text.  [LXXH  u.  686  S.  | 
1880.    geh.  n.  JL  16. — ,  in  Leinwand  geb.        n.  JL  17.40. 

Auch  in  seinen  Neuauflagen  (der  4.  des  ersten  bsw.  der  9.  des  xweiten  Bandes)  ist  die 
„analytische  Oeometrie  des  Baumes",  die  Salmons  OesamtdarsteUung  der  analjtlsohen  Geometrie 
abschliefit,  rom  Herausgeber  (unter  Mitwirkung  des  Verfassers)  ergänst  und  in  seinen  Llteratnr* 
angaben  Yenrollstftndigt,  so  daS  sie  in  allseitigster  Darstellung  unter  weitgehendster  BerCLok* 
siohtigung  der  Literatur  die  genaueste  Orientierung  Aber  das  weitreichende  Gebiet  der  alge- 
braischen Baumgeometrie  ermöglicht. 
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[Salmon- Fiedler],  Vorlesungen  über  die  Algebra  der  linearen 
Transformationen.  Deutsch  bearbeitet  von  Dr.  Wilhelm 
Fiedler,  Professor  am  Eidgenössischen  Polytechnikum  zu  Zürich. 
2.,  verbesserte  und  sehr  vermehrte  Auflage.  [XIV  u.  478  S.]  gr.  8. 
1877.    geh.  n.  ^  10.— 

Dieae  sweite  AafUige  der  deuttohen  Bearbeitong  von  Salmons  ^eflioos  on  modern  al- 
Kebra'*  erscheint  gegenflber  der  ereten  weeentlioh  rermelirt,  insbesondere  betr.  die  Theorie  der 
bin&ren  Formen,  die  durch  Clebsoh  und  Oordan  einen  gewissen  AbsolüuB  gefanden  hat  Indessen 
werden  —  im  Interesse  des  Zoeammenhanges  mit  der  analytischen  Geometrie  —  die  Ünter- 
suchongen  auch  anf  mehr  als  swei  Veränderliche  ausgedehnt  und  Überall  die  hier  eigentam- 
lichen  Probleme  h  error  gehoben. 

Die  6  ersten  Vorlesungen  sind  der  Determinantentheorie  gewidmet;  4  weitere  beaieheu 
sich  auf  die  symmetrischen  Ftuiktionen,  die  Eliminationsprobleme  und  die  Theorie  der  gemein- 
samen Wurxeki.  Die  Lehre  von  den  Diskrimlnanten  und  singul&ren  Wuraeln  bildet  den  Über- 
gang au  der  Theorie  der  invarianten  Formen  überhaupt,  au  den  Methoden  ihrer  Bildung,  ihrer 
symbolischen  Darstellung  und  Umformung.  Die  Anwendungen  auf  die  Berechnung  kanonischer 
Formen  und  auf  die  Systeme  von  Funktionen  folgen  in  awei  weiteren  Vorlesungen.  In  ein- 
gehender AusfOhrllchkeit  behandelt  sodann  eine  Gruppe  von  Vorlesungen  die  temtren  Formen 
der  ersten  Grade.  Endlich  folgen  mit  spesleller  Sflduioht  auf  die  Funktionen  von  mehreren 
Veränderlichen  je  eine  Vorlesung  über  die  Ordnung  beschränkter  Systeme  von  Gleichungen  und 
Aber  die  Anwendung  symbolischer  Methoden,  in  welcher  letateren  besonders  der  Zusammen- 
hang der  Symbolik  von  Cayley  mit  derjenigen  von  Aronhold  und  Clebsch  au  einer  ausführlichen 
DarsteUung  kommt. 

Voranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1876  Nr.  5  8.  79. 

Sammlung  naturwissenschaftlich-pädagogisch  er  Abhandlungen. 
Herausgegeben  von  Professor  Dr.  Otto  Schmeil,  Bektora  D.  in  Wies- 
baden und  Dr.  W.  B.  Schmidt,  Professor  in  Leipzig. 

In  dieser  Sammlung  soUen  Abhandlungen  eine  Btfttte  finden,  die  dem  naturwissen- 
schaftlichen Unterrichte  dienen  wollen,  dem  Unterrichte  im  aUgemeinen  oder  auch  in  einem 
Elnaelgebiete,  und  die.  au  kura,  um  ein  Buch  au  fallen,  doch  so  umfangreich  sind,  daß  sie 
in  einer  Zeitschrift  auf  au  viele  Nummern  aersplittert  werden  mUBten,  oder  die  Ihre  Verfasser 
Bunftchst  separat  au  haben  wflnsohen. 

Wie  in  der  Tendena,  schlieflt  sich  die  Sammlung  auch  in  Format  und  Ausstattung 
an  die  im  gleichen  Verlage  erscheinende  Zeitschrift  ,4^onatshefte  fdr  den  naturwissenschaftlichen 
Unterricht**  an;  ihre  Leitung  aber  Ist  in  sich  selbständig.  Die  Abhandlungen  werden  in  awanglos 
erscheinenden  Heften  ausgegeben  werden.  SchlleAlich  aber  soU,  um  sie  besser  au  konservieren, 
je  eine  Anaahl  solcher  Abhandlungen  au  Bänden  von  etwa  80  Bogen  auaammengefafit  werden, 
die  au  einem  billiger  bemessenen  Subskriptionspreise  für  sich  abgegeben  werden  und  eine  Er- 
gänaung  f&r  die  Monatshefte  bilden  würden. 

I.  Band.  (Enthaltend  die  Abhandlungen  Heft  1 — 9.) 

Mit  70  Abbildungen.    [IV  u.  394  S.]    Lex.-8.    1904.  geh.  n.  JK  8.— 

Daraus  einaeln: 

Hoft  1:  Zweck  und  Umfang  des  Unterrichts  in  der  Naturgeschichte  an 
höheren  Mittelschulen  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  Gymnasien.  Von 
Dr.  F.  Mühlberg,  Professor  in  Aarau.     [63  S.j    1903.    geh.  n.  JL  l.M. 

Heft  8:  Sohülerübungen  in  der  elementaren  Astronomie.  Von  Dr.  Paul  Schlee, 
Oberlehrer  au  der  Oberrealschule  auf  der  Uhlenhorst  au  Hamburg.  Mit  8  Figuren  im 
Text.    [15  S.]    1908.    geh.  n.  AL  —.60. 

Heft  S:  Die  Abstammungslehre  im  Unterrichte  der  Schule.  Von  Dr.  Walther 
Schoenichen,  Oberlehrer  am  Beformgymnasium  au  SohOneberg.  Mit  14  Figuren 
im  Text  und  9  schematisohen  Darstellungen.    [46  8.]    1909.    geh.  n.  JL  l.M. 

Heft  4:  Der  chemische  Unterricht  an  den  deutschen  Mittelschulen.  Von  Dr. 
Erich  Binder  in  Dresden.    [So  8.]     1908.    geh.  n.  JL  —.80. 

Heft  5:  Die  Aufgaben  des  naturkundlichen  Unterrichts  vom  Standpunkte 
Herbarts.  Von  Dr.  A.  Oünthart,  Oberlehrer  in  Barmen.  Mit  8  Skiaaen  im  Text 
[VI  u.  67  8.]     1903.    geh.  n.  UK  1.40. 

Heft  6:  Oeschichte  des  naturwissenschaftlichen  Unterriohts  an  den  höheren 
Schulen  Deutschlands.  Von  Professor  Dr.  J.  Nor renberg,  Provinaialsohulrat 
in  Münster  i.W.     [V  n.  76  8.]     1904.     geh.  n.  JL  1.80,  geb.  n.  JC  8.40. 

Heft  7:  Pflansenphysiologische  Versuche  und  Demonstrationen  für  die 
Schule.  Von  Dr.  P.  Olaufien,  Privatdoaent  an  der  Universität  Freiburg  LB. 
Mit  44  Abbildungen  im  Text    [81  8.]    1904.    geh.  n.  JU:  —  .80. 

Heft  8:  Das  dynamologisehe  Prinaip.  Von  K.  Bemus,  Lehrer  in  Ostrowo.  [41  8.] 
1904.    geh.  n.  «M:  —  .80. 

Heft  9:  Die  Milbenplage  der  Wohnungen,  ihre  Entstehung  undBekämpfung. 
Nebst  einem  Anlwng  über  neuerliche  Massenverbreitung  einiger  anderer  bisher 
wenig  beachteter  Wohnungsschädlinge.  Von  Dr.  F.  Ludwig,  Professor  in  Oreia. 
Mit  7  AbbUdungen  im  Text.    [I  n.  80  8.]    1904.    geh.  n.  UU:  —  .80. 
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n.  Band.  (Enthaltend  die  Abhandlungen  Heft  1—8).  Mit  180  Ab- 
bildungen.   [VI  u.  613  S.]    Lex.-8.    1907.    geh.  n.Jtil2.— 

Daraus  einzeln: 

Heft  1:  Die  Bedeutung  des  Experimentes  für  den  Unterricht  in  der  Chemie. 
Ton  Dr.  M.W  ebner  in  GroBbothen.    [VI  u.  62  8.]    1906.    geb.  n.  JC1.4Q, 

Heft  8:  Sind  Tiere  und  Pflanzen  beseelt?  Von  Dr.  F.  HOck  in  Luoksnwalde 
[U  u.  25  S.]     1905.    geb.  n.  JC  1.— 

Heft  S:  BeitrftgezurMetbodikdesbotaniscbenUnterrlcbts.  VonF.Sohleiohert, 
Boktor  in  Jena.    Mit  Textfiguren.     [lY  u.  48  8.]     1905.    geb.  n.  JC  1.— 

Heft  4:  Der  dynamologiscbe  Lebrgang.  Versuob  einer  gescblossenen  Naturkunde. 
Von  K.  Bemus,  Lehrer  in  Ostrowo.  Mit  S6  Abbildungen  im  Text.  [X  o.  132  S.] 
1906.    geb.  n.  JC  2.60. 

Heft  5:  Beitrftge  zur  Oescbicbte  und  Methode  des  chemischen  Unterrichts 
in  der  Volksschule.  Ton  Dr.  B.  Böttger  in  Penig.  [VI  n.  78  S.]  1906. 
geb.  n.  JC  1.40. 

Heft  6:  Die  meteorologischen  Elemente  und  ihre  Beobachtung.  Mit  Ausblicken 
auf  Witterungskunde  und  Klimalchre.  Unterlagen  fflr  schulgemftße  Behandlung 
sowie  zum  Selbstunterricht.  Von  O.  MeiBuer.  Mit  SS  Textabbildungen.  [VI  u. 
94  8.]     1906.    geh.  n.  JC  i.W 

Heft  7:  Der  Lehrplan  für  den  Unterricht  in  Naturkunde,  historiBch  und  kritisch 
betrachtet  von  P.  Henkler,  erstem  Lehrer  am  Pttdagogischen  Seminar  in  Jena. 
[TV  u.  44  S.]     1906.    geh.  u.  .4C  1.— 

Heft  8:  Physiologie  und  Anatomie  des  Menschen  mit  Ausblicken  auf  den  ganzen 
Kreis  der  Wirbeltiere.  Von  Dr.  F.  Kienitz-Gerloff,  Professor  in  Weilburg  a.  L. 
Mit  111  Abbildungen  im  Text     [VI  u.  130  8.]     1907.    geb.  n.  .H.  S.— 


III.   Band,      [im  Erscheinen.] 


Daraus  erschien: 

Heft  1:  Biologie    unserer    einheimisoheu    Phanerogamen.     Von   M.  Wagner, 
Sekundarlehrer  in  Eiseuacb.    geh.     [Unter  dor  Presse.] 

Sanunlnng  der  Aufgaben  des  Aufgaben-Repertoriums  der  ersten 
25  Bftnde  der  Zeitschrift  fdr  mathematischen  und  naturwissenschaft- 
lichen Unterricht,  unter  Mitwirkung  von  Professor  Dr.  Stoll  syste- 
matisch geordnet  von  Dr.  Emmerich  und  C.  Müsebeck  und  hrgb. 
von  J.  e.V.  Hoffmann.    [Xnu.399S.]  gr.  8.  1898.  geh.iLJC  6.— 

Das  Aufgaben-Bepertorium  wurde  auf  Veranlassung  des  Herausgebers  der  Zeitschrift 
für  mathematiscbeu  un<l  naturwissenscbaftlichen  Unterricht,  wenn  auch  anf&ngliob  nur  ver- 
suchsweise ,  eingerichtet.  Anfangs  waren  nur  „Aufgaben  fttr  SohOlor'*  geplant.  Vom  IS.  Bande 
an  wurde  zur  Orientierung  dor  Leser  in  den  InhaltsTerzeiobnissen  eine  Tabelle  gegeben,  welche 
„genauere  Nachweise"  ttber  die  Gattung  und  Art  der  Aufgaben  und  ihre  Auflösung  sowie 
(U>er  die  AufgabensteUer  und  deren  Löser  gibt.  So  wuchs  denn  in  den  folgenden  Jahrg&ngen 
die  Zahl  der  Mitarbeiter  immer  mehr  und  mit  ihnen  das  Interesse  und  die  Beteiligung  an 
dieser  Abteilung.  Zugleich  wurden  die  Aufgaben  mannigfaltiger,  und  der  ursprfingliohe 
Rahmen  fOr  „Schttlerarbeiten**  wurde  erweitert,  indem  auch  Aufgaben  zur  Fortbildung  und  ubung 
fOr  Geübtere  (Studierende  und  Lehrer)  Aufnahmt»  fanden.  Dabei  wurden  auch  die  ftbnlichen 
Sammlungen  „auAerdeutscher"  Zeitschriften  berücksichtigt. 

Das  Vorliegende  bildet  nun  eine  systematisch  geordnete  Sammlung  der^Auf- 
gaben  des  Aufwabon-Bepertoriums  der  ersten  25  Bände  der  Zeitschrift.  Eine  solche  schien 
aus  mannigfachen  Gründen  ersprieBlich ,  von  denen  nur  zwei  hier  angeführt  werden  mögen: 
Einmal  bietet  sie  ein  Bild  von  der  20Jährigen  fruchtbaren  Arbeit  einer  wichtigen  Lolu^r- 
gattung  für  die  Schule  und  für  eigene  Fortbildung;  sodann  wirkt  sie  anregend  zur  Nutzbar- 
machung für  den  (mathematischen)  Unterricht,  zur  Ausfüllung  etwaiger  Lücken  und  zur  Fort- 
setzung des  Begonnenen. 


didaktischer  Handbücher  für  den  realitischen  Unter- 
richt an  höheren  Schulen.  Herausgegeben  von  Dr.  A.  Höfler, 
Professor  an  der  Universität  Wien  und  Dr.  F.  Poske,  Professor  am 
Askanischen  Gymnasium  zu  Berlin.     10  Bände,    gr.  8.    geb. 

Für  den  realistischen   Unterricht  an  den  höheren  Schulen  hat  bisher  keine  feste  Tra- 
dition wie  für  den  Sprachunterricht  bestanden,  aber  doch  sind  die  prinzipieUen  Fragen  heute  soweit 
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geklArt,  dafi  ei  möglich  leiii  wird,  konkrete  Beispiele  der  Stoffgeitaltong  sit  geben,  die  al« 
Grandlage  weiteren  Forttchreiteni  dienen  können.  Die  f,didaktischen  Handbflchei^  tollen 
demnach  den  praktischen  Bedürfnisien  dei  Lehren  entgegenkommen,  der  durchdrangen  i<it  Ton 
der  Größe  der  Aufgaben,  die  durch  einen  allseitigen  Sachuntorricht  und  nur  durch  ihn  %n 
lösen  sind,  der  sich  aber  auch  der  Schwierigkeiten  bewufit  ist,  die  mit  diesen  Aufgaben  Tor- 
knttpft  sind.  Zugleich  sollen  die  „didaktischen  Handbücher^  der  Zersplitterung  entgegenwirken, 
die  bei  der  wachsenden  Zahl  realistischer  ünterricht8f!U;her  xu  fOrohten  ist,  und  Tlehnehr  die 
Einheit  dieser  Fächer  durch  möglichst  saUreiche  und  innige  Yerknflpfnngen  xwisohon  ihn^n 
hersustellen  suchen. 

Inhalt:  1.  Mathematik  Ton  A.  Höfler  in  Wien.  —  2.  Himmelsknnde  und  astronomische 
Geographie  Ton  A.  Hofier  in  Wien.  —  9.  Physische  Geographie  Ton  G.  Bohrbach  in  Ch>tha.  — 
4.  Physik  Ton  ¥.  Poske  in  Berlin.  —  5.  Chemie  ron  (>.  Ohmann  in  Pankow.  —  6-  Mineralogie  und 
Geologie  Ton  B.  Watsei.  —  7.  Botanik  ron  B.  Landsberg  in  Königsberg  L  Pr.  —  8.  Zoologie 
und  menschliche  Somatologie  tou  G.  Matsdorff  in  Pankow.  —  !•.  Philosophische  Propädeutik 
Ton  A.  Höfler  in  Wien.  —  10.  Das  Verhältnis  der  reallstisclieii  zu  den  sogenannten  humanis- 
tischen UnterrichtsAohem  ron  A.  HOfler  in  Wien. 

[1.  Band  unter  der  Presse,  2. — 10.  Band  in  Vorbereitung.] 

Sapolsky»  Dr.  L.,  in  Moskau,  über  die  Theorie  der  relativ- 
Abelschen  kubischen  Zahlkörper.  2  Teile.  Mit  35  Tabellen. 
[Vn  u.  481  S.]    gr.  8.    1902.    geh.  n.  UK  6.— 

In  dem  Torstehendem  Buche  ist  der  Versuch  gemacht,  die  Theorie  demjenigen  relativ- 
Abelschen  kubischen  Zahlkörpers  darsulegen,welcher  bei  der  Auflösung  einer  kubischen  Gleichung 
mit  rationalen  Zahlenkoefflsienten  entsteht  und  welcher  im  Falle  einer  reinen  oder  Galoisschen 
Abelschen  allgemeinen,  bsw.  im  Falle  einer  nicht-Galoisschen  allgemeinen  kubischen  Gleichung 
Tom  6.  besw.  12.  Grade  im  Bereiche  der  rationalen  Zahlen  ist. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1902  A  Nr.  2  8.  72. 

Sapper,  Dr.  E.,  Professor  an  der  Universität  Tübingen,  allgemeine 
Wirtschaftsgeographie,  [ca.  25  Bogen.]  gr.  8  NT.  In  Lein- 
wand geb.     rin  Vorbereitung.] 

In  diesem  Werke  soll  der  Versuch  gemacht  werden,  die  regionalen  Verschiedenheiten 
der  menschlichen  Wirtschaft  als  Funktionen  der  Naturbedingnngon  einerseits,  der  menschlichen 
Eigenart  und  Kulturentwicklung,  sowie  des  menschlichen  Verkehrs  andererseits  darzustellen. 
Obgleich  die  Betrachtung  der  weltwirtschaftlich  am  meisten  hervortretenden  europiischen 
Wirtschaft  den  breitesten  Raum  einnehmen  wird,  so  soll  doch  auch  die  Weltwirtschaft  der 
primitiyen  Völker  der  Erde  und  der  nicht  auf  enropfiischon  Wirtsohaftsmethoden  fnBenden 
Kultunrölker  gebtthrende  Borflcksichtigung  finden. 

SSri^itiger,  Dr.  C  tnetlonb  $rofejfor  in  $(Quen  i.  SB.  unb  Dr.  fB.  Sflel, 

Oberlel^rer  om  ^önigl.  i^^mnoftutn  ju  S^emni^,  Slufgabenfatnmlung 
für  ben  Stec^enunterric^t  in  ben  Unterllaffen  ber  (S^mnafien, 
Scalg^mnafien  unb  JRcalfd^nlcn.  3n  3  ^eftcn.  3.,  bcrbcffcrtc 
aufläge,   gr.  8.    1904/05.    lart. 

(Stitifln:     I.  ^eft.    Die  ttiet  (Brunbret^nung^atlen  mit  fian^en  rinfai^  unb  me^rfai^  benannteti 

8ablen.    [IV  u.  91  S.J  n.  JC  i.~- 

U.    —     »ruAret^nunß.    [100  S.]  n.  JC  l.tO. 

ni.    —     ©d^Iuferedmung. ^roicnt-, 3tn«' unb Ii«fontr«6minfl.  [70©.]  n.  J£— .80. 

Resultate  hierzu  sind  nur  direkt  von  der  Verlagsbuchhandlung  gegen  Einsendung  des 
Betrages  xu  beziehen.    3  Hefte.    Steif  geh.    L  n.  JC  1. — .     11.  n.  JC  — .70. 


baöfclbc.  1.  Stuflage.    3  ©efte.    gr.  8.   1889.   lart. 

(Rttieln:     L  ^eft.    Scrta.     [82©.]    lart.  n.  .*:  —  .80.  n.  .^  2 .  60. 

n.    —     Dttlnta.  [66  @J    faxt  n.  JC  —.80 
m.    —      Cluarta.   [100  ©.]  !att.  n.  JC    1.— 

Resultate  hierzu  sind  nur  direkt  ron  der  Verlagsbuchhandlung  gegen  Einsendung 
des  Betrages  zu  beziehen.    8  Hefte.    Steif  geh.  je  n.  JC  — .80. 

Die  Aufgabensammlung  umfaBt  den  Lehrstoff  der  drei  Unterklassen  der  OTninasien, 
Realgymnasien  und  Realschulen  nach  den  in  Sachsen  und  Preufien  geltenden  Bestimmungen. 
Bei  ihrer  Neubearbeitung  ist  neben  dem  eigentlichen  Zwecke  des  Rechenunterrlchts  besonders 
die  Forderung  berflcksichtigt  worden.  daB  der  Unterricht  im  Zahlenrechnen  dem  Unterrichte 
in  der  aUgemeinen  Arithmetik  und  Algebra  rorzuarbeiten  habe. 
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Sanerbecky  Dr.  Paul,  Professor  am  Gymnasium  za  Reutlingen,  Ein- 
leitung in  die  analytische  Geometrie  der  höheren  alge- 
braischen Kurven.  Nach  den  Methoden  von  Jean  Paul  de  Gkia 
de  Malves.  Ein  Beitrag  zur  Eurvendiskussion.  Mit  76  Abbildungen 
im  Text.    [166  S.]    gr.  8.    1902.  C^ÖJlfXV.  geh.  n.  JLS,— 

Die  Arbeit  folgt  in  ihren  Methoden  den  in  den  „Usages  de  TAnalyse  de  Deecartee" 
niedergelegten  AniftÜirnngen  De  Oa**s,  weicht  aber  durch  die  moderne  Art  der  DarsteUnng  ab 
und  fuhrt  cum  Teil  die  Entwickinngen  De  Ona^i  weiter  unter  Hinweieen  auf  den  Znaammeahang 
mit  dem  ip&teren  Stand  der  Kenntniiee. 

Anseige  tiehe  Teubnore  Mitteilungen  1902  A  Kr.  S  8.  67. 

Schafarzik,  Fr.,  [Hrgb.]  siehe:  Berichte,  mathematische  and  natarwissen- 
Bchaftliche,  aus  Ungarn.    Bd.  19  fr. 

ScMfer,  Dr.  Clemens,  Privatdozent  an  der  Universität  Breslau,  die  Max- 
wellsche  Theorie  der  Elektrizität  und  des  Magnetismus.    8. 

MPS.     In  Leinwand  geb.      fin  Vorbereitung.] 

S^iffer,  Dr.  €v  Oberlehrer  an  ber  Dber^atcolfc^ule  auf  ber  Ul^tcn^orp 
}u  Hamburg,  Slatur-'^arobo^e.  @in  93u(^  für  bie  S^senb  jur  Sc- 
f(örung  Don  (Srfd^einuttgen,  bie  mit  ber  tögßc^en  Srfol^rung  im  SBtber^ 
fpruc^  ^u  ftel^en  fd^einen.  3laä)  bem  @nglif(^en  „Paradoxes  of  nature 
and  science"  Don  Dr.  9B.  ^ompfon  beutfd)  bearbeitet.  3R\t  4  Zofetit 
unb  65  lejtbilbent.  fvni  u.  179  ©.]  gr.  8.  1907.  3n  ßeintoatib 
geb.  n.  UK  3.— 

Der  englische  Verfasser  dieses  Buches  hat  aus  der  Fülle  des  für  populäre  Behandlung 
geeigneten  naturwissenschaftlichen  Experimentierstoffes  mit  grofiem  Oeschioke  eine  Anzahl  tob 
Ers<dieinungen  herausgegriffen,  deren  Behandlung  sich  an  paradox  erscheinende  Fragen  und 
Behauptungen  anknüpfen  lUt  So  ist  dieses  englische  Ezperimentierbuch  au  dem  eigen- 
artigen Titel  „Paradoxes  of  nature  and  soience*',  der  in  etwas  abgeänderter  Form  auch 
ffir  die  Torliegende  deutsche  Ausgabe  beibehalten  wurde,  gekommen.  Indem  das  Paradoxe 
oder  scheinbar  Paradoxe  «um  Leitmotiv  gemacht  wurde,  ergab  sich  eine  wesentliche  Be- 
schrftnkung  des  Stoffes.  £s  galt  nun,  widersinnige  oder  widersinnig  erscheinende,  wenn  mög- 
lich den  laienhaften  Auffassungen  des  täglichen  Lebens  widersprechende  Probleme  und  Auf- 
gaben cu  suchen,  sowie  ihre  Unlösbarkeit  oder  Lösbarkeit  darsutun.  Dadurch  waren  manche 
Oebiete,  wie  e.  B.  die  Elektrisitätslehre,  mehr  oder  weniger  ausgeschlossen.  Zugleich  ist  das 
Buch  dadurch  mehr  als  ein  bloBes  Experimentierbuch  geworden. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  S5  S.  159. 

Schafheitlin,  Dr.  P.,  Professor  am  Sophien -Realgymnasium  zu  Berlin, 
synthetische  Geometrie  der  Kegelschnitte.  Für  die  Prima 
höherer  Lehranstalten  berabeitet.  Mit  62  Figuren  im  Text.  [VI  u. 
96  S.]   gr  8.    1907.    geb.  n.  JC  1.80. 

Das  Buch  ist  ein  Versuch  in  der  Richtung,  die  synthetische  Geometrie  der  Kegelschnitte 
im  Sinne  Steiners  in  die  oberen  Klassen  der  höheren  Lehranstalten  einauftthren. 

Nach  einer  Einleitung  über  harmonische  BcEiehungen  werden  —  stets  mit  Benutsung  Ton 
Mafibesiehungen  —  die  einfachsten  proJektiTischen  Besiehungen  der  Punktreihen  und  Strahlen- 
büschel  entwickelt,  die  in  den  8&tsen  des  Pascal  und  Brianchon  gipfeln.  Aus  diesen  beiden 
Hanptsfttsen  werden  alsdann  die  einfachsten  Eigenschaften  der  Kegelschnitte,  insbesondere  die 
Achsen-,  Mittelpunkt-  und  Brennpunkteigenschaften  abgeleitet.  In  den  letzten  Abschnitten 
werden  die  inToIutorisohen  Beciehnngen  und  die  polaren  Eigenschaften  der  Kegelschnitte  be- 
handelt; den  Schluß  bildet  eine  Ansah!  Ton  Übnngss&tsen  und  Konstruktionsanf gaben  aus 
den  besprochenen  Oebieten. 

Voranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Kr.  S  8.  ItO. 

die  Besselschen  Funktionen.    8.    MPS.  In  Leinwand  geb. 

Von  der  Besselschen  Differentialgleichung  ausgehend,  werden  die  wichtigsten  ESlgen- 
schaften  der  Funktionen  entwickelt;  ihre  Darstellung  durch  Reihen  und  bestimmte  Intenale 
wird  geaeigt  und  es  werden  besonders  die  fdr  den  Physiker  und  Techniker  wichtigen  Punk- 
tionen besprochen,  deren  Indises  ganae  Zahlen  oder  die  H&lfte  ganaer  Zahlen  sind. 
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[Schafheitlin,  Dr.  P.],  die  gewöhnlichen  Differentialgleichaogen 
der  mathematischen  Technik.    8.    MPS,    In  Leinwand  geb. 

[In  Vorbereitung.] 

Ks  sollen  in  dieser  Schrift  diejenigen  linearen  und  nicht  linearen  gewöhnlichen  Differen- 
tialgleichungen snr  Besprechung  gelangen,  die  in  technischen  Problemen  aufgetreten  sind. 

Schapira»  Dr.  Hennann,  weiland  Professor  an  der  Universität  Heidelberg, 
Grundlage  zu  einer  Theorie  allgemeiner  Kofunktionen. 
[20  S.]    gr.  4.    1881.    geh.  n.  UKl.20. 

Erweiterung  der  Begriffe  der  arithmetischen  Grund- 


operationen und  der  allgemeinen  Kofunktionen.  [20  8.]  gr.  4. 

1882.     geh.  [Vergriffön.]  U.   JC    1. 


— —  Theorie  allgemeiner  Kofunktionen  und  einige  ihrer  An- 
wendungen. (3  Bände.)  I.  Band.  IL  Teü.  1.  Heft.  [X  u.  224  S.] 
gr.  8.    1892.    geh.  n.  Jf  6 .  — 

[Fortsetsxug  erseheint  nicht] 
Der  Verfasser  beseichnet  als  ein  System  ron  Kofunktionen  »  lineare  homogene  l^onktionen 
Ton  /(oo*)»  /(»!*)•••»  /(flf»-i  *)»  ^o/(*)  *^o  beliebige  Potensenreihe  (die  Hauptfnnktion)  und 
ao  •  •  •  <X|i>i  Wuneln  einer  „determinierenden**  irrednsiblen  algebraischen  Gleichung  nten  Grades, 
fQr  welche  insbesondere  xi* — 1  =  0  gew&hlt  wird.  Das  rorliegende  Heft  enth&It  insbesondere  die 
Darstellung  der  Wuraeln  einer  allgemeinen  algebraischen  Gleichung  nten  Grades  mit  Hilfe 
solcher  aus  Potenareihen  abgeleiteten  Koftmktionen. 

Anzeige  siehe  Tenbners  Mittellungen  1899  Nr.  1  S.U. 

Schan,  Begicmngshaumeister  A.,  Direktor  der  Kgl.  Baugewerkschule  zu 
Nienburg  a.  Weser,  Eisenbahn  bau.  gr.  8.   1908.   U'a^^cA.  Steif  geh. 

1.  Teil:  Allgemeine  Grundlagen.  Bahngestaltnng.  Grundzüge 
für  die  Anlage  der  Bahnen.  Mit  134  Abbildungen  im  Text. 
[X.  u.  198  S.]  n.  JC  8.60. 

II.  Teil:  Stationsanlagen    und    Sicherungswesen.      Mit    100   Ab- 
bildungen im  Text.     [VI  u.  142  S.]  n.  JC  2.80. 

In  dem  rorliegenden  Leitfaden  für  Eiseubahnban  I  und  II  ist  dexjenige  Stoff  aus  dem 
großen  Gebiete  der  Eisenbahnwissonschaften  herausgegriffen,  der  auf  Grund  des  neuen  Normal- 
lehrplanes  für  die  preuAischen  Tiefbauschulen  in  der  dafttr  sur  Verfügung  gestellten  Zeit  ein- 
gehend durchgesprochen  werden  kann.  Hierbei  wurde  die  langjfthilge  Erfahrung,  die  rom 
Verfasser  in  diesem  Fache  gewonnen  wurde,  roll  verwertet.  Der  Inhalt  erstreckt  sich  nur  auf 
die  wichtigsten  Grundlagen  des  Eisenbahnbaues,  soweit  sie  von  dem  jungen  Eisenbahn technikcr 
cur  sichern  Kenntnis  und  xur  Gewinnung  einet  geklärten  Überblicks  erforderUeh  sind.  Es  ist 
ein  ganz  besonders  groBer  Wert  aiif  eine  eingehende  Kritik  der  im  Eisenbahnwesen  vorhan- 
denen wichtigsten  Anordnungen  gelegt  worden. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  S  8.  SOI. 

— —  Brückenbau.     UaBsch. 


I.  Teil:  Die  hölzernen  11.  massiven  Brücken.   [Für  Tiefbauklasse  IL] 
II.  Teil:  Die  eisernen  Brücken.    [Für  Tiefbauklasse  L] 

Bei  dem  Unterrichte  im  Brückenbau  handelt  es  sich  für  die  Tiefbauschulen  darum, 
den  Schülern  sunftchst  die  im  wesentlichsten  allgemeinen  Begriffe  der  am  h&uflgsten  vorkommen- 
den Brückenbauten,  sowie  die  Anforderungen,  die  an  die  einzelnen  Brückengattungen  auf 
Grund  des  Verkehrs  und  des  Baustoffes  zu  stellen  sind,  klarzulegen. 

Da  in  der  Begel  für  die  vielseitigen  Gesichtspunkte,  die  für  die  Anlage  und  die  Be- 
rechnung von  Brücken  in  Frage  kommen,  die  Erfahrungen  und  Kenntnisse  eines  Ingenieurs 
erfordeiiich  sind,  so  werden  für  den  vorUegenden  Fall  hauptsttchlich  nur  die  üblichen  kleineren 
Brttckenbauwerke  zu  betrachten  und  die  dem  vorliegenden  Falle  am  besten  entsprechenden 
technisch  vollkommenen  und  bewährten  Einzelausbildungen  klarzustellen  sein. 

Voranzeige  siehe  Teubnen  Mitteilungen  1907  Nr.  S  8.  S05. 
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S^effer,  Dr.  fö.,  in  2)re^ben,  bod  ^\txo\lop,  feine  Optit,  ®e^ 
fd^id^te  unb  Slntuenbung  gemeinDerftanblic^  bargeftellt  9Rit 
66  Hbbilbnnöen  im  legt  nnb  1  lafel.  [V  n.  114  ©.]  8.  1902. 
ÄNG  35.   ge^.  JC  1. — ,  in  Seintuanb  geb.  Jd  1.25. 

Yoranzoige  liehe  Teubners  Mitteilungen  1901  Kr.  6/6  S.  189. 

Scheffers,  G.,  besondere  transcendente  Kurven.     EmWlU^  3. 

— ^  Berührongstransformationen.     EmWlH^  3. 

^— ^—  fHrgb.]  siehe:  Lie,  S.,  Vorlesungen  über  gewöhnliche  Differential- 
gleichungen —  über  kontinuierliche  Gruppen  —  Geometrie  der  BenlbmngB- 
transformationen. 

— ^  [Bearb.]  siehe:  Serret-Scheffers,  Lehrbuch  der  Differential-  und 
Integralrechnung. 

Solieffler,  Dr.  Hermann,  weil.  Oberbaurat  in  Braunschweig,  imagin&re 
Arbeit,  eine  Wirkung  der  Zentrifugal-  und  Gjralkraft,  mit  An- 
wendungen auf  die  Theorie  des  Kreisels,  des  rollenden  Rades,  des 
Polytrops,  des  rotierenden  Geschosses  und  des  Tischrückens.  Sonder- 
abdruck aus  der  Zeitschrift  für  Mathematik  und  Physik.  Mit  23  Holz- 
schnitten im  Text.     [59  S.]    gr.  8.    1866.     geh.  n.  JC  1.50. 

■^—  die  magischen  Figuren.  Allgemeine  Lösung  und  Er- 
weiterung eines  aus  dem  Altertume  stammenden  Problems.  Mit 
2  lithogr.  Tafeln.    [HI  u.  112  S.]    gr.  8.     1882.    geh.  n.  A  2.40. 

Die  Schrift  liefert  nicht  nur  generelle  Begeln  sur  Konstruktion  des  magisohen  Qnadimtee 
—  dM  all  Problem  der  BcEiehong  swischen  geometrischer  Form  and  »rithmeüscher  Anordnung 
aofgefaBt  wird  — ,  sondern  fafit  in  der  magischen  Figur  auch  die  Oruppierung  xu  aUen  poly- 
gonalen Figuren  der  Ebene,  sowie  eu  aUen  polyedrisohen  Linien  und  Flftchenflguren  des 
Baumes  ins  Auge. 

Yoranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1888  Nr.  4  8.  75. 

Scheibner,  Geh.  Hofrat  Dr.  W.,  Prof.  an  der  Universität  Leipzig,  diop- 
trische  Untersuchungen,  insbesondere  über  das  Hansensohe 
Objektiv.    [I  u.  80  S.]    Lex.-8.    1876.    AGWm  XI.      n.  .^  3.— 


zur  Reduktion  elliptischer  Integrale  in  reeller  Form. 


[I  n.  143  S.]    Lex.-8.    1879.    AGWm  XII.  n.  JL  b , 


Supplement  zur  Abhandlung  über  die  Reduktion  elliptischer 

Integrale,    fl  u.  42  8.]    Lex.-8.    1880.    AGWm  XTL     n,  JL  l.bO. 


über  die  Differentialgleichungen  der  Mondbewegung. 
[28  S.]    Lex.-8.    1899.    AGWmXKN.  n.  UK  1.50. 

Voranxeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1891)  Kr.  2/8  S.  8*^. 

—  zur  Theorie  des  Legendre-Jacobischen  Symbols  (— j, 


insbesondere  über  zweiteilige  komplexe  Zahlen.  I.  Abhand- 
lung,   [n  u.  42  S.]    Lex.-8.    1900.    AGWm  XXV.  n.  Jt  1.80. 

Voranxeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1900  Nr.  1  8.  8. 

II.    Abhandlung.       [101     S.]       Lex. -8.       1902. 


AGWm  XXVn.  n.  JC  3.60. 

Voranxeige  siehe  Teubners  MiHellnngen  180S  A  Nr.  V  (komplalt)  8.  61. 
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[Scheibner,  Geh.  Hofrat  Dr.  W.],  Beiträge  zur  Theorie  der  linearen 
Transformationen  als  Einleitung  in  die  algebraische 
Invariantentheorie.     [250  S.]     gr.  8.    1908.    geh.  n.  JL  10. — 

Die  Torliegende  Schrift  f^^itrftge  xor  Theorie  der  line«ren  Transformationen  »li  Ein- 
leitnng  in  die  adgebraiiche  Inrariantentheorie"  iit  rameiat  aas  Uteren  VorleBnngtaafxeiohnangen 
des  Verfassers  entstanden  und  wflnscht  romehmlich  Jüngeren  Mathematikern  den  Zugang  ku 
einer  in  den  letzten  Jiüm^inten  sn  immer  gröfierer  Tragweite  erwachsenen  Dissiplin  su  er- 
leichtem. Ein  gewisses  MaB  Ton  Ansdaner  und  rechnerischer  Gewandtheit  dürfte  die  Be- 
herrschung des  behandelten  Stoffes,  trots  seines  rielfach  elementaren  Gharakters,  auf  selten  des 
Studierenden  immerhin  in  Anspruch  nehmen.  In  den  einseinen  Abschnitten  werden  behandelt: 
] .  Die  lineare  Transformation  ganser  Funktionen  S.  Anwendungen  auf  die  Theorie  der  algebraischen 
Gleichungen  S.,  8.,  4.  Grades.  8.  Die  Reduktion  elliptischer  Differentiale.  4.  Die  Gleichungen 
5.  und  6.  Grades.  Femer  anhangsweise :  5.  Die  Eigenschaften  der  Kreisrerwandtsohaft,  ins- 
besondere der  resiproken  Radien.  6.  Die  sogenannte  Tschimhaus-Transformation.  7.  Die  Auf- 
lOsnng  der  Ikosaedergleichung.  8.  Die  lineare  Transformation  der  Thetafnnktionen  und  ellip- 
tischen Modulfunktionen.  Eingehende  historische  Nachweisungon  finden  sich  snr  Orientierung 
des  Lesers  beigefügt. 

Voranseige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1907  Nr.  2  S.  166. 

Scheid,  Dr.  Karl,  Professor  an  der  Oben-ealschule  zu  Freiburg  i.  B.,  appro- 
bierter Chemiker,  chemisches  Experimentierbuch  für  Knaben. 
2.  Auflage.  Mit  79  Abbildungen  im  Text..  [VTH  u.  209  S]  gr.  8. 
1907.     In  Leinwand  geb.  n.  J(..  3.20. 

Kicht  ein  eigentliches  Lehrbuch,  sondern  ein  Spielbuch  im  bestem  Sinne  des  Wortes 
für  Reiche  und  Arme  ist  dieses  Buch.  Es  ist  eine  Anleitung,  auf  dem  Wege  fröhlicher  Selbst- 
besch&ftignng  eine  Anziüil  der  wichtigsten  Vorgänge  aus  dem  täglichen  Leben  su  untersuchen 
und  damit  die  Grundgesetse  der  chemischen  Wissenschaft  xu  erproben.  Diese  Gesetze  in  exakt- 
wissenschaftlicher  Form  auszusprechen,  ist  natttrlich  nicht  die  Aufgabe  eines  Spielbuches :  hier 
rauB  der  Lehrer  oder  ein  gutes  Lehrbuch  eingreifen.  Die  eigene  Arbeit,  welche  der  Schüler 
hier  freiwillig  leistet,  fßrdert  sein  Wissen  und  das  Verständnis  fftr  Naturrorgänge  in  hohem 
Grad  und  kommt  ihm  so  für  das  ganze  Leben  zu  gut.  Während  auch  die  einiacheren  physi- 
kalischen Experimente  eine  siemlioh  umständliche  Apparatur  erfordern  und  dadurch  nicht  ganz 
billig  zu  sein  pflegen,  darf  der  Verfasser  die  fOr  seine  Versuche  notwendigen  Gerätschafton 
und  Chemikalien  als  in  den  meisten  Hanshaltungen  rorhanden  rorausseiBen.  Die  groBe  Fülle 
Ton  Übungsbeispielen  wird  aber  auch  dem  Lehrer  des  naturgesohichtliohen  Unterrichts  eine 
hochwillkommene  Fundgrube  tXnt  chemische  „Freihandversuche'*  sein. 

Anzeige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1907  Nr.  2  S.  1A8. 


—  praktischer  Unterricht  in  Chemie.     Zum  Gebrauch  für 
das  Laboratorium.    [VI  u.  79  S.]    gr.  8.    1906.    kart.  n.  JL  1 .40. 

Anzeige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1906  Kr.  2  8. 137. 


— —  Technik    des    chemischen    Unterrichts.     Ein  Hilfsbucb 
für  den  Lehrer,     [ca.  15  Druckbogen.]    gr.  8.     1908.    Tn  lieinwand 

geb.      [In  Vorbereitunfr.] 

Dem  nach  Inhalt  und  Methode  gegen  frilher  wesentlich  Teränderten  chemischen  Experi- 
mentalunterricht  soll  das  Buch  in  erster  Linie  Bechnung  tragen,  indem  es  bewährte  Apparate 
und  Versuchsanordnungen  nach  Aufbau,  Behandlung  und  methodischer  Verwendung  bespricht ; 
zugleich  soll  es  als  Einführung  in  die  moderne  Literatur  des  chemischen  Bxperimentierens  dienen. 

bie  SRetone.  2.  «uftogc.  SRit  16  «bbitbuTtgcit.  [VI  u.  148  ©.] 


8.    1908.   .AiVTff  29.   gc^.  JL  1.—,  in  Scintoanb  geb.  A  1.25. 

Voranzeige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1901  Nr.  S  S.  46. 

Steiner,  Dr.  3,,  ^rofeffor  on  bcr  Uniöerptät  ©crliii,  ber  öau  be« 
SBcItaU«.  2.  Auflage.  aRit  24  gigurcn  im  Xcft  unb  auf  lafcln.  [IV 
u.  141  ©.]  8.  1901.  A^G2^,  gel).  ^  1.  -,  in  Scinto.  geb.  Jf  1.25. 

Stellt  nach  einer  Einführung  in  die  wirklichen  Verhältnisse  von  Baum  und  Zeit  im  Welt- 
all dar,  wie  das  Weltall  ron  der  Erde  aus  erscheint,  erörtert  den  inneren  Bau  des  Weltalls,  d.  h. 
die  Struktur  der  selbständigen  Himmelskörper  und  schließlich  die  Frage  Aber  die  äuBere  Kon- 
stitution der  Flxstemwelt. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1904  Nr.  S  B.  0. 
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[e^eitter,  Dr.  3.].  populäre  «ftrop^^fil.  SRit  30  Xafcln  uitb  210  gta. 
int  Icjt.  [VI  u.  718  @.]  gr.  8.  1908.  gti  Scintoanb  geb.  n.  UK  12.— 

DtM  Werk,  »xu  einem  rom  Verfasier  an  der  Berliner  ünirersit&t  gehaltenen  Yorleming»- 
syklns  entstanden,  renncht,  com  ersten  Male  in  aUgemeinTerst&ndlioher  Weise  die  Inatnunente, 
Theorien  nnd  Ergebnisse  des  Oesamtgebietes  der  Astrophjrsik,  die  in  den  letsten  JahxBebnteii 
einen  aufterordentlicben  Aufschwang  genommen  hat,  in  ansfohrlicherer  Weise,  als  die«  in  äan 
popolftren  Astronomien  möglich  ist,  eLaem  gebildeten  Leserkreis  TorsofQhren. 

Dieser  jOngste  Zweig  der  Astronomie  ist  aber  bereita  ein  so  entwickelter,  daA  es  uamög- 
llch  gewesen  w&re,  in  nur  eüiem'  Bande  eine  in  historischer  Besiehong  roUst&ndige  Darstellong 
sn  geben.  Der  Verfasser  muAte  daher  aas  dem  groAen  Materiale  eine  Auswahl  treffen  und 
somit  dem  Buche  eine  sabjektiren  Charakter  geben,  der  ja  fQr  eine  aUgemeinTeraUükUiche 
Darstellung  auch  am  angemessensten  erscheint. 

Die  Populftre  Astrophysik  ist  also  kein  Handbuch  fttr  den  Fachmann;  sie  beaweekt  nur 
den  sahireichen  Gebildeten,  denen  der  erweiterte  Blick  ins  Weltall  ala  einer 
der  schönsten  und  reinsten  Genüsse  erscheint,  als  Führer  in  das  Gebiet  der 
physikalischen  Erforschung  der  Himmelskörper  su  dienen. 

Zahlreiche  Reproduktionen  ron  photographischen  Himmelsauftiahmen  gew&hrea  hierbei 
eine  bessere  Anschauung  ron  den  rerschiedenartigen  Welten,  als  die  direkte  Beobachtung  im 
Femrohr  dem  ungeübten  Beobachter  su  liefern  Termag. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  8  8.  185. 

Soliell,  Dr.  Willielin,  weiland  Prof.  am  Polytechnikum  zu  Karlsruhe, 
Theorie  der  Bewegung  und  der  Krftfte.  Ein  Lehrbuch  der 
theoretischen  Mechanik  mit  besonderer  Bücksicht  auf  das  Bedürfnis 
technischer  Hochschulen.  Mit  vielen  Holzschnitten  im  Text.  2.,  um- 
gearbeitete Auflage.  2  Bände,  gr.  8.  geh.  n.  JC  20.  — ,  in  Halb- 
franz geb.  n.  JC  24 .  — 
Einzeln : 

I.  Band.     1.  Geometrie   der  Streckensysteme  und   Geometrie 

der  Massen.  2.  Geometrie  der  Bewegung  und  Theorie 
der  Bewegungszustände  (Kinematik).  [XVI  u.  680  S.] 
1879.    geh.  n.  JC  10.—,  in  Halbfranz  geb.  n.  JC  12.— 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1879  Nr.  S  S.  80. 

II.  —       3.  Theorie    der   Kr&fte    und   ihrer   Äquivalenz  (Dy- 

namik im  weiteren  Sinne,  einschl.  Statik).  4.  Theorie 
der  durch  Kräfte  erzeugten  Bewegung  (Kinetik  oder 
Dynamik  im  engeren  Sinne).  [XU  u.  618  S.]  1880.  geh. 
n.  JC  10. — ,  in  Halbfranz  geb.  n.  JC  12. — 

Voranzeige  siehe  Teubners  MitteUungen  1880  Nr.  4  8.  70. 

Die  beiden  Hauptsiele  des  Werkes  sind,  die  theoretische  Mechanik  als  eine  rein  mathe- 
matische Disziplin  von  vorwiegend  geometrischem  Charakter  darsusteUen  und  durch  Klarheit 
und  Prftsision  der  Begriffe,  sowie  durch  sorgfliltige  Angabe  der  Literatur  das  Interesse  für  diese 
Wissenschaft  su  beleben  und  deren  Studium  su  erleichtem. 

allgemein^;  Theorie  der  Kurven  doppelter  Krümmung 

in  rein  geometrischer  Darstellung.  Zur  Einführung  in  das 
Studium  der  Kurventheorie.  Mit  Holzschnitten.  2.,  erweiterte  Aufl. 
[Vm  u.  163  S.]    gr.  X.    1898.    geh.  n,  A  5.— 

Die  nicht  geringen  Anforderungen,  welche  die  Theorie  der  Kurven  doppelter  Krümmung 
an  die  geometrische  Phantasie  stellt,  lassen  eine  Übersiebt  vom  rein  geometrischen  Standpunkt 
als  eine  sehr  zweckmUige  Einführung  erscheinen.  Es  ist  daher  in  dem  rorliegenden  kleinen 
Werke  der  Versuch  gemacht,  die  Theorie  der  Kurven  doppelter  Krümmung  rein  geometriaoh 
mit  Hilfe  der  Methode  des  Unendlichkleinen  systematisch  djursustellen.  Die  Kurre  wird  dabei 
an  sich  betrachtet,  ohne  Zugrundelegung  eines  Koordinatensystems  und  ohne  Hilfe  ihrer  Projek- 
tionen auf  Ebenen. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1897  Nr.  4  S.  121. 

©d^cndenborff,  ®.  \).,  [SKitl^rgb.]  fte^c:  Sa^rbut^  für  »olf«^  unb  3ugenbf»>icle. 

•Schellbach,  K,  siehe:  Müller,  Felix,  K.  Schellbach,  Rückblick  auf  sein 
wisBenschaftliches  Leben. 
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Schenk,  A.,  Qher  Mednllosa  Cotta  und  Tubicanlis  Cotta.  Mit 
3  Tafeln.     [I  u.  38  8.]    Lex,-8.     1889.    ÄGWm  XV.    n.  UK  2.— 

Sohenk,  Dr.  ing  Julius,  in  München,  Festigkeitsberechnnng  größerer 
Drehstrommaschinen.  Mit  45  Figuren  im  Text  und  auf  1  Doppel- 
tafel.   [IV  u.  69  S.]    gr.  8.    1903.   geh.  n.  JC  1 .60. 

Die  Abluuidliing  betiMhtet  in  zwei  Teilen  geeondert  dte  Magnetrad  nnd  da«  Oeh&nae: 
Beaniprachnng  des  BadkOrpen  bei  konstanter  nnd  yerftnderlioher  Winkelgeschwindigkeit,  EinfluA 
von  Temperaturspannnngen;  das  einfache  Binggehftuse  durch  die  Schwerkraft,  tangentiale  nnd 
radiale  Krftfte  belastet,  Texnperatnrspannnngen ;  der  XünflnB  der  seitlichen  Stützung ;  Beanspruchung 
durch  Schwerkraft  nnd  Lftngen&nderungen  infolge  Ton  Wftnnedbülflssen  bei  den  rerstftrkten  Oe- 
hftnsen,  wie  Dreieck-  und  BikUalspannwerke,  gegen  das  Fundament  und  in  sich  abgesteifte  Blnge. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1908  A  Nr.  S  S.  99. 

Schepp,  A.,  [Ühers.]  siehe:  Dini,  U.,  Funktionen  einer  veränderlichen 
reellen  CirOße. 


— — —  [Ühers.]  siehe:  Genocchi,  A.,  Differential-  n.  Integralrechnung. 

—  [Ühers.]  siehe:  Jellett,  J.  H.,  Theorie  der  Reihung. 

— ^  [Ühers.]  siehe:  Pascal,  E.,  Repertorium  der  höheren  Mathematik. 

[t^bers.]  siehe:  Pascal,  E.,  Variationsrechnung. 

— —  [Übers.]  siehe:  Peano,  G.,  die  Grundzfige  des  geometrischen  Kalküls. 
— ^  [Übers.]  siehe:  Routh,  E.  J.,   Dynamik  der  Systeme  starrer  Körper. 

—  [Ühers.]  siehe:  Veronese,  G.,  Grundzüge  der  (Geometrie. 
Scherff,  G.  v.,  [Übers.]  siehe:  Tait,  P.  G.,  Handbach  der  Quatemionen. 

Scherling,  Ch.,  weil.  Professor  am  Catharineum  zu  Lübeck,  Grundzüge 
der  axonometrischen  und  schiefen  Parallel-Projektion. 
Ein  Ergänzungshefb  zu  jedem  Lehrbuch  der  gewöhnlichen  ortho- 
gonalen  Projektion   fOr  Realschulen.     Mit   5  lithogr.  Figurentafeln. 

24  S.]    4.    1876.    geh.  [Vergrüfen.)  n.  JC   1. — 

Schick,  R.,  [Übers.]  siehe:  Perry,  J.,  angewandte  Mechanik. 

©(^iffncr,  3-,  [©earb.]  ftc^c:  ©arbe^,  (£.,  SCufgabenlammlung  für  öflen.  SRittel» 
{deuten. 

ScUlke,  Dr.  E.y  Professor  am  Ljceum  zu  Straßburg  i./E.,  Sammlung 
planimetrischer  Aufgaben  für  den  Gebrauch  an  höheren  Schulen, 
l  IV  u.  54  S.]    gr.  8.     1890.    kart.  n.  UK  1 .  — 

Durch  Abfassung  dieser  methodisch  geordneten  Sammlung  planimetrischer  Aufgaben 
ist  beabsichtigt,  dem  Schüler  ein  leicht  xu  beschaffendes  Übungsmaterlal  Ton  möglichst 
geringem  umfange  au  unterbreiten,  das  jedoch  gontlgend  erscheint,  ihn  snr  Anwendung  der 
Haupts&tse  der  Geometrie  auf  das  LOsen  irgend  welcher  geometrischer  Aufgaben  innerhalb  der- 
selben Grenzen  su  befähigen. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1890  Nr.  1  S.  6. 

Sdülling,  Dr.  Friedricll,  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  zu 
Danzig,  über  die  Nomographie  von  M.  d'Ocagne.  Eine  Ein- 
führung in  dieses  Gebiet.  Mit  28  Abbildungen.  [47  S.]  gr.  8.  1900. 
geh.  n.  Jf.  2 .  — 

Das  Buch  rerbindet  mit  eioem  Beferat  ttber  M.  d'Ocagnes  „Trait6  de  Nomographie, 
Paris  1899**  sugleich  die  Absicht,  eine  EinfOhrung  in  diesen  Zweig  der  angewandten  Mathematik 
an  geben  und  so  einen  grOfieren  Leserkreis  für  ^  neuen,  in  Deutschland  seiner  Zeit  noch  wenig 
bekannten  Ideen  xu  interessieren. 

Voranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1900  Nr.  4/6  S.  liO. 
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[Schilling,  Dr.  Friedrioll]»  über  die  Anwendungen  der  darstellen- 
den Geometrie,  insbesondere  über  die  Photogrammetrie.  Mit 
einem  Anhang:  Welche  Vorteile  gewährt  die  Benutzung  des  Projektions- 
apparates im  mathematischen  Unterricht?  Vorträge,  gehalten  bei  Ge- 
legenheit des  Ferienkurses  für  Oberlehrer  der  Mathematik  und  Phjsik, 
Göttingen,  Ostern  1904.  Mit  151  Figuren  und  5  Doppeltafeln.  [VI  u. 
198  S.]    gr.  8.    1904.    geh.  n.  .^  4 .  60,  in  Leinwand  geb.  n.  Jd  6 .  ~ 

Die  TorUegende  Schrift  bildet  den  dritten  Teil  des  unter  dem  Titel  ^Neue  Beiträge 
aar  Frage  dei  mathematiBohen  and  phyiikaliiohen  ünterriohtt  an  den 
höheren  Schalen**  erschienenen Sammelbandes  der  teils  in  erweiterter  Form  wiadergegebenen 
Vortrftge,  die  von  den  Herren  O.  Behrendsen,  £.  Böse,  F.  Klein,  £.  Biecke,  J.  Stark, 
K.  Schwarxsohild  and  dem  Verfasser  gelegentlich  des  Ferlenkorsas  fOr  Oberlehrer  der 
Mathematik  and  Physik  zn  Ostern  1904  in  Oöttingen  gehalten  worden. 

Der  Verfasser  hat  es  antemommen,  am  die  Bedeatong  der  darstellenden  Oeometxie  tfkt 
die  Anwendungen  überhaupt  in  umfassender  Weise  zur  Anschauung  zu  bringen,  in  leiehtTea^ 
stündlicher  W^e  das  ganze  groBe  Oebiet  der  Anwendungen  der  darstellenden  Geometrie  zur 
Besprechung  zu  bringen.  Überall  sind  die  aUgemeinen  Entwicklungen  durch  spezieUe  Beispiele 
und  zahlreidie  Figuren  erlftutert,  und,  um  weitergehende  Studien  anknüpfen  zu  können,  ist  stets 
in  umfassender  und  genauer  Weise  auf  weitere  Literatur  verwiesen.  Ganz  besonders  wird  dann 
der  Gegenstand  des  letzten  Kapitels  behandelt,  das  etwa  die  HAlfte  des  ganzen  Werkes  «In- 
nimmt, besonders  weü  eine  einfache  Einführung  in  dieses  Oebiet  überhaupt  bisher  nicht 
nxistiert.  Nach  einer  geometrischen  Entwicklung  der  Theorie  der  Photogrammetrie  wird  diese 
auf  eine  Beihe  gröfierer  Beispiele  angewandt,  von  denen  hier  nur  die  Bekonatruktion  des 
Grund-  und  Aufrisses  aus  Gemälden  alter  Meister  herrorgehoben  sei.  Sodann  wird  das  weit- 
ausgedehnte  Anwendungsgebiet  der  Photogrammetrie  behandelt,  das  in  Deutschland  sich 
besonders  an  die  Namen  S.  Finsterwalder  (Ballon-  und  Gletscheraufhabmen),  G.  Koppe 
^ Wolkenaufnahmen,  JungfWtubahn),  A.  Meydenbauer  (Taterl&ndische  Baudenkmäler)  an- 
knüpft In  freundlicher  Weise  von  diesen  und  anderen  Herren  zur  Verfügung  gestellte  Origi- 
nalaufnahmen finden  in  dem  Buche  ihre  Beproduktionen,  so  dafi  es  möglich  wurde,  in  diesem 
Anwendungsgebiete  wirklich  einen  durch  lebendige  Anscbauung  erreichten  klaren  Ausblick 
zu  gewähren. 

Ihrer  Entstehung  entsprechend  wendet  diese  Schrift  sich  in  erster  Linie  an  den  Lehrer 
der  Mathematik  an  unseren  höheren  Schulen;  doch  dürften  die  Anregungen,  die  sie  Tcrmitteln 
soll,  über  diesen  Kreis  hinaus,  besonders  auch  bei  den  Lehrern  und  Studierenden  der  UniTersl- 
tftten  und  Technischen  Hochschulen,  fMundliche  Aufnahme  und  Beachtung  finden. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  ]904A^  Nr.  9  B.  54. 

— —  [Mitarb.l  siehe:  Klein,  F.  u.  E.  Riecke,  über  angewandte  Mathe- 
matik and  Fhysik; 

— —  [Mitarb.]  siehe:  Klein,  F.  u.  E.  Riecke,  neue  Beiträge  zur  Frage 
des  mathematischen  und  physikalischen  Unterrichts. 

[Bearb.]  siehe:  Klein,  F.,   höhere  Geometrie  (Autographische  Vor- 


lesungshefte  II). 

Schimmack,  R.,  [Bearb.]  siehe :  Klein,  F.,  Vorträge  über  den  mathematischen 
Unterricht  an  nöheren  Schulen. 

ScUaginliailfeil,  Dr.  Otto,  Assistent  au]  Anthropologischen  Museum  zu 
Dresden,  ein  Beitrag  zur  Oraniologie  der  Semang  nebst  all- 
gemeinen Beiträgen  zur  Oraniologie.  Mit  26  Zinkographien 
im  Text.  A.u.d.T.:Abhandlungen  imd  Berichte  des  Kgl.  Zoologischen 
und  Anthropologisch-Ethnographischen  Museums  zu  Dresden,  Bd.  XI,  2. 
[50  S.]   gr.  4.    1907.   geh.  n.  JC  7 .  50,  Subskriptionspreis  n,  JC  Q  .  — 

Die  Arbeit  untersioht  swei  dem  Dresdner  anthropologischen  Museum  gehörige  Semang- 
schidel  einer  eingehenden  Untersuchung.  Wurde  dem  Autor  auch  n.  a.  von  Martibi  und  den 
Sarasins  schon  in  herrorragender  Weise  vorgearbeitet,  so  bietet  doch  die  vorliegende  Abhand- 
lung durch  die  mustergtUtige  Behandlung  des  Materials  eine  wertvolle  Bereicherung  der  ein- 
schlägigen Literatur,  um  so  mehr  als  geri^e  dieses  Material,  einer  primitiven  und  bislang  wenig 
bekannten  Basse  angehOrig,  auAerordentlich  selten  und  daher  schwer  su  beschaffen  ist  AuBer- 
dem  rückt  der  ftuBerste  Osten  mit  seinem  Yölkergemisch  immer  mehr  in  den  Vordergrund  des 
anthropologischen  Interesses,  wie  dies  u.  a.  die  Arbeiten  von  Klaatsch  dartnn.  Eine  grandliche 
Erörterung  der  Mafi-  und  morphologischen  Terhältnisse  und  die  Heranziehung  der  Schwalbe- 
schen Kriterien  „sur  Präge  der  Abstammung  des  Menschen"  lieferten  das  Ergebnis,  daß  dia 
Semang  über  die  Variationsweite  des  Homo  sapiens  nicht  hinausgehen. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilongen  1907  Nr.  1  8. 114. 
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[ScUaginlLailfen,  Dr.  Otto],  die  Körpermaße  und  der  äußere  Habitus 
eines  jungen  weiblichen  Schimpansen.  Mit  1  Tafel  in  Licht- 
druck und  14  Zinkographien  im  Text.  A.  u.  d.  T.:  Abhandlungen 
und  Berichte  des  Kgl.  Zoologischen  und  Anthropologisch -Ethnogra- 
phischen Museums  zu  Dresden,  Bd.  XI,  4.  [18  S.]  gr.  4.  1907. 
geh.  n.  JL  4.50,  Subskriptionspreis  n.  JL  3.50. 

Yerfasier  nahm  an  einem  dem  Musenm  xngewandten  Schimpansevreibchen  «eine  Unter- 
Huchongen  unter  Zugrundelegung  anthropometrisoher  Methoden  vor.  Die  inneren  KörpermaBe 
wurden  an  der  auf  dem  Backen  liegenden  Leiche  abgenommen  und  im  Kapitel  1  erörtert. 
Interessant  und  wertvoll  sind  hier  die  Diagramme  der  KOrperproportionen  lowohl  dei  Tiere« 
allein,  ala  auch  in  der  Oegenüberstellung  mit  einem  viexjfthrigen  Menechon  und  im  Vergleich 
mit  dem  Schmidt -Fritsch'schen  SohlUfiel.  In  Kapitel  8  sind  Farbe  und  Belief  der  Haut  ein- 
gehend behandelt  Gerade  hier  kamen  dem  Verfacsor  seine  durch  frühere  Spezialstudien  er- 
worbenen Kenntnisse  sustatten.  Kapitel  3  und  4  sind  der  Form  des  Ohres,  der  Behaarung  und 
den  Nftgeln  gewidmet  Die  Bichtungs Verhältnisse  der  Haare,  die  bekanntlich  von  hohem 
anthropologischen  Werte  sind,  erfahren  eine  sachgemUe  Würdigung.  In  der  Tabelle  der 
Mafizahlen  sind,  wie  auch  schon  im  Text,  andere  Objekte  cum  Vergleiche  herangesogen.  Einige 
ganz  vortreif liehe  Abbildungen  fphotographiert  von  Dr.  B.  WandoUeck)  beacliliefien  das  für  das 
vergleichende  Studium  der  Zoologie  wie  der  Anthropologie  wertvolle  Heft. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  2  8.  189. 

SchleciLtendal,  D.  H.  R.  von,  die  Gliederfüßler,  mit  Ausschluß  der 
Insekten.  Eine  Anleitung  zur  Kenntnis  derselben.  Mit  lithogr. 
Tafeln.     [VUI  u.  116  S.]     8.     1881.     geh.  n.  X  2.40. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1881  Nr.  4  8.  64. 

und   Otto  WÜIlSCliey   die  Insekten.      Eine  Anleitung   zur 


Kenntnis  derselben.    3  Abteilungen,    gr.  8.    1879.    geh.    n.  ,4L  9.60. 

Einzeln: 

I.  Abteüong.    Die  Käfer-  u.  Hautflügler.  Mit  7  lithogr.  Tafehi. 

[Xn  u.  S.  1—267.]  n.  JL  8.60. 

II.        —  Die  Schmetterlinge  u.  Fliegen.    Mit  4  lithogr. 

Tafeln.     [S.  268—656.]  n.  JL  8.60. 

m.        —  Die  Netz-,  Gerad-u.Halbflügler.  Mit4lithogr. 

Tafeln.     [S.  667— 707.J  n.  .4K  2.40. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1879  Nr.  8  S.  58. 

ScUee,  Dr.  Paul,  Oberlehrer  an  der  Oberrealschule  auf  der  Uhlenhorst 
zu  Hamburg,  Schülerübungen  in  der  elementaren  Astro- 
nomie. Mit  2  Figuren  im  Text.  [15  S.]  Lex.-8.  1903.  KPA  \  2. 
geh.  n.  JL  —  .  50. 

Schlegel,  Dr.  Victor,  weiland  Professor  der  Mathematik  an  der  Königl. 
Maschinenbauschule  zu  Hagen i.  W.,  SjstemderBaumlehre.    Nach 
den  Prinzipien  der  Gr  aß  mann  sehen  Ausdehnungslehre  und  als  Ein- 
leitung in  dieselbe  dargestellt.  2  Teile,  gr.  8.  1872/75.  geh.  n.  UK  1 1 .  — 
Einzeln: 

I.  Teil.  Geometrie.  Die  Gebiete  des  Punktes,  der  Geraden 
und  der  Ebene.  Mit  vielen  Holzschnitten  im  Text. 
[XVI  u.  166  S.]     1872.  n.  *^  4.— 

Vonuizeige  siehe  Teubners  Mittellangen  187S  Nr.  2  S.  26. 

U.    —      Die  Elemente   der  modernen  Geometrie  und  Al- 
gebra.    [XVI  u.  260  S.]     1876.  n,  JL  1  .— 

Der    Zweck    vorliegenden     Buches    ist    die  „Ausdehuongslehre"    U.   Orafiniums    dem 
Interesse  und  Verständnis  des  mathematischen  Publikums  nfther  zu  bringen.    Insonderheit  will 
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der  ente  Teil  —  unter  BesohrftiikaBg  aof  die  0.,  1.,  S.,  3.  Dimeneion  —  ein  SyeteB  der 
taven  Gheometrie  «cheffen,  welohei  anf  ganx  neuer  Baeii  die  grOAte  Einfaohheit  mit  wleeeiimliani 
lioher  Strenge  verbindet,  und   der    sweite  Teil  —  naoh  einer  Aufforderung  ron  A.  Clebsoh  — 
dae  Yerhftltais  klarlegen,  in  dem  die  Auidehnungtlehre  xn  den  neueren  Metiioden  der  analy- 
titohen  Geometrie  und  der  modernen  Algebra  steht. 

Voranzeige  siehe  Teabnera  Mitteilungen  1875  Nr.  2  8.  M. 

[SoUegel,  Dr.  Victor],  die  Graßmannsche  Ausdehnungslehre. 
Ein  Beitrag  zur  Geschichte  der  Mathematik  in  den  letzten  50  Jaliren« 
[44  S.]    gr.  8.    1896.    geh.  n.  JC  2.— 

Aus  AnlaB  des  Unternehmens  einer  Gesamtausgabe  von  H.  GraBmanns  mathomatiaohai 
und  physikalischen  Werken  (siehe  oben)  steUt  diese  Arbeit  die  innere  und  ftuBere  Entwickeloag 
der  den  Kern  und  Mittelpunkt  Jener  Werke  bildenden  „Ausdehnungslehre*'  dar  und  seigt  ao  der 
Hand  einer  reichhaltigen  in-  und  anslftndischen  Literatur,  daß  die  Ausdehnungslehre,  weit  entfernt, 
einem  nur  eng  begrensten  Teile  des  mathematischen  Wissens  xu  gute  su  kommen,  bereits  aaf 
die  verschiedensten  Zweige  der  reinen  und  angewandten  Mathematik  anregend  und  befraohteBd, 
methodisch  vereinfachend  und  Neues  schaffend  gewirkt  hat. 

Yoranxeige  siehe  Teubners  Mittellungen  1896  Kr.  2  8.  48. 

SoUeicIiert,  F.,  Lehrer  in  Jena,  Beiträge  zur  Methodik  des  bota- 
nischen Unterrichts.  Mit  3  Figuren  im  Text.  [IVu.  48  S.]  Lex.-8. 
1905.    NPÄ  n,  3.   geh.  n.  ^  1 .  — 

Die  „Beiträge**  begrOnden  die  Notwendigkeit  der  Berflcksichtigung  physiologiseher  Er- 
scheinungen im  botanischen  Unterricht  und  kennzeichnen  an  einigen  XJnterrichtsbeispielen  die 
SteUung  und  Bedeutung  des  Experiments.  Ein  beigeftLgter  Anbang  behandelt:  1.  Beobachtungs- 
pflanxen  im  Schulgarten.  2.  Pflanzenbiologische  Sohulsammlungen.  3.  Kaohweis  wichtiger 
Pflansenstoffe. 

Ansoige  siehe  Teubnors  Mitteilnngon  1905  Nr.  2  8.  103. 

ScUesinger,    Dr.  Ludwig,    Professor  an   der  Universität  Klausenburg, 

Handbuch  derTheorie  derlinearenDifferentialgleichungen. 

In  2  Bänden,  gr.  8.  geh.  n.  JC  50. — ,  in  Halbfranz  geb.  n.  JC  56 .  — 

Einzeln : 

I.  Bd.    [XX  u.  487  S.]  1896.  geh.  n.  UK  16 .  — ,  in  Halbfranz  geb.  n.  UK  18 .  — 

II.   —    I.  Teil.    Mit  Figuren  im  Text.     [XVUI  u.  682  S.]    1897.     geh. 

n.  JC  18.—,  in  Halbfranz  geb.  n.  JC  20.— 

n.    —    n.      -    Mit   Figuren   im    Text.     [XIV   u.  446   S.]     1898     geh. 

n.  ^  16  — ,  in  Halbfranz  geb.  n.  .,*:  18. — 

Das  Ziel  des  Buohes  ist,  das  gesamte,  in  ca.  SOj&hriger  Arbeit  zutage  geförderte  Material 
Bur  Theorie  der  linearen  Differentialgleichungen  au  sammeln,  in  einheitlicher  Weise  an  rer- 
arbeiten  und  in  übersichtlicher,  alles  Wesentliche  enthaltender,  alles  Nebens&chliohe  beiseite 
lassender  DarstoUung  dem  mathematischen  Publikum  zu  übergeben.  Der  erste  Band  omfaSt 
die  allgemeine  Theorie  der  linearen  Differentialgleichungen  mit  algebraischen  KoeflUienton, 
eüxschllefiUch  der  Yerschiedenen  für  die  Integrale  derselben  bekannten  Darstellungen,  sowie 
der  ftlteren,  mehr  formalen  Untersuchungen,  w&hrend  der  zweite  Band  die  besonderen,  dnroh 
„bekannte"  (d.  h.  idgebraische ,  logarithmisohe ,  doppeltperiodische)  Funktionen  zu  löeeaden 
linearen  Differentialgleichungen,  femer  die  von  L.  Fuchs  aufgesteUten  ümkehrprobleme,  ■oweit 
sie  auf  das  zu  behandelnde  Oebiet  Bezug  haben,  insbesondere  PoincarAs  Theorie  der  Fudiaschen 
Funktionen  in  ihrer  Anwendung  auf  die  DarsteUung  der  abhängigen  und  unabhtegigen 
Yariabeln  einer  linearen  Differentialgleichung  als  eindeutiger  Funktionen  eines  Parameters, 
behandelt. 


Vorlesungen  über  die  Theorie  der  linearen  Differential- 
gleichungen.   Mit  6  Figuren  im  Text.    [320  S.]   gr.  8.    1908.    In 

Leinwand  geb.     [Erscheint  Mürz  1908.] 

In  diesen  Vorlesungen  steUt  der  Verfasser  des  „Handbuches  der  Theorie  der  linearen 
Differentialgleichungen'*  zun&chst  die  aUgemeinen  Grundlagen  dieser  Theorie  in  einer  neuen 
Form  dar,  die,  wie  er  glaubt,  sowohl  zur  Einführung  in  dieses  Gebiet  geeignet,  als  auch  für 
die  weitere  Forschung  von  heuristischem  Werte  ist  Es  werden  dann  namentlich  diejenigen 
Untersuchungen  behandelt,  die  der  Verfasser  in  den  letsten  zehn  Jahren,  seit  dem  Erscheinen 
des  Handbuches,  im  Anschluß  an  das  Biemannsche  Fragment  zur  Theorie  der  linearen 
Differentialgleichungen  angesteUt  hat 
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[Solllesinger,  Dr.  Ludwig],  Vorlesungen  über  absolute  (nicbt- 
euklidiscbe)  Geometrie,    gr.  8.    In  Leinwand  geb.    [in  vorbareitung.] 

Dieses  Lehrbuch  wUl  dem  Studierenden  der  Mathematik  die  Möglichkeit  geben,  sich 
nicht  nur  mit  den  Lehren  der  absoluten  Geometrie  vertraut  au  machen,  sondern  auch  die 
SteUung,  welche  dieses  Kapitel  der  Oeometxie  im  Bereiche  der  mathematischen  Wissenschaft 
einnimmt,  und  seine  Besiehungen  su  den  anderen  Oebieten  mathematischer  Forschung  au 
aberschauen.  Nachdem  in  einer  historischen  Einleitung  die  drei  Stadien  in  der  Entwickelung 
der  absoluten  Geometrie  (1.  die  Zeit  ron  Euklid  bis  1832,  2.  Bolyai  und  LobatschefskiJ , 
3.  die  Zeit  nach  dem  Erscheinen  von  Bieraanns  Habilitationsrede  „Über  die  Hypothesen, 
welche  der  Geometrie  sngrunde  liegen")  knra  charakterisiert  worden  sind,  soU  suerst  ganx 
eingehend  die  cweidimensionale  Geometrie  und  dann  die  Geometrie  des  Baumes  von  drei  und 
mehr  Dimensionen  entwickelt  werden,  und  swar  im  wesentlichen  auf  den  von  Biemann  in 
seiner  HabUitationsrede  geschaffenen  Grundlagen,  also  xunlchst  als  rein  analytische  Disziplin, 
von  der  dann  gezeigt  wird,  da0  sie,  je  nachdem  einer  gewissen,  in  den  Formeln  auftretenden 
reeUen  GröBe  (dem  Krflmmungsmafie)  ein  positiver,  verschwindender  und  negativer  Wert  bei- 

gelegt  wird,  die  analytische  Geometrie  des  Biemann  sehen,  Euklid  sehen,  beziehungsweise 
lolyai-LobatschefskiJschen  Baumes  liefert 

Besondere  Aufknerksamkeit  ist  den  Anwendungen  auf  Funktionentheorie,  Mechanik  und 
reine  Geometrie  gewidmet  worden. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1898  Nr.  4  S.  117. 

©d^Iie,  51.,  [©earb.]  fie^e:  »orbc^,  (g.,  ßcl^tbut^  ber  ^llgcbra  für  SKajc^inen-- 
baufd^ulen. 

ScUink,  Dr.  W.,  Dipl.-Lig.,  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  zu 
Braunschweig,  Statik  der  Baum  fachwerke.  Mit  214  Abbildungen 
und  2 Tafeln.  [XIV u. 390  S.]  gr.  8.  1907.  In  Leinwand  geb.n.  JC9.~- 

Das  Werk  stellt  sich  die  Aufgabe,  ohne  VorauBsetsung  von  besonderen  Kenntnisse» 
über  r&umliche  KrAftesysteme,  in  einheitlicher  Behandlung  die  Bildungsgesetse,  Stabilit&tsunter- 
suchungen  und  Spannnngsbestimmungen  der  Baumfaohwerke  so  darsustellen,  da0  der  Leser  in 
die  Lage  gesetxt  ist,  fttr  Jede  gegebene  architektonische  Überdeckungsform  in  einfachster  Weise 
zweokm&Blg  gebaute  Systeme  au  ersinnen  und  jedes  beliebige  Baumfach  werk  eu  berechnen. 
In  einer  Einleitung  wird  das  ebene  Fachwerk  in  seinen  allgemeinen  €tosetsen  betrachtet  und  weiter 
in  systematischer  Weise  die  Untersuchungen  betr.  Kräfte  und  Fachwerke  im  Baum  eingehend 
besprochen,  wobei  die  Methoden  von  Föppl,  Henneberg,  Mflller-Breslau,  Mohr  u.a. 
ausführlich  behandelt  und  in  ihrem  gegenseitigen  Zusammenhang  beleuchtet  werden.  Im  übrigen 
werden  die  verschiedenartigsten  Facbwerkstrftger,  vor  allem  Kuppeln  und  Daohfachwerke,  um- 
fassend durchgenommen  und  nach  Besprechung  der  bekannten  Kuppelformon  mit  Hilfe  der 
Föppl  sehen  Flechtwerke  aUgemeine  Sätse  fttr  Daohfachwerke  abgeleitet  und  diese  zur  Bildung 
neuer  Kuppeln  benutst. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1U06  Nr.  2  S.  148. 

Solllöniilcll,  Dr.  Oscar,  weil.  Eönigl.  Sächsischer  Geheimer  Rat  (ehemals 
Professor  an  der  Königl.  Technischen  Hochschule  zu  Dresden), 
Übungsbuch  zum  Studium  der  höheren  Analjsis.  Mit  Holz- 
schnitten im  Text.  2  Teile,     gr.  8.    In  Leinwand  geb.    n.  JC  18. — 

I.  Teil.  Aufffaben  aus  der  Differentialrechnung.  5.  Auflage, 
beai'beitet  von  Dr.  £.  Naetsch,  Professor  an  der  Technischen 
Hochschule  zu  Dresden.  Mit  86  Figuren  im  Text.  [VIU  u.  372  S.] 
1904.    In  Leinwand  geb.  n.  JC  8. — 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1904  Nr.  8  S.  117. 

II.  —  Aufgaben  aus  der  Integralrechnung.  4.  Auflage,  be- 
arbeitet von  Dr.  R.  Henke,  ßofessor  am  Annen-Realgymnasium 
zu  Dresden.   [VIU  u.  448  S.]    1900.    in  Leinw.  geb.  n.  JC  10.-— 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1900  Nr.  4/5  S.  141. 

W&hrend  einer  swansigjfthrigen  Lehrtätigkeit  hat  Schlömilch  «ine  reiche  Sammlung 
▼on  neuen  Aufgaben  und  Beispielen  aus  der  höheren  Analysis  und  deren  Anwendangen  auf 
die  Geometrie  susammengabracht,  deren  Veröffentlichung  er  aus  swei  Oründen  unternommen 
hat,  einerseits  weil  eine  möglichst  groAe  Auswahl  von  derartigen  Übungen  immer  wttnsohans- 
wert  ist,  hauptsächlich  aber  weil  selbst  die  wenigen  guten  Bücher  dieser  Bichtung  sehr  empflnd- 
liehe  Lücken  seigen. 

Bei  den  you  den  Herren  K.  Naetsoh  und  B.  Henke  besorgten  Neuauflagen  ist  der 
Wunsch  maßgebend  gewesen,  dem  Buche  seine  Eigenart  au  wahren,  ihm  aber  doch  durch 
gelegentliche  Zusätae  und  Einschaltungen  eine  größere  Vollkommenheit  lu  geben. 
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[ScUomiloIly  Dr.  Oscar],  Grundzüge   einer   wissenschaftlichen 

Darstellung    einer    Geometrie    des    Maßes.      Ein  Lehrbuch. 

2  Teile,    gr.  8.    geh.  n.  Jf  7 .  60. 

I.  Teil  in  2  Heften.     Mit  Holzschnitten  im  Text.  n.  Jt  8.60. 

Einzeln : 

1.  Heft.  Planimetrie.   7.  Auflage.    [VI  u.  163  SJ1888.   n.  JL  2.— 

2.  —      Ebene  Trigonometrie.    6.  Auflage.    [Vi  u.  97  S.]     1888. 

n.  Jt  1.60. 

n.  Teil.    Geometrie  des  Raumes.     S.  Auflage.     Mit  Holzschnitten 

im  Text.     [VH  u.  266  S.]    1874.  n.  JL  ^.— 

Gegenüber  der  alten  dogrmfttieohen  Methode  des  Vortragi  (Lehnats,  Beweis  usw.)  gibt 
das  Werk  eine  konsequente  heuristische  Darstellung,  die  nicht  nur  didaktische  Vorteile 
allgemeiner  Art  bietet,  sondern  auch  im  speziellen  manche  neue  Entwickelungen  mit  sich  bring! 


über  einige  allgemeine  Keihenentwickelungen   und 

deren  Anwendung   auf  die  elliptischen  Funktionen.     [I  u. 
36  S.]     Lex.-8.     1854.     ÄGWm  U.  n.  JC  1.60. 


über  die  Bestimmung  der  Massen  und  der  Trägheits- 
momente symmetrischer  Kotationskörper  von  ungleich- 
förmiger Dichtigkeit.    [I  u.  17  S.]    Lex.-8.     1854.    ÄGWm  U. 

n,  JC  —.  ^. 

—  analytische  Geometrie  des  Rfiumes,  siehe:  Fort,0.,  und  0.  Schlömilch, 
Lehrbuch  der  analytischen  Greometrie.     Teil  ü. 

—  [Hrgb.]  siehe:  Duhamel,  J.  C.  M.,  analytische  Mechanik.  2.  Auflage. 
[Begr.  imd  Hrgb.]  siehe:  Zeitschrift  filr  Mathematik  und  Physik. 


Jahrg.  1—41.     (1866—1896.) 
©d^meil;  £).,  9{aturge{cl^t(^te,  fie^e:  %xaiilt,  Wl.,  unb  0.  @(!^meil,  9{ealienbu(^. 

WcaUcnbud^,  ftel^c:  granff;  2R.,  unb  C.  ^ä^mtil,  Qflcalienbud^. 

[Hrgb.]   siehe:  Sammlung  naturwissenschaftlich -pädagogischer  Ab- 


handlungen.   (NPÄ.) 

—  [Hrgb.]  siehe:  Natur  und  Schule.    Bd.  I— VI. 


Schmelzle,  Dr  E.,  Oberlehrer  an  der  Realschule  zu  Bappoltsweiler, 
Deutschland.  Nach  neuen  methodischen  Gesichtspunkten  fClr  Schüler 
höherer  Lehranstalten.    [VI  u.  64  S.]    gr.  8.  1906.    kart.     n,JC  1 .  — 

Inhalt:  I.  Am  der  allgemeinen  Erdkunde.  Mondphasen.  —  Mitteleurop&itohe 
Zelt.  —  Die  feste  Erdrinde.  —  Oletscher.  —  Gezeiten.  —  IL  Deutschland.  Deutschlands 
Jjage.  —  Baumgröfie  Deutschlands.  —  Grenzen.  —  Aufbau  Deutschlands.  —  EinfiuB  ron  Deutsch- 
lands Lage  und  Aufbau  auf  das  Klima.  —  Pflanaenwelt  im  allgemeinen.  —  Tierwelt.  —  Be- 
völkerung. —  Sflddeutschland.  —  Die  Alpen  im  allgemeinen.  —  Die  deutschen  Alpen  und  das 
Alpenvorland.  —  Die  nördliche  Bucht  der  schw&bisoh- bayrischen  Hochebene.  —  Oberrhein- 
gebiet. —  Bftckblick.  —  Das  mitteldeutsche  Berg-  und  Hügelland  und  seine  Tieflandbuchten.  — 
Du  rheinische  Schiefergebirge.  —  Hessisches  und  Wnerbergland.  —  Das  Gebiet  der  mitüeren 
Elbe.  —  Die  Oberlausita  und  das  südliche  Schlesien.  —  Das  norddeutsche  Tiefland.  —  Die 
Ostsee  und  ihr  Hinterland.  —  Die  Kordsee  und  ihr  Hinterland.  —  Bückblick. 

Mit  diesem  Büchlein  möchte  der  Verfasser  dem  Schülur  für  seine  häuslichen  Wieder- 
holungen einen  Leitfaden  in  die  Hand  geben,  der  den  Lehrer,  an  dessen  Methode  er  anknüpft, 
nnterstütat  bei  der  Lösung  der  wichtigen  Aufgabe:  den  Schüler  denken  und  arbeiten 
SU  lehren.  Unter  Ausschaltung  einer  Darbietung  des  Atlasmaterials  wird  der  Schüler  durch 
Fragen  vor  aUem  au  steter,  verstftndiger  Betrachtung  seiner  Karte  geawungen.  Nur  was  aus  der 
Karte  nicht  au  ersehen  oder  xu  erschliefien  ist,  wird  ausführlicher  geboten.  So  wiU  die  Arbeit 
dem  Schüler  ein  möglichst  klares  Bild  von  einem  Erdraum  übermitteln,  das  in  seinem  Gedioht- 
nis  fester  haften  bleibt  als  ein  durch  mechanische  Oed&chtnisarbeit  gewonnenes,  weil  er  vieles 
selbst  erarbeitet  und  daher  klarer  erkannt  hat. 

Anaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  1  S.  164. 
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Sohmid»  Dr.  Bastiailt  Oberlehrer  am  Realgymnasium  zu  Zwickau,  philo- 
sophisches Lesebuch.  Zum  Gebrauch  an  höheren  Schulen  und  zum 
Selbststudium.  [Vm  u.  166  8.]  gr.  8.  1906.  In  Leinw.  geb.  t\.A2,  60. 

Der  y«rf»Her  bat  mit  dieiem  Hilfsmittel  für  den  philosophitohen  Unterricht  eine  teil 
J»hren  gehegte  Idee  Yerwirkliöht  und  gUnbt  daroh  die  Wahl  der  Themen  das  Interesse  der 
Jagend  berftoksiohtigt  su  haben.  Znnftchst  ist  das  Buch  für  die  Hand  des  Lehrers  gedaoht; 
doch  hat  der  Ver&sser  es  so  in  gestalten  gMuoht,  dafi  es  da,  wo  man  dem  Fach  gröfiere 
Zogeat&ndnisse  macht,  auch  für  den  Schaler  geeignet  sein  dtlrfte.  K§  war  sein  Bestreben,  die 
StofCanswahl  möglichst  rielseitig  au  gestalten,  entsprechend  der  Mannigfaltigkeit  der  Probleme 
und  der  im  Unterricht  anftanohenden  Fragen. 

Soweit  es  irgend  möglich  war,  wiurde  die  Auswahl  so  getroffen,  daB  die  einseinen  Ab- 
schnitte einen  gewissen  Zusammenhang  »eigen.  Von  historischen  Themen  konnte  uieht  abgesehen 
werden,  wenigstens  soll  der  Leser  eine  Ahnung  von  dem  Werden  der  Idee  bekommen. 

Mitunter  huidelt  es  sich  auch  um  Kapitel,  die  nicht  direkt  philosophischen  Inhaltes 
sind,  dafOr  aber  reichliche  Qelegenheit  und  Anknüpfungspunkte  su  philosophischen  Erörterungen 
geben.  An  schwierigen  SteUen  wurden  Erlftutemngen  angebracht  und,  wenn  es  die  Wahrung 
des  Zusammenhanges  notwendig  machte,  erlAutemde  Übergangsstttcke  eingefttgt. 

Voranaeige  siehe  Teubners  MitteUungen  1906  Kr.  2  8.  40. 

— ^—  der  naturwissenschaftliche  Unterricht  und  die  wissen- 


schaftliche Ausbildung  der  Lehramtskandidaten  der  Natur- 
wissenschaften. Ein  Buch  für  Lehrer  der  Naturwissenschaften 
aller  Schulgattungen.  [IV  u.  352  S.]  gr.  8.  1907.  In  Leinwand 
geb.  ^  n.  tM..  6 .  — 

Das  Buch  geht  nach  einer  Schilderung  der  gegenwärtigen  Beformbestrebungen  auf  dem 
(iebiete  des  naturwissenschaftlichen  Unterrichts  auf  den  Bildungswert  der  Naturwissenschaften 
nAher  ein  und  betrachtet  denselben  nach  seiner  sachlichen  und  formalen  Seite.  Es  folgen  ein- 
gehendere Abhandlungen  tlber  den  Bioiogieunterricht  im  aUgemeinen,  den  Unterricht  in  Anthro- 
pologie, Zoologie,  Botanik,  Mineralogie,  Geologie  (Geographie),  Ohemie  und  Physik  (Astronomie), 
in  denen  die  methodischen  Bestrebungen  des  naturwissenschaftlichen  Unterrichts  der  Gegenwart 
behandelt  werden,  and  woselbst  neben  den  höheren  Schulen  auch  die  Volksschulen 
zu  Worte  kommen.  Besondere  Abschnitte  sind  auch  dem  Zeichnen,  dem  Schulgarten,  der 
Exkursion,  den  Schlilertlbungen ,  den  Sammlungen  und  der  philosophischen  Propädeutik  ge- 
widmet. Endlich  wird  auf  die  Ausbildung  der  Lehrer  fOr  Naturwissenschaften  nfther  einge- 
gangen und  snm  SehluB  eine  Übersicht  ttber  die  LehrpUne  rerschiedener  Hchulgattnngen  gegeben. 

Yoransaige  siehe  Teubaers  Mitteilungen  1907  Nr.  1  8.  1S4. 

—  [Mitarb.]  siehe:  Handbuch  für  Lehrer  höherer  Schulen. 

—  [Hrgb.]  fliehe:  Natur  und  Schule.   Bd,  I— VI. 

— «—  [Hrgb.]  siehe:  Monatshefte  für  den  naturwiflflenschaftl.  Unterricht. 


Schinid,  Heinricll,  k.  k.  Professor  an  der  Staatsgewerbeschule  zu  Wien  I, 
die  natürlichen  Bau- und  Dekorationsgesteine.  Ein  Hilüsbuch 
für  Schule  und  Praxis.  2.,  erweiterte  Auflage.  [76  S.]  Lex.-8.  1905. 
geb.  n.  A  2.20. 

Das  Buch  behandelt  sunlU)hst  in  einer  Einleitung  die  Entstehung  der  Gesteine  und 
gibt  sodann  eine  Charakterisierung  der  einseinen  Mineralien  und  Oesteinsarten  (unter  Anfflgnng 
einer  DruckfestigkeitstabeUe),  wobei  an  ISOO  Oesteine  mit  ihren  FnndorteB,  Farbe,  Korn  usw. 
und  mit  ihren  wichtigen  Anwendungen  (unter  Berücksichtigung  der  jeweils  neuesten  Publikationen) 
angefahrt  sind. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1905  Nr.  l  8.  87. 

Schmidt,  A.,  Erdmagnetismus  und  verwandte  Erscheinungen.    EmW Yt,  1. 

Schmidt,  Carl  Heinricll,  weil.  Professor  an  der  Polytechnischen  Schule 
zu  Stuttgart,  Lehrbuch  der  Spinnereimeohanik.  Mit  einem  Atlas 
von  13  lithogr.  Tafeln.  [XII  u.  316  S.]  gr.  8.  1857.  (Der  Atlas 
Quer- Folio.)  n,  JC  9. — 

Schmidt,  Franz,  [Hrgb.J  siehe:  Gauß  u.  Bolyai,  Briefwechsel. 
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S^mibt,  Dr.  med.  ^.  9L,  ^rofeffor  in  S3onn,  ftarl  SRiOer,  Zuminf))eItor 
in  9((tona  unb  Siinnii  KabqtoiO,  Sebrerin  in  Hamburg,  Sc^ön^eit 
unbOijmnaftil.  Srci  »eitrogc  jur  «ft^cti!  bcr  ScibeÄcrjic^uttfl.  SRit 
40  ^itbcm.  [Vm  u.  224  S.]  gr.  8.    1907.    gc^.   n.  .^2.80,  geb. 

D.  JH,  3.20. 

Inhalt:  Die  natürlichen  Grundlagen  der  Srsiehnng  dei  Körpers  stur  Schönheit  Von 
Ferd.  Aognit  Schmidt  Kunst  und  LeibestLbung  im  ersieh  liehen  Zusammenwirken.  Von  Karl 
Möller.    Beigen  und  Beigentans.    Von  Müina  BadcswllL 

▲naeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Kr.  1  8.  85. 

— ^  [Mithrgb.]  siehe:  Körper  und  Geist. 

[SKit^rgb.]  ftc^e:  Sa^rbud^für  )BoH«=  unb  Sugenbjpielc. 

Sclunidt,  H.,  Führer  in  die  Welt  der  Laubmoose.  Eine  Be- 
schreibung von  136  der  am  häufigsten  vorkommenden  deutschen 
Laubmoose.  Nebst  einem  Anhange,  enthaltend  20  verschiedene 
getrocknete  Laubmoose  auf  4  Tafeln.  [82  S.]  gr.  8.  1897. 
geh.  n.  Ji,    1.40. 

@(i^mibt,  "SR.  (&.,  Sebrbuc^  ber  (Beogrop^ie  für  ^ö^ere  Slöc^terf dualen  in  (ün^U 
lüften,  fle^e:  ©tcml^auff,  «.,  unb  3R.  0.  ©d^mibt. 

@(^mibt,  O.,  9le(^enbu(^  für  ^ö^ere  9){fib(^enfc^u(en,  fte^e:  ^üiUx,  $.,  ntat^^ 
matifc^ed  Unterric^tiSroerf. 

Solimidt,  Dr.  W.,  weil.  Oberlehrer  am  Gymnasium  zu  Helmstedt,  Heren 
von  Alexandria.  Sonderabdruck  aus  „Neue  Jahrbücher  für  das 
klassische  Altertum,  Geschichte  und  deutsche  Literatur'^  Mit  39 
Abbildungen  auf  3  Tafeln.    [16  S.]    gr.  8.   1899.  geh.  n.  ^Ä  —  .80. 

—  [Hrgb.]  siehe:  Heronis  Alexandrini  Opera  Vol.  I  und  II. 

®(!^mibt,  äBaltber,  IBernl^.,  ßilfd*  unb  Übungdbud)  für  ben  botanif(!^en  unb 
aoologifc^en  llntertid^t,  fie^e:  SanbiSberg,  Sß.,  unb  äB.  )6.  ©d^mibt. 

— ^  [Hrgb.j  siehe:  Sammlung  naturwissenschaftlich -pädagogischer  Ab- 
handlungen.   {NPA.) 

Sclunidt»  Dr.  Wilib.,  weil.  Professor  an  der  Landesschule  zu  Grimma, 
die  Brechung  des  Lichts  in  Gläsern,  insbesondere  die  achroma- 
tische und  aplanatische  Objektivlinse.    [121  S.]    gr.  8.    1874.    geh. 

n.  c^  3 .  60. 

Der  erste  Teil  der  Schrift  besohftftigt  sich  mit  der  Aufstellung  einer  mathematischen 
Voimel  für  den  Breohnngsezponenten  des  Lichts  in  GULsem  als  Fiinktion  der  Wellenl&nge  auf 
Qnind  des  Beobachtungsmaterials  von  Frauenhofer  (Denkschr.  d.  Münoh.  Akad.   1814—16)  und 

Ingström  (Ofvers.  af  k.  Vet.-Akad.  förh.  186S).  Im  sweiten  Teile  wird  die  Aufgabe  der  Dar- 
stellung einer  aohromatisohen  und  aplanatis<üien  Linse  aus  gegebenen  QlAsem  mit  Benutsung  der 
aufgesteUten  Formel  gelöst,  und  in  einem  numeris<^en  Beispiele  die  Berechnung  einer  ObJektiT- 
lüise  aus  drei  der  Frauenhoferschen  Gläsern  durohgeftthrt 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1878  Nr.  4  S.  71. 

Schöne,  H.,  [Hrgb.]  siehe:  Heroni«  Alexandrini  opera.  Vol.  III.  Ver- 
messungslebre  und  Dioptra. 

Schoenflies,  Dr.  Arthur,  Professor  an  der  Universität  Königsberg  i.  Pr., 
die  Entwicklung  der  Lehre  von  den  Punktmannigfaltig- 
keiten. 2  Teile.  L  Teil.  A.u.  d.  T.:  Jahresbericht  der  Deutschen 
Mathematiker -Vereinigung.  ATII,  2.  Mit  Figuren  im  Text.  [VI  u. 
251  S.]    gr.  8.    1900.    geh.  n.  UK  8 . — 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1900  Nr.  4/b  8.  1S9. 
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[SolLOenflieS,  Dr.  Artlmr],  die  Entwicklung  der  Lehre  von  denPunkt- 
mannigfaltigkeiten.  IL  Teil:  A.  u.  d.  T.:  Jahresbericht  der 
deutschen  Mathematiker -Vereinigung,  der  Ergänzungsbände  U.  Band. 
Mit  26  Figuren  im  Text.  [X  u.  431  8.]  gr.  8.  1908.  geh.  n.  JJ  12 .  — 

Yontehender  Bericht  Aber  die  Mengenlehre  enthAlt  in  seinem  ersten  Teile  in  S  Ab- 
schnitten: 1.  Die  allgemeine  Theorie  der  unendlichen  Mengen.  2.  Die  Theorie  der  Punktmengen, 
ä.  Anwendungen  auf  Funktionen  reeller  Variabler.  Dabei  nimmt  in  den  beiden  ersten  Ab> 
Hchnitten  die  Darstellung  die  Form  eines  Lehrbuches  an,  weil  der  Verfasser  nur  so  hoffen 
konnte,  bei  einem  in  seinen  Einselheiten  noch  wenig  gekannten  Gebiete,  sich  in  den  Teilen, 
die  die  Anwendungen  enthalten,  knapper  und  doch  Terst&ndlich  ausdrücken  bu  können. 

Der  irweiteTeil  ist  Torsugsweise  den  geometrischen  Anwendungen  gewidmet.  Insbesondere 
hat  hier  derjenige  Teil,  der  im  Mittelpunkt  der  Analysis  Situs  steht,  und  in  dem  die  geometrisch 
inrarianten  Eigenschaften  der  geometrischen  Gebilde  cum  Ausdruck  kommen,  eine  susammen- 
hftngende  Darstellung  erfahren.  AuBerdem  enth&It  dieser  Teil  NachtrAgo  cum  ersten  TeiL  Im 
übrigen  ergibt  sich  der  Inhalt  aus  folgenden  Kapitelaberschriften:  1.  Allgemeiao  Moagens&tse. 
^.  Die  geordneten  Mengen.  3.  Punktmengensfttse.  4.  Die  gestaltlichen  Grundbegriffe.  5.  Die 
geometrischen  Inrarianton  der  Analysis  Situs.  6.  Die  stetige  Kurve.  7.  Die  Kurrenmengen  und 
der  Funktionalraum. 

Voransoigo  siehe  Teubners  Mittellungen  1907  Nr.  2  8. 165. 

— ^—  Geometrie  der  Bewegung  in  synthetischer  Dar- 
stellung. Mit  Fig.  im  Text.  [VIu.  195S.J  gr.8.  1886.  geh.n.A^.— 

Das  Buch  gibt  die  Geometrie  der  Bewegung  auf  rein  geometrischer  Basis,  ohne  Sfttxe 
aber  Geochwindigk^t  und  Befehle onigung  der  bewogten  Punkte  zu  benutzen,  indem  die  Ge- 
stalt der  durch  Bewegung  entstehenden  Raumgebilde,  mit  deren  Eigenschaften  sich  die 
Geometrie  der  Bewegung  beschäftigt,  einzig  und  allein  von  dem  Ge^ietz  abhängt,  nach  welchem 
die  Bewegung  vor  sieh  geht,  d.  h.  von  den  verschiedenen  Lagen,  welche  der  bewegliche  Körper 
der  Beihe  nach  im  Baume  einnimmt,  und  nicht  von  der  größeren  oder  geringeren  Geschwindig- 
keit, mit  der  die  Bewegung  vor  sich  geht.  Dabei  erscheint  die  Geometrie  der  Bewegung  als  eüi 
spezieller  Zweig  der  synthetischen  Geoiaotrie,  indem  in  der  Tat  die  projektive  Beziehung  der 
Lagen,  in  welche  der  bewegliche  Körper  der  Beihe  nach  gelangt,  eine  einfache  Ableitung  der 
darzustellenden  Lehren  gestattet. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1886  Kr.  1  S.  5. 

Kristallsysteme  und  Kristallstruktur.    Mit  73  Figuren 

im  Text.    [XH  u.  639  8.]    gr.  8.    1891.    geh.  n.  A  12.— 

Der  erste  Teil  der  Schrift  gibt  eine  konsequente  und  möglichst  einfache  Ableitung  der 
S2  durch  ihre  Symmetrie  voneinander  verschiedenen  im  ganzen  möglichen  Kristallsysteme. 
Die  Hilfsmittel  der  Darstellung  sind  hierbei  durchaus  elementar,  zu  ihnen  gehört  vor  allem  der 
Gmppenbegrlil^  der,  wenn  au<^  erst  jflngeren  Datums,  doch  zu  den  einfachsten  O randbegriffen 
der  Mathematik  zählt. 

Der  zweite  Teil  enthält  eine  ausführliche  Erörterung  der  Theorien  der  Kristallstruktur 
auf  Grund  der  Hypothese,  daß  die  Struktur  der  Kristalle  ihren  Ausdruck  in  der  regelmäfligen 
Anordnung  der  Kristallmolekeln  findet.  Es  ergibt  sich,  daB  geometrisch  noch  zwei  Theorien 
im  Rahmen  dieser  Hypothese  möglich  sind,  die  sich  an  die  Namen  Bravais  bzw.  Wiener  und 
Sohncke  knflpfen. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1890  Nr.  3  8.  58. 

— ^—  Einführung  in  die  Hauptgesetze  der  zeichnerischen 
Darstellungsmethoden.    Mit  zahlreichen  Textfiguren,  [ca.  100  S.] 

gr.  8.      1908.     In  Leinwand  geb.      [Unter  der  Presse.] 

Kräftiges  räumliches  Ansdiauungsvermögen  und  räumliche  Gestaltungskraft  gehören 
Jetzt  unbestritten  zu  den  wichtigsten  Zielen  des  geometrischen  Unterrichts.  Um  es  zu  erreichen, 
bedarf  man  vor  allem  der  Kunst  guter  zeichnerischer  Darstellung.  Das  Gebiet  der  wissenschaft- 
lichen darstellenden  Geometrie  hat  Jedoch  allmählich  eine  so  groBe  Ausdehnung  erfahren,  daB 
Jegliche  Behandlung  des  Stoffes  sich  auf  eine  Auswahl  beschränken  muB;  sie  wird  für  den 
Techniker  und  Architekten  eine  andere  sein  können,  als  fOx  den  Vertreter  des  höheren  Lehr- 
faches. Diese  Erwägung  ist  für  die  Abfassung  des  vorliegenden  Buches  maBgebend  gewesen. 
Es  erschien  als  ein  Haupterfordemis,  die  Auswahl  so  zu  treffen,  daB  sie  so  knapp  wie  möglich 
ist,  und  doch  alles  berücksichtigt,  was  dem  Lehrer  der  höheren  Schulen  naheliegt 

Mengenlehre.    EmWl^  1. 

projektive  Geometrie.   EmWlU^  1. 

[Hrgb.]  siehe:  Plücker,  J.,  wissenschattlidie  Abhandlungen.     Bd.  I. 

u.  M.  Grübler,  Kinematik.    üJrnW  IV,  1. 

— —  0.  Mügge  u.  Th.  Liebisch,  Kristallographie.   JS'mTF  V,  1. 
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SolLOeniolieil,  Dr.  Walther,  Oberlehrer  an  der  Oberrealschtde  zu  Scböne- 
berg,  die  Abstammungslehre  im  Unterrichte  der  Schule.  Mit 
14  Figuren  im  Text  und  2  schematischen  Darstellungen.  [46  S.] 
Lex.-8.    1903.    NBA  I,  3.    geh.  n.  JL  1.20. 

Die  vorliegende  Schrift  sacht  sunächat  den  Nachweis  sn  erbringen,  dafi  aas  wiiaensohaft- 
lichen  wie  philosophischen  Orflnden  die  Dessendenctheorie  in  die  Schale  gehört.  Des  W6it«ren 
wird  ein  Plan  entworfen,  wie  diese  Theorie  den  Schülern  beigebracht  werden  kann,  wobei  be- 
sonderes Gewicht  aaf  dis  sittlich-erzieheris^e  Ausbildang  der  Jagend  gelegt  wird,  indem  der 
Nachweis  geführt  wird,  da£  die  Abstammungslehre,  weit  entfernt,  ihre  Anhftnger  von  der  Religion 
loszulösen,  rielmehr  fttr  das  Gedeihen  einer  echten  Sittlichkeit  erst  den  Boden  abgibt. 

Anseige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1903  A  Nr.  2  S.  100. 

SollOtten,  Dr.  Heinrioll,  Direktor  der  Oberrealschule  zu  Halle  a.  S.,  In- 
halt und  Methode  des  planimetrischen  Unterrichts.  Eine 
vergleichende  Planimetrie.    In  3  Bänden,    gr.  8. 

I.  Band.    [IV  u.  370  8.]  1890.  geh.  n.  JK  6.— ,  in  Leinw.  geb.  n.  UK  7.— 
II.     —       |TVu.  410S.]   1893.   geh.  n.  ^  9.— 

III.       —        [In  Vorbereitung.] 

Bei  der  grofien  Zahl  von  Lehrbüchern  der  filementar-Mathematik,  die  fttr  sich  eine  ganxe 
Bibliothek  ausmachen,  glaubt  der  Verfasser  denWUnschen  des  mathematischen  LehrerpabUkoms 
entgegensukommen,  wenn  er  eine  Zasammenstellung  der  wichtigeren  Arbeiten  auf  dem  Gebiete 
des  planimetrischen  Unterrichts  unternimmt.  Es  soll  dieses  Werk  dasu  dienen,  sich  rasoh  and 
sicher  aber  die  gesamte  einschlägige  Literatur  su  orientieren  und  selbst  nach  den  aasfohxlich 
gegebenen  Zitaten  tlber  einen  bestimmten  Gegenstand  ein  Urteil  sich  bilden  su  kOnnen.  Es 
gewihrt  somit  gewissermaBen  einen  Einblick  in  die  Entstehong  des  vorUegenden  sabjektir 
behandelten  Teiles  und  setst  den  Leser  in  den  Stand,  denselben  selbst  an  der  Hand  des  gebotenen 
Materials  prfifen  su  können.  Ein  sorgfiltiges  Namen-  und  Sachregister  wird  die  Brauchbarkeit 
dieses  Handbuches  erhöhen  und  es  su  einem  Nachschlagebuch  für  alle  Fragen  auf  dem  Gebiete 
des  planimetrischen  Unterrichts  geeignet  machen.  Als  Einleitung  schickt  Verfasser  eine  Studie 
über  die  Reformbestrebungen  auf  dem  Gebiete  des  planimetrischen  Unteniohts  Toraas,  die 
ebenfalb  in  zahlreichen  Zitaten  das  an  bertkcksichtigende  Material  bietet;  die  am  Schluß  dieser 
Einleitung  aufgestellten  Thesen  kennseiohnen  die  Ansichten  des  Verfassers  gegenüber  diesen 
Reformbestrebungen.  Der  I.  Band  behandelt  die  GmndbegrifTe  und  bewogt  sich  also  vorwiegend 
auf  dem  mathematisch-philosophischen  Grensgebiete. 

Der  ILBand  umfaßt  folgende  Kapitel:  Bichtong  und  Abstand ;  Lagen- und  MaBbesiehangeu ; 
die  Lehre  Tom  ParallelismuB ;  die  Lehre  vom  Wi^el;  Anwendongen  sur  Winkel- und  Parallelen - 
lehro;  geometrische  Ilüfsbegriire ;  Methode;  die  Lehre  vom  Dreieck.  Ursprünglich  war  es  die 
Abtidit  des  Verfassers  —  auf  die  Anregung  verschiedener  Beseusenten  hin  —  in  dem 
IL  Bande  auch  auf  die  grundlegenden  metaphysischen  Fragen  einzugohenf  doch  hat  et  aus 
praktischen  Gtründen  davon  Abstand  genommen  und  gedenkt  diese  Fragen  im  Zusammenhang 
mit  einer  historisch-kritischen  DarsteUang  der  geometrischen  Grandlagen  in  einem  besonderen 
Werke  su  behandeln.  Demgemäß  veraiohtet  auch  das  S.  Kapitel,  das  mit  der  Parallelenlehr« 
sich  befaßt,  auf  grundlegende  Untersuehungon  und  erfährt  eine  im  wesentlichen  schul  gemäß« 
Behandlung  (wobei  Jedoch  auf  die  verschiedeneu  Versuche,  das  Parallolenaxiom  sa  beweisen, 
eingegangen  wird).  Verfasser  hat  sich  bemüht,  das  einschlägige  Material  in  noch  vollständigerer 
Weise  als  beim  I.  Bande  herbeixuschaffen ;  namentlich  ist  os  ihm  gelungen,  auch  die  älteren 
Programmabhandliingcn,  soweit  sie  Beachtung  gefunden  haben,  benutaen  sa  können. 

Vorauselgii  siehe  Teubners  Mitteilungen  1889  Nr.  6  S.  117  a.  1894  Nr.  1  8. 17. 

[Hrgb.]    siehe:    Zeitschrift   für   den   mathematischen  und  natur- 


wissenBchaftlichen  Unterricht.    Jahrg.  31  fP. 

SollOttky,  Dr.  F.,  Professor  an  der  Universität  Berlin,  Abriß  einer 
Theorie  der  Abelschen  Funktionen  von  drei  Variabeln. 
[162  8.]    gr.  8.    1880.    geh.  n.  .^  4.— 

Diese  Schrift  entwickelt  die  Theorie  der  Abelschen  Funktionen  dreier  Argumente  aus  den 
elementaren  Sfttsen  tlber  die  Eigenschaften  der  Thetafunktionen. 

Es  werden  nach  einigen  einleitenden  Sfttsen,  das  Additionstheorem  der  ThetafOnktion 
dreier  Argumente  und  die  sich  aus  diesem  ergebenden  algebraischen  Bexiehungen  a wischen  den 
graden  und  ungraden  Thetafunktionen  aufgestellt,  wobei  es  sich  zur  Vereinfachung  dieser 
Belationen  empfiehlt  gewisse  konstante  Faktoren  von  den  Theta  absasondem ;  die  so  redusterten 
Theta  werden  durch  a  beseichnet  Die  algebraische  Orundlage  der  Theorie  wird  dann  durch  eine 
unmittelbar  sich  darbietende  partikulftre  IiOsung  der  zwischen  den  Sigma  bestehenden  Gleichungen 
gebildet.  Alle  Abelschen  Funktionen  stellen  sich  In  dieser  partikulären  Lösung  dar  als  rationale 
Funktionen  aweier  GröBensysteme  (x,  y,  s)  und  («',  y',  »%  welche  einer  homogenen  Gleichung  vom 
Banire  S  genagen;  die  Argumente  selbst  alt  Integrale  erster  Gattung,  deren  Orenaen  diese  beiden 
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Wertaysteme  bilden  -,  Jede  Thetaftuüction,  wenn  sie  in  ihrer  Abh&ngigkeit  yon  einem  der  beiden 
Wertsysteme  aofgelkBt  wird,  als  eine  Truutsendente,  welche  drei  Nullpunkte  bedUt  Der  Über- 
gang zur  allgemeinen  LOsung  erfolgt  dann  durch  daa  Additionitheorem  der  Thetaftinktionen. 

Voranzeige  liehe  Teubnert  Mitteilungen  18S0  Nr.  1  8.  8. 

Schonte,  P.  H.,  [Hxgb.]  siehe:  Revne  semestrielle  des  Publications  mathe- 
matiqnes. 

Sohreber,  Dr.K.,  Priv&tdozent  an  der  Universität  GreiÜBwald,  die  Theorie 
der  Mehrstoffdampfmaschinen,  üntersnchnng  der  Frage:  ,Jst 
Wasser  die  vorteilhafteste  Flüssigkeit  zum  Betriebe  von  Dampf- 
maschinen?^' und  Bearbeitung  der  auf  diese  Frage  sich  ergebenden 
Antworten.  Mit  1£  Zeichnungen  im  Text.  [IV  u.  126  S.]  gr.  8. 
1903.    geh.  n.  JL  3.60,  geb.  n.  JL  4.20. 

Daa  Buch  leigt,  wie  ein  Fortsohritt  in  der  Ausuntsung  der  Brennstoffe  durch' Dampf- 
maachinen,  die  aowohl  was  Ausbildung  der  Theorie,  wie  Auanutsung  der  Brennstoffe  anbelangt, 
von  den  Jllngeren  Oaunotoren  flberfltigelt  su  werden  drohen,  nur  durch  den  Übergang  von  Wasser- 
dampfmaacblnen  au  Mehrstoffdampfhiatchinen  erreicht  werden  kann.  Zugleich  wird  nachgewiesen 
wie  man  die  geeignetste  Fltistigkeit  auswählt  und  welches  die  dadurch  erreichbaren  Vorteile  sind. 

Anzeige  siehe  Teubnert  Mitteilungen  1908  A  Kr.  S  R.  98. 

— ^— — ^  die  Kraftmaschinen.  Eine  Einführung  in  die  allgemeine 
Maschinenkunde.  2.,  wohlfeile  Ausgabe.  Mit  56  Abbildungen  im  Text 
und  auf  1  TafeL  [XTI  u,  347  S.]  gr.  8.  1907.  geh.  n.  .^  3.60.  In 
Leinwand  geb.  n.  </^  4 .  20. 

Das  Torliegende  Buch  gibt  in  elementarer  Darstellung,  d.  h.  nur  unter  Benutsung  der  auf 
den  Gymnasien  und  ilhnlichen  Anstalten  gelehrten  Grundlagen  der  Mathematik  und  Physik, 
eine  susammenfaMende  Darstellung  der  wichtigsten  Kraftmaschinen  der  Jetstieit  unter  Besug- 
nahme  hauptstchlich  auf  die  Ausnütsung  der  Energierorrftte  der  Natur  und  'auf  die  Kosten 
der  gewonnenen  Arbeit. 

Es  dürfte  sich  gans  besonders  für  die  Besitser  und  Leiter  Ton  Fabriken  und  technischen 
Unternehmungen  eignen,  soweit  sie  nicht  selbst  Maschineningenieure  sind,  und  swar  vom  Land- 
wirt, der  seinen  BeMeb  durch  Benutzung  ron  Kraftmaschinen  erleichtem  will,  bis  anm  Leiter  Ton 
Teztil-  und  chemischen  Fabriken,  die  Kraftmaschinen  benutaen  müssen;  für  Verwaltungtheamte, 
soweit  sie  technischen  Bessorts  sugoteilt  sind,  Eisenbahn,  Post  usw.,  oder  überhaupt  mit  tech- 
nischen Fragen  su  tun  haben;  für  Lehrer  der  Katurwissenschaften,  die  ihren  Schülern  auch 
die  Errungenschaften  der  Technik  rortragen  wollen,  sowie  für  alle,  die  sich  für  die  Technik 
interessieren  und  im  Besits  von  Gymnasiiü-  oder  entsprechender  Schulbildung  sind. 

Voranxeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1902  B  8. 19. 

@d^ie^er,  S^v  9led^enbud^  für  iaufmfinnifd^e  t^ortbi(bungd{(^uIen  fiel^e:  «t^eine- 
monn,  ^.,  unb  gr.  Sc^rcticr. 

Sollriften,  mathematisch -physikalische,  für  Ingenieure  und 
Studierende.  {MFS^  Herausgegeben  von  Dr.  E.  Jahnke,  Professor 
an  der  Egl.  Bergakademie  zu  Berlin,    gr.  8.    In  Leinwand  geb. 

Die  Entwicklang  der  modernen  Technik  drängt  auf  stärkere  Herausiehung  der  mathe- 
matischen Methoden.  Der  Ligenieur  indessen,  welcher  bereit  ist,  sich  mit  dem  nötigen  Bttstaeug 
au  rersehen,  sieht  sich  irergeblich  nach  kuraen  Darstellungen  um,  die  geeignet  wären,  ihn 
schnell  in  das  besondere  Gebiet,  das  ihn  gerade  interessiert,  einauführen. 

Diese  Lücke  will  Torliegende  Sammlung  ausfüllen.  Sie  setst  sich  aum  Ziel,  dem  Ingenieur 
Schriften  au  bieten,  welche  auf  etwa  100  Seiten  für  ein  eng  begrenates  Gebiet  die  mathe- 
matischen Methoden  einfach  und  leichtfaBlich  ableiten  und  deren  Verwendbarkeit  in  den  einselneu 
Teilen  von  Physik  und  Technik  aufdecken.  Dabei  kann  Vollständigkeit  der  Beweisführung,  die 
vom  Standpuiücte  wissenschaftlicher  Strenge  erstrebenswert  wäre,  hier  nicht  erwartet  werden. 
Vielmehr  wird  besonderer  Wert  darauf  gelegt,  Dinge,  die  für  die  Anwendungen  von 
Wichtigkeit  sind,  nicht  au  Gunsten  wissenschaftlicher  Strenge  aurücktreten 
XU  lassen.  Die  Darstellung  der  einaelnen  Gebiete  wird  so  gehalten  sein,  daB  jede  ein  abge- 
schlossenes Ganaes  für  sich  bildet. 

unter  der  Presse  bsw.  in  Vorbereitung  befinden  sich  snnächst  folgende  Schriften, 
worüber  das  Nähere  unter  den  Kamen  der  einaelnen  Autoren  au  finden  ist: 

Alt.  O.y  die  Grundlagen  des  Schiffbaus. 

Byk.  A..  die  Gastheorie. 

Gslley  A.,  die  mathematischen  Instrumente. 

Ouiiy  B.,  Einführung  in  die  Theorie  des  Magnetismus.     [Unter  der  Presse.] 

OftMy  B.,  PotentiAlflioorit. 


310  Schröder. 


Orlneiien,  E»  Sohwingongsprobleme. 

Ifnatowiky, W.T..die  Yektoranalysis  and  ihre  Anwendtingen  auf  ElektrosUtik  u.  Blektrodjnamik. 

Jlüiiike,  E.y  und  F.  Emde,  FonktionenUfeln  mit  Formeln  and  Karren. 

KalUine,  A.,  Akastik. 

Klüger,  F.,  Thermoelektrizität. 

Lewent«^  L.,  konforme  Abbildang. 

Miies.  B.  T.«  technische  Hydromechanik. 

Orlien,  E.«  die  Orandlagen  der  Wechselstromtechnik. 

Bothe,  R.,  die  partiellen  Differentialgleichungen. 

Bothe,  R.,  die  Foarlersohen  Beihen. 

Bldenberg.  B.,  elektromagneti«che  Sohwlngangen. 

Sehmefer.  Cl.,  die  Maxwellsohe  Theorie  der  Elektrialt&t  and  des  Magnetismus. 

Schaf  keitlln,  P.,  die  Besielsohen  Funktionen. 

Sehaf  heltlin.  P,»  die  gewöhnlichen  Differentialgleichungen  der  Technik. 

Talentlner.  8.9  Temperatormessnngen. 

Wagaer,  W.,  elektromagnetische  AosgleichungsTorgängo  in  Freileitungen  and  Kabeln.  [Unt.  d.  Pr.] 

Scliröder,  Dr.  E.,  weiland  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  zu 
Karlsruhe,  Lehrbuch  der  Arithmetik  und  Algebra  für  Lehrer 
und  Studierende.  I.  Band:  Die  sieben  algebraischen  Operationen. 
[X  u.  360  S.]    gr.  8.    1873.    geh.  n.  JK  8.— 

Das  Torliegendo  Buch  ist  der  erste  Band  eines  frflher  rom  Verfasser  beabsichtigten  ans- 
führlichen  Werkes  tiber  die  Anfangsgründe  des  rein  analytischen  Teiles  der  Mathematik,  dessen 
xwelter  Band  die  Lehre  von  den  natürlichen  Zahlen  d.  h.  die  wissenschaftliche  Begründang  der 
gemeinen  Arithmetik,  die  Klomente  der  Zahlentheorie,  der  Kombinatorik  und  der  GrOBenlehre 
enthalten  soUte,  und  dessen  dritter  und  vierter  Band  die  analytischen  Zahlen  behandeln 
bxw.  die  Analysls  des  Endlichen  Eum  AbschluB  bringen  sollte.  Dabei  war  es  die  Absicht  des 
Verfassers,  sein  besonderes  Augenmerk  auf  tunlichste  Vollständigkeit  und  Vielseitigkeit,  Grflnd- 
liohkeit  and  Strenge  in  der  Behandlung  und  zweckentsprechende  Anordnung  des  Materials  sa 
ziehten  und  Jeden  Band  cu  einem  in  sich  abgeschlossenen  Ganzen  auszugestalten.  Es  maoht 
daher  der  nanmohr  allein  vorliegende  erste  Band  durchaus  den  Anspruch  auf  selbständigen  Wert, 
wenn  er  sugleich  auch  bestimmt  war,  das  größere  Werk  einzuleiten. 

Kftheres  siehe  Teubners  Mitteilungen  1872  Kr.  S  S.  44. 

— ^—  Abriß  der  Arithmetik  und  Algebra  für  Schüler  an 
Oynmasien  und  Realschulen.  I.  Heft:  Die  sieben  algebraischen 
Operationen.    [48  S.]    gr.  8.    1874.  geh.  n.  A  — .60. 

Dieser  „Abriß  der  Arithmetik  and  Algebra**  sollte  dem  ausführlichen  „Lehrbuch  der 
Arithmetik  ujid  Algebra  für  Lehrer  and  Studierende**  des  Verfassers  parallel  gehend  In  4  Heften 
erscheinen  und  für  die  Hand  der  Schüler  bestimmt  sein.  Von  ihm  liegt  entsprechend  dem  einen 
Bande  des  Lehrbuchs  Jetzt  nur  das  erste  Heft  vor. 

Nftheres  siehe  Teubners  Mitteilungen  1874  Nr.  1  S.  5. 

— — —  der  Operationskreis  des  Logikkalkuls.  [VI  u.  37  S.| 
gr.  8.     1877.     geh.  n.  JC   1.50. 

Die  Schrift  entwickelt  eine  durchaus  elementare  Methode,  die  Probleme  der  dedoktiren 
Logik  mittelst  eleganter  Rechnung  za  lösen  —  wodurch  diese  Disziplin  in  die  groBe  Kette  der 
rein  mathematischen  Wiosensohaften  endgültig  eingereiht  ist 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1877  Kr.  8  S.  50. 


—  Vorlesungen  über  die  Algebra  der  Logik  (exakte 
Logik).  3  Bände.  I.  Band.  Mit  vielen  Figuren  im  Text.  [XTT  u. 
717  S.]     gr.  8.     1890.     geh.  n.  JC  16.— 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mittellangen  1886  Nr.  8  8.  il. 

n.  Band.   1.  Abteilung.    Mit  vielen  Figuren  im  Text. 


[XV  u.  400  S.]    gr.  8.    1891.    geh.  n.  ./ÄJ  12. 

n.  Band.  2.  Abteilung.  Herausgegeben  im  Auftrage 


der  Deutschen  Mathematiker- Vereinigung  von  Dr.  Eugen  Müller, 
Professor  an  der  Oberrealschule  zu  Eonstanz.  Mit  eiuem  Bildnis 
Ernst  Schröders  und  Figuren  im  Text.  (XXIX  u.  206  S.]  gr.  8. 
1905.     geh.  n.  JC  H. — 

VonuiMige  siehe  Teabnezs  MiMettongen  1886  Nr.  S  8.  U,  1891  Nr.  1  &  T7  u.  1906  Nr.  t  8. 86. 
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[Soliröder,  Dr.  £.],  Vorlesungen  über  die  Algebra  der  Logik 
(exakte  Logik).  IIL  Band.  A.  u.  d.  T.:  Algebra  und  Logik 
der  Relative.  Mit  vielen  Figuren  im  Text.  In  2  Abteilungen. 
L  Abteüung.     [Vm  u.  649  S.]     gr.  8.     1895.     geh.  n.  JL  16.— 

Voranzeige  siehe  Teabnora  Mitteilungen  1895  Nr.  1  9.  11. 


in.  Band.     11.  Abteilung  (Schluß).    (la  Vorbereitung.) 


Seit  dem  Erscheinen  des  Verfassers  „Operationskreis  des  Logikkalkols"  hat  die  rech- 
nerische Behandlung  der  deduktlyen  Logik,  die  hier  mit  dem  Namen  exakte  Logik  belegt 
wird,  bedeutende  Fortschritte  gemacht.  Lusbesondere  ist  durch  die  Arbeiten  Ton  Oh.  8.  Peirce, 
in  die  der  Verfasser  nicht  unwesentlich  eingreift,  die  Theorie  soweit  entwickelt  und  Tollendet 
worden,  daB  für  einen  ersten  und  Hauptteil  des  gansen  Lehrgebäudes  eine  endgtUtige  DarsteUung 
und  Anordnung  ermOgUcht  wurde.  Mit  dem  Bestreben,  solche  su  rerwirklichen,  verbindet  der 
Verfasser  sugleich  die  Absicht,  von  der  schon  ansehnlichen  Literatur,  welche  besonders  in 
englischer  Sprache  einschlägig  existiert,  das  WertvoUste  in  einheitlicher  Darstellung  su  einem 
Handbnche  su  vereinigen. 

UrsprüngUch  war  die  Absicht,  den  ganzen  Stoff  auf  swei  Bände  xu  verteilen,  von  denen 
der  erste  und  die  erste  Abteilung  des  zweiten  Bandes  den  Aussagenkalkul,  die  aweite  Abteilung 
des  sweiten  Bandes  den  Beziehungskalkul  enthalten  soUte.  Indessen  der  überreiche  Stoff  über 
die  Logik  der  Beziehungen  überhaupt  (der  Logik  der  Belative)  erforderte  für  sich  einen  beson- 
deren (dritten)  Band,  von  dem  der  Verfasser  zunächst  eine  erste  Abteüung  publizierte.  Für  die 
zweite  Abteüung  des  sweiten  Bandes  war  eine  Ergänzung  des  Aussagen kal knie  vom  Verfasser 
vorgesehen,  die  nunmehr  der  Herausgeber  auf  Grund  des  reichlich  hinterlassenen  Materials 
susammengesteUt  hat.  Ebenso  liegt  für  die  SohluAUeferung  des  dritten  Bandes  das  Material 
in  den  Manuskripten  Schr&ders  vor. 

Scliröder,  Dr.  R.,  Direktor  der  Oberrealschule  zu  Groß-Lichterfelde,  die 
Anfangsgründe  der  Differentialrechnung  und  Integral- 
rechnung. Für  Schüler  von  höheren  Lehranstalten  und  Fach- 
schulen sowie  zum  Selbstunterricht.  Mit  zahlreichen  Übungsbeispielen 
u.  27  Textfig.    [Vn  u.  131  S.]    gr.  8.    1905.    kart.         n.  JL  1.60. 

Das  Buch  ist  aus  der  Praxis  des  Unterrichts  in  der  Oberrealsohul-Prima  erwaoheen.  Die 
111  Aufgaben  zum  Differenzieren  sind  nach  der  Schwierigkeit  geordnet  und  mit  den  Besultaten 
versehen.  Da  bei  den  ersten  78  Aufgaben  auch  der  S.  DUTerentialquotiont  abgeleitet  ist,  dürften 
diese  189  Ohungen  auch  zum  Selbstunterricht  ausreichen.  Bei  der  Lehre  von  den  vieldeutigen 
Symbolen  und  von  den  gröBten  und  kleinsten  Werten  gentigen  wenige  Beispiele,  da  die  Methode 
immer  dieselbe  bleibt  Die  Kurven  aber,  welche  das  höchste  Interesse  der  Schttler  erregen,  sind 
ausführlicher  behandelt.  Trotz  einfacher  DarsteUung  ist  die  wissenschaftliche  Strenge  gewahrt, 
auch  in  den  Definitionen  der  Symbole  dyjdx  und  d^yjda^.  Das  Sohlufikapitel  —  die  Anwendung 
der  Analysis  auf  die  Mechanik  —  ist  nach  Bücksprache  mit  Physikern  und  um  so  lieber  auf- 
genommen, weü  dabei  auch  der  %.  Differentialquotient  einen  realen  Inhalt  gewinnt. 

An  aUen  Schulen,  welche  die  Elemente  der  analytischen  Oeometrie  und  der  niederen 
Analysis  lehren,  dtürfte  die  Durchnahme  des  Buches  nicht  nur  keine  Schwierigkeit  bereiten, 
sondern  vielmehr  für  die  Lösung  juüilreloher  Aufgaben  eine  wesentliche  Erleichterung  und 
Zeitersparnis  bringen. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1905  Nr.  2  S.  91. 

Schroeter,  Dr.  Heinricll,  weiland  Professor  an  der  Universität  Breslau, 
Theorie  der  Oberflächen  zweiter  Ordnung  und  der  Raum- 
kurven dritter  Ordnung  als  Erzeugnisse  projektivischer  Gebilde. 
Nach  Jacob  Steiners  Prinzipien  auf  syntheüschem  Wege  abgeleitet. 
Mit  vielen  Fig.  im  Text  [XVI  u.  720  8.]  gr.  8.   1880.  geh.  n.^  16.— 

In  der  Vorrede  zu  seiner  .Systematisohen  Entwicklung  der  Abh&ngigkeit  geometrischer 
Gestalten  roneinander,  Berlin  183S"  hat  Jacob  Steiner  einen  yollstindigen  Plan  entwickelt,  nach 
welchem  er  die  Besultato  seiner  Forschungen  in  fOnf  aufeinanderfolgenden  Teilen  niederzulegen 
gedachte.  Von  diesen  ist  nur  der  erste  TeU  erschienen,  welcher  die  Prinzipien  enthält,  auf  denen 
die  neuere  synthetische  Geometrie  beruht.  Der  fOnfte  Teil  sollte  als  Anwendung  derselben  „eine 
ausftlhrliche  und  umfassende  Behandlung  der  Kurven  und  Fl&ohen  zweiten  Grades  durch  Kon- 
struktion und  gestfltzt  auf  projektirische  Kigenschaften*'  enthalten.  Den  Steinerschen  Plan  aus> 
zufuhren  hat  der  Verfasser  begonnen  mit  der  Bearbeitung  yon  Steiners  Vorlesungen  tlber  syn- 
thetische Geometrie  IL  TeU:  Die  Theorie  der  Kegelschnitte,  gestützt  auf  projektlTische  Eigen- 
schaften (s.  unten).  In  weiterer  Verfolgung  desselben  Planes  und  gesttttst  auf  die  fflr  die  Ebene 
gewonnenen  Resultate  behandelt  das  yorUegende  Buch  die  einfachsten  Erzeugnisse  projektirer 
Gebilde  im  Baume,  n&mllch  einerseits  die  Flftche  zweiter  Ordnung  und  andererseits  die  Baum- 
kurre  dritter  Ordnung. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitttilnngen  1880  Nr.  8  S.  5S. 
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[Soliroeter,  Dr.  Heinricll],  die  Theorie  der  ebenen  Kurven  dritter 
Ordnung.  Auf  synthetisch-geometrischem  Wege  abgeleitet.  [VJLU  u. 
296  S.]    gr.  8.     1888.    geh.  n.  JK  8.— 

Nach  don  sahlreichen  and  vielseitigeu  Uutenaohmigen,  -welche  den  ebenen  Karren  dritter 
Ordnung  seit  lange  auf  analytisch-geometritchein  Wege  an  teil  geworden  sind,  insbesondere  ron 
Plüoker,  Cayley,  Salmon,  Hesse,  Aronhold,  Glebsch  n.  ▼.  a.,  wird  hier  Tersncht  die  Haupteigen- 
sohaften  derselben  anch  auf  synthetischem  Wege  ans  ihren  verschiedenen  geometrischen  Er- 
zeugnngsweisen  absnleiten  und  in  einheitlicher  Darstellung  susammensufassen.  Damit  aoUen 
diese  geometrischen  Gestalten  den  Studierenden  und  Freunden  synthetischer  Forschung  In  ähn- 
licher Weise  sugftnglich  gemacht  werden,  wie  es  die  Kegelschnitte  durch  die  Arbeilen  Ton 
Poncelet,  Chasles,  ▼.  Staudt,  Steiner  u.  a.  längst  geworden  sind.  In  diesem  Sinne  ■ohlieAt  sieh 
die  Schrift  an  die  vom  Verfasser  herausgegebenen  Steinerschen  Vorlesungen,  Teil  II  an :  .IMe 
Theorie  der  Kegelschnitte,  gesttttst  auf  projektivische  Eigenschaften",  2.  Auflage,  Leipai|r  1876 
(siehe  unten),  und  setct  allein  die  Bekanntschaft  mit  den  dort  niedergelegten  Grundlagen  der 
synthetischen  Geometrie  voraus. 

Voranseige  siehe  Teubners  ICitteilungen  1887  Nr.  •  8.  lOa 

Grundzüge    einer    rein    geometrischen    Theorie    der 


Raumkurve  vierter  Ordnung  erster  Spezies.    [VI  u.  101  S.] 
gr.  8.    1890.    geh.  n.  JL  2.80. 

Der  Verfasser  liefert  in  vorliegender  Schrift  auf  dem  naturgemftlen  Wege  einer  synthatisch- 
geometrischen  Untersuchung  die  GrnndilLge  einer  rein  geometrisehen  Theorie  der  Banmkurre 
4.  Ordnung  erster  Spesies  (des  vollstiadigen  Schnitts  rweier  Oberfliehen  sweiter  Ordnung)  im 
AnschluB  an  seine  fHLheren  Bearbeitungen  der  „Kegelschnitte",  „ObeiflAchen  sweiter  und  Baum- 
kurven dritter  Ordnung"  und  „ebene  Kurven  dritter  Ordnung",  auf  welche  mehrfach  Besug 
genommen  wird. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1889  Nr.  5  8.  96. 

— —  [Hrgb.]  eiehe:  Steiner,  J.,  Vorlesungen  über  synthetische  Geometi-ie. 
Teil  n. 

Schroeter,  M.,  u.  L.  Prandtl,  technische  Wärmetheorie.    JE^mTTV,  1. 

Solmbert,  Professor  A.,  Oberlehrer  an  der  Kgl.  Baugewerkschule  zu 
Kassel,  Leitfaden  der  landwirtschaftlichen  Baukunde  f)lr 
Baugewerkschulen  und  verwandte  technische  Lehranstalten.  Mit  60 
Originalfiguren  im  Text.  [IV  u.  80  S.]  gr.  8.  1906.  üaBsdi. 
Steif  geh.  n.  JC  1. 60. 

Das  Entwerfen  landwirtschaftlicher  Gebftude  läBt  sich  in  besonderer  Berflckslchtlguag 
der  vielen  und  unter  sich  sehr  verschiedenen  Anlagen  ohne  vorausgegangene  Vorträge  nebst 
grundlegenden  Tafelskizsen  nicht  in  der  fOr  den  Schfller  gttntkgend  erfolgreichen  Weise  betreiben, 
und  so  durfte  wie  fflr  die  übrigen  Vortragsfftcher  auch  für  die  landwirtschaftliche  Bauknnde 
ein  atufUhrlicher,  aber  doch  knapp  gefaBter  und  allgemein  verständlicher  Leitfaden  eine  wesent- 
liche Brleiohterung  und  Zeitersparnis  bedeuten. 

Das  vorliegende,  aus  langer  lehramtlicher  und  praktischer  Tätigkeit  herausgewachsene 
Werkohen  steUt  nun  das  Minimum  dessen  dar,  was  der  Schüler  von  den  wichtigsten  landwirt- 
schaftlichen Gebäuden  wissen  soUte.  Es  wird  nicht  nur  den  Sohfiler  su  eigenen  Wiederholungen 
anspornen,  ihm  nicht  minder  bei  der  Entwurfsbearbeitung  in  der  Schule  und  in  der  späteren 
Praxis  ein  xuveriässiger  Berater  sein,  sondern  auch  dem  vortragenden  Lehrer,  sumal  dem  auf 
diesem  Speadalgebiet  praktisch  unerfahrenen,  gute  Dienste  leisten. 

Anxeige  siehe  Teubnors  Mitteilungen  1907  Nr.  1  S.  161. 

Soliabert,  Dr.  Hermann,  Professor  an  der  Gelehrtenschule  des  Johanneums 
zu  Hamburg,  Kalkül  der  abzählenden  Geometrie.  [VUl  u. 
348  S.]     gr.  8.     1879.     geh.  n.  Jt  9.60. 

Dies  BuohwiU  einen  doppelten  Zweck  erfttUen:  es  soll  erstens  den  Leser  mit  den  Vor- 
stellungen, Problemen  und  Resultaten  des  als  abxählende  Geometrie  beseichneten  Gebiets  der 
Oeometoie  vertraut  machen,  in  welchem  man,  unter  Versichtleistung  auf  die  eigentliche  Kon- 
struktion der  Gebilde,  nur  au  berechnen  trachtet,  wieviel  Gebilde  von  bestimmter  Definition 
gewisse  ge^bene  Bedmgungen  erfonen;  es  soU  dum  rweitens  auch  die  Handhabung  eines  eigen- 
tfimlichen  Kalküls  lehren,  durch  welchen  man  imstande  ist,  auf  leichte  und  naturgemäle  Weise 
eine  grofie  Menge  auch  von  solchen  geometrischen  Ansahlen  und  Besiehungen  swisehen 
Singularitätenxahlen  su  bestimmen,  welche  die  mit  den  Mitteln  der  modernen  Algebra  operierende 
Metiiode  der  neueren  analytischen  Geometrie  sum  Teil  nur  unter  großen  Rliminatiotttsohwierlg- 
keiten,  sum  Teil  überhaupt  nicht  su  berechnen  vermocht  hat. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteaungon  1879  Kr.  1  B.  9. 
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[Sclmbert,  Dr.  Hermann],  fünfstellige  Tafeln  und  Oegentafeln 
lür  logarithmisches  und  trigonometrisches  Rechnen.  [VI 
11.  157  S.]    gr.  8.    1897.    In  Leinwand  geb.  n.  ./Ä  4. — 

Diese  fünfstelligen  Tafeln  iinfconichelden  sich  von  den  sonst  üblichen  Logarithmentafeln 
hanptsftchlioh  dadaroh,  dafi  sie  besondere  Tabellen  (Oegentafeln)  enthalten,  welche  beim  Über- 
gang von  einem  Logarithnnu  ram  sugehOrigen  Nnmems  oder  vom  Logarithmus  einer  trigono- 
metrischen Funktion  smm  Winkel  oder  von  einer  trigonometriechon  Funktion  selbst  sum  Winkel 
SQ  benntsen  sind,  wodurch  die  zeitranbende  and  Itotig«^  RttokwArts-Aafsaohang  vollständig 
vermieden  ist. 

Voranzeige  siehe  Toabners  Mitteilnngen  lh99  Nr.  4  8. 103. 


Grundlagen  der  Arithmetik.    EmW  I,  1. 


Solinle,  die,  der  Naturwissenschaft  in  der  Erziehung.  Eine 
Sammlung  von  Lehrbüchern  für  Lelirer,  Schüler  und  Studierende. 
Herausgegeben  von  Dr.  Karl  T.  Fischer,  Professor  an  der  Tech- 
nischen Hochschule  zu  München,    gr.  8.    In  Leinwand  geb.    {8N.) 

Erfahrung  und  Überlegung  haben  in  den  lotsten  sehn  bis  swansig  Jahren  die  Erkenntnis 
gezeitigt,  daBdie  Natnr Wissenschaften  berufen  sind,  schon  in  der  Schale  ein  Ersiehungs- 
mittel  von  gans  besonderem  und  durch  andere  Fftcher  nicht  ersetsbarem  Werte  zu 
bilden,  -wenn  sie  nach  der  richtigen  Methode  gelehrt  werden.  Sie  enthalten  Erziehungswerte, 
welche  weder  dem  geschichtlichen,  noch  dem  alt-  oder  neusprachlichen  Unterricht  entnommen 
werden  können.  Eüie  Äußerung  dieser  Erkenntnis  ist  in  den  verschiedenen  Beformvorschlägen 
und  LehrplAnen  zu  erblicken,  welche  in  der  lotsten  Zeit  von  Einzelnen  wie  von  Kommissionen 
(z.  B.  der  von  der  Gesellschaft  deutscher  Arzte  und  Naturforscher  eingesetzten  Unterrlchtt- 
kommission)  entwickelt  worden  sind. 

Einen  wirklichen  Fortschritt  werden  alle  die  gemachten  und  gegenwärtig  der 
Diskussion  unterstellten  VorschlAgo  nur  dann  bringen,  wenn  sie  einer  prinsipiellen  Forde- 
rung genügen  können,  nämlich  der  Forderung  einer  sachgemlLßen  Methode  des  naturwissen- 
sohaftUchen  Unterrichts,  d.  h.  wenn  nicht  das  Wissen  von  Vielerlei  das  Unterrichtsziel 
bildet,  sondern  durch  passeud  ausgewählte  Naturgeschehnisse  und  Gesetze  eine  Entwickelung 
joner  wertvoUen  Fähigkeiten  und  Eigenschaften  des  Schfllers  und  Studierenden  erstrebt 
wird,  welche  die  Naturwissenschaften,  insbesondere  Physik  und  Chemie  gewissermaBon  zwangs- 
weise zu  wecken  und  zu  steigern  vermögen.  Wie  diese  Forderung  orfflllt  werden  kann,  wird 
nicht  durch  Lehrpläne  klargelegt  werden,  sondern  durch  gründliche  Ausarbeitung  von 
Lehrbüchern  für  Lehrer  und  Schüler  im  Einseinen  gezeigt  werden. 

Dieser  Arbeit  ist  die  vorliegende  Bücherserie  gewidmet.  Es  wird  den  einzelnen  B&nd- 
chen  derselben  Jene  naturwissenschaftliche  Unterrichtsmethode  zu  Grunde  gelogt,  die 
nach  bereits  Dezennien  umfassenden  Erfahrungen  der  Engländer  und  Amerikaner  im  Mittelschal- 
unterricht und  nach  den  Urteilen  und  Erwägungen  berufener  deutscher  Fachmänner  und 
Kommissionen  als  die  beste  und  wohl  die  einzig  richtige  angesehen  wird  und  somit  erprobt 
worden  muA:  es  wird  in  den  Lehrbüchern  der  Versuch  gemacht  werden,  einen  Lehrgang 
darzustellen,  welcher  den  Schüler,  soweit  wie  möglich  Jene  Vorgänge  selbst  erleben  läßt,  die 
ihm  bisher  nur  vorgezeigt  wurde,  und  welcher  somit  eine  innige  Verbindung  von  theoretischem 
und  Demonstrationsunterricht  mit  Schülerübungen  prinzipiell  fordert,  andererseits  beiüglich  des 
Umfanges  des  Lehrstoffes  sich  eine  erhebliche  Beschränkung  erlaubt,  damit  die  Methode  in 
der  auch  jetzt  den  Naturwissenschaften  geschenkten  Zeit  durchführbar  wird. 

Der  Wert  und  die  Notwendigkeit  der  Aneignung  von  Kenntnissen  braucht 
flabei  nicht  unterschätzt  zu  werden ;  durch  die  Vertiefung,  welche  unsere  Methode  verbürgt, 
können  die  Kenntnisse  an  tatsächlichem  Nutzen  nur  gewinnen.  Den  ethischen  Wert, 
den  ein  solcher  Lehrgang  bezweckt  und  nach  den  heutigen  pädagogischen  Anschauungen 
anstreben  soll,  bildet  &e  Erziehung  zur  Sorgfalt,  zu  geduldiger  stetiger  Arbeit,  zu  objektivem 
Urteil  und  zu  einem  gewissen  Grade  von  Selbstloitik,  die  bescheiden  und  gerecht  macht,  sowie 
die  Gewölmung  und  Freude  an  Gesetzmäßigkeit,  der  zu  Liebe  allein  schon  persönliche 
Unterordnung  unter  ein  großes  Ganzes  gern  ertragen  werden  soUte. 

Die  äußere  Gliederung  wird  nach  den  üblichen  Einteilungen  nach  Fächern  vorgenommen 
und  jedem  Teilfache  ein  besonderes  Bändchen  von  6 — 10  Bogen  gewidmet  werden,  damit  die 
liior  vertretene  Unterrichtsmethode  auch  an  einzelnen  Abschnitten  der  Physik  und  Chemie  etc. 
in  den  Schulen  erprobt  werden  kann. 

Die  Lehrbücher  sollen  den  Bedürfnissen  der  Volks-  bezw.  Mittel-  und  Hochschulen 
entsprechen.  Li  sämtlichen  Ausführungen  sollen  die  Erfahrungstatsachen  ohne  dogmatische 
Darstellungen  die  (trundlage  bilden. 

Folgende  Bände  beünden  sich  in  Vorbereitung: 

1.  Die  Bedeutung  der  Naturwissenschaften    für  die  Erziehung,   von    G.  Kerschensteiner 
(zur  Einführung  in  die  ganze  Serie). 

a.  Für  Volksschulen. 

S.  Physik,  von  K.  T.  Fischer.   —   3.  Chemie,  von  H.  Cornelius.   —  4.  Math«mati8oh- physi- 
kalische Geographie. 
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b.  Fflr  höhere  Schulen: 

5.  W&rmelehre,  von  F.  Bohnert.  —  6.  MeohAxdk.  —  7.  Akustik.  —  8.  Licht,  ron  £.  Orim- 
sehl.  —  9.  Elektrisitftt  nnd  Magnetiimas.  —  10.  Schwingoxigt-  und  Wellenbewegungen  in  der 
Fhyiik.  —  11.  Chemie,  Ton  H.  Gornelius.  —  IS.  Oeodftsie  und  ÄBtronomio. 

0.  Für  Studierende. 

18.  Die  physikaliBohen  Grundbegriffe  und  Orundgesetie.  —  14.  Mechanik  der  feften,  fltUwigen 
und  gAiförmigen  Körper.  —  15.  Akuetik.  —  16.  W&rmelehre  und  Optik.  —  17.  Elrixektit&t  und 
Magnetismus.  —  18.  Wollenbewegungen  in  der  Physik,  einsohlieBllch  Elektrooptik.  —  19.  An- 
organische Versuche  und  Gesotse.  —  80.  Organische  Chemie.  —  21.  Allgemeine  theoreti8<^e 
und  physikalische  Chemie.  —  83.  Astronomie. 

SolLÜler,  Willielm  Friedrioll,  die  Arithmetik  und  Algebra  in  philo- 
sophischer Begründung.  Vorlesungen.  In  3  Teilen.  I.  Teil:  Die  vier 
Spezies  mit  ganzen  und  gebrochenen  positiven  und  negativen  Größen 
und  die  Determinanten.    [VI  u.  140  S.]   gr.  8.  1873.  geh.  n.  JL  4 ,  — 

Das  Buch  Ist  hauptslUshlich  für  Lehrer  und  solche  die  es  werden  wollen  berechnet  und 
namentlich  für  diejenigen  Lehrer,  welche  keine  besonderen  mathematischen  Studien  gemacht 
haben,  aber  dennoch  in  der  Lage  sind,  mathematischen  Unterricht  geben  su  müssen.  Der  Ver- 
fasser hat  die  Form  des  freien  Vortrags  gew&hlt,  insoweit  die  Strenge  der  Wissenschaft  die  Frei- 
heit der  Rede  gestattet. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1871  Nr.  8  S.  64. 

Schulhof,  L.,  Störungatheorie  der  Kometen.    EmW  VI,  2. 

^S^iiRe,  Dr.  iL,  5ßrofcffor  ati  bcr  Dbcrrcalfdulc  auf  bcr  Surß  ju  fi'ömfl«^ 
bcrfli.^r.,  SlufgabcnsSanimlung  auö  ber  Slrit^mctif,®comctrie 
unb  ©tereomctric  nebft  Slnlücnbungcu  auf  Slftronomic,  gclbmcffung, 
5«autit,  ^^l^fif,  Icd^nif  unb  SSoß^mirtf^aftglc^rc. 

I.  %til  für  bic  mittleren  klaffen.    SWit  7  gfigurcn  im  Xejt.   [Vffl  u. 
194  ©.]   fit.  8.   1906.   3n  ßeintoanb  geb.  n.  .4C  2.20. 

n.    —    für  bie  oberen  ftlaffen.   SKit  46  gfiguren  im  Xejt.  [X  u.  194  6.] 
gr.  8.    1902.  3n  Scintoanb  geb.  n.  JC  2.20. 

Die  Aufgaben  sind  für  den  Unterricht  auf  höheren  Schulen  bestimmt  (Quarta  bis  Prima), 
sie  entsprechen  vollständig  den  preußischen  Lehrplftnen  und  sie  erstrecken  sich  über  alle  Teile 
der  Mathematik,  in  denen  gerechnet  wird,  also  über  Arithmetik,  Planimetrie  und  analytische 
Geometrie,  Trigonometrie  und  Baumlehre  mit  Ausnahme  der  Konstmktionsaufgaben. 

Die  Aufgaben  sind  systematisch  xusammongestellt  und  nach  aufsteigander 
Schwierigkeit  geordnet.  Oraphische  Darstellungen  sind  überall  verwendet;  der 
Funktionsbegriff,  der  in  der  Mathematik,  Physik,  Technik  usw.  unentbehrlich  ist,  der  aber 
in  Schulbüchern  meist  nur  im  Anhange  beigefügt  wird,  ist  hier  von  Anfang  an  mit  den  übrigen 
Abschnitten  in  Verbindung  gebracht  und  durch  xahlroiche  Hinweise  ist  geseigt,  wie  derselbe 
SU  benutzen  Ist,  um  den  Unterricht  su  stütsen  und  au  beleben. 

Sehr  eingehend  sind  die  Anwendungen  behandelt  und  neben  den  bekannten  Aufgaben 
aus  der  Physik  sind  zahlreiche  andere  Gebiete  hier  für  den  Unterricht  bearbeitet,  s.  R.  Abschnitte 
aus  der  Volkswirtschaft,  der  Staatshaushalt  des  deutschen  Reiches  und  Preufiens 
in  20  Jahren,  Feldmessung,  Nautik,  Berechnung  der  Planetenbahnen,  Dach-  und 
Brüokenkonstruktionen  usw.  Wichtig  sind  auch  die  Bemerkungen  über  Beobachtungs- 
fehler und  Grenzen  für  die  Genauigkeit  der  Bechnung.  Die  meisten  Anwendungen 
sind,  um  den  systematischen  Gang  nicht  zu  unterbrechen,  am  Schluß  in  besonderen  Gruppen 
>iasammcngestellt. 

Um  diese  Vertiefung  und  Befruchtung  des  Unterrichts  ohne  Mehrbelastung  der  Schüler 
zu  erreichen,  sind  sahireiche  Erleichterungen  geschaffen.  Zunächst  sind  alle  gekünstelten 
Aufgaben  vermieden,  die  mehr  für  den  Fachmann  interessant  als  für  die  aU gemeine  Bildung 
wichtig  sind,  namentlich  sind  die  vorwickelten  Gleichungen  und  die  Dreiecks- 
berechnungen aus  „möglichst  unpassend  gewählten  Stücken"  stark  eingeschränkt  Femer 
sind  die  einseinen  Aufgaben-Gruppen  so  pädagogisch  durchgearbeitet,  dafi  nirgends  zwei 
Schwierigkeiten  sugleich  auftreten,  z.  B.  erst  Buchstabenrechnung,  dann  Logarithmen  mit  Pro- 
portionalteilen; erst  trigonometrische  Funktionen,  dann  die  Logarithmen  derselben;  in  der 
Geometrie  sind  viele  Aufgaben  behandelt,  die  später  in  der  Baumlehre  in  schwierigerer  Form 
wiederkehren.  Eine  weitere  Erleichterung  bilden  die  Vorschriften  über  abgekürzteBechnung, 
die  Desimalteilnng  des  Grades,  und  die  vierstelligen  Logarithmen.  Die  Vorurteile, 
die  anfangs  dagegen  bestanden,  werden  immer  mehr  verschwinden,  nachdem  vier  Stellen  durch 
die  Lehrpläne  zugelassen  sind,  und  die  Tafel  des  Verfassers  (siehe  unten)  an  zahlreichen  Anstalten 
in  fast  allen  preußischen  Provinzen  eingeführt  ist. 
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Der  ente  Teil,  der  1906  ersohien,  omfafit  die  Lebnofgabe  von  Untertertia  (Quarta  der 
BealBohnlen)  bis  Untenelnuida ,  uud  er  erhftlt  Bchon  eine  eingehende  Berflcksiohügnng  des 
Fnnktionsbegriffes. 

Der  zweite  Teil,  der  190S  ersohien,  ist  fttr  Obersekonda  bis  Prima  bestimmt,  und  reicht 
—  entsprechend  dem  Beschlufi  der Natnrforsoher- Versammlung  1905  —  bis  an  die  „Schwelle 
der  Infinitesimalrechnang". 

d^rgebniffesttber  Vufgabeiifammlung.  U-Xetl.   [96  6.]  gr.  8.  1902.  ge^.n.«^l.60. 

Diese  Ergebnisse  sind  nicht  durch  den  Buchhandel  lu  beziehen,  sondern  werden  nur 
an  die  Herren  Lehrer  direkt  gegen  Voreinsendung  des  Betrages  ron  der  Verlagsbuchhandlung 
abgegeben. 

[Scliulke,  Dr.  A.],  Differential-  und  Integralrechnung  im  Unter- 
richt. Mit  7  Figuren  im  Text.   [30  S.]   gr.  8.  1P07.  geh.  n.  */€  1 . — 

Das  vorliegende  Schriftchen  will  den  Beformbestrebungen  auf  dem  Gebiete  des  mathe- 
matischen Unterrichts  dienen,  die  auf  eine  stärkere  Betonung  der  Anschauung,  der  Anwendungen 
des  FunktionsbegrüTes,  und  der  Kinfdhrung  der  Elemente  der  Differoniial-  und  Integralrechnung 
in  den  Unterricht  hinzielen.  Insbesondere  entwickelt  der  Verfasser,  wie  er  sich  die  Einfdhrung 
der  Infinitesimalrechnung  möglich  denkt.  Das  Btlchlein  ist  also  keine  systematische  und  toU- 
Htftndige  Behandlung  der  genannten  Disziplinen,  sondern  der  Verfasser  sieht  den  Wert  darin, 
da£  aus  dem  weiten  Gebiet  ein  Aussctmitt  gegeben  ist,  der  in  der  Schule  leicht  bewältigt  werden 
kann,  und  der  zugleich  durch  das  Zusammenwirken  Ton  reiner  und  angewandter  Mathematik 
dem  Schüler  die  Grundlagen  der  Infinitesimalrechnung  zu  roller  Klarheit  bringt. 


— ^—  vierstellige  Logarithmentafeln  nebst  mathematischen, 
physikalischen  und  astronomischen  Tabellen.  6.,  verbesserte  Auflage. 
[VIu.  22  S.]  gr.  8.    1907.    Steif  geh.  n.  .^  —  .60,  in  Leinwand  geb. 

n.  JL  — .90. 

Die  Tafel  gewfthrt  von  allen  vierstelligen  Tafeln  wohl  die  gröBte  Einfachheit,  Über- 
sichtlichkeit und  Kürze  der  Rechnung,  und  sie  ermöglicht  durch  Beifügung  von  zahlreichen 
Tabellen  die  häufigere  Anwendung  der  Mathematik  auf  wirkliche  Verhältnisse. 

Diese  Vorzüge  haben  bew&kt,  daß  die  Tafel  gegenwärtig  an  90  höheren  Lehranstalten 
benutzt  wird.  Sie  ist  u.  a.  für  die  Provinzen  OstpreuBen,  WestpreuAen,  Brandenbu^,  Pommern, 
Posen,  Sachsen,  Hannover,  Westfalen,  Hessen-Nassau,  Bheinprovlns  genehmigt. 

Femer  sei  darauf  auAnerksam  gemacht,  daA  die  Benutzung  der  Tafel  durch  die  Aufgaben- 
sammlung des  Verfassers  erleichtert  wird,  die  zahlreiche  Beispiele  aus  der  reinen  und  an- 
gewandten Mathematik  für  vier  Stelion  und  Dezimalteilung  des  Grades  enthält.  Dureh  diese 
Aufgabensammlung  ist  wohl  endgültig  der  Beweis  geliefert,  daB  vier  Stellen  für  alle  Sohulzwecke 
genügen. 

Da  nun  durch  dio  neuen  preuBischen  Lehrpläne  vierstellige  Tafeln  ausdrücklich  ge- 
stattet sind,  so  kann  die  Tafel  den  Herren  Fachlehrern  der  Mathematik  zur  Prüfung  für 
etwaige  Einführung  angelegentlichst  empfohlen  werden. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1903  A^  Nr.  8  S.  22. 

trigonometrische  Tafel.  2  Auflage.  [1  Blatt.]  gr.  8.  1896. 

n.  JL  —  .15. 

Eine  Tafel  trigonometrischer  Funktionen,  bei  der  eine  annähernd  gleichmäfiige 
Genauigkeit  in  den  Angaben  zn  erreichen  versucht  ist. 

Ci^iiDer,  flSerner  %^\.,  @eminarle^rer  ju^Jäoppotb  am  gt^ein,ttrit^metit 
unb  ftlgebra  für  ^ö^ere  ©dualen  unb  Se^rerfeminare,  be^ 
fonbcrS  jum  ©clBftuntcrri^t.  gn  cnßftcr  SScrinfipfunfl  mit  ber  ®co- 
mctric  jur  SScrfinnlic^uu^  bcr  ga^I  begriffe,  X^eorien,  Operationen,  ße^r- 
fö^e  unb  ftuflöfnng  bon  $(uf gaben  fi)ftemati)d^  bearbeitet.  2.,  um  bie 
Sogarit^men  uermc^rte  Aufgabe.  SKit  64  giguren  im  le^t.  [XXVI  u. 
478  ©.J    gr.  8.    1S97.   geb.  n.  •^J  2,50. 

Die  EigentttmUohkeiten  vorliegenden  Jjehrbuches  sind:  1)  der  streng  systematische 
wissenschaftliche  Aufbau  der  Zahlenlehre  von  der  nattLrlichen  Zahl  an  bis  cur  aU gemeinen 
komplexen  Zahl;  2)  die  konsequent«  Befolgung  der  induktiven  Lehrweise;  3)  die  beständige 
Benutzung  der  geometrischen  Yerslnnlichung ;  4)  die  stete  Bücksichtnahme  auf  das  historische 
Werden  der  Arithmetik. 

Yoranxeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1890  Kr.  5  8.  105  u.  1897  Kr.  8  8.  84. 

Schulz,  B.,  der  moderne  Schiffbau  siehe:  Blochmann,  R.,  G.  Neudeck 
und  B.  Schulz. 
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Sohulze,  Bruno,  Generalmajor  und  Chef  der  Topographischen  Abteilung 
der  Landesaufnahme,  Gr. -Lichterfelde,  das  militärische  Auf- 
nehmen. Unter  besonderer  Berücksichtigung  der  Arbeiten  der  Königl. 
Preußischen  Landesaufnahme  nebst  einigen  Notizen  über  Photo- 
grammetrie  imd  über  die  topogi*aphischen  Arbeiten  Deutschland 
benachbarter  Staaten.  Nach  den  auf  der  Königl.  Kriegsakademie 
gehaltenen  Vorträgen  bearbeitet.  Mit  129  Abbildungen  im  Text. 
[XIII  u.  305  S.J    gr.  8.    1903.    geb.  n.  A  S.— 

Im  OegensaU  sc  den  Torhanden«!!  eintohl&gigen  Werken,  die  nur  einselne  Teile  det 
ifdlliärisohen  Aufnehmeas  snm  Gegenstand  haben  nnd  entweder  die  rein  wisientehafUlohe  Seit« 
de«  Yermetenngt-Weieni  oder  nur  einselne  Zweige  de«  praküachen  Gebietes  umfassen,  behandelt 
das  Torllegende  Buoh  das  ganae  Gebiet  des  militftrisohen  Aufiieluneni,  mit  besonderer  Be- 
tonung der  praktischen  Seite  des  Gegenstandes,  so  daß  das  Buch  auch  für  diejenigen  Tersüadlicli 
und  brauchbar  ist,  denen  mathemat^che  BrOrtemngen  nicht  besonders  gelftufig  sind. 

In  erster  Linie  ftUr  die  Armee  nnd  die  hier  sunftchst  interessierten  Kreise  bestimmt, 
wie  Landesaufnahme,  Kriegsakademie,  Kriegsschulen,  Kadettenkorps,  Oberfeuerwerkerschale  usw., 
durfte  das  Buch  auch  dort  sich  flberall  Freunde  erwerben,  wo  man  der  MeBtisch-Topogzaphie 
die  ihr  auch  heute  noch  gebflhrende  Beachtung  schenkt,  die  ihr  m.  B.  auch  bei  Behandlung  der 
G^odftsie  an  technischen  Hochschulen  und  ähnlichen  Anstalten  sukommi 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1903  A  Nr.  8  S.  79. 

iS^nlje,  Dr.  Statl,  Setter  in  Hamburg,  Seitfaben  fär  ben  trigono^ 

metrif^en  unb  ftereontetrifd^en  Uitterrid^t  an  ^5^eren  93ürger^ 

unbaiealfd^ulcn.    2  §eftc.    aRit  giguren  im  Icft.    gr.  8.   1890. 

fart.  je  n.  .^  1 .  20. 

©inacln:    I.  ^eft.    Xtigonometric.    [Vlll  u.  72  @.] 
n.    —      ©tcrcomctrie.       pV  u.  60  ©.] 

Der  vorliegende  Leitfaden  wiU  den  besonderen  BedUrfnisson  der  höhereu  Bürgeiaohule 
Rechnung  tragen.  Beschränkung  des  Stoffs  auf  das  Notwendigste  und  Beschaffung  um- 
fangreichen Übungsnaterials  waren  die  leitenden  (Gesichtspunkte  bei  der  Abfassung  des 
Leitfadens. 

Näheres  siehe  Teubners  Mitteilungen  1889  Nr.  6  S.  läU. 

Sohnlze-Pillot,  G.,  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  zu  Danzig, 
Maschinen- Elemente.     Mit  zahlreichen  Abbildungen,     gr.  8.    Li 

Leinwand  geb.     [in  Vorbereitung.] 

Das  Werk  wird  neben  altbewährten  Formen  von  Maschinenteilen  die  neuartigeu  Ele- 
mente berdcksichtigen,  die  durch  Einführung  der  Dampfturbinen,  Gasmaschinen  und  8<mleuder- 
pumpen  geseltigt  sind.  Aus  der  Erhöhung  der  ümlaufssahlen ,  der  Temperatur-  nnd  Druok- 
grenaen  sind  neue  rechnerische  Probleme  erwachsen,  die  eine  einheitliche  DarsteUnng  er> 
fordern.  Dabei  wird  der  systematischen  Yeiüefnng  auf  dem  Gebiet  der  Werkstättentechnik 
durch  eine  eingehende  Behandlung  der  HerstoUungsfrsgen  Rechnung  getragen  werden. 

ScIlTlllinaclier,  Dr.  Jobs.,  Professor  an  der  Universität  Bonn,  Geld-, 
Bank-  und  Börsenwesen,  A.  u.d.  T.:  B.  G.  Teubners  Hand- 
bücher für  Handel  und  Gewerbe,  gr.  8.  In  Leinw.  geb.  [in  Vorbereitung.) 

— ^—  [Mithrgb.]  siehe:  B.  G.  Teubners  Handbücher  f. Handel  u.  Gewerbe. 

iS^nmlnrg,  @)eneraI'DBerarit  Dr.  med.  flBinielm,  $rofef[or  in  @trag^ 
Burg  i.  6.,  bic  lubcrfulofc,  i()r  SBcfcn,  x^xt  SSerbrcitung,  Ur^ 
fa^e,  SSer^ütung  unb  Teilung,  ^r  bie  ®ebitbeten  aüer  Staube 
gcuiciufafelic^  bargcfteHt.  3Rit  1  lafel  unb  8  gigurcn  im  Icjt.  [VIII  u. 
139  ©.]  8.    1903.   ÄNG  47.   gc^.  .^  1 .  — ,  in  Setutn.  geb.  JCl.2b. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1903  Nr.  S  8.  4. 

bie  ©cfd^Ic^tgfrauf^citcu,  il^rc  Verbreitung,  t^rSBefeu 

unb  i^re  ajefäiupfung.   8.    1908.   ÄNG.   [in  vorbei«itBiig.] 
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Solmpniailll,  L.,  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  zu  Aachen, 
die  Medial  fern  röhre.  Eine  neue  Konstraktion  für  große  astro- 
nomische Tnstmmente.  Mit  28  Figuren  im  Text.  [Y  u.  146  S.] 
gr.  8.    1898.    geh.  n.  A  4.80. 

Die  Abhandlung  kommt  durch  rechnerische  Untersuohung  xu  dem  Ergebnisse,  daS  die 
neue  Femrohrkonstruktion  für  Instrumente,  deren  Oftnung  dreillg  Zentimeter  ttbersteigt,  er- 
hebliche optische  Vorteile  gegentlber  den  Reflektoren  und  den  Befraktoren  aufweist.  Ein 
Instrument  von  IS  cm  Öffnung,  welches  1897  nach  dem  neuen  Systeme  auagefdhrt  wurde,  hat 
die  gehegten  Erwartungen  erftUlt.  Die  Einxelheiten  der  neuen  Instrumente  und  ihre  Montierung 
werden  eingehend  besprochen. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1898  Nr.  5/6  8.  168. 

ScllTir,  Geh.  Hofrat  Dr.  F.,  Professor  an  der  Technischen  Hochschule 
zu  Karlsruhe,  Lehrhuch  der  darstellenden  Geometrie.  Mit  zahl- 
reichen Textfiguren,    gr.  8.    In  Leinwand  geb.    [in  Vorbereitung.] 

Trots  der  Beschränkung  auf  elementare  Hilfsmittel  wird  besonderer  Wert  auf  die  Ent- 
wicklung deijenigen  Methoden  gelegt,  um  welche  die  darsteUende  Geometrie  durch  die  proJektiTe 
Geometrie  bereichert  worden  ist.  Die  Hervorhebung  axonometrisoher  DarsteUungen  soU  sur 
Obung  des  Anschauungsrermögens  dienen.  \ivx  Stoff^  ist  unter  besonderer  Bücksicht  auf  die 
technischen  Anwendungen  ausgewählt. 

Scliurtz,  Dr.  H.,  weil.  Assistent  am  Museum  für  Yölkerkimde  zu  Bremen, 
das  afrikanische  Gewerbe.  Preisschrift  gekrönt  und  heraus- 
gegeben von  der  Fürstlich  Jablonowskischen  Gesellschaft  [146  S.] 
Lex.-8.    1900.    /G^  XXXV.    geh.  n.Al,— 

Die  vorUegende  Abhandlung  verfolgt  den  Zweck,  einen  Teil  des  afrikanischen  Wirtschafts- 
lebens, die  gewerbliche  Tätigkeit,  au  untersuchen.  Von  der  Arbeitsteilung  swischen  den  beiden 
Geschlechtem  ausgehend,  schildert  sie  die  Tersehiedenen  Formen  des  Familien-,  Orts-  und 
Stammesgewerbes,  den  Gewerbebetrieb  unsteter  Stämme,  die  Ausbildung  und  sociale  Stellung 
der  Handwerker,  die  Keime  gewerblicher  Organisation,  endlich  den  Absats  der  Produkte  durch 
Marktrerkehr  und  Femhandel  und  ihre  Verwendung  als  Geld.  Gleiolueitig  wird  die  Entwicklung 
der  einaelnen  Gewerbe  besprochen  und  von  ihren  Anftngen  bis  su  höheren  Formen  verfolgt 

Anaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1900  Nr.  2/3  S.  66. 

ScllfiLBler,  Dr.  Rudolf,  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  zu 
Graz,  orthogonale  Axonometrie.  Ein  Lehrbuch  zum  Selbst- 
studium. Mit  29  Figurentafeln  in  besonderem  Hefte.  [VDI  u.  170  S.] 
gr.  8.  1905.    In  Leinw.  geb.  n.  JL  7. — 

In  diesem  Buehe  wird  die  orthogonale  Axonometrie  als  selbständige  Darstellungsmethode 
behandelt,  indem  alle  Konstruktionen  mit  Benutcung  der  axonometrischen  AohsenbUder  dureh- 
geftthrt  werden.  Um  das  Buch  mögUchst  vielen  augänglioh  au  machen  und  so  dieser  xu  selten 
angewandten  Projektionamethode  eüie  gröBere  Verbreitung  xu  Terschaifen,  wurden  bei  den  Ent- 
wicklungen keine  besonderen  Vorkenntnisse  Torausgesetzt;  insbesondere  sind  bei  der  ausführ- 
lichen BehancUung  der  Kegelsohnitte  alle  erwähnten  Eigenschaften  entweder  abgeleitet,  oder 
es  ist  wenigstens  der  Beweis  angedeutet 

GroBee  Gewicht  ist  auf  die  Schattenkonstruktionen  gelegt;  diese  sind  an  vielen  praktischen 
Objekten,  sowie  bei  den  Kugel-,  Kegel-,  Zylinder-  und  Botationsflächen  eingehend  besprochen, 
ungefähr  In  dem  Umfange,  als  seit  Jahren  die  Anwendungen  der  orthogonalen  Axonometrie  in 
den  Vorlesungen  an  der  technischen  Hochschule  in  Graa  geaeigt  werden. 

Durch  eine  Beihe  von  Aufgaben,  bei  welchen  meiatens  auch  die  Lösung  angedeutet  ist, 
soll  die  MOgUchkeit  geboten  werden,  den  gansen  Lehrstoff  selbständig  durohauarbeiten  und  so 
volle  Vertrautheit  mit  dieser  Projektionsmethode  ku  gewinnen. 

Die  in  29  Tafeln  bei  gegebenen  Figuren  seigen  aUe  im  Texte  erwähnten  Konstruktionen, 
so  dafi  an  der  Hand  der  Tafeln  allein  eine  Wiederholung  des  ganzen  Lehrstoffes  möglich  ist. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1905  A  Nr.  1  8.  89. 

Solmster,  A.,  Ph.  D.  (Heidelberg)  Sc.  D.  (Cantab.)  F.  R.  S.  Professor 
an  der  Universität  Manchester,  Einführung  in  die  theoretische 
Optik.  Autorisierte  deutsche  Ausgabe  übersetzt  von  Dr.  Heinrich 
Eonen,  Professor  an  der  üniversitSt  Münster.  Mit  2  Tafeln  und 
185  Figuren  im  Text  [XIV  u.  413  S.]  gr.  8.  1907.  geh.  n.  .^  12 .  — , 
in  Leinwand  geb.  n.  JL  13. — 

Die  deutsche  Ausgabe  des  Sohusterschen  Lehrbuehes  rechtfertigt  sich  durah  den  Woaaoli, 
auch  dem  Anlftnger  ein  Werk  suglaglich  au  machen,  das  durch  Kalotobaltigkait  bei  elnfaoliatar 
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und  kUnter  Behandlung,  durch  schüfe  und  kriiUohe  FMsung  der  Begriffe,  und  nieht  suletat 
durch  pAdagogUoh  geeohiokte  Wahl  und  Anordnung  des  Stoffes,  die  den  Leser  lückenlos  sum 
Studium  der  Originalabhandlungen  hinleitefc,  gleich  ausgezeichnet  ist.  Von  anderen  Lehrbaohem 
der  Optik  unterscheidet  sich  das  vorliegende  nach  der  cdnen  Seite  dadurch,  daß  es  vermeidet,  auf 
Binsfllhoiten  der  Technik  der  optischen  Yeniuche  und  Mes  jimgen  einsugehen ;  nach  der  anderen 
macht  es  die  auf  dem  Fostlande  weniger  berQcksichdgteu  Untersuchungen  Lord  Bayleighs  in  allen 
Zweigen  der  Optik  nutsbar.  Zudem  ist  die  medumische  Optik  der  Besprechung  der  elektro- 
magnetisohen  Theorie  vorangestellt,  da  der  Verfasser  der  Überzeugung  ist,  daA,  so  groB  auch 
die  Leistungen  der  elektromagnetischen  Lichttheorie  seien,  diese  dennoch  und  snmid  bei  rein 
formaler  Auffkssung,  nicht  das  letste  Wort  der  theoretischen  Optik  sein  kOnne :  solange  die  Natur 
der  Verschiebungen  nicht  bestimmt  ist,  die  die  elektrischen  Wellen  bilden,  solange  können  wir 
nicht  behaupten,  eine  Theorie  dos  Lichtes  su  besitsen. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  1  S.  147. 

Solmster,  Dr.  M.,  Professor  am  Gymnasium  zu  Eutin,  geometrische 
Aufgaben  und  Lehrbuch  derGeometrie, Planimetrie— Stereo- 
metrie —  ebene  und  sphärische  Trigonometrie.     Nach  kon- 
struktiv-analytischer Methode  bearbeitet,     gr.  8.    In  Leinwand  geb. 
Ausgabe  A:  Für  Vollanstalten.   In  8  Teilen  gebunden. 

I.  Teil:  Planimetrie.  2.,  nach  den  preußischen  Lehrplänen  von 
1901  umgearbeitete  Auflage.  Mit  2  lithogr.  Tafeln.  [X  u. 
164  S.]     1908.  n.  .^  2.— 

II.     —     Trigonometrie.     Mit  1  Uthogr.  Tafel.     [Vn  u.   112  S.] 
1908.  n.  JL  1.60. 

UI.     —     Stereometrie.     Mit    1    lithogr.   Tafel.      [VII    u.    80   S.] 
1901.  n.  JCIAO. 

Auflösungen  dazu:  Teil  I  [18  S.]  1902.  JC  —.60.  Teil  II  [40  S.J 
1904.  JC  1.60.     Teil  III  [52  S.]    1903.    JC  1.40. 

Diese  Auflösungen  sind  nicht  durch  den  Buchhandel  su  beziehen,  sondern  werden 
nur  an  die  Herren  Lehrer  direkt  gegen  Voreinsendung  des  Betrages  Ton  der 
Verlagsbuchhandlung  abgegeben. 

Ausgabe  B:  Planimetrie  für  Progynmasien  und  Bealschulen.  2.  Aufl. 
Mit  2  lithogr.  Tafeln.     [Vül  u.  118  S.]     1906.  n.  JCl.SO. 

Ausgabe  C:  Für  Mittelschulen.  Bearbeitet  unter  Mitwirkimg  von 
Dr.  Bieler,  Rektor  der  städt.  Enabenmittelschule  zu  Kottbus.  Mit 
1  lithogr.  Tafel.    [VIII  u.  88  S.]     1901.  n.  .H  1..0. 

Anschauliche  Behandlung  des  Lehrstoffes,  wie  sie  die  amtlichen  Lehrpläne  auch  fttr  den 
mathematischen  Unterricht  fordern,  „Schulung  des  Geistes,  die  den  SohOler  befähigt,  die  er- 
worbenen Anschauungen  und  Kenntnisse  in  selbständiger  Arbeit  richtig  anzuwenden"  —  das 
ist  das  Ziel  des  vorliegenden  üuterrichtswerkes.  Es  stellt  in  der  Planimetrie  von  Anfang  an  die 
Konstruktionsaufgabe  in  den  Brennpunkt  des  Unterrichts,  benutst  sie  in  der  Trigonometrie 
als  Ausgangspunkt  der  Rechnung  und  macht  in  der  Stereometrie  die  geometrische  Darstellung 
Kur  Grundlage  der  rechnerischen  Behandlung:  es  stellt  somit  die  gesamte  Schnlgeometrie 
auf  kon  struktive  Grundlage. 

Das  Buch  ist  also  keine  Aufgabensammlung  im  gewöhnlichen  Sinne, 
sondern  ein  sum  durchaus  selbstttndigenGebrauchebeimUnterricht  bestimmtes 
Lehrbuch,  aus  methodisch  geordneten  KonstrukUons-  u.  a.  Aufgaben  werden  die  Lehrsfttxe 
entwickelt  und  dann  in  den  Zusammenfassungen  systemaUsch  geordnet,  so  daB  sich 
darauf  das  ganse  Lehrgebäude  lückenlos  und  folgerichtig  aufbaut 

Näheres  siehe  Teubners  Mittellungen  1908  A*  Kr.  8  S.  88. 

— ^  [Vorw.]  Kiehe:  Alex andr off,  J.,  Aufgaben  aus  der  niederen  Geometrie. 

Sollflttd,  Ft.,  Oberlehrer  am  Gymnasium  zu  Düren,  Anfaugsgrüude 
der  darstellenden  Geometrie  für  Gymnasien.  Mit  54  Text- 
figuren    [42  S.]    gr.  8.     1905.    Steif  geh.  n.   A  -.80. 

Das  Schriftohen  —  sunächst  als  Programmbeilage  erschienen  —  verdankt  seine  Ent- 
stehung dem  Umstände,  daB  sehr  viele  der  eingefOhrten  Schulbtlcher  noch  keine  eingehendere 
Behandlung  der  darstellenden  Geometrie  enthalten  und  die  besonders  fOr  dies  Gebiet  heraus- 
gegebenen Werke  fOr  Gymnasien  meist  viel  su  umfangreich  sind.  Es  enthält  kurs  und  bändig 
das  für  unsere  SchtQer  Wichtigste  und  Notwendigste  über  Orthogonalprojektion,  die  ausftthr- 
lioher  behandelt  wird  (20  Seiten),  über  schräge  Parallelprojetion  (9  Seiten)  und  über  Zentral- 
projektion (7  Seiten).  Zur  Brleiohterung  des  Verständnisses  sind  vielfach  den  Projektionen 
entsprechende    perspektivisohe    Zeichnungen    beigefügt.     Die    aahlreiohen  Beispiele    sind   dem 
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üblichen  ftereometrUohen  Lehrstoffe  entnommen,  insbesondere  sind  die  regnlftren  KOrper  be- 
handelt. Aach  sind  weitere  Zeichen»nfg»ben  ond  Umkehrnngen  —  ans  der  Projektion  den 
KOrper  ancageben  —  beigefügt. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  2  8.  92. 

[Schütte,  Fr.],  [Übers.]  siehe:  Loria,  G.,  die  hauptsächlichsten  Theorien  der 
Geometrie. 

[Übers.]  siehe:   Loria,   G.,  spezielle  algebraische  und  transzendente 

ebene  Kurven. 

— —  [Übers.]    siehe:  Loria,  G.,  Vorlesungen  über  darstellende  Geometrie. 


iS^fi^e,  (t.  %^.,  @c^u(rQt  in  SSau^eiu  praftifc^e  fttttpetfunQ  jur  ^e^onb^ 
lung  ber  SSrud^red^nung  unb  ber  bürgerltd^en  Siec^nungdarten  für  an- 
gel^enbc  Sc^rer.  Qnqleiä)  ein  anggcfü^rter  Se^rgang  in  fcd^ö  Greifen. 
[XVI  u.  368  ©.]    gr.  8.   1877.    gc^  n.  .^  4.— 

Yoranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1876  Nr.  5  8.  79. 

Srag^  unb  Aufgabenhefte  jur  ©rud^red^nung  unb  ben 

Bfirgcrlid^en  {ftec^nungi^arten.     gür  5ortbiIbung«f(^uIen,  untere 

Seminar-  unb  {ftealfd^ulflaffcn  noc^  feiner  „praftifd^en  Änroeifung"  bt^ 

arbeitet.   2  4)efte.   gr.  8.    1878.   ge^.  n.  JC  2.20. 

(Rnseln:  I.  ^eft.  ©rudirec^nuna  unb  af^egclbetri.  [IVu.88@.]  n.*^i.— 

II.    —    ^ie  bürgerli^en  iRec^nungdarten  mit  abgelürjter 

^ejtmalbruc^rec^nung.    ^n^ang:  ^e  ^ufldfungrn  §u 

ben  Aufgaben  t)on  $^eft  l  u.  2.    [66  u.  S6  @.]    n  JC1.20. 

Sohwalger,  Dr.-Ing.  A«,  Diplom -Ingenieur  in  Charlottenbnrg,  das 
Regulierproblem  in  der  Elektrotechnik.  Beschreibiing, 
Wirkungsweise  und  dynamische  Theorie  der  elektrischen  selbsttätigen 
Regulatoren  (mit  Einschluß  des  Tirrillregulators)  in  analytischer 
und  graphischer  Darstellung.     Mit  zahlreichen  Figuren,     gr.  8.    In 

Leinwand  geb.      [in  Vorbereitung.] 

Schwarzsohild,  Dr.  Karl,  Professor  an  der  Universität  Göttingen,  Astro- 
physik. A.  u.  d.  T.:  Mathematische  Vorlesungen  an  der  Uni- 
versität Göttingen,    gr.  8.    In  Leinwand  geb.    [in  Vorbereitung.] 

Rotation  der  Himmelskörper,  Präzession  und  Nutation  för  stane  Erde. 

Libration  des  Mondes.    EmW  VI,  2. 

—  [Hrgb.]  siehe  :Encyklopädie  der  Matliematischen  Wissenschaften  VI,  2. 

[Mitarb.]  siehe:  Klein,  F.,  u.  E.  Riecke,  neue  Beiträge  zur  Frage  des 


mathematischen  und  physikalischen  Unterrichts 

Sohwend,  C,  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  zu  Stuttgart, 
tlber  Berechnung  und  Konstruktion  von  Hängebrücken 
unter  Anwendung  von  Stahldrahtkabeln  und  Versteifungsbalken.  Mit 
2  Pigurentafeln.    [VI  u.  63  S.]    gr.  8.     1887.     geh.  n.  A  2.80. 

Sohwering,  Dr.  Karl,  Direktor  des  Apostelgymnasiums  zu  Cöln  a.  Rh., 
Theorie  und  Anwendung  der  Linienkoordinaten  in  der  ana- 
lytischen Geometrie  der  Ebene.  Mit  Figuren  im  Text  und  2  Figuren- 
tafeln.   [VI  u.  96  S.]    gr.  8.    1884.    geh.  n.  A  2.80. 

In  Torliegender  Schrift  wendet  der  Verfaiaer  ein  eigenes  System  Ton  Linienkoordinaten 
an,  welches  ihm  schon  früher  gute  Dienste  geleistet  hat  (rgl.  eine  Abhandlung  in  der  Zeitsohr. 
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f.  Math.  u.  Physik  21,  Nr.  18,  p.  27«  ff.).  Das  System  beraht  in  der  HauptMche  auf  dam  Oedankisa, 
einen  Punkt  des  Koordinatendreieoks  in  das  Unendliche  xu  yerlegen  und  zugleich  dea  Olrtchnngsp 
der  imaginftren  Kreispunkte  die  möglichst  einCache  Form  ku  geben. 

Die  Art  der  Darstellung  ist  eine  möglichst  elementare.  Sie  setst  nur  Bakanntsohaft  mit 
den  allgemeinsten  Vorstellungen  der  analytischen  Geometrie  voraus.  In  den  Anwendongaa  siad 
suerst  die  grundlegenden  Aufgaben  tlber  Punkt  und  Gerade  ausfohrlicher  behandelt.  Ei  folg«» 
die  Aufgaben  tlber  den  Kreis,  woran  sich  die  allgemeineren  Sfttse  der  KegelsdmitlsflMOzie 
schlieBen.  In  den  folgenden  Abschnitten  wird  das  Flftchenelement.  das  Bogenelement  lud  der 
KrOmmungsradius  seinem  Ausdrucke  nach  analytisch  hergestellt  Als  behandelte  tnunasandant« 
Kurve  sei  das  Beispiel  der  Zykloide  erwfthut. 

Yoranzeige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1884  Nr.  2  S.  S2. 

[Scliwering,  Dr.  Karl],  Handbuch  der  ElemeDtarmathematik  ffir 
Lehrer.  Mit  193  Figuren  im  Text.  [VIU  u.  408  S.]  gr.  8.  1907. 
In  Leinwand  geb.  n.  ,4![  8 .  — 

Vorliegendes  Buch  wiU  der  Schule  dienen.  Wer  auf  höheren  Lohranstalian  maüie- 
matischen  Unterricht  erteilt,  kommt  sehr  h&ufig  in  die  Lage,  su  wissenschafUichen  Fragen 
SteUting  nehmen  su  mUssen.  Gewöhnlich  sind  diese  Fragen  einfachster  Art,  und  die  Antworten 
liegen  seit  Jahrtausenden  bereit:  aber  unter  diesen  Fragen  sind  doch  auch  einige,  deren  an- 
treffende Beantwortung  erst  im  neunzehnten  Jahrhundert  gefunden  ist.  Diese  Entwicklung  der 
Wissenschaft  ist  für  den  Unterricht  nicht  ohne  nachteilige  Einwirkung  gewesen.  An  dieser 
Stelle  eine  Brticke  s wischen  Wissenschaft  und  Schule  au  bilden,  ist  die  Absicht  dM  Boches. 
Nicht,  um  die  wissenschaftlichen  Fragen  und  Forschungsergebnisse  selbst  einer  neuen  Dar- 
stellung au  untersiehen.  Diese  Aufgabe  ist  durch  die  Ensyklopädie  der  Elementarmaüiematik 
von  H.  Weber  u.  J.  Well  stein  (s.  unten),  einstweilen  in  abschließender  Weise  gelöst.  Wisaen- 
sohaftliche  Fragen  Jedoch,  welche  nicht  tlber  die  Schulmathematik  hinausfuhren,  sondern  in 
den  Unterricht  wieder  einmünden,  sollen  in  ausfohrlicher  Behandlung  dargelegt  werden.  Als 
solche  Beispiele  aus  der  Arithmetik  seien  liier  die  Grundlagen  der  Zahlonlehre,  die  irrationale 
Zahl,  die  binomischen  Gleichungen,  die  Elimination  genannt.  Insbesondere  ist  Gewicht  gelegt 
auf  logische  Gliederung  und  fOr  wichtige,  wenn  auch  einfache  Sätze  der  Geometrie  ist  das 
logische  Gefflge  der  Umkehrung  ausdrücUich  angegeben.  Weil  das  Buch  sich  nicht  an  Aniftnger, 
sondern  an  Getlbtere  wendet,  ist  nicht  jeder  auch  im  Schulbuch  stehende  Sats  ausfOhrlich 
vorgetragen;  aUe  wichtigeren  Sfttzo  aber  sind  zum  Teil  unter  verschiedenen  Gesichtspunkten 
behandelt.  Es  sind  teils  mehrfache  Beweise  gegeben,  teils  die  Beziehungen  untersucht,  in  walehen 
die  vorgetragenen  Sätze  zu  anderen  mathematischen  Wahrheiten  stehen.  Auch  Fragen  rweck- 
mäBiger  Gestidtung  des  Lehrvortrags  sind  eingehend  berflcksichtigt 

Voranzeige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1907  Nr.  1  S.  ISl. 

Soriptorum  metrologiooruni  reliqniae.  Collegit,  recensuit,  partim  nunc 

primum  edidit  Pridericus  Hultsch.   2  voll.    8.    geh.  n.  JL  ö.lO, 
in  Leinwand  geb.  n.  JL  6 .  — 

Einzeln: 

Vol.  I  quo  Bcriptores  Qraeci   continentur.  [XXIV  u.  S65  S.]     1864.      geh. 

n.  JL  2.70,  in  Leinwand  geb.  n.  JL  8.20. 

—  II  quo  scriptores  Bomani  continentur.  [XXXII  u.  264  S.]     1866.     geh. 

n.  s,iL  2.40,  in  Leinwand  geb.  n.  JK  2.80. 

<Setfentlotf,  ^rofeffor  Dr.  %.  gret^err  Hon,  ßret^flöc^entafeln  ffir 
3Retermag,  junt  ^ebraud^e  bei  ^oljmaffesSrmittelungen.  2.,  ret)ibierte 
Slufloöc.   pV  u.  46  ©.]  gr.  8.    1875.   fart.  n.  JL  1.60. 

Yoranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1875  Nr.  1  S.  12. 


die  forstlichen  Verhältnisse  Frankreichs.  Mit  2  lithogr. 

Tafeln.     [VH  u.  228  S.]     gr.  8.     1879.     geh.  n.  JL  10.— 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1879  Nr.  8  S.  58. 


—  über  forstliche  Verhältnisse  Prankreichs,  insbesondere 
über  die  Leistungen  der  französischen  Staatsforst -Yerwaltong  auf 
dem  Gebiete  der  Walderhaltong.  Vortrag,  gehalten  am  27.  März 
1879  im  „Wissenschaftlichen  Klub'*  in  Wien.  [21  S.]  gr.  8.  1879. 
geh.  n.  JL  — .80. 
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Sedgwick,  William  T.,  Professor  am  Tecbnologischen  Institat  zu  Boston 
und  £.  B.  Wilson,  Professor  an  der  Columbia-Universität  New  York, 
Einführung  in  die  allgemeine  Biologie.  Deutsch  von  Th.Erum - 
bach,  Assistenten  am  Zoologischen  Institut  der  Universität  Breslau. 
Mit  zahlreichen  Abbildungen,    [ca.  10  Bogen.]  gr.  8.    In  Leinw.  geb. 

[Enoheiat  OtUm  1908.] 

Seebeck,  Dr.  Aug.,  weil.  Professor  an  der  Universität  Leipzig,  über  die 
Querschwingungen  gespannter  und  nicht  gespannter  elas- 
tischer Stäbe.   [IU.388.J   Lex.-8.  1849.  ÄGWm  1.     n.  A  1.— 

Seeliger,  Geheimer  Hofrat  Dr.  H.  VOn,  Professor  an  der  Universität  und 
Dir.  der  Sternwarte  zu  München,  Grundfragen  der  Astronomie, 
der  Mechanik  und  Phjsik  der  Himmelskörper,   [ca.  20  Bogen.] 

8.     WH.     In  Leinwand  geb.     [in  Vorbereitung.] 

Die  Orundlagen  der  Meolianik  und  Physik  lind  lugleioh  die  Fundamente  auf  denen 
die  Besultate  der  Aitronomie  ruhen.  Der  so  gegebene  Zusammenhang  wird  in  der  Astronomie 
durch  die  aufs  Herbeischaffen  möglichst  -vieler  Einaelbeobaohtungen  gerichteten  Bemühungen 
rielleicht  mehr  rerdeckt,  als  in  den  andern  mathematisch-physikalischen  Wissenschaften.  Dm 
wieder  mehr  in  den  Vordergrund  su  rücken,  wird  rom  Verfasser  beabsichtigt. 

©egflcr,  g.,  8flcc^cnbud^  für  $rQ|)oranbcnanfiaItcn,  pe^e:  9ÄütIcr,  $.,  dl.  ©altin 
unb  g.  ©egger. 

9le(^cnbu(^  für  bic  »off«fd^uIe,  fie^e:  SRüHer,  ^.,  unb  3f.  ©eeger. 

[93earb.]  fte^e:    mülUx,  S^.,  u.  O.   ©c^mibt,  9led^enbud^  für  ^d^ete 


SJ^abc^enfc^uIen. 

Segre,  Dr.  C,  Professor  an  der  Universität  Turin,  Vorlesungen  über 
algebraische  Geometrie,  mit  besonderer  Berücksichtigung 
der  mehrdimensionalen  Bäume,   gr.  8.    TS.  In  Leinwand  geb. 

[In  Vorbereitung.] 

— —  algebraische  Geometrie  mehrdimensionaler  Räume.     Em  TT  Hl,  2. 

Seliwanoff,  Dr.  D.,  Professor  an  der  Universität  St.  Petersburg,  Lehr- 
buch der  Differenzenrechnung.  [VI  u.  92  8.]  gr.  8.  1904. 
TS  Xni.    In  Leinw.  geb.  n.  JC  4 .  — 

Inhalt:  Hauptsitse  Ober  Differenaen.  Interpolation.  Angen&horte  Berechnung  be- 
stimmter Integrale,  unbestimmte  und  bestimmte  Summen.  Die  Jaoob-Bemoullische  Funktion. 
Eulersche  Summationsformel.  Anwendungen  der  Eulerschen  Formel  AUgemeines  über  Diffe- 
renxenglelchungen.  Lineare  Differensengleiohungen  erster  Ordnung.  Lineare  Diflinrensen- 
gleichungen  mit  konstanten  Koefflaienten. 


Differenzenrechnung.    EmW  I,  2. 


Seile,  R«,  Direktor  der  Baugewerkschule   zu  Deutsch  -  Krone,  und  Dr. 
H.  Hedericll,  Oberlehrer  a.  D.  zu  Kassel,  Berechnung  der  Bau- 

verbände.      UaBsch.     [in  Vorbereitung.] 

In  Torliegendem  Leitfaden  wird  die  Kenntnis  der  Begeln  Aber  die  Zusammensetsung 
und  Zerlegung  der  Srftfte,  der  Zug-,  Druck-  und  Schlagfestigkeit,  des  Biegungsgesetses  und  die 
Fälligkeit,  dasselbe  bei  der  Berechnung  einfacher,  ron  swei  Statsen  getragener  Balken  anzu- 
wenden als  bekannt  rorausgesetst,  also  der  Lehrstoff  der  vierten  tind  dritten  Klasse  der  Bau- 
gewerkschule (nach  dem  neuen  Lehrplan,  welcher  demnächst  maBgebend  sein  wird). 

Im  ersten  Teil  wird  die  Lehre  tou  der  Biegungsfeetigkeit  erweitert,  die  Berechnung 
der  Trägheitsmomente  klargelegt  und  die  Begeln  der  susammengesetsten  Festigkeit  entwickelt 
und  an  Beispielen  erläutert 

Im  xweiten  Teile  werden  die  Ergebnisse  des  ersten  Teiles  auf  die  Standsicherheit  Ton 
Mauern  angewendet  und  die  Begel  des  ezaentrisohen  Drucks  eingehend  behandelt,  und  ins- 
besondere auf  den  Wasserdruck,  Brddmck  und  GewOlbedruok  angewendet.  Auch  wird  geaeigt, 
wie  einfache  Dachbinder  berechnet  werden. 
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Der  gesAmte  Stoff  ist  —  dem  Zwecke  des  Buohos  entsprechend  —  rein  elementar  be- 
handelt, das  Werkchen  soll  Lehrern  Ton  Fachschnlen  das  Diktat  ersparen,  Schalem  ein  Weg- 
weiser sein  and  Bantechnikem  in  der  Praxis  bei  der  Berechnung  ron  Baurerbänden  ein  Rat- 
geber sein. 

Voranzeige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1907  Nr.  8  S.  306. 

Sellenthin,  Dr. B.,  Oberlehrer  der  Eaiserl.  Marinescliule  zu  Kiel,  mathema- 
tischer Leitfaden  mit  besonderer  Berücksichtigung  der  Navigation. 
Im  Auftrage  der  Inspektion  des  Bildungswesens  der  Kaiserl.  Marine 
bearbeitet.  Mit  324  Figuren  im  Text  [XI  u.  450  S.]  gr.  8.  1902. 
geb.  n.  .^^  8 .  40. 

Der  Leitfaden  behandelt  in  fOnf  Teilen:  Arithmetik,  Geometrie,  ebene  Trigonometrie 
Stereometrie ,  sph&risohe  Trigonometrie  den  mathematischen  LehrstofT  nur  so  weit ,  sIs  derselbe 
für  das  Verständnis  der  nant^hen  fiechnnngen  unbedingt  erforderlich  ist;  die  notwendigen  S&tse 
aber  sind  ausführlich  dargesteUt  und  durah  riele  Figuren  im  Texte  Teranschaulicht  worden, 
damit  jeder,  auch  ohne  Ai^itong  einet  Lehrers,  dieselben  ▼•ritahen  kann.  Der  Verfasser  hat 
seine  Erfahrungen,  die  er  an  Bord  Sr.  Majestät  SohulschüEs  fünf  Jahre  hindurch  sammelte, 
dasu  Tcrwertet,  die  nautischen  Beohnungen,  rom  Einfacheren  inm  Schwierigeren  fortschreitend, 
allmählich  yorsubereiten.  Die  Anwendungen  auf  die  Narigation  sind  am  Schlüsse  Jedes  theore- 
tischen Kapitels  gegeben.  AUe  in  der  Navigation  gebräuchlichen  Formeln  werden  entwickelt 
und  die  dort  auf^esteUten  Begeln  klargelegt 

Der  Leitfaden  ist  auf  Veranlassung  der  KaiserL  Inspektion  des  Bildungswesens  der 
Ifarine  geschrieben  worden.  Da  durch  denselben  ein  Zusammenarbeiten  de«  KaTigationslehrers 
und  Mathematiklehrers  angestrebt  wird,  dürfte  der  Leitfaden  auch  fttr  dir  Nariii^tionsschulen 
Ton  Interesse  sein;  femer  soll  er  den  Mathematikern  an  den  höheren  Lehranstalten  wegen  der 
Fülle  Ton  praktischen  Beispielen  gleichfalls  ein  wiUkommenes  Hilfsmittel  sur  Belebung  ihre« 
Unterrichtes  sein. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilnngen  1909  A>  Kr.  1  8.  49. 

Seit  er,  H.,  [Mithrgb.]  siehe:  Jugend,  gesunde. 

Sem  an  n,  H.,  [Übers.]  siehe:  Morgan,  L.,  Instinkt  und  Gewohnheit. 

Senecae,  L.  Annaei,  opera  quae  supersunt  Vol.  IL  Naturalium 
quaestionum  libros  VIU,  ed.  Alfred  Gercke.  [XLVIII  u.  278  S.] 
8.    1907.    geh.  n.  JC  o.60,  in  Leinwand  geb.  n.  JC  4.20. 

Der  Herausgeber,  welcher  ftrOher  der  rerwickelten  Überlieferungsgeschichte  von  Senecae 
NatnraUum  quaestionum  Ubri  VIII  swei  Spezialarbeiten  gewidmet  hat,  wagt  es  jetst,  unter- 
statst  durch  Mitarbeiter,  die  ihm  teils  wertroUes  handschriftliches  Material  sur  Verfflgnng  ge- 
steUt  haben,  teils  mit  ungewöhnlichem  Spürsinn  und  einem  auf  ein  festes  Wissen  gegrflndeten 
philologischen  Takte  viel  Schwierigkeiten  eu  beseitigen  verstehen,  einen  neuen  Text  Torsnlegen, 
der  immerhin  noch  keinen  Abschluß,  sondern  eher  den  Anfang  einer  hofTentlich  fruchtbaren 
Arbeit  bedeutet.  Nur  wer  sich  nicht  begnügt,  die  Stellen  heraussuheben,  die  er  gerade  bessern 
kann,  sondern  auch  an  aUen  den  rielon  bleibenden  Cruces  sich  absumühen  ernstliche  Ver- 
pflichtung fühlt,  weiB,  wieriel  getan  ist  und  wieriel  noch  xu  tun  sein  wird,  um  ann&hemd  den 
Text  des  Autors  selbst  hersustoUen  und  auch  in  diesem  Werke  das  Ton  Johann  Müller  an- 
gebahnte Verständnis  des  Stilisten  und  Schriftstellers  Seneca  xu  gewinnen. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilnngen  190i  Nr.  1  S*  15. 

Sereni  Antinoensis  opuscula.  Edidit  et  latine  interpretatus  est  I.  L.  Hei- 
berg.  [XIX  u.  303  S.]  8.  1896.  geh.  n.  A  5.  —  ,  in  Leinw. 
geb.  n.  JC  6.50. 

Grundlage  des  Textes  der  beiden  Abhandlungen  des  Berenos  aus  Antinoeia  (S. —  4.  Jahrh. 
n.  Chr.)  über  den  Bohnitt  des  Zylinders  und  des  Kegels,  die  Ton  Jeher  als  Appendix  der  Coniea 
des  ApoUonios  gegolten  und  in  denselben  Handschriften  überUefert  sind,  ist  wie  im  Apollonios 
cod.  Vat.  S06. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1895  Nr.  8  S.  89. 

Serret,  J.-A.,  Handbuchder  höheren  Algebra.  Deutsche  Über- 
setzung von  G.  Wertheim,  weil.  Professor  an  der  Realschule  der  isra- 
elitischen Gemeinde  zu  Frankfurt  a.  M.  2  Bände.  2.  Auflage,  gr.  8. 
geh.  n.  Jli  19. — 

Einzeln:    L  Band.     [VIII  u.  528  S.l     2.  Auflage.     1878.        n.  JC  9.— 
n.      —       [Vni  u.  674  S.J    2.  Auflage.    1879.     n.  JC  10.— 

In  der  Einleitung  rorliegonden  Werkes  beseichnet  der  Verf.  die  Algebra  als  die  Ana- 


lysis  der  Gleichungen,  fdr  die  sicJi  drei  verschiedene  Gesichtspunkte  in  der  Bäiaadlnng  angeben 
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lasaen,  nach  denen  man  drei  ganx  Tenchiedene  Teile  der  Algebra  nntenoheidan  kann:  1.  Die 
allgemeine  Theorie  der  Olelchnngen  d.i.  die  Gesamtheit  der  allen  Oleiobongen  gemein- 
samen Eigenschaften;  2.  Die  Auflösung  der  nnmerisohen  Olelchnngen  d.  i.  die  Be- 
sümmong  der  exakten  oder  der  N&herongswerte  der  Warsein  einer  Oleichung,  deren  KoefAsienten 
bestimmte  Zahlen  sind;  S.  Die  algebraische  Auflösung  der  Gleichungen  d.i.  die  Be- 
stimmung eines  aus  den  Koofftsienten  einer  gegebenen  Gleichung  susammengesetiten  Ausdrucks, 
welcher,  für  die  Unbekannte  substituiert,  der  Gleichung  identisch  genttgt 

Das  Buch  behandelt  vorwiegend  die  auf  das  letstcre  Problem  besügliehen  Theorien,  ohne 
darum  die  Prinsipien  xu  TemachUUsigen,  welche  die  Grundlage  für  die  allgemeine  Theorie  der 
Gleichungen  bilden,  und  auf  denen  die  xur  numerischen  Auflösung  derselben  angewandten 
Methoden  beruhen. 

I Serret,  J.-A.],  und  6.  Sclieffers,  Lehrbuch  der  Differential-  und 
Integralrechnung.  Nach  Axel  Harnacks  Übersetzung.  S.Auf- 
lage, neubearbeitet  von  Dr.  Georg  Scheffers,  Professor  an  der 
Technischen  Hochschule  zu  Charlottenburg.    3  Bände,    gr.  8. 

I.  Hand:  Differentialrechnung.    Mit  70  Figuren  im  Text.    [XVI 
u.  624  S.]     1906.    In  Leinwand  geb.  n.  M.  18.— 

II.     —      Integralrechnung.  Mit  106  Figuren  im  Text.    [XIV  u. 
686  S.]    1907.    In  Leinwaod  geb.  n.  JC  18.— 

in.     —      Differentialgleichungen  und  Variationsrechnung. 

[In  Vorbereitung  ] 

Diese  3.  Auflage  der  deutscheu  Bearbeitung  des  Berrctschen  Lehrbuches  hat  durch  den 
Jetsigen  Herausgeber  eine  rollst&ndige  Neubearbeitung  erfahren,  wobei  besondere  Sorgfalt  auf 
einen  klaren,  exakten  Stil  und  gute  Ausfahrung  der  Figuren  rerwandt  wurde. 

Im  einxelnen  wurden  im  ersten  Bande  die  an  manchen  Stellen  bisher  wenig  scharfen 
Beweisführangen  exakter  gestaltet,  weshalb  auch  am  Anfange  eine  knappe  DarsteUung  der 
Entwicklung  des  Zahlbegriffes  gegeben  wurde.  Weiter  wurden  die  Betraditnngen,  die  si<ä  auf 
implizite  gegebene  Funktionen  besielien,  fOr  sich  in  einem  gesonderten  Kapitel  xusammengefiaAt 
und  dabei  der  BegrilT  der  ünabhiLngigkeit  yon  Funktionen  und  Gleichungen  und  die  Funk- 
tionaldetcrminante  ansfahrlich  erörtert.  Die  Theorie  der  Maxima  und  Minima  erfuhr  eine 
schärfere  Beleuchtung.  Bei  den  Anwendungen  der  Differentialrechnung  auf  Kurren  und  Fliehen 
wurde  die  unumgänglich  nötige  exakte  Bestimmung  der  Vorseichen  der  auftretenden  Quadrat- 
wnrceln  hinsugefUgt. 

Im  sweiten  Kande  sind  die  Existonxbeweise  für  einfache  und  Doppelintegrale  als 
Grenzwerte  von  Summen  TerroUst&ndigt,  Integrationen  im  komplexen  Bereiche  ohne  den 
Nachweis,  dafl  sie  gestattet  sind,  stets  rermieden.  Die  Untersuchung  der  Grenzwerte  ron  Inte- 
gralen mit  endlosen  Intervallen  oder  mit  unstetigen  Integranden  darf  man  in  den  Beispielen 
wegen  der  zuweilen  bedeutenden  Schwierigkeiten  nicht  stets  den  Lesern  überlassen.  Deshalb 
war  hier  viel  einzuschalten.  Rin  spezielles  Problem  der  bisher  nur  bruchstückweise  behandelten 
Rektifikation  ist  so  weit  ansgefnhrt  worden,  dafi  der  Leser  nunmehr  die  Fragestellung  verstehen 
kann.  YollstAndig  erneuert  wurde  das  Kapitel  über  die  Funktionen  von  komplexen  Yerftnder- 
lichen.  Beiden  Bftnden  ist  ein  sehr  ausführliches  Sachregister  beigegeben.  Die  neue  Bear- 
beitung des  dritten  Bandes  und  damit  der  Abschlufi  des  ganzen  Werkes  soU  so  schnell  wie 
möglich  folgen. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  1  8.  95  und  1907  Nr.  %  S.  167. 

CrrUttS^  l^v.%.,  ^4irit)Qtbo}ent  an  ber  fiöiitgl.lec^nifc^en  ^oc^fc^ule  pS^ar^ 
lottenburg  unb  CBerlel^rer  am  9nebrt^d^9ieaIgQmna{tuin  ju  IBerün, 
@amm(unq  Mon  Aufgaben  aud  bcr  '2(vit^meti(  unb  SQgebra  für 
®Qnmaften,  Stealgqmnajien  unb  ^ö^ere  SSürgerf^uIen.  4  ^efte.  gr.  8. 
lart.  n.  JL  2.70. 

CHnaelit:  I.  ^eft.  9(bbiHoit,  @ubttaltioii,  SRuItipIifation,  S^ibiflon.    [IV  u.  47  6.]  1888.      n.  JL  —.60. 

II.  —  Guabrirruiig  unb  ffubictunfl  tfon  Summen,  Hrrleguitg  in  ^oltoren,  Acben  bet  Otflc^, 
^Topottionrn,  bet  grftftte  gemeinfdjaftlit^e  ^ftor,  ba9  tlrinfte  Qrmetnfd^aftliAe  Viel' 
fa(^e.  ?tbbition  nnb  @ubtraIHon  bon  Stufen,  bte  Duabrotwurael.  bte  Ihibilroursel. 
[516]     1888.  n.  .M  —  .60. 

III.    —  ^otensierung,  ttabi^ieruno.  Sogatit^mierung.    [94  6.]    1888.  n.JC^.'^:^. 

iV.  —  (Blei (jungen  rrfteti  dkabeft.  ?tnn)enbungen  bei  0(ei(^ungen  erflen  (Brabel,  (ileid^ungen 
erften  0tabel  mit  jmei  Unbefannlen,  (^leidiungen  nttt  me^t  all  ^mei  Unbefannten, 
0(ei(^ungm  iweiteit  (Krabeft  mit  einer  Unbetaunten,  quabcatifd^e  (Sleic^ungen  mit 
mt\  Unbetamiten,  tranf^nbente  (ileii^ungen,  attt^metif(^e  Wriben,  geometrifd^  Meißen, 
biop^antif(^e  (»Iei(^ungen.    [II  u.  78  6.]    1889.  n.  .^/:  —  .7.^ 

Voranzeige  siehe  Teubners  MiUeilungen  1888  Nr.  2  S.  42. 

1\^ 
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[CerUttS^  Dr.  $.]^  audfü^rli^ed  Se^rBu^  ber  Stereometrie  unb 
f))^ärtfc^en  Trigonometrie.  3um  ©ebrauc^  an  ^ö^eren  Se^r^ 
anftalten  unb  jum  Selbftftubium.  äRit  ja^lrei^en  Sifl«  im  Xe^  gn 
2  leiten,  für  Untere  unb  Dberfefunba  unb  $rima.  ßr.  8.  fort.  n.  UK  2 .  80. 

I.  teil.    Son  bet  Bagc  bet  Siiticn  unb  C^benrn  im  ttaume.    Son  brn  {ftrpnlif^nt  (icfot. 
[VI  u.  48  6.]    1801.    faxt.  n.  ^  —  .80. 

II.    —     %Ti«ina,  $araireIepU)ebon,  $t)Tamibe,  fteaelfSt^Hnbet  unbftugel.  Son  ben  teguUren 

fföt|)eni  unb  ^olQebern.     S)ie   fp^&iifdie  Xrigonometrie.     [IV  u.  144  6.]    I89i. 

faxt.  n.  JC9.^ 

Besonderer  Wert  ist  bei  AbfMiung  dieses  Werket  anf  die  Bettimmong  det  BamnJnl&Alta 

der  Körper  gelegt,  wobei  der  Verf.  fQr  KOrper,  deren  Qnersohnitte  «ine  Funktion  drittan  Grades 

des  Abtt«ndes  Ton  der  oberen  Omndfliche  sind,  eine  eigene  Methode  entwickelt. 

Die  sphArisohe  Trigonometrie  erscheint  di^kt  aas  den  Lehrtfttsen  Aber  die  kOrperUehen 
Ecken  abgeleitet. 

Voranseige  siehe  Tenbners  Mitteilongen  1800  Nr.  5  S.  104. 

bic  nnal^ttfc^e  (Seometrie  ber  Cbene.  Swm  Oebraud^  an 

^ö^eren  fie^ranftalten  fomie  5um  @elbftftubium  bargefteüt  unb  mit 
öielen  Aufgaben  öerfc^en.  SRit  sa^Ireic^en  gtguren  im  lejct.  [IV  u. 
128  6]     gr.  8.     1890.     ge^.  n.  A  1.60. 

Das  Torliegende  Buch  ist  wesentlich  fdr  Scholawecke  und  sum  Selbststadium  bestimmt 
Indem  es  als  Vorkenntnisse  nur  die  Planimetrie,  Arithmetik  und  etwas  Trigonometrie  Torans- 
setst,  behandelt  es  die  gerade  Linie,  den  Kreis,  die  Parabel,  Ellipse  and  Hyperbel,  die  Dar» 
steUang  dieser  Karren  als  Schnitte  eines  Kegels,  die  daraus  hervorgehenden  Rotationskörper 
flowle  die  Herleitung  dieser  Karren  aus  der  ^Igemeinen  Oleichung  aweiten  Orades. 

Eine  große  Zahl  ron  Aufgaben  aus  jedem  Gebiete  sind  beigefflgt. 

Voranseige  siebe  Tenbners  Mitteilungen  1890  Kr.  8  S.  S.V 

©eQffartI),  3B.,  [iöcarb.]  fic^e:  ©arbe^,  @.,  met^obifc^  georbnete  ^ufgaben^ 
fammlung.    9{eue  9(udgabe. 

Siebert,  Georg,  Professor  an  der  Städtischen  Oberrealschale  zu  Wiesbaden, 
Leitfaden  für  den  Unterricht  in  der  Chemie.  [Xll  u.  168  S.] 
gr.  8.     1877.     geh.  n.  A  1.80. 

Die  Auswahl  des  Stoffes  ist  fOr  das  Bedürftiis  solcher  Schulen  berechnet,  in  denen  awei 
Jahre  lang  Unterricht  in  der  Chemie  erteilt  wird.  Die  Darstellung  ist  dem  Versttndnis  16-  bis 
16  jähriger  SchOler  angepaßt. 

Voranseige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1877  Nr.  S  S.  SH. 

Slevers,  Dr.  W.,  Professor  an  der  Universität  Gießen,  die  Eordillere 
von  Merida  nebstBemerkungenüber  dasEaribischeGebirge. 
Ergebnisse  einer  mit  Unterstützung  der  Geographischen  Gesellschaft 
KU  Hamburg  1884  — 1885  ausgeführten  Reise.  Mit  1  geologischen 
Karte  und  15  Profilen  in  Farbendruck.  [Vm  u.  238  S.]  gr.  8.  1888. 
GAUL,  1.    geh.  n.  ./Ä  12.— 

Als  wissenschaftliche  Erg&ncung  au  seinem  Beisewerke  Über  Venexuela  schildert  der 
Verfasser  den  geologischen  Aufbau,  die  Physiognomie,  das  KUma,  die  Vegetation  und  die  Be- 
wohner des  Ton  ihm  erforschten  Gebirges,  und  l>erichtet  zugleich  eingehender  über  die  dortige, 
in  den  unteren  Begionen  rein  tropische  Agrikultur. 

Sinunersbacll,  0.,  Hütteningenieur  in  Düsseldorf,  die  Eisenindustrie. 
Mit  92  Abbildungen  im  Text.  A.u.d.T.:  B.G.TeubnersHandbücher 
für  Handel  und  Gewerbe.  [X  u.  322  S.]  gr.  8.  1906.  geh.  n.  ^  7 .  20., 
in  Leinw.  geb.  n.  A  8. — 

Das  Torliegende  Buch  bezweckt  vor  allem  den  im  Eisenhüttenwesen  tAtigen  Beamten, 
sowie  denjenigen  Hüttenleuten,  welche  die  Leitung  mehrerer  Betriebe  übernehmen,  einen  Über- 
sichtlichen, aber  kurz  gefaBten  Überblick  sowohl  üilMr  die  einzelnen  technischen  Betriebs- 
zweige wie  über  die  wirtschaftliche  Seite  der  Bisenindnstrie  au  geben. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilnng«n  1906  Nr.  S*  fl.  95. 
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Simon,  Dr.  Max,  Professor  am  Ljceom  und  Honorarprofessor  an  der 
Universität  Straßburg  i.  £.,  Euklid  und  die  sechs  planimetri- 
schen  Bücher.  Mit  Benutzung  der  Textausgabe  von  J.  L.  Hei- 
berg.  Mit  192  Figuren  im  Text.  [VII  u.  141  S.]  gr.  8.  1901. 
CAGMXl.    geh.  n.  ^  5.— 

Vorliegendes  Bach  gibt  nach  der  Textautgabe  von  Heiberg  eine  mit  erliatemdeu  An- 
Dierkongen  rertehene  Übenetsnng  der  aeehs  ersten  Bfiobor  ron  BnkUds  Elementen.  Vorangeht 
eine  Einleitung,  die  Aber  Leben  und  Schriften  des  Euklid,  Anlage,  Textausgaben,  Kommen- 
tatoren usw.  der  Elemente  berichtet. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1901  Nr.  1  8. 3i6. 


Methodik  der  elementaren  Arithmetik  in  Verbindung 

mit  algebraischer  Analysis.   Mit  9  Textfiguren.    [VI  u.  108  S.j 
gr.  8.   1906.    geb.  n.  A  3.20. 

Die  vorliegende  Schrift  besweckt,  den  Studierenden  die  Ziele  des  arithmetisch  -  alge- 
braischen Unterrichts  der  neunklassigon  höheren  Schulen  su  zeigen  und  sie  ansuleiten,  den  lu- 
sammenf assenden  Überblick  auf  der  obersten  Stufe  methodisch  su  geben.  —  Die  Schrift  lerflLllt 
in  swei  nebeneinander  herlaufende  Teile:  die  Entwicklung  des  ZahlbegrifTs  rom  Zfthlen  an  bis 
su  den  komplexen  Zahlen  und  die  Auflösung  der  algebraisch  auflösbaren  Gleichungen.  Der 
Begründung  des  Begriffs  und  der  Bechnungsregeln  der  Irrationalsahlen  ist  besondere  Sorgfalt 
gewidmet,  der  Verfasser  hat  sich  dabei  wesentlich  an  die  Georg  Gantorsche  Methode  gehidten, 
weil  sie  s. E.  wesentliche Vorzflge  yor  der  Dedekind sehen  und  Weierstrafi sehen  besitzt.  Eine 
geringffifdge  Modifikation  ist  durch  die  Auffassung  des  Verfassers  Tom  GrenzbegrifT  als  einer 
Kategorie  d.  h.  eines  irreduzibeln  Grundvermögens  der  Vernunft  bedingt.  Die  ganze  Entwick- 
lung wird  beherrscht  von  der  Ausbildung  des  Funktionsbegrilfs ,  dessen  zentrale  SteUung  im 
Unterricht  der  Verfasser  schon  seit  mehr  all  SO  Jahren  betont  hat. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  8  8.  90. 


^— — ^  Über  die  Entwicklung  der  Elementar-Geometrie  im 
XIX.  Jahrhundert.  Bericht  erstattet  der  Deutschen  Mathematiker- 
Vereinigung.  A.  u.  d.T.:  Jahresbericht  der  Deutschen  Mathematiker- 
Vereinigung.  Ergänzungsband  I.  Mit  28  Figuren  im  Text.  [VIII 
u.  278  S.]    gr.  8.    1906.  geh.  n.  J6  8. — ,  in  Leinw.  geb.  n,  JC  d . — 

Das  vorstehende  ist  ein  Bericht  über  die  historische  Entwickelung  der  Elementar-Geo- 
metrie im  19.  Jahrb.,  wobei  der  Verf.  unter  Elementar-Geometrie  das  rerstanden  hat,  was  au 
Geometrie,  ron  Kegelschnitten  und  projektirer  Geometrie  abgesehen,  auf  den  höheren  Lehr- 
anstalten gelehrt  werden  kann.  (Eine  Ausnahme  macht  die  Verdoppelung  des  Wtlrfels.)  Die 
Arbeit  umfafit  dementsprechend  34  Artikel,  in  denen  Jeweils  fdr  die  einzelnen  Sjkpitel  resp.  Gegen- 
stände der  Elementar-Geometrie  ein  susammenfassender  Überblick  Torangestellt  ist,  woran  sicli 
ein  ausftthrliohes  Literaturrerseichnis  mit  sich  anschlieienden  kritischen  Bemerkungen  reiht. 
Ein  kurier  Nachtrag  sur  Methodik  und  ein  Namenregister  beschliefien  das  Buch. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1905  Nr.  9  S.  89. 


Geschichte    der   Elementargeometrie    in    Problemen. 


gr.  8.      In    Leinwand  geb.      [in  Vorbereitung] 


^— ^—  Elementargeometrie.  —  Elementare  nicht  -  euklidische  Geometrie. 
EmWm,  1. 

♦Simony,  Fr.,  siehe:  Penck,  A.,  Fr.  Simony.  Leben  und  Wirken  eines 
Alpenforschers. 

Simplicius,  Bericht  über  die  Quadraturen  des  Antiphon  und  des  Uippo- 
krateSf  siehe:  Urkunden  zur  Geschichte  der  Mathematik  im  Altertum. 
Heft  I. 

Sittl,  C,  [Hrgb.]  siehe:  Firmici  Materni,  J.,  MatheseoK  libri  VIII. 
Pars  I  libri  I-IV. 
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Sltzungsberiollte    der   Berliner    Mathematischen    Gesellschaft 
gr.  8.     geh.     I.  Jahrgang.     1902.  n.  JL  2.40. 

Iiikalt  siehe  Tenbnen  Mittellangen  1»0S  Kr.  1  8.  37  n.  Nr.  9  S.  105. 


11.  Jahrgang.     1903.  n.  JL  2. — 


Inhalt  siehe  Teubnera  Mitteilungen  1904  Nr.  2  8.  132. 


m.  Jahrgang.    [HI  u.  85  S.]  gr.  8.    1904.    geh.  n.  JL  2.80. 


Inhalt  siehe  Teubners  Mitteilungen  1905  Nr.  2  8.  72. 


IV.  Jahrgang.    [HI  u.  80  S.]    gr.  8.    1 905.    geh.  u.  .^  2 .  80. 


Inhalt  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  1  8.  79. 


V.  Jahrgang.    [III  u.  96  S.]    gr.  8.    1906.    geh.   n.  .^  3. 


Inhalt  siehe  Teubners  MitteUungen  1907  Nr.  1  8. 115. 

VI.  Jahrgang,    [m  u.  74  S.]   gr.  8.    1907.   geh.  n.  JL  2.60. 

Inhalt  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  2  8.  141. 

Skouge,  D.,  [ÜberK.]  siehe:  Osten  Feld,  A. ,  technische  Statik. 

Skutsch,  F.,  [Hrgb.|  siehe.-  Firmici  Materni.  J.  Matheseos  libri  VIII 
fasc.  prior. 

Sohncke,  Dr.  Leonhard,  weiland  Professor  an  der  technischen  Hoch- 
schule zu  Karlsruhe,  Entwickelung  einer  Theorie  der  Kristall- 
struktur. Mit  55  Holzschnitten  im  Text  und  5  lithogr.  Tafeln. 
[Vm  u.  248  S.]   gr.  8.    1879.   geh.  n.  ^  8.— 

In  Torliegonder  Schrift  sind,  mit  Zugrundelegung  des  aus  dem  (}esamtvorhalten  der 
KristaUe  entnommenen  Orundsataes  Ton  der  regelmiAigen  Anordnung  der  Teilchen,  aUe 
überhaupt  geometrisch  möglichen  Strukturformen  abgeleitet,  unter  denen  natürlich  die  in  den 
KristaUen  realisierten  Strukturformen  vorkommen  müssen.  Die  LOsung  dieses  xuerst  ron 
C.  Jordan  geleisteten  geometrischen  Problems  erscheint  hier  in  anschaulicherer  Form ,  so  wie  sie 
snr  Yergleichung  mit  der  Natur  geeignet  ist. 

Diesem  BCauptteile  der  Schrift  ist  eine  getohichtliche  Obersicht  der  wichtigsten  bisherigen 
Theorien  der  Kristallstruktnr  Torausgeschickt.  Der  letste  Abschnitt  gibt  eine  eingehende  Yer- 
gleichung der  theoretischen  Resultate  mit  den  Tatsachen  der  Natur. 

Yoranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1878  Nr.  5  S.  84. 

C8|itS^  Oberlehrer  Dr.  %xwxi,  in  ipaOe  a.  ©.,  unfete  $f(an}eit,  i^re 
9lQmeu^erHörung  unb  i^re  Stellung  in  bet  SK^tl^oIogie  unb 
imSSolf^aberglauben  4.?luflage.  SKitSuc^f^mucf  Dong.gS.eiffor}. 
[VIII  u.  192  ©.]    8.    1907.  3n  Seintt).  geb.  n.  ^3.— 

Das  Buch  bietet  seinem  Titel  entsprechend  sunftchst  die  Erklärung  unserer  Pflanxen- 
uauion,  und  zwar  nicht  nur  der  in  den  Lehrbüchern  angegebenen,  sondern  auch  der  im  Yolke 
brftuchlichen  Benennungen,  die  in  groBer  FüUe  von  aUen  Seiten  susammengetragen  sind,  be- 
handelt sodann  in  eingehender  Weise  die  SteUung  der  Pflanxen  in  der  Mythologie  und  in  dem 
für  die  sp&tere  christliche  Zeit  daraus  sich  ergebenden  Aberglauben,  wie  or  noch  heute  allent- 
halben in  Blüte  ist.  Aach  auf  die  mit  diesem  Aberglauben  eng  xusammenhängende  Yolksmedixin 
ist  in  ausgiebiger  Weise  Rücksicht  genommen  und  dabei,  wo  irgend  tunUch,  das  ^Krftnterbuch" 
des  Mittelalters  in  seiner  Sprache  und  Schreibart  herangesogen.  Außerdem  ist  in  dem  Buche, 
wo  irgend  Gelegenheit  sich  bot,  auch  Pflansensymbolik  und  ror  aUem  die  Bedeutung  der  Pflanse 
in  unserer  (und  zum  Teil  auch  in  der  fremdlftndischon)  Dichtung  zur  Behandlung  gebracht. 

Die  Kritik  hat  den  hohen  Wert  des  Buches,  das  jetzt  nach  zehnjährigem  Bestehen  be- 
reits in  4.  Auflage  vorliegt,  besonders  für  den  Lehrer  des  botanischen  Unterrichts,  der  seinen 
Schülern  ein  Bild  von  der  kulturellen  Bedeutung  der  Pflanze  geben  will,  einstimmig  anarkannt. 
Bei  der  rolkstümlichen  Gestaltung  des  StofTes  wird  das  Buch  aber  auch  dem  Naturfreunde 
überhaupt  Ansiehendes  in  Fülle  bieten.  Yielfach  ge&uBerten  Wünschen  Bechnnng  tragend, 
hat  der  Yerftwser  in  der  neuesten  Auflage  dem  deutschen  NamensTerseichnisse  auch  ein 
lateinisches  angefügt. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  S  S.  193. 
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Sommer,  Dr.  1  Franz,  weiland  Oberlehrer  am  Königl.  Gymnasium  zn 
Münstereifel,  Leitfaden  beim  ersten  Unterricht  in  der  Al- 
gebra, enthaltend  die  sieben  Rechenoperationen,  systematisch  ge- 
ordnet und  methodisch  behandelt.  [36  S.]  gr.  8.  1874.  geh.  nJL  —  .60. 

Da  nach  det  Yerfassen  Axiaioht  der  Zweck  der  IfftthemaÜk  am  Gymnatiain  hanptsich- 
lich  ein  formaler  ist,  bo  erreicht  dies  Schrlftohen  —  bei  desien  Abfaisung  der  Yerf.  xtinftchst 
seiuTOymnafliam  oud  die  benachbarten  höheren  Schalen  im  Auge  hatte,  die  dem  Ojmnaiiam 
ihr  Kontingent  stellen  —  diesen  Tonngsweise  durch  systematische  Anordnung  der  Lehrsitie 
und  eine  streng  einheitliche  Methode  in  der  BeweisfOhrung  derselben. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteünngen  1874  Nr.  8  8.  89. 

Sommer,  Dr.  J. ,  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  zu  Danzig, 
Vorlesungen  über  Zahlentheorie.  Einführung  in  die  Theorie 
der  algebraischen  Zahlkörper.  Mit  4  Figuren  im  Text.  [VIu.  361  S.] 
gr.  8.    1907.    In  Leinw.  geb.  n.  JL  11. — 

Die  Vorlesungen  geben  eine  möglichst  elementar  gehaltene  Binführung  in  die  Probleme 
und  Tatsachen  der  ZahlkOrpertheorie  durch  spesielle  Beiiandlung  der  einfachsten,  quadratischen 
und  kubischen  ZahlkOrper.  Das  Studium  des  Buches  setst  nur  wenige  Vorkenntnisse  aus  der 
Algebra  Toraus,  wie  sich  denn  der  Verf.  auch  bemflht  hat,  ÜberaU  mit  den  einfachsten  Methoden 
zum  Ziele  xu  gelangen,  wobei  er  sich  derjenigen  Behandlung  der  Theorie  angeschlossen  hat,  die 
als  dlo  einfachste  sich  in  den  Arbeiten  Ton  Hur wits,  Hilbert  und  Minkowski  niedergelegt 
findet. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  3  S.  117. 

Clement.  Geometrie  v.  Standpunkte  d.  neueren  Analysis  aus.  EmWWi^  1. 


Sommer feld,A.,  Randwertaufgaben  in  der  Theorie  der  partiellen  Differential- 
gleichungen.   EmWU,  1. 

über  die  Theorie  des  Kreisels,  siehe:  Klein  F.,  u.  A.  Sommerfeld. 

[Bearb.]    siebe:    Mathematische    Annalen.      Generalregister    zu 


Band  1—60. 


[Bearb.]  siehe:  Klein,  F.,    ausgewählte  Kapitel   der   Zahlentheorie. 


(Autograph.  Vorlesungshefte  V.) 


Band 


[Hrffb.]  siehe:  Encyklopädie  der  Mathematischen  Wissenschaften. 


T 


und  R.  Reiff,   Standpunkt   der  Femwirkung,  die  Elementargesetze 


(in  der  Elektrizitätstheorie).    EmWY,  2. 


—  und  G.  Mie,  allgemeine  physikalische  Anschauungen  und  Methoden. 
EmWY,  3. 

Somoff,  Josef,  weil.  Professor  an  der  Universität  St.  Petersburg,  theo- 
retische Mechanik.  Aus  dem  Russischen  übersetzt  von  A.  Ziwet, 
Professor  an  der  Universität  Ann  Arbor  Mich.  (U.  S.  A.)  2  Teile,  gr.  8. 

geh.  n.  JC  13.60. 

Einzeln  jeder  Teil  n.  J{.  6.80. 

I.  Teil:  Kinematik.    [XVI  u.  412  S.]    1878. 

II.    —     Einleitung'in   die  Statik  u.  Dynamik.    Statik.     [VIII  u. 
407  S.]    1879. 

Die  Eigontttmliohkeiteu  dieses  Werkes,  weichet  aus  den  Vorlesungen  des  Verfassers  an 
der  Universit&t  zn  Petersburg  entstanden  ist,  beruhen  namentlich  in  dem  hohen  Grade  von  All- 
gemeinheit der  Begriffe  nnd  der  sa  ihrer  Entwickelang  angewandten  Methoden,  in  dem  großen 
Reichtum  an  Anwendungen  derselben,  nicht  bloA  auf  <Ue  eigentlich  mechanischen,  sondern  auch 
auf  geometrische  Probleme,  in  der  prägnanten  Kflrse,  Pr&Eision  und  der  guten  Ordnung  in  der 
Darstellung  der  Torsn tragenden  Lehren. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1877  Kr.  6  8.  102. 
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Sonderliof,  A.,  in  Bohnstedt,  ein  Beitrag  zur  höheren  Geodäsie. 
Sonderabdruck  aus  der  Zeitschrift  für  Mathematik  und  Phjsik.  [Vlli 
u.  95  S.]    gr.  8.    1872.    geh.  n.  JC  2,— 

Die  Schrift  behandelt  in  4  Kapiteln:  L  Die  Linienrielecke.  IL  Dm  Flieh«nel«meni. 
m.  Dm  EUipioid.    IV.  Die  Ermittelung  der  Fliehe. 

£k)yk&,  Dr.  Isidor,  Professor  an  der  deutschen  üniversit&t  Prag,  die 
Schwankungen  des  Grundwassers  mit  besonderer  Berücksich- 
tigung der  mitteleuropäischen  Verhältnisse.  Mit  18  Abbildungen 
im  Text    [IH  u.  84  8.]   gr.  8.    1888.    GÄ  II,  3.  geh.  n.  UK  3.— 

Durch  Pettenkofers  Untersuchungen  fiber  die  Besiehungen  Bwisohen  Epidemien  und 
Schwankungen  des  Grundwassers  angeregt,  ist  der  Verfasser  den  letsteren  niher  nadigegangen 
und  seigt  ihre  Abhftngigkeit  Ton  Niederschlag,  Verdunstung  und  dem  Wasserstande  der  FlOsse. 

Spalteholz,  Dr.  W.,  Professor  an  der  Universität  Leipzig,  die  Ver- 
teilung der  Blutgefäße  im  Muskel.  Mit  3  Tafeln.  |I  u.  22  S.] 
Lex.-8.   1888.  ÄGWmXLV.  n.  ^1.80. 

teptin%tx,  Dr.  SBv  tuetl.  fiönigl  S^ulrat  in  93onn  a.  91^.,  Üta^rungd- 
mitteltafel  für  Spulen  unb  ^audl^altungi^f^ulen  tieBft  Srldu^ 
terungen.  $rei«  ber  lafcl  (125x100  cm  gro^,  in  fcc^«  garbcn 
aui^gefül^rt)  unaufge}ogen  n.  JC  4.40,  üoOft&nbig  gebtaud^df&^ig  mit 
aftoüftabcn  n.  ^  6.—  3)aju  ©rldutcrungcn  [8  ©.]  mit  fct^Äfarbiger 
öcttleinertcr  SBicbcrgabc  ber  lafel.   2.  «uffogc.  n.  JC  —,  40. 

Stäckel,  Dr.  Paul,  Professor  an  der  Tecbniscben  Hochschule  zu  Hannover, 
Differentialgeometrie  höherer  Mannigfaltigkeiten,  gr.  8. 
TS.  In  Leinwand  geb.    [in  Vorhereitung] 

Zu  den  Kennseiehen,  die  der  Mathematik  des  neunxehnten  Jahrhunderts  elgentOmlieh 
sind,  gehört  das  Bestrehen,  Probleme,  die  fjrflher  nur  für  eine,  sirei  oder  drei  Verftnderliehe 
gelöst  worden  waren,  ftlr  beliebig  viele  Veränderliche  xu  erledigen.  Dabei  bedient  man  sich 
gern  der  Sprache  der  M-dimensionalen  Geometrie,  die  nicht  nur  den  Vorteil  groAer  Kflrse 
bietet,  sondern  auch  ein  heuristisches  Prinsip  Ton  groAer  Fruchtbarkeit  geworden  ist  Es  sehien 
daher  angebracht,  die  sehr  xahlreiohen,  a^r  auch  sehr  serstrenten  Untersuchungen  Aber  die 
Differentialgeometrie  höherer  Mannigfaltigkeiten  in  eine  systematische  DarsteUung  snsammen- 
sufassen;  dabei  ist  besonders  Bflcksicht  auf  die  wichtigen  Anwendungen  in  der  analytischen 
Mechanik  genommen  worden. 


Lehrbuch  der  allgemeinen  Dynamik,  gr.  8.  T8.  In  Lein- 
wand geb.     [In  Vorbereitung.] 

'—   Urkunden   zur  Geschichte   der  Dichteuklidischen   Geometrie,    siehe: 
Engel,  Fr.,  und  P.  Stäckel. 

— —  Differentialgeometrie  mehrdimensionaler  Mannigfaltigkeiten  Em  WUL,  8. 

—  die  elementare  Dynamik  der  Punktsysteme  und  starren  Körper.  Em  TTIV ,  1 . 


•—  anal^ische  Mechanik:  Entwicklung  allgemeiner  Methoden.  —  Spezial- 
diskussion  dynamischer  Probleme.  —  Rotation  starrer  Körper  und  Ver- 
wandtes.   EmW  IV,  2. 

—  [Hrgb.]  siehe:  Gaufi,  C.  F.,  und  W.  Bolyai,  Briefwechsel. 

—  [Bearb.]  siehe:  Borel,  E.,  Elemente  der  Mathematik, 
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[Stäokel,  Dr.  Paul],  nnd  Dr.  Frledrioll  Engel,  Professor  an  der  Uni- 
versität Greifswald,  die  Theorie  der  Parallellinien  von  Euklid 
bis  aufGauß,  eine  ürkundensanunlung  zur  Vorgeschichte  der  nicht- 
euklidischen Geometrie.  Mit  145  Figuren  im  Text  und  der  Nach- 
bildung eines  Briefes  von  GauB.  [X  u.  325  S.]  gr.  8.  1895.  geh. 
n,  JC  9.  — ,   in  Leinwand  geb.  n.  JC  11.  — 

£twM  Ahnlichea,  wie  F.  Budio  in  seinem  Baohe:  .nOetchiohte  des  Prohlems  Ton  der 
QoAdrfttar  des  Zirkels"  (s.  oben)  für  das  Problem  Ton  der  Quadratur  des  Kreises  geleistet  bai, 
woUen  die  Yerfasser  für  die  ParaUeleutbeorie  leisten :  sie  woUen  «eigen,  wie  man  nach  nnd  nach 
an  der  Einsicht  gelangt  ist,  daB  das  elfte  Euklidische  Axiom  ein  wirkliches  Axiom,  daB  es  also 
nubeweisbar  ist.  Wie  Budio  lassen  auch  sie  die  wichtigsten  Autoreu:  Euklid,  Wallis, 
Saccheri,  Lambert,  Oaui  selbst  reden,  indem  sie  ihre  Betraohtunfren  wörtlich  oder  in 
getreuer  Übersetsung  mitteilen.  Ein  Tcrbindender  Text  steUt  den  Zusammenhang  i wischen 
den  rerschiedenen  Autoren  dar  nnd  bringt,  wo  es  nOtig  ist,  Erlftutenmgen  und  sonstige 
Bemerkungen.  Außerdem  legen  die  Yerfasser  Gewicht  auf  eine  möglichst  rollsttndige  Zusammen- 
Stellung  der  fibrigen  Literatur  Aber  den  Gegenstand.  Sie  schlieBeu  Torl&uflg  mit  Gaui  ab, 
weil  Gaui  der  erste  ist,  der  die  Yergeblichkeit  aller  Yersuche,  das  elfte  Axiom  au  beweisen, 
Tollkommen  klar  erkannt  hat;  die  Fortsetsung  bilden  die  „Urkunden  sur  Geschichte  der  nicht- 
euklidischen  Geometrie"  derselben  beiden  Yerfasser. 

^chlieilich  sei  noch  bemerkt,  dßß  <tUe  dit  Abkandlungtn^  die  mitgetHU  toerden,  einen  ganM 
eUmentiMren  CkaraHer  tragen  und  »u  ihrem  Yeretändnieee  durchaus  keine  Kenntni»  der  höheren 
McUhemaiik  poraueeetun, 

Yoranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1894  Nr.  A  S.  79. 

und  Oberlehrer  Dr.  W.  Alirens  in  Magdeburg,  der  Brief- 
wechsel zwischen  C.  G.  J.  Jacobi  und  P.  H.  Yon  Fuß  über  die 
Herausgabe  der  Werke  Leonhard  Eulers.  Herausgegeben,  er- 
läutert und  durch  einen  Abdruck  der  Fußschen  Liste  der  Eulerschen 
Werke  ergänzt.  Erweiterter  Sonderabdruck  aus  Bibliotheca  mathe- 
matica.    3.  Folge.    Band  8.    [Vm  u.  ca.  160  S.]    gr.  8.    1908.    geh. 

[Erscheint  im  April  1908.] 
Die  xweihundertste  Wiederkehr  des  Geburtstages  Ton  L.  Euler  hat  das  Literesse  fOr 
eine  Gesamtausgabe  seiner  Werke  erweckt,  die  Jacobi  und  FuA  ror  60  Jahren  in  Angriff  ge- 
nommen hatten.  Der  Briefwechsel  swischen  ihnen  gibt  aber  nicht  nur  hierüber  AufschluB, 
sondern  enthUt  auch  eine  solche  FüUe  neuen  wertroUen  Materials  sur  Bio-  und  Bibliographie 
Eulers,  so  daB  er  jedem,  der  sich  mit  der  Geschichte  der  Mathematik  im  18.  Jahrhundert  be- 
schäftigt, unentbehrlich  sein  wird. 

®tati((r^  Dr.  med.  §.,  in  So^r  a.  WH,,  bie  Biologie  ber  Sieneit.    8. 

1908.     ÄNG.     [In  Vorbereitung.] 

StaU,  Dr.  Hermann  von,  Professor  der  Mathematik  an  der  Universil&t 
Tübingen,  Theorie  der  Abelschen  Funktionen.  Mit  Figuren 
im  Text.    [X  u.  354  S.]    gr.  8.    1896.    f^eh.  n.  JL  12.— 

Das  Torlifgende  Werk  soU  im  groBen  nnd  ganaen  eine  DarsteUung  ron  Biemanns 
Theorie  der  Abelschen  Funktionen  geben  mit  Einfügung  dessen,  was  durch  neuere  Forschungen 
KU  dieser  Theorie  hinzugekommen  Ut.  Der  erste  Teil  behandelt  in  Tier  Abschnitten  die  alge- 
braische Grundgleichung,  die  rationalen  Funktionen,  die  Abelschen  Litegrale  nnd  die  eindeu- 
tige Transformation,  der  sweite  Teil  in  Tier  weiteren  Abschnitten  die  Thetafunktion,  die  LOsung 
des  Umkehrproblems,  aUgemeine  DarsteUungen  durch  die  Thetafunktion  und  die  lineare 
Transformation  der  Thetafonktionen.  Die  Darstellung  weicht  insofern  Ton  der  Biemannschen 
ab,  als  einerseits  das  Dirichletsche  Prinaip  yermieden  ist,  andrerseits  eine  naturgem&Ae  Ein- 
führung der  Thetafunktion  «ingeschaltet  ist.  Die  rationalen  Funktionen  werden  rein  algebraisch 
behandelt ;  die  Thetidfunktion  wird  aus  den  Eigenschaften  der  Sp  fach  periodischen  Funktionen 
Ton  pVariabeln  hergeleitet  Li  der  Einleitung  ist  eine  Übersicht  Über  die  wichtigsten  S&tae 
und  Formeln  aus  der  Theorie  der  elliptischen  Sektionen  Torausgeschickt  und  auf  ihM  Analogie 
mit  den  Sitzen  und  Formeln  in  der  Theorie  der  Abelschen  Funktionen  hingewiesen. 

Yoranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1896  Kr.  6  8.  168. 


-^—^  und  Dr.  V.  Eommerell,  Rektor  des  Realprogymnasiums  zu  Nür- 
tiogen,  die  Grundformeln  der  allgemeinen  Fl&chentheorie. 
Mit  1  lithogr.  Tafrl     [VI  u.  114  S.j   fir.  8.    1893.   geh.  n.  Jl  4.— 

Das  Torliegende  Buch   hat  die  Absicht,   die  Obersicht  über  die  Ffllla  Ton  Formeln, 
SAtaen  und  Aufgaben  der  FlAchentheorie  au  erleichtem,  indem  es  aunAohst  in  drei  Abschnitten 
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die  Fonneln  bot  üntenmohong  «iner  gegebenen  Fliehe,  die  Formeln  xnr  Herleitang  einer 
FlAche  ans  gegebenen  Eigeneohafken  und  die  Formeln  sar  üntenaohung  der  Flftehenknrren 
entwickelt.  Die  Anwendungen  behandeln  dann  die  wichtigsten  Omppen  Ton  allgemeinen  Auf- 
gaben. Durch  sahlreiche  Literatorangaben  ist  die  Verbindung  mit  auefOhrlicheren  DarsteUnngeo, 
iusbesondere  den  Originalabhandiungen  hergestellt. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1892  Nr.  4  S.  Iü6. 

Stahl,  H.  V.,  [Hrgb.]  siehe:  Riemann,  B.,  Yorlesungen  über  ellipt.  Fucktioiien. 

Stamm,  Ernst,  weil.  Civilingesieur  in  Paris,  theoretische  und  prak- 
tische Studien  über  den  Seifaktor  oder  die  selbsttätige 
Mule-Feinspinnmaschine.  Aus  dem  Französischen  übersetzt  von 
Ernst  H artig.  Mit  einem  Vorwort  von  Dr.  J.  A.  Hülße,  weiland 
Direktor  der  Technischen  Hochschule  zu  Dresden.  Mit  10  Kupfertafeln 
[in  QuerFolio  u.  Imperial-Folio.]  I.  Heft:  Text.  II.  Heft:  Kupfer- 
tafeln.   [VI  u.  119  S.]    gr.  4.    1862.    geh.  n.  JL  12.— 

[Vergrüfen.] 

Stark,  J.  [Mitarb.l  siehe:  Klein,  F.,  und  E.  Riecke,  neue  Beiträge  zur 
Frage  des  mathematischen  und  physikalischen  Unterrichts. 

Starke,  Dr.  H.,  Professor  an  der  Universität  Greifs wald,  experimentelle 
Elektrizitäts lehre.  Mit  besonderer  Berücksichtigung  der  neueren 
Anschauungen  und  Ergebnisse  dargestellt.  Mit  275  in  den  Text  ge- 
druckten Abbildungen.   [XIV  u.  422  S.]   gr.  8.   1904.   In  Leinw.  geb. 

n.  JL  6 .  — 

Das  in  Lehrbnohform  gehaltene  Werk  ist  ftLr  aUe  diejenigen  bestimmt,  welche  eich, 
ohne  grOAere  mathematische  Vorkenntnisse,  doch  eingehender  mit  der  Elektrixit&tslehre  beschäf- 
tigen woUen.  Es  ist  als  eine  EinfOhrnng  in  das  Studium  der  theoretischen  Elektrixititslehre 
gedacht,  Tor  allem  aber  für  den  Experimentalphysiker  auch  ftLr  den  Gebrauch  im  Laboratorium 
bestimmt,  indem  unter  anderem  beispielsweise  die  Aufgaben,  welche  in  dem  neuerdings  sehr 
erweiterten  elektrischen  Praktikum  des  phTsIkaUsohen  Instituts  der  Berliner  üniyenit&t  bear- 
beitet werden,  besondere  Berflcksichtigung  erfahren  haben. 

Nach  einer  ersten  einleitenden  Besprechung  der  elektrostatischen  Erscheinungen  und 
der  sie  beherrschenden  Oesetxe  an  der  Hand  der  Potentialtheorie  und  des  Kraftlinienbildes  wird 
die  Faraday- Maxwell  sehe  Anschauungsweise  der  Kahewirkung  ein-  und  im  ganzen  Werte 
durohgeführi.  Aus  ihr  heraus  werden  die  allgemeinen  Eigenschaften  des  elektrischen,  magn** 
tischen  und  des  elektromagnetischen  Feldes  entwickelt,  .die  Erscheinungen  der  Elektrolyse  und 
ihre  Erkl&rung  durch  die  lonentheorie,  die  elektrischen  und  magnetischen  MoBmethoden  mit  den 
dazu  gehörigen  Instrumenten,  die  elektromagnetische  Induktion,  die  langsamen  und  schneUen 
elektromagnetischen  Wechselfelder.  Theorie  und  praktische  Anwendung  der  Wechselströme 
im  physikalischen  Laboratorium  und  in  der  Technik  sind  eingehend  behandelt,  weil  dieser  fllr 
die  Experimentalphysik  durchaus  wichtige  Stoff  in  physikaUschen  Lehrbttchem  bisher  keinen 
Eingang  gefunden  hat.  In  diesen  Kapiteln,  wie  auch  besonders  in  dem  letzten  größeren,  den 
Erscheinungen  der  Oasentladung  gewidmeten  Abschnitt  ist  auch  dem  BedOrfhisse  des  Lehrers 
Bechnung  getragen  worden,  indem  praktische  Winke  für  experimentelle  Anordnungen  bei 
DemonstrationsTersuchen  gegeben  werden. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1904  A'  Nr.  2  R.  41. 

Starke,  P.,  Arbeitsleistung  und  W&rmeentwickelung  bei  der 
verzögerten  Muskelzuckung.  Mit  9  Tafeln  und  3  Holz- 
schnitten.   [T  u.  146  8.J    Lex.-8.    1890.    ^ffTFmXVI.    n.  ^6.— 

Staude,  Dr,  Otto,  Professor  an  der  Universität  Rostock,  die  Fokal- 
nigenschaften  der  Flächen  zweiter  Ordnung.  Ein  neues 
Kapitel  zu  den  Lehrbüchern  der  analytischen  Geometrie  des  Raumes. 
Mit  Figuren  im  Text.  |  VUI  u.  186  S.]   gr.  8.  189<).  geh.  n.  .^  7  .  — 

Das  Torliegende  Buch  enth&lt  eine  lusammenfassende  Darstellung  der  rom  Verfasser 
entdeckten  Fokaleigenschaften  der  Fl&ohen  zweiter  Ordnung.  Gegenflber  den  fHlheren  VerOffent- 
liohungen  ftber  denselben  Gegenstand  (Leips.  Ber.  1888  und  Math.  Ann.  Bd.  90  und  Vi)  bietet 
daa  Buch  nicht  nur  eine  wesentliche  VereixüTaohung  der  Beweise,  sondern  auch  eine  wesentliche 
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yerToUstftndigang  der  Theorie  dar.  St  ichlieBt  sieh  in  seiner  Daretellong  unmittelbar  an  die 
in  den  Lehrbflchem  enthaltene  Klaeeiflkation  und  Oestaltbeeehreibong  der  Fl&chen  sweiter 
Ordnung  an,  womit  ragleioh  die  wenigen  an  feiner  Lektüre  erforderlichen  Yorkenntniste  be- 
zeichnet sind. 

Voranzeige  siehe  Teabners  Mitteilungen  1896  Nr.  S  S.  7ß. 

[Stande,  Dr.  Otto],  analytische  Geometrie  des  Punktes,  der  ge- 
raden Linie  und  der  Ebene.  Ein  Handbuch  zu  den  Vorlesungen 
und  Übungen  über  analytische  Geometrie.  Mit  387  Figuren  im  Text. 
[Vm  u.  447  S.]    gr.  8.    1906.    TS  XVI.    In  Leinw.  geb.  n.  ^  14.— 

Das  Buch  soll  in  erster  Linie  ein  Lehrbuch  sein,  das  nicht  nur  als  eine  Einleitung  in 
die  analytische  Geometrie  der  Ebene  und  des  Baumes,  sondern  auch  als  ein  Handbuch  zum 
Gebrauche  neben  den  akademischen  Yorlesungen  Aber  dieses  Gebiet  dient.  Daher  legt  es  Gewicht 
auf  die  ausführliche  Fassung  der  Definitionen  und  Lehrsfttse,  die  Tollstikndige  Aufstellung 
häufig  gebrauchter  Formelgruppen,  die  Vergleichnng  analoger  Entwicklungen  auseinander- 
liegender KapiteL 

Der  Lihalt  des  Buches  ist  in  systematischer  Stufenfolge  angeordnet,  dabei  aber  der 
Charakter  der  Monographie  bis  in  die  kleinsten  Abschnitte  durchgeführt,  die  unter  besonderer 
Überschrift  Jedesmal  einen  bestimmten  Gegenstand  behandeln.  Diese  Anordnung  soll  es  dem 
Leser  emiOgUchen,  die  einzelnen  Artikel  auch  aus  dem  Zusammenhange  heraus  zu  benutzen. 
Dem  gleichen  Zwecke  dienen  di<'  zahlreichen  einfachen  Figuren,  die,  meist  nur  für  einen 
Artikel/bestimmt,  die  schnelle  Orientierung  Aber  dessen  Inhalt  und  Aber  die  benutzten  Bezeich- 
nungen unterstützen  sollen.  Keben  dem  Text  enthält  das  Buch  in  der  Form  ron  Anmerkungen  eine 
Einführung  in  die  Quellenschriften,  wobei  zugleich  auf  die  neueren  historischen  Werke 
und  die  Encyklopädie  der  mathematischen  Wissenschaften  rielfach  verwiesen  werden  konnte. 

Besondere  Vorkenntnisse  setzt  das  Buch  nicht  voraus.  Die  benutzten  Sätze  über 
Determinanten  und  lineare  Gleichungen  sind  in  gedrängter  Übersicht  und  dem  Gebrauche  ange- 
pait  in  zwei  besonderen  Anmerkungen  beigegeben. 

Anzeige  siehe  Teubuers  Mitteilungen  1906  Nr.  2'  S.  S2. 


Flachen  zweiter  Ordnung,  ihreSjsteme  und  ihreDurch- 
dringungskuryen.    gr.  8.    TS.     In  Leinwand  geb.  [in  Vorbereitung.] 

Das  Werk  soll  in  zwei  vOllig  unabhängigen  Bänden  einerseits  die  Flächen  II.  O.  und 
andererseits  ihre  Systeme  und  Durohdringnngskurven  behandeln.  Das  demnächst  zum  Druck 
gelangende  Werk  über  dieFlächen  ILO.  selbst  beginnt  in  einem  ersten  Abschnitt  mit  der  bis- 
her noch  nicht  im  Zusammenhang  dargesteUten  elementaren  Theorie  der  Flächen  II.  O.  und 
des  linearen  Komplexes.  Es  handelt  sich  dabei  vor  aUem  darum,  den  Studierenden  unter  An- 
wendung der  Kartesischen  Koordinaten  eine  geläufige  VorsteUung  von  den  gestaltlichen 
Verhältnissen  zu  geben,  gewissermaBen  im  i^schlufi  an  die  im  gleichen  Verlage  er- 
schienenen Draht-  und  FadenmodeUe  von  H.  Wiener.  Erst  für  die  folgenden  Abschnitte 
wird  die  allgemeine  Gleichung  der  Flächen  II.  O.  in  homogenen  gemeinen  Koordinaten  als 
Ausgangspunkt  genommen  und  die  Beziehung  der  Flächen  zur  geraden  Linie  und  Ebene 
entwickelt  und  wieder  auf  die  einzelnen  Flächen  angewendet.  Ein  weiterer  Abschnitt  ist  den 
verschiedenen  Fokaleigenschaften  gewidmet  und  ein  letzter  gibt  die  Behandlung  der 
Flächen  in  Tetraederkoordinaten.  Damit  dürften  die  Eigenschaften  der  einzelnen 
Fläche  n  O.  und  zugleich  die  verschiedenen  analytischen  Methoden  in  tunlichster  Abrundnng 
dargestellt  sein. 


— -^  Flächen  II.  Ordnung  und  ihre  Systeme  und  Durchdringungskurven. 
EmW  m,  2. 

Stavenliageil,  W.,  Hauptmann  in  Berlin,  die  geschichtliche  Ent- 
wicklung des  preußischen  Militärkartenwesens.  Sonder- 
abdruck aus  dem  VI.  Jahrgang  der  Geographischen  Zeitschrift.  [44  S.] 
gr.  8,    1 900.    geh.  n.  JJ  1 .  — 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1900  Nr.  4/6  S.  IM. 

Steckelberg,  H.,  Professor  am  Realgymnasium  zu  Witten,  die  Ele- 
mente der  Differential-  und  Integralrechnung.  Für  die 
Schüler  der  höheren  Lehranstalten  bearbeitet.  Mit  15  Figuren  im 
Text.    [48  S.]    gr.  8.    1906.    kart.  n.  A  —.80. 

Die  Abhandlung  ist  nach  den  im  Unterrichte  in  der  Prima  gewonnenen  Erfalirungen 
des  Verfassers  zusammengesteUt -,  sie  enthält  die  Anwendung  der  Differentialrechnung  zur 
Bestimmung  yon  Kurven,  ron  unbestimmten  Ausdriickeu,  der  Maxhna  und  Minima;  sie  seigt 
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di«  Anwendung  der  Integralrechnung  xor  Bettinunang  Ton  BOgen,  FULohen,  Karren  und  selgt 
die  Bfeihenentwieklnng  mit  Hilfe  der  IfftoLanrinschen  und  Tajlorsohen  Baihe.  Den  8<dün£ 
bildet  die  Ableitung  der  Oeietse  ftlr  den  freien  Fall,  den  tenkreohten  und  achiofen  Wurf. 
Der  Verfasser  beabsichtigt,  einen  Anhang  su  Uefem,  der  eine  hinreichende  Anaahl  Ton  Üboags- 
beispielen  enthAli.  Dadurch  wird  das  Bttchlein  sur  Behandlung  im  unterrichte  und  an  Bepeti- 
tionssweoken  besonders  geeignet 

Anzeige^siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Kr.  S  S.  1X1. 

Stegemann,  B.,  [Mitbrgb.]  siehe:  B.  G.  Teubners  Handbücher  ftir  Handel 
und  Gewerbe; 


Betrieb  von  Fabriken,  siehe:  Zimmermann,  F.  W.  R.,  A.  Johanning, 


H.  Ton  Frankenberg  und  R.  Stegemann. 


— ^—  Anlage Ton  Fabriken,  siehe:  Haberstroh,  E.  Weidlich,  H.,  E.  Görts 
und  B.  Stegemann. 

@tetnbel,  $.  [^mtarb.],  fte^e:  9?oobt,  (».,  2tf)xhud^  bet  !Raturfunbe  fflr  fie^re^ 
rinncnfetninarc. 

Steinen,  St.  D.  b.,  ^figertum,   gelbbau  unb  @tein^ettht(tur  bec  Snbianer  am 
Sd^tn^u,  ftei^e:  ;Bampe,  %.,  jur  (^bfunbe. 

Steiner,    Jakob,     Vorlesungen    über    synthetische    Geometrie. 
2  Teile,    gr.  8.    geh.  n.  JL  20. — ,  in  Leinwand  geb.  n.  JC  22. — 

Einzeln : 

I.  Teil.  Die  Theorie  der  Kegelschnitte  in  elementarer  Dar- 
stellung. Auf  Grund  Ton  üniversitötsvorträgen  und  mit  Be- 
nutzung ninterlassener  Manuskripte  Jakob  Steiners  bearbeitet  von 
Dr.  C.  F.  Geiser,  Professor  am  Schweizerischen  Polytechnikum. 
8.  Auflage.  Mit  141  Holzschnitten  im  Text.  [YIÜ  u.  208  S.] 
1887.    geh.  n.  JC  6. — ,  in  Leinwand  geb.  n.  JC  7.— 

U.  —  Die  Theorie  der  Kegelschnitte,  gestützt  auf  projek- 
tive Eigenschaften.  Auf  Grund  von  Universitätsvortrilgen 
und  mit  Benutzung  hinterlassener  Manuskripte  Jakob  Steiners 
bearbeitet  von  Dr.  Heinrich  Schroeter,  weiland  Professor  an 
der  Universität  Breslau.  3.  Aufl.  Durchgesehen  von  Dr.  Rudolf 
Sturm,  Professor  an  der  Universität  Breslau.  Mit  108  Figuren 
im  Text.  [XVÜ  u.  587  S.]  1898.  geh.  n.  ^  14 .  — ,  in  Leinwand 
geb.  n.  JC  16.-— 

Die  beiden  rorstehenden  Bände  enthalten  die  beiden  Hauptvorlesungen  J.  Steiners  an 
der  Berliner  Unirersittt,  die  heraussugeben  ein  Lieblingswunsch  J.  Steiners  in  seinen  letiien 
Lebensjahren  war.  Sie  sind  bestimmt  als  Lehrbuch  sur  EinfUhrung  der  studierenden  Jugend 
in  die  synthetische  Geometrie. 

Der  erste  Band  gibt  die  Eigenschaften  der  Kegelschnitte  in  elementar  -  synthetischer 
Darstellung  d.  h.  ohne  Benutsung  projektirer  Schlufiweisen.  Der  sweite  gibt  die  Theorie  der 
Kegelschnitte  gesttLtst  auf  projektire  Kigenschaften,  die  nach  dem  ron  Steiner  in  seiner  n>7*^ 
matisohen  Entwickelung  der  Abhängigkeiten  geometrischer  Gestalten  von  einander  18SI"  ent- 
wickelten Programm  den  fünften  der  dort  in  Aussicht  genommenen  Binde  bilden  sollte  (rgl. 
oben  die  angekündigten  Werke  ron  H.  Schroeter). 

Voranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  18P8  Nr.  1  8.  20. 

*  siehe:  Disteli,   M.,  die  Steinerschen  Schließungsprobleme. 


Cteiit|itt{f^  Vrttolti^  Oberlehrer  an  ber  ^ö^eren  Xö^terfc^ule  ju  fOlax^ 
Burg  0.  S.,  u.  Dr.  SR.  0.  9i^mM,  Dberlel^rer  an  ber  Oberrealfd^ule 
bafelbft,  Sel^rbuc^  ber  &toixapi)xt  für  ^ö^ere  Xöc^terfc^ulen, 
in  Sinjeltieften.    9itt  jatilreid^en  bunten  unb  fd^tDarjen  Sttuftrationen. 

gr.  8.     [In  Yorbersitong.] 
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SteinhaiLBer,  Anton,  wei].  Professor  an  der  8taatsgewerbeschule  zu  Wien, 
die  Lehre  von  der  Aufstellung  empirischer  Formeln,  mit 
Hufe  der  Methode  der  kleinsten  Quadrate  für  Mathematiker,  Physiker, 
Techniker  bearbeitet.  Mit  15  Figuren.  [VI  u.  292  S.]  gr.  8.  1889. 
geh.  n.  JL  8. — 

Der  Uanptsweck  dos  Buchet  ist  es,  eine  Anleituug  su  geben,  vrie  bei  der  AnCifeelliing 
ompirisoher  Formeln  auf  Orund  TorUegender  Versnohe,  oder  Beobachtungswerte  ronugehen  ist, 
daß  soweit  als  tunUch  unfruchtbare  Arbeit  vermieden  und  die  unerl&BUohe  auf  ein  möglichst 
geringes  Ma£  beschränkt  wird. 

Das  Buch  gibt  in  S  Kapiteln:  1.  Die  Aufstellung  empirischer  Formeln  nach  willktlr- 
licher  Form;  2.  die  Auilitellung  empirischer  Formeln  nach  begründeter  Form;  S.  Die  Verbesserung 
annfthemd  entsprechender  Formeln. 

Yoranxeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1888  Kr  3  S.  69. 

Steinheil,  Dr.  Adolf,  von,  weil.  Inhaber  der  Firma  C.  A.  Steinheil  Söhne 
und  Mitpflied  der  Akademie  der  Wissenschaften  zu  München,  n.  Dr. 
Ernst  Volt,  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  zu  München, 
Handbuch  der  angewandten  Optik.  3  Bände.  I.Band.  Voraus- 
setzung für  die  Berechnung  optischer  Systeme  und  Anwendung  auf 
einfache  und  achromatische  Linsen.  Mit  Figuren  im  Text  und  7  litho- 
^raph.  Tafeln.    [VI  u.  314  S.]    gr.  8.    1891.  geh.  n.  JJ!  12.— 

Hierzu  besonderB:  Beilagen.    [109  S.]  n.  JL  8.— 

[Fortsetsung  erscheint  nicht.] 

Vorliegendes  Handbuch  der  angewandten  Optik  ist  xunichst  fOr  den  ausübenden  Optiker 
bestimmt,  den  es  in  den  Stand  setsen  soU,  unter  Yoraussetsung  nur  elementarer  mathematischer 
Kenntnisse,  optische  Systeme  lu  berechnen;  es  soU  aber  auch  fdr  Jeden,  der  sich  eingehender 
mit  dem  Gebrauche  optischer  Instrumente  befassen  will,  cur  Orientterung  fttr  die  Berechnung 
und  Leistung  derselben  dienen. 

Der  erste  Band  enthftlt  in  5  Kapiteln  die  ZusammensteUung  einiger  optischer  Hilfssfttse 
und  die  Methode,  wie  man  die  Eigenschaften  des  Glases  in  Zahlen  ausdrücken  kann;  eine 
theoretische  Orientierung  über  die  Haupteigenschaften  der  Bilder  Ton  Linsen ;  die  Bedingungen 
für  richtige  Bilder  und  die  Definition  der  Torkommenden  Bildfehler;  die  Berechnung  einer 
Linse  und  die  Diskussion  ihrer  Bildfehler  sowie  endlich  die  Berechnung  von  Linsenkombina- 
tionen und  die  Aufhebung  der  Bildfehler. 

Die  Beilagen  enthalten:  1.  ZusammensteUung  der  in  dorn  Buche  gebrauchten  Bezeich- 
nungen und  der  wichtigsten  Formeln;  S.  Über  die  Bestimmung  des  Brechungs- und  Zerstreuungs- 
verh&ltniflses  verschiedener  Medien  von  G.  A.  Steinbeil  und  L.  v.  Seidel ;  S.  Trigonometris^e 
Formeln  für  den  allgemeinsten  FaU  der  Brechung  des  Lichts  an  sentrierten  sphArLschen 
Flftchen  von  L.  v.  Seidel;  4.  Unterschied  swischon  Sinus  und  Bogen  von  10  lu  10  Sekunden 
von  0«  bis  SO». 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1889  Nr.  1  8.  4.       v 

Steinitz,  IL,  Raumeinteilungen  und  Polyeder.   J^mlFIII,  1. 
— -  Konfigurationen  der  projektiven  Geometrie.    EmW^Sl^  1. 

Steinmann,  Geheimer  Regierungsrat  Dr.  G.,  Professor  in  Freihurg  i.  Br., 
der  Unterricht  in  Geologie  und  verwandten  Fächern  auf 
Schule  und  Universität.  Sonderabdruck  aus  dem  VL  Bande  der 
Zeitschrift  Natur  und  Schule.  [28  S.]  gr.  8.  1907.  geh.     n.  UKl.— 

Die  Unterrichtskommission  der  OeseUschaft  deutscher  Naturforscher  und  Ante  hat  lu 
einer  Aussprache  darüber  angeregt,  wie  sich  die  Ausbildung  der  Lehrer  fttr  die  Tersehiedenen 
naturwissenschaftlichen  F&eher  su  gestalten  habe,  und  in  welcher  Form  die  einxelnen  Wissens- 
gebiete auf  die  Schule  flbertragen  werden  sollen.  FOr  die  Mathematik,  Physik,  Chemie,  Zoologie 
und  Botanik  liegen  Äußerungen  berufener  Fachleute  schon  Tor,  fttr  die  Geologie  und  yerwandte 
Fächer  versucht  der  Verfasser  etwas  Ähnliches  eu  bieten.  Dabei  werden,  entsprechend  den 
mannigfachen  Beziehungen,  die  zwischen  der  Oeologie  und  anderen  naturwissenschaftlichen 
Fftchem,  LB.  auch  der  Geographie,  bestehen,  die  Aufgaben  des  eigentlich  natur geschicht- 
lichen Unterrichts  im  allgemeinen  beleuchtet  und  es  wird  im  besonderen  ausgeführt,  in  weleher 
Weise  der  Anschauungsunterricht  in  Natur  und  Schule  auf  diesen  Gebieten  gefordert  und  ausge- 
staltet werden  könne.  Der  Verfasser  hUt  es  fttr  gegeben,  den  geographischen  Unterricht  auf 
naturwissenschaftliche,  in  erster  Linie  auf  geologische  Grundlage  su  steUen  und  die  untrenn- 
baren Besiehungen  swischen  Geologie  und  Geographie  auch  dadurch  praktisch  lur  Geltung  au 
bringen,  daB  Geologie  und  Geographie  in  der  Oberlehrerprttfang  su  einem  Prüfungsfach  ver- 
einigt werden. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  8  S.  %\Z, 
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Stephan,  Paul,  Regierungsbaumeister,  Oberehrer  an  der  Königl.  höheren 
Masckinenbauschule  zu  Posen,  die  technische  Mechanik.  Elemen- 
tares Lehrbuch  für  mittlere  maschinentechnische  Fachschulen  und 
Hilfsbuch  für  Studierende  höherer  technischer  Lehranstalten.  In  2 
Teilen,  gr.  8.  In  Leinwand  geb. 
Einzeln : 

I.  Teil.     Mechanik  starrer  Körper.    Mit  25ö  Figuren  im  Text.    [VIQ 
u.  544  S.]     1904.  n.  JL  7.— 

II.  —  Festigkeitslehre  und  der  Mechanik  der  flüssigen  und 
gasförmigen  Körper.  Mit  200  Figuren  im  Text  [VUl  u. 
332  S]     1906.  n.  JL  7.~ 

Das  vorliegende  Bach  schliefit  sich  dein  Lehrplan  für  die  pronfiischen  höheren  Matchinen- 
hanschulen  mOglich&k  an  und  versnchfef  die  technische  Mechanik  mit  Hilfe  elementarer  Bechnnngen 
in  möglichst  Imapper  Form  darxnstellen.  Um  die  Tragweite  und  die  Anwendung  der  ainselnen 
Sfttze  XU  xeigen,  wurde  ihnen  eine  grofie  Anzahl  auifdhrlich  durchgerechneter  Beiipiele  bei- 
gegehen, die,  soweit  möglich,  der  Praxis  entnommen  und  häufig  so  gewählt  wurden,  dai  «ich 
daran  eine  weitere  Diskussion  onschliefion  kann,  wie  es  bei  einigen  Beispielen  auch  angedeutet 
ist  Diese  Beispiele  und  einige  wenige  kurise  Teile,  die  in  der  Fachschule  bei  der  ersten  Durch- 
arbeitung des  Oansen  flbersohlagen  werden  dOrften,  machen  das  Buch  auch  als  Übungsbuch 
und  Bepetitoriam  fttr  Studierende  technischer  Hochschulen  brauchbar;  es  enthält  etwa  das 
Minimum  dessen,  was  ein  Student  im  Vorexamen  wissen  mufi,  und  annähernd  das  Maximum 
dessen,  was  in  einer  höheren  BCasohinenban  schule  mit  Erfolg  durchgearbeitet  werden  kann. 

Der  erste  Teil  behandelt  die  Statik  und  Dynamik  starrer  Körper.  In  dem  Eweiten  Teil 
wird  die  Mechanik  elastischer  fester  Körper  in  der  für  den  Techniker  besonders  wichtigen  Form 
der  Festigkeitslehre,  darauf  die  Mechanik  flflssiger  Körper,  soweit  sie  für  Maschinentocbniker 
von  Bedeutung  ist,  und  schliefllich  die  der  gasförmigen  entwickelt.  Während  die  meisten  ele- 
mentaren Lehrbücher  der  Festigkeitslehre  ^e  einfachen  BeanspruohungsfäUe  mit  grofier  Aus- 
führlichkeit erörtern,  aber  auf  die  überwiegend  vorkommenden  der  zusamroongesetsten  Bean- 
spruchung nur  in  einem,  gewöhnlich  recht  kurzen  Anhang  eingehen,  werden  hier  gerade  letztere, 
soweit  sie  mit  den  Hilfsmitteln  der  elementaren  Mathematik  zugänglich  gemacht  werden  können, 
an  Hand  vieler  der  masohinentechnischen  Praxis  entnommenen  Beispiele  eingehend  besprochen. 
In  einigen  Fällen  muBten  naturgemäfi  Näherungsrechnungen  angegeben  werden,  die  aber  im 
Ergebnis  von  den  genauer,  nur  mit  Hilfe  der  höheren  Mathematik  durchzuführenden  wenig 
abweichen.  Der  Abschnitt  über  gasförmige  Körper  ist  ebenfalls  roin  mit  Bücksioht  auf  die 
maschinentechnischen  Anwendungen  bearbeitet  worden  und  bietet  am  Schlufi  neben  den  theore- 
tischen Bechnungen  über  die  Gasmaschine  auch  die  Berechnungsgrnndlagen  der  Dampfturbine 
in  zeichnerischer  Weise  mit  Hilfe  des  Boulvinschen  Diagrammes. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  liM)l  A^  Kr.  S  S.  44  u.  1906  Nr.  S  S.  133. 

Sterzel,  Professor  Dr.  Joh.  Traugott,  Kustos  der  naturwissenschaft- 
lichen Sammlung  in  Chemnitz,  die  Flora  des  Rotliegenden  im 
Plauenschen  Grunde  bei  Dresden.  Mit  13  Tafeln.  [lu.  172  S.] 
Lex.-8.    1893.    AGWmTCL  n.  ^12.~ 

Steuer,  Dr  A.,  Privatdozent  an  der  Universität  Innsbruck,  Plankton- 
kunde,   [ca.  25  Bogen.]   gr.  8.    1908.  l^T.   In  Leinw.  geb.  [inVorber.] 

Inhalts-übersicht:  1.  Einleitung  (Plankton  und  Planktonkunde).  IL  Das  Wasser 
(Wassertiefe  und  Lotung,  Chemismus,  Temperatur,  Liohtverh&ltnisse ,  Farbe,  Oeruoh  etc.). 
IIL  Methodik  der  Planktonforschung  (Fangapparate,  Beobachten,  Züchten,  Conserrieren,  Fftrben 
des  Planktons,  statistische  Planktonforschung).  IV.  Anpassungserscheinungen  des  Planktons 
(Soh  webvermögen.  Temporal  Variation,  Fortpflanzung,  Färbung,  Lichtproduktion  [Meerleuchten] 
und  Liohtperception).  V.  Biologische  Schichtung  des  Planktons  (Vertikale  Verteilung  und 
vertikale  Wanderung).  VI.  Horizontale  Verteilung  des  Planktons  (Einflufi  der  Küste  und  des 
Ufers,  Heles-  und  Potamoplankton ,  Hyphalmjroplankton ,  ozeanisches,  neritisohes  Plankton, 
Sargossosse,  Planktonphylogenie).  VII.  Die  geographische  Verbreitung  des  Planktons. 
VIII.  Temporale  Planktouverteilung  (P)anktonkalender  und  Jalureskurve).  DC.  Bedeutung  des 
Planktons  im  Haushalte  der  Natur.    X.  Bedeutung  für  den  Monsclion  (Schaden,  Nutzen). 

^Wi^tx,  Dr.  med.  Wolattti^  meilanb  ^ritjatbojent  unb  ^frauenat}!  in  93red^ 
lau,  ©efunb^eit^Ie^re  für  grauen.  3n  ad)t  Vortragen.  SRit  13 
«bbitbunflen  im  Ic^.  [IV  u.  128  ©.]  8.  1907.  A^a  171.  ße^. 
JL  1. — ,  in  ÖrinttJanb  geb.  .iL  1.25. 

Anzeif^c  Hiebe  Teubnors  Mitteilungen  1907  Nr.  %  S.  25. 
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Stier-Somlo,  Dr.  Fritz,  Professor  an  der  Universitttt  Bonn,  Staats-  und 
Yerwaltungsrecht  des  deutschen  Beiches  und  der  Yer- 
waltuQgsstaaten.  A.  u.  d.  T.:  B.  G.  Teubners  Handbücher  ftii* 
Handel  und  Gewerbe,    gr.  8.    In  Leinwand  geb.    [in  Vorbereitung.] 

Stiehler,  E.,  [Mitarb.]  siehe:  Handbuch  für  Lehrer  höherer  Schulen. 
Stoll,  [Bearb.]  siehe:   Ho  ff  mann,  J.  C.  V.,  Sammlung  von  Aufgaben. 

Stolz,  Dr.  0.,  weil.  Professor  an  der  Universität  Linsbruck,  Vorlesungen 
über  allgemeine  Arithmetik.    Nach  den  neueren  Ansichten  be- 
arbeitet.   2  Teile,    gr.  8.    geh. 
Einzeln : 

I.  Teil.    Allgemeines    und    Arithmetik    der    reellen    Zahlen. 
[VI  u.  844  S.]     1886.     [Vorgriffen.]  n.  JL  8.— 

n.    —      Arithmetik    der    komplexen    Zahlen    mit    geometri- 
schen Anwendungen.     [Vül  u.  326  S.]     1886.    n.  JL  8.— 

Vorliegende  Vorlesungen,  von  denen  nnnmehr  in  den  beiden  nachstehend  anfgofOhrton 
Werken  „Theoretische  Arithmetik**  nnd  „Einleitunif  in  die  Funktionentheorie**  Ton  O.  Stols  und 
J.  A.  Gmeiner  eine  teilweise  Neubearbeitung  Torliegt,  verfolgen  den  Zweck,  den  elementaren 
l*artien  der  Analysis  —  die  fast  sftmtlich  seit  den  70er  Jahren  des  vorigen  Jahrhunderts  neu 
bearbeitet  und  wesentlich  verbessert  worden  sind  —  eine  susammenhftngende  wissenschaftliche 
Darstellung  an  geben. 

Voranaeige  siehe  Teubnors  Mittellungen  1884  Kr.  6  S.  108,  bes.  1885  Nr.  5.  ^t. 


-^— —  Grundzüge  der  Differential-  und  Integralrechnung 

In  3  Teilen,   gr.  8.  geh.  n.  «4^  24 .  — ,  in  Leinwand  geb.  n.  .^  27  .  — 

Einzeln : 

I.  Teil.  Reelle  Veränderliche  und  Funktionen.  Mit  4  Figuren 
im  Text.  [X  u.  460  S.]  1898.  geh.  n.  Uif:  8.— ,  in  Leinwand 
geb.  n,  JC  ^, — 

n.  —  Komplexe  Veränderliche  und  Funktionen.  Mit  38 
Fi^ren  im  Text.  [IX  u.  888  S.]  1896.  geh.  n.  JL  8.  —  ,  in 
Leinwand  geb.  n.  JL  9. — 

in.  —  Die  Lehre  von  den  Doppelinte^ralen.  Eine  Ergänzung 
zum  I.  Teile  des  Werkes.  Mit  41  Figuren  im  Text.  [Vül  u. 
296  S.]    1899.    geh.  n.  JL  8.—,  in  Leinwand  geb.  n.  JL  9.— 

Wenn  auch  neuere  deutsche  Lehrbücher  der  DliToTential-  und  Integralrechnung,  sowie 
neue  Ausgaben  ftlterer  sich  bedeutende  Verdienste  um  die  Darstellung  dieser  Diaalpllnen 
erworben  haben,  so  werden  ihnen  doch  das  Werk  von  Peano:  Catcoto  diffrentiaie  tuno.  und  das 
von  J.  Tannerj:  Introduetion  d  ia  thdori«  de»  fonctionM  d'unM  variable  da  gewöhnlich  vorgexogen, 
wo  eine  denfSinne  der  neueren  Funktionentheorie  entsprechende  Einftthrung  in  die  genannten 
Oegenst&nde  verlangt  wird.  Dasselbe  (und  noch  viel  mehr)  leisten  Dinis  Fondamenti  usw., 
nur  verbreiten  sie  sich  nicht  über  alle  Aufgaben,  welche  die  Dilferentialreehnung  lu  behandeln 
pflegt.  Ks  hat  indes  erfahrungsgem&fi  woiüg  Erfolg,  in  einer  fremden  Spraehe  verfafite  Lehr- 
bOcher  für  den  ersten  Unterricht  zu  empfehlen. 

Daher  hat  sich  der  Verfasser  entschlossen,  in  den  beiden  ersten  Teilen  eine  Bearbeitung 
der  Elemente  der  Differentialrechnung  vn  unternehmen,  welche,  stofOich  innerhalb  xiemlioh  enger 
(frenzon  gehalten,  vornehmlich  eine  korrekte  und  vorlifiliohe  DarsteUung  des  Gebotenen  anstrebt, 
wobei  der  Differentialrechnung  die  unbestimmte  Integralrechnung  in  dem  üblichen  Umfange 
angeschlossen  wird,  weil  sie  im  Grunde  nichts  weiter  enthält,  als  die  Umkehrung  der  Formeln 
der  Differentialrechnung. 

Der  dritte  Teil  bringt  in  Erglnsung  des  ersten  Teiles  eine  snsammenhingende  Darstellung 
der  Lehre  von  den  Doppelintegralen,  die  insbesondere  durch  die  Arbeiten  von  A.  Hamack, 
P.  du  Bois-BcTmond,  J.  Thomae,  E.  Picard,  G.  Jordan,  Ch.  de  la  Yallöe-Poussin,  A.  Prings- 
heim,  O.  Stols  u.  a.  eine  befriedigende  Gestalt  erreicht  hat.  Dabei  wurde  als  Nachtrag  xum  1.  Teile 
eine  weitere  Ausführung  der  Lehre  vom  eigentlichen  und  uneigentlichen  bestimmten  Integral 
notwendig. 

Voranzeige  s.  Teubners  Mitteünngen  189S  Nr.  1  S.  18;  1895  Nr.  6  S.  1«8;  1899  Nr.  1  8.  87. 
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[Stolz,  Dr.  0.],  Größen  und  Zahlen.  Rede  bei  Gelegenheit  der  feier- 
lichen Kundmachung  der  gelösten  Preisaufgaben  am  2.  März  1891  zu 
Innsbruck  gehalten.    [30  S.]    gr.  8.    1891.  geh.  n.  JL  — .80. 

Nach  AuftteUang  des  allgemeinen  OrOfienbegzifff  wird  in  knappen  Zügen  dargelegti 
wie  es  XU  den  Erweiterungen  des  Zahlbegriffs  in  den  drei  Stufen:  irrationale  und  negatire 
Zahl,  gemeine  komplexe  Zahl,  Qnatemion  gekommen  ist  Ans  diesem  historischen  Überblick 
treten  insbesondere  die  Namen:  Cartesius,  OauB,  Hamilton  herror. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1891  Nr.  S  S.  77. 

-^— ^  und  Dr.  J,  A.  Gmeiner,  Professor  an  der  Universität  Inns- 


bruck, theoretische  Arithmetik.  2.,  umgearbeitete  Auflage  aus- 
gewählter Abschnitte  der  „Vorlesungen  über  allgemeine  Arithmetik' 
von  0.  Stolz.  [IX  u.  402  S.]  gr.  8.  1902.  TS,  IV.  In  Leinwand 
geb.  n.  ,^  10  60. 

Vorstehendes  Buch  ist  die  Neubearbeitung  ausgewählter  Abschnitte  der  „Vorlesungen 
aber  aUgemeine  ArithmetUc**  ron  O.  Stols,  die  der  ,,theoretischen  Arithmetik**  angehören,  wobei 
unter  diesem  Namen  ron  den  Verfassern  die  Lehren  Ton  den  reellen  und  Ton  den  gemeinen  kom- 
plexen Zahlen  in  Verbindung  mit  dem  Nachweise,  dafi  es  außer  den  genannten  keine  Zahlen 
gibt,  mit  denen  nach  denselben  Regeln  gerechnet  werden  kann,  wie  mit  den  reellen  Zahlen, 
verstanden  werden. 

Der  Inhalt  des  Buches  ergibt  sich  aus  folgender  Übersicht:  Auf  die  Erklärung  des 
GrOßenbegriffs  und  der  Verknüpfung  gleichartiger  OröAen  folgt  sunäohst  die  Lehre  ron  den 
nattirUchen,  hierauf  die  von  den  rationalen  Zahlen.  Die  letztere  wird  sowohl  nach  dem 
analytischen  als  auch  nach  dem  synthetischen  Verfahren  dargelegt  Besondere  Auftnerksamkait 
ist  lüer,  wie  auch  später,  der  Theorie  des  Bechnens  mit  den  Dcsimalsahlen  gewidmet.  (Ab- 
schnitt I — IV.)  —  Der  V.  Abschnitt  erörtert  im  Bahmen  einer  allgemeinen  Untersuchung  die 
Eigenschaften  des  Systems  der  geraden  Strecken,  und  der  VI.  behandelt  die  EukUdsohe  Ver- 
hältnislehre,  das  klassische  Muster  der  Gröflenbildung,  von  dessen  Grundsätscn  die  Verfasser  sieh 
durchweg  leiten  lassen.  —  Die  Lehre  von  den  irrationalen  Zahlen  ist  nach  Q.  Gantor  und 
Gh.  MAray  dargestellt,  weil  das  von  diesen  Gelehrten  ersonnene  Verfahren  die  voUttändifft  Ent- 
wicklung derselben  am  leichtesten  gestattet  Hieran  schließt  sich  einerseits  die  Lehre  von  den 
reeUen  Potenzen,  Wnrseln  und  Logarithmen,  andererseits  die  von  den  unendlichen  Beihen  mit 
reellen  Gliedern.  (Abschnitt  VII — UC.)  —  Nunmehr  folgt  die  analytische  Theorie  der  gemeinen 
komplexen  Zahlen  und  beim  Nachweise  der  Behauptung,  dafi  mit  ihnen  die  gewöhnliche  Arith- 
metik abgeschlossen  ist,  der  Sats  vonFrobenius  Aber  die  Einxigkeit  der  gemeinen  komplexen 
Zahlen  und  der  Hamiltonschen  Quatemionen.  (Abschnitt  X.)  —  Die  geraeinen  komplexen  Zahlen 
lassen  sich  geometrisch  durch  die  Vektoren  in  der  Ebene  darstellen ,  und  es  entsprechen  den  vier 
Rechnungsarten  mit  diesen  Zahlen  gewisse  planimetrische  Konstruktionen.  (Abschnitt  XI.)  — 
Die  trigonometrische  Form  ihrer  Ergebnisse  ist  wiederum  fttr  die  Arithmetik  von  Wichtigkeit, 
indem  man  mit  ELilfe  derselben  die  mten  Wurseln  aus  einer  gemeinen  komplexen  Zahl  ermitteln 
kann.  Die  Jetzt  naheliegende  Frage  nach  der  Erklärung  der  Potenz  fttr  komplexe  Werte  der 
Basis  und  des  Exponenten  wird  nach  dem  von  Gauchy  angegebenen  und  von  SohlOmilch 
wirkUch  durch  geführten  Verfahren  beantwortet  (Abschnitt  XII.)  —  Den  Schluß  des  Werke«  bilden 
die  grundlegenden  Sätze  Aber  die  unendlichen  Reihen  mit  komplexen  Gliedern.  (Abschnitt  XHL) 
—  Vom  VUL  Abschnitt  an  kommt  der  Begriff  der  Funktion  vor,  nirgends  jedoch  der  der  stetigen 
Funktion.  —  Sämtliche  Abschnitte  mit  Ausnahme  des  L  und  V.  sind  mit  einschlägigen  Übungen 
versehen,  welche  mitunter  zur  Fortftihrung  der  vorhergehenden  Lehren  dienen  können. 

Anzeige  siehe  Teubners  Itfltteilnngen  1902  A  Nr.  S  S.  70. 


_^_  — __— .  Einleitung  in  die  Funktionentheorie.    Zweite, 

umgearbeitete  und  vermehrte  Auflage  der  von  den  Verfassern  in  der 

„Theoretischen   Arithmetik '^  nicht    berücksichtigten   Abschnitte   der 

„Vorlesungen  über  allgemeine  Arithmetik"  von  0.  Stolz.   Mit  21  Fig. 

im  Text.    [X  u.  598  S.]    gr.  8.    1905.  TS  XIV.    In  Leinwand  geb. 

Auch  in  2  Abteilungen:  n.  JC  15. — 

I.  Abteilung.   Mit  10  Figuren  im  Text.   [VI  u.  242  S.]    1904.  In  Leinw. 

geb.  n.  JC  6.— 

n.        —  Mit  11  Figuren  im  Text.    [VIII  u.  248—698.]    1906.     In 

Leinw.  geb.  n.  JC  9. — 

Im  vorliegenden  Buche  folgt  die  Neubearbeitung  der  in  der  „theoretischen  Arithmetik** 
nicht  berücksichtigten  Abschnitte  der  „Vorlesungen  fiber  allgemeine  Arithmetik**  von  O.  Stolz. 
Schon  in  der  „theoretischen  Arithmetik**  wurde  die  eindeutigo  Funktion  einer  reeUen  Verftnder- 
liohen  eingefnhrt  und  verwendet,  ohne  dafi  dort  Jedoch  auf  die  £rklAmng  der  Stetigkeit  einer 
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■olohen  Funktion  eingegangen  worde.  Ntuunehr  tritt  der  Begriff  der  stetigen  Funktion  in 
den  Yordergrond.  Dabei  kann  die  onabhAngige  Yerftnderliche  sowohl  reell,  als  auch  komplex 
sein.  Im  Falle  eines  komplexen  Argumentes  gelingt  es,  eine  Klasse  yon  Funktionen  su  bilden, 
woffLr  eine  wirkliche  Theorie  geschaffen  werden  kann.  Nach  Weierstrafi  sind  dies  die 
monogenen  analytischen  Funktionen. 

Das  Buch  serfilllt  in  die  folgenden  Abschnitte:  I.  Die  reelle  Yerftnderliche  und  ihre 
reellen  Funktionen.  II.  Beeile  Funktionen  Ton  swei  und  mehr  reellen  Yeränderlichen. 
m.  Komplexe  Yerftnderliche  und  Funktionen.  lY.  Die  ganaen  rationalen  Funktionen.  Y.  Die 
ganzen  Potensreihen.  YX  Kriterien  fttr  Konyergens  und  Diyergens  yon  unendlichen  Reihen. 
Yn.  Die  monogene  analjtisohe  Funktion  einer  Yerftnderlichen  nach  WeierstraB.  YIU.  Die 
Kreisfunktionen.  IX.  Die  unendlichen  Produkte.  X  Die  endlichen  und  XI.  die  unendlichen 
Kettenbrflche. 

Yom  lY.  Abschnitte  an  wird,  soweit  dies  nach  der  Natur  der  Sache  mOglich  ist,  ein 
unterschied  zwischen  reellen  und  komplexen  Werten  der  Yerftnderlichen  und  Konstanten  nicht 
mehr  gemacht,  wodurch  eine  wesentliche  Yereinfachung  der  Darstellung  erzielt  wird.  —  Der 
YU.  Abschnitt  ist  neue  Zugabe  zur  ersten  Bearbeitung  der  Hbrigen  Abschnitte  in  den  „Yor- 
lesungen  tlber  allgemeine  Arithmetik**  von  Stolz.  S&mtliche  Abschnitte  sind  mit  zugehörigen 
Übungen  yersehen. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1904  A*  Kr.  2  S.  82,  und  1905  Kr.  2'  S.  29. 

Strabonis  geographica.  RecognoYit  Augastus  Meineke.  3  yoU. 
(1852—1853)  1866.  geh.  n.  oÄ  10 .  80,  in  Leinwand  geb.  n.  .^  12 .  60. 

Strassen,  Dr.  0.  zur,  Professor  an  der  üniYersit&t  Leipzig,  die  neuere 
Tierpsychologie.  Vortrag  in  der  zweiten  allgemeinen  Sitzung  der 
79.  Yersanimlung  Deutscher  Naturforscher  und  Ärzte  zu  Dresden 
1907  gehalten.    [78  S.]    8.     1908.    kart.  n.  ./Ä2.— 

Die  tierischen  Yerriohtungen  beruhen  gröAtenteils  auf  Instinkt,  daneben  auf  Assoziation, 
Abstraktion  und  Intelligenz.  Es  wird  untersucht,  wie  weit  diese  Leistungen  ohne  Hilfe 
psychischer  oder  doch  teleologischer  Faktoren  geschehen  und  wie  sie  sich  stammesgesohichtlich 
entwickeln  konnten. 


ba«  Seelenleben  bcriicrc.  8.  1908.  ANG.  [in  Yorbereitung.] 


Strauß,  E.,  [Übers.]  siehe:  Galilei,  Qt.,  Dialog  über  die  beiden  hauptsäch- 
lichsten Weltsysteme. 

Streintz,  Dr.  HeinriolL,  weil.  Professor  an  der  UniYersität  Graz,  die 
physikalischen  Grundlagen  der  Mechanik.  [XII u.  142  S.]  gr.  8. 
1883.    geh.  n.  JC  3.60. 

Der  Yerfasser  legt  das  Schwergewicht  dieser  Schrift  auf  die  Definition  und  Yerwendung 
des  phyrikalischen  Bezugssystems,  das  fQr  das  Galileische  Prinzip  die  notwendige  Erg&nzung 
ist  Nach  Behandlung  der  Frage  der  Zeitmessung  und  Diskussion  der  Begrifle  Knft  und  Masse 
werden  auch  die  zwei  Hbrigen  der  drei  Newtonsohen  Fundamentalprinzipien  in  die  DarsteUung 
mit  einbezogen  (Unabhängigkeits-  und  Weohselwirkungsprinzip). 

Alle  Erörterungen  sind  nur  soweit  fortgeffUirt,  als  der  Gegenstand  fQr  den  Physiker 
wichtig  ist;  spezielle  erkenntnistheoretische  Betrachtungen  sind  durchweg  Termleden.  Dennoch 
bietet  die  Schrift  nicht  nur  fttr  den  Physiker,  sondern  auch  für  den  Erkenntnistheoretiker  neue 
Gesichtspunkte.    Die  Literatur  yon  Newton  an  ist  eingehend  yerwertet  worden. 

Yoranzeige  siehe  Teubuers  Mitteilungen  1S88  Nr.  8  8.  81. 

Stromer  Freiherr  VOn  Reiohenbacll,  Dr.  £.,  PriYatdozent  an  der  Uni- 
versität München,  Paläontologie.  Mit  zahlreichen  Abbildungen, 
[ca.  25  Bogen.]    gr.  8.    NT,    In  Leinwand  geb.    [Unter  der  Presse.] 

Der  Yerfasser  beabsichtigt,  cum  Gebrauche  fOr  Lernende  und  Lehrende  eine  DarsteUung 
des  gegenwärtigen  Standes  der  palaeozoologisohen  Wissenschaft  zu  geben.  Es  werden  morpho- 
logische und  biologische  Gesichtspunkte  beyorzugt  und  Ungesiohtetes  oder  nur  für  Geologen 
Wichtiges  sowie  systematische  Details  ausgeschieden.  Yiel  Wert  ist  auf  reichliche  Ausstattung 
mit  instruktiyen  Abbildungen  gelegt. 

Strömgren,  E.,  spezielle  Störungen  der  Planeten  und  Kometen.  Numerische 
Behandlung  besonderer  Fälle  des  Dreikörperproblems.  Mehrfache  Fixstern- 
Systeme.    J^Tr  VI,  2. 
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Study,  Dr.  E.,  Professor  an  der  Universität  Bonn,  Methoden  zur 
Theorie  der  ternären  Formen.  Im  Zusammenhang  mit  Unter- 
suchungen anderer  dargestellt.   [Xu  u.  210  S.]    gr.  8.    1889.  geh. 

n.  Ml.  6 .  — 

Das  TorUegende  Buch  ist  aus  dem  Wonsche  entsprangen,  die  aUgemeinen  Sfttse  Aber 
tUe  Stellang  des  Inrariantenbegriffs  innerhalb  der  Theorie  der  analytischen  and  insbesondere 
der  algebr^Bchen  Funktionen,  die  in  den  ftlteren  Untersaohangen  von  Cayley,  Aronhold  und 
Sylvester  eine  wesentliche  Bolle  spielen,  wieder  mehr  in  den  Yordergrand  sa  rücken,  insbesondere 
sich  in  einer  EusammenhiLngenden  Untersachong  bei  der  Falle  der  durch  die  neuen  Methoden 
gewonnenen  Ergebnisse  genaue  Bechenschaft  von  der  Tragweite  dieser  Methoden  selbst  su  geben, 
ihre  Stellung  innerhalb  des  Gänsen  der  Wissenschaft,  ihre  Verbindungen  mit  verwandten 
Disziplinen  bestimmt  ins  Auge  zu  fassen.  Insbesondere  wird  der  Zusammenhang  der  Algebra 
der  linearen  Transformationen  mit  der  von  Lie  begründeten  Theorie  der  Transformationsgruppen 
behandelt  Ohne  gerade  viele  einzelne  Besultate  dieser  Disziplin  vorauszusetzen,  gelingt  es, 
durch  Verwertung  ihrer  einfachsten  Begriffe  einer  Beihe  von  Alteron  S&tzen  über  die  Ajicahl 
der  Invarianten,  Transformierbarkeit  der  Formen  in  einander  u.  dgl.,  auf  welchen  die  Bedeutong 
der  Invariantentheorie  für  die  projektive  Oeometrie  beruht,  eine  zugleich  begrüfUch  einfachere, 
schärfere  und  aUgemeinere  Formulierung,  als  bisher  geschehen,  zu  geben.  Unter  fthnlichen 
Gesichtspunkten  werden  dann  aucli  die  Differentialgleichungen  der  Lavarianten  nach  neuen 
Methoden  ausführlich  behandelt,  femer  die  wichtigen  Beihenentwicklungen,  in  deren  Theorie  die 
von  Bosanes  und  Beye  eingeführten  Begriffe  des  Konjugiertseins  und  der  ApolaritAt  in  aus- 
gedehntem MaBe  zur  Verwertung  gelangen. 

Voranzeige  siehe  Teabners  Mitteilungen  18ö9  Nr.  1  S.  7. 


sphärische  Trigonometrie,  orthogonale  Substitutionen 

und  elliptische  Funktionen.  Mit  16  Figuren.  [Iu.l48S.]  Lex.-8. 
1893.    ^ffWwi  XX.  n.  UK  5.— 

In  der  vorliegenden  Sehiift  wird  der  Versuch  gemacht,  der  sphärischen  Trigonometrie 
eine  neue  Seite  abzugewinnen.  Der  Verfasser  hat  es  unternommen,  neuere  Ansohauungaweiaen, 
besonders  den  Gruppenbegriff,  für  diesen  Zweig  der  Elementargeometrie  Arnohtbar  su  machen. 
Von  Einzelergebnissen  mögen  hervorgehoben  werden  die  Beziehung  der  trigonometrischen 
Formeln  zur  Theorie  der  orthogonalen  Substitutionen;  die  Abbildung  der  Mannigfaltigkeit  aUer 
sphärischen  Dreiecke  auf  den  Punktraum;  die  Darstellung  der  sphärischen  Dreiecke  dorch 
Kreisvierecke  in  der  Ebene ;  endlich  die  Vertiefung  und  Verallgemeinerung  eines  von  Lagrange 
herrührenden  Satzes,  der  die  sphärische  Trigonometrie  mit  der  Theorie  der  elliptischen  Funlrtionen 
in  Verbindung  bringt. 


'^— ^—  Geometrie  der  Dynamen.  Die  Zusammensetzung  von  Kräften 
imd  verwandte  Gegenstände  der  Geometrie.  Mit  46  Fig.  im  Text  u. 
1  Tafel.  [Xm  u.  603  S.]  gr.  8.  1903.  geh.  n.  oÄ  21.— ,  in  Halb- 
franzband n.  JL  23. — 

In  diesem  Buche  wird  die  Frage  nach  der  konstruktiven  Darstellung  und  Zusammen- 
setzung von  DynAmen,  d.  L  von  Systemen  von  Kräften,  die  an  einem  starren  Körper  angreifen, 
als  Ausgangspunkt  genommen  für  Untersuchungen  geometriMÜien  (und  also  rein  theoreti- 
schen) Inhalts. 

Im  ersten  Abschnitt  wird  geseigt,  daB  die  aus  Lehrbüchern  der  Mechanik  allgemein 
bekannten  Sätze  über  Streckensysteme  ein  Glied  bilden  in  einer  Kette  verwandter  Konstruktionen, 
die  hier  zum  erstenmid  vollständig  und  mit  ausgeführten  Beweisen  vorgelegt  werden. 

Der  sweite  Abschnitt  brix^  in  einer  etwas  kürzeren  Abfassung  e^  algebraische  Be- 
gründung derselben  Theorie. 

Der  dritte  Abschnitt  behandelt  hauptsächUoh  die  linearen  Systeme  von  Dynamen.  Im 
Zusammenhange  damit  werden  die  AnflLnge  einer  neuen  Art  von  Liniengeometrie  entwickelt. 
Den  SchluB  bUden  Anwendungen  auf  Kinematik 

Die  beiden  ersten  Abschnitte  setzen  beim  Leser  keine  besonderen  Kenntnisse  voraus, 
während  der  dritte  Abschnitt  in  verhältnismäßig  knapper  Behandlung  sich  nur  an  geübtere  Geo- 
moter  wendet,  die  mit  den  Hilfsmitteln  der  modernen  Analysis  und  namentlicli  mit  der  Hand- 
habung des  Gruppenbegriffs  genügend  vertraut  sind. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1902  A  Nr.  2  S.  68. 


^— ^—  Vorlesungen  über  ausgewählte  Gegenstände  der  Geo- 
metrie,    ca.  5  Bände  von  je  10 — 12  Bogen,    gr.  8.     In  Leinwand 

geb.      [la  Vorbereitung.] 

In  Aussicht  genommen  sind  zunächst  Anwendungen  der  (gemeinen)  komplexen  GrAAen 
—  ein  hierauf  bezügliches  Bändchen  befindet  sich  in  Vorbereitung  —  Grundlagen  der  Differential- 
geometrie, Geometrie  der  Berührungstransformationen,  Nicht-Euklidische  und  verwandte  Arten 
der  Geometrie. 


Stndy  ~  Sturm.  339 


[Study,  E.],  Theorie  der  gemeinen  nnd  höheren  komplexen  Qröfien.  EmWl^  1. 

-^^— -  Systeme  geometrischer  Analyse.    EmW  lU,  1. 

[Mitarb.]  siehe:  Graßmann,  H.,  gesammelte  Werke. 

•^^—  [Anh.]  siehe:  Hinrichsen,  F.  W.,  und  L.  Mamlock,  chemische 
Atomistik.    EmW  Y,  1. 

Sturm,  Geheimer  Begierungsrat  Dr.  Rudolf,  Piofessor  an  der  Universität 
Breslau,  die  Gebilde  ersten  und  zweiten  Grades  der  Linien- 
geometrie in  synthetischer  Behandlung.    In  3  Teilen,   gr.  8. 

geh.  n.  JC  42. — 

Einzeln : 

I.  Teil.    Der   lineare  Komplex    oder    das   Strahienffewinde 
und  der  tetraedrale  Komplex.     [XIV  u.  886  S.]     1892. 

n.  JC  12.— 
IL    —      Die  Strahlenkongruenzen  erster  und  zweiter  Ord- 
nung.    [XrV  u.  867  S.]     1893.  n.  JC  12.— 
III.    —      Die   Strahlenkomplexe    zweiten   Grades.     [XXIV  u. 
618  S.]     1897.                                                              n.  JC  18.— 

Dm  Vorliegende  ist  eine  BneammenfMiende  DanteUong  der  heutigen  Kenntnisae  auf 
dem  Gebiete  der  Liniengeometrie ,  fttr  daa  die  grandlegenden  aiialTtieoh  yorgehenden  Arbeiten 
▼on  Kammer  and  PlUcker  am  mehr  als  ein  Vierteljalu4iandert  sorflckliegen  nnd  fttr  das  eine 
oinigermafien  erschöpfende  Behandlang  nach  synthetischer  Methode  überhaupt  sonst  nicht  rorliegt. 

Das  Bach  teilt  sich  natnrgem&fi  in  diei  Teile,  welche  jeweils  den  drei  Teilen  entsprechen, 
in  die  das  bisher  fast  allein  antersnohte  Gebiet  der  (Gebilde  1.  and  2.  Grades  der  Liniengeometrie 
seerfftUt.  I>er  erste  Teil  behandelt  den  linearen  Komplex  mit  seinen  linearen  Systemen,  dem 
schon  der  einfachste  quadratische  Komplex,  der  tetraedrale,  angefügt  ist,  weil  er  bei  den  Kon- 
grnensen  2.  Ordnung  als  bekannt  vorausgesetat  werden  muß.  Der  sweite  Teil  beginnt  mit  xwei 
kfirseren  Kapiteln  über  allgemeine  Eigenschaften  der  Kongmenaen  und  über  die  Kongruensen 

1.  Ordnung,  um  sich  dann  su  den  Kongruensen  2.  Ordnung  ohne  singulare  Linien,  dem  Uaupt- 
gefcenstande  dieses  Teiles,  xuxuwenden.  Den  SchlnS  bildet  die  Besprechung  der  Kongruensen 
i.  Ordnung  mit  singulftren  Linien.  Der  dritte  Teil  endlich  ist  den  Komplexen  «weiten  Grades 
gewidmet,  von  denen  sunttchst  der  allgemeine  Komplex  2.  Grades  und  sodann  die  Komplexe 

2.  Grades  mit  Doppelstrahlen  behandelt  werden.  Auch  werden  in  diesem  Teile  sahlieiohe  Unter- 
i«nchungen  sn  den  Kongruensen  2.  Grades  nachgetragen. 

Yoranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1801  Nr.  6/6  S.  126  u.  189«  Nr.  5/6  8.  140 

synthetische  Untersuchungen  über  Flächen  dritter 

Ordnung.    [XX  u.  388  S.]    gr.  8.    1867.    geh.  n.  A  S.— 

Das  Torliegende  Buch  ist  eine  weitere  Ausarbeitung  der  1866  ron  der  Berliner  Akademie 
mit  dem  Steinerpreis  gekrönten  Preissohrift  des  Verfassers.  Sie  beabsichtigt,  die  yon  Steiner  in 
den  Berl.  Ber.  1866  mitgeteilten  Resultate  besflglich  der  Fliehen  dritten  Grades,  durch  wel<^e  der 
Gnmd  su  einer  rein  geometrischen  Theorie  dieser  Fliehen  gelogt  wurde,  su  begründen  und  die 
Theorie  dieser  FUohen  weiter  aussubilden,  besonders  die  Frage  der  Bealitftt  der  Geraden  einer 
solchen  FlAche  su  diskutieren  und  die  Fliehen  danach  einsuteileu. 

— —  Elemente  der  darstellenden  Geometrie.  2.,  umgearbeitete 
und  erweiterte  Auflage.  Mit  61  Figuren  im  Text  und  7  lithogr.  Tafeln. 
[V  u.  157  S.]   gr.  8.    1900.   In  Leinwand  geb.  n.  A  5.60. 

Die  sweite  Auflage  der  Elemente  der  darstellenden  Geometrie  ist  in  erster  Linie  für 
die  Studierenden  an  den  UniTcrsititen  bestimmt.  Es  sind  daher  auch  gegenüber  der  ersten 
Auflage,  die  die  Bedürfnisse  der  Studierenden  an  den  technischen  Hochschulen  im  Auge  hatte, 
diejenigen  Gegenstände  ausfOhrlicher  behandelt,  die  für  das  weitere  geometrische  Studium  ron 
Bedeutung  sind  (die  in  der  darsteUendtn  Geometrie  «nftxetenden  Yerwandsohaf ten ,  Affinität, 
Homologie  usw.) ;  hinsugekommen  ist  in  den  letsten  4  Abschnitten  die  Behandlung  der  Zentral- 
projektion oder  Perspektiye,  der  sehrigen  Parallelprojektion,  Axonometrie  und  der  Sehatton- 
konstruktionen. 

Yoranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1899  Nr.  S/S  S.  79. 

— —  die  Lehre  von  den  geometrischen  Verwandtschaften. 
In  4  Bänden.    L  Band:  Die  Verwandtschaften  zwischen  Ge- 

» 

bilden  erster  Stufe,    gr.  8.    TS  XXVII,  1.    In  Leinwand  geb. 

[Erscheint  Ostern  1908.] 
Fttr  die  umfangreiche  Diss^^lin  der  geometrischen  Verwandtschaften,  welche  im  ver- 
gangenen Jahxinindert  aus  der  Abbildung  durch  Projektion  erwaoheen  ist,  war  wohl  eine  susanunen- 
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fMiende  nnd  möglichst  ertohOpfenda  Dankellang  «rforderlioh.  Eine  wiedMliott  gohaltmi»  Yor- 
lesung  erweiternd  nnd  verrollständigend,  hat  der  Yerfaeter  eine  solche  Zosammenfasaang  aas- 
gearbeitet nnd  nunmehr  die  YerOffentlichong  begonnen.  Der  erste  Band  soll  die  ProJeMTitit 
nnd  mehrdeutige  Korrespondenaen  «wischen  einstufigen  Gebilden,  sowie  die  KoIlin»atioii  und 
Korrelation  xwischen  Ctobilden  2.  Stufe  behandeln,  der  rweite  Band  Kollineation  und  Korrelation 
im  Baume,  während  der  dritte  es  mit  den  Cremonaschen  Yerwandtscbaften  nnd  den  mehrdautige& 
Yerwandtschaften  (insbesondere  einswei-  nnd  zweixweideutigen)  swischen  Ebenen  oder  Btamen, 
mit  eindeutigen  Flttchenabbildungen  und  KorreRpondcnzen  auf  Gebilden  vom  0«aolüechte  1  su 
tun    hat. 

Sturm,  R.,  [Vorw.J  siehe:   Loria,  G.,  die  hauptsächlichsten  Theorien  der 
Geometrie. 

|Hrgh.]  siehe:  Steiner,  J.,  Vorlesungen  über  synthetische  G^eometrie. 


Teil  IL    S.  Aufl. 

Süchting,  F.,  [Übers.]  siehe:  Janet,  P.,  Vorlesungen  über  allgemeine  Elek- 
trotechnik. 

[Übers.]  siehe:  Perry,  J.,  Analysis  für  Ingenieure. 


Sundmann,  K.,  Störungstheorie  der  kleinen  Planeten.  —  Gyld^^nBche  Theorie. 
Em  W  VI,  2. 

SÜring,  Dr.  R.,  Professor  an  der  Universität  Berlin,  meteorologische 
Zeit-  und  Streitfragen.    8.    WH.    In  Leinw.  geb.   ria  Yorbereitnng.i 

Das  Buch  soll  an  rerschiedenen,  anscheinend  fruchtbaren  meteorologischen  Forschungs- 
gebieten aeigen,  in  welcher  Weise  das  rielfach  sehr  reichlich  vorhandene  Tatsachen-  nnd 
Zahlenmaterial  ausgenutzt,  au  welchen  Schlnflfolgemngen  und  Hypothesen  man  dabai  gelangt 
ist.  Es  wiU  somit  den  Freund  der  exakten  Naturlehre  tlber  die  heutige  Arbeitsweise  und  die 
Errungenschaften  der  Meteorologie  unterrichten,  womöglich  aber  auch  aur  Mitarbeit  anregen, 
denn  verschiedene  der  hier  besprochenen  Fragen  sind  soweit  gediehen,  daB  die  Hilfe  des  Matha- 
matikors,  Physikers  oder  Astronomen  ebenso  erwünscht  ist  wie  die  des  systematisch  rorge- 
bildeten  Meteorologen.  Ein  kurser  Literaturnachweis  ara  Ende  jedes  Kapitels  soll  das  tiefere 
Kinilringen  in  die  Studien  erleichtern. 

Suter,  Dr.  Heinrioll,  Professor  am  Gymnasium  zu  Zürich,  die  Mathe- 
matiker und  Astronomen  der  Araber  und  ihre  Werke. 
[IXu.  278S.]    gr.  8.    1900.    CÄGM  X.    geh.  n.  A   14.— 

Mit  diesem  Buche  will  der  Yerfasser  denjenigen  Gelehrten,  die  sich  mit  der  Qeaohieht« 
der  Mathematik  und  Astronomie  beschäftigen  oder  sich  dafClr  interessieren,  fttr  ihre  Studien 
aber  die  Entwicklung  dieser  Wissenschaften  bei  den  Arabern  eine  bio-  und  bibliographisohe 
Grundlage  geben,  die  schon  längst  als  ein  Bedarfhis  empfanden  worden  ist,  indem  ohne  eine 
solche  Grundlage  ein  fruchtbares  Stadium  der  Geschichte  dieser  Wissensohaflen  beinahe  nn- 
mOglio^  ist.  Noch  liegt  eine  Menge  wichtiger  Arbeiten  der  Araber  in  den  Bibliothakan 
vergraben,  die  vielleicht  noch  weiteres  Licht  Hber  den  Znstand  dieser  Wissenschaften  bei 
jenem  YoUce  verbreiten  würden;  die  Gelehrten  auf  diese  Werke  aufknerksam  au  machen, 
die  mit  der  arabischen  Sprache  Yertrauten  au  deren  Studium  einsnladen  und  daneben  auch 
bisherige  unrichtige  und  unvollkommene  Angaben  über  das  Laben  der  arabischen  O«- 
lehrten  richtigsustellen,  dies  ist  die  Hauptaufgabe  dieser  Arbeit.  Dieselbe  enth&lt  mehr  als 
500  Artikel  über  Gelehrte,  die  sich  mit  Mathematik  nnd  Astronomie  (besw.  Astrologie)  beschäf- 
tigt habeui  beginnt  mit  Ibrahim  el-Faaärl,  einem  der  Banmeister,  die  bei  der  Gründung  Bag- 
dads beteiligt  waren,  und  schlieBt  mit  Behä  ed*dln  el-Amill,  dem  Yerfasser  der  Essena  der 
Rechenkunst,  gest.  16S8. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1900  Nr.  4/6  S.  ISA. 


-^— — —  Nachträge  und  Berichtigungen  ZU  „Die  Mathematiker 
und  Astronomen  der  Araber  und  ihre  Werke".  Mit  113  Fig. 
im  Text.  [Vm  u.  337  S.]  gr.  8.  1902.  CÄGMXTV.  geh.  n.oÄlC  — 

Dieses  Heft  enthält  femer: 

Björnbo,  A.  A.,  Studien  über  Menelaos*  Sphärik.    Beiträge  zur  Oe- 
schichte  der  Sphärik  und  Trigonometrie  der  Griechen; 

Bopp,  K.,  Antoine  Arnauld,  der  große  Amauld,  als  Mathematiker. 

Die  „Nachtrftge"  enthalten  Zua&tae  und  Beriohtigangen  au  mehr  als  100  Artikeln  des  vor- 
stehenden Werkes  des  Yerfassers;  audem  sind  über  6  weitere  Autoren  yaohriohtan  balgefttgt 


Swarowsky  —  Taschenbuch.  341 


Swarowsky,  Dr.  Anton,  die  Eisverh&ltnisse  der  Donau  in 
Bayern  und  Österreich  von  1850  bis  1890.  Mit  2  Tafeln 
und  zahlreichen  Tabellen.  (Arbeiten  des  Geographischen  Institutes 
der  k.  k.  Universität  Wien,  Heft  1,  i.)  [68  S.]  gr.  8.  1891. 
GA  V,  1.  geh.  n.  JC  2,— 

Verfasser  schildert,  wie  das  FluSeis  entsteht  und  sich  in  EisstOBen  sosanunenstaut,  er 
diskutiert  den  Eintritt,  die  Dauer  und  das  Endo  des  Eisrinnens,  den  Eintritt,  die  Daner  und 
den  Abgang  des  EisstoBes,  worauf  er  su  klimatologlsch  wichtigen  Folgerungen  Aber  die  Perio- 
ilisit&t  üi  der  Dauer  der  Eisbildungen  kommt. 

Sylow,  L.,  [Bürgb.]  siehe:  Abel,  N.  H.,  (EuvTes  complätes. 

Tägert,  F.,  [Bearb.]  siehe:  Klein,  F.,  Vorträge  über  Elementargeometrie. 

Tftit,P.  6.,  weiland  Professor  an  der  Universität  Edinburg,  elementarcR 
Handbuch  der  Quaternionen.  Autorisierte  Übersetzung  von  Dr. 
G.  V.  Scherff.     [XVI  U.332S.]     gr.  8.     1880.    geh.  n.  ^  10.— 

Diese  deutsche  Bearbeitung  des  weit  rerbreiteten  Handbuches  der  Quaternionen  ron 
P.  Q.  Tait  ist  unter  BOtwirkung  des  Verfassers  yerOffentUoht  worden,  der  durch  Zusfttse  und 
Verbesserungen  sein  besonderes  Interesse  fOr  die  deutsche  Ausgabe  betätigt  hat. 

Voranseige  siehe  Teubners  Biitteilungen  1880  Kr.  A  S.  77. 

Taniiery,  Jules,  Membre  de  rinstitut  de  France,  Sabdirektor  der  mathe- 
matisch -  naturwissenschaftlichen  Abteilung  an  der  Ecole  normale 
superieure  zu  Paris,  Elemente  der  Mathematik.  Mit  einem  ge- 
schichtlichen Anhang  von  P.  T  an  n  e  rj.  Mathemath  isoh-philosophische 
Klasse,  Zeugnis  für  Physik,  Chemie  und  Naturwissenschaffc.  Autori- 
sierte deutsche  Ausgabe  von  Dr.  P.  Klaessin  Luxemburg.  Mit  einem 
Einfahrungswort  von  Felix  Klein,    [ca.  200  S.]    gr.  8.    1908.    In 

Leinwand  geb.     [Unter  der  Presse.]  , 

Das  vorliegende  Buch  entspricht  den  neucn^u  franaösischen  Lehrplänen  von  1903  und 
behandelt  das  mathematische  Pensxun  der  Philosophie-Klasse.  Aus  dem  reichen  Inhalte  des 
Werkes  seien  einige  der  bemerkenswertesten  Kapitel  hervorgehoben:  algebraische  0«ometric, 
Koordinaten,  empirische  Kurven,  graphische  DarsteUung  der  Funktionen  (graphische  Fahr- 
pläne), graphische  Methoden  zva  Auflösung  der  Oleichungen,  Elemente  der  Differential-  und 
Integralrechnung,  Orenswerte,  Reihen.  —  In  ebenso  klassischer  Form  behandelt  am  SchluBe  der 
Bruder  des  Verfassers  P.  Tannery  einige  wichtige  Kapitel  der  Oeschichte  der  Mathematik; 
sie  beziehen  sich  meistens  auf  die  im  Buche  selbst  behandelten  Fragen. 


et  J.  Molk,  principes  fondamentaux  de  TArithm^tique.    Esan  I,  1. 


Tannery,  P.,  [Hrgb.]  siehe:  Diophanti  Alexandrini  opera  omnia. 

Taschenbuoll  für  Mathematiker  und  Physiker,  unter  Mitwirkung 
von  E.  Wolf  fing,  Professor  an  der  Techn.  Hochschule  zu  Stuttgart, 
Dr.  H.  Liebmann,  Professor  an  der  Universität  Leipzig,  Dr.  0.  Knopf, 
Professor  an  der  Universit&t  Jena  und  Dr.  Fr.  Auerbach  zu  Char- 
lottenburg herausgegeben  von  Dr.  Felix  Auerbach,  Professor  an 
der  Universität  Jena.    8.    geb.  ca.  n.  <>Ä  4.— 

[Erscheint  Oktober  lUOä] 

Wfthrend  es  Taschenbücher  und  Kalender  fllr  Ghemikur,  Geographen,  Techniker,  Elek- 
trotechniker, Astronomen  usw.  gibt,  entbehren  die  Mathematiker  und  Physiker  bis  heute  dieses 
bequemen  und,  wenn  einmal  vorhanden,  unentbehrlichen  Hilfsmittels.  Es  wird  hiermit  dem 
fijreise  der  Interessenten  zum  ersten  Male  vorgelegt,  und  zwar  mit  BOcksieht  auf  die  nahen 
Besiehungen  zwischen  Mathematik  und  Physik  in  einer  beide  Wissenschaften  umfassenden 
Form.  Es  enthält  Angaben  Aber  Personalien,  Literatur,  Praktisches  usw.,  hauptsächlich  aber 
ein  Gerippe  des  Tatsachenmaterials  der  genannten  Disziplinen,  zu  denen  noch  Astronomie, 
Geodäsie  und  physikalische  Chemie  als  Annexe  hinzugefügt  wurden,  um  allseitigen  Bedürfnissen 
entgegenzukommen.  Bei  dem  gewaltigen  Umfange  der  in  Bede  stehenden  Wissenschaften  moBte 
man  sich  für  diesen  ersten  Jahrgang  auf  eine  Auswahl  dM  sonäohst  Wichtigsten  und  Dringend- 
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•ten  btchränken;  ea  ist  aber  in  Aoisioht  genommen,  in  den  folgenden  Jelurgte|^a&  immer 
wieder  neues  hinsasufftgenj  so  dal  die  Abnehmer  nach  und  na<dk  ein,  dem  Charakter  eines 
Taschenbuehee  entsprechend,  Ittckenloees  Material  in  die  Hand  bekommen. 

Von  den  Mitarbeitern  wird  E.  WölfAng  die  reine  Mathematik,  H.  Liebmann  die  Mecha- 
nik, O.  Kaopi  die  Astronomie  und  GoodlUie,  Fr.  Anerbach  die  physikalische  Chemie  und  der 
Herausgeber  den  Best  bearbeiten.  Es  ist  beabsichtigt,  das  Taschenbuch  immer  im  letsten 
JahresTiertelf  mögliehst  im  Oktober,  erscheinen  su  lassen  und  mit  den  neuesten  Kachrichten 
ans  dem  einschUtgigen  Gebiete  aussustatten. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  2  S.  156. 

T&tigkeit,  die,  der  UntemchtskommisBion  der  Gesellschaft  deutscher  Natur- 
forscher und  Ärzte,  siehe:  Beformyorschläge. 

Teohnik  und  Solmle.  Beiträge  zum  gesamten  Unterrichte  an 
technischen  Lehranstalten.  In  zwanglosen  Heften  herausgegeben 
von  Professor  M.  Girndt,  Oberlehrer  an  der  Kgl.  Baugewerksohule 
za  Magdeburg,    gr.  8.    geh. 

Diese  Beiträge  cum  Unterricht  an  technischen  Fachschulen  sind  entstanden  aus  dem 
fühlbaren  Bedflrfnisse  nach  einem  besonderen  Unterriohtsorgane  für  die  erw&hnten  Schulen: 
Maschinenbau-,  Baugewerk-,  Tiefbau-,  Gewerbe-  und  andere  technische  Fachschulen,  weiterhin 
fttr  die  technischen  Fachabteilungen  an  Fortbildungs-  und  Handwerkerschulen  u.  a.  m.  in  allen 
Ländern  deutscher  Zunge. 

Sie  soUen  kritische  Abhandlungen  bringen,  die  von  den  oft  noch  nicht  klar  genug 
erkannten,  im  Gründe  aber  sduurf  umxlssenen  Endcielen  der  technischen  Fachschulen  ausgehend 
zur  FeststeUung  yon  didaktischen  Grundsätseu  und  Vorschlägen  far  den  weiteren  AusImIu  der 
technischen  Lehranstalten  fflhren  können. 

Auch  enthalten  sie  EinseldarsteUungen  aus  dem  gesamten  Lehrgebiete  an  technischen 
Faehschulen:  Auüsitse  über  die  Methodik  der  einxelnen  IHssiplinen  und  deren  inneren  Zn- 
sammenhang, über  die  vielfachen  Besiehungen  swischen  Schule  und  Praxis,  über  die  sweck- 
mäBige  Einrichtung  der  Sohulsammlungen,  Musterlektionen,  Literaturnachweise,  Berichte  über 
Yersiunmlungen,  sofern  sie  ein  unterrichtUches  Interesse  besitsen  u.a.m.  Eine  besondere  Be- 
sprechung erfahren  Bücher  und  seichnerische  Werke  die  entweder  für  technische  Fachschulen 
bestimmt  und  von  besonderem  Interesse   sind  oder  die  von  Fachschnl-Lehrern  verfaAt  sind. 

„Technik  und  Schule**  erscheint  nicht  swangläufig,  sondern  je  nach  Bedarf,  in  swang- 
loser  Folge  in  abgeschlossenen  Heften  von  beliebigem  Umfange.  Etwa  80  Druckbogen  werden 
SU  einem  Bande  susammengefaBt,  der  su  dem  ermäßigten  Subskriptionspreise  «u  erhalten  ist 

Bisher  ist  erschienen: 
I.  Band.    1.  Heft.    [64  S.]    gr.  8.    1906.    geh. 

Inhalt  siehe  Teubners  Bfltteilungen  1906  Nr.  2  8. 145. 

I.  Band.    2.  Heft.    [S.  66—144.]    gr.  8.    1907.    geh. 

Inhalt  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  1  S.  162. 

I.  Band.    8.  Heft.    [S.  146—208.]    gr.  8.     1907. 

Inhalt  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  8  S.  129. 

I.  Band.    4.  Heft.    [S.  209—272.]    gr.  8.     1907. 

Inhalt  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  2  S.  129. 

I.  Band.     6.  Heft.     [S.  278—886.]    gr.  8.     1907. 

Inhalt  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  2  S.  129. 

Tedone,  0.,  allgemeine  Theoreme  (Integrationstheorie)  der  mathematischen 
Elastizitätstheorie.    ^ifiTTIV,  8. 

—  u.  A.  Timpe,  spezielle  Ansführungen  zur  Statik  elastischer  KOrper. 
EmWlV,S. 

Zei^matttt,  Dr.  ü.,  in  Sranifurt  a.  3Jt.,  ber  Sefrud^tung^t^organg. 
©ein  SBefcn  unb  feine  Scbeutunfl.  9Rit  7  äbilbungen  im  lejt  unb 
4 »oppcltafeln.  [IV u.  103®.]  8.  1905.  ÄNG  70.  itf).Al.—,  in 
ßeinto.  geb.  A  1 .  25. 

Das  Bftndcheu  stellt  die  Ergebnisse  der  modernen  Forschung,  die  sich  mit  dem  Befruoh- 
tungsproblem  befaBt,  dar.  Ei  und  Samen,  ihre  Genese,  ihre  Reifung  und  ihre  Vereinigung 
werden  behandelt,  im  Ghromatin  die  materielle  Grundlage  der  Vererbung  auliieseigt  und  als  die 
Bedeutung  des  Befraohtungsyorgangs  eine  Mischung  der  Qualitftten  sweler  Indiridueu. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  19eö  Nr.  1  8. 8. 


n.  JC  1.60. 

eh. 

n.  JC  8.40. 

geh 

n.  JC  1.60. 

geh. 

u.  JC  1.60. 

geh. 

n.  JC  1.60. 
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Tesar,  Ludwig,  wirkl.  Mittelschnllehrer  in  OlmQtz  (Mähren),  Elemente 
der  Differential-  und  Integralrechnung.  Hilfsbuch  für  den 
mathematischen  Unterricht  zum  (Gebrauch  an  höheren  Lehranstalten. 
Mit  83  Figuren  im  Text.  [VIII  u.  128  S.]  gr.  8.  1906.  geb.  n.  oÄ  2 .  20. 

Der  Yerfaiser  seigt  in  dleiem  Büchlein,  wie  er  sich  die  Durchführung  der  Ideen,  die 
Differential-  und  Integralrechnung  in  die  Schulen  einsufOhren,  beim  heutigen  Betriebe  des  Unter- 
richts Torttellt.  Yorausgeschiokt  ist  eine  Behandlung  der  Elemente  der  analjtischen  Georaetrio, 
wie  sie  auf  der  Mittelstufe  des  Unterrichtes  Plats  greifen  sollte.  Hierbei  findet  auch  die  so 
wichtige  und  sumeist  so  kärglich  behandelte  Hyperbelgleichnng  xy^konst  ihr  Becht  Ansohlieflend 
sind  die  Blemente  der  Differential-  und  Integralrechnung  so  weit  vom  mechanischen  Stand- 
punkte entwickelt,  als  sie  der  Phjsik-XJnterricht  in  den  oberen  Klassen  benötigt.  Den  AbschluB 
bilden  Untersuchungen  an  Kurren.  Im  grofien  Gänsen  beschränkt  der  Verfasser  sich  auf  die 
elementarsten  Entwicklungen,  eingedenk  des  Grundsatses,  daS  Hochschulmathematik  nicht  im 
Mlttelschnlunterrichte  betrieben  werden  soll.  So  dttrfte  das  Bttohlein  fOr  den  heutigen  Unter- 
richtsbetrieb unmittelbar  brauchbar  sein.  Beispiele  werden  insoweit  gegeben  und  gröBtentoils 
durchgoftlhrt,  als  es  sur  sicheren  Kenntnis  des  Vorgetragenen  nötig  ist. 

Anseige  siehe  Toubuers  Mitteilungen  1006  Nr.  1  S.  99. 

Teubners,  B.  G.,  Handbücher  für  Handel  und  Gewerbe.  Heraus- 
gegeben von  Dr.  van  der  Borght,  Geh.  Regiemngsrat  in  Berlin, 
Dr.  Schumacher,  Professor  an  der  Universität  Bonn  und  Dr. 
Stegemann,  Geh.  Regierungsrat  in  Braunschweig. 

Die  Handbacher  soUen  dem  Kauftaiann  und  Industriollon  ein  geeignetes  Hilfsmittel  bieten, 
um  sich  rasch  und  zurerlttssig  auf  den  Gebieten  der  Handels-  und  der  Industrielehrc,  der  Volks- 
wirtschaft und  des  Beohtes,  der  Wirtschaftsgeographie  und  der  Wirtschaftsgeschichte  ein  wohl- 
begrtlndeteB  Wissen  xu  erwerben,  wie  es  die  erhöhten  Anforderungen  des  modernen  Wirtschafts- 
lebens notwendig  machen.  Die  einseinen  Bftnde  geben  eine  gemeinverständliche  objektive  Dar- 
steUung  von  den  tatsächlichen  Verhältnissen  und  von  dem  Stande  der  wissenschafüichen  For- 
schung; ausführliche  kritische  Auseinandersetsungen  und  theoretische  Erörterungen  sind  aus- 
geschlossen. Bei  aUer  Wahrung  des  wissenschaftllohen  Charakters  der  einzelnen  Werke  ist  stets 
auf  die  besonderen  Bedürfhisse  des  Kaufknanns  und  Industriellen  Rflcksicht  genommen.  Fragen 
und  Gebiete,  die  seinem  Interesse  nahe  stehen,  werden  entsprechend  eingehend  behandelt,  die 
BedUrfnisse  der  Praxis  entscheiden  Aber  die  Auswahl  des  Stoffes  wie  die  Behandlung. 

Bisher  sind  erschienen: 

Anlage  von  Fabriken.  Von  Bauingenieur  H.  Haberstroh,  Oberlehrer 
an  der  Herzoglichen  Baugewerkschule  zu  Holzminden,  Dr.  E.  Görtz, 
RegieruDgsbaumeister  und  Fachschuldirektor  in  Remscheid,  E.  Weid- 
lich, Stadtbaurat  in  Holzminden  und  Dr.  R.  Stegemann,  Geh.  Regie- 
rungsrat in  Braunschweig.  Mit  274  Abbildungen  und  Plänen  im  Text 
und  6  Tafehi.  [XHl  u.  528  S.]  gr.  8.  1907.  geh.  n.  JC12.—,  in  Lein- 
wand geb.  n.  JC  12.80. 

Betrieb  von  Fabriken.  Von  Dr.  R.  Zimmermann,  Geh.  Finanzrat 
in  Braunschweig,  A.  Johanning,  Fabrikdirektor  in  Baden,  H.  von 
Frankenberg,  Stadtrat  in  Braxmschweig  und  Dr.  R.  Stegemann, 
Geh.  Regierungsrat  in  Braunschweig.  Mit  3  Abbildungen  und  zahl- 
reichen Formularen.  [VI  u.  436  S.]  gr.  8.  1906.  geh.  n.  UK  8.— ,  in 
Leinwand  geb.  n.  JC  S.60. 

Die  Eisenindustrie.  VonO.  Simmersbach,  Hütteningenieur  in  Düssel- 
dorf. Mit  92  Abbildungen.  [Xu.822S.]  gr.  8.  1906.  geh.  n.  JC  7.20, 
in  Leinwand  geb.  n.  JC  8. — 

Chemische  Technologie.  Von  Dr.  Fr.  Heusler  in  Dillenburg  Mit  126 
Abbildimgen.  [XVI.  u.  851  S.]  p.  8.  1905.  Mit  zahlreichen  Abbil- 
dungen,   geh.  n.  JC  %. — ,  in  Leinwand  geb.  n.  JC  8.60. 

Versicherungswesen.   Von  Professor  Dr.  A.  Man  es  in  Berlin.  [XHn 
468 S.]    gr.  8.     1905.    geh.  n.  uK  9.40,  in  Leinwand  geb.     n,  JC  10. -' 
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DieZuckeiindustrie.  gr.8.    geh.  n.  «/^  7 . 40,  in  Leinwand  geb.  n.  «^  7 . 80. 

Binsein:  L  Teil:  Die  Znokerf  abrikation.  Von  Dr.H.  OlaaAen,  Fabzikdizektor 
in  Dormagen  nnd  Dr.  W.  Barts  in  Braontohweig.  Mit  79  Abbildungen.  [Xu. 
S70S.]    1905.    geh.  n.JC  b.BO,  in  Leinwand  geb.  n.  .4(  6.— 

ILTeil:DerZaokerhandeL  Von  Otto  Filet,  Kaufmann  inMagdeborg.  [rVn.9SS.] 
1906.    geh.  n.  JC  l.bO,  in  Leinwand  geb.  n.  JC  2. SO. 

DieZnckerprodnktion  der  Welt.  Von  Geh.-Rat Prof.  Dr.  H.Paa8che 
in  Berlin.  [VI  u.  838  S.]  gr.  8.  1905.  geh.  n.  UK  7.40,  in  Leinwand 
geb.  n.  JC  8. — 

Femer  befinden  sich  in  Vorbereitung: 

Einführung  in  die  Elektrotechnik  von  Ligenienr  B.  Rinkel,  Prof. 
der  Maschinenlehre  und  Elektrotechnik  an  der  HandelshochBchole  Cölo. 

[Unter  der  Presse.] 

Einführung  in  die  wirtschaftliche  Statistik  von  Professor  Dr. 
A.  Wirminghaus,  Cöln. 

Einführung  in  die  Volkswirtschaft  von  Prof  Dr.  Chr.  Eckert,  Cöln. 

Einleitung  in  die  Chemie  von  Professor  Dr.  A.  Partheil,  Königsberg. 

Geld-,  Bank- und  Börsenwesen  von  Prof.  Dr.  Joh.  Schumacher,  Bonn. 

Genossenschaftswesen  von  Privatdozent  Dr.  W.Wygodzinski,  Bonn. 

Organisation  und  Technik  des  internationalen  Getreide- 
handels von  Dr.  Victor  Heller,  Wien. 

Sozialpolitik  von  Professor  Dr.  0.  von  Zwiedineck-Südenhorst, 
Karlsruhe  i.  B. 

Staats-  und  Verwaltungs-Becht  des  deutschen  Reiches  und 
der  Einzelstaaten  von  Professor  Fr.  Stier-Somlo,  Bonn. 

Verkehrswesen  von  Professor  Dr.  Wiedenfeld,  Cöln. 

Zollwesen  von  Regierungsrat  üeberschaer,  Cöln-Brunsfeld. 

Teubners,  B.  G.,  Sammlung  von  Lehrbüchern  auf  dem  Gebiete 
der  mathematischen  Wissenschaften  mit  Einschluß  ihrer 
Anwendungen,    gr.  8.    TS.    In  Originalleinenband. 

Diese  Sammlung  bietet  in  einseinen  in  sich  abgeschlossenen  Werken  susammenfasseade 
Darstellungen  der  wichtigsten  Abschnitte  der  mathematischen  Wissenschaften  und  der«n  An- 
wendungen. Im  Einseinen  woUen  diese  Werke  in  ihrer  anafOhrllohen,  neben  der  rein  wissea- 
sohafllidien  auch  pftdagogisehe  Momente  berücksichtigenden  Darstellung  die  MögUohkeit  su 
selbständigem  yon  umfangreichen  Quellenstudien  unabhängigem  Eindringen  in  die  yersohiedenen 
Disziplinen  geben;  in  ihMr  Gesamtheit  aber  sollen  sie  durch  ihre  eingehenden  literarischen  und 
historischen  Nachweise  ein  genaues  Bild  Ton  der  modernen  Entwicklung  und  von  dem  gegen- 
wärtigen Stande  der  mathematischen  Wissenschaften  und  ihrer  Anwendungen  darbieten. 

(Die  mit  **  beseichneten  Werke  sind  bereits  erschienen,  *  unter  der  Presse,  ihre  aus- 
fflhrlicheren  Titel  finden  sich  im  Kataloge  unter  den  Kamen  der  Autoren.) 

**P.  Rachman«,  niedere  Zahlentheorie  I.    (Bd.X,l.) 

**E.  Blaiehke,  Vorlesungen  aber  mathematische  SUtistik.    (Bd.XXIII) 

M.  Bdrhrr    Aber  die  reellen  Lösungen  der  gewöhnlichen   linearen  DiiTerentialgleichungen 
sweiter  Ordnung. 

H.  Broecker,  Versicherungsmathematik.  

**H.  Br««i,  Wahrscheinliohkeitoreohnung  nnd  KollekÜTmaBlehre.    (Bd.  XYII.) 
**fl.  H.  BryftB,  Thermodrnamios.    [Englisch.]    (Bd.XX].) 

6.  CaNtriBiiOTO  und  F.  Enriques,  Theorie  der  algebraischen  Flächen. 
**E.  Civber,  Wahrscheinlichkeitsrechnung.    (Bd.  IX) 

M.  Deka  und  P.  Heegsmrd,  Lehrbuch  der  Anal\sis  situs. 
**L.  K.  IHrktOB,  linear  groups  with  an  exposition  of  the  Oalois  Field  theory.     [Englisch.] 
(Bd.  VL) 

F.  Dingeldey,  Kegelschnitte  und  Kegelsohnittsysteme. 

Sammlung  yon  Aufgaben  sur  Anwendung  der  Differential-  und  IntMralreohnung. 

G.  BnesirdH  (in  Verbindung  mit  andern  Gelehrten),  Handbuch  der  Gesohlonte  der  Xathematik. 
F«  Ingely  Einftthning  in  di«  Theorie  der  Transformatioasgrapptn. 
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[Teubners,  B.  6.],  Sammlang  von  Lehrbüchern  auf  dem  Gebiete 
der  mathematischen  Wissenschaften. 

F.  Earlqaei.  Prinsipien  der  Geometrie. 
**0.  yiieker,  tbeoretteche  Onrndiacren  fOr  eine  Mechanik  der  lebenden  KOrper  (Bd.  XXII.) 

Ph.  F«rcUelmer.  Lehrbuch  der  Hjdranllk. 

B.  FnSter,  komplexe  MaItfpllk»tion. 

Ph.  FnrtwlBirler,  die  Mechanik  der  elnfacheten  phjsikaligohen  Apparate   and  Tersucht* 
anordnongen. 
**1.  Gletehen,  Lehrbuch  der  geometrischen  Optik.    (Bd.YIU.) 

M.  Orfihler.  Lehrbuch  der  hydraullichen  Motoren. 

A.  Gnldherg)  Lehrbuch  der  linearen  Differenaenglelchungen. 
J.  Harkufl^  elliptische  Funktionen. 

L.  Henneiierpr,  Lehrbuch  der  graphischen  Statik. 

6.  HerglotSy  Lehrbuch  der  Kugel-  und  yerwandten  Funktionen. 

K«  Heua,  die  kinetischen  Probleme  der  modernen  Maschinenlehre. 

6.  JuBiTy  Geometrie  der  Massen. 
**A.  Kraser,  Lehrbuch  der  Thetafünktionen.    (Bd.  XTT) 

H.  Laab,  Akustik. 
♦• Lehrbuch  der  Hydrodynamik.    (XXVL) 

B.  T.  Lillentkal,  Differentialgeometrie. 

U.  A.  LortatSy  on  the  thifory  of  Klectrons  and  its  applioation  to  the  phenomena  of  Light 
and  BadUnt  Heat.    [Bnglisch.] 
**G.  Loria,  speslelle,  algebraische  und  transsendente  Kurren  der  Bbene.  Theorie  und  Geschichte. 
(Bd.  V.) 

** Vorlesungen  Aber  darstellende  Geometrie.    (Bd.  XXY,  1.) 

**A.  E.  H.  LOTe,  Lehrbuch  der  Elastlxität.    Deutsch  tou  A.  Timpe.    (Bd.  XXIY ) 

A.  Loatrr,  Theorie  der  linearen  Substitutionsgruppen. 

R.  Hekmke,  Vorlesungen  fiber  Vektoren-  und  PuniktrechnuDg. 
**E.  Netto,  Lt-hrbueh  der  Kombinatorik.    (Bd.  VII.) 
**W.  F.  Osgood,  Lehrb  oh  der  Funktionentheorie.    I.    (Bd  XX,1.) 
**E.  Paaeal,  Determinanten.    Theorie  und  Anwendungen.    (Bd.  III.) 

8.  Pfneherle,  Funktional -Gleichungen  und  -OperaUonen. 
**Fr.  Poekell,  Lehrbuch  der  KristaUoptik.    (Bd.  XIX.» 

A.  Priagthelm.  Vorlesungen  Aber  Zahlen-  und  Funktionenlehre. 

C.  Segre,  Vorlesungen  Aber  algebraische  Geometrie,  mit  besonderer  Berflcksichtigung  der 

mehrdimensionalen  Bftume. 
**D.  Seltfranoff,  Differenzenreohnung.    (Bd.  XIII.) 

P.  Stiekel,  Differentialgeometrie  höherer  Mannigftkltigkeiten. 

I  ehrbuoh  der  allgemeinen  Dynamik. 

**0.  Stande,  analytische  Geometrie  des  Punktes,  der  geraden  Linie  und  der  Ebene.    (Bd  XVI.) 

Flächen  IL  Ordnung,  ihre  Systeme  und  Durchdringungskunren. 

**0.  Stola  und  J.  A.  Gmeliier«  theoretische  Arithmetik.    (Bd.  IV.) 

** Binleituitir  in  die  Funktionentheorie.    (Bd.  XIV.) 

B.  f^tara.  die  Lehre  ron  den  geometrischen  Verwandtschaften. 
*ll.  E.  Timerding,  Geometrie  der  Krftfie. 

K.  Th.  Vahlen.  Elemente  der  höheren  Algebra. 

A.  VoB,  Abbildung  und  Abwicklung  der  krummen  Flftchen. 

Prinsipien  der  rationellen  Mechanik. 

**J.  ^Ullentlii,  Einleitung  in  die  Elektrisit&tslehre.    (Bl.XV.) 

**£.  f.  Weber,  Vorlesungen  Aber  das  Pfaffsche  Problem  und  die  Theorie  der  partiellen  DiSs- 

rentialgleichungen  erster  Ordnung.   (Bd.  11.) 
**A.  G.  Webiter,  the  dynamics  of  particles,  of  rigid,  elastiOf  and  fluid  bodies.    [Englisch.] 
(Bd  XI.)    [Deutsche  Ausgabe  in  Vorher«  itiuur.] 

Partial  Diff-rential  Equstions  of  Mathen  atic«l    Physics.    (Englisch.] 

**E.  J.  Wilesyiiikt,  projecüve  differential  geometry  of  cturres  and  nüed  surfaoes.    [Englisch.] 
(Md.  XVUI.) 
A.  Wlman,  encUiohe  Gruppen  linearer  Transformationen. 
W.  Ulrtiager,  algebraische  Funktionen  und  ihre  Integrale. 

partielle  Differentialgleichungen. 

H.  G.  Zeathen,  die  abs&hlenden  Methoden  der  Geometrie. 

Verlagsauerbieten  ftlr  diese  Sammlung  werden'  der  Verlagsbuchhandlung  B.  G.  Tenbner  stets 

willkommen  sein. 

Ztm,  Setter  3o|Bnne8,  (Setieralfefretar  ber  @efeHfd^aft  ffir  SSerbreitung 
t)on  SSoIIdbilbung  in  S3erlin,  moberne  (Erjie^ung  in  $Qud  unb 
@c^ule.  SSortrag  gehalten  an  ber  ^umboIbt^SlIabemie  ju  S3erlin.  |  VI  u. 
132  ©.]    8.     1907.    ANG  159.    ge^.  JC  1.—,  in  Scintoanb  geb. 

Voxanaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Kr.  1  S.  9.  c^   1 .  25. 

Than,  Karl  von,  [Hrgb.J  siehe:  Berichte,  mathematische  und  naturwissen- 
schaftliche aas  Ungarn. 
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Thaer,  Professor  Dr.  A.,  Direktor  an  der  Oberrealscbole  yor  dem 
Holstentore  zu  Hamburg,  Bestimmung  von  Gestalt  und  Lage 
eines  Kegelschnittes  aus  einer  Gleichung  zweiter  Ordnung 
ohne  Koordinaten-Transformation.  Mit  1  Tafel.  Beilage 
zum  Jahresbericht  der  Oberrealschule  vor  dem  Holstentore  zu  Ham- 
burg.    [40  S.]     gr.  8.     1902.     geh.  n.  JL  1.40. 

„l>io  Abhandlung  gibt  eine  für  die  Schale  bereohnete  Dantellmig  der  Umformung  der 
gegebenen  Gleichung  in  Quadrate  linearer  Ausdrfloke,  aus  denen  konjugierte  üuroluneMer, 
Adbaen,  Mittelpunkt  usw.  berechnet  werden;  ausführliche  numerische  Beispiele  f^  jeden 
möglichen  Fall  gehen  der  allgemeinen  Entwickelung  voran.** 

Thaer,  Dr.  Gl.,  in  Jena,  über  Invarianten,  die  symmetrischen  Eigen- 
schaften eines  Punktsystems  entsprechen.  [31  S.]  gr.  8.  1906. 
geh.  Vi.  JL  — .  80. 

Im  aUgemeinen  Teil  wird  die  Abhängigkeit  geprflfi,  in  der  die  Sjmmetrie  der  simul- 
tanen Invariante  linearer  Formen  ra  der  Symmetrie  der  durch  ihr  Verschwinden  ausgedrückten 
Eigenschaft  steht.  Im  spesiellen  Teil  wird  die  entwickelte  Theorie  sur  Auffindung  und  Unter- 
snäung  Ton  „STnunetrie-Inrarianten"  xunftchst  des  binären  Gebiets  verwandt. 

Anseige  siehe  Teubners  Biitteilungen  1907  Nr.  1  S.  185. 

Theonis  Smjrmaei,  philosophi  Platonici,  expositio  rerum  mathe- 
maticarum  ad  legendum  Platonem  utilium.  Becensuit  Ed.  Hiller. 
[Vm  u.  216  S.]  8.  1878.  geh.  n.  oÄ  3 .  — ,  in  Leinwand  geb.  n.  ./Ä  3 .  50. 

Vorliegende  Ausgabe  ist  auf  Omnd  der  beiden  venetianischen  Handschriften  Codd. 
Marc.  S07  und  908  besorgt,  die  in  gegenseitiger  Brglnsnng  den  vollständigen  Text  enthalten. 

Thieme,  Dr.  H.,  Professor  an  der  Oberrealschule  zu  Posen,  Sammlung 
von  Lehrsätzen  und  Aufgaben  aus  der  Stereometrie.  Im 
AnschluB  an  nachgelassene  Papiere  des  Oberlehrers  Dr.  Kretschmer 
bearbeitet    [VI  u.  92  S.]    gr.  8.    1885.    kart  tl,  JL\.  20. 

Die  vorliegende  Sammlung  von  Übungsaufgaben  aus  der  Stereometrie  dient  ni<dit  der 
Berechnung  von  Volumen,  Flächen  und  Stzedcen  räumlicher  Figuren,  sondern  will  durch 
geometrische  Konstruktionen  und  durch  Beweisen  stereometrischer  Lehrsätse  die  Fähigkeit  der 
Zergliederung  räumlicher  Anschauung  fOrdem  helfen. 


— ^—  [Bearb.]  siehe:  Reidt,  Fr.,  Sammlung  von  Aufgaben  und  Beispiele 
aus  der  TrigoDometrie  imd  Stereometrie  L  Teil. 

-^^—  u.  W.  Fr.  Meyer,  die  Gmndlehren  der  Geometrie,  hiebe:  Grund- 
lehren, die,  der  Mathematik.    Teil  I. 

Z|ie|,  9ttx\,  $rofeffor  an  ber  Xed^nifd^en  |)od^fcl^uIe  ju  2)anitg,  beutfd^e 
©d^iffa^rt  unb  ©d^iffa^rt^poUttf  ber  ®eöenmart.  [IV.  u. 
144  ©.]    8.     1907.    Ali^Gr  169.    ge^.  JL  \,—,  in  Scintoanb  fleb. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  2  S.  81.  <^    1  •  "^* 

Thomae,  Geheimer  Hofrat  Dr.  J.,  Professor  au  der  Univei-sität  Jena, 
Untersuchungen  über  zwei  zweideutige  Verwandtschaften 
und  einige  Erzeugnisse  derselben.  [I  u.  68  S.]  Lex.-8.  1895. 
^GWwXXI.  n.  o«  3.— 


— — —  Sammlung  von  Formeln  und  Sfttzen  aus  dem  Gebiete 
der  elliptischen  Funktionen  nebst  Anwendungen.  [IV  u. 
44  S.J    4.    1905.    kart  n.  UK  2.80. 

Das  Torliegende  Buch  ist  eine  Sammlung  von  Formeln  und  Sfttsen  aus  der  Theorie  der 

«lliptisohen  Punktionen,  die  die  Brauchbarkeit  dieser  analytischen  Oebilde  fttr  die  praktischen 

.AjBiTffadaiigeiiy   fttr  das  numerische  Bechnen  erweisen  und   die    Handhabung  erieiehtera  soll, 
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wobei  anoh  eine  Belhe  ron  Sftftsen  theoretiaoher  Natur  gegeben  sind,  eoweit  eie  f(Ur  die  Anwen- 
dungen nOtig  sind,  so  insbeiondeie  die  LiouTilloichen  SftUe.  um  die  Brauchbarkeit  sogleich 
ins  rechte  Licht  su  eetsen,  werden  in  swansig  Nummern  Anwendungen  derselben  gegeben. 

Diese  Anwendungen  werden  zugleich  die  Ansicht  rechtfertigen,  daß  fttr  praktisch«« 
Zwecke  die  Jacobi-Legend^sehen  Beseiohnungen  die  gegebenen  sind,  so  groB  auch  der  theoretische 
Wert  der  WeierstraBtohen  Formen  ist.  Die  Harmonie  der  Jaoobischen  Funktionen  mit  den 
trigonometristd&en  bringt  dieselben  dem  YerstAndnis  nfther,  und  ihre  Auswertung  ist  einfacher.  Ist 
die  Funktion  p  (w)  gegeben,  so  scheint  die  Weierstrafische  Theorie  keine  selbständigen  Mittel  sur 
Berechnung  von  u  su  besitsen,  die  Formelsammlung  Schwans-WeierstraB  greift  su  diesem 
Zwecke  atä  die  Legendresche  Form  surack,  muB  aber  auf  die  überaus  einfachen  und  brauch- 
baren Formeln,  die  die  entsprechende  Aufgabe  in  Jacobis  Theorie  lösen,  rersichten. 

Aus  diesem  Grunde  glaubt  der  Yerfksser  durch  seine  Sammlung  eine  willkommene 
Gabe  denen  su  Uefem,  die  mit  elliptischen  Funktionen  su  rechnen  haben. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1905  A  Nr.  1  8.77. 

[Thomae,  Geheimer  Hofrat  Dr.  J.],  Grundriß  einer  analytischen 
Geometrie  der  Ebene.  Mit  8  Figuren  im  Text.  [X  u.  183  S.] 
gr.  8.    1906.    In  Leinwand  geb.  n.  JC  3.60. 

Der  GrundriB  —  der  eine  Vorlesung  nicht  überflüssig  machen,  sondern  Tielmehr  den 
Lernenden  beim  HOren  einer  Yorleeung  untersttttsen  und  ihm  die  Anlegung  eines  Heftes 
erleichtem  will  —  umfaBt  die  analytische  Geometrie  des  Punktes,  der  Geraden,  der  Kurven 
und  Büschel  sweiter  Ordnung  und  legt  Gewicht  darauf;  die  wichtigsten  S&tse  der  projektiren 
Geometrie  auf  analytischem  Wege  zu  erbringen,  ohne  cUe  metrischen  Beziehungen  su  vemaoh- 
Ijtssigen.  Hierdurch  gedenkt  der  Verfasser  das  Verständnis  der  projektiven  Geometrie  su 
erleichtem,  deren  Methoden  nach  seiner  Meinung  mit  denen  der  analytischen  Hand  in  Hand 
gehen  müssen. 

Voranzeige  siehe  Toubners  Mitteilungen  1905  Nr.  2  8. 86. 


-^— —  Vorlesungen  über  bestimmte  Integrale,     gr.  8.    1908. 

In  Leinwand  geb.     [Unter  der  Presse.] 

In  seinen  Vorlesungen  über  bestimmte  Integrale  und  Fourierschen  Beihen,  die  der  Ver- 
fasser der  OfTentlichkeit  übergibt,  werden  die  einfachen  Integrale  und  die  Fourierschen  Beihen 
in  streng  arithmetischer  Weise  behandelt.  Dabei  betrachtet  der  Verfasser  im  Gegensatz  su 
Kronecker  das  Bolzano*8che  SchluBverfahren  als  legitim.  Dadurch  erhält  diese  Theorie  eine 
wesentlich  andere  Gestalt,  als  die  ist,  die  aus  Kroneokers  Vorlesungen  über  denselben  Gegen- 
stand in  Erscheinung  tritt.  Subtilere  Fragen  werden  nicht  vermieden,  wenn  auch  nicht  auf 
die  sublimsten  eingegangen  wird,  sondern  nur  auf  solche,  von  denen  bei  gereifteren  Studieren- 
den Versttfndnis  und  Interesse  vorausgesetzt  werden  darf.  In  der  Theorie  der  Doppelintegrale 
soweit  sie  mit  erledigt  wird,  konnte  auf  geometrische  VorsteUungen  nicht  versichtet  werden. 
Aber  der  Verfasser  glaubt,  daB  auch  bei  diesem  eine  genügende  Strenge  erreicht  wird. 

Thomson,  J.  J.,  D.  Sc.  LL.  D.  Ph.  D.  Er.  S.  Fellow  etc.,  Professor  an  der 
Universität  Cambridge,  Elektrizitftts- Durchgang  in  Gasen. 
Deutsche  autor.  Ausgabe  unter  Mitwirkung  des  Autors  besorgt  und 
ergänzt  von  Dr.  E.  Marx,  Professor  an  der  Universität  Leipzig.  Mit 
187  Figuren  im  Text.  [Vnu.587S.]  gr.  8.  1906.  geh.n.A  18.—, 
in  Leinwand  geb.  n.  JC  19 .  — 

Das  neu  erforschte  Gebiet  der  Kathodoiistrahleu,  der  BOntgenstrahlen,  der  photoelek- 
trischen Erscheinungen  und  der  Radioaktivit&t,  das  je  Iftnger  Je  mehr  in  die  Interessensphären 
der  gesamten  Naturwissenschaft  eingreift,  findet  in  vorstelwndem  Werke  eine  zusammenfassMide 
Darstellung:  die  19  Kapitel  des  Werkes  bilden  in  sich  abgerundete  Monographien  der  Spesial- 
gebiete  der  Gasentladung,  der  Radioaktivität  und  der  Böntgenstrnhlung.  Die  schnelle  Auf- 
klärung des  Gebietes  ist  ein  glänzender  Beweis  der  Fruchtbarkeit  gaskinetischer  Vorstellungen: 
die  stete  auf  den  Mechanismus  des  physikalischen  Vorganges  gerichtete  FragesteUung  seitigta 
im  Cavendiih  Laboratorium  die  ersten  Messungen  der  Wanderungsgeschwindigkeiten  der  Ionen 
im  Gase,  führte  J.  J.  Thomson  zuerst  zu  der  fruchtbaren,  die  Erscheinungen  der  Funkenentladung 
▼oll  beherrschenden  Idee,  der  Ionisation  durch  lonenstoB,  hat  in  der  Kathodenstrahlang  die 
Elektronen  erkennen  gelehrt  und  hat  neuerdings  an  einer  die  Erscheinungen  der  BadioaktiTität 
umfassenden,  fClr  die  Vorstellung  vom  Aufbau  der  Materie  tiefbedeutenden  Hypothese  gefohrt. 
Die  vom  Bilde  ausgehende,  yor  Einsetzen  der  mathematischen  Analyse  die  dem  Vorgange 
zugrunde  liegende  Mechanik  der  Erscheinungen  klar  explizierende  DarsteUung  wird  es  auch 
«lern  der  analytischen  Methode  femer  Stehenden  ermöglichen,  einen  Einblick  in  das  neue  Gebiet 
XU  gewinnen.  Um  hier  dem  Leser  das  Studium  zu  erleichtern,  ist  die  deutsche  Ausgabe  mit 
Marginalien  Yersohen,  die  den  Inhalt  der  einzelnen  Abschnitte  sofort  beim  Durchblättern  erkennt- 
lich machen.  Im  übrigen  ist  in  der  deutschen  Ausgabe  den  Fortschritten,  die  die  Wissenschaft 
seit  Erscheinen  des  englischen  Werkes  zu  Terzeichnen  hat,  Bechnung  getragen. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mittelungan  1904  A  Kr.  2  S.  18S. 
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Thorbecke,F.,  Gteneralregister  zu  den  Jahrgängen  1 — 10  der  Geographischen 
Zeitschrift,  siehe:  Zeitschrift,  geographische. 

Tlioroddsen,  Th.,  Professor  am  Gymnasium  zu  Reykjavik  auf  Island, 
Geschichte  der  isländischen  Geographie.  Autorisierte  Über- 
setzung aus  dem  Isländischen  von  August  Gebhardt.  In  3  Bänden. 
Mit  1  Karte  von  Island.  I.  Band:  Die  isländische  Geographie 
bis  zum  Schlüsse  des  16.  Jahrhunderts.  [XVI  u.  238  S.] 
gr.  8.     1897.     geh.  n.  ^  8. — 

Voruixelge  siehe  Teubnen  Mlifeeilangen  1896  Nr.  i  S.  47. 


— — —  n.  Band:    Die   isländische   Geographie   vom 

Beginne  des  17.  bis  zur  Mitte  des  18.  Jahrhunderts.  [XIV  u. 
384  S.]    gr.  8.    1898.    geh.  n.  UK  12.— 

Voruiseige  siehe  Teabnert  MiiteUnngen  189A  Nr.  2/3  B.  60 

X^ntn,  $v  D6er'$oftprQ(tiIant  in  SoMettj,  bie  t^unlentelegrap^ie.  äRit 
53  gauftrationcn.  [IV  u.  112  ©.]  8.  1907.  ÄN&  167.  gel).  JCl.—, 
in  Seinmanb  geb.  JC  1 .  25. 

N»ch  einer  Übersicht  Aber  die  elektrischen  Vorgänge  bei  der  Funkentelegraphie  und  einer 
eingehenden  Darstellong  des  Systems  Telefonken  werden  die  fttr  die  Terschiedenen  Anwendungs- 
gebiete erforderlichen  einseinen  Konstruktionstypen  vorgeführt,  (SohifFsstAtionen,  Lsadst»tion«i, 
HUltärstationen  und  solche  fdr  den  Eisenbahndienst),  wobei  nach  dem  neuesten  Stand  von 
Wissenschaft  und  Technik  in  Jüngster  Zeit  ansgefOhrte  Anlagen  beschrieben  werden.  Danach 
wird  der  EinfluA  der  Funkentelegraphie  auf  Wirtschaftsverkehr  und  das  Wirtschaftsleben  (im 
Handels-  und  Kriegsseeverkehr,  fOr  den  HMresdienst,  für  den  Wetterdienst  usw.)  sowie  im 
AnschluB  daran  die  Begelung  der  Funkentelegraphie  im  deutschen  und  internationalen  Ver- 
kehr erOrtert 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1U07  Nr.  2  8.  80. 

Zit^,  C|.  VI.,  bad  Seuerjeug.  2)rei  SSortrage  bor  Augenblicken  Qn^bxtm. 
3lad)  bem  englifd^en  Originale  bearbeitet  bon  $.  $fannen|(^mibt.  9Rit 
40  giguren  im  lejt.   [Vm  u.  92  ©.]   8.   1907.   Sn  ßeintoanb  geb. 

n.  JC  2 .  — 

Das  Büchlein  besoh&ftigt  sich  mit  einem  der  fesselndsten  Abschnitte  aus  der  Kultur- 
geschichte der  Menschheit;  an  der  Hand  einfacher  Versuche  geht  es  der  Oeschichte  der  Feuer- 
nnd  Liohteneugung  naoh,  die  aufs  engste  verknüpft  ist  mit  der  Ausbreitung  der  mensohliohen 
Erkenntnis  überhaupt.  In  der  Darstellungsweise,  durch  den  behaglichen  Plauderton,  erinnert 
es  an  Faradays  Naturgeschichte  einer  Kerse**.  So  wird  es  insbesondere  Schülern  und  Volks- 
bibliotheken sur  Anschaffung  empfohlen  werden  dürfen,  aber  auch  Erwachsene,  vor  allem 
Lehrer  der  Naturwissenschaften,  werden  namentlich  nach  der  Seite  der  Stoffbehandlung  hin 
manche  Anregung  aus  ihm  empfangen  können. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  8  S.  IHi. 

Timerding,  Dr.  H.  E.,  Professor  an  der  Universität  Straßburg  i.  £., 
Geometrie  der  Kräfte,  gr.  8.  TS.  In  Leinwand  geb.  [Unter  der  Presse.] 

r^metriache    Grundlegung    der   Mechanik    eines    starren   EOrpers. 
IV,  1. 

— »-  [Hrgb.]  siehe:  Pascal,  £.,  Bepertorium  der  höheren  Mathematik,  2.  Aufl. 


Timpe,  A.,  [Übers.]  siehe:  Love,  A.  E.  H.,  Lehrbuch  der  Elastizität. 


und    C.   H.   Müller,    die    Grandgleichungen    der    mathematischen 


EhMtizitätslehre.     Em  TT  lY,  4. 


und  O.  Tedone,  spezielle  Ausführungen  zur  Statik  elastischer  Körper. 


EmWIV,  4. 
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ZMtt,  Dr.  %t.,  $Ttt)atboaent  an  ber  Uniberfttät  aßünfter,  SoloniaU 
botanif.  SDWt  21  abbilbunflcn  im  lejt.  [IV  ii.  132  ©.]  8.  1907. 
ANG  184.   (je^.  •/*[  1  — ,  in  ßeintoanb  flcb.  A  1 .  25. 

Schildert  Bonttohst  die  allgemeinen  wirtsohaftlichen  OrundUgen  tropischer  Landwirt- 
schaft, ihre  Einrichtungen  und  Methoden,  um  dann  die  bekanntesten  Objekte  der  Kolonial- 
botanik, wie  Kaffee,  Kakao,  Thee,  Zuckerrohr,  Reis,  Kautschuk,  Gatta]>eroha,  Baumwolle,  öl- 
und  Kokospalme  einer  eingehenden  Betrachtung  su  unteniehen. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Kr.  8  8.  S7. 

ZM%tüt\,  fB.,  ^atentantpaU  in  ^Berlin,  ber  gemerblic^e  9lec^tdfc^u| 
in  Dcutfc^Ianb.  fIVu.  146®.]  8.  1906.  ANG  138,  gc^.oÄl.— , 
in  Seintpanb  geb.  JC  1 .  25. 

Nach  einem  allgemeinen  Überblick  über  Entstehung  und  Entwicklung  des  gewerblichen 
Bechtssohutses  und  einer  Bestimmung  der  Begriffe  Patent  und  Erfindung  wird  suniohst  das 
deutsche  Patentrecht  behandelt,  wobei  der  Gegenstand  des  Patentes,  der  Patentberechtigte,  das 
Verfahren  in  Patentsacheu,  die  Rechte  und  Pflichten  des  Patentinhabers,  das  Erlöschen  den 
Patentrechtes  und  die  Verletsung  und  AnmaBung  des  Patentschutses  erörtert  werden.  Sodann 
wird  das  Muster-  und  Warenaeichenrecht  dargestellt  und  dabei  besonders 'Art  und  Gegenstand 
der  Muster,  ihre  Nachbildung,  Eintragung,  Schntsdauer  und  Löschung  klargelegt.  Ein  weiterer 
Abschnitt  befaBt  sich  mit  dien  internationalen  Vertrügen  und  den  Ansstellnngssohutz.  Zum 
Schlüsse  wird  noch  die  Stellung  der  Patentanwälte  besprochen. 

Anzeige  siehe  TeubnerR  Mitteilungen  1907  Nr.  1  S.  SO. 

Töpler,  Dr.  H.,  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  zu  Dresden, 
elektrische  Entladungen  in  Gasen,    gr.  8.    NT,    In  Leinwand 

geb.      [In  Vorbereitung.] 

Tötösdy  von  Zepethnek,  B.,  [Hrgb.]  siehe:  Boljai,  J.,  Appendix. 

Trabert,  Dr.  Willielni,  Professor  an  der  Universität  Innshruck,  Lehr- 
buch der  kosmischen  Physik,  gr.  8.  InLeinw.  geb.  [in Vorbereitung.] 

Dies  Buch  soU  eine  Anwendung  der  physikalischen  Gesetze  auf  den  Kosmos  bieten. 
Dementsprechend  behandelt  das  Budi  in  einem  ersten  Abschnitte  die  Oestalt  der  Erde  und  ihre 
Stellung  im  Weltall;  in  einem  «weiten  Abschnitte  die  Bewegungen  der  Himmelskörper  und 
das  Gleichgewicht  auf  der  Erdoberflftche  und  seine  Störungen  (Massenrerteüung  im  Erdkörper, 
die  Oraritionswellen  und  Erdbeben).  Ein  dritter  Abschnitt  ist  dem  StrahlungSTorgang  und 
seiner  Beeinflussung  durch  eine  Atmosph&re  gewidmet.  Der  rierte  Abschnitt  behandelt  den 
Energieaustausch  und  die  Euergieverwandlungen  im  Weltall,  oder  den  W&rmehaushalt  der 
Erde,  die  Sonnenwärme  und  den  Abkflhlungsproseß  der  Erde,  und  schließlich  die  elektrischen 
und  magnetischen  Vorgänge.  Endlich  in  einem  fünften  Abschnitt  wird  die  Entwicklung  der 
Welt  besprochen. 


und  F.  Exner,  dynamische  Meteorologie.    EmWYit  1. 


Ztef),  Sriekri^,  Seitfaben  ber  aRineralogie,  Geologie,  SBotanit 
unb  Soi'Iogie  auf  Sirunbloge  neuefter  tpiffenfd^ftlic^er  Sorfc^ung, 
jum  @e6rau(^e  beim  Unterrid^t  in  beu  mittleren  filaffen  ber  (S^mnafien, 
9lcalf(^ulcn  unb  ä^nüc^en  Änftalten.  L  Abteilung:  goologie.  [VI  u. 
116  ©.]   gr.  8.    1880.  ge^.  n.  JC  1.50. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1880  Nr.  1  S.  10. 

Tresse,  Dr.  H.A.,  professeor  au  lycee  SainirLonis,  Paris,  determination 
des  invariants  ponctaels  de  I'^quation  diff.  ordinaire  dn 
second  ordre  y'=(^  (a;,  y,  y).  [U  u.  87  S.]  Lex.-8.  1896.  JG 
Nr.  13.    geh.  n.  «^  6. — 

Die  Arbeit  enthilt  die  yollst&ndige  Bestimmung  aUer  DüferentialinTarianten,  welche  die 
DüTerentialgleiohung  y"  =  0  (x,  y,  y')  gegenaber  der  unendlichen  Gruppe  aller  Pnnkttransforma- 
tionen  der  Ebene  besitst. 


350  Treutiein  —  Trzoska. 


Treutlein,  Geheimer  Hofrat  P.,  Direktor  des  Realgymnasiums  mit  Gjm- 
nasialabteilung  zu  Karlsruhe,  mathematische  Aufgaben  aus  den 
Reifeprüfungen  der  badischen  Mittelschulen  (d.  i.  Gymnasien, 
Realgymnasien  und  Oberrealschulen),    gr.  8.    1907. 

I.  Teil:  Aufgaben.    [X  u.  168  S.]    In  Leinwand  geb.  n.  JC  2.80. 

II.    —     Auflösungen.    [IV  u.  76  S.]   kart.  n.  JC  ^.— 

Die  bis  jetxt  vorliegenden  Sammlungen  von  mathematischen  Reifeprafangtanfgaben  be- 
ziehen sich  auf  Preofien,  Bajem,  Württemberg  und  Österreich  oder  auf  einxelne  Anstalten.  Zn 
ihnen  geseUt  sich  nun  eine  entsprechende  Sammlung  von  Aufgaben  aus  den  höheren  Schulen 
Badens,  und  xwar  solche  aus  den  letsten  drei  Jahrsehnten.  Während  aber  die  Alteste  und 
bekannteste  derartige  Sammlung,  die  von  Martus,  auch  eine  grOSere  Zahl  vom  Verfasser  selbst 
angefertigter  Aufgaben  bietet,  enthält  die  vorliegende  badische  Sammlung  nur  für  die  Beife- 
prttfungen  wirklich  gestellte  Aufgaben,  und  da  jede  einselne  Aufgabe  niudi  Jahr  und  Sohul- 
gattung,  aus  denen  sie  entstammt,  bestimmt  ist,  auch  eine  Einleitung  die  jeweils  in  Geltung 
gewesenen  Prüftingsvorschriften  enthält,  so  ist  die  neue  Sammlung  sugleich  ebi  kennaeichnender 
Beitrag  sur  Geschichte  des  badischen  Mittelschulwesens.  —  Der  xweite  TeU  mit  den  „Auf- 
lösungen" wird  die  Benutsung  der  Sammlung  erleichtern  und  vertiefen  und  durfte  vielen  eine 
angenehme  Zugabe  sein. 

Anseige  siehe  Teubners  MitteUungen  1906  Nr.  S  S.  122  u.  1907  Nr.  8  S.  174. 

-^^— -  Lehrbuch  der  Elementar-Geometrie,  siehe:  Henri ci  J.,  u.  P.  Tieutlein. 


Tronunan,  Adolf,  die  Geographie  in  der  Volksschule.  Ein  metho- 
dologisches Hilfsbuch  für  den  erdkundlichen  Unterricht.  2.,  neubear- 
beitete Auflage.  Mit  mehreren  Skizzen  und  Karten  in  Farbendruck. 
[VIu.  162S.]  gr.8.  1897.  geh.  n.  ./Ä  1 .  80,  in  Leinw.  geb.  n.  ./Ä  2 .  20. 

ZtoelfsSttitk,  ®efunb^eit  unb  ßranl^eit  in  ber  Hnfd^auung  alter 
Seiten.  SSoni  SSerf äffet  burd^flefc^ene  Überfcfcung  üon  ßeo  8Ioc^. 
aRit  bem  »iftni^  bc«  Serfaffer«.  [IV  u.  233  ©.]  gr.  8.  1901. 
ge^.  n.  JC  4. — ,  geb.  n,  JC  b. — 

Yoraniaige  siehe  Teubners  MitteUungen  1901  Nr.  9/4  S.  188. 

^immelÄbilb  unb  ©eltanfc^auung  im  SBanbel  ber  ^tu 

ten.  Hutorifterte,  üont  SSerfaffer  burd^efe^ene  flberfe^ung  bon  Seo 
»loc^.  3.  «ufloge.  [V  u.  270  ©.]  gr.8.  1907.  3n  ^atbleintoanb 
geb.  n.  JL  5. — 

Voranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1899  Nr.  S/8  8.  88. 

%ximvitt,  Dr.Sv  9lerbenar}t  in^amburg^^^pnotidmud  unb  Suggeftion. 
[n  u.  118  ©.]  8.  1908.  ANG  199.  ge^.  Jl  1.—,  in  Seintoanb 
geb.  A  1.25. 

Trunk,  Hans,  Bürgerschaldirektor  in  Graz,  die  Anschaulichkeit 
des  geographischen  Unterrichts.  Ein  Beitrag  zur  Methodik 
dieses  Gegenstandes.  4.,  gänzlich  umgearbeitete  Auflage.  [Vill  u. 
252  S.]     gr.  8.     1902.     geh.  n.  X  3.40,  geb.  n.  JK  4.— 

Bei  Abfassung  des  vorliegenden  Buches  wurde  der  Verfasser  you  der  Absicht  geleitet, 
seinerseits  beisutragen  cur  besseren  Erteilung  des  Unterrichts  in  einem  Gegenstände,  dessen 
reicher  Büdungswert  Je  l&nger  Je  mehr  erkannt  und  gewürdigt  wird.  Diese  Abcloht  suchte  «r  su 
erreichen  durch  den  Kachweis,  dafi  die  Anschaulichkeit,  wie  fOr  den  Unterricht  überhaupt,  so 
besonders  für  den  geographischen,  das  wichtigste  Prinaip  ist,  und  durch  Vorlühruag  der 
Mittel,  durch  welche  demselben  Rechnung  getragen  werden  kann. 

Trzoska,  Franz,  Professor  am  Königl.  Gymnasium  zu  Beuthen,  O.-Schl., 
der  Unterricht  in  der  Gesnndheitslehre  auf  den  höheren 
Lehranstalten.     [26  S.]     gr.  8.     1900.     geh.  n.  JC  --.40. 


Tgchebyschef  —  Unger.  351 


""Tsohebysoliet  P.  L.,  Bildnis  in  HeliograyOre.    gr.  8.    n.  JL  1.60. 

♦ siehe:  Wassiljef  A.  u.  N.  Delannay,  P.  L.  Tschebyschef  usw. 

Tumlirz,  Dr.  0.,  Professor  an  der  Universitftt  Innsbruck,  die  elektro- 
magnetische Theorie  des  Lichtes.  Mit  Figuren  im  Text.  [VIÜ 
u.  168  S.]    gr.  8.    1883.    geh.  n.  JL  3.60. 

In  Tontohendem  Baohe  imrde  snin  ersten  Male  in  dentioher  Sprache  eine  snaamnien- 
h&ngende  Darstellong  der  elektromagneütohen  Theorie  des  Lichts  gegeben,  die  den  Studierenden 
aaf  die  LektOre  der  Originalabhandlangen  tob  Haxwell,  Lorenz,  Lorents  o.  a.  yorbereiten  solL 

Der  erste  Teil  behandelt  die  aUgemeinen  Sfttse  aber  die  Bewegung  der  ElektrixitAt  in 
ruhenden  Leitern.  Der  swe&te  Teil  erörtert  die  Gesetze  der  Ausbreitong  des  Lichts  in  isotropen 
und  anisotropen  Nichtleitern  und  isotropen  Leitern,  femer  die  Oesetse  der  Beflexion  und  Brechung 
des  Lichts  an  der  Grenae  isotroper  Isolatoren  und  Leiter  und  an  der  Orense  anisotroper  Medien. 

Yoranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  188S  Nr.  1  S.  8. 

Xmie^aufen,  Dbo,  [$feubon.]  \v^t\  ^raudbauer,  %\ 

üeberscliaer,  Begierungsrat  in  Cöln-Brunsfeld,  das  Zollwesen.  A.  u. 
d.  T.:  B.  6.  Teubners  Handbücher  für  Handel  und  Gewerbe,  gr.  8. 

In  LeinW.   geb.       [in  Vorbereitung.] 

nngct,  %.Vi.,  $rofeffor  in  9Bien,  tute  ein  Suc^  entfielt.  Wxi  7  Safefn 
unb  26  «bbilbungcn  im  Icjt.  [VI  u.  116  ©.]  8.  1908.  ANCr  175. 
9c£|.  JL  1 .  — ,  in  ßcintoanb  geb.  JL  1 .  25. 

Eine  susammenhftngendo  fOr  weitere  Kreise  berechnete  Darstellung  Aber  Geschichte, 
Herstellung  und  Vertrieb  des  Buches  unter  eingehender  Behandlung  sAmtUcher  buohgewerb- 
licher  Techniken.  Damit  will  das  Buch  namentlich  auch  denen,  die  als  „Autoren**  in  irgend 
einer  näheren  Besiehung  cur  Herstellung  des  Buches  stehen,  Anleitung  und  Belehrung  ü¥er  das 
umfassende  so  aufierordentlich  interessante  Gebiet  der  graphischen  Ktlnste,  über  Ausstattung, 
Papier,  Sats,  Illustration,  Dmok  und  Einband  des  Buches  geben.  Der  praktisohe  Wert  dieses 
Bändchens  wird  noch  erhOht  durch  cahlreiche  Beigaben  yon  Papier-,  Schrift-  und  Dlustrationsproben. 

ünger,  Friedricll,  Oberlehrer  an  der  Realschule  zu  Leipzig-Beudnitz, 
die  Methodik  der  praktischen  Arithmetik  in  historischer 
Entwickelung  vom  Ausgange  des  Mittelalters  bis  auf  die 
Gegenwart.  Nach  den  Originalquellen  bearbeitet.  [XII  u.  240  S.] 
gr.  8.    1888.    geh.  n.  JL  6. — 

Die  Darstellung  beginnt  in  der  Mitte  des  15.  Jahrhunderts,  um  welche  Zeit  das  Schul- 
wesen, begünstigt  durch  die  Erfindung  des  Buchdrucks,  seinen  Aufschwung  nahm  und  außerdem 
die  indische  Bechenkunst  soriel  Boden  in  Deutschland  gewonnen  hatte,  dal  die  Oesohichte  der 
Arithmetik  su  einer  Geschichte  der  Methodik  geworden  war.  Von  da  lUt  der  ganse  Entwickelungs- 
verlauf  drei  wesentlich  verschiedene  Perioden  erkennen.  Die  erste  Periode,  bia  ca.  1700  reichend, 
ist  die  Zeit  des  Mechanismus  oder  Begelwerks;  in  der  sweiten,  das  18.  Jahrhundert  umfassend, 
dominiert  die  beweisfahrende  Lehrart  und  in  der  dritten,  dem  19.  Jahrhundert,  Tcrsucht  man  die 
Methodik  auf  oberste  Prinsipien  su  gründen. 

Bezüglich  der  ersten  beiden  Perioden  überwiegt  in  der  Behandlung  der  referierende 
Charakter,  während  die  dritte  Periode,  die  Einführung  ron  Prinsipien,  vorherrschend  kritisch 
tK)arbeitet  ist. 

Voranxelge  siehe  Teubners  Mittellungen  1888  Nr.  1  8.  18. 

gewerbliches  Rechnen.    Sonderabdruck  aus  der  Zeitschrift 


für  mathematischen  und  naturwissenschaftlichen  Unterricht.  37.  Jahrg. 
[37  S.]    gr.  8.    1907.    geh.  n.  oÄl.20. 

Die  Abhandlung  gibt  einen  Überblick  über  den  gegenwärtigen  Stand  dieses  Unterrichts- 
faches. Sie  umfaBt  die  Gründung  gewerbliober  Schulen,  die  gesetsUchen  Bestimmungen  in  den 
einzelnen  Staaten  Deutschlands  über  das  gewerbUche  Bechnen,  den  Betrieb  des  gewerblichen 
Rechnens,  wie  er  in  Aufiitien  und  Unterrichtswerken  entgegentritt  und  sohlieBt  mit 
kritischen  Bemerkungen.  Der  Zweck  dieeer  Schrift  iat,  über  die  Terschiedenea  Methoden  und 
die  vorhandene  Literatur  su  orientieren,  die  divergierenden  Anschauungen  su  markieren  und 
einander  näher  su  bringen:  denn  ee  iat  wünschenswert,  dafi  auch  bei  diesem  Unterrichtsgegen- 
stand  eine  Methode  die  Oberhand  gewinne  nnd  von  der  Mehrheit  anerkannt  werde. 

Anaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Kr.  8  S.  174. 


A 


362  Universität  —  Unterricht. 


Universität  nnd  Schule.  Vorträge  auf  der  Versammlung  deutscher  Philo- 
logen und  Schulmänner  am  25.  September  1907  zu  Basel  gehalten 
von  F.  Klein,  P.  Wendland,  AI.  Brandl,  Ad.  Harnack.  Mit  einem 
Anhange:  Vorschläge  der  ünterrichtskommission  der  Ge- 
sellschaft deutscher  Naturforscher  und  Ärzte  betreffend 
die  wissenschaftliche  Ausbildung  der  Lehramtskandidaten 
der  Mathematik  und  Naturwissenschaften.  [88  S.]  gr.  8. 
1907.    geh.  n.  JL  1.50,  in  Leinwand  geb.  n.  JL  2. — 

Inhalt:  I.  Mathematik  und  Natonrittentohaften  Ton  F.  Klein.  —  H.  Altertamiwiuen- 
Schaft  Ton  P.  Wendland.  —  III.  Neuere  Sprachen  von  AI.  Brandt  —  IV.  Oeaohicbta  und 
Beligion  Ton  Ad.Harnaok.  —  Anhang.  —  SohluAbemerkung. 

Der  Inhalt  der  vorliegenden  Schrift,  der  Anlafi  zu  ihrer  Entstehung  und  die  Art  ihres 
Zuttandekoramens  Ist  in  einem  gewissen  Maße  schon  durch  den  Titel  gekennzeichnet;  ae  geniige 
hier  hinsufagen,  daß  das  große  Thema  „Universit&t  und  Schule"  in  den  vier  Parallelvortrftgen 
absichtlich  nicht  nach  seiner  Vielseitigkeit,  sondern  ausschließlich  im  Hinblick  auf  die  in  erster 
Linie  interessierenden  Fragen  der  wiisenschaftlichen  Ausbildung  der  Lehramtskandidaten  be- 
handelt wird.  Es  liegen  hier  bekannUich  wichtige  und  dringende  Probleme  tot,  eu  deren 
Klftrung  die  vier  Autoren  beiautragen  wünschen,  üidem  jeder  einselne  vom  Standpunkte  der 
von  ihm  rertretenen  Dissiplinen  argumentiert.  Es  ist  ein  kollektives  und  doch  augleich  durch- 
aus individuelles  Vorgehen. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  \Wl  Nr.  S  S.  101  u.  157. 

tttiQlb,  Dr.  3«,  in  9)}ünd)en,  Aufgaben  unb  3iele  bed  äRenf^en^ 
lebend.  [Vin  u.  152  @.J  8.  1904.  ANGrXI,  geb.  JL  1.—,  in 
Seinmanb  geb.  JL  1 .  25. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1934  Nr.  %  S.  11. 

ünterricllt,  der,  an  Baugewerkschulen.  Eine  Sammlung  von  Leit- 
fäden. Herausgeber:  Prof.  M.  Girndt,  Oberlehrer  an  der  KgL  Ban- 
ge werkschule  zu  Magdeburg. 

Diese  Lehrmittel  sind  weder  Lehrbfloher,  noch  sind  sie  für  den  Gebrauch  an  ver- 
schiedenartigen Schulen  oder  zum  Selbstunterrichte  bestimmt.  Vielmehr  sind  es  kurze 
Schnl-Leitfßden,  entstanden  ans  der  Erkenntnis,  daß  der  Unterricht  an  bantechnischen 
Lehranstalten  nur  durch  solche  Lehrmittel  gefördert  werden  ksum,  die  ohne  jede  Bflcksicht 
auf  andere  technische  Anstalten  mit  anderen  Zielen  oder  auf  den  Selbstunterricht  den  beson- 
deren Zielen  der  bantechnischen  Fachschulen  sorgf&ltigst  angepaßt  sind. 

Der  Stoff  ist  mit  kritischem  Blicke  und  unter  sorgsamer  Berücksichtigung  sowohl 
dessen,  was  in  der  unterriohtlichen  Praxis  die  Probe  bestanden  hat,  als  auch  dessen,  was  Praxis 
und  Schule  notwendig  brauchen,  ausgewählt  und  nach  zumeist  neuen  und  im  Unterricht  durch- 
aus bewährten  Prinzipien  behandelt.  Die  Behandlung  des  Lehrstoffes  ist  entsprechend  den 
modernen  Bestrebungen  des  bautechnischen  Mittelschulunterrlchts  der  praktischen  Bau- 
ausfahrung,  der  Bau-  und  Geschäftsleitung  nach  Möglichkeit  angepaßt,  wodurch  viel- 
fach anstatt  des  systematisch -wissenschaftlichen  Lehrganges  ein  praktisch-methodischer 
Platz  greift. 

Die  Leitfäden  sind  mit  solchen  Abbildungen  vorsehen,  die  nicht  etwa  die  Konstruk- 
tionsskizzen ersetzen,  sondern  die  als  Prinzip-  oder  Erläuterungsskizzen  dienen.  Auf 
diese  Weise  wird  die  größtmögliche  Ersparnis  an  Zeit  herbeigeführt. 

So  dtLrfen  die  neuen  Leitfäden,  die  von  bewährton  und  erfahrenen  Kräften  und  mit  sorg- 
mtigster  Berficksichtigung  des  berechtigten  Kerns  der  modernen  Reform-  und  Beorganisations- 
bestrebungen  verfaßt  sind,  als  ein  wesentlicher  Fortschritt  auf  dem  Gebiete  der  ünter- 
riohtserteUung  an  den  bautechnischen  Fachschulen  angesehen  werden  und  eine  wertvolle 
Bereicherung  der  technischen  Fachliteratur  bilden. 

Der  trotz  wUrdiger  Ausstattung  mäßige  Preis  macht  sie  zum  Ersätze  der  als 
Manuskript  gedruckten  „Lehrhefte"  geeignet. 

Bisher  sind  erschienen,  >)ezw.  sind  in  Vorbereitung: 

A.  Hochbau. 

Leitfaden  der  landwirtschaftl.  Baukunde  yon  Prof.  A.  Schubert, 
Oberlehrer  an  der  Egl.  Baugewerkschule  zu  Kassel.  Mit  60  Original- 
fignren  im  Text.    [IV  u.  80  S.]   gr.  8.    1906.     steif  geh.  n.  J^  1.60. 

Qmbauten  und  Wiederherstellungsarbeiten  von  Architekt  M.  Geh- 
bar  dt,  Oberlehrer  an  der  Egl.  Baugewerkschule  zu  Magdeburg.  Mit 
88  Figuren  im  Text.    [IV  u.  60  S.]    gr.  8.    1906.    steif  geh.  n.  ^  1.— 
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[ünterricllt,  der,  an  Baugewerkschulen.] 

Die  Bauführung  von  Architekt  M.  Gebhardt,  Oberlehrer  an  der  Kgl. 
Baugewerkschule  zu  Magdeburg.  Mit  6  Figraren  im  Text.  [17  u.  80  S.] 
gr.  8.    1906.    steif  geh.  n.  JL  1.60. 

Feldmessen  und  Nivellieren.  Leitfaden  f(ir  den  Unterricht  an  den 
Hocbbauabteilungen  bautechnischer  Fachschulen  von  Professor  G.  Vol- 
quardts,  Komm.  Direktor  der  Tiefbauschule  zu  Rendsburg.  Mit 
35  Figuren  im  Text.    [IV  u.  34  S.]    gr.  8.    1907.    steif  geh.  n.  ./ä:  —  .80. 

B.  Tiefbau. 

Eisenbahnbau  von  Be^erungsbaumeister  A.  Schau,  Direktor  der  Kgl. 
Baugewerkschule  zu  Nienburg  a.  Weser. 

I.  Teil.    Allgemeine  Grundlagen.  . Bahngestaltang.    Grnndaage   fttr 

die    Anlage    der    Bahnen.    Mit  184  Ahbildungen  im  Text.     [X  u.  198  ä.J 

gr.  K.     190S.    iteif  geh.  n.  M.  8.60. 

IL  Teil.    Btationsanlagen  und  Sicherungswesen.    Mit  100  Abbildungen  im 

Text.     [VI  u.  143  S.]    gr.  8.    1908.    steif  geh.  n   .i£  8.80. 

Brückenbau  von  Re^erungsbaumeister  A.  Schau,  Direktor  der  Kgl. 
Baugewerkschule  zu  Nienburg  a.  Weser. 

I.  Teil.    Die  hOlxernen  und  massiTen  Brücken.     fFür  Tiefbauklassen  IL] 
n.  Teil.    Die  eisernen  Bracken.     [FOr  Tiefbauklaase  L]     [In  Yorbereitung.] 

Erd-undStraßenbau,  Leitfaden  für  den  Unterricht  an  Baugewerkschulen 
und  verwandten  technischen  Lehranstalten  von  Ligenieur  H.  Knauer 
Oberlehrer  an  der  Kgl.  Baugewerkschule  zu  Erfurt. 

L  TfiU.    Brdbau.    Mit  68  AbbUdungen  im  Text  und  >  Tafeln.     [YIII  u.  Si  S.] 

gr.  8.    1907.    steif  geh.  n.  JL  1.40. 

n.  Tea    Straßenbau.    Mit  81  AbbUdungen  im  Text.    [lY  u.  79  S.]    gr.  8.    1907. 

■teif  geh.  n.  JL  1.40. 

Der  Wasserbau,  Leitfaden  für  den  Unterricht  an  technischen  Fach- 
schulen von  Begierungsbaumeister  F.  Fresow,  Oberlehrer  an  der  Kgl. 

Baugewerkschule  zu  Kattowitz.      [Erscheint  im  Man  1908.] 

Städtischer  Tiefbau,  Leitfaden  für  den  Unterricht  an  Tiefbauschulen 
und  verwandten  technischen  Lehranstalten  von  Professor  R.  Gürschner, 
Direktor  der  Kgl.  Baugewerkschule  zu  Magdeburg  und  Ingenieur  M.  B  e  n  z  e  1, 
Oberlehrer  an  der  Kgl.  Baugewerkschule  zu  Münster  i.  W.   Mit  Figuren 

im  Text.      gr.  8.      steif  geh.    [in  Yorbereitung.] 

L  Teil.    StadtstraBenbau  von  M.  Bensei. 
n.  TeiL    Wasserversorgung  von  B.  Gttrschner. 
m.  Teil.    Stadtentwftsserung  von  B.  Oflrschner  und  M.  Benxel. 

Das  Feldmessen  des  Tiefbautechnikers.  Methodisches  Taschenbuch 
fdr  den  Gebrauch  an  technischen  und  verwandten  Fachschulen  und  in 
der  Praxis  von  Dipl.-Ingenieur  H.  Friedrichs,  Oberlehrer  an  der  Kgl. 
Baugewerkschule  zu  Erfurt. 

L  TeiL    Beine  Flächenaufnahme.    [148  8.]    gr.  8.    1908.    steif  geh.  n.  .^  9.80, 
mit  farbigem  Plane  steif  geh.  n.  „H^  S.80. 

U.  TeiL    Die  Höhen-  und  Flftchenaufnahme.    [In  Yorbereitung.] 

C.  Hoch-  und  Tiefbau. 

Grundbau  von  Ingenieur  M.  Benzel,  Oberlehrer  an  der  Kgl.  Baugewerk- 
schule zu  Münster  i.  W.  Mit  69  Figuren  im  Text.  [61  8.]  gr.  8.  1906. 
steif  geh.  n.  JL  — .  90. 

Dasu  erschien: 
Begleitwort  und  Yorzeiohnis  von  Skiaxen  größerer  einschlägiger  Werke.  [Unberechnet.] 

Leitfaden  der  Baustofflehre  für  Baugewerkschulen  von  K.  Jessen. 
Direktor  der  Kgl. Baugewerkschule  zu  Magdeburg  u.  Professor  M.  6 im  dt, 
Oberlehrer  an  der  KgL  Baugewerkschule  zu  Magdeburg.  2.,  vermehrte 
Auflage.  Mit  36  Figuren  im  Text.  [IVu.ll2S.]  gr.8.  1908.  geb.  n.  UK  1 .  80. 

Berechnung  der  Bauverbände  von  Regierungsbaumeister  R.  Seile, 
Direktor  der  Baugewerkschule  zu  Deutsch-Krone  und  Dr.  H.  Hederich, 
Oberlehrer  a.  D.  zu  Kassel,    [in  Yorbereitung.] 
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[üntorricllt,  der,  an  Baugewerkschulen.] 

Die  Berechnung  von  Eisenbetonbauten  von  Dr.-Ing.  P.  Weiake, 
Obt'rlehrer  an  der  Kgl.  Baugewerkschule  zu  Kassel. 

L  Teil.  Platten,  Plattenbalken  und  Säulen.  Mit  29  Figuren  im  Text 
[YI  u.  57  S.]     gr.  8.     1907.    iteif  geh.  n.  .fi.  1.50. 

II.  Teil.  Eisenbetonplatten  mit  doppelten  Einlagen,  Eiienbeton- 
trilger  auf  mehreren  Stütsen,  Treppenkonitruktionen,  Beton- 
balken mit  Trftgerelnlagen,  exsentritch  belastete  Stütsen, 
Mauern  mit  Seitenachub-OewOlbe,  kreisförmige  Röhren.  [In 
Vorbereitung.] 

Konstruktion  und  Ausführung  der  Eisenbetonbauten  von  Prof. 
Ingenieur  M.  Pr  euß,  Oberlehrer  an  der  Kgl.  Baugewerkschule  zu  Breslau. 

[Erscheint  im  Mai  1908.] 

Raumlehre  für  Baugewerkschulen  und  verwandte  gewerbliche  Lehr- 
anstalten von  Professor  M.  Girndt,  Oberlehrer  an  der  Kgl.  Baugewerk- 
schule zu  Magdeburg. 

L  Teil.  Lehre  von  den  ebenen  Figuren.  S.  Auflage.  Mit  271  Figuren  im 
Text  und  auf  5  Tafeln  und  238  der  Baupraxis  entlehnten  Aufgaben.  [X  u.  88  8.] 
gr.  8.    1907.    steif  geh.  n.  JC  2.20. 

n.  Teü.  Körperlehre  und  Dreiecksberechnung.  2.,  umgearbeitete  nud 
vermehrte  Auflage.  Mit  72  Figuren  im  Text  und  121  der  Baupraxis  entlehnten 
Aufgaben.    [Yin  u.  68  S.]     gr.  8.    1904.    geb.  n.  JCl.40. 

Leitfaden  der  bautechnischen  Chemie  von  Professor  M.  Girndt, 
Oberlehrer  an  der  Kgl.  Baugewerkschule  zu  Magdeburg.  Mit  84  Fig. 
im  Text.    [IV  u.  60  S.]    gr.  8.    1906.    steif  geh.  n.  UK  1.20. 

Bautechnische  Physik  von  Professor  P.  Himmel,  Oberlehrer  an  der 
Kgl.  Baugewerkschule  zu  Stettin.     Mit  zahlreichen  Figuren  im  Text 

[Erscheint  im  April  1908.] 

Rechenbuch  für  Baugewerkschulen  und  verwandte  gewerbliche 
Lehranstalten,  insbesondere  für  Fortbildungs- ,  Gewerbe-  und  Hand- 
werkerschulen mit  fachgewerblichen  Abteilungen  von  Fr.  Mensing,  Kgl. 
Baugewerkschullehrer  an  der  staatlichen  Baugewerkschule  zu  Hamburg. 

I.  Teil.  Die  Grundlagen  des  gewerblichen  Rechnens.  [YII  u.  87  S.] 
gr.  8.     1908.    steif  geh.  n.  JC  l.TiO. 

Teil  U.  u.  in.  befinden  sich  in  Vorbereitung. 

Leitfaden  für  Deutsch  und  Geschäftskunde  an  Baugewerkschulen 
und  verwandten  Lehranstalten.  Li  4  Teilen  bearbeitet  von  P.  Niehus, 
KgL  Baugewerkschullehrer  in  Mi^deburg,  K.  Bode,  Kgl.  Baugewerk- 
schullehrer in  Hildesheim  und  Fr.  Mensing,  Kgl.  Baugewerkschul- 
lehrer in  Hamburg. 

I.Teil.    Bautechnisohe  und  geschäftliche  Aufsfttse.  steif  geh.  ca.  »4fll .  80. 

II.  Teil.  Geschäftsbriefe,  Geschäftskunde  undamtliche  Kingaben  be- 
arbeitet Ton  P.  Kiehus  und  K.  Bode.  [Ym  u.99  S.]  gr.  8.  1906.  steif 
geh.  n.  JC  l.W). 

III.  Teil.  Einfache  Buchführung  und  Wechsellehre,  bearbeitet  von  P. 
Niehus  und  Fr.  Mensing.     [YI  u.  98  8.]    gr.  8.    1907.    steif  geh.  n.  .fC  1.80- 

lY.  Teil.    Doppelte  Buchführung.     [In  Yorbereitung.] 

Unterrichtskommission  deutscher  Naturforscher  und  Ärzte,  die  Tätigkeit 
der,  siehe:  Keformvorschläge. 

Urkunden  zur  Geschichte  der  nichteuklidiscben  Geometrie,  siehe:  Engel,  Fr., 
und  P.  Stäckel  [Hrgb.] 

Urkunden  zur  Geschichte  der  Mathematik  im  Altertume.  LHeft. 
Der  Bericht  des  Simplicius  über  die  Quadraturen  des  Anti- 
phon und  des  Hippokrates.  Griechisch  imd  deutsch  Yon  Professor 
Dr.  Ferdinand  Budio  in  Zürich.  Mit  einem  historischen  Erläute- 
rungsberichte als  Einleitung.  Im  Anbange  ergänzende  Urkunden,  Yer- 
bunden  durch  eine  Übersicht  über  die  Geschichte  des  Problems  Yon 
der  Kreisquadratur  vor  Euklid.  Mit  11  Figuren  im  Texte.  [X  u. 
184  S.]    8.    1907.    steif  geh.  n.  UK  4.80. 

Der  Bericht  dea  Simpliciut  über  die  Quadraturen  des  Antiphon  und  des  Hippo- 
krates ist  eine  der  wichtigsten  QueUen  far  die  Geschichte  der  griechisohea  Gheometrie  Tor 
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Euklid.  EnthAIt  doch  dieser  Bericht,  neben  vielen  anderen  hiitoriach  hOclut  wertvollen  Mit- 
teilungen, einen  umfangreichen  wörtlichen  Anszug  aus  der  leider  verloren  gegangenen  Ge- 
■  chichte  der  Oeometrio  dei  KudemutI 

Bevor  der  Bericht  in  seiner  jetzigen  Gestalt  mitgeteilt  werden  konnte,  bedurfte  es  eines 
nicht  unerheblichen  Beinigungsprosesses.  Dieser  darf  Jetzt  als  abgeschlossen  betrachtet  werden. 
Die  vorliegende  Ausgabe  bietet  einen  einwandfreien  Text  mit  gegenüberstehender,  möglichst 
wörtlich  gehaltener  Obersetsong.  FtUr  die  völlige  ErschlieBung  des  ganzen  Sprachschatzes  sorgt 
ein  hinzugefagtes  ausführliches  Wörterbuch,  das  auch  dem  weniger  Geübten  ein  Eindringen 
in  den  Text  ermöglicht. 

Vorausgeschickt  ist  eine  Einleitung,  die  neben  anderen  historischen  Erl&uterungen 
zugleich  einen  fortlaufenden  Kommentar  zu  dem  ganzen  Berichte  darbietet.  Und  schlieBlich 
sind  in  einem  Anhange  ergänzende  Urkunden  (griechisch  und  deutsch)  in  großer  Zahl  vereinigt 
und  dnroh  verbindenden  Text  in  einen  lesbaren  Zusammenhang  gebracht,  so  daß  das  vorliegende 
Heft  nunmehr  insofern  eine  gewisse  Abrundung  besitzt,  als  es  alles  enthält,  was  auf  dem 
Gebiete  der  Kroisquadratur  vor  Euklid  geleistet  worden  ist. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mittoilungen  1907  Kr.  9  S.  163. 

Vahlen,  Dr.  Karl  Theodor,  Professor  an  der  Universität  Greifswald, 
abstrakte  Geometrie.  Untersuchungen  über  die  Grundlagen  der 
Euklidischen  und  Nichteuklidischen  Geometrie.  Mit  zahlreichen  Fig. 
im  Text.  [XII  u.  302  S.]  gr.  8.  1905.  In  Leinwand  geb.  n.  .^  12.— 

Eine  systematische  Behandlung  dor  Grundlagen  der  Geometrie  nach  folgenden  Gesichts- 
punkten : 

S&mtlicho  Begriffe  und  Sfttze  der  Geometrie  werden  auf  ein  vollständiges  und  wider- 
spruchsloses System  von  Grundbegriffen  und  -s&tzen  zurttckgefQhrt ,  derart  daß  die  Anzahl  der 
Grundbegriffe  und  der  Inhalt  jedes  Grundbegriffes  und  Grundsatzes  möglichst  klein  ist.  Alle 
Grundeigenschaften  der  geometrischen  Dinge  werden  der  Anschauung  entnommen  und  dann 
mathematisch  formuliert*,  fernerhin  wird  aber  die  Deduktion  von  jedem  Zurückgreifen  auf  die 
Anschauung  freigehalten,  also  mit  den  definierten  Dingen  rein  abstrakt  operiert 

Die  Grundsätze  werden  nach  imd  nach  eingeführt,  jedesmal  der  Wirkungsbereich  der 
eingeführten  Grundsätze  festgestellt  und  die  Unabhängigkeit  jedes  neuen  Grundsatzes  von  den 
vorhergehenden  nachgewiesen. 

Neben  jedem  Grundsatz  sind  auch  die  entgegengesetzten  Annahmen,  also  neben  den 
Euklidischen  die  Nicht-Euklidischen,  neben  den  Archimedischen  die  Nicht- 
Archimedischen  Geometrien  usw.  zu  behandeln. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  190f>  A  Nr.  1  S.  1^. 


— —   Elemente  der  höheren  Algebra.     Mit  Berücksichtigung 
der  geschichtlichen  Entwicklung,    gr.  8.    TS.    In  Leinwand  geb. 

[In  Vorbereitung.] 

Dieses  Buch  beabsichtigt  die  fundamentalen  Begriffe  und  die  leitenden  Gesichtspunkte 
der  modernen  Algebra  sachlich  und  historisch  darzulegen.  Nachdem  im  ersten  Teile :  ^Bationale 
Algebra*^  die  Grundlagen  gelegt  sind,  wird  im  zweiten  Teile :  „Numerische  Algebra**  die  Existenz 
und  Ermittlxing  der  Wurzeln  algebraischer  Gleichungen  als  numerischer  GrOfien  behandelt.  An 
die  Darstellung  der  Hauptideen  dor  Fundamentalsatzbeweise  schlieAen  sich  die  auf  die  Ab- 
schätzung, Abgrenzung,  Abzahlung  zielenden  Sätze  von  Cardano,  Cartesias,  Newton,  Sturm, 
Hormite,  Cauchy  (Theorie  des  indices),  Sylvester  (Theory  of  interoalations) ,  Kronecker  (Charak- 
teristikentheorie) u.  a.  Im  dritten  Teile  werden  die  Auflösbarkeitsfragen  und  die  Kleinsche  Er- 
weiterung des  AuflUsbarkeitsbegriffes,  insbesondere  au  den  Gleichungen  5t«ii  Grades  auseinander- 
gesetzt 

rationale    Funktionen  der    Wurzeln;    Symmetrische   und   Affektfunk- 


tionen.    EmWly  1. 

—  arithmetische  Theorie  der  Formen.    EmWl^  2. 


Yailati,  6.,  [Mitarb. J  siehe:  Enriques,  F.,  Fragen  der  Elementargeometrie. 

Valentiner,  Dr.  S.,  Dozent  an  der  technischen  Hochschule  zu  Hannover, 
TemperaturmessuDgen.   gr.  8.  MPS.  In  Leinwand  geb.    [in  Vorb.] 

Es  ist  die  Absicht  des  Verfassers,  in  diesem  Bändchen  die  theoretischen  Grundlagen 
der  Definition  der  Temperatuxskala  und  der  Methoden  ihrer  experimentellen  Verwirklichung 
zu  besprechen.  Im  AnschluB  daran  wird  zu  untersuchen  sein,  wie  weit  die  theoretisch  geforderten 
Bedingungen  bei  der  experimenteUen  Festlegung  bisher  tatsächlich  erfüllt  werden  konnten,  und 
wie  groB  die  Abweichung  zwischen  theoretischer  und  experimenteUer  absoluter  Temperaturskala 
in  den  versehledonen  Temperaturgebieten  sein  kaon. 

28* 
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Vallier,  E.,  balistique  ext^rieure.     Eacm  IV,  4. 
van  t'  Hoff,  J.  H.,  siehe:  Hoff,  van  t\  J.  H. 

Bater,  Dr.  tiii^.,  $rofeffor  an  ber  ^nigl.  Sergafobemie  ju  93erltn,  ßin^ 
fül^rung  in  bie  Xl^eorie  unb  ben  Sau  ber  neueren  SBörnte^ 
fraftmafc^inen  (®adniafc^inen).  2.  Auflage.  3Rxt  34  Sbbilbungen. 
[Vu.l49@.]  8.  190ß.ANa21.  ge^. .^  1 .  — , in SeinttJ. geb. ^  1 . 26. 

Dai  Bach  will  Interesse  und  Yent&ndnia  fOr  die  immer  wichtiger  werdenden  Gm- 
maschinen  mit  allen  ihren  Unterarten  erwecken.  Nach  einem  einleitenden  Abiohnitte  folgt  eine 
kurse  Besprechung  der  verschiedenen  Betriebsmittel,  wie  Leuchtgas,  Kraftgas  usw.,  der  Yier- 
takt-  und  Zweitaktwirkung,  woran  sich  dann  das  Wiolitigste  über  die  Bauarten  der  Gas-,  Bensin-, 
Petroleum-  und  Spiritusmaschinen  sowie  eine  Darstellung  des  Wärmemotors  Patent  Diesel  anschließt 

Anceige  siehe  Teubners  Biitteilungen  11K>6  Nr.  S  S.  93. 


neuere  gortf^ritte  auf  bem  ®ebiete  ber  SBörmelraft^ 

maf deinen.   SRit  48  «bbilbungen.  [VI u.  131®.]  8.1906.  ÄNG.SQ. 
Qtf).  JL  1 .  — ,  in  SeinttJanb  geb.  JL  1 .  25. 

Verfasser  behandelt,  ohne  den  Streit,  ob  „Lokomobile  oder  Sauggssmaschine**,  „Dampf- 
turbine oder  Großgasmaschine'',  entscheiden  su  wollen,  die  einseinen  Maschinengattungen  mit 
Rfloksicht  auf  ihre  Vorteile  und  Nachteile,  wobei  er  eine  mögUohst  einfache  und  leiohtrerst&ndliehe 
Einfahrung  in  die  Theorie  und  den  Bau  der  Dampfturbine  gibt. 

Ansei ge  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  1  S.  17. 

J)am})f  unb  2)am})fmafd^ine.    3Rit  44  «bbitbungen.   [VI  u. 


138  ©.]  8.  1906.  ANG.  63.  gel^.  A  1.—,  in  Sein»,  geb.  UK  1.25. 

Schildert  die  inneren  Vorg&nge  im  Dampfkessel  und  namentlich  im  Zylinder  der 
Dampfmaschine,  um  so  ein  richtiges  Verständnis  des  Wesens  der  Dampfmaschine  und  der  in 
der  Dampftnaschine  sich  abspielenden  Vorginge  su  ermöglichen. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  1  S.  10. 

^ebejeuge.   2)a»  §eben  fefler,  pffiger  unb  luftförmiger  Mtpti, 


aRit  67  «bbilbungen  im  Jejt    [VI  u.  126  ©.]   8.    1908.   ANG  196. 
ge^.  JL  l .  — ,  in  Scintoanb  geb.  JL  1.25. 

Das  Buch  will,  ohne  umfangreiche  Kenntnisse  auf  dem  Gebiete  der  Mechanik  Toraus- 
susetaen,  an  der  Hand  sahlreicher  einfacher  Skissen  das  Verständnis  fdr  die  Wirkung  der  Hebe- 
seuge  einem  weiteren  Kreise  sugftngUch  machen.  80  werden  die  HebcTorrichtungen  fetter, 
flflssiger  und  luftförmiger  Körper  nach  dem  neuesten  Stand  der  Technik  einer  ausf&hrliehen 
Betrachtung  untenogen,  wobei  wichtigere  Abschnitte,  wie:  Hebel  und  schiefe  Ebene,  Druck- 
wasserhebcTorrichtung ,  Zentrifngalpumpen ,  Gebläse  usw.  besonders  eingehend  behandelt  sind. 

Vavasseur,  R.  le,  les  fonctions  rationnelleH.    Escm  I,  2. 

VerliandiTmgen  der  III.  Jahresversammlung  des  Allgemeinen 
Deutschen  Vereins  für  Schulgesundheitspflege.  (Ergänzungs- 
heft  zu,,  Gesundejugend  ^',  Zeitschrift  für  Gesundheitspflege  in  Schule 
und  Haus,  Organ  des  Allgemeinen  Deutschen  Vereins  für  Schulgesund- 
heitspflege, in.  Band.)  pl  u.  182  S.]  gr.  8.  1902.  geh.  u.  JL  3.— 

der    IV.    Jahresversammlung    des    Allgemeinen 


Deutschen  Vereins  für  Schulgesundheitspflege  am  2.  und 
3.  Juni  1903  in  Bonn  a.  Rh.  (Ergänzungsheft  zu  „Gesunde 
Jugend'^  Zeitschrift  für  Gesundheitspflege  in  Schule  und  Haus, 
Organ  des  Allgemeinen  Deutschen  Vereins  für  Schulgesundheitspflege, 
rV.  Band.)    [XVI  u.  126  S.]    gr.  8.    1903.  geh.  n.  JL  1.60. 
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[VerliandlllBgen]  der  VI.  Jahresversammlung  des  Allgemeinen 
Deutschen  Vereins  für  Schulgesundheitspflege  am  14.  und 
15.  Juni  1905  in  Stuttgart  (Ergänzungsheft  zu  „Gesunde 
Jugend^^,  Zeitschrift  für  Gesundheitspflege  in  Schule  und  Haus, 
Organ  des  Allgemeinen  Deutschen  Vereins  für  Schulgesundheitspflege, 
V.  Band.)    [112  S.]    gr.  8    1905.    geh.  n.  .ft  1.80. 

— ^— —  der  Vn.  Jahresversammlung  des  Allgemeinen  Deut- 
schen Vereins  für  Schulgesundheitspflege  am  6.  und  7.  Juni 
1906  in  Dresden.  (Ergänzimgsheft  zu  „Gesunde  Jugend",  Zeit- 
schrift für  Gesundheitspflege  in  Schule  und  Haus,  Organ  des  All- 
gemeinen Deutschen  Vereins  für  Schulgesundheitspfiege,  VI.  Band.) 
[103  S.]    gr.  8.     1906.  n.  Jt  2.40. 

die  Vlil.  Jahresversammlung  des  Allgemeinen  Deut- 


schen Vereins  für  Schulgesundheitspflege  am  21.  und  23. 
Mai  1907  in  Karlsruhe.  (Ergänzungsheft  zu  „Gesunde  Jugend*', 
Zeitschrift  für  Gesundheitspflege  in  Schule  und  Haus,  Organ  des  All- 
gemeinen Deutschen  Vereins  für  Schulgesundheitspflege,  VTE.  Band.) 
[171  S.]    gr.  8.    1907.   geh.  n.  JL  2.36. 

Verliaildlimgen  des  I.  internationalen  Mathematiker- Kongresses 
in  Zürich  vom  9.  bis  11.  August  1897.  Herausgegeben  von  Dr. 
Ferd.  Rudio,  Professor  am  Eidgenössischen  Poljtecbnikum  zu  Zürich. 
Mit  1  farbigen  Titelbüd  und  6  Figuren  im  Text.  [VIH  u.  306  S.] 
gr.  8.    1898.    geh.  n.  JL  12. — ,  in  Leinwand  geb.  n.  JC  12.80. 

Dm  Werk  aerfUlt  in  swei  TeUe.  Der  erste  berichtet  über  die  Vorgetohichte  und  den 
Verlauf  dei  KongroBses  auf  Omnd  der  gefdhrten  ProtokoUe.  Daran  schliefit  sich  die  Liste  der 
dem  Kongresse  überreichten  Schriften  und  das  Verseiohnis  der  auf  16  Linder  sich  rerteilenden 
842  Teilnehmer  mit  ihren  genauen  Adressen.  Der  sweite  Teil  enthält  in  84  Abhandlungen  die 
wissenschaftliohen  Vorträge  des  Kongresses,  denen,  soweit  als  möglich,  auch  diejenigen  Arbeiten 
snges&hlt  wurden,  welche  swar  angekündigt,  aber  aus  Mangel  an  Zeit  oder  aus  anderen  Gründen 
ni^t  sur  Mitteilung  gelangten.  Solcherweise  enthalten  die  Verhandlungen  Aufsfttse  der  Herren: 
H.  Foincar6,  A.  Hurwita,  H.  Weber,  0.  Bensohle,  C.  St^phanos,  P.  Gordan,  F.  Enriques,  £.  Schröder, 
O.  Bados,  J.  Perrouchine,  W.  Fr.  Meyer,  L.  Stickelberger,  Gh.  de  La  ValUe-Poussin,  F.  Briosohi, 
"k.  Picard,  J.  Hadamard,  8.  Fincherle,  £  Borel,  N.  Bengalen,  L.  Autonne,  Z.  de  Galdeano, 
Th.  Beye,  F.  Gerbaldi,  0.  Bnrali-Forti,  J.  Andrade,  G.  Fano,  H.  Brunn,  A.  Stodola,  N.  Joukowsky, 
H.  G.  Zeuthen,  G.  Eneström,  G.  Loria,  G.  Peano,  F.  Klein. 

Dem  Werke  ist  ein  farbiges  Titelbild  TorangesteUt,  welches  in  Lichtdruck  eine  Ansicht 
von  dem  Mittelbau  des  Eidgenössischen  Polytechnikums  sowie  die  Bildnisse  der  groBen  Schweixer 
Mathematiker :  Jakob  Bemoulli,  Johann  Bemoulli,  David  Bemoulli,  Leonhard  Euler  und  Jakob 
8teiner  enthiUt. 

N&heres  siehe  Teubners  Mitteilungen  1'98  Nr.  4  8. 114. 

des  in.  internationalen  Mathematiker-Kongresses  in 


Heidelberg  vom  8.  bis  13.  August  1904.  Herausgegeben  von 
dem  Schriftführer  des  Kongresses  Dr.  A.  Krazer,  Professor  an  der 
Technischen  Hochschule  zu  Karlsruhe.  Mit  einer  Ansicht  von  Heidel- 
berg in  Heliogravüre.    [X  u.  756  S.]    gr.  8.    1906.    In  Leinw.  geb. 

n.  fM.  18. — 

Die  Verhandlungen  des  TTT.  internationalen  Mathematiker-Kongresses  enthalten  in  drei 
Teilen :  die  Chronik  des  Kongresses  mit  Vorgeschichte,  Programm,  Verzeichnis  der  KongreA- 
mitglieder,  Schilderung  des  Verlaufes  des  Kongresses,  Bericht  über  die  T&tigkeit  der  Sektionen 
und  Protokoll  der  Oeschftftssitsung;  die  wissenschaftlichen  Vorträge,  darunter  die  6e- 
dftchtnisrede  von  Königsberger  auf  Jacobi,  die  vier  in  den  allgemeinen  Sitsungen  gehaltenen 
Vorträge  von  Painlevö,  Qreenhill,  Segre  und  Wirtinger,  sowie  ca.  70  SektionsTortrige ;  schlief» 
lieh  einen  Bericht  über  die  Ausstellung  mathematischer  Modelle  und  Instrumente. 

Voranseige  siehe  Teubnara  Mitteünngen  1904  A  Nr.  %  B.  107. 
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Verneri,  Joannis,  de  triangnlis  spbaericis  libri  quatnor,  de 
meteoroscopiis  libri  sex  cum  prooemio  Georgii  Joachitni 
Rhetici.  I.  de  triangulis  spbaericis  libri  quatuor.  Von  Dr.  Axel 
Anthon  Björnbo  in  Kopenhagen.  Mit  1  Bildnis,  12  Seiten  Wieder- 
gabe der  Einleitung  zur  Original-Ausgabe,  Cracau  1557,  in  Facsimile 
und  211  Figuren  im  Text  [HI  u.  184  S,]  gr.  8  1907.  CÄGMXXIV,  1. 
geh.  n.  tMi  8 .  — 

Es  erscheint  hier  das  lange  »Is  verschollen  angesehene  Buch  des  Nflmberger  Pfarrers 
Johannes  Werner  Do  triangnUs  spbaericis  libri  qaatuor,  das  für  die  (beschichte  der  Trigonometrie  in- 
sofern eine  besondere  Bedeutung  hat,  als  es  die  sog.  prostaphft retische  Methode  suent  entwickelt 
Zugleich  ist  durch  sein  Erscheinen  die  Lücke  awischen  Begiomontanus  auf  der  einen  und 
Ck>pemiou8 ,  Bhoticns  und  Tycho  Brahe  —  die  sämtlich  ans  Job.  Werner  geschöpft  haben  —  auf 
der  anderen  Seite  aasgefüUt. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  8  8.  110. 

Veröffentlichung  des  Königl.  Preuß.  Geodätischen  Instituts  und  Zentral- 
bureaus der  internationalen  Erdmessung,  siehe:  Helmert,  F.  R. ,  Bei- 
träge zur  Theorie  des  Reversionspendels.  —  Krüger,  L.,  Beiträge  zur 
Berechnung  yon  Lotabweichungdsystemen  usw. 

Veronese,  Dr.  Giuseppe,  Professor  an  der  Universität  Padoa,  Grund- 
züge derGeometrie  von  mehrerenDimensionenundmehreren 
Arten  geradliniger  Einheiten  in  elementarer  Form  ent- 
wickelt. Mit  Genehmigung  des  Verfassers  nach  einer  neuen  Be- 
arbeitung des  Originals  übersetzt  von  Adolf  Schepp,  weiland  Ober- 
leutnant a.  D.  in  Wiesbaden.  Mit  zahlreichen  Figuren  im  Text.  [XL VII 
u.  710  S.]    gr.  8.    1894.  geh.  n.  Jt  20.— 

Die  nach  einer  neuen  Bearbeitung  des  Originals  deutsch  bearbeiteten  „Orundaflge  der 
Geometrie"  des  Verfassers  bauen  streng  synthetisch,  ohne  Rechnung  und  in  Toller  Allgemoinheit 
die  0«ometrie  von  den  ersten  Orundlagen  auf,  wobei  xum  ersten  Male  das  Stetigkeitsaxiom 
(das  sog.  Archimedische  Axiom)  nicht  durchgängig  vorausgesetzt  ist.  Eine  Übersicht  Ober  den 
Inhalt  geben  die  folgenden  Kapitelflberschrifton : 

I.  Fundamentalsfttso  übordie  abstrakten  mathematischen  Formen:  IHe 
gewöhnlichen  Begrifle  und  Operationen.  —  Erste  Eigenschaften  der  abstrakten  mathematischen 
Formen.  —  Die  Zahl  in  ihrer  ersten  Bildung,  natürliche  Zahlen.  —  Von  den  Elementensystemen 
und  Insbesondere  tou  denjenigen  von  einer  Dimension.  —  Von  der  Grundform.  —  Endliche, 
unendlich  groBe,  unendlich  kleine,  unbegrenzt  kleine  und  unbegrenzt  große  Segmente.  Unendlich 
grofle  Zahlen.  —  Formen  von  mehreren  Dimensionen.  Das  Gebiet  aller  Formen.  Extensire 
und  intensive  GrOAe  einer  Form  und  insbesondere  der  Grundform.  Beeile,  relative  und  absolnte, 
positive  und  negative  Zahlen. —  Letzte  Betrachtungen  über  die  Grundform.  —  II.  DioGrade, 
die  Ebene  und  der  Baum  von  drei  Dimensionen  im  allgemeinen  Baum:  Die  Grade 
und  die  gradlinigen  Figuren  im  allgemeinen.  Axiome  und  Hypothesen.  —  Das  Strahlenbüschel 
und  die  Euklidische  Ebene.  —  Die  vollständige  (oder  Biemannsche)  Ebene.  —  Weitere  Be- 
trachtungen ü])er  die  Systeme  Euklids,  Lobatschewskys  und  Bicmauns.  •  -  Der  Enklidische  Baum 
von  drei  Dimensionen.  —  Der  vollständige  Raum  von  drei  Dimensionen.  —  III.  Der  Baum 
von  vier  und  n  Dimensionen  in  dem  allgemeinen  Baum:  Der  Euklidische  Baum  von 
vier  Dimensionen.  —  Der  vollständige  Baum  von  n  Dimensionen.  —  Der  Euklidische  Baum  von 
n  Dimensionen  {S,,).  —  Die  Operationen  des  Projizierens  und  des  Schneidens  im  S^.  —  Anbang: 
Historisch-kritische  Untersuchungen  über  die  Prinzipion  der  Geometrie.  —  Noten  I — IV. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1898  Nr.  4  S.  108. 

8erlii6rtt,  Dr  9la(,  ^rofeffor  an  ber  Uniderfitöt  ®öttingen,  aRec^ani!  bed 
(8cipc«Icbcn«.  SRit  11  giguren  im  Jcjt  [IV  n.  104  ©.]  8.  1907. 
ANG  200.   flc^.  A  1 .  — ,  in  Scintnonb  geb.  JC  1 .  25. 

Das  Bach  wiU  unsere  modernen  Erfahrungen  und  Anschauungen  über  das  physiologische 
Geschehen,  das  sich  bei  den  Vorgingen  des  Geisteslebens  in  unserem  Gehirn  abspielt,  in  groAen 
Zügen  verständlich  machen,  indem  es  die  Dinge  mit  den  Begriffen  und  den  Vergleichen  dts 
täglichen  Lebens  schildert.  So  werden  im  ersten  Abschnitt:  „Leib  und  Seele*'  der  Standpunkt 
einer  monistischen  Auffassung  der  Welt,  die  in  einem  streng  wissenschaftlichen  Konditionismus 
zum  Ausdruck  kommt,  crOrtert,  im  zweiten:  „Die  Vorgänge  in  den  Elementen  des  Nervensyttems** 
ein  SinbUok  in  die  Methodik  zur  Brfonohiwg  der  plgrtl^giiohe&  Vorgänge  fai  deuMlben,  eowie 
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ein  Überblick  über  ihre  ErgebniBse,  im  dritten:  ,fl>ie  BewuBtaeineTorg&nge**  eine  Analyse  dee 
Empfindens,  Vorstellens,  Denkens  nnd  Wollene  unter  Zurüokfühmng  dieser  Tätigkeiten  auf  die 
Vorgttnge  in  den  Elementen  des  Nenrensystems  gegeben.  Der  vierte  und  fünfte  Abschnitt  be- 
schäftigt sich  in  analoger  Weise  mit  den  Torgttngen  des  „Schlafes  und  Traumes'*  und  den 
scheinbar  so  geheimnisTollen  Tatsachen  der  Hypnose  und  Suggestion". 

Axueige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  2  S.  S4. 

Verzeiclmis  der  seit  1850  an  den  deutschen  Universitäten  erschienenen 
Doktor-Dissertationen  und  Habilitationsschriften  aus  der 
leinen  und  angewandten  Mathematik.  Herausgegeben  auf  Grund 
des  für  die  Deutsche  Universitäts-Ausstellung  in  Chicago  erschienenen 
Verzeichnisses.    [IV  u.  36  S.]    Lex.-8.    1893.    geh.  n.  JL  2 .  — 


— ^— —  von  Programm-Abhandlungen,  welche  von  Gymnasien, 
Realgymnasien,  Real-  imd  höheren  Bürgerschulen  Deutschlands  und 
Österreichs  im  Jahre  1906  veröffentlicht  worden  sind.  Sonderabdruck 
aus  dem  Statistischen  Jahrbuch  der  höheren  Schulen  Deutschlands. 
XXVin.  Jahrgang.  16.  geh.  n.  JL  — .60  (Prüber  erschienen  die 
Verzeichnisse  der  Jahre  1876 — 1905.) 

Dieses  Verzeichnis  ist  nicht  durch  den  Sortimentsbuchhandel,  sondern  lediglich  tod 
der  Verlagsbuchhuidlung  gegen  Einsendung  ron  JC  — .60  in  Briefinarken  su  beliehen. 

Einseitig  bedruckt,  zum  Auseinandersctineiden  fOr  den 

Bibliottielcs-Katalog.  16.  geLn.  UK— .80.  (Desgl.  1888— 1905.) 

Dieses  Veneichnie  ist  nicht  durch  den  Sortimentsbuchhandel^  sondern  lediglich  Ton 
der  Verlagsbuchhandlung,  die  durch  Veranstaltung  der  elBieitig  bedraekten  Ausgabe  einem 
Tielfach  geftuBerteu  Wunsche  nachkommt,  gegen  Einsendung  ron  80  A.  ^  Briefinarken  zu  be- 
ziehen.   Beide  Ausgaben  werden  auch  in  Zukunft  erscheinen. 

Vessiot,  E.,  Elementare  Integrationsmethoden  der  gewöhnlichen  Differential- 
gleiehnngen.   EmWH^  1. 

—  M^thodes  d*intägration  des  ^quations  diff^rentielles  ordinaires.  —  Deter- 
mination dWe  fonetion  par  ses  valenrs  fronti^res  dans  le  cas  des  ^qna- 
tions  diff^rentielles  ordinaires.    Escm  U,  3. 

— ^-—  Gronpes  Continus  de  transformations.    lEscm  11,  3. 


Villa,  Gnido,  Professor  an  der  Universität  Pavia,  Einleitung  in  die 
Psychologie  der  Gegenwart.  Nach  einer  Neuhearheitung  der 
ursprünglichen  Ausgahe  aus  dem  Italienischen  übersetzt  von  Chr. 
D.  Pflaum.    [Xn  u.  484  S.]   gr.  8.    1902.    geh.  n.  .^10.—,  geb. 

n.  JL  12. — 

Das  Werk  steUt  sich  die  Aufgabe,  eine  historisch-kritische  Einleitung  in  die  Psychologie 
der  Gegenwart  su  geben.  An  aUen  wesentlicheren  Problemen  wird  Ausgangspunkt  und  Zweck 
möglichst  aktueU  erOrtert,  es  werden  die  mannigfachen  LfVsungen  referiert  und  kritisch  gewflrdigt 

Anxeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1908  Kr.  1  8.  88. 

Vitali,  G.  [Mitarb.]  siehe:  Enriques,  F.,  Fragen  der  Elementargeometrie. 

Vivanti,  Dr.  0.,  Professor  an  der  Universität  Messina,  Theorie  der 
eindeutigen  analytischen  Funktionen.  Umarheitung  unter 
Mitwirkung  des  Verfassers  deutsch  hrgb.  von  Dr.  A.  Gutzmer, 
Professor  an  der  Universität  Halle  a.  S.  [VI  u.  512  S.]  gr.  8. 
1906.     In  Leinwand  geb.  n.  JL  12. — 

Der  Verfasser  hat,  einer  Anregung  des  Herausgebers  folgend,  für  die  deutsche  Ausgabe 
seiner  1901  erschienenen  „Teoria  delle  funxioni  onalitiche*'  nicht  nur  die  beiden  ersten  Teile 
—  Elemente  der  Mengenlehre  und  Allgemeine  Theorie  der  analytischen  Funktionen  —  mehr 


360  Vivanti  —  Voit. 


oder  weniger  groBen  Änderungen  und  Brgftnzangeii  onterworfen,  londem  insbetondere  den 
dritten  Teil  —  Ergftnxongen  sur  Theorie  der  analytischen  Funktionen  —  fast  gans  neu  gefkftt 
80  Ist  t.  B.  die  neuere  Theorie  der  ganxen  Funktionen  su  einer  wahren  Monographie  dM  Ge- 
bietes geworden,  in  der  die  Ergebnisse  dar  neuesten  Untersuchungen  systematlMh  und  einheit- 
lich entwickelt  werden.  Ebenso  ist  die  Literatur  ergftnxt  und  die  Bibliographie  der  Mengenlehre 
eingefagt  worden.  —  Das  große  Interesse,  das  sich  an  die  neueren  funktionenthaoTetisohen 
Untersuchungen,  insbesondere  über  die  ganzen  Funktionen,  knflpft,  UBt  hoffen,  daA  die  ror- 
liegende  deutsche  Umarbeitung  den  Kreisen  der  Mathematiker  nicht  unwillkommen  sein  werde. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  1  8.  94. 

[Vivanti,  G.L  Lehrbücher  der  Infinitesimalrechnung.  Bestimmte  Integrale. 
Transzendenten,   in:  Gantor,    Geschichte    der    Mathematik.    lY.  Band. 

^oget,  (^.,  l'Sßtaxh.]  ftel^e:  Sanbdberg,  IB.,  £e^r^  unb  fibungSbuc^  für  ben 
botanifc^en  Unterricht,    n.  ^I. 

Vogel,  Heinricll,  Flora  von  Thüringen.  Verzeichnis  der  in  Thüringen 
wildwachsenden  und  allgemeiner  kultivierten  phanerogamischen  Ge- 
wächse. Im  AnschluB  an  die  Schulfiora  von  Deutschland  von  Dr.  Otto 
Wünsche  und  dessen  Exkursionsflora  von  Sachsen  bearbeitet.  [IV  u. 
220  S.]    8.    1875.    geh.  n.  UK  2.— 

ßogeS,  Dr.  Sntfl,  in  ^eifebe  bei  ^annoDer,  ber  Obftbau.  SRit  13  Sb- 
bilbungen  im  Jejt.  [IV  u.  138®.]  8.  1906.  ÄNaiOl.  fle^.UKl.— , 
in  Seintuanb  geb.  ^  1 .  25. 

Yoranseige  siebe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  1  8. 19. 

Vogt,  H.,  analyse  combinatoire  et  th^orie  des  d^terminants.  —  groupes  finis 
discontinus.   Escm  I,  1. 

>^— *-  fonctions  rationnplles  des  racines;  th^rie  de  Galois  et  appHcations 
de  cette  throne.  —   Groupes  finis  de  substitutions  lin^aires.    Escm  I,  2. 

— -*-  th^orie  des  nombres  alg^briqnes.    Escm  I,  8. 


Voigt,  L.,  Handelsschulatlas,  siehe:  Brunner,  A.,  u.  L.  Voigt. 

Voig^,  Geheimer  Regierungsrat  Dr.  Woldemar,  Professor  an  der  Uni- 
versität Göttingen,  Magneto-  und  Elektrooptik.  A.  u.  d.  T.: 
Mathematische  Vorlesungen  an  der  Universität  Göttingen,    gr.  8- 

In   Leinwand  geb.     [Ersobelnt  im  Mai  1908.] 

Eine  «ussmmenfassende  Darstellung  aller  Erscbeinungen ,  die  durch  die  Einwirkung 
oines  magnetischen  oder  elektrischen  Feldes  auf  eine  Lichtquelle  oder  auf  einen  das  Lieht 
fortpflansenden  Körper  herrorgerufen  werden  und  dio  Ableitung  ihrer  Gesetse  aus  der  Elek- 
tronentheorie, deren  Qrundlagen  gegeben  werden.  Den  grOBten  Baum  nehmen  gemiA  ihrer 
Tragweite  der  Zoemanu- Effekt  und  dessen  Begleiterscheinungen  ein,  xu  deren  Teransohan- 
lichung  Originalanfnahmen  von  Zeemann,  Beoquerel,  Lohmann  u.  A.  Terwendet  werden  konnten, 
doch  finden  auch  dio  Faraday-  und  Kerr-Effokte  ausführliche  Behandlung. 


■  Kry  stall -Physik.  (Mit  Ausnahme  der  Krystall-Optik.)  A.  u. 

d.  T.:  Mathematische  Vorlesungen  an  der  Universität  Göttingen. 

gr.  8.      In  Leinwand  geb.     [in  Vorbereitung.] 

Eine  EinfOhrung  in  den  Kreis  deijenigen  Erscheinungen,  in  denen  sich  die  speaifisohen 
Eigenschaften  krystallinischer  Substans  am  direktesten  manifestieren.  Sie  richtet  sii^  in  erster 
Linie  au  Physiker,  bei  denen  tiefere  krystaUographisohe  Kenntnisse  rorausgesetst  werden,  und 
bringt  demgem&fi  in  knapper  Form  Alles,  was  ron  dieser  Seite  lum  Terstftndnis  der  KrystaU- 
physik  erforderlich  ist.  Die  Darstellung  erstreckt  sich  nicht  nur  auf  die  theoretischen  Grund- 
lagen, sondern  sucht  auch  den  sahlreichen  und  mannigfaltigen  Beobaohtungsmethoden  gerecht 
zu  werden. 

VoitfE.,  Handbuch  der  angewandten  Optik,  siehe:  Steinheil,  A.,  u.  E.  Voit. 
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Volk,  E.  G.^  Professor  an  der  Großherzogl.  Realschule  zu  Ladenburg  a.  N., 
die  Elemente  der  neueren  Geometrie.  Unter  besonderer  Berück- 
sichtigung des  geometrischen  Bewegungsprinzips.  Für  die  oberen 
Klassen  höherer  Lehranstalten  und  zum  Selbststudium.  Mit  93  zum 
großen  Teil  zweifarbigen  Figuren  im  Text.  [VJII  u.  77  S.]  gr.  8. 
1907.    steif  geh.  n.  JL  2. — ,  in  Leinwand  geb.  n.  JL  2.20. 

Mit  Bfloksloht  *af  die  Befonnbesfcrebaogen,  welche  eine  st&rkere  Betonung  der 
Lagebesiehnngen  ale  Haaptforderong  an  die  Spitse  geometrischer  Methodik  steUen,  sucht 
das  Werkohen  den  Sohfller  mit  jener  Geometrie  rertrant  su  machen,  die  ihrem  gansen  Wesen 
nach  das  fruchtbarste  Feld  für  Lagebetrachtongen  darsteUt,  mit  der  Geometrie  der  Lage.  Dabei 
wUl  es  nicht  nur  einen  Komplex  Ton  herausgerissenen  Abschnitten  und  Lehrsfttsen  gebwi,  sondern 
systematischen  Aufbau,  nicht  Einseikenntnisse,  sondern  kausale  Zusammenhänge,  die  xum  Gänsen 
streben.  Nachdem  unter  steter  Wahrung  des  Beziproxit&tsgesetses  die  Begriffe  PerspektiTltftt 
und  ProjektiTitftt  gewonnen  sind,  werden  die  Kegelschnitte  als  Erzeugnis  projektiTcr  Strahlen- 
bOschel  und  PunktreUien,  als  Schnitte  des  Kegels  und  als  geometrische  Oiter  behandelt  und 
Bwar  in  ihrem  organischen  Zusammenhang.  Da  nach  den  Ausführungen  des  Yorwortes  das 
Prinsip  der  Bewegung  als  methodisches  wie  als  rein  geometrisches  Entwicklungsprinsip 
gleich  wichtig  und  beachtenswert  ist,  wurde  flberaU  Ton  ihm  die  ausgiebigste  Anwendung  gemacht. 
Die  Definitionen  sind  meist  genetisch.  Die  Anlage  folgt  im  allgemeinen  dem  Gang  der  Er- 
kenntnisbildung. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  1  S.  186. 

Solintann,  S.,  [IBortt).]  fiel^e:  IBuc^getoerbe,  bod,  unb  bie  Kultur 

Volkmaim,  Dr.  P.,  Professor  an  der  Universität  Königsberg  i.  Pr.,  Vor- 
lesungen über  die  Theorie  des  Lichtes.  Unter  Bücksicht  auf 
die  elastische  und  die  elektromagnetische  Anschauung.  Mit  Figuren 
im  Text.     [XVI  u.  432  S.]    gr.  8.    1891.    geh.  n.  .^  11.20. 

In  den  rorliegenden  Yorlesungen  sucht  der  Verfasser  eine  flbersichtliche  DarsteUung  so- 
wohl der  elastischen  wie  elektromagnetischen  Lichttheorie  su  geben  unter  Herrorhebung  Uirer 
Vorsflge  und  ihrer  M&ngeL  Indem  die  Gesetze  der  ToUkommenen  Elastisitftt  und  der  Elektrisitftt 
und  des  Magnetismus,  die  in  gans  anderen  Gebieten  als  denen  der  Optik  ihre  Beet&tigung  durch 
die  Erfahrung  erhalten  haben,  Torausgesetst  werden,  ist  es  das  Ziel  des  Buches,  mit  Hilfe  dieser 
allgemein  anerkannten  Gesetse  ohne  weitere  Hilf«annahmen  eine  Optik  auf  dem  Boden  der 
reinen  Mechanik,  soweit  es  angeht  su  entwickeln.  Es  wird  dabei  aUerdings  auf  die  VoUstindig- 
keit  einer  Behandlung  der  optischen  Erscheinungen  verzichtet,  indem  s.  B.  der  Versuc!i  einer 
theoretischen  Behandlung  der  Dispersion  ausgeschlossen  bleibt. 

Besonderer  Wert  ist  auf  eine  übersichtliche  Anordnung  und  Entwickelung  des  StofTes 
gelegt,  bei  welcher  zugleich  die  wesentlichen  Fundamente  der  Theorie  gesondert  und  deuüich 
herrortreten. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1891  Nr.  9  8.  67. 


erkenntnistheoretische  Grundzüge  der  Naturwissen- 
schaften und  ihre  Beziehungen  zum  Geistesleben  der 
Gegenwart.  Allgemein  wissenschaftliche  Vorträge.  [Xu  n.  181  S.] 
gr.  8.     1896.     geh.  n.  «^  6. — .    Li  Leinwand  geb.        n.  JL  7.20. 

Die  Vorträge  sind  aus  akademischen  Vorlesungen  fftr  Hörer  aUer  Fakultftten  und  aus 
einem  ror  einem  weiteren  Publikum  öffentlich  gehaltenen  Vorlesxingssyklus  hervorgegangen. 
Ohne  besondere  Voraussetzungen  zu  machen,  rersucht  der  Verfasser  in  möglichst  aUgemein 
rerständlicher  Weise  an  der  Hand  sweokmiAig  gew&hlter  Beispiele  Tomehmlich  aus  dem  Gebiet 
der  Physik  su  erUutem,  in  welchen  Formen  sich  naturwissensohaftliche  Erkenntnis  und  natur- 
wissenschaftliches Denken  bewegt,  um  sohlieAlich  einigen  Beaiehungen  naohsugehen,  welohe 
die  gewonnenen  erkenntnistheorotisohen  Gmndzflge  der  Naturwissensohaflen  mit  dem  Geistes- 
leben der  Gegenwart  aufweisen. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1896  Nr.  8  8.  78. 


Einführung  in  das  Studium  der  theoretischen  Physik, 

insbesondere  in  das  der  analytischen  Mechanik.  Mit  einer  Einleitung 
in  die  Theorie  der  physikalischen  Erkenntnis.  [XVI  u.  370  S.]  gr.  8. 
1900.    geh.  n.  JL  9.—,  in  Leinwand  geb.  n.  JL  10.20. 

Das  Torliegende  Werk  will  in  erster  Linie  der  Klarstellung  der  Grundprinzipien  der 
Mechanik  dienen,  wobei  der  Verfasser  für  die  dabei  zu  überwindenden  Schwierigkeiten  das  B«- 
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dttifnii  soneit  mehr  in  einer  erkenntnistheoretischen  Klänmg  als  in  dem  Versuch  einer  weiteren 
mathemaÜBcheu  Präsisiemng  erblickt. 

Die  Stellnngnshme  des  Autort  cur  Mechanik  und  su  ihren  Grundprinzipien  nimmt  ihren 
Ausgangspunkt  wesentlich  von  Newton  und  ddrfte  dahin  kurz  su  charakterisieren  sein,  dafi  die 
Mechanik,  wie  jede  naturwissenschaftlich«  Dissiplin,  mehr  ein  gegenseitiges  Besngssystem  mit 
rttckwirkendor  Verfestigung  der  einzelnen  Teile  gegeneinander  ist  und  als  ein  solches  dargestellt 
sein  will,  als  ein  einseitiges  Bezugssystem,  aufgefOhrt  nach  dem  Muster  einer  mathematischen 
Disziplin,  bei  der  alles  auf  die  Festigkeit  der  Fundamente  ankommt,  und  bei  der  die  Teile  des 
Gebäudes  ziemlich  unabhängig  voneinander  darauf  aufgeführt  werden  können,  ohne  daß  die 
gegenseitige  Stützung  eine  sonderliche  Bolle  spielt.  Die  üblichen  Darstellungen  der  Mechanik 
nach  Art  eines  mathematischen  Systems,  dessen  Stärke  in  der  Konsequenz  und  Strenge  der 
Deduktion  liegt,  bilden  bei  dieser  Stellungnahme  nicht  höchsten  Zweck  und  höchstes  Ziel,  aber 
sie  bieten  sich  als  ein  sehr  willkommenes  Mittel  dar,  die  Mechanik  als  Muster  eines  naturwissen- 
schaftlichen Systems  darstellen  zu  können,  dessen  Stärke  in  der  innigen  Durchdringung  ron 
Induktion  und  Deduktion  besteht  und  stets  bestehen  wird. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1900  Nr.  1  S.  S5. 

[Volkmann,  Dr.  P.] ,  Franz  Neumann.  ♦  11.  Sept.  1798,  f  23.  Mai  1895. 
Ein  Beitrag  zur  Geschichte  deutscher  Wissenschaft.  Dem 
Andenken  an  den  Altmeister  der  mathematischen  Phjsik  gewidmete 
Blätter  unter  Benutzung  einer  Reihe  von  authentischen  Quellen. 
Mit  dem  Bildnis  Franz  Neumanns.  [VII  u.  68  S.]  gr.  8.  1896. 
geh.  n.  JL  2.40. 

Den  Ausgangspunkt  der  Sammlung  bilden  die  beiden  Reden,  welche  im  Namen  der 
Unirersität  Königsberg  am  Sarge  des  Verewigten  und  bei  der  in  der  Aula  reranstalteten  Ge- 
dächtnisfeier gehalten  wurden.  Daran  knüpfen  sich  persönliche  Erinnerungen  und  wissenschaft- 
liche Bemerkungen.  Ein  Titelverzeichnis  s&mtlicher  VeröffentUchungen  F.  Neumanns,  ein  Ver- 
zeichnis der  auf  ihn  zurückzuführenden  Königsberger  Doktor-Dinsertationen,  eine  Geschichte 
des  KOnigsberger  mathematisch-physikalischen  Seminars,  ein  Verzeichnis  sftmtlichor  von  Nenmann 
gehaltener  Vorlesungen  mit  Angabe  der  Zuhörerzahl  und  eine  Sohtüerliste  bei chliefien  die  Schrift. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1896  Nr.  5  S.  136. 

Volks-Atlas  üher  alle  Teile  der  Erde  fQr  Schule  und  Haus.  Ausgahe 
für  Oesterreich-Üngarn.  36  Hauptkarten  mit  zahlreichen  Neben- 
karten in  Farbendruck.     4.    1907.    geh.  n.  JL  1. — 

Vollmer,  H.,  [Mitarb.]  siehe:  Handbuch  für  Lehrer  höherer  Schulen. 

ß6D|irei^i,  $rofeffor  Dr.  ^ugo,  9fleftor  \s^  9flealg^mnaftumd  ju  Stuitfau, 
ba«  SRc^nen,  eine  SSorbcrcitung  ju'r  oUgcmcincn  Äritl^mctif. 
Siegeln  unb  Si>^nten  beS  Sled^neniS,  SSergleid^e  mit  ber  aDgemeinett 
Ärtt^mctif  unb  $intt)ctfc  auf  ®cometrie  unb  ^^^fif,  für  Setter  unb 
©d^Mer  ber  mittleren  unb  unteren  fflaffcn  ber  ^ö^eren  Sc^ranftoltcn 
(©^mnaften,  SReoIg^mnofien ,  Dberreolfc^ulen,  SRcoIfd^uIen,  ©eminore, 
ted^nifd^e  Schulen  u(m.),  ber  ^rog^mnaften  unb  SSorbereitungdf dualen. 
[IV  u.  44  ©.J    gr.  8.    1902.    ge^.  n.  UK  —  .50. 

Der  Verfasser  hat  versucht,  in  dem  Heftchen  Segeln  und  Formeln  des  Rechnens  in 
voller  Übereinstimmung  mit  der  aUgemeinen  Arithmetik  zusammenzustellen,  so  daß  das  Beohnen 
für  die  unteren  Schüler  höherer  Lehranstalten  tatsftohlich  eine  Vorbereitung  zur  Arithmo^ 
werden  muA  und  den  mittleren  Schalem  das  Verständnis  der  Arithmetik  erleichtert  wird. 

Volquardts,  Professor  ö.,  Komm.  Direktor  der  Tiefbauschule  zu  Rendsburg, 
Feldmessen  und  Nivellieren.  Leitfaden  für  den  Unterricht  an 
den  Hochbauabteilungen  bautechnischer  Fachschulen.  Mit  35  Figuren 
im  Text.  [IV  u.  34  S.]  gr.  8.  1907.   UaBsdi,  steif  geh.  n.  Ji  —.SO. 

Indem  der  Verfasser  voraussetzt,  dafi  die  einfachen  Mefiarbeiten  auf  der  BausteUe  im 
Unterricht  ttber  Bauftthrung  behandolt  werden,  hat  er  vorliegenden  Leitfaden  auf  die  Be- 
sprechung rein  feldmesserischer  Arbeiten  einfachster  Art  beschränkt,  wie  sie  auch  der  Hochbau- 
teohniker  in  der  Praxis,  namentlich  wenn  er  in  die  Dienste  kleiner  Gemeindeverwaltangen 


Vorlesungen  —  Wagner.  363 


tritt,  Öfters  ausznffthren  hat.    Ein  besonderer  Wert  ist  darauf  gelegt,  daA  der  Schüler  beflhigt 
wird,  die  Meßgeräte,  die  er  kennen  lernt,  auf  ihre  Richtigkeit  sn  prüfen. 

Von  KiTelliergerftten  ist  nur  das  mit  „festem  Fernrohr"  besprochen. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  2  S  Si>8. 

Vorlesungen,    mathematische,    an    der    Universität    Göttingen, 
gr.  8.    In  Leinwand  geb. 

Erschienen  bzw.  in  Vorbereitung  sind  folgende  Werke,  worüber  das  nähere  unter  den 
Kamen  der  einzelnen  Verfasser  zu  finden  ist: 

Hubert,  D.,  Einführung  in  die  Theorie  der  Integralgleichungen. 

Klein,  F.,  Vorträge  über  den  mathematischen  Unterricht  an  den  höheren 
Schulen.  Bearbeitet  von  Rnd.  Schimmack.  Teil  I:  Von  der  Or- 
ganisation des  mathematischen  Unterrichts.    (Bd.  1, 1.) 

Minkowski,  H.,  diophantische  Approximation.  Eine  Einführung  in 
die  Zahlentheorie.    (Bd.  U.) 

Prandtl,  L.,  Hydrodynamik  und  Gasdynamik. 

SchwarzBchild,  C,  Astrophysik. 

Voigt,  W.,  Magneto-  und   ElektrOOptik.     [Erscheint  im  Mai  1908.] 

Krystallphysik. 

Wiechert,  E.,  Konstitution  des  Erdinnem. 

VoB,  Dr.  A.,   Professor  an  der  Universität  München,  Abbildung  und 
Abwicklung  der  krummen  Flächen,  gr.  8.  TS.  In  Leinwand  geb. 

[In  Vorbereitung.] 

— ^—    Prinzipien    der   rationellen   Mechanik,      gr.    8.      TS. 

In    Leinwand    geb.      [in  Vorbereitung.] 

Differential-  und  Integralrechnung.    EmW  H,  1. 

— —  Abwicklung  und  Abbildnug  zweier  Flächen  aufeinander.    EmWlH,  3. 
— —  die  Prinzipien  der  rationellen  Mechanik.     EmWl\^  I  1. 


Vujevio,  Dr.  P.,  die  Theiß.    Eine  potamologische  Studie.    Mit  13  Text- 
abbildungen und  3  Tafeln.    [76  S.J    gr.  8.    1906.    GÄ  VH,  4.    geh. 

n.  e/Ä  4 .  — 

Auf  Omnd  eigener  Studien  and  des  bisher  unbearbeiteten  Materiales  in  der  ungarischen 
Fachliteratur,  schildert  der  Verfasser  das  Leben  imd  Treiben  der  TheiS,  eines  eminenten  Flach- 
landflusses. Einer  kursen  Darlegung  der  räumlichen  Verh&ltnisse  folgt  die  Herrorhebung  der 
wichtigsten  Erscheinungen  an  dem  Flusse,  insbesondere  eine  ausführliche  Behandlung  des  Problems 
der  Mftanderbildung.  Weitere  Kapitel  sind  einer  eingehenderen  Besprechung  und  Diskussion 
der  Abfluflverhältnisse  und  des  Niederschlages  im  TheiBgebiete  gewidmet.  Das  SohluAkapitel 
erörtert  die  Frage  der  Besiehungen  «wischen  Niederschlag  und  AbfluB  und  des  E[reislaufes  des 
Wassers  im  grölen  ungarischen  AlfOlde  resp.  im  TheiBgebiete. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  i'  S.  148. 

SBagner,  ^.,  [©carb.],  ftel^e:  ©orbc^,  (£.,  ^(uföobenlommlung  ffir  öfltenei(^ij(^e 
^JJ^ittelfc^uIen. 

Wagner,  E.  W.,  in  Charlottenburg,  elektromagnetische  Ausgleichs- 
vorgänge in  Freileitungen  und  Kabeln,    gr.  8.    1908.    MPS, 

In  Leinwand  geb.      [Unter  der  Presse.] 

Das  Buch  behandelt  die  elektromagnetischen  VorglUige,  die  sich  auf  Freileitungen  und 
Kabeln  vor  der  Erreichung  des  stationären  Zustaudes  abspielen.  Dazu  gehören  die  Erschei- 
nungen beim  Einschalten  von  Oleich-  oder  Wechselstrom,  die  Ausbreitung  einer  etwa  durch 
atmosphärische  Einflüsse  herrorgobrachion  plötsUcheu  Ladung,  die  Vorgänge  bei  der  Ent- 
ladung über  eine  Überspannungssicherung,  bei  der  Unterbrechung  einer  induktiven  Last  oder 
eines  Kurzschlusses  u.  a.  m.  Die  Ergebnisse  werden  durch  Integration  der  „Telegraphen- 
gleichnng*"  gewonnen ;  ihre  physikalische  und  elektrotechnische  Bedeutung  wird  durch  Kunren- 
und  Zahlsnbeispiele  erläutert 
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Wagner,  Maximilian,  Bekundarlehrer  in  Eisenach,  Biologie  unserer 
einheimischen  Phanorogamen.  Ein  systematischer  Überblick 
und  eine  übersichtliche  Zusammenstellung  der  für  den  Schulunterricht 
in  Betracht  kommenden  pflanzenphysiologischen  Stoffe,  [ca.  10  Bogen.] 
Lex.  8.    1908.   NBA  III,  1.   In  Leinwand  geb.  [Bwoheint  im  icft»  ims.] 

Wagner,  Dr.  Panl,  Oberlehrer  in  Dresden,  Lehrbuch  der  Geologie 
und  Mineralogie,     gr.  8.     1907.     In  Leinwand  geb. 

EleineAusgabe  für  Realschulen  und  Seminare.   Mit  222  Abbildungen. 
[VIII  u.  178  S.]    n.  JC  2.40. 

GroßeAuBgabe  für  Realgymnasien  und  Oberrealschulen;   Mit  284  Ab- 
bildungen und  3  Farbentafeln.     [VUI  u.  208  S.]    n.  JC  2.80. 

Die  neuere  Methodik  fordert  ron  dem  mineralogisoh-geologiichen  Unterricht  eine 
tiefere  EinfOhnmg  in  das  Werden  nnd  Vergehen  innerhalb  der  Erdrinde.  Dieser  Oosiohtspankt 
wird  to  lange  nicht  toU  rar  Geltang  kommen,  als  man  sich  an  das  flbliche,  vom  Unirersltftts- 
betrieb  entlehnte  Schema  hält  and  getrennt  nacheinander  KristaUographie,  Mineralphysik, 
Systematik,  Petrographie  usw.  behandelt.  Der  Verfasser  hat  es  deshalb  ontemommen,  diesen 
althergebrachten  Gang  TöUig  aufsageben.  Die  Kristallographie,  die  auf  der  betreffenden 
Lehrstufe  in  der  Begel  mathematisch  noch  gar  nicht  genügend  rorbereitet  ist,  wurde  in  einen 
Wiederholungsanhang  Terwiesen.  Die  Beschreibung  der  wichtigen  Mineralien  und  Gesteine 
bildet  mit  der  dynamischen  Geologie  ein  methodisches  Ganze,  dal  vom  Leichten  cum  Schweren, 
Tom  leicht  Beobachtbaren  lum  Hypothetischen  fortschreitet  und  in  dem  die  Brkenntnii  der 
bildenden  und  umbildenden  Kräfte  den  leitenden  Faden  bietet  Eine  Konsentration,  die  in 
Zoologie  und  Botanik  längst  eingebürgert  ist,  wurde  damit  auf  das  methodisch  Temachläsaigte 
Gebiet  der  anorganischen  Welt  flberteagen.  Mechanische,  chemische,  organische  Sedimente, 
ihre  normale  und  gestörte  Lagerung,  die  Ursachen  und  Folgen  der  LagerungsstOrungen ;  der 
Vulkanismus  und  seine  Kachwirkungen,  im  AnschluB  an  letztere  Betrachtung  der  Edelsteine 
und  Erse;  die  Quelle  des  Vulkanismus,  Entstehung  der  Erde;  Formationslehre  —  das  ist  in 
kuxsen  Stichworten  der  Lehrgang.  Ein  Anhang  bietet  übersichtliche  Wiederholungskapitel  zur 
KristaUographie,  Mineralchemie  und  -Systematik. 

Die  -grofic  Ausgabe"  unterscheidet  sich  vor  aUem  durch  eine  tiefere  Behandlung  der 
KristaUograpnie.  Femer  wurden  mit  Rücksicht  auf  jene  Schulen,  an  denen  Mineralogie  vor  der 
Chemie  auftritt,  in  einem  einleitenden  Kapitel  über  „Luft  und  Wasser"  die  wichtigsten  diemi- 
schen  Grundbegriffe  entwickelt. 

Zahlreiche  Beobachtungsaufgaben  soUen  immer  wieder  die  Selbsttätigkeit  anregen;  eine 
gzoAe  Zahl  von  Abbildungen  hilft  vor  aUem  jene  Gebiete  verdeutlichen,  die  der  direkten  Be- 
obachtung entrückt  sind. 

Anzeige  siene  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  1  S.  163  und  1!H)7  Nr  2  S.  211. 

Walker,  G.  T.,  Spiel  und  Sport.    EmW  IV,  2. 

WaUentin,  Dr.  J.,  Begierungsrat  und  Landelschulinspektor  in  Wien,  Ein- 
leitung in  die  theoretische  £lektrizitätslehre.  Mit  81  Fig.  im 
Text.  [XU.444S.J   gr.  8.  1904.  TÄ  XV.   In  Leinw.  geb.  n.  UK  12.— 

Das  Buch  entwickelt  die  Grundsätse  der  mathomaiischon  Theorie  der  Elektrisitftt  nnd 
des  Magnetismus.  Es  verfolgt  als  haupts&chlichsten  Zweck,  den  Studierenden  su  befithigen,  die 
Oxlginalwerke  und  Abhandlungen  auf  dem  Gebiete  der  maüiematisohen  Theorie  der  Elektrlsittt 
und  des  Magnetismus  mit  Erfolg  lesen  su  können;  deshalb  wurde  die  Darstellung  der  einzelnen 
Lehren  möglichst  ausführlich   und  unter  Vermeidung  rechnerischer  Schwierigkeiten  gehalten. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1904  B  8.  21. 

Wallner,  G.  R.,  Totale  und  partielle  Differentialgleichungen.  Variations- 
rechnung, Differenzen-  und  Summenrechnung,  in:  Gantor,  M.,  Geschichte 
der  Mathematik.   IV.  Bd. 

Wälsch  ,E.,  Liniengeometrie  und  Geometrie  höherer  Raumelemente.  EmWlJLt%, 


Differentielle  Liniengeometrie  und  Geometrie  höherer  Raumelemente. 


EmW  m,  8. 


Waltenbofen  —  Wand.  365 


Waltenhofen,  Hofirat  Dr.  A«  von,  vormals  Professor  an  der  Technischen 
Hochschule  zu  Wien,  Grundriß  der  allgemeinen  mechanischen 
Physik.  Die  wichtigsten  Lehrsätze  der  Mechanik  fester,  flüssiger 
und  gasförmiger  Körper,  der  mechanischen  Wärmetheorie  und  der 
Potentialtheorie  nebst  einer  mathematischen  Einleitung.  Für 
Studierende  an  Hochschulen  und  für  Lehramtskandidaten.  [Xu  u. 
361   S.]     gr.  8.     1875.     geh.  n.  .^  8.— 

Bat  Yontehejide  ist  ein  sanAohit  fOr  Studierende  an  Uoduohnlen  und  fttr  Lehramta- 
kandidaten  bettimmtes  Kompendium  dezjenigen  physikallachen  Disaiplinen,  die  in  der  nAohaten 
und  nnmittelbanten  Bexiebung  au  den  allgemeinen  Prinaipien  der  Mechanik  itehen.  Es  nimmt 
insofern  eine  besondere  Stellung  ein,  als  einmal  auf  eine  Wiederholung  der  Lehrsfttxe,  welohe 
schon  auf  den  Mittelschulen  gelehrt  werden,  Tersiohtet  ist  und  sodann  die  xum  Teil  in  den  Lehr- 
bflchem  der  Physik  noch  aUgemein  flbliohe  Einschränkung  aaf  die  Hilfsmittel  der  Elementar- 
Mathematik  fallen  gelassen  ist.  Die  mathematische  Einleitung  hat  hier  den  Zweck,  die  ttLz  das 
Verständnis  des  Buches  erforderlichen  Lehrsfttse  der  höheren  Mathematik  su  entwickeln. 

Yoranaelge  siehe  Teubnars  Mittellungen  1875  Nr.  4  8.  67. 

Walter,  Dr.  Alois,  Professor  an  der  k.  k.  Staats- Oberrealschule  zu 
Graz,  Theorie  der  atmosphärischen  Strahlenbrechung.  Mit 
4  Figuren  im  Text.    [VIH  u.  74  S.]    gr.  8.    1898.    geh.  n.  JC  2 .  80. 

Der  erste  Teil  des  Werkchens  unterxieht  das  Problem  der  terrestrischen  Strahlenbrechung 
—  unter  TöUigem  Versieht  auf  jede  Annahme  über  die  physikalische  Beschaffenheit  der  Atmosphäre 
in  Hinsicht  auf  deren  Abhängigkeit  ron  der  Erhebung  ttber  die  Erdoberfläche  —  der  Berechnung. 
Um  die  so  gefundenen  Formeln  auch  der  praktischen  Verwendung  xusufOhren,  gibt  der  sweite 
Teil  eine  Darstellung  der  physikalischen  Beschaffenheit  der  Erdatmosphäre.  Daran  schliefen  sich 
Untersuchungen  über  die  sogenannten  Befraktionskoettxienten.  Den  SchluA  bildet  eine  gedrängte 
Obersicht  tou  empirischen  Ergebnissen  auf  dem  Gebiete  der  atmosphärischen  Strahlenbrechung. 

Vorauauige  siehe  T«ubners  Mitteilungen  1898  Nr.  4  S.  118. 

Walter,  Th.,  [Obers.],  siehe:  Bruno,  Faa  di,  bin&xe  Formen. 

Walther,  Dr.  J.,  Professor  an  der  Universität  Halle  a.  S.,  die  Korallen- 
riffe der  Sinaihalhinsel.  Mit  1  geologischen  Karte,  7  lithogr. 
Tafeln,  1  Lichtdrucktafel  und  34  Figuren  im  Text.  [I  u.  70  S.] 
Lex,-8.    1888.    ÄGWmXlV.  n.  A  Q.— 

— ^— —  die  Denudation  in  der  Wüste  und  ihre  geologische 


Bedeutung.  Untersuchungen  über  die  Bildung  der  Sedimente  in 
den  ägyptischen  Wüsten.  Mit  8  Tafeln  und  99  Figuren  im  Text. 
[I  u.  226  8.]    Lex -8.    1891.    ÄGWm  XYl.  n.  JC  S.-- 

Walzel,  A.  [Überg.],  siehe:  Perry,  J.,  Drehkreisel. 

Wand,  Theodor  von,  weil.  Konsistorialdirektor  in  Speyer,  die  Prinzipien 
der  mathematischen  Physik  und  die  Potentialtheorie  nebst 
ihren  vorzüglichsten  Anwendungen.  Mit  8  Holzschnitten  im  Text. 
[Vni  u.  184  S.]    gr.  8.    1871.    geh.  n.  .^  3.— 

Vorliegendes  Buch  ist  eins  der  seitlich  ersten  Lehrbflcher  Aber  Potentialtheorie.  Es 
serfällt  in  drei  Abteilungen. 

Die  erste  Abteilang  behandelt  die  allgemeinen  Prinaipien  der  Mechanik,  die  allgemeinen 
Bfttae  Ober  das  Potential,  den  Sats  Ton  der  Erhaltung  der  Kraft,  die  NiTeauflftchen ,  den  Sats 
der  Erhaltung  der  Fl&chenrftume  und  schließt  mit  der  Ableitung  der  Ghrundgleichungen  der 
freien  Botation. 

Die  sweite  Abteilung  bespricht  die  Potentialfunktion  im  engem  Sinne,  den  Zusammen- 
hang ihrer  Theorie  mit  dem  Problem  der  stationären  Temperatur,  ihre  hauptsichliohsten  Eigen- 
schaften, die  Greensohen  Sfttse,  die  Kugelfonktionen,  die  Berechnung  des  Potentials  des  EUipsoids, 
sowie  beliebiger  homogener  und  inhomogener  ifassen;  die  Verteilung  und  Induktion  der 
Elektriait&t  auf  geachlossenen  Flftchen. 

Die  dritte  Abteilung  ist  den  vers&glichsten  Anwendungen  gewidmet:  Berechnung  der 
lebendigen  Kraft  bei  Entladung  der  Leydener  Flasche ;  PrftaeMion  und  Nutation ;  Ableitung  der 
Abplattung  der  Erde  aus  PendelTersuchen ;  die  HTpothesen  Aber  die  Zunahme  der  Erddichte 
nach  dem  Innern;  Ebbe  und  Flut;  Erdmagnetismus;  Anaiehung  und  Abstoßung  sweier  elektri- 
sierten Kugeln;  Theorie  des  indusierten  Magnetismus. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1870  Nr.  4  S.  68. 


366  Wandolleck  —  Watzel. 


Wandolleck,  Dr.  Benno,  Direktorialassistent  am  Kgl.  zoologischen  und 
anthropologisch-ethnographischen  Museum  zu  Dresden,  einige  neue 
und  weniger  bekannte  Batrachier  von  Brasilien.  A.  u.  d.  T.: 
Abhandlungen  und  Berichte  des  Kgl.  zoologischen  und  anthropolo- 
gisch-ethnographischen Museums  zu  Dresden.  XI,  1.  Mit  1  Tafel 
in  Chromolithographie  und  9  Zinkographien  im  Text.  [16  S.]  gr.  4. 
1907.    Geheftet  n  JL  6. — ,  Subskriptionspreis  n.  JL  4. — 

Die  Kenntnis  der  to  intereaiiuiton  Biologie  gewisser  Frösche  wird  durch  diese  Arbeit 
wiederum  erweitert  Bei  Hy\a  okauti  n,  «p.  trftgt  das  Weibchen  die  Eier  durch  ein  Sekret  ange- 
heftet auf  dem  Backen.  Von  Hylodu  petropolitanus  n.  sp.  wird  die  eigenartige  Lebensweise,  sowie 
Bier  und  Lanren  bekannt  gegeben. 

Die  Systematik  wird  gefordert  durch  Diskussion  der  Gattungen  Thoropa  ^  Borhorocoetc* 
und  Bfflodet,  woraus  hervorgeht,  daß  Thoropa  einzuziehen  und  Rana  miliari»  Spix  au  Hylodet 
an  stellen  ist 

Die  anatomischen  Verhältnisse  sind  durah  photographisohe  und  andere  Abbildungen  im 
Text  orltutert,  8  Arten  sind  auf  einer  Ghromotafel  wiedergegeben. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  1  8. 114. 

Wang;erin,  Geheimer  Begierungsrat  Dr.  A.,  Professor  an  der  Univei-sität 
Halle  a.  S.,  Reduktion  der  Potentialgleichung  für  gewisse 
Rotationskörper  auf  eine  gewöhnliche  Differential- 
gleichung. Mit  1  Tafel.    [H  u.  32  S.]    Lex.-8.    1875.    JG  Nr.  8. 

n.  JL   1.  20. 
Kugelfonktionen.     EmWH,!. 

— —  Ältere  (elastische)  Theorie  der  Optik.    Em  TT  V,  3. 

— ^—  [Hrgh.]  siehe:  Jahreshericht  der  Deutschen  Mathematiker -Vereini- 
gung.   Bd.  4.  u.  6. 

[Hrgb.]  siehe:  Neumann,  F.,  Vorlesungen  über  mathematische  Physik. 


Vn.  Heft:  Vorlesungen  über  Kapillarität. 

—  [Hrgb.]  siehe:  Neumann  F.,  Gesammelte  Werke. 


äBaentig,  $.  [^itarb.].  fiel^e:  Sdvi^^txotilt,  \ia^,  unb  bie  Kultur. 

nantfe,  %t.,  ^flanjen  in  @itte,  @age  unb  ©efd^id^te.  Sür  ©c^ule 
unb  ©ou«.  |Vnu.  219®.]  8.  1878.  gc^.  n.  Jü  1 .50,  geb.  n.Jf  2.10. 

Yonauieige  siehe  Teubners  Mitteilung«n  1878  Nr.  3  8.  4M 

Wassiljef ,  Dr.  A.,  Prof.  an  der  Universität  Kasan,  Nikolaj  Iwanowitsch 
Lobatschefskij.  Rede,  gehalten  bei  der  feierlichen  Versammlung  der 
Kaiser!.  Universität  Kasan  am  22.  Oktober  1893.  Aus  dem  Russischen 
übersetzt  von  Professor  Friedrich  Engel.  Sonderabdruck  aus  dem 
vn.  Hefte  der  Abhandlungen  zur  Geschichte  der  mathematischen 
Wissenschaften.    [40  S.]    gr.  8.    1895.    geh.  n.  .^  1 .  20. 

und  Dr.  N.  Delauiiay,  Professor  am  polytechnischen  Institut  zu 


% 


Warschau,  P.  L.  Tschebjschef  und  seine  wissenschaftlichen 
Leistungen.  —  Die  Tschebjschefschen  Arbeiten  in  der 
Theorie  der  Gelenkmechanismen.  Mit  einem  Bildnis  Tscheby- 
schefs  in  Heliogravüre.    [IV  u.  70  S.]    gr.  8.   1900.   geh.  n.  JLA.— 

Vonrnstilge  siebe  Teubuert  Mitteilungen  1900  Nr.  1  H.  2i>. 

Watzel,  Rudolf,  Professor  am  k.  k.  deutschen  Staatsgynmasium  zu  Prag, 
Mineralogie  und  Geologie,     gr.  8.     SH  YL    In  Leinw.  geb.    [inVorb.] 


Weber.  367 

Weber,  Dr.  E.  von,  Professor  an  der  Universität  Wtlrzburg,  Vor- 
lesungen über  das  Pfaffsche  Problem  und  die  Theorie  der 
partiellen  Differentialgleichungen  erster  Ordnung.  fXI  u. 
622  S.l    gr.  8.     1900.     TS  IL    In  Leinwand  ^eb.  n.  A  24.— 

Das  vorliegende  Werk  stellt  sich  die  Aufgabe,  die  Theorie  der  partiellen  Differential- 
Kleichungen  1.  Ordnung  und  die  Theorie  des  Ffaffschen  Problems,  die  beide  ihren  Ausgangs- 
punkt von  J.  F.  Pfaffs  Abhandlung  in  den  Berl.  Abh.  1815  nehmen ,  seit  dieser  Zeit  sich  aber 
unabhängig  voneinander  entwickelt  haben,  bis  8.  Lie  durch  Bttckkehr  zu  Pfaffs  ursprünglichem 
Ansätze  die  Verbindung  zwischen  den  beiden  Nachbargebieten  wieder  herstellte,  mit  besonderer 
Btlcksicht  auf  ihre  wechselseitigen  Beziehungen  systematisch  zu  entwickeln.  Die  Lieschen  Begriffe: 
Fl&cheneli«ment,  Klement verein,  Berührungstransformation  erscheinen  als  wesentliche  verbindende 
Glieder  beider  Theorien. 

Den  Schluß  des  Werkes  bilden  eine  historische  Obersicht,  ein  Literaturverzeichnis,  sowie 
ein  Wort-  und  Sachregister. 

Voranzeige  siebe  Tenbners  Mitteilungen  1900  Nr.  2/3  S.  84. 


Partielle  Differentialgleichungen.    EmWll,  1. 


Weber,  Geheimer  Hofrat  Dr.  Heinricll,  Professor  an  der  Technischen 
Hochschule  zu  Braunschweig,  der  Ilotationsinduktor,  seine 
Theorie  und  seine  Anwendung  zur  Bestimmung  des  Ohm  in  absoluten 
Maßen.  Mit  2  lithogr.  Tafeln  und  Holzschnitten  im  Text.  [IV  u. 
76  S.]    gr.  8.    1882.    geh.  n.  A  2.40. 

Die  vorliegende  Schrift  gibt  die  Theorie  des  Botationsiuduktors.  £s  werden  die 
Drehungsmomente  entwickelt,  welche  der  rotierende  Induktor  bei  beliebiger  Lage  seiner 
Drehungsachse  gegen  die  erdmagnetische  Kraft  auf  eine  im  Mittelpunkt  des  Induktors  befindliche, 
beliebig  gerichtete  Nadel  ausflbt,  während  zugleich  die  Nadellänge  berfloksichtigt  wird.  Zu 
Messungen  stellen  sich  nur  die  beiden  l'älle  ids  praktisch  verwendbar  heraus,  b«i  denen  sicli 
die  Drehungsachse  in  der  vertikalen  oder  horizontalen  Lage  befindet.  £s  wird  femer  gezeigt, 
daß  im  letzten  Falle  die  Induktion  der  Nadel  gänzlich  verwshwindot,  wenn  die  Drehungsachse, 
ähnlich  wie  bei  der  Sinusbussole,  der  Nadel  uachgedreht  wird,  bis  dieselbe  mit  der  magneti- 
schen Achse  zusammenfällt. 

Den  am  Schluß  mitgeteilten  Messungen,  die  sich  auf  die  letztere  Methode  grtLnden,  geht 
die  Bestimmung  des  Potentials  des  Induktors  auf  sich  selbst,  sowie  eine  ausführliche  Erörterung 
über  die  Bestimmung  der  übrigen  Konstanten  des  Induktors  voraus. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1882  Nr.  4  S  76. 

Weber,  Dr.  Heinricll,  u.  Dr.  Joseph  Wellstein,  Professoren  an  der  Uni- 
versität Straßburg  i.  Eis.,  Encyklopädie  der  Elementar-Mathe- 
matik.  Ein  Handbuch  für  Lehrer  und  Studierende.  In  3  Bänden,  gr.  8. 

1.  Band.  Elementare  Algebra  und  Analysis.  Bearbeitet  von  Heinrich 
Weber.  2.  Auflage.  Mit  38  Textfiguren.  [XVUI  u.  639  S.] 
1906.    In  Leinwand  geb.  n.  .^  9.60. 

Anaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  1  8.  90. 

IL  —  Elemente  der  Geometrie.  Bearbeitet  von  Heinrich  Weber, 
Joseph  Wellstein  und  Walther  Jacobsthal.  2.  Auflage. 
Mit  261  Textfig.  [XII u.  696  S]  1907.  InLeinw.geb.  n.  JC12.— 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1905  Nr.  1  8.  7(5. 

111.  —  Angewandte  Elementar-Mathematik.  Bearbeitet  von  Heinrich 
Weber,  Joseph  Weilstein  und  Kud.  H.  Weber  (Rostock). 
Mit  368  Fig.  im  Text.  [XIH  u.  666  S.]  1907.  In  Leinwand 
geb.  n.  JC  14. — 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  1  S.  91. 

Das  vorliegende  Werk  wendet  sich  in  erster  Linie  an  die  gegen wftrt.' gen  und  kOnftJgen 
Lehrer  an  höheren  Schulen,  an  die  Studierenden  der  Mathematik  unserer  Hochschulen.  Es 
beansprucht  nicht,  wie  die  groAe  Encyklopftdie  der  mathemaüschen  Wissenschaften,  das  Material 
allseitig  zu  erschöpfen,  nach  der  historischen  und  literarischen  Seite  hin  yollständigen  Auf- 
schluß zu  geben.  Es  wlU  eine  Verbindung  herstellen  zwischen  der  höheren  Mathematik  und 
der  Mathematik  der  Schule,  indem  es  einerseits  dem  Studierenden  ein  Führer  ist,  wo  er  der 
Auffrischung  und  Ergänzung  früher  erworbener  Kenntnisse  bedarf,  andererseits  dem  Lehrer  ein 
Wegweiser,  um  das  im  Studium  der  höheren  Mathematik  Erworbene  der  Vertiefung  und  Be- 
reid^erung  des  Unterrichts  nutzbar  zu  machen.  Besonderes  Gewicht  ist  auf  die  wissenschaft- 
liche Ausgestaltung  der  aUgemeiuen  Grundlagen  gelegt 


368  Weber. 

Der  erste  Bftnd,  der  bereits  Li  zweiter  Auflage  yorliegt,  umfaBt  die  Arithmetilc,  Algebra 
und  Analyiis.  Es  sind  hier  ohne  -wesentliche  Yermclirong  der  Schwierigkeiten  manche  Fragen, 
besonders  der  Algebra,  die  ungeachtet  ihrer  elementaren  Natur  bisher  nicht  bu  den  Elementen 
gerechnet  wurden,  hereingezogen  worden. 

Der  zweite  Band,  der  ebenfalls  in  zweiter  Auflage  vorliegt,  enthält  die  Oeometrie. 
Nach  einer  gründlichen  Erörterung  der  logischen  Onindlagen  der  Gkometrie  enth&lt  er  die 
Euklidische  Planimetrie  und  Stereometrie,  die  ebene  und  sphärische  Trigonometrie,  die  Elemente 
der  synthetischen  und  analytischen  Oeometrie  der  Ebene  und  des  Raumes  und  schließt  mit 
einem  Abschnitt  über  Maxima  und  Minima. 

Der  dritte  Band  hat  wesentlich  den  Zweck,  aus  Nachbarwissenschaften  Anwendungen 
zu  den  arithmetischen  und  geometrischen  Orundlagen  zu  liefern,  die  die  beiden  ersten  Bände 
geschaffen  haben.  Als  solche  sind  gewählt:  die  Mechanik;  die  elektrischen  und  magnetischen 
Kraftlinien;  Maxima  und  Minima;  Wahrscheinlichkeitsrechnung;  Graphik. 

[Weber,  Heinrich]  komplexe  MultiplikatioD.    EmW  I,  2. 

— —  [Hrgb.],  aiehe:  Poincar^,  H.,  der  Wert  der  Wissenschaft. 

— —  [Hrgb.],  siehe:  Riemann,  B.,  gesammelte  Werke. 

— ^—  [Mithrgb.],  siehe:  Annale n,  mathematische.    Bd.  42  ff.  (1893  ff.) 

— ^—  [Mithrgb.],  siehe:  Neumann,  F.,  gesammelte  Werke. 

Öfter,  Dr.  8v  ^rofcjfor  an  ber  Unidcrfitöt  »icl,  SBinb  unb  SBcttcr. 
Sünf  Sortrage  über  bie  ®runb(agen  unb  n^ic^tigen  Aufgaben  ber 
3RcteoroIogie.  2Rit  27  gignrcn  im  leyt  unb  3  lafeln.  [V  u.  130  6.] 
8.     1904.    ANGbb.    ge^.  A  1.—,  in  SeinttJanb  geb.    A  1.25. 

Anseige  siehe  Teuhners  Mitteilungen  1904  Nr.  2  8.  8. 

Weber,  R.  H.,  [Mitarb.l  siehe:  Weber,  H.,  und  J.  Wellstein,  Encyklopädie 
der  Elementar-Mathematik.    Bd.  IH. 

Weber,  Dr.  R.  H.,  Professor  an  der  Universität  Rostock  und  Dr.  R.  Oans, 
Privatdozent  an  der  Universität  Tübingen,  Repertoriam  der  Physik. 

2   Bände.      In  Leinwand  geb.      [Band  I  unter  der  Presse.] 

Das  Buch  besweckt  in  kurser  aber  trotcdem  möglichst  Tollst&ndiger  Darstellung  die 
theoretischen  und  experimentellen  Forschungen  aller  Oebiete  der  Physik  susammensufassen. 

Weber,  Wilhelm,  weiland  Professor  an  der  Universität  Göttingen, 
Abhandlangen  über  elektrodynamische  Maßbestimmungen. 
7  Hefte  mit  2  Tafeln.    Lex.-8.    1867  —  1890.  n.  ^  16.20. 

I.  Abhandlung:  Insbesondere  über  ein  allgemeines  Grundgesetz  der  elek- 
trischen Wirkungen.  2.  Abdruck.  [86  S.]  1890.  AGWm.  Sonder- 
Ausgabe.  n.  JC  8.— - 

II.  Abhandlung:  Insbesondere  Widerstandsmessungen.     2.  Abdruck.     [I  u. 
186  S.]     1863.    AQWm  I.  n.  JC  8.— 

ni.  Abhandlung:  Insbesondere  über  Diamagnetismus.  2.  Abdruck.  Mit  1  Tafel. 
P  u.  96  S.]     1867.     AQWm  I.  n.  UK  2.— 

IV.  Abhandlung:  R.  Eohlrausch  u.  W.  Weber,  Zurückführung  der  Strom- 
in tensitäts- Messungen  auf  mechanisches  Maß.  2.  Abc&uck.  [I  u. 
76  S.]     1889.     AGWm  HI.  n.  JC  1.60. 

y.  Abhandlung:  Insbesondere  über  elektrische  Schwingungen.   [I  u.  148  S.] 
1864.    AGWm  VI.  n.  JC  8.— 

YI.  Abhandlung:  Insbesondere  über  das  Prinzip  der  Erhaltung  der  Energie. 
[I  u.  62  S.]     1871.     AGWm  X.  n.  JC  1.60. 

Vn.  Abhandlung:  Insbesondere  über  die  Energie  der  Wechselwirkung.    Mit 
1  Tafel.     [I  u.  56  S.]     1878.     AGWm  XI.  n.  UK  2.— 


elektrodynamische  Maßbestimmungen ,  siehe:  Eohlrausch,  B.  und 


W.  Weber. 
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[*Weber,  W.],   siehe:   Festschrift  zur  Feier   der  EnthüUong  des  Gauß- 
Weber-Denkmals. 

siebe:  Neumann,  C,  die  elektrischen  Erlifte. 

siehe:  Neumann,  C,  Ober  das  von  Weber  für  die  elektrischen  Kräfte 


0. 


aufgestellte  Qesetz. 

siehe:  Neumann,  C,  das  Webersche  Gesetz  bei  Zugrundelegung  der 


• 


uniterischen  Anschauungsweise. 

siehe:  Neumann,  C,  einige  Notizen  hinsichtlich  der  gegen  die  Ge- 


setze von  Ampere  und  Weber  erhobenen  Einwände. 

Webster,  Arthur  Gordon,  PL  D.,  Professor  of  Physics,  Clark  Univer- 
siiy,  Worcester,  Mass.,  the  Dynamics  of  Particles,  of  rigid, 
elastic,  and  fluid  Bodies,  being  Lectures  on  mathematical  Physics. 
[XHu.  588S.]   gr.8.   1904.   TAXI.    In  Leinwand  geb.  n.  JK  14.— 

Der  Zweck  des  Torllegenden  Baches  ist  in  möglichst  gedrkngter  Form  eine  solche 
Dantelltmg  der  Mechanik  der  starren,  flflsslgen  und  festen  Körper  su  geben,  wie  sie  jedem 
Studierenden  der  Mathematik  und  Physik  geläufig  sein  sollte.  Dabei  ist  das  Hauptinteresse 
daratif  gerichtet,  alles  das  su  geben,  was  fOr  das  Verstftndnis  der  physikalischen  Erscheinungen 
wesentlich  ist,  während  rein  mechanische  Darlegungen  yermieden  sind :  das  Energieprinxip,  das 
Prinzip  der  kleinsten  Wirkung,  die  Lagrangeschen  Oleichungen  nehmen  im  ersten  Teile  eine 
centrale  SteUe  ein,  weil  sie  die  Mittel  liefern,  um  tatsächliche  Problome  erfolgreich  anzugreifen. 
Ebenso  sind  die  kleinen  Schwingungen,  die  Eigenschaften  der  cyklischen  und  verborgenen 
Bewegung  ausführlich  behandelt,  weil  sie  in  der  modernen  Physik  eine  immer  steigende  Be- 
deutung gewinnen.  Als  instruktires  Beispiel  zur  Mechanik  des  starren  Körpers  ist  die  Theorie 
des  Kreisels  eingehojid  erörtert. 

Die  Mechanik  der  Gontinua  wird  eingeleitet  durch  eine  Potentialtheorie,  in  der  das  fOr 
den  Physiker  aus  dieser  Theorie  Wesentliche  mitgeteilt  wird.  Die  folgenden  Kapitel  bringen 
die  einfacheren  Probleme  der  Elastizitätslehre  einschließlich  des  St.  Yenant'sohen  Problems. 
Die  Hydrodynamik  behandelt  die  Fragen  der  Wellen-  und  Wirbelbewegung. 

Ss  durfte  kaum  ein  Lehrbuch  geben,  das  auf  einem  so  engen  Baum  eine  solche  Monge 
Stoff  in  leichtrerständlicher  DarsteUung  behandelt 

Anzeige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1904  A  Nr.  2  S.  121. 


— —  partial  Differential  Equations  of  Mathematical 
Physics.     (In  englischer  Sprache.)    gr.  8.     TS     In  Leinwand  geb. 

[In  Vorbereitung.] 

Das  Buch  sucht  den  Studierenden  in  die  verschiedenen  Methoden  zur  Litegration  der 
wichtigsten  Differentialgleichungen,  insbesondere  mit  constanten  Goefflzienten  einzuführen. 
Der  Inhalt  ergibt  sich  aus  folgenden  Stichworten:  Der  Begriff  der  Kormalfunktionen  —  Die 
Methode  ron  Cauchy  -  Fourier  —  Bandwertaufgaben  —  Integrationsmethoden  ron  Oreen  und 
Riemann  —  Klassifikation  nach  Charakteristiken  —  Wellengleichung  —  Wärmeleitungsgleichung 
—  Telegraphengleichnng  —  Laplaoe'sche  Gleichung  —  Beltrami  -  Lorentz'sche  Gleichungen. 
Ein  Anhang  gibt  eine  Behandlung  der  Theorie  bestimmter  Integrale,  des  Doppellimes,  der 
Theorie  der  Beihen  und  der  gewöhnlichen  Differentialgleichungen  zweiter  Ordnung,  soweit  diese 
Dinge  in  dem  Buche  gebraucht  worden. 

Oebbiitg,  ®e^eimer  Sergrat  Dr.  §.,  ^rofeffor  an  ber  fiöntgL  S3ergatabemie 
ju ©erKn, baöeifen^ttcntpcfcn.  (grläutcrt in ad)t SSorträgcn.  2. Stufl. 
3Rtt  12  giguren  im  lejt.  [Vm  n.  120  S.]  8.  1904.  ÄNG  20. 
gel^.  JC  1 .  — ,  in  Scintoanb  geb.  JC  1.25. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1904  Nr.  1  S.  6. 

Weede,  E.,  [Mitarb.]  siehe:  Handbuch  für  Lehrer  höherer  Schalen. 

Weimer,  Dr.  Herrn.,  Oberlehi-er  an  der  Stadt.  Realschule  zu  Plauen  i.  V., 
Leitfaden  für  den  storeometrischen  Unterricht  an  Beal- 
schulen.  2.  Auflage.  Mit  30  Figuren  im  Text  [VI  u.  65  S.] 
gr.  8.     1901.     kart.  n.  A  1.— 

Der  vorliegende  Leitfaden  soll  ein  Hilfsmittel  für  den  stereometrischen  Unterricht  in 
der  ersten  Klasse  einer  sechsklMsigen  Bealsohule  sein  und  bietet  deshalb  einen  wenig  umfang- 
reichen Stoff  in  einer  möglichst  einfachen  Form. 
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Um  den  Schülern  die  hftiullcbe  Wiederholung  sn  erleichtem,  sucht  sich  der  Leitfkden 
in  der  Form  möglichst  eng  an  den  Unterricht  anxalehnen.  Deshalb  werden  die  Beweise  nicht 
in  fertiger,  synthetiscAier  Form  vorgebracht,  sondern  es  wird  ihnen  eine  kone  Analysis  Toran- 

gettellt.    AoBerdem  sind  hanptsftcUich  die  Forderungen  mafigebend  gewesen,  wie  aie  in  dem 
tnohe  Yon  F.  Beidt:   „Anleitung  sum   mathematischen   Untenicht  an  höheren   Schalen**   auf- 
gestellt werden. 

Kiheres  siehe  Tenbnors  Mittuiluuguu  Uüi  Nr.  5  S    V\h. 

Weimer,  Dr.  H.»  in  Großbothen,  die  Bedeutung  des  Experimentes 
für  den  Unterricht  in  der  Chemie.  [Vu.  62S.]  Lex.-8. 
1905.    NPÄ  II,  1.    geh.  n.  JC  1.40. 

Im  ersten  Teil  der  Abhandlung  wird  —  unter  besonderer  Betonung  des  formalbildenden 
Wertes  —  die  Notwendigkeit  und  Zweckmftfligkeit  des  Experimentes  für  den  chemischen  Untar- 
rieht  dargelegt.  Der  sweite,  praktische  Teil  enthält  yerschiedene  Begeln  und  Beispiele,  mit  WUt 
des  Experimentes  den  chezoisohen  Unterrieht  nicht  nur  anschaulich,  sondern  auch  in  hohem 
Orade  üiteressant  und  gründlich  gestalten  su  können.  AuBerdem  wird  die  chomiMshe  Unter- 
richtsmethode noch  im  besonderen  geschildert,  wie  sie  durch  die  erfolgreiche  Verwendung  des 
Experiments  bedingt  wird. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1905  A  Nr.  1  S90. 

flBel^rlraft  buril^  Crjiel^ung.  Snt  3lamtn  bed  ^2(udf(^uffed  aur  35rberung 
ber  SSe^rlraft  burc^  Stiiel^ung  l^eraudgcgeben  Don  (£.  t).  Sc^enden^ 
borff,  SRitgticb  bei^  ^^aufc^  bcr  Hbgeorbncten  in  ®örti|  unb  Dr.  $. 
Sorenj,  !!)irettor  bec  ©ut^dmut^d  Stealfc^ule  ju  Cueblinburg.  2.,  der- 
mehrte  «uflagc.  SRit  einem  Silbni«  ©r.  SRaj.  ftaifeu  SBittcIm«  H. 
[Vm  u.  267  ©.]    gr.  8.    1905.    !art.  n.  «^  3.— 

Das  Wehrbuch,  sich  aus  Abhandlungen  ron  den  yerschiedensten  Yerfassem  snsammen- 
setsend,  ist  sugleioh  durch  einen  klar  erkennbaren  Gedankengang,  ror  aUem  aber  durch  ein 
hohes  und  hehres  Ziel  in  sich  gefestigt. 

Dieses  hohe  2Uel  des  Buches  ist  einheitlich,  aber  durchaus  nicht  einseitig,  d.  h.  der 
WehrausschuB  hat  bei  seinen  Bestrebungen  keineswegs  nur  die  kriegerischen  Eigenschaften  im 
Auge.  Er  weiB  auch  die  bürgerlichen  Tugenden  sehr  wohl  su  schfttsen,  die  sich  in  der  Familie 
wie  im  Staatsleben  bew&hrt  haben  und  einen  unerlftfllichen  Bestandteil  unserer  sittlichen  Yolks- 
kraft  ausmachen.  Aber  um  diese  Yolkskraft  und  s&mtliohe  in  ihr  erblühenden  Tagenden  ist 
es  nur  dann  gut  bestellt,  wenn  die  Wehrkraft,  welche  die  höchsten  sittlichen  und  körperlichen 
Bestrebungen  im  Ernstfälle  erfordert,  die  richtige  Orundlage  und  schon  bei  unserer  Schu^ugend 
einen  unerschöpflichen  Nfthrboden  vorfindet.  Darum  fördert  dieses  Buch,  indem  es  eine  wehr- 
kraftmehrende Jngendersiehung  anrftt,  luglcich  auch  die  gesamte  Volkskraft  und  rereint  sich 
hierin  mit  den  Bestrebungen  des  Zentralausschusses  überhaupt. 

Weickert,  J.,  weil.  Oberlehrer  am  Johanneum  zu  Zittau,  aus  dem  Ge- 
biete der  Infi uenzelek tri zi tat.  Mathematische  Untersuchungen. 
[109  S.]   gr.  8.    1879.   geh.  n.  ^  2  — 

Weidlich,  E.,  Anlage  von  Fabriken,  siehe:  Haberstroh,  H.,  usw. 

Weiler,  Dr.  A.,  Professor  au  der  Universität  Zürich,  Leitfaden  der 
mathematischen  Geographie  fOr  den  Unterricht  an  Mittelschulen, 
sowie  zum  Selbststudium.  Mit  Figuren  im  Text.  [98  S.]  gr.  8.  1881. 
geh.  n.  «^  1 .  50. 

Dieser  Leitfaden  ist  entgegen  den  yorhandenen  Lehrbüchern  der  mathematischen  Geo- 
graphie durch  richtige  Begrenaung  des  Stoffes  dem  Standpunkt  des  SchtUers  angepafit 

neue  Behandlung  der  Parallelprojektionen  und  der 

Axonometrie.    Mit  109  Figuren  im  Text.    2.,  wohlfeile  Aus- 
gabe.   [VIII  u.  210  S.]    gr.  8.    1896.    geh.  n.  ,^2.80. 

Yorllegende  Behandlung  der  ParaUelprojektionen,  sowie  der  Mihogonalen  und  schiefen 
Axonometrie,  ist  fCLr  Lehrer  der  Mittelschulen,  fttr  Doienten  und  Studierende  höherer 
Schulen  bestLoomt.  Der  Verfasser  hat  sich  bemtUit,  Tor  allem  dem  Zeichner  nfitalich  su  sein; 
namentlich  ist  den  Kreisprojektionen  aberall  groBe  Aufmerksamkeit  geschenkt  worden.  Indoisen 
sind  auch  mehrere  rein  geometrische  Untersuchungen,  welche  mit  jenem  Teile  des  Stoffee  in 
direktem  Zusammenhange  stehen,  ausfCLhrlich  behandelt 

Yoranseige  siehe  Teubuers  Mitteilnngeu  1896  Nr.  1  8. 15. 
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Weinnoldt,  Dr.  E.,  Professor  an  der  Marineschule  und  Privatdozent  an 
der  Universität  Kiel,  Leitfaden  der  analytischen  Geometrie. 
Auf  Veranlassung  der  Eaiserl.  Inspektion  des  Bildungswesens  der 
Marine  bearbeitet.  Mit  62  Textfiguren.  [VI  u.  80  S.]  gr.  8.  1902. 
geb.  n.  «^  1 .  60. 

Der  kleine  Leitfaden  fOr  analyiiiche  Qeometrie  enth&lt  die  Anfangsgründe  der  analy- 
Üaohen  Ghsometrie  der  Ebene.  Er  besohrftnkt  eich  auf  die  Erkllrong  der  renohiedenen 
Koordlnatentyiteme  nnd  auf  deren  Anwendung  in  der  KaTigaÜon  nnd  der  Yermearangtlninde, 
sowie  auf  die  graphische  DarsteUnng  von  Funktionen  nnd  Oleiohongen  dnroh  Kursen  yer- 
mittels  rechtwinkliger  Koordinaten.  Eine  eingehendere  Behandlung  erfahren  aber  nur  die 
Oleiohungen  der  geraden  Linie,  des  Kreises,  der  Kegelschnitte  und  die  ihrer  Tangenten.  Die 
Lehre  yon  den  konjugierten  Durchmessern  hat  jedoch  schon  keinen  Platz  mehr  gefunden.  Da 
das  Lehrbuch  für  den  Unterricht  auf  der  Kaiserlichen  Marineschule  bestimmt  ist,  sind  den 
einxelnen  Abschnitten  nicht  nur  einfache  Zahlenbeispiele  beigefügt,  sondern  es  ist  auch  h&uflg 
auf  Aufgaben  der  Navigation,  der  Maschinenkunde,  der  Artillerie  nnd  des  Schiffbaus  hin- 
gewiesen, in  welchen  yon  den  Lehren  der  analjtisclien  Geometrie  Anwendung  gemacht  wird. 
Deswegen  nnd  wegen  der  sonstigen  Beschrftnkung  des  Stoffes  wird  der  Leitfaden  sich  vielleicht 
auch  für  andere  Lehranstalten  eignen. 

Weinstein,  Geheimer  Regierungsrat,  Professor  Dr.  B.,  Privatdozent  an 
der  Universität  Berlin,  die  philosophischen  Grundlagen  der 
Wissenschaften.  Vorlesungen  gehalten  an  der  Universität  Berlin. 
[XIV  u.  543  S.]    8.     1 906.    In  Leinwand,  geb.  n.  A  9,— 

Das  Buch  enthält  eine  Auseinandersetcung  über  die  Grundlagen  der  Wissenschaften, 
insbesondere  der  Naturwissenschaften.  Der  Ableitung  eines  Systems  der  Grundlagen  geht  die 
Untersuchung  über  ihren  Inhalt  roraus  und  folgt  eine  Darlegung  der  psychischen  Tätigkeiten, 
welche  für  die  Ermittelung  der  Grundlagen  maflgebend  sind.  Bei  der  Auseinandersetsung  der 
Besiehungen  unserer  Wahrnehmungen  sur  AuBen-  und  Innenwelt  kommen  insbesondere  physio- 
logische und  psychologische  Yerhältnisse  rur  Sprache.  Hierauf  werden  die  Hauptgrundlagen 
vom  Standpunkte  der  Erfahrung  und  der  Metaphysik  einer  genaueren  Zergliederung  und  Unter- 
suchung untersogen :  der  Begriff  der  Zeitlichkoit,  Bänmlichkeit,  SubstansiaUtät  und  Ursä<^ilich- 
keit,  sowie  das  Wesen  yon  Zeit,  Baum,  Substani  und  Ursache.  Den  Schluß  bildet  die  Behand- 
lung deijenigen  Grundlagen,  die  der  Welterhaltung  und  Weltentwicklung  dienen,  sowie  der 
Grundlagen,  aus  denen  Erklärungen  der  Natur-  und  Lebenserscheinungen  fließen. 

Das  Buch  —  trots  strenger  Wissenschaftlichkeit  gemeinTCrständlich  geschrieben  —  soU 
dem  Gebildeten  eine  tiefere  Einsicht  in  Wesen  und  Wert  der  Wissenschaften  geben. 

Yoranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  1  8.  87. 


bic  Sntftc^ung  bcr  SBcIt  unb  bcr  ®rbc  nad)  ©afle  unb 

SBiffenfC^aft.      8.     1908.     ÄNG.     [in  Vorbereitung.] 

Das  Buch  enthält  eine  Darlegung  der  Schöpfungsgeschichte  der  alten  KultuirOlker  und 
der  gegenwärtigen  sogenannten  Wilden.  Die  Darlegung  ist  erzählend  und  Tcrgleichend.  Dabei 
kommt  auch  der  Kampf  Ton  Babel  und  Bibel  su  eingehender  Besprechung.  Der  sweite  Teil 
des  Buches  bildet  die  wissenschaftliche  Geschichte  der  Weltentstehung,  auBer  den  Theorien 
Yon  Kant  und  ron  Laplace  werden  auch  die  modernen  Hypothesen  auseinandergesetzt.  Eine 
Übersicht  über  die  verschiedenen  Anschauungen  yon  der  Welt  beschließt  das  Buäi. 

flBeife,  Dr.  Otto,  $rofeffor  am  S^riftiand : ©^mnajtum  ju  (Sifenberg,  bie 
bcutfc^cn  SSollÄftämme  unb  2anbfc^aften.  3.,  Derbcffertc  Huflogc. 
3Rit  29  «bbtlbungen  im  Icft  unb  auf  15  lafcln.  [VI  u.  125  ©.]  8. 
1907.   ÄNG  16.    flc^.  J(  1.—,  in  Scintoanb  geb.  JC  1.25. 

Aiizeigo  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  2  8.  24. 

Weiske,  Dr.-Ing.  P.,  Oberlehrer  an  der  Kgl.  Baugewerkschule  zu  Kassel, 
die  Berechnung  von  Eisenbetonbauten.  2 Teile,  gr. 8.  UaBsch. 
Steif  geh. 

I.  Teil:  Platten,  Plattenbalken  nnd  Säulen.    Mit  29  Figuren  im 
Text.    [VI  u.  67  S.]    1907.  n.  JC  1.60. 
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[Weiske,   Dr.-Ing.  P.],    die  Berechnung  von  Eisenbetonbauten. 

n.  Teil:  Eisenbetonplatten  mit  doppelten  Einlagen,  Eisen- 
betonträger  auf  mehreren  Stützen,  Treppenkonstruk- 
tionen,  Betonbalken  mit  Treppeneinlagen,  exzen- 
trisch belastete  Stützen,  Manern  mit  Seitenschub- 
Gewölbe,  kreisförmige  Röhren,     [in  Vorbereitung.] 

Auf  Orondlage  der  amtlichen  Bestimmungen  vom  84.  Mai  1907  werden  die  Formeln 
für  die  Querschnittsermittelung  der  Eisenbeton-Platten,  PlattenbalJcen  und  Säulen  und  die 
Spannungsberechnung  in  denselben  abgeleitet.  Die  beigefügten  Tabellen  erleichtern  dieae  Berech- 
nungen wesentlich.  Der  Leitfaden  ist  zum  Gebrauch  an  Baugewerkschulen  und  fOr  Architekten 
und  Techniker,  die  sich  mit  der  neuen  Bauweise  vertraut  machen  wollen,  bestimmt. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1907  Nr.  8  8.208. 

Weiß,  £.,  Bestimmung  der  LSjigendifferenz  zwischen  Leipzig  und  Wien,  siehe: 
Bruhns,  C,  u.  E.  Weiß. 

Weißenbom,  Dr.  Eenn.,  weil.  Professor  am  Realgymnasium  zu  Eisenach, 
Grundzüge  der  analytischen  Geometrie  der  Ebene  für 
orthogonale  und  homogene  Punkt-  und  Linien -Koordinaten.  [VlTl 
u.  236  S.|    gr.  8.    1.^76.    geh.  n.  JL  1 ,— 

Das  gegenwärtige  Buch  unterscheidet  sich  von  den  Üblichen  Darstellungen  der  analjr- 
tischen  Geometrie  insbesondere  dadurch,  da£  einmal  der  Zusammenhang  der  trimetrischen  mit 
den  orthogonalen  Punkt-  und  Linienkoordinaten  mehr  hervorgehoben  ist,  und  dafi  femer, 
während  von  den  Eigenschaften  der  Kegelschnitte  nur  die  wesentlichsten  aufgenommen  sind, 
die  allgemeinen  Gesotae  der  Gleichungen  sweiten  Grades,  also  die  Klassifikation  der  Kegel- 
schnitte je  nach  den  verschiedenen  sugrunde  gelegten  Koordinatensystemen,  sowie  die  Trans- 
formation der  Gleichungen  aus  einem  System  in  rin  anderes  ausführlich  berücksichtigt  sind, 
wobei  die  Bedeutung  der  Diskriminante  und  ihrer  Partialdeterminanten,  sowie  einiger  Kigen- 
sohaften  der  Determinanten  deutlich  hervortritt 

Voranselge  siehe  Teubners  Mitteilungen  1875  Nr.  G  S.  89. 

zur  Boöti US-Frage.     Aus  dem  Programm  des  Großherzogl. 

llealgymnasiums  zu  Eisenach.    [10  S.]    4.    1880.    geh.   n.  Ji  — .80. 

Weißen f eis,  0.,  [Mitarb.]  siehe:  Handbuch  für  Lehrer  höherer   Schulen. 

Wellstein,  J.,  [Mitarb.]  siehe:  Weber,  H.,  und  J.  Wellstein,  Encyklo- 
pädie  der  Elementar-Mathcmatik.   Bd.  ü  u.  III. 

Weltwirtscliaft ,  die.  Ein  Jahr-  und  Lesebuch  herausgegeben  von  Dr. 
Ernst  von   Halle,  Professor  an   der  Universität  Berlin.      Lex.-8. 

f,Die  Weltwirtschaft**  bringt  eine  fortlaufende  jährliche  Darstellung  der  Weltwirtschaft- 
liehen  Entwicklung  durch  hervorragende  Fachleute.  Ein  lolchos  Werk  benötigt  sowohl  der 
Praktiker  als  Nachschlagebuch«  um  sich  tibor  jangst  vergangene  wichtige  Ereignisse  im 
engeren  und  weiteren  Kreise  seiner  Interessen  schnell  au  unterrichten,  wie  der  Politiker 
oder  der  Studierende  sds  Fahrer  durch  deren  schier  unermeßliche  Falle. 

Das  Jahrbuch  ist  so  schneU  zu  einem  unentbehrlichen  Hilfsmittel  fOr  Behörden  und 
Beamte,  wirtschaftliche  Verbände  und  Praktiker,  Parlamentarier  und  Schrift- 
steller, wie  lu  einem  brauchbaren  Lehrmittel  far  Hoch-  und  Fachschulen,  su  einem 
Lesebuch  far  die  deutsche  Lehrerschaft  und  die  deutschen  Lernenden  geworden. 

Ein  rasches  Erscheinen  boi  möglichster  Vollständigkeit  und  Zuverlässigkeit 
gewährleistet  fOr  ein  solches  Werk  natOrlioh  nur  die  Ausfahrung  der  Arbeit  durch  eine  Beihe 
von  Spesialkennem.  Bei  der  Aiuwahl  der  Mitarbeiter  war  maßgebend,  möglichst  genaue 
Sachkenner  und  unparteüsohe  Referenten  zu  gevrinnen;  femer,  daß  das  Buch  weder  agrarische 
noch  freihändlerische,  liberale  oder  konservative  Tendenzen  verfolgt 

L  Jahrgang  1906: 

L  Internationale  Obersichten.    [Vm  u.  366  S.]     1906.    geh    n. 
JL  6.—,  in  Leinwand  geb.  n.  »Ä  6.80. 

II.  Deutschland.     [VI  u    268  S.]     1906.     geh.  n.  JL  4.—,  in  Lein- 
wand geb.  n.  JL  4.80. 

m.  Das  Ausland.    [YI  u.  281  S.]     1906.     geh.  d.  Ui^  6.— ,   in  Lein- 
wand geb.  n.  JL  6.80. 
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[Weltwirtsohaft,  die.]    U.  Jahrgang  1907: 

I.  Internationale  Obersichten.  Mit  8  Abbildungen  auf  2  Tafeln 
und  2  Tafeln  Textiiproben.  [TV  u.  868  S]  1907.  geh.  n,  JCB.—, 
in  Leinwand  geb.  n.  JC  6.80. 

n.  Deutschland.  [VIU  u.  284  S.]  1907.  geh.  n.  JC  4.—,  in  Lein- 
wand geb.  n.  JC  4.80. 
in.  Das  Ausland.  [IV  u.  288  8.]  1907.  geh.  n.  JC  6.—,  in  Lein- 
wand geb.  n.  JC  5.80. 
Ermäßiffter  Subskriptionspreis  for  alle  3  Teile  eines  Jahr^ngs 
geh.  n.  ^H.  12.—,  in  8  Bänden  gebunden  n.  JC  18.80,  in  1  Band 
gebunden                                                                             n.  JC  18.20. 

Anseigen  siehe  Teubners  MiUeilungen  ISN)«  Nr.  2  S.  93;  1907  Nr.  1  8. 100;  1907  Nr.  8  S.  121. 

Wenok,  Dr.  Julius,  Direktor  der  Gewerbeschule  zu  Gotha,  die  Grund- 
lehren  der  höheren  Analysis.  Ein  Lehr-  und  Hilfsbuch  für 
den  ersten  Unterricht  in  der  Mathematik.  Zum  Gebrauch  an  Lehr- 
anstalten, sowie  zum  Selbstunterricht.  Mit  besonderer  Berücksichtigung 
derer,  die  sich  einem  technischen  Berufe  widmen.  Mit  140  Holz- 
schnitten im  Text.    [VIII  u.  432  S.]    gr.  8.    1872.    geh.    n.  «^  6.— 

Diese  Gmndlehren  der  höheren  Analytis  seteen  nichts  weiter  vorans,  als  diejenigen  Kennt- 
nisse in  der  niederen  Mathematik,  welche  aof  Gymnasien,  Real-  nnd  Oewerbesohnlen  verlangt 
worden,  und  erstrecken  sich  einesteils  auf  das,  was  für  den  yollständigeu  wissenschaftlichen 
Zusammenhang  notwendig,  andemteils  aber  auoh  auf  das,  was  fflr  die  Anwendung  der  höheren 
Analysis  auf  die  technischen  Fach  Wissenschaften  erforderlich  ist,  indem  sie  alles  darflber  Hinaus- 
gehende ausBchlieien. 

Yoranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1871  Nr.  5  S.  82. 

^enbe,  Sv  9iec^buc^  fär  SortMtbung^f^uIen,  ftel^e:  $agel,  %.,  u.  %.  SBenbe. 
Wendland,  P.,  AltertumswisBenschaft,  in:  Universität  und  Schule. 

Werescliagin,  W.,  Beiseskizzen  aus  Indien.  I.  Bändchen:  Ost- 
Himalaya.    Mit  Illustrationen.    [80  S.]    8.    1882.    geh.  n.  vÄ  2 .  50. 

IT.  Bändchen:  Kaschmir.     Ladak.     Mit  Hlustra» 

tionen.    [120  S.]    8.    1885.    geh.  n.  A  2.50. 

Skizzen   und   Erinnerungen   aus  Rußland.      Aus    dem 

Bussischen   übersetzt   von    E.   Kretschmann.      Mit  Illustrationen. 
[227  S.]    gr.  8.    1885.    geh.  n.  JC  4.60. 

Werneburg,  F.,  antike  Rechenaufgaben,  siehe:  Menge,  R.,  u.  F.  Werneburg. 
Wernicke,  E.,  [Mitarb.]  siehe:  Handbuch  für  Lehrer  höherer  Schulen. 

Wertlieilll,  Q.,  weil.  Professor  an  der  israelitischen  Realschule  zu  Frank- 
furt a.  M.,  Elemente  der  Zahlentheorie.  [X  u.  382  S.]  gr.  8. 
1887.    geh.  n.  JK  8.40. 

Das  Buch  hat  den  Zweck  das  Wichtigste  aus  den  Elementen  der  Zahlentheorie  in  ein- 
faoher  und  flbersichtlicher  Darstellung  su  gelb«n.  Es  werden  darin  die  S&tse,  welche  die  TeU- 
barkeit  der  Zahlen  betreffen,  die  Kongruenzen  ersten  und  zweiten  Grades,  die  binomische  Kon- 
gruens  und  die  allgemeine  Gleichung  zweiten  Grades  mit  zwei  tTnbekannten  behandelt.  Jede 
dem  Yerstftndnis  eröffheto  Wahrheit  wird  durch  Beispiele  und  darauf  bezfigliche  mehr  oder 
weniger  vollstindig  gelöste  Aufgaben  befestigt  Durch  diese  wiederholte  Anwendung  hoift  der 
Verfasser  den  Studierenden  in  den  wirklichen  Besitz  der  vorgetragenen  Lehren  su  setzen  und 
ihn  zu  einem  genuBreichen  Studium  der  klassischen  Werke  und  Arbeiten  fiber  Zahlentheorie 
zu  bef&higen. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Hitteilungen  18S6  Nr.  6  S.  77. 


[Übers.]  siehe:  Diophantus,  des,  von  Alezandria  Arithmetik. 
[Überti.]  siehe:  Serret,  J.  A.,  Handbuch  der  höheren  Algebra. 
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Weyer,  Dr.  G.D.E.,  weil.  Professor  an  der  Universität  Kiel,  Einführung 
in  die  neuere  konstruierende  Geometrie.  Zum  Grebrauch  für 
Studierende.  Mit  68  Figuren  im  Text.  [VI  u.  68  S.]  gr.  8.  1891. 
geh.  n.  JL   1 .  20. 

Das  Bach  will  eine  leichte  und  ror  allem  geeignete  Einfühmng  in  die  synthetiache 
neuere  Geometrie  gehen,  indem  es  nach  dem  Vortrag  der  Jeweiligen  HauptsBtse  togleich  eine 
Beihe  von  nunmehr  lösbaren  Hauptaufgaben  ansohliefit,  um  ao  das  Intereete  des  Studierenden  an 
dem  Gegenstände  wa<^  sn  halten  und  ihn  yor  allem  in  den  Stand  su  setsen,  das  Weitere  nach 
Ziel  und  Methode  besser  su  würdigen. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1891  Nr.  4  S.  100. 

Weyr,  Dr.  Emil,  weil.  Professor  an  der  Universität  Wien,  Theorie 
der  mehrdeutigen  geometrischen  Elementargebilde  und  der 
algebraischen  Kurven  und  Flächen  als  deren  Erzeugnisse.  Mit  5  Figuren- 
tafeln.   [XII  u.  156    S.l    gr.  8.    1869.    geh.  n.JL\.— 

In  Yorliegendem  Buche  berichtet  der  Verfasser  Über  einige  Untersuchungen,  indem  er 
im  ersten  Teile,  yon  den  projektiven  Gebilden  aufsteigend,  die  Theorie  der  ein-sweideutigen 
Gebilde  entwickelt  und  im  zweiten  die  Kurven  dritter  Ordnung  mit  einem  Doppelpunkte,  dia 
Kurven  dritter  Klasse  mit  einer  Doppoltangente  und  die  Kurven  dritter  Ordnung  und  Klasse 
als  Erseugnisse  der  ein-sweideutigen  —  fthnUch  den  Kegelschnitten  als  Erseugnissen  der 
projektiven  Gebilde  —  studiert. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1869  Nr.  4  S.  56. 


— —  Geometrie  der  räumlichen  Erzeugnisse  ein-zwei- 
deutiger  Gebilde,  insbesondere  der  Regelflächen  dritter  Ordnung. 
[Vm  u.  175  S.]    gr.  8.    1870.    geh.  n.  ^  4.— 

Dies  Buch  ist  als  dritter  Teil  zum  vorstehenden  aufzufassen,  indem  hier  die  Theorie  ein- 
zweideutiger Gebilde  und  deren  Erzeugnisse  abgeschlossen  wird.  Es  enthält  eine  Geometrie 
der  Bege&iohen  dritten  Grades  und  eine  konstruktive  Behandlung  der  algebraischen  Funktionen 
dritten  Grades  einer  Variablen,  sowie  die  graphische  Lösung  kubischer  Gleichungen. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1870  Nr.  2  S.  26. 

Weyrauoll,  Dr.  Jacob  J.  von,  Professor  an  der  Technischen  Hochschule 
zu  Stuttgart,  allgemeine  Theorie  und  Berechnung  der  kon- 
tinuierlichen und  einfachen  Träger.  Für  den  akademischen 
Unterricht  und  zum  Gebrauch  der  Ingenieure.  Mit  56  Holzschnitten 
im  Text  und  4  lithogr.  Tafeln.  [VIH  u.  175  S.]  gr.  8.  1873. 
geh.  n.  JL  5.20. 

Das  Buch  gibt  zum  ersten  Male  eine  vollstftndige  analjtisehe  Theorie  der  geradlinigen 
Triger.  Dieselbe  gilt  fflr  eine  bis  unendlich  viele  öfEnnngen,  sowie  fOr  aUe  Arten  gesetzmäBig 
oder  gesetzlos  verteilter  und  konzentrierter  Lasten.  Die  Gleichungen  für  Trftger  mit  sprung- 
weise verftnderlichem  Querschnitt  werden  ebenfalls,  und  ohne  irgendwelche  Besohrftnkung  der 
Belastungsart  abgeleitet. 

Der  Unsicherheit  in  betreff  des  wechselnden  Einflusses  der  Lasten  (mit  der  Verände- 
rung der  Angriffspunkte)  auf  Momente  und  Schubkräfte  in  beliebigen  Querschnitten,  ist  durch 
eine  exakte  Theorie  des  Orts  der  Lasten  abgeholfen.  Dieselbe  enthält  auch  die  Sätze  tlber  ungfln- 
stii^te  Belastungen  mit  den  analjüsohen  Beweisen. 

Die  einfaohen  Träger  werden  als  spezielle  Fälle  der  kontinuierlichen  aufgefaflt. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1873  Nr.  1  S.  7. 

— — —  die  Festigkeitseigenschaften  und  Methoden  der 
Dimensionenberechnung  von  Eisen-  und  Stahlkonstruk- 
tionen. Ein  Anhang  zu  allen  Lehrbüchern  über  die  statische 
Berechnung  von  Eisen-  und  Stahlkonstruktionen.  2.,  vollständig  neu 
bearbeitete  Auflage.  Mit  4  lithogr.  Tafeln.  [VIII  u.  223  S.]  gr.  8. 
1888.    geh.  n.  JK  4.— 

Auch  in  seiner  zweiten  Auflage  verfolgt  die  Schrift  den  Zweck,  auf  Grund  der  zu- 
verlässigsten Versuche  über  die  Elastizität  und  Festigkeit  von  Eisen  und  Stahl  ein  den  Bedürf- 
nissen des  Ingenieur«  entsprechendes  Gesamtbild  jener  Eigenschaften  zu  liefern  und  die 
geeigneten  Konsequenzen  für  die  Dimensionierung  der  Eisen-  und  Stahlkonstruktionen  daraus 
zu  ziehen. 
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In  Tier  Abtohnitten  behandelt  es:  1.  Dimenslontbereclmiuig ;  8.  Allgemeine  Eigen- 
sohftften  yon  Stahl  nnd  Rieen;  S.  Sohubfeetigkeit ,  Kietrerbindongen ;  4.  Verechiedene  Dimen- 
sioniemngtmethoden. 

Voranxeige  alehe  Tenbnen  Mitteilungen  1888  Nr.  i  8.  84. 

[Weyrancll,  Dr.  Jacob  J.  von],  über  die  graphische  Statik.  Zur 
Orientierung.  Mit  Literaturverzeichnis.  Erweiterter  Sonderabdnick 
aus  der  Zeitschrift  fttr  Mathematik  und  Physik  1874.  [IV  u.  36  S.] 
gr.  8.     1874.    geh.  n,  JL  1. — 

Die  kleine  Sohrift  behandelt  die  SteUong  der  graphitohen  Statik  xa  den  verwandten 
Wissenschaften,  namentlich  nur  Uteren  and  neueren  Gtoometrie. 

Theorie  elastischer  Körper.     Eine  Einleitung  zur  mathe- 


matischen Physik  und  technischen  Mechanik.      Mit   42  Figuren   im 
Text    [Vra  u.  279  S.]    gr.  8.    1884.    geh.  n.  JL  7.20. 

Im  vorliegenden  Werke  handelt  es  sich  dämm,  eine  möglichst  scharfe  Entwicklang  der 
allgemeinen  Oesetse  elastischer  oder  wirklicher  KOrper  im  Anschlag  einerseits  an  die  elemen- 
taren Lehren  der  Mechanik  and  andererseits  an  die  Anwendungsgebiete  der  Physik  und  Technik 
SU  liefern. 

Der  Inhalt  wird  durch  folgende  Titel  der  Hauptabschnitte  beseiohnet :  GrundbegrifTe.  — 
Beziehungen  swischen  stetigen  Spannungen.  —  Beziehungen  cwiiichen  stetigen  Yerschiebungen. 
—  Zweite  Auffassung  der  Spannungs-  und  Bewegungsgesetse.  —  Arbeit;  Lebendige  Kraft; 
Energie.  —  Ausdrflcke  für  «Ue  Spannung  auf  Grund  der  Erfahrung.  —  Ausdrücke  fflr  die 
Spannungen  nach  der  Molekulartheorie.  —  Bewegnngsgleichungen ;  Yerschiebungsarbeit.  — 
Beliebige  Punktsysteme:  Energie.  —  Gleichgewicht  von  Stabsystemen.  —  Schwingungen  und 
Wellen.  —  Über  elastische  Schwingungen. 

Voranzeige  siehe  Teubnors  Mitteilungen  1884  Kr.  1  S.  6. 

Aufgaben  zur  Theorie  elastischer  Körper.   Mit  110  Fig. 

im  Text    [X  u.  350  8.]    gr.  8.    1885.    geh.  n.  Jü  8 .  — 

Die  Aufgaben  sollen  der  weiteren  Klarstellung  der  Gesetze  wirklicher  Körper  dienrn, 
praktische  Yerwendungen  ihrer  Grundbesiehungen  zeigen,  Anknftpfnngspunkte  für  spesiellere 
Entwicklungen  bieten  und  Oberhaupt  möglichst  vielseitig  nfltzen. 

Bei  jeder  Aufgabe  ist  angefahrt,  nach  welchem  Paragraphen  der  „Theorie  elastischer 
Körper^  des  Verfassers  ihre  Einschaltung  gedacht  ist.  Doch  lassen  sich  auch  andere  Ver- 
teilungen treffen  und  selbst  unabhängig  von  Jenem  Werke  kann  die  Aufgabensammlung 
gute  Dienste  leisten. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1886  Nr.  1  8.  18. 


das  Prinzip  von  der  Erhaltung  der  Energie  seit  Robert 

Mayer.    Zur  Orientierung.   [48  S.]   gr.  8.    1885.    geh.    n.  JL  1. — 

Die  kleine  Sohrift  behandelt  historisch-kritisch  alle  Fragen*  welche  mit  dem  gegenwftrtig 
die  ganze  Naturwissenschaft  beherrschenden  Prinzipe  von  der  Erhaltung  der  Energie  zu- 
sam  menhAngen. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1886  Nr.  l  S.  18. 

Theorie  der  statisch  bestimmten  Träger  für  Brücken 

und  Dächer.  Nach  Vorträgen  an  der  Technischen  Hochschule  zu 
Stuttgart.  Mit  340  Figuren  auf  20  lithogr.  Tafeln.  [XIV  u.  366  S.] 
gr.  8.    1887.    geh.  n.  JL  14.— 

Die  in  diesem  Werke  gegebene  Theorie  der  statisch  bestimmten  ebenen  Trftger  führt 
zu  Formeln  und  Methoden,  mittels  welcher  die  statische  Berechnung  Jener  Trftger  im  allge- 
meinen durch  einfache  Substitution  bekannter  Zahlenwerte  erledigt  werden  kann.  Wie  dies  zu 
geschehen  hat,  ist  überdies  in  der  gleichzeitig  erschienenen  Beispielsammlung  (siehe  unten)  fdr  aUe 
gewöhnlichen  und  zahlreiche  ungewöhnliche  Fftlle  so  vollstftndig  gezeigt,  dafi  der  projektierende 
Ingenieur  die  Besultate  auch  ohne  eingehendes  Studium  benutzen  und  den  Band  „"nieorie"  als 
Formelsammlung  ansehen  kann. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1887  Nr.  1  8.  6. 

Beispiele  und  Aufgaben  zur  Berechnung  der  statisch 


bestimmten  Träger  für  Brücken  und  Dächer.  Mit  222  Figuren 
auf  lithogr.  Tafeln.    [XX  u.  532  S.]   gr.  8.    1888.    geh.     ti,JL\%,    - 

Die  vorliegende  Sammlung  von  Beispielen  und  Aufgaben  soU  in  erster  Linie  mit  der 
Berechnung  staäsch  bestimmter  Trftger  vertraut  machen,  numerische  Orundlagen  zu  Konstruk- 
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tionsfibongen,  Dimensionsb«reclmungeii  tmd  Vergleichen  mit  graphischen  Ermittlnngcn  tmt 
der  Hochschule  bieten  und  dem  projektierenden  Ingenieur  an  roUstAndig  durchgerechneten 
Zahlenbeispielen  bequeme  Methoden  f0.r  die  Berechnung  der  am  meisten  rorkommendcm  Trftger 
an  die  Hand  geben.  In  sweiter  Linie  soll  die  Sammlung  das  Yerst&ndnis  der  „Theorie  etatiMli 
bestimmter  Träger^  des  Verfassers  (siehe  oben)  erlelchtemi  die  Anordnung  der  dort  besprochenen 
Beziehungen  und  Bechnungsyerfahren  seigen  und  weniger  wichtige  aber  doch  praktisch  notwen- 
dige oder  sweckmftflige  Ergftnsungen  der  Theorie  liefern.  Schließlich  wünscht  der  Verfasser 
durch  Vereinfachung  der  Berechnungen  und  sahlenmäAigen  Klarlegung  der  Kigenschaften  Ter- 
schiedener  Konstrukidonen  cu  grOfierer  Freiheit  bei  der  Auswahl  yon  Trägem  mit  Bfloksicht 
auf  technische  und  Ästhetische  Bedflrfhisse  auch  in  gewöhnlichen  Fällen  beizutragen. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1887  Nr.  1  S.  7. 

Whittaker,  E.  T.,  Prinzipien  der  StOrongstheorie  und  allgemeine  Theorie 
der  Bahnkurven  in  dynamischen  Prohlemen.    HJmW  Yl^  2. 

Wickenhagen,  H.,  [Mithrgb.]  siehe:  Körper  und  Geist. 

Wiecliert,  Dr.  Emil,  Professor  an  der  Universität  Göttingen,  Grundlagen 
der  Elektrodynamik.  A.  u.  d.  T.:  Festschrift  zur  Feier  der 
Enthüllung  des  Gauß -Weber -Denkmals.  IT.  Teil.  [112  S.]  gr.  8. 
1899.     geh.  n.  A  3.60. 

Die  Grundlagen  der  Elektrodynamik  sind  der  Ausgestaltung  ron  Ansichten  gewidmet, 
die  durch  Vermittelung  der  jetzt  sogenannten  Elektronentheorie  die  durch  Maxwell  gegebene 
Entwickelnng  der  Elektrlxitittslehre  wieder  an  die  Altere  Elektrodynamik  anschließen. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1899  Nr.  6/6  8.  176. 


—  Konstitution  des  Erdinnern.    A.u.d.  T.:  Mathematische 
Vorlesungen  an  der  Universität  Göttingen,    gr.  8.    In  Leinwand 

geb.      [In  Vorbereitung.] 

—  dynamische  Geologrie.    EmWYly  1. 
[Hrgb.]  siehe:   Encyklopädie  der  Mathematischen  Wissenschaften. 


Band 


Vi. 


— —  [Mitarb.  1  siehe :  Klein,  F.,  u.  E.  Riecke,  über  angewandte  Mathe- 
matik und  Physik. 

Wiedenfeld,  Professor  Dr.  K.,  in  Cöln  a.  Rh.,  Verkehrswesen.  A.  u.  d.  T.: 
B.  G.  Teubners  Handbücher  für  Handel  und  Gewerbe,    gr.  8.    In 

Leinwand  geb.      [in  Vorbereitung.] 

biC  ©Cel^äfcn  bC«  SBcItUerlel^rg.     8.     ÄNG,    [in  Vorbereitung.] 

SJerfel^r^tPCfcn.      8.      ÄNG.     [in  Vorbereitung.] 

Oieler,  5ßrofeffor  Dr.  «.,  ßaffec,  lec,  ftafao  unb  bic  übrigen  narto-^ 
tifd^cn  «ufguBfletränfe.  mt  24  abbilbungen  unb  1  Karte.  [IV  u. 
106  ©.]  8.  1907.  ÄNG.  132.  gel^.  Al.—,xn  Scintp.  geb.  UK  1 .25. 

Voranseige  siehe  Teubnen  Mitteilungen  1906  Nr.  2  S.  18. 

Wien,  Geheimer  Hofrat  Dr.  W.,  Professor  an  der  Universität  Würzburg, 
über  Elektronen.  Vortrag  gehalten  auf  der  77.  Versammlung 
deutscher  Naturforscher  und  Ärzte  in  Meran.  [28  S.]  gr.  8.  1905. 
geh.  n.  JC  1. — 

Seitdem  der  Begriff  der  Elektronen  in  die  Wissenschaft  eingefOlirt  wurde,  haben  sich 
im  Zusammenhang  mit  ihm  eine  FftUe  ungeahnter  neuer  Naturrorgänge  und  weittragender 
theoretischer  Folgerungen  ergeben.  In  diesem  Vortrage  werden  die  wichtigsten  Ergebnisse,  die 
auf  diesem  Gebiete  gewonnen  sind,  in  einer  auch  dem  Nichtfachmann  faBlichen  Form  dargelegt 
Dabei  handelt  es  sich  nicht  nur  um  subtile  Experimente  und  komplizierte  Anordnungen  ron 
Apparaten,  sondern  auch  um  theoretische  Probleme,  au  deren  Bewftltigung  h&nfig  die  ftuAerste 
Anspannung  der  yon  der  mathematischen  Analyse  entliehenen  Krftfto  erforderlich  ist. 

Anaeige  siehe  Teubnen  Mitteilungen  1906  Nr.  2'  S.  49. 
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[Wien,  W.],  elektromagnet.  Lichttheorie.  —  Theorie  d.  Strahlung.  KmW  V,  3. 
rb.l   siehe:  Kirchhof f,   G.,  Vorlesungen    über   mathem.  Phjsik. 


1.  Band:  Mechanik.   4.  Auflage. 


Wienecke,  Ernst,  Lehrer  in  Berlin,  der  geometrische  Vorkursus 
in  schulgemäßer  Darstellung.  Mit  reichem  Aufgabenmaterial 
nebst  Resultaten  zimi  Gebrauch  an  allen  Lehranstalten  bearbeitet.  Mit 
59  Figuren  im  Text.    [IV  u.  97  S.]    gr.  8.    1904.    geb.  n.  JJ  2.20. 

Das  Bnch  ist  ftlr  die  Hand  des  Lehrers  bestimmt  und  bietet  eine  methodisch  geordnete 
Stoffunterlage.  Der  propftdentlsche  Kursus  soll  die  Schüler  fähig  machen  fOr  die  Auftiahme 
beiprifflicher  Wahrheiten  und  die  notwendigsten  praktlsohen  Yorkenntnisse  und  Fertigkeiten 
in  rein  anschaulicher  Welse,  also  unter  Ausschaltung  des  logischen  Schlusses,  yermitteln.  Das 
erreicht  der  Verfasser,  indem  er  in  streng  psychologisch  begründeter  Weise  sunilchst  eine 
Einzel  form  behandelt,  um  eine  klare  AnsohÄuung  xu  yermitteln.  Diese  Einsolform  wird 
dargestellt  durch  eine  Lehrfignr,  die  in  allen  Teilen  genau  gemessen  wird.  Indem  diese 
schrittweise  an  der  Tafel  entsteht,  erhalten  die  Schüler  gründliche  Einsicht,  die  dadurch  erhöht 
wird,  daB  die  Schüler  die  Lehrflgur  schrittweise  mitseichnen.  Um  das  dieser  Figur  Wesentliche 
heraussuarbeiten ,  soblieBt  sich  hieran  die  Behandlung  derselben  Figur  in  kontinuierlicher 
Formenreihe,  welche  erkennen  UBt,  was  allen  Figuren  gemeinsam  ist  Es  wird  also 
anschaulich  aus  der  Anschauung  selbst  heraus  der  Begriff  entwickelt.  Die  behandelten 
Omndformen  (s.  B.  das  gleichschenklige  Dreieck)  dienen  sp&ter  dazu,  zusammengesetzte  Formen 
(s.  B.  Quadrat  und  Bhombus)  zu  deuten.  Hierbei  weiA  der  Verfasser  geschickt  den  geo- 
metrischen Beweis  propftdeutlsoh  zu  behandeln,  indem  er  durch  das  Mittel  der  Um- 
deutung  Unbekanntes  durdi  Bekanntes  kl&rt.  —  Die  Mittel  der  Propftdeutik  sind  Zeichnung, 
Messung,  Berechnung  und  Überlegung.  Der  Unterrichtsgang  ist  selbständig  ohne  Bücksicht 
auf  das  wissensobaftUche  System  bestimmt  und  stellt  eine  in.  sich  geschlossene  Formenlehre 
dar.  Dem  praktischen  TeU  ist  unter  „Allgemeines"  eine  kurze  Begründung  des  methodischen 
Standpunktes  vorausgeschickt. 

Anzeige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  I90S  A  Nr.  2  S.  94. 

Wiener,  Geheimer  Hofrat  Dr.  CliriBtian,  weiland  Professor  an  der  Groß- 
herzogl.  Polytechnischen  Schule  zu  Karlsruhe,  über  Vielecke  und 
Vielflache.  Mit  3  Uthogr.  Tafeln.  [Vm  u.  31  S.]  gr.  4.  1864. 
geh.  n.  JC  2.40. 

Die  vorliegende  Abhandlung  beschäftigt  sich  mit  den  Vielecken  und  Yielflachen  höherer 
Art  und  den  damit  zusammenhängenden  Fragen,  für  die  Poinsot  im  Jonm  60.  poljt.  cah.  10  (1909) 
die  Orundsflge  festgestellt  hat,  indem  er  den  bis  dahin  als  einzig  mögUoh  anerkannten  6 
regelmäfligen  Körpern  noch  4  weitere  (und  wie  Gauchy  zeigte,  die  einzig  möglichen)  hinzufügte. 
Insbesondere  entwirft  der  Verfasser  Zeichnungen  der  Vielflache  und  Netze  ihrer  äußerlich  sicht- 
baren Teile,  nach  denen  leicht  ModeUe  herzustellen  sind,  die  die  Auffassung  der  Poinsotschen 
Vielflache  erleichtem. 


stereoskopische  Photographien   des   Modelles   einer 

Fläche  dritter  Ordnung  mit  27  reellen  Graden.   Mit  erläuterndem 
Text.    [2  photogr.  Blätter  und  8  S.  Text.]    qu.  8.    1869.    In  Kuvert 

Voranzeige  siehe  Tenbners  Mitteilungen  1869  Kr.  8  8.  88.  n.   jlC   2  .  40. 

Lehrbuch  der  darstellenden  Geometrie.     In  2  Bänden. 


gr.  8.    geh.  n.  JC  30.— 

Einzeln  : 
I.  Band.  Geschichte  der  darstellenden  Geometrie,  eben- 
flächige Gebilde,  krumme  Linien  (I.  Teil),  projektive 
Geometrie.  Mit  Figuren  im  Text.  [XX  u.  477  S.J  (1884.) 
Unveränderter  anastatiHcher  Abdruck  1906  mit  hinzugefügtem 
Register  n.  JC  12.— 

U.  —  Krumme  Linien  (II.  Teil)  und  krumme  Flächen.  Be- 
leuchtungslehre, Perspektive.  Mit  Figuren  im  Text. 
[XXX  u.  649  S.]    1887.  n.  JC  18.— 

Der  Verfasser  hat  sich  die  Aufgabe  gestellt,  die  darsteUende  Geometrie  in  ihrem  ganzen 
Umfang  zu  bearbeiten  und  dabei  soyiel  zu  ihrer  Weitorführung  und  Verrollkommnung  beizu- 
tragen, als  es  ihm  unter  Benutzung  der  in  der  Literatur  vorliegenden  Veröffentlichungen 
anderer  Schriftsteller  und  seiner  eigenen  Untersuchungen  mOgUoh  war.   Neben  wissenschaftliolior 
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Strange  richtete  er  sein  Streben  besonder«  auf  Yereinfaohong  und  inohte  ebensowohl  dl«  Her- 
leitungen bftndig,  als  die  Konstruktionen  kurs  su  gestalten.  Ein  wichtiges  Hilfsmittel  bildet 
hier  die  projektive  Geometrie,  die  in  der  darstellenden  Qeometrie  nicht  su  entbehren  ist,  and 
die  der  Verfasser  daher,  da  sie  bei  dem  Studium  der  letsteren  Wissenschaft  nicht  als  bekannt 
Torausgesetst  werden  kann,  soweit  ihre  Anwendung  reicht,  mit  in  das  Gebiet  seiner  Bearbeitung 
hineingesogen  hat 

Dem  anastatischen  Neudruck  des  seit  langem  yergriffen  gewesenen  1.  Bande«  Ist  ein 
ausfdhrliches  Sachregister  beigegeben. 

Voranxelge  siehe  Teubners  Mitteilungen  1F84  Nr.  2  S.  80,  bes.  1887  Nr.  3  S.  48. 

Wiener,  Dr.  Hermann,  Professor  an  der  Tecbnischen  Hochschule  zu  Daim- 
stadt,  Sammlung  mathematischer  Modelle. 

Diese  ModeUe  sollen  mehr  dem  Unterricht  an  höheren  Schalen  und  Hochschulen  dienen 
als  der  Sonderforderung;  sie  soUen  In  geschlossenen  Belhen  gans«  Gruppen  geometrischer 
Gebilde  und  mathematischer  Sfttse  umfassen  und  sich  nicht  in  rereinxelten  Stücken  auf 
getrennte  Gebiete  Terlleren;  sie  soUen  endlich  nach  GrOAe  und  Ausstattung  die  Binhelt  der 
Sammlung  wahren. 

Ebene  Gebilde.  Drahtmodelle  zum  Projizieren:  Regelmäßige  Vielecke, 
Kreis   mit  umschriebenem   Quadrat,   Hyperbel,  Parabel,  Sinuslinie 

n.  JL  6.—  bis  n.  JL  16.— 

EbenflächigeGebilde.  Drahtmodelle  der  fdnf  regelmäßigenVielfiache 
Piatons  zusammen  n.  JL  60. — ,  einzeln  n.  JL  7. —  bis  n.  JL  16.— 
Draht-  und  Fadenmodelle  der  höheren  regelmäßigen  Vielflache 
E  e  p  le  r  B  und  Poinsots.  Zwei  Tetraeder  dem  Würfel  eiDgeschrieben 
und  als  Hemiedrien  des  Oktaeders.  Fünf  dem  Dodekaeder  eingeschr. 
Würfel.    Regelm.  räuml.  Vielstrahlen,    n.  JL  12.—  bis  n,  JL^i.— 

Flächen  2.  Ordnung.  Drahtmodelle:  Kugel  mit  drei  senkrechten 
Großkreisen,  Kugel  mit  Parallelkreisen.  Hauptschnitte  der  Flächen 
2.  Ordnung  u.  JL%.—  bis  n.  UK  28.—  Bewegliche  Faden-,  Stab-  und 
KreisBchnittdrahtmodelle  d.  Flächen  2.  Ordn.  n.  JK  26 .  —  bis  n.  UK  48 .  — , 
und  zwar  Faden  modeile  (ohne  Gewichte),  Stabmodelle  (mit  „H. 
Wieners  geschränktem  Verbindungsgelenk^^),  Kreisschnittmodelle  aus 
DraJdtkreisen  (mit  demselben  Gelenk). 

Dreh-  u.  Schraubenflächen.  Drehbare  Drahtmodelle  und  Meridian- 
und  anderen  ebenen  Schnitten  oder  mit  Haupttanffentenkurven :  Kreis- 
rin^,  Drehfläche  eines  zur  Sinuslinie  alfinen  Meridians,  Wendelfläche, 
schiefe  Regelschraubenfläche,  Schrauben-Röhrenfläche,  n.  JL  18. —  bis 

n.  JL  200.— 

Raumkurven  und  abwickelbare  Flächen.  16  Fadenmodelle  der 
abwickelbaren  Flächen  von  Raumkurven,  zur  Darstellung  ihrer  Stellen 
mit  Fortschreiten  oder  Rückkehr  von  Punkt,  Tanjzente  und  Schmie- 
ffungsebene,  und  zwar  bei  endlicher  Lage  des  rnnktes,  unendlich 
ferner  Lage  der  Schmiegnngsebene,  oder  der  Tanffente,  oder  des 
Punktes.  n.  JL  40. —  bis  n.  JL  46. — 

Raumkurven  8.  Ordnung.  4  Drahtmodelle  (die  Kurve  und  ihre 
Asymptoten),  10  Fadenmodelle:  die  abwickelbaren  Tangentenflächen 
(4  Modelle);  die  Kurve  als  teilweiser  Schnitt  von  Z}* lindem  und 
Kegeln  (4  Modelle);  Erzeugung  der  Kurve  punktweise  und  ids  HüU- 
kurve  der  Schmiegungsebenen  (2  Modelle  mit  eLngesetzten  Schmie- 
gungstetraeder).  n.  JL  6. —  bis  w,.  JL  65.50. 

Sämtliche  Modell»  kOnnen  einzeln  oder  in  Reihen  ledlgUch  dnroh  die  VerlAgshnohhand- 
lung  B.  G.  Tenbner  in  Leipzig,  Foststrafle  S,  bezogen  werden.  Das  »uefdhrliohe  Yerzeiohnit 
mit  Abbildungen  und  genauen  Preisangaben  wird  auf  Verlangen  dnroh  die  genannte  Yorlags- 
bnchhandlung  geliefert 

Abhandlungen  zur  Sammlung  mathematischer  Modelle. 
In  zwanglosen  Heften.  I.  Band  1.  Heft.  [91  S.]  gr.  8.  1907. 
geh.  n.  JL  3 .  — 

Die  „Abhandlungen"  geben  zunächst  dem  Lehrer  alles  das  an  die  Hand,  was  zum 
erfolgreichen   Gebrauch   der   yom   Verfasser  konstruierten,  im  gleichen   Verlage    erschienenen 
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Modelle  (siehe  oben)  nötig  Ist:  Anleitungen  nur  Hjmdhabang  und  Hinweise  auf  die  Verwend- 
barkeit im  ünterrioht  auf  diejenigen  mathematischen  S&tie,  die  dnroh  sie  erUutert  werden 
können,  und  auf  die  einschlägige  Literatar.  So  sollen  die  Abhandlungen,  wie  die  Modelle 
selbst,  dem  anschaulichen  Denken  immer  mehr  Eingang  yerschaffen  helfen,  aber  ttber  dies  auf 
scharre  geometrische  BegrifTsbUdung  und  Anwendung  rweckentsprechender  und  roiner  Metho« 
den  hinweisen. 

Yoranseice  dehe  Teubners  Mitteilungen  19M  Nr.  2  S.  ItS. 

Wiener,  Dr.  0.,  Professor  an  der  Universität  Leipzig,  Nachruf  auf 
Ernst  Abbe.  A.  u.  d.  T.:  Berichte  über  die  Verhandlungen  der 
Kgl.  S.  Gesellschaft  der  Wissenschaften  zu  Leipzig  math.-phjsikal. 
Bd.  LVnr,  8.    [S.  617—646].   gr.  8.    1906.    geh.  n.  JL  1.— 

Das  Heft  enthalt  gleichseitig  Th.  des  Ooudres,  Nekrolog  auf  Ludwig  Boltsmann. 

Wilczynski,  E.  J.,  A.  M.  Ph.  D.,  Besearch  Associate  of  tbe  Carnegie  In- 
stitution of  Washington,  Professor  at  the  University  of  Illinois, 
projective  differential  Geometry  of  Curves  and  ruled  Sur- 
faces.  [Vin  u.  298  S.]  gr.  8.  1906.  TS.  XVm.  In  Leinwand 
geb.  n.  JL  10. — 

An  der  Hand  von  Monge,  GanB  und  deren  Nachfolger  beschäftigte  die  DüferenÜal- 
geometrie  sich  fast  ausschlieBlich  mit  metrischen  Eigenschaften.  Den  wichtigsten  Beitrag  lu 
einer  systematischen  projektiren  Differentialgeometrie  bilden  die  Arbeiten  Halphens  Aber  die 
Differentialinvarianten  von  ebenen  und  Baumkurven,  sowie  diejenigen  des  Verfassers  ttber 
geradlinige  Flächen.  In  dem  vorliegenden  Lehrbuch  sind  diese  Untersuchungen  in  syste- 
matischer Weise  gesammelt  worden  und  werden  dem  Publikum  nach  einer  neuen,  einheitliohen 
Methode  behandelt  in  ihrem  gesamten  Umfange  dargeboten,  so  dafi  die  projektive  Differential- 
geometrie hiermit  sum  ersten  Male  als  selbständiges,  in  sich  abgeschlossenes  Wissensgebiet 
erscheint.  Analytisch  bildet  die  Invariantentheorie  linearer  Differentialgleichungen  die  Orund- 
lage  der  projektiven  Kurventheorie;  daher  folgt  einer  kursen  Skisse  der  Lieschen  Theorie 
kontinuierlicher  Oruppen  eine  eingehende  Behandlung  der  Invarianten  und  Kovarianten  linearer 
DifferentialgleiohuDgen.  Die  Verallgemeinerung  dieser  Invariantentheorie  auf  ein  System  von 
Differentialgleichungen  führt  su  der  Theorie  geradliniger  Flächen.  Die  Haupteinteilung  des 
Buches  ergibt  sich  als  natflrilche  Folge  dieser  Behandlungsweise. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1905  Kr.  8  S.  88. 

Wildfener,  Dr.  Panl,  Schuldirektor  in  Leipzig,  kreuz  und  quer  durch 
den  Haushalt.     Naturkundliche  Streifzüge.    8.     In  Leinwand  geb. 

[Erscheint  im  Mai  1908.] 

Das  vorliegende  Schriftchen  beschäftigt  sich  mit  Oesohehnlssen  und  Oeräten  in  unserem 
Hauswesen.  In  vielseitig  interessierenden  Monographien  erfahren  wir  etwas  ttber  Nahrungs- 
mittel und  ihre  Zubereitung,  Kochgeschirre  und  ihre  Beinigung,  Herd-  und 
Tischgeräte,  Wand  und  Fenster,  Bett  und  Kleidung  usw.  Die  tagtägUchen  Vor- 
gänge in  Kttche  und  Haus  finden  an  der  Hand  von  Physik,  Chemie  und  Hygiene  ihre  Er- 
klärung in  frischer  allgemein  faBlicher  Weise.  Das  Buch  dttrfte  gebildeten  Hausfrauen 
willkommen  sein,  die  der  heranwachsenden  Tochter  aUerhand  Winke  fttr  den  Haushalt  geben, 
es  wird  aber  auch  dem  Lehrer  der  Naturkunde  bei  seinen  Vorbereitungen  auf  den  Unterricht 
eine  anregende  Hilfe  sein.  Der  reiferen  Jugend  soll  es  dartun,  wie  so  mancher  anschei- 
nend trockene  Sats  aus  den  exakten  Naturwissenschaften  in  den  bekanntesten  Vorgängen  des 
häuslichen  Lebens  seinen  lebendigen  Ausdruck  findet 

Wilson,  E.  A.,  Einfflhrungin  die  allgemeine  Biologie,  siehe:  Sedgwick,  W.  T., 
und  E.  B.  Wilson. 

Wiman,  Dr.  A.,  Professor  an  der  Universität  Upsala,  endliche  Grup- 
pen linearer  Transformationen,    gr.  8.    TS.    In  Leinwand  geb. 

[In  Vorbereitung.] 

— —  endliche  Gruppen  linearer  Substitutionen.   EmWl,  1. 

WirminglianB,  Professor  Dr.  A.,  in  Cöln  a.  Rh.,  Einführung  in  die 
wirtschaftliche  Statistik.  A.  u.  d.  T.:  B.  G.  Teubners  Hand- 
bücher fCLr  Handel  und  Gewerbe,   gr  8.   In  Leinw.  geb.  [in  Vorbereitung.) 
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Wirting«r,  Dr.  Wilhelm,  Professor  an  der  Universität  Wien,  Unter- 
suchungen über  Thetafunktionen.  Von  der  philosophischen  Fakul- 
tät der  Universität  Göttingen  mit  dem  Beneke-Preise  für  1895  gekrönt 
und  mit  Unterstützung  der  Königl.  Gesellschaft  der  Wissenschaften 
daselbst  herausgegeben.  [Vlll  u.  125  S.]  gr.  4.  1895.  geh.  n.Jlt  9.  — 

Diese  Schrift  hat  sam  Gegenstände  die  genauere  Untersnohong  der  Besiehnng  der  aU- 
gemeinen  Thetafunktionen  an  den  algebraischen  Funktionen  und  ihren  Integralen.  Sie  aerflUt 
in  zwei  Teile,  von  denen  der  erste  den  allgemeinen ,  von  p{p-\-l)/2  Parametern  abhängigen 
Thetafonktionen  gewidmet  ist,  wUirend  der  sweite  eine  spesielle  Sllasse  behandelt,  welche  jedoch 
von  ip  Parametern  abhingt  and  daher  allgemeiner  ist  als  die  nur  von  Sp  —  8  Parametern  ab- 
hängige, von  Riemann  behandelte  Klasse. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1895  Nr.  4  S.  107. 

— —  algebraische  Funktionen   und  ihre   Integrale,     gr.  8. 


TS.      In    Leinwand    geb.       [in  Vorbereitung.] 


Diese  auf  swei  Bände  berechnete  Darstellung  soll  von  der  Biemannschen  A.a£faseang 
aiu  sowohl  die  funktionentiieoretischen  als  auch  die  algebraisch  -  geometrischen  Probleme  der 
üieorie  in  erster  Linie  darstellen.  Dabei  strebt  der  Yerfasser  weniger  die  Einheit  der  Methoden 
als  die  klare  Darstellung  der  Resultate  und  ihrer  gegenseitigen  Stellung  an. 


partielle    Differentialgleichungen,      gr.    8.      l'S,      In 


Leinwand   geb.      P»  Vorbereitung] 


—  [Hrgb.l  siehe:  Ency  klopft  die  der  Mathematischen  WisseuBchaften. 

Bd.  n. 

[Hrgb.J  siehe:  Riemanns  gesammelte  mathematische  Werke.    Nach- 


träge. 

—  algebraische  Funktionen  und  Integrale.    Km  W  11, 2. 
-—  und  J.  Harkness,  elliptische  Funktionen.    EmWll^'i. 

—  und  A.  Erazer,  Abelsche  Funktionen.    Thetafunktionen.   EniWH^  2. 


Wir  tB,G.W.,  geographische  Ortsbestimmung,  nautische  Astronomie.  J^TFTI,2. 

Wislicenus,  Dr.  J.,  weil.  Professor  an  der  Universität  Leipzig,  über  die 
rttumliche  Anordnung  der  Atome  in  organischen  Molekülen 
and  ihre  Bestimmung  in  geometrisch-isomeren  ungesät- 
tigten Verbindungen.  Mit  186  Figuren  im  Text.  2.  Abdruck. 
[In.  50S.]   Lex.-8.    1889.  ^G^Wm  XIV.  n.  UK  4  . - 

Wislicenns,  Dr.  Walter  F.,  weil.  Professor  an  der  Universität  Straßburg, 
astronomische  Chronologie.  Ein  Hilfsbuch  für  Historiker, 
Archäologen  und  Astronomen.  [XI  u.  164  8.]  gr.  8.  1895.  InLeinw. 
geb.  n.  «^  5 .  — 

Bfit  der  Benennung  ^Attronomische  Chronologie*^  wird  hier  jenet  witsenschafUiohe 
Grenigebiet  beceichuetf  in  welchem  sich  Alt«rtumtkunde  und  GetchichtsforBchung  einerseits  and 
Astronomie  andrerseits  berühren. 

Der  erste  Teil  des  Buches  enthUt  eine  allgemein  verständliche  Darlegung  der  far  den 
Chronologen  wichtigen  und  notwendigen  astronomlsohen  Grundbegriffe.  Der  sweite  Teil  enthält 
die  Lösungen  der  Terschledenen  in  der  Chronologie  auftauchenden  astronomischen  Aufgaben: 
Berechnung  der  Äquinoktien  und  Solstitien  für  ein  gegebenes  Jahr,  des  Kintritts  der  Sonne  in 
eines  der  12  Zeichen  In  einem  bestimmten  Jahr;  die  genäherte  Theorie  der  verschiedenen  Mond- 
phasen und  die  genauere  Bestimmung  einer  Sonnen-  oder  Mondfinsternis;  Berechnung  der  täg- 
lichen und  Jährlidien  Auf-  und  Untergänge  der  Gestirne  fttr  beliebige  Orte  und  Zeiten  usw. 

Dadurch,  daß  im  Inhaltsveneichnis  die  Aufgaben  vollständig  aufgeführt  sind  und  dem 
Buche  ein  Register  angehängt  ist,  kann  dasselbe  auch  lüs  Nachschlage-  und  Handbuch  dienen. 

Voranzeige  siebe  Teubners  Mitteilungen  1895  Nr.  1  S.  4. 


her  Äalcnbcr  in  gcmctnöerfiänblic^cr  5)arftcnttng.    [IV 

u.  118  ©.]    8.    1905.    ANG  69.    gc^.  n.  Jl  1.—,  in  Scintoonb  geb. 

Anaeige  siehe  Teubners  MitteUnngen  1906  Nr.  1  8. 10.  T^'   «^   1.25. 
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Wissenscliaft  und  Hypothese.  Sammlung  von  Einzeldarstellungen  aus 
dem  Gesamt  gebiet  der  Wissenschaften  mit  besonderer  Berücksichtigung 
ihrer  Grundlagen  und  Methoden,  ihrer  Endziele  und  Anwendungen. 
(WH.)    8.    In  Leinwand  geb. 

Di»  Sammlung  will  die  in  den  yencbiedenen  Wissensgebieten  durch  rastlose  Arbeit 
gewonnenen  Erkenntnisse  ron  umfassenden  Gesichtspunkten  ans  im  Zusammenhang  miteinander 
betrachten.  Die  Wissenschaften  werden  in  dem  BewuüBtsein  ihres  festen  Besitzes,  in  ihren  Yoraus- 
setxungen  dargesteUt,  ihr  pulsierendes  Leben,  ihr  Haben,  Können  und  WoUon  aufgedeckt. 
Andererseits  aber  wird  in  erster  Linie  auch  auf  die  durch  die  Schranken  der  Sinnoswahmehmung 
und  der  Erfahrung  überhaupt  bedingten  Hypothesen  hingewiesen. 

Erschienen  sind  (dieselben  sind  durch  die  hlnsugeffigte  Bandcahl  in  der  Sammlung 
kenntlich)  beaw.  in  VorlMo^itung  befinden  sich  die  nachfolgend  aufgeführten  Werke.  Nftheres 
ist  unter  dem  Namen  der  einseinen  Autoren  lu  ersehen. 

Baelz,  E.  v.,  Anthropologie  und  Rassenkunde. 

Bonola,  R.,  die  nichteuklidische  Geometrie.    (Band.  IV.) 

Boutrouz,  E.,  Wissenschaft  und  Religion. 

Braus,  H.,  Prinzipien  der  vergleichenden  Anatomie. 

Darwin,  G.  H.,  Ebbe  und  Flut.    (Bd.  V.) 

Dove,  E.,  die  Erde  als  Wohnsitz  des  Menschen. 

Enriques,  F.,  Probleme  der  Wissenschaft. 

Escherich,  K.,  das  Gesell schafts-  und  Staatenleben  im  Tierreich. 

Frech,  Fr.,  Erdbeben  und  Gebirgsbau. 

Guenther,  K.,  Darwin  und  sein  Werk. 

Hausrath,  H.,  die  pflanzengeographischen  Wandlungen  der  deutschen 
Landschaft. 

Jost,  L.,  Reizerscheinungen  der  Pflanzen. 

Klemm,  0.,  Geschichte  der  Psychologie. 

Kirchner,  0.,  Blumen  und  Insekten . 

Kohlschütter,  V.,  die  Materie  im  KoUoidzustand. 

Le  Dantcc,  F.,  die  Vorfuhren  und  die  Vererbung. 

Linck,  G.,  die  wichtigsten  Probleme  der  Mineralogie  und  Petrographie. 

Lipps,  G.  F.,  Mjthenbildung  und  Erkenntnis.    (Bd.  in.) 

Natorp,  P.,  die  Erkenntnisgrundlagen  der  Mathematik  und  der  mathe- 
matischen Naturwissenschaften. 

Pearson,  K.,  die  Grammatik  exakter  Wissenschaft. 

Picard,  Ii).,  das  Wissen  unsrerZeit  in  Mathematik  und  Naturwissenschaft. 

Planck,  M.,  das  Prinzip  der  Erhaltung  der  Energie.    2.  Aufl.    (Bd.  Vf.) 

Poincar^,  H.,  Wissenschaft  und  Hypothese.    2.  Aufl.    (Bd.  I.) 

—  der  Wert  der  Wissenschaft.   (Bd.  II.) 

Prowazek,  S.  v.,  Physiologie  der  Einzelligen. 

Schlüter,  0.,  die  Methoden  der  geographischen  Forschung. 

Seeliger,  H.  v.,  Grundfragen  der  Astronomie,  der  Mechanik  und  Physik 
der  Himmelskörper. 

Süring,  R.,  meteorologische  Zeit-  und  Streitfragen. 

SBitfotodli;  &.,  [mtaxh.]  ftel^e:  »u^geraetbC;  ba«,  uitb  bie  tultur. 

Witzschel,  Dr.  Benjamin,  weil.  Lehrer  am  Krauseschen  Institut  zu  Dresden, 
Grundlinien  der  neueren  Geometrie  mit  besonderer  Berücksich- 
tigung der  metrischen  Verhältnisse  an  Systemen  von  Punkten  in  einer 
Graden  und  einer  Ebene.  Mit  Holzschnitten  im  Text.  [X  u.  273  S.] 
gr.  8.    1857.   geh.  n.  JC  ß. — 

Du  Buch  gibt  in  Anlehnung  an  die  Arbeiten  ron  Chaalet,  Steiner  nnd  inabetondere 
MObin«  eine  Binftüming  in  die  projektire  Qeometrie. 
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Wlttwer,  Dr.  W.  C. ,  weil.  Professor  am  Königl.  Lyzeum  zu  Begensburg, 
die  Moleknlargesetze  dargestellt.  Mit  1  Figorentafel.  [VIII  u. 
155  S.]    gr.  8.    1871.    geh.  n.JL'd.^ 

Yoranceige  •lehe  Teubnert  Mittellimgen  1871  Nr.  1  S.  9. 

Woeikof,  Wirklicher  Staatsrat  Dr.  Alexander,  Professor  an  der  Uni- 
versität St.  Petersburg,  der  Einfluß  einer  Schneedecke  auf 
Boden,  Klima  und  Wetter.  [IVu.ll6S.]  gr.  8.  1889.  OÄUl,  3. 
geh,  n.  «^f  6 .  — 

Die  Sohneedeoke  iit  bisher  einer  der  weniger  gewürdigten  klimfttiftchen  Faktoren  ge- 
wesen. Der  Verf.  seigt  ihre  Bedentong  für  die  Wintertemperataren  sowie  die  Temperatar  des 
Bodens.  £r  erOrtert  femer  den  Einflol  ihres  Wegganges  auf  die  WasserstandsTerhUtnisse  der 
Gerinne  and  regt  weitere  üntersachongen  an. 

Wolff,  Dr.  H.,  Oberlehrer  in  Halle  a.  S.,  Sätze  und  Aufgaben  der 
Geometrie  für  Realanstalten  nach  den  preußischen  Lehrplänen 
von  1901  zusammengestellt,    gr.  8.    In  Leinwand  geb.   [Unter  der  Presse.] 

Eine  sya tomatische  ZasammensteUung  der  wichtigeren  Sfttsn  der  Enklidisohen  Geometrie 
aad  der  Geometrie  auf  der  Kugel,  sowie  einiger  grandlegenden,  prinsipiell  wichtigen  Tatsachen 
der  projektiTischen  Geometrie. 

Als  wichtig  fttr  die  Schale  sieht  der  Verfasser  solche  Sfttse  an,  welche  durch  ihre  Ver- 
wendung für  andere  Wissensgebiete  und  für  die  Vermittlung  allgemeiner  Bildung  wichtig  sind. 
Worin  der  Nutsen  geometrischen  Wissens  besteht,  wird  durch  sahireiche  Beispiele  aus  der  Ge- 
schichte der  Astronomie,  der  Nautik  u.  a.  Gebieten  dem  Schüler  geseigt.  Leichte  Übungsaufgaben, 
welche  sich  anschließen,  geben  ihm  Gelegenheit,  selbst&ndig  und  selbsttfttig  seine  in  der  Schule 
erworbenen  Kenntnisse  zu  verwerten. 

Auf  eine  gleichmäßige  Heransiehung  der  Anschauung  und  des  Denkens  ist  Bedacht 
genommen  worden.  Die  Darstellung  und  Terminologie  einfach  und  einheitlich  zu  gestalten, 
hat  sich  der  Verfasser  nach  Krftften  bemüht. 

BBoIff,  §.,  fieptet  ber  äRat^emattf  an  ber  Sönigt.  SSougetpeifenfc^ute  ju 
Seip^ig,  @ä^e  u«b  Siegeln  ber  Slrit^mettf  unb  SKgebra  nebft 
Seifpieten  unb  getöften  Slitfgaben.  ßunt  (Sebrauc^e  an  Saugemert- 
ft^ttlen,  (Semerbefc^uteu  ufw.    [IV  u   102  ©,]    gr.  8.    1888.    fort. 

Voranxeige  siehe  Teubners  Mitteilnngen  1888  Nr.  1  S.  11.  n.    JC    1  .  60. 

WÖlf&ng,  Dr.  Ernst,  Professor  an  der  Technischen  Hochschule  zu  Stutt- 
gart, mathematischer  Bücherschatz.  Systematisches  Verzeich- 
nis der  wichtigsten  deutschen  und  ausländischen  Lehrbücher  und  Mono- 
graphien des  19.  Jahrhunderts  auf  dem  Gebiete  der  mathematischen 
Wissenschaften.  Li  2  Teilen.  I.  Teil:  Reine  Mathematik.  Mit 
einer  Einleitung:  Kritische  Übersicht  über  die  bibliographischen  Hilfs- 
mittel der  Mathematik.  [XXXVI  u.  416  S.]  gr.  8.  1903.  CÄGM 
XVI,  1.    geh.  n.  JC  14. — ,  geb.  n,  JCl5. — 

Der  Mathematische  Bflcherschats  yeneichnet  die  nichtperiodische  mathematische  Lite- 
ratur aus  der  Zeit  1801 — 1900  in  systematischer  Beihenfolge.  Der  Stoff  ist  unter  sahireiche 
Stichwörter  gegliedert,  Ton  welchen  der  erste  Teil,  die  reine  Mathematik  umfassend,  818  ent- 
halt. AuBer  dem  Verfasser  und  dem  Titel  ist  tob  Jeder  Schrift  womöglich  Druckort,  DmckJ*hr, 
Verleger  und  Ladenpreis  angegeben.  Die  Auffindung  einselner  Werke  wird  durch  sahlreiohe 
Verwdse  erleichtert,  femer  durch  ein  alphabetisches  Sachregister  und  ein  Autorenregtster.  Voraus 
geht  als  Einleitung  eine  kritische  Übersicht  über  die  bibliographischen  Hilfsmittel  der  Mathematik. 
Der  sweite  Teil  ipdrd  die  angewandte  Mathematik  umfassen. 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1908  A  Nr.  1  8.  69. 

—  [Bearb.]  siehe:  Jahresbericht  der  Deutschen  Mathematiker-Vereini- 
gung:  Generalregister  zn  Band  I — X. 

[Bearb.]  siehe:  Zeitschrift  für  Mathematik  und  Physik:   General- 


register zu  Band  1 — 60. 

—  [Mitarb.]  siehe:  Taschenbuch  für  Mathematiker  und  Physiker. 
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fBb^XiHf%  Dr.  ®v  Oberlehrer  an  ber  Dberreatfc^ule  ju  Sranffurt^Sac^fen^ 
Raufen,  S3(ütenge^etmniffe.  Sine  S3(ütenbioIogie  in  Sinjelbilbem. 
3Rit  25  leEtabbtlbungen.  Sud^fd^mud  üon  3. 83.  Eif f ars-  P  u.  134  ©.] 
8.    1901.    3n  Seinmanb  geb.  n.  A  S.    - 

Dm  Buch  will  einem  weiteren  Leeerkreis  Einblick  in  einen  Wistenasweig  gewähren, 
dessen  Ergebnisse  wohl  die  anmutigsten  Erscheinongen  aus  dem  großen  Oebiet  der  organischen 
Natnrwissenschaft  amfassen.  Bilden  doch  den  Hauptinhalt  der  BltLtenbiologie  jene  durch  ihre 
Mannigfaltigkeit  und  feinste  Ausarbeitung  überraschenden  Anpassungen,  wie  sie  einmal  swischen 
Blumen  und  Insekten  bestehen,  andererseits  im  Bltltenbau  gegenflber  der  Wirksamkeit  der  Luft- 
bewegungen hervortreten.  Der  Schilderung  von  24  leicht  sugftnglichen  Beispielen  der  heimi- 
schen Flora,  die  in  ansprechender,  leicht  lesbarer  Form  und  mit  möglichst  geringem  Aufwand 
wissenschaftlichen  Apparates  die  wichtigsten  Befruchtungsersoheinnngen  erläutern  und  den  Leser 
cur  Ausfahrung  selbstHndiger  Untersu^ungen  anleiten,  folgt  ein  zusammenfassender  Abschnitt, 
der  einen  vollst&ndigen  AbriB  der  Blütenbiologie  nach  dem  jetzigen  Standpunkt  der  Wissen- 
schaft bietet.    Buchschmuck  und  Abbildungen  erläutern  und  zieren   das  Btlchlein  gleichmäfiig. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1901  Nr.  8  S.  85. 

SBtampelmeijcr,  d.,  [SWitatb.]  pe^e;  Sioobt,  (3.,  ße^rbuc^  ber  «Ratuthinbe  für 
fiel^rerinnenfeminare. 

Wüllner,  Oeheimer  Regierungsrat  Dr.  Adolph,  Professor  an  der  Königl. 
Technischen  Hochschule  zu  Aachen,  Lehrbuch  der  Experimental- 
physik. In  4  Bänden.  Mit  1104  Abbildungen  und  Figuren  im 
Text  und  4  lithographierten  Tafeln,  gr.  8.  geh.  n.  ./Ä  60 .  — ,  in 
Halbfranz  geb.  n.  JC  68  .  — .  Bei  gleichzeitigem  Bezüge  aller  4  Bände 
ermäßigt  sich  dieser  Preis  auf  geh.  n.  JC  44 .  — ,  in  Halbfranz  geb. 

n.  tM  50. — 

Jeder  Band  ist  einzeln  k&nflieh. 

Einzeln : 

1.  Band.  Allgemeine  Physik  und  Akustik.  6.  Auflage.  Bearbeitet 
von  A.  Wüllner  und  A.  Haffenbach.  Mit  888  in  den  Text 
gedruckten  Abbildungen  und  Figuren.  [XIV  u.  1068  S.]  1907. 
geh.  n.  JC  16. — ,  in  Halbfranz  geb.  n.  JC  18.— 

Anzeige  siehe  Teubnere  Mitteilungen  1907  Nr.  S  S.  181. 

II.  —  Die  Lehre  von  der  Wärme.  6.  Auflage.  Mit  181  Ab- 
bild untren  u.  Figuren  im  Text.  [XI  u.  986  S.]  1896.  n.  UK  12.  — , 
in  Halbfranz  geb.  n.  *.^  14.— 

Voranzeige  liehe  Tenbnen  Mitteilungen  1895  Nr.  4  S.  108. 

Die  Lehre  vom  Magoetismus  und  von  der  Elektrizität 
mit  einer  Einleitung:  Grundzüge  der  Lehre  vom  Potential. 
6.  Auflage.  Mit  841  Abbildungen  und  Figuren  im  Text.  [XV  u. 
1416  S.]    1897.    n.  .^  18.— ,  in  Halbfranz  geb.      n.  JC  20.— 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1897  Nr.  6/6  8. 161. 

Die  Lehre  von  der  Strahlung.  6.  Auflage.  Mit  299  Ab- 
bildungen und  Figuren  im  Text  und  4  lithogr.  Tafeln.  [Xu  u. 
1042  S.]  1899.  n.  .^  14.— ,  in  Halbfranz,  geb.        n.  .k.  16.— 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungeu  1899  Nr.  8/8  S.  81. 

Die  wissenschaftliohen  VorzQge  dieses  reicb  ausgestatteten  Lehrbuchs  sind  tou  der 
Kritik  einstimmig  anerkannt  worden.  Dasselbe  hat  sich  die  Aufgabe  gestellt,  einerseits  die 
phjsikalisohen  Lehren  in  weiteren  Kreisen  bekannt  zu  machen,  andrerseits  denjenigen,  welche 
tiefer  in  das  Oebiet  des  physikalischen  Wissens  eindringen  wollen,  als  Vorschule  zu  dienen; 
es  hat  aber,  ohne  den  ersten  Zweck  auBer  acht  zu  lassen,  die  zweite,  wissenschaftliche  Auf- 
gabe mehr  ins  Auge  gefaBt,  als  dies  Ton  den  rerbreitetsten  Lehrbflohem  der  Physik  bis  jetzt 
geschehen  ist. 

Die  nunmehr  beginnende  6.  Auflage  der  Experimentalphysik  hat  die  gleiche  Haltung 
wie  die  froheren  Auflagen;  das  Buch  soll  unter  dem  steten  Hinweise  auf  die  Originalarbeiten, 
wobei  Jetzt  den  ZiUteu  der  einzelnen  Arbeiton  die  Zahl  des  betreffenden  Ersc-hiüuung^abres 
hinz  «gefOgt  wird,  so  daB  hierdurch  auch  eine  Obersicht  der  historiohen  Entwicklung  der  Physik 


III.        - 


IV.        - 
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gegeben  iit,  eine  Übenlcht  geben  Über  den  »ugenblioklichen  Stand  der  experimentellen  Physik 
nnd  aber  die  theoretischen  Aufffttiongen,  sn  denen  die  Physik  sor  Zeit  gelangt  ist. 

Der  Schwerpunkt  des  Werkes  liegt  hiemach  in  den  Experimentaluntersnchnngen,  und 
deshalb  sind  alle  wichtigeren  neueren  Untersuchungen,  die  bis  sur  Bearbeitung  des  betreffenden 
Bandes  erschienen  waren,  aufgenommen ;  wo  es  wOnschenswert  erschien,  wurde  auch  auf  ältere 
Arbeiten  suitlckgegriffen.  Die  Erweiterung  des  experimentellen  Materials  yerlangte  auch  ein 
tieferes  Eingehen  in  die  Theorien ;  dieselben  sind  so  weit  dargelegt,  wie  es  ohne  au  ausgedehnte 
Rechnungen  möglich  war.  Das  neu  zu  behandelnde  Material  war  ein  recht  ausgedehntes, 
daher  auch  der  xiemlicb  erheblich  gewachsene  Umfang  des  Buches. 

[Wüllner,  Geheimer  Begierungsrat  Dr.  Adolph],  Einleitung  in  die 
Dioptrik  des  Auges.  Mit  19  Figuren  in  Holzschnitt.  [FV  u. 
93  S.]    gr.  8.     1866.    geh.  n.  A  2.40. 

Kompendium  der  Ph'ysik  für  Studierende  an  Universitäten 

und  Technischen   Hochschulen.      2   Bände.     Mit  zahlreichen  Ahbil- 

dungen  im  Text  und  1  farbigen  Spektral tafe].     gr.  8.     1879.    geh. 

Einzeln  jeder  Band  n.  ./Äl  9.60.  n.  JL  19.20. 

I.Band.    Allgemeine  Physik,  Akustik  und  Optik.    [VUI  u.  669  S.] 

11.     —      Die   Lehre   von   der   Wärme,    dem  Magnetismus   und 
der  Elektrizität.    [VIII  u.  708  S.] 

Voranseige  siehe  Teahners  Mitteilungen  1H79  Nr.  1  8.  11. 

*  siehe:  Festschrift,  Adolph  Wüllner  zum  70, Geburtstage  gewidmet. 


Wundt,  Geheimer  Rat,  Dr.  W.,  Professor  an  der  Universität  Leipzig,  die 
geometrisch-optischen  Täuschungen.  Mit  65  Figuren  im  Text, 
[lu.  126S.]    Lex.-8,    1898.    AGtWmTSl^.  n.JLb.— 

WÜBSClie,  Dr.  Otto,  iveil.  Professor  am  Gymnasium  zu  Zwickau,  die 
Pilze.  Eine  Anleitung  zur  Kenntnis  derselben.  [Lu  u.  323  S.]  8. 
1877.    geh.  n.  UK  4.40 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1877  Nr.  1  S.  12. 


— ^—  die  Krjptogamen  Deutschlands.  Nach  der  analytischen 
Methode  bearbeitet.  Die  höheren  Kryptogamen.  [XXXV u.  127  S.] 
8.     1875.     geh.  n.  JL  1.60. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1874  Nr.  1  S.  5. 

Schulflora  von  Deutschland.    2.  Teile.    ^*. 


L  Teil:  Die  niederen  Pflanzen.  [IV  u.  486  S.J  1889.  geb.  n.  ,H  4.60. 

[Vergriffen.] 

n.  Teil:  Die  höheren  Pflanzen.    [Vergriffen] 

Die  Sehulflora  Teil  U  erscheint  seit  der  7.  Auflage  unter  dem  Titel: 

die    Pflanzen    Deutschlands.      Eine  Anleitung   zu  ihrer 


Kenntnis.    Die  höheren  Pflanzen.    S.Auflage.    [XXIV  u.  603  S.] 
8.    1901.     In  Leinwand  geb.  n.  JC  5. — 

Erschien  in  6.  u.  6.  Aufl.  unter  dem  Titel  „Schulflora  von  Deutschland,  Teil  11",  fräher 
„Schulflora  Ton  Deutschland.  Die  Phanerogamen**.  Seit  der  7.  Auflage  ist  das  Buch  durch  Auf- 
nahme aller  Farn-  und  Blfltenpflanxen  und  durch  die  Anordnung  und  Umgrensung  der  Familien 
und  Gattungen  nach  den  „Natürlichen  Pflansenfamilien"  von  Engler  und  Prandtl  ein  gans  neues 
geworden,  weshalh  auch  die  Änderung  des  Titels  geboten  erschien.  Die  Vorsüge  des  Buches,  die 
ihm  auch  in  der  neuen  Form  so  gtinstigen  Eingang  verschafften,  bestehen  in  der  klaren  und  ein- 
fachen Qliederung  der  Bestimmungstabellen  nnd  der  (ibersichtlichen  Anordnung  derselben,  in 
der  Grundlegung  des  nattirlichen,  phylogenetiLsohen  Pflansensystems ,  in  der  Zuverlässigkeit  der 
Tabellen  und  floristisohen  Daten,  in  der  Beiohhaltigkeit  an  Unterarten  und  Varietäten  und  nicht 
auletst  in  der  bequemen  Taschenform  des  Buches. 

Anieige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1901  Nr.  8/4  8. 180. 


,/^^»^^^ 
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[Wünsolie,  Dr.  Otto],  Tabellen  zum  Bestimmen  der  Pflanzen 
Deutschlands  nach  Linnes  System  und  der  deutschen  Holz-» 
gewächse  nach  dem  Laube.    |32  S.J    8.    1898.    geh.  n.  JC — .25. 

die  verbreitetsten  Pflanzen  Deutschlands.  Ein  Übungs- 
buch fflr  den  naturwissenschaftlichen  Unterricht.  4.  Auflage.  [VI  u. 
282  S.]     8.     1903.     Biegsam  in  Leinwand  geb.  n.  ^  2.— 

Di»MS  Werk  iat  im  Antclüaste  au  „^^^  Pfl»Dxe&  Deuttchl«nds**  beurbaitot  and 
befonders  für  die  Hand  des  SohOlert,  der  durch  die  AuffOhrung  tftintlicher  deuttcher  Arten  and 
Yaiietftten  nicht  rerwirrt  werden  darf;  bestimmt. 

Voranaeige  liehe  Teabnere  Mitteiiongen  1896  Nr.  3  S.  79. 


— — —  die  verbreitetsten  Pilze  Deutschlands.  Eine  Anleitung 
zu  ihrer  Kenntnis.     [XII  u.  112  S.]     8.     1896.    geb.  n.  JC  1.40. 

Voranaeige  liehe  Teabnen  Mitteilungen  1896  Nr.  3  8.  79. 

— — —  die  verbreitetsten  Käfer  Deutschlands.  Ein  Übungs- 
buch für  den  naturwissenschaftlichen  Unterricht.  Mit  2  Tafeln. 
[XVI  u.  212  S.J     8.     1895.     In  Leinwand  geb.  n.  UK  2.— 

Voranzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1895  Nr.  3  S.  77. 

die  Pflanzen  des  Königreichs  Sachsen  und  der  angreu« 
zenden  Gegenden.  Eine  Anleitung  zu  ihrer  Kenntnis.  9.  Auflage. 
[XXIV  u.  442  S.]     8.  1904.    Biegsam  in  Leinwand  geb.  n.  UK  4 .  60. 

[Erschien  bis  sur  7.  Auflage  unter  dem  Titel:  Exkursions flora  fOr  das  Königreich  Sachsen.] 
Anaelge  siehe  Teubners  Mitteilungen  1904  Nr.  S  S.  47. 


'  Filices  Saxonicae.  Die  Gefäßkryptogamen  des  Königreichs 
Sachsen  und  der  angrenzenden  Gegenden.  2.  Auflage.  [31  S.]  8. 
1878.     geh.  n.  A  —.60. 


— -  die  Alpenpflanzen.  Eine  Anleitung  zu  ihrer  Kenntnis. 
2.,  unveränderte  Ausgabe.  [XVI  u.  244  S.]  8.  1896.  In  Lein- 
wand geb.  n.  JC  3. — 

Voranaeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1896  Nr.  1  S.  15. 

•^  die  Insekten,  siehe:  Schlechtendal,  D.  W.  R.  von,  und  O.Wünsche. 
—  siehe:  Vogel,  H.,  Flora  von  Thüringen. 


Wygodzinski,  Dr.  W.,  Dozent  an  der  Universität  Bonn^  Genossen- 
schaftswesen. A.  u.  d.  T.:  B.  G.  Teubners  Handbücher  für 
Handel  und  Gewerbe,    gr.  8.    In  Leinwand  geb.    (in  Vorbereitung.] 

Toung,  Dr.  Oraoe  Chisholm,  in  Göttbgen,  und  Dr.  W.  H.  Tonng»  Lee- 

turer  in  Higher  Analjsis  an  der  Universität  Liverpool,  der  kleine 
Geometer.  Deutsche  Ausgabe  von  Professor  Dr.  F.  Bernstein, 
Privatdozent  an  der  Universität  Göttingen.     8.     In  Leinwand  geb. 

[In  Vorbereitung.] 

Soi^ariad,  Dr.  DiU,  3)trettor  ber  IBioIogifc^en  StaHon  ju  $(an  (^olftein), 
bai^  @ügtoaffer^$(anIton.  Sinfül^rung  in  bte  freifd^toebenbe  Orga^ 
nidmenmelt  unferer  Xeid^e,  glttffe  uub  Seebeden,  mt  49  SlbbiO).  [IV  u. 
131  @.]  8.   1907.  ÄNQ 156.  ge^.  UK  1 .  — ,  in  ßeinttJ.  geb.  Al.25. 

Gibt  eine  Anleitung  eur  Kenntnit  der  intoresMutetten  PUnktonorganiemen,  Jener  mikro* 
■kopifch  kleinen  und  für  die  Kxiitens  der  höheren  Lebewesen  und  fOr  die  Naturgesohiohte  der 
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G«wftMer  to  wichtigen  Tiere  und  Pflaiuün.  Die  'wichtigtteu  Formen  werden  TorgefUurt  und 
die  merkwürdigen  Lebensyerhftltniese  und  -bedingnugou  dieiior  uniiohtbaren  Welt  einfach  und 
doch  vielBeitig  erörtert 

Anseige  siehe  Teubuert  Mitteilougeu  1907  Nr.  1  S.  17. 

Zahn,  Dr.  W.  von,  Untersuchungen  über  Kontaktelektrizität 
Mit  1  Uthogr.  Tafel.    [IV  u.  59  S.]    gr.  8.    1882.    geh.    n.  UK  2.— 

Vonuueige  siehe  Tenbnere  Mitteilungen  1883  Nr.  5  S.  94. 

Sonber,  Dr.  Vi., $rofe{for  an  ber  Unit)erfitdt  ftanigdberg  i.  $r.,  bie  Seibed^ 
Übungen  unb  t^re  SSebeutung  für  bie  ®efunb§eit.  2.  Auflage. 
SRit  19  «bbilbnngen  im  left  unb  ouf  lafetn.  [VIII  «.  152  @.]  8. 
1904.   ÄNa  13.   ge^.  JC  1.—,  in  Seintoanb  geb.  JC  1.25. 

Vonuueige  liehe  Teubners  Mitteilungen  1899  Nr.  5/6  8.  135. 

■  öom  Sleröenf^ftem,  feinem  Sau  unb  feiner  Sebeutung 

für  Seib  unb  @eele  im  gefunben  unb  trauten  Buftanbe.  9Rtt 
27  Siguren  im lejt.  [Vm u.  151  ©.]  8.  1903.  ANGAS.  ge^.  UK  1 .— , 
in  Seinn^anb  geb.  JC  1 .  25. 

Yoranseige  flehe  Teubnera  Mitteilungen  1903  A  Nr.  8  (komplett)  8.  4. 

Zeoll,  Dr.  J.,  weil.  Professor  an  der  Universität  Tübingen,  astronomische 
Untersuchungen  über  die  Mondfinsternisse  des  Almagest 
[n  u.  30  S.]    Lex.-8.    1851.  JG  Nr.  3.  geh.  n.  UK  1.— 


■  astronomische  Untersuchungen  über  die  wichtigeren 
Finsternisse,  welche  von  Schriftstellern  des  klassischen 
Altertums  erwähnt  werden.    [64  8.]    Lez.-8.    1853.    JGNr.4. 

geh.  n.  JC  2.— 

8^%mt,  Dr.  tt.,  3)ireftor  ber  ^ö^eren  (Setoerbefc^ute  ju  Sannen,  Se^rbuc^ 
ber  ebenen  Geometrie  nebft  8te))etitiondtaf ein.  Sür Sürger^ (Semerbe^ 
unb  ^5^ere  Stabtfc^ulen,  fomie  i\im  Selbftunterric^te.  6.,  t)erbefferte  Sufl. 
SRit  einem  befonberen  $eft  Sigurentafeln.  [VI  u.  106  @.]  gr.  8.  1880. 
ge^.  n.  JC  2.40. 

Yoranseige  siehe  Teubnere  Mitteilungen  1880  Nr.  8  8.  58. 

Zeeman,  P.,  [Hrgb.]  siehe:  Revue  semestrielle  des  Publications  math^matiquea. 
Zeipel,  H.  v.,  Entwicklung  der  Störungsfonktion.  EmW  VI,  2. 

Zeltsohrift,  geograpUsclie.  Herausgegeben  von  Dr.  A.  üettner,  Pro- 
fessor an  der  Universität  Heidelberg,  gr.  8.  1. — 8.  Jahrgang.  1895  bis 
1902.   Preis  für  den  Jahrgang  von  12  Monatsheften  zu  je  3%— 4  Bogen 

n.  Ju  18. — 

■  9.— 13.  Jahrgang.    1903—1907.    12  Monatshefte  zu 

je  3%  bis  4  Bogen  n.  JC  20. — 

'  14.  Jahrgang.    1908.    12  Monatshefte  zu  je  3%  bis 

4  Bogen  n.  JC  20. — 

Die  nG«ographisohe  ZeiUchrift^  itellt  tioh  die  Aufgabe,  die  Forteohritte  um  geographl- 
■ohen  Wieeeua  und  die  Veränderungen  der  geographiaohen  Zustände  in  übetaiohtUoher  Weise 
ausammeusufasseu  und  su  allgemeiner  Kenntnis  su  bringen.  Sie  wendet  sieh  daher  keines* 
wegs  nur  an  den  Oeographen  von  Beruf,  sondern  au  aUe,  die  an  geographischen  Dingen  An- 
teil nahmen,  an  die  Lehrer  dar  Qeograplüe,  an  die  Vertreter  der  Nstnririssensiihaflon,  an  die 
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gebildeten  Laien.  Sie  bringt  also  keine  Speslalarbeiten,  die  nur  Tom  Faehmann  yentanden 
werden  und  nur  für  ihn  Interette  haben,  tondem  behandelt  nur  Oegenitinde  Ton  aUgemeinom 
Intereste  in  allgemeinverttftndlicher  and  dabei  möglichst  reiner  and  fließender  Sprache.  Aber 
sie  ruht  dabei  doch  aaf  darohaas  wisBenschaftlicher  Orondlage,  aUe  Artikel  sind  Ton  tttchtigen 
Fachmftnnem  verfaBt  and  sie  sihlt  die  herrorragendsten  Geographen  sa  ihren  Mitarbeitern. 

Die  „Geographische  Zeitschrift"  bringt:  1.  Untersaohongen  über  wichtige  Probleme  ans 
allen  Teilen  der  Geographie  and  aas  ihren  Hilfs-  and  Natnrwissenscbaften;  2.  Charakteristiken 
einzelner  Erdrftome;  S.  Übersichten  and  ErOrterangen  der  Verinderangen  geographischer  Zn- 
stände,  besonders  der  Verftnderangen  der  politischen  Geographie  der  Bewegong  der  Bevölkerang, 
der  Entwioklang  des  Verkehrs  and  der  wirtschaftlichen  Verhältnisse ;  4.  Besprechungen  wichtiger 
Fragen  aus  der  Methodik  der  geographischen  Forschung  und  des  geographischen  Unterrichts. 

AuBerdem  enthält  Jedes  Heft  sahlreiche  kleinere  Mitteilungen  und  eine  Ffllle  ron 
Neuigkeiten  und  Büoherbespreehungen  aus  allen  Teilen  der  Geographie  sowie  regelmäBige 
Inhaltsangaben  der  wichtigeren  geographischen  Zeitschriften. 

[Zeitsohrift,  geograpUsolie.]  Oeneralregister  zu  den  Jahrgängen  l— 10 

(1895—1904)  bearbeitet  von  Prof.  Dr.  F.  Thorbecke  in  Mannheim. 

[Unter  der  Presse.] 

Zeitsolirift  fiLr  Hatliematik  und  PliyBik.    Begründet  1856  durch  f  0. 

Schlömilch.  Früher  herausgegeben  von  0.  Schlömilch  (1856  bis 
1896)  und  M.  Cantor  (1859—1900).  Organ  für  angewandte 
Mathematik.  Oegenwäjrtig  unter  Mitwirkung  von  C.  von  Bach, 
B.  Helmert,  F.  Klein,  C.  von  Linde,  H.  A.  Lorentz,  H.Müller- 
Breslau,  H.  von  Seeliger,  H.  Weber  herausgegeben  von  B.  Mehmke 
in  Stuttgart  und  C.  Bunge  in  Oöttingen.  1. — 18.  Jahrgang.  1856 
bis  1873.    Jährlich  6  Hefte,     gr.  8.     Jeder  Jahrgang 'n.  JL  15. — 

Die  Jahrgänge  4,  8,  11,  12,  15,  16  and  37  dieser  Zeitschrift  sind  vergriffen. 

19.— 41.  Jahrgang.  1874—1896.   JährHch  6  Hefte. 

Jeder  Jahrgang  n.  JL  18. — 

42.-45.  Jahrgang.  1897—1900.    J&hrUch  6  Hefte. 

Jeder  Jahrgang  n.  JL  20. — 

46.-54.  Jahrgang.   1901—1907.    J&hrUch  4  Hefte. 

Jeder  Jahrgang  n.  JL  20. — 

55.  Jahrgang.    1908.    4  Hefte,    gr.  8.     n.  ^20.— 

Mit  dem  41.  Bande  beginnend,  erscheint  die  Zeitschrift  für  Mathematik  und  Physik 
aussohlioBUch  als  Organ  für  angewandte  Mathematik.  Diese  Einschränkung,  mitderdie 
Heransgeber  größere  wissenschaftliche  Vortiofong  zu  verbinden  wünschen,  bedeutet  das  Fallen- 
lassen einiger  Aufgaben,  denen  die  Zeitschrift  bisher  ebenfalls  gerecht  su  worden  wllnschle, 
denen  sich  aber  schon  andere  Zeitschriften,  insbesondere  das  im  gleichem  Verlage  erscheinende 
neugestaltete  „Archiv  der  Mathematik  und  Physik**,  die  „Bibliotheoa  mathematica**  und  der 
^Jahresbericht  der  deutschen  Mathematiker -Vereinigung**  in  hinreichendem  MaBe  widmen, 
während  ein  besonderes  Organ  für  angewandte  Mathematik  —  durch  die  rasch  sunehmende, 
auf  eine  Arbeitsteilung  hinhängende  Ausdehnung  der  mathematischen  Wissenschaften  vollauf 
gereohfertigt  und  seit  langem  als  Bedflrfhis  anerkannt  —  bis  dahin  nicht  vorhanden  war. 

Im  Qbrigen  sind  die  Orensen  dessen,  was  hier  unter  angewandter  Mathematik  ver- 
standen wird,  nicht  allzu  enge  gezogen;  die  Zeitschrift  bringt  Arbeiten  aus  dem  Gebiete 
der  Mechanik,  Insbesondere  der  technischen  Mechanik,  der  theoretischen  Physik 
einschliefllich  der  mathematischen  Chemie  und  Kristallographie,  der  Geophysik, 
Geodäsie,  Astronomie,  der  Wahrscheinlichkeitsrechnung  nebst  Ausgleichs- 
rechnung und  der  mathematischen  8 ta tis tik  und  Versichern ngsmathematik;  auch 
das  numerische  Bechnen,  die  Näherungsreohnung  („Approximations- Mathematik**), 
die  Lehre  von  den  empirischen  Formeln,  die  darstellende  Geometrie  samt 
Schattenkonstruktionon  und  Perspektive,  das  graphische  Bechnen  werden  aus- 
fdhrlich  gepflegt,  weil  die  in  diesen  Zweigen  gelehrten  Verfahren  erst  in  den  Stand  setzen, 
irgendwelche  Anwendungen  der  Mathematik  bis  zu  Ende  durchzufahren.  Den  hierbei  gebrauchten 
Hilfsmitteln,  den  numerischen  und  graphischen  Tafeln,  den  Beehenapparaten  und 
-m aschinen,  sowie  den  Zeiehenwerkzeugen,  wird  ebenfalls  die  nötige  Beachtung 
geschenkt. 

Als  wertvolle  Beigabe  bringt  die  Zeitschrift  ein  fortlaufendes  Verzeichnis  von  Abhand- 
lungen ans  der  angewandten  Mathematik,  die  in  technischen  oder  anderen  mathematischen 
Zeitschriften  erscliienen  sind. 
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[Zeltsobrift  flir  Hatliematik  nnd  Physik.]  Supplement  zum  12.  Jahrg. 

[184  S.  mit  2  lithogr.  Tafehi.]    [Vergriffen.]  n.  JL  4. — 

Inhftlt:  Euklid  und  sein  Jahrhundert  Mathem»tisoh-hi«torieohe  Skisse.  Von  M.  Oan- 
tor.  —  Einleitung  in  die  Theorie  der  kubischen  Kegelschnitte.   Von  Dr.  G.  A.  ron  Draeh. 

— —  — — ■^—    Supplement    zum    13.    Jahrgang.      [140    S.    mit 
1  Uthogr.  Tafel.]  n.  UK  3 .  — 

Inhalt:  Erhard  WeigeL  Ein  Beitrag  sur  Qesdiichte  der  mathematischen  Wissen- 
schaften auf  den  deutschen  Universitäten  im  17.  Jahrhundert.  Von  Dr.  Bartholomaei.  — 
Über  die  Handschrift  IL  4«.  8,  Problematum  Eudidis  explicatio,  der  KönigL  OymnasialblbUothek 
EU  Thom.    Von  M.  Gurtse.  —  Die  Tonleiter  und  ihre  Berechnung.    Von  O.  Schubring. 


— —  Supplement  zum  22.,   24.,   25.  und   27.  Jahrgang. 

CAQM  I— IV. 

Supplement    zum    29.    Jahrgang.      [100    S.    mit 


1  lithogr.  Tafel.]     gr.  8.     1884.    geh.  n.  JL  2.40. 

Inhalt:  Über  Reihen  harmonischer  Mittelpunkte  Tom  sweiten  Orade.  Von  Dr.  Bein- 
hold  Slawyk.  —  Über  die  eindeutige  Beziehung  TOn  Blumen  mittels  projektirer  Bbenen- 
bflschel  nnd  ihre  Anwendung  auf  Konstruktionsanfgaben.  Von  Frans  Freiherr  r.  Krieg.  — 
Die  algebraische  Transformation  der  doppeltperiodisehen  Funktionen.  Von  W.  Yeltmann.  — 
Neue  Untersuchungen  Aber  die  Lage  der  Brenjolinien  unendlich  dflnner  kopulierter  Strahl  en- 
bflndel  gegeneinander  und  gegen  eüien  Hauptstrahl.    Von  Professor  Dr.  L.  MatthieBen. 

■  — —  Supplement  zum  34.  Jahrgang.     CAQ-M  V. 

— —  ■  Supplement  zum   36.  Jahrgang.     [FV  u.    111  S.] 

gr.  8.     1891.     geh.  n.  «^  4  — 

Inhalt:  Über  die  STSteme  derjenigen  Kegelschnitte,  die  eine  bisirkulare  Kurre  rierter 
Ordnung  Tiermal  berfthren.  Von  Dr.  phil.  Otto  Bichter  in  Leipsig.  Mit  Figuren  im  Text 
und  4  lithogr.  Tafeln. 

— —  — ^— ^—  Supplement  zum   37.,   40.,   42.,   44.  u.  46.  Jahrg. 
CÄGM  VI— X. 

■  Generalregister  zu  den  Jahrgängen  1 — 26.    (1866 

bis  1880.)     [123S.]gr.  8.    1881.    geh.  n.  UKS.eO. 

Generalregister  zu  Band  1 — 60.      Bearbeitet  von 


Dr.  E.  Wölffing,  Professor  an  der  Königl.  Technischen  Hochschule 
zu  Stuttgart.  [TO  u.  308  S.]  gr.  8.  1906.  geh.  n.  JC  16.—,  in 
Leinwand  geb.  n.  JC  16, — 

Seitf^rift  für  loteiitlofe  %i%tn  Spulen.  Organ  bed  Sereini»  jur  S5rbemng 
bed  lateinlofen  l^öl^eren  @^uln)efen9,  fomie  bed  Seretnd  fäc^ftfd^er  ffttal- 
f^ullel^rer  unb  bei»  Sereini»  realiftifd^er  Sekret  SBflrttembergd.  Segrflnbet 
unb  ]^erau«9egcbcn  (1890—1894)  öou  Dr.  ®.  SBcibncr,  fortgcffil^rt 
(1894—1901)  üon  ^ofcjfor  Dr.  ®.  ig)otjmütler.  Unter  aOWhoirfung 
jQ^Ireid^er  &6fulmänntt  l^eraui^gegeben  Don  $rofe{for  Dr.  Sd^mi^^ 
SRanc^  in  ftrcfclb;  gr.  8.  6.  u.  7.  Sal^rg.  1894—1896.  je  12  SRonot»* 
^eftc  n.  UK  8.— ;  8.— 18.3a^rflQn9.  1896—1907.  je  12  3Ronot«^efte 
n.  UK  10.  — .  19. Sal^rgang  1907/1908.  12  SKonat8^efte  ju  je  2 SJogen 

n.  tMi  10. — . 

Die  Zeiiiohrift  rerfolgt  alt  ihr  Tomehmttee  Ziel  den  Innern  nnd  &nBem  Aoehan  des 
latelnloMn  Sohnlweeent.  Anregend  nnd  rorw&rU  treibend  hat  lie  aohtiehn  Jahre  hindnroh  für  eine 
Befonn  det  Unterrichte  gewirkt  and  darf  n.  a.  die  1901  erfolgte  Oleichslellang  der  Oberrealeohole 
mit  dem  Ojmnaeinm  nnd  dem  Bealgymnaiiom  als  einen  Erfolg  auch  ihrer  Bemllhangen  b^frfiAen. 
Sie  darf  Ton  einem  friedlichen  Nebeneinander  da«  Beste  hoffen ,  denn  die  Kraft  aUer  lateinloeen 
Sehnten  wnrselt  darin,  daB  sie  notwendig  sind,  daS  mir  mit  ihrer  Hilfe  den  Fordemngen  der 
Zeit  genflgt  werden  kann. 
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Zeitsclirift  für  matliematlsolien  n.  natnrwissensoliaftliclLeii  ünterriclit. 

Ein  Organ  für  Methodik,  Bildongsgehalt  und  Organisation  der  exakten 
Unterrichtsfächer  an  den  höheren  Schulen,  Lehrerseminaren  und  geho- 
benen Bürgerschulen.  (Zugleich  Organ  der  Sektionen  für  mathema- 
tischen und  naturwissenschaftlichen  Unterricht  in  den  Versammlungen 
der  Philologen,  Naturforscher,  Seminar-  und  Volksschullehrer.)  Be- 
gründet 1869  durch  J.  C.  V.  Hoff  mann.  Herausgegeben  von  Dr. 
H.  Schotten,  Direktor  der  städtischen  Oberralschule  zu  Halle  a.  S. 
1.— 4.  Jahrgang.  1870—1873.  Jährlich  6  Hefte,  gr.  8.  Jeder 
Jahrgang  n.  JC  9. — 

5—13.  Jahrgang.    1874—1882.    Jährlich  6  Hefte. 

gr.  8.     Jeder  Jahrgang  n.  JC  10.80. 

14—38.  Jahrgang.    1883—1907.    Jährlich  8  Hefte. 


gr.  8.  Jeder  Jahrgang  n.  JC  12. — 

39.  Jahrgang.    1908.    8  Hefte,    gr.  8.     n.  UKl2.— 


Die  Jahrgang«  8,  8,  11,  18,  18  n.  19  sind  Tergriffen. 

Di«t«  Zeitflohiift  hat  seit  ihrem  Bestehen  anf  dem  Oebiete  det  höheren  Sohnlweient 
erfolgreich  gewirkt  und  ist  nicht  nnr  in  Deutschland,  eondem  auch  im  Aualande  weit  rer- 
hreiiet.  Sie  hat  trots  mancher  nach  ihrem  Mutter  neugegrtlndeter  fthnlicher  Organe  ihre 
Bedeutung  fortdauernd  eich  erhalten.  Dir  Wert  beruht  hauptt&chlioh  in  der  Mannig- 
faltigkeit ihrea  Inhalte:  I.  Originalartikel.  Aufgabenrepertorinm.  IL  Literariiche 
Berichte:  Besenilonen,  Programm-  und  Journalichau,  Bibliographie,  m.  Pftdagogiiche 
Zeitung;  Berichte  über  hOheret  Schulweten  überhaupt  und  intbeiondere  Aber  Vertamm- 
lungirerhandlungen,  die  mit  demselben  Besiehung  oder  Berührung  haben.  Ein  1>esonderer 
Yorsug  der  Zeitschrift  ist  das  von  den  Lesern  sehr  geschfttste  und  viel  benutste  Aufgaben- 
repertorinm. Ton  welchem  bereits  eine  separate  Sammlung  aus  den  ersten  86  B&nden  der 
Zeitschrift  rorliegt.  Die  Besensionen  werden  teils  von  gereiften  Schulmtanem ,  teils  Ton 
UnlTersitfttsprofessoren  geUefert.  Die  Zeitschrift  wurde  sofort  nach  ihrer  Gründung  von  allen 
Schulbehörden  den  ihnen  unterstehenden  Schulen  empfohlen. 

Generalregiflter     zu     den     Jahrgängen     1  —  25 

(1870 — 1894).       [In  Vorbereitung.] 

Sammlung   der  Aufgaben   des  Aufgabcn-Repcrtoriums    der 


ersten  25  Bände  der  Zeitschrift  fSr  mathematischen  und  naturwissenschaft- 
lichen Unterricht,  siehe:  Sammlung. 

Zempldn,  G.,  unstetige  Bewegungen  in  Flüssigkeiten.    EmWIV,  8. 

Zenneck,  J.,  Gravitation.    EtnWY,  1. 

Zentralblatt  für  Volksbildnngsweseil.  Organ  für  das  Gebiet  der  Hoch- 
schulkurse, des  volkstümlichen  Vortragswesens,  des  Volksbibliotheks- 
weseus,  der  volkstümlichen  Kunstpflege  und  verwandte  Bestrebungen. 

Alit  UntorstUtsnug  des  Ausschusses  für  Tolkstümliche  UniTersitAtsTortr&ge  der  k.  k.  Uui- 
veraitMt  in  Wien,  des  Aasschusses  für  rolkstümliche  Hoohsohulrortrttge  der  k.  k.  deutschen 
Universitftt  in  Prag,  des  Anssehusses  für  rolkstümliche  Universitätsrortrftge  dor  k.  k.  Uni- 
versitftt  in  (}r«z,  dos  Aasschusses  für  volkstümliche  üniTcrsitütsTortrilgo  der  k  k.  Uui- 
vcrsitilt  in  Innsbruck,  des  Wiener  Volksbildungsvereins,  des  Allgemeinen  niederöster- 
reiohischen  Volksbildungsvereins  (Krems),  dos  Steiermftrkischen  Volksbildungsvereins 
(Gras) ,  des  Deutsch  -  mährischen  Volksbildnngsverelns  (Brunn) ,  des  Vereins  .Zentral- 
bibliothek"  (Wien),  der  Vereinigung  österreichischer  Uochschuldosenten  (Wien),  des  deut- 
schen Vereins  sor  Verbreitung  gemeinnütsiger  Kenntnisse  in  Prag,  des  Volkshoohschul- 
vereins  in  München,  des  Jugendschriftenausschusses  der  Gesellschaft  der  Fretude  des  vater- 
Iftndischen  Schul-  nnd  Endehungswesens  in  Hamburg,  der  Lohrervereinigung  für  die  Pflege 
der   künstlerischen    Bildung   (Hamburg)    und   des   Voreins    „Volksbildung"    in   Karlsruhe 

herausgegeben  von  Dr.  A.  Lampa,  Professor  an  der  Univemtät  Wien. 

1 — 7.  Jahrgang,    gr.  8.    1901/1907.     Preis  für  den  Jahrgang  von 

1 2  Heften  n.  A  3 .  — - 

.._«_ 8.  Jahrgang  1908.    12  Hefte,     gr.  8.    n.  A  3.— 


390  Zermelo  —  Zeuthen. 


Zermelo,  E.,  Lehrbuch  der  Yaiiationsrechnnng,  siehe:  Garath^odorj,  C, 
nnd  E.  Zermelo. 

nnd  H.  Hahn,  Weiterentwickelang   der  VariationsrechnTing   in    den 


letzten  Jahren  (seit  1900).    EmWU,  1. 

Zenner,  G.  [Hrgb.],  siehe:  Repertorium  der  literarischen  Arbeiten  aus  dem 
Gebiete  der  Mathematik. 

ZeutlLen,  Dr.  0.  H.,  Professor  an  der  Universität  Kopenhagen,  Geschichte 
der  Mathematik  im  16.  und  17.  Jahrhundert.  Deutsch  von 
Raphael  Meyer.  [Vm  u.  434  S.]  gr.  8.  1903.  CAGM  XVH. 
geh.  n.  JC  16. — ,  in  Leinwand  geb.  n.  Jt,  17. — 

Ahnlicho  Zwecke  wie  in  seiner  fiüher  erschienenen  Geschichte  der  Mathematik  im 
Altertum  und  Mittelalter  verfolgend,  ist  der  Verfasser  besonders  bestrebt  gewesen,  die  rei^e 
innere  Entwicklang  der  Mathematik  selbst  herrorsnheben,  die  in  den  behandelten  Jahrhuidertsa 
statthatte  und  einen  gewissen  AbsohlnA  fand. 

In  ihnen  ward  das  Gebiet  der  Algebra,  nnd  iwar  vorsflglich  doroh  Vietas  Tätigkeit, 
derart  erweitert,  daB  sie  allmfthlich  die  Stufe  der  Entwicklung  erreichte,  auf  der  wir  de  in 
der  analytischen  Geometrie  Descartes'  stehen  sehen.  In  ihnen  wurden  die  aus  dam  Altertum 
ererbten  und  wieder  aufgenommenen  Infinitesimaluntersuohungen  mit  den  Hiltenittela 
bereichert,  welche  Kepler,  Galilei  und  Huygens  für  den  Bedarf  ihrer  aetroaomisoben  und 
physikalischen  Untersuchungen  einfllhrten,  und  erreichten  nach  und  nach  eine  soloh«  Blflte, 
daB  sie  einerseits  in  Leibnisens  Differential-  nnd  Integralrechnung  die  noch  heuta  gtUtlgs 
ftuAere  Gestalt  annahmen,  andererseits  gaas  unabhlngig  von  dieser  Gestalt  die  Grundlage  dar 
Primdpia  Newtons  bilden  konnten.  Femer  seigte  im  8.  dieser  Jahrhunderte  Fe rmat  bei  der 
Behandlung  der  rersohiedenartigsten  mathematischen  Themata,  daB  der  groBe  Mathematiker 
keine  entwickelte  mathematische  Technik  nötig  hat,  um  die  schwierigsten  VerhUtnisee  klar  su 
durdischauen;  Oesargues  und  Pascal  schlugen  In  der  €(eometrie  neue  Bahnen  ein,  die  erst 
anderthalb  Jahrhundert  spftter  fortgesetst  wurden,  während  Ne p er s  Logarithmen  gleich  sowohl 
praktis<die  Anwendung  als  EinfluB  auf  die  flbrige  Mathematik  erhielten. 

Um  in  der  übrigen  Darstellung  immer  die  mathematische  Entwicklung  yerfolgen  su 
können,  hat  der  Verfasser  einen  ausführlichen  historischen  und  biographisdien  Überblick 
Torausgeschickt 

Anseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1908  A  Nr.  2  8.  86. 


— ^— ^—     Grundriß    einer    elementar- geometrischen     Kegel- 
schnittslehre.   [VI  u.  97  S.]     gr.  8     1882.     geh.      n.  .4L  2.— 

Diese  elementar -geometrische  Kegelschnittslehre  ist  namentlich  fflr  die  Studierenden 
bestimmt  Eben  weil  die  Kegel  schnittslehre  das  wichtigste  Material  ist  sur  Einftthrung  der 
analytischen  und  der  projektiven  Geometrie,  welche  wiederum  die  umfassendsten  allgemeinen 
Gesichtspunkte  für  diese  Lehren  geben,  ist  es  nützlich,  sich  dieselbe  Fundamentslehre  auch  Ton 
einer  anderen  Seite  ansaeignen,  wo  der  Zusammenhang  der  einfachsten  8&tse  sich  einfacher 
gestaltet,  als  wenn  diese  von  den  genannton  höheren  Standpunkten,  in  Verbindung  mit  schwierigeren 
Sfttzen,  betrachtet  worden. 

Es  ist  aber  noch  ntltslicher,  die  elementaren  Beweise  soweit  möglich  su  finden  als  sie 
su  beweisen.  AuBer  den  beigefügten  Übungsaufgaben  soll  die  knappe  Form  der  DarsteUnag 
mehrerer  Beweise  den  Lesern,  die  es  wünschen,  Gelegenheit  su  einer  solchen  nfltsUehen 
Übung  geben. 

Voranseige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1882  Nr.S  8.60. 

die   abzählenden  Methoden  der  Geometrie,     gr.  8 

TS.       In    Leinwand    geb.       Pn  Vorbereitung.] 

Die  absBhlenden  Methoden  werden  swar  immer  als  nütsUohe  heuristische  Hilfsmittel 
gerühmt;  öfters  hat  man  aber  ihre  Fähigkeit,  sichere  Begrtlndungen  herzustellen,  bezweifelt 
Ein  Lehrbuch  dieser  Methoden  muB  dagegen  einen  solchen  Gebrauch  der  Mettioden lehren,  der 
auch  jedes  gefundene  Ergebnis  sicher  stellt.  Selbst  da,  wo  man  noch  nicht  ausnahmef^ie, 
allgemeine  Formulierungen  hat,  liBt  dies  sich  doch  durch  Bezugnahme  auf  den  algebraischen 
Ursprung  der  Methoden  für  die  einseinen  Aufgaben  erreichen,  fordert  aber  dann  Tielseitige 
Übung.  Daher  erläutert  der  Verfasser  in  seinem  Buch  Jede  Methode  durch  sahlreiohe  und  rer- 
sohiedenartige  Anwendungen.  Die  Anordnung  des  Stoffes  ist  übrigens  nngefthr  dieselbe  wie  in 
des  Verfassers  Artikel  für   die    „Encyklopädie   der  mathematischen  Wissenschaften  Bd.  m." 

eine  neue  Schrift  des  Archimedes,  siehe:  Heiberg,  J,  L,^  und  H.  G. 


Zeuthen. 

—  abzählende  Methoden.    EmW  III,  2, 


Ziegler  —  Zöppritz.  391 


Ziegler,  H.,  [Hrgb.]  siehe:  Oleome dis  de  motu  circiilari  corporum  caeles- 
tium  libri  duo. 

Sinltt,  Dr.  Zljeololb,  $rofeffor  an  ber  Unit)erfität  Strasburg,  adge^ 
meine  ^äboflogif.  2.  «nfloge.  [Vni  u.  147  6.]  8.  1905. 
ÄNG  33.    9c^.  JC  1 .  — ,  in  Seinttjonb  geb.  Jt  1 .  25. 

Behandelt  die  groAen  Fragen  der  VoUuenieliung  in  praktiBclier,  allgemeinventftndlieher 
Weiee  and  in  tittlich-soxialem  Ociete.  Die  Zwecke  und  Motive  der  Krsiehuug,  dms  Rnciehaugs- 
geschftft  aelbst,  desien  Organisation  werden  erörtert,  die  verschiedenen  Schul gattnngen  dargestelit. 

Anzeige  siehe  Teahners  Mitteilungen  1906  Nr.  3  8. 10. 

Ziehen,  J.,  [Mitarb.]  siehe:  Handbuch  für  Lehrer  höherer  Schulen. 

Zimmermaiin,  Dr.  F.  W.  R.,  Oeh.  Einanzrat  in  Braunschweig,  A.  Johanning, 

Fabrikdirektor  in  Baden-Baden,  H.  VOn  Frankenberg»  Stadtrat  in 
Braunschweig  und  Dr.  R.  Stegemann,  Geh.  Regierungsrat  in  Braun- 
schweig, Betrieb  von  Fabriken.  A.  u.  d.  T.:  B.  6.  Teubners 
Handbücher  für  Handel  und  Gewerbe.  [VIu.436S.]  gr.  8.  1905. 
geh.  n.  c/fC  8. — ,  in  Leinwand  geb.  n.  o^C  8.60. 

Nach  einer  kursen  Einleitung  Zimmermanns  ttber  die  geschichtliche  Entwicklung 
und  die  volkswirtsohaftliche  Bedeutung  der  Fabriken  bringt  Johanning  eine  eingehende 
DarsteUung  der  Organisation  des  Betriebes.  In  einem  «weiten  Teile  werden  von  Frankenberg 
xunftchst  äe  gesetsliohen  Bestimmungen,  sowie  das  Yeraidherungsweson  behandelt,  soweit  beide 
far  den  Fabrikbetiieb  in  Frage  kommen.  Den  SohluB  bildet  eine  Darstellung  der  Bctriebs- 
einrichtungen  fdr  die  Wohlfahrt  der  Arbeiter  von  Stegemann. 

Anzeige  siehe  Teubners  Mitteilungen  1906  Nr.  S  8.  64. 

Z  in  dl  er,  K.,  das  Nullsystem  in  seiner  geometrischen  Bedeutung.   EmWlll,^, 

Zirkel,  Geheimer  Rat,  Dr.  F.,  Professor  an  der  Universität  Leipzig, 
über  ürausscheidungen  in  rheinischen  Basalten.  [95  8.] 
Lex.- 8.    1902.    ÄGWm  XKYUI.    geh.  n.  UK  3.— 

Ziwet,  A.,  [Hrgb.]  siehe:  Klein,  F.,  the  Evanston  CoUoquium.  LectureR  on 
Mathematics; 

— — —  [Übers.]  siehe:  Somoff,  J.,  theoretische  Mechanik. 

Zondervan,  Dr.  H.,  in  Groningen,  allgemeine  Kartenkunde.  Ein 
Abriß  ihrer  Geschichte  und  ihrer  Methoden.  Mit  32  Figuren  im 
Text  und  auf  5  Tafeln.  [X  u.  210  8.]  gr.  8.  1901.  geh.  n. 
JC  4.60,  in  Leinwand  geb.  n.  JC  5.20. 

Das  Werk  bietet  sum  ersten  Male  eine  vollstftndige  knrsgefaAte  Übersicht  über  das 
gesamte  Qebiet  der  Kartenkunde,  indem  es,  unter  spesieller  Berücksichtigung  der  deutschen 
offlalellen  Kartenwerke,  die  Oeechichte  der  Kartenkunde,  die  Topographie,  d^  Kartenprojektions- 
lehre,  die  Sitoations-  und  Terrainxeichnung ,  die  Kartenrepröduktion ,  die  Kartometrie  und 
Kartenkritik  und  die  Schalkarten  behandelt. 

8o  ermöglicht  es  jedem,  sich  rasch  ein  tieferes  Verständnis  für  die  Karte,  ilire  Ent- 
stehung, ihren  Wert  und  ihre  Benutsung  bu  verschaffen.  Es  wird  daher  für  den  Offisier  wie 
für  den  Lehrer  der  Geographie  sowie  für  jeden,  der  die  Karte  oft  verwendet,  ein  unentbehrliches 
Hilfsmittel  sein. 

Voranzeige  siehe  Teubners  Biitteilongen  1900  Nr.  4/5  8. 158. 

Zöppritz,  Dr.  K.,  weil.  Professor  an  der  Universität  Königsberg  i.  Pr., 
Leitfaden  der  Kartenentwurfslehre.  Für  Studierende  der 
Erdkunde  und  deren  Lehrer.  In  2.,  neubearbeiteter  und  erweiterter 
Auflage  herausgegeben  von  Dr.  A.  Bludau,  Professor  am  Gymnasium 
zu  Coesfeld.  In  2  Teilen.  Teill:  Die  Kartenprojektionslehre.  Mit 
100  Figuren  im  Text  und  zahlreichen  Tabellen.  [X  u.  178  S.]  gr.  8. 
1899.     geh.  n.  JC  4.80,  in  Leinwand  geb.  n.  JC  5.80. 


392  Züppritz  —  Zwiedineck-Südenhoiflt. 


[ZöppritZ,  Dr.  K.],  Leitfaden  der  Kart.enentwurfslehre.  Teil  II. 
Kartographie  und  Kartometrie.  Mit  12  Figuren  und  2  Tabellen 
im  Text  und  2  Tafeln.  [VIII  u.  109  S.  |  gr.  8.  1908.  geh.  n.  <u*[  3 .  60, 
in  Leinwand  geb.  n.  JL  4.40. 

In  der  Neubearbeitung  enthült  der  Leitfaden  in  erster  Linie  eine  Krweiterung  des 
Lüialta,  die  die  gegenwärtigen  Yerhlltniase  berficksichtigt  Daneben  ist  auch  die  methodische 
Behandlung  einfacher  geworden.  Endlich  erschien  es  geboten,  den  Yerserrungs  Verhältnissen 
der  einaelnen  Projektionen  mehr  Aufmerksamkeit  su  schenken,  als  es  allgemein  bisher  ge- 
schehen ist. 

Der  erste  Teil  behandelt  die  Projektionslehre  auf  ausschließlich  elementarer  Grundlage, 
wie  es  fflr  Geographen  erforderlich  und  ausreichend  ist,  so  dafi  der  Leitfaiden  auch  weiterhin 
ftlr  weiteste  Kreise  verst&ndlich  und  benntsbar  bleibt. 

Der  zweite  Teil  enthält  außer  der  Topographie  auch  eiu  Kapitel  nber  Kartometrie. 

Voranaeiga  siehe  Teubners  Mitteilungen  1899  Nr.  2/S  S.  88. 

Zülllke,  Dr.  P.,  Oberlehrer  an  der  Oberrealschule  zu  Gharlottenburg, 
Ausführung  elementar-geometrischer  Konstruktionen  bei 
ungünstigen  Lageverhältnissen.  Mit  55  Figuren  im  Text. 
[46  S.]    gr.  8.    1906.    kart.  n.  A\.— 

Die  vorUegende  Arbeit  behandelt  —  unter  möglichst  vollständiger  Benutzung  der  ein- 
sohligigen  Literatur,  die  am  Schlüsse  su  einem  ausführlichen  Llteraturveraeichnisse  susammen- 
gestoUt  ist  —  in  SO  Aufgaben  typische  Fälle  aus  swei  Gruppen  elementargoometrischer  Kon- 
struktionen, bei  denen  die  „normaüe'*  Ausführung  durch  ungünstige  Lage  Verhältnisse  der  Figur 
erschwert  oder  unmöglich  gemacht  wird :  1.  die  Punkte,  die  sur  Konstruktion  gebraucht  werden, 
li^[«n  außerhalb  des  Zeiohenblattes;  %.  die  Schnittpunkte  von  Geraden  (oder  Kreisen) 
sind  zwar  erreichbar,  erscheinen  aber  nicht  sicher  genug  bestimmt 

Anzeige  siehe  Teubuers  Mitteilungen  1906  Nr.  8>  8.  49. 

8un|,  91.,  [«eatb.]  fte^e;  grenzet,  3o]^.,  (gmä^rung  unb  3So(Wtta^runö«mittcI. 
2.  Auflage. 

Zweck,  Dr.  Albert,  Professor  an  der  Oberrealschule  in  Königsberg  i.  Pr., 
Deutschland.     Mit  zahlreichen  Abbildungen,     gr.  8.     1908.     geb. 

[Unter  der  Presse.] 

Der  erste  Teil  gibt  eine  anregende,  klare  und  jedem  Laien  rerst&ndliche  ErlAuterung 
der  geologischen  Verhältnisse  Deutschlands,  soweit  diese  mit  der  Entwicklung  von  Handel  und 
Industrie,  deren  Zentren  eingehend  behandelt  sind,  im  Zusammenhang  stehen.  In  dem  swaiten 
Teil,  der  sich  mit  dem  Handel  Deutschlands  bescliftftigt,  wird  dessen  Bedeutung,  Ausdehnung 
und  VerteUung,  soweit  dies  nachweisbar  ist,  durch  die  geschilderte  wirtaohaftliohe  Betfttlgang 
und  die  Bodengestaltung  des  Landes  begründet  Zur  besseren  Veransohauliohung  sind  dem 
Text  geeignete  Bilder  und  Karten  sugefügt 

3tuerger,  '^.,  bie  Sl^atl^emati!  auf  bem  Q(v>nuQfium  uub  9iealf(^u(en.  gffir 
ba^erifd^e  Sel^ranftaltett  l^eroudgegeben,  fie^e:  äRüUer,  ^.,  unb  3R.  Stoerger, 
in:  aj^ütlet;  $.,  mat^ematifd^ed  Untecrid^Utuer!. 

Zwick,  Dr.  H.,  Schulrat  in  Berlin,  Induktionsströme  und  djnamo- 
elektrische  Maschinen  in  Versuchen  für  die  Schule  dargelegt  unter 
Benutzung  eines  neuen  Magnetringinduktors.  Mit  35  in  den  Text 
gedruckten  Holzschnitten.    [67  S.]    Lex.-8.    1886.  geh.  n.  JL  1.60. 

— ^—  Pflanzenheft.  Mit  Vordruck  zum  Eintragen  der  wichtigsten 
Merkmale  der  im  Unterricht  besprochenen  Pflanzen,  geh.  n.  JL  —  .25. 

Zwledineck-SlideillLOrst,  Dr.  0.  von,  Professor  in  Kailsruhe,  Sozial- 
politik. A.  u.d.  T.:  B.  G.  Teubuers  Handbücher  fttr  Handel  und 
Gewerbe,    gr.  8.    In  Leinwand  geb.    ti«  Vorbereitung.] 


Gedenktagebnch  für  Mathematiker. 

Von 

Felix  Mfiller. 

Berichtigungen,  Nachträge  nsw.  nimmt  der  Yerfaeier,  Prof.  Dr.  Felix  Müller  in  Weißer  Hirsch 

bei  Dresden  dankend  entgegen. 


Mathematieo  nuUa 
dies  nisi  fuHva, 

Januar. 

1.  1658.  Erste  Sitzung  der  vom  Stadtphysikus  Job.  Lorenz  Bausch  in 
der  freien  Stadt  Schweinfurt  gegr.  Academia  Naturae  Curiosorum.  — 
1748.  Johann  I.  Bernoulli,  rrof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Orönin^n 
und  seit  1706  zu  Basel,  f  cI&b.  —  1796.  Alexandre  Th^ophile 
y ander monde  f  zu  Paris  als  Dir.  d.  Conservatoire  pour  les  a^  et 
mätiers  (geb.  1735  zu  Paris).  —  1799«  Wilhelm  Eisenlohr  zu  Pforz- 
heim geb.  —  1801.  Giuseppe  Piazzi  entdeckt  zu  Palermo  den  ersten 
Planetoiden,  die  Ceres.  —  1819.  Maximilien  Marie,  math.  Eist.,  zu 
Paris  geb.  —  1848  Ta.  St.).  Michä,el  Andrejewsky  geb.  zu  Jekateri- 
noslaw.  —  1884.  Charles  Merrifield,  Math.,  Exam.  im  Erziehungs- 
depart.  zu  London,  f  zu  Hove.  —  1894.  Heinrich  Hertz,  Entd.  d. 
elektrischen  Wellen,  f  zu  Bonn  als  Prof.  d.  Phys.  a.  d.  Univ.  das. 

2.  1690.  Heinrich  Meißner  zu  Hamburg  gründet  die  Eunstrechnungs- 
liebende  Societät,  die  spätere  Hamburgische  Mathematische  GesellschaJTt. 

—  1748.  Erste  Sitzung  der  von  Daniel  Gralath  gegr.  Naturf.  Ges.  zu 
Danzig.  —  1808.  Guglielmo  B.  L  T.  Libri-Carucci  dalla  Sommaja, 
Verf.  d.  Hist.  d.  sc.  math.  en  Italic,  zu  Florenz  geb.  —  1828.  Rudolf 
Clausius,  Phys.,  zu  Cöslin  i.  Pommern  geb.  —  1840.  Die  i.  J.  1829 
errichtete  Gewerbeschule  zu  Stuttgart  wird  zu  einer  Kgl.  Technischen 
Hochschule  erhoben.  —  1844«  Gustav  Holzmüller  zu  Merseburg  geb. 

—  1851«  Karl  Fink  zu  Göttingen  b.  Ulm  geb.  —  1858.  Carl  Cranz  zu 
Hohebach,Württ.,  geb.  —  1892.  Joseph  Gierster,  Math.a.Wilhelms-G. 
zu  München,  f  das. 

3.  1777.  Louis  Poinsot  zu  Paris  geb.  —  1810«  Antoine  Thompson 
d'Abbadie  zu  Dublin  geb.  —  1891.  John  Casey,  Prof.  d.  Math.  a.  d. 
kathol.  Univ.  zu  Dublin,  f  das.  —  1892.  Heinrich  Schröter,  Prof.  d. 
Math.  a.  d.  Univ.  Breslau,  f  das.  —  1903.  Maximilian  Curtze,  math. 
Historiker,  f  zu  Thom. 

4.  1648  (n.  St.  =  26.  Dezbr.  1642).  Isaac  Newton,  der  Vater  der  math. 
Physik,  d.  Schöpfer  der  Fluxionsrechnung,  zu  Whoolstorpe  b.  Grantham, 
Lincolnshire,  geb.  —  1768.  Gabriel  Cramer,  Verf.  d.  Litrod.  ä.  Tana- 
lyse  d.  lignes  courbes  alg.,  Hrsg.  der  Werke  der  Brüder  Jac.  und  Joh. 
Bernoulli,  zuletzt  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  zu  Genf,  f  zu  Bagnoles  b. 
Nimes.  —  1886^. St.).  Nicolaus  von  Fuß,  Schwiegersohn imd  Biograph 
Eulers,  f  zu  St.  Petersburg  als  Prof.  d.  Math,  beim  Marinekorps.  — 
1 848.  Heinrich  Suter,  math .t Historiker,  zu  Hedingen  b.  Zürich  geb.  — 
1892.  Sir  George  Biddell  Airy,  Astr.,  f  zu  London  als  emer.  Dir. 
der  Sternwarte  zu  Greenwich. 

6.  1665.  Das  erste  Heft  des  Journal  des  Savants  erscheint  zu  Paris.  —  1728. 
Madame  Lep ante,  Astr.,  zu  Paris  geb.  —  1826.  Henry  Jeffery,  Math., 
zu  Lamorran  Rectory  b.  Truro  Comwall  geb.  (f  1891  zu  Chatterham). 
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—  1828.  Gottfried  Priedlein  zu  Regensburg  geb.  —  1888.  Camille 
Jordan  zu  Lyon  geb.  —  1871.  Gino  Fano  zu  Mantua  geb.  —  1871. 
Federigo  Enriques,  Mithrsg.  d.  Riv.  di  scienze,  zu  Livomo  geb. —  1907. 
Enno  Jürgens,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Techn.  Hochschule  zu  Aachen,  f  das. 

6,  1525.  Caspar  Peucer,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  zu  Wittenberg,  zu 
Bautzen  geb.  —  1807.  Joseph  Petzyal  zu  Bela  in  der  Zips  geb.  — 
1882.  Gustav  Arendt  zu  Königsberg  i.  Pr.  geb.  —  1841.  Rudolf 
Sturm,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  zu  Breslau,  geb.  das.  —  1886.  Ad- 
h^mar  J.  Cl.  Barr^  de  Saint-Venant  f  zu  St.  Uuen  b.  Yendöme,  emer. 
Ingenieur  en  chef  zu  Paris.  —  1900.  Yalerian  Ligin,  Prof.  d.  Mech.  a. 
d.  Univ.  Odessa  und  später  Curator  des  Warschauer  Lehrbezirks,  f  zu  Nizza. 

7.  1588.  Johann  Heinrich  Aisted,  Verf.  e.  math.  Encyklopädie,  zu 
Ballersbach,  Amt  Herbom,  geb.  —  1610.  Galilei  entdeckt  mit  seinem 
selbstkonstruierten  Femrohr  die  drei  Jupitermonde  I,  HI,  IV.  —  1859. 
George  Humbert  zu  Paris  geb.  —  Emile  Borel,  Red.  d.  Ann.  scient. 
de  rfic.  Norm.,  zu  Saint- Afrique,  Avignon,  geb.  —  1881.  Georg  Heinrich 
Ferdinand  Nesselmann,  Verf.  d.  Gesch.  d.  Algebra  b.  d.  Griechen,  Math, 
und  Orientalist,  f  zu  Königsberg  i.  P.  —  18v8.  Josef  Stefan,  Prof. 
d.  math.  Phys.  a.  d.  Univ.  Wien,  f  das.  —  1904.  Friedrich  v.  Hefner- 
Alteneck,  Oberingenieur  zu  Berlin,  f. 

8,  1642.  Galileo  Galilei,  der  Vater  der  neueren  Physik,  Verteidiger  des 
coppemicanischen  Systems,  bei  Arcetri,  Toscana,  f.  —  1804.  Paolo 
Volpicelli  zu  Rom  geb.  —  1819.  Gründung  der  Universität  zu  St. 
Petersburg.  —  1826.  Wilhelm  Scheibner  zu  Gotha  geb.  —  1829. 
Heinrich  Schröter  zu  Königsberg  i.  Pr.  geb.  —  1852.  Felix  Buka 
zu  Mylowitz  geb.  —  1855.  Einweihung  der  neu  errichteten  Univ.  Parma. 
(Die  alte,  1422  errichtete,  war  in  den  Wirren  der  Revolution  einge- 
gangen.) —  1900.  Friedrich  August,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  ArtiU.-  u. 
higen.-Schule  zu  Berlin,  f  das. 

9.  1646.  Jean  Baptiste  Billot,  Math,  in  Antwerpen,  zu  Leeuwen,  Bra- 
baut,  geb.  —  1810.  Hugo  Emsmann  zu  Eckartsberga  geb.  —  1848. 
Caroline  Lucrezia  Herschel,  Schwester  und  Gehilfin  Friedrich 
Wilhelm  Herschels,  f  zu  Hannover.  —  1851.  Heinrich  Ide  zu 
Trusen  geb.  —  1854.  Riccardo  de  Paolis  zu  Rom  geb.  —  1867. 
Ernst  Kitter  zu  Waltershausen,  Thüringen,  geb.  —  1875.  Stiftung  der 
Deutschen  Seewarte  zu  Hamburg. 

10.  1747.  Abraham  Louis  Breguet,  Mechaniker,  verdient  um  die  Kon- 
struktion der  Chronometer,  zu  Neufchfttel  geb.  —  1818.  P.  Giovanni 
Antonelli,  Astr.,  zu  Candeglia  b.  Pistoja  geb.  —  1883.  Adrian  Marie 
Legendre  als  Prof.  d.  Math.  a.  d.  £cole  normale  zu  Paris  f  das.  — 
1901.  Christian  Fredrik  Lindman,  Math.  a.  Gymn.  zu  Strengnäs, 
t  zu  örebro.  —  1902.  Heinrich  Züge,  Prof.  d.  Math,  in  Linden  bei 
Hannover,  f  das. 

11«  1787.  Friedrich  Wilhelm  Herschel  entdeckt  in  Bath  die  zwei  ersten 
Uranusmonde,  Titania  und  Oberon.  —  1806  (n.  St.).  Ferdinand 
Minding  zu  Ealisch,  damals  Südpreußen,  geb.  —  1807.  Franz  Seyde- 
witz  zu  Erfurt  geb.  —  1825.  William  Spottiswoodezu  London  geb.  — 
1826.  Giuseppe  Battaglini,  Hrsg.  d.  Giom.  di  mat.,  zu  Neapel  geb. 

—  1848.  Louis  Puissant  als  Prof.  d.  Geodäsie  a.  d.  £cole  d'anplic. 
d.  Corps  d.  Lig^n.-G^ogr.  miL  zu  Paris  f.  —  1845.  Victor  Bäcklund 
zu  Wäsby,  Schweden,  geb.  —  1847.  Ormond  Stone,  Gr.  u.  Hrsg. 
d.  Annais  of  math.  zu  Pekin,  DL,  geb.  —  1872.  Charles  Combe, 
math.  Phys.,  Prof.  a.  d.  fic.  des  mines,  zu  Paris  f.  —  1892.  Gustav 
Plarr,  em.  Prof.  d.  Math,  in  Colmar,  f  ^u  Tozbridge. 

18.  1665.  Pierre  Fermat  zu  Castres  b.  Toulouse  f  als  Parlamentsrat.  — 
1701.  In  den  Schweizer  Kantonen  Zürich,  Bern,  Basel,  Schaff  hausen, 
Genf,  Biel  und  Mülhausen  wird  der  gregorianische  Kalender  eingeführt, 
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indem  das  Jahr  1701  sogleich  mit  dem  18.  Januar  beginnt.  —  1716. 
Don  Antonio  de  Ulloa  zu  Sevilla  geb.  —  1769.  Gründung  der  alten 
Akademie  zu  Brüssel,  die  bis  zum  21.  Mai  1794  bestand.  —  1801.  Hein- 
rich Lübsen  zu  Eckwar  den,  Oldenburg,  geb.  —  1820*  Erste  Sitzimg 
der  R.  Astronomical  Society  zu  London.  —  1888.  Eugen  Dühring  zu 
Berlin  geb.  —  1858.  Gregorio  Ricci,  Math.,  zu  Lugo  geb.  —  l956* 
Paul  Volk  mann,  math.  Phys.,  zu  Bladiau  bei  Heiligenbeil  geb.  — 
1850.  Joseph  Ludwig  Raabe,  Prof.  d.  Math.  a.  Poljt.  zu  Zürich, 
t  das.  —  1879*  Alezander  Popoff,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  zu 
Kasan,  f  das.  —  1892.  Domenico  Turazza,  Math.  u.  Geod.,  Dir.  d. 
Ingenieurschule  zu  Padua,  f  das. 
13,  1610*  Galilei  entdeckt  den  4.  Jupitertrabanten  (s.  7.  Jan.).  —  1741.  Er- 
öffnung der  Acadämie  d.  sciences,  arts  et  belles-lettres  de  Dijon,  die  1786 


gr.  war.  —  1746.  Charles  Fran9ois  le  Prudhomme  d*Hailly,  Vic. 

i  Nienport,   zu  Paris  geb.    —    1845.  F^lix  Tisserand  zu  Nuits, 

Cöte  d'Or,  geb.  —  1864.  Wilhelm  Wien,  math.  Phys.,  zu  Gaflfken  b. 
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Fischhausen,  Ostpreußen,  geb.  —  1891*  Jean  Baptiste  Joseph  Liagre 
f  zu  Ixelles  b.  Brüssel,  Studiendir.  u.  Eommand.  d.  Militilrsch.  zu  Brüssel. 

14.  1784.  Matthieu  Bernard  Goudin  zu  Paris  geb.  —  1806«  Matthew 
Fontaine  Maury  zu  County  Spottsylvania,  Virginien,  geb.  —  1814. 
Charles  Bossut,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  !ßcole  polyt.  zu  Paris,  f  das.  — 
1818«  Ole  Jacob  Broch  zu  Frederikstad  in  Norwegen  geb.  —  1819« 
Sir  James  Cockle  zu  Great  Oakley  b.  Harwich  in  Essex  geb. —  1820« 
Gründung  der  Philosophical  and  literary  Society  of  Leeds.  —  1845« 
Gründung  der  Physikalischen  Gesellschaft  zu  Berlin.  —  1859.  Auguste- 
Victor  Lebeuf,  Math.  u.  Astr.  zu  Blaisy,  Nante-Mame,  geb.  —  1872. 
Giovanni  Antonelli,  Astr.,  zu  Florenz  f.  —  1874.  Ernst  Wilhelm 
Grebe  zu  Kassel  f-  —  1890«  Gustav  Adolph  Hirn,  Ziviling.  u.  math. 
Phys.,  t  zu  Eolmar.  —  1898.  Charles  Lutwidge  Dodgson,  Fellow 
of  Christchurch,  Oxford,  f  za  Guildford.  —  1901.  Charles  Hermite, 
Prof. hon. a.d. Univ. Paris,  t das.  —  1902.  Cato  Maximilian  Guldberg, 
Prof.  d.  ang.  Math.  a.  d.  üniv.  Christiania,  f  das.  —  1905/ Ernst 
Abbe,  Prof.  d.  Astr.  in  Jena,  f  das. 

16.  1790«  John  Landen  zu  Milton  b.  Petersborough  f.  —  1818.  Antoine- 
Joseph-Fran9oi8  Yvon  Villarceau  zu  Vendöme  geb.  —  1814. 
Ludwig  Schläfli  zu  Graßwyl,  Kanton  Bern,  geb.  —  1815.  Thomas 
Bu gge,  Prof.  d.  Math.  u.  Astr.  der  Sternwarte  zu  Kopenhagen,  f  das. 

—  1820.  Hermann  Heilermann  zu  Waltrop,  Kr.  Recklinghausen,  geb. 

—  1826.  Jean -Pierre  Isely  zu  Rossenges  b.  Moudon,  Ct.Waadt.  geb. 

—  1850  (u.  St.).  Sophie  Kowalewski  zu  Moskau  geb.  —  1851«  Jons 
Syanberg,  em.  Prof.  d.  Math.  a.  d.  üniv.  Upsala,  f  das.  —  1894«  Adolf 
Schumann,  Prof.  d.  Math.  a.  Askan.  Gymn.  zu  Berlin,  f  in  Gries  b.  Bozen. 

16.  1477.  Johann  Schöner(Schoneru8),Prof.d.Math.a.Gymn.zuNümberg, 
zu  Karlstadt  b.  Würzburg  geb.  und  (am  16.  Jan.)  1547  zu  Nürnberg  f.  — 
1801«  Thomas  Clausen,  Astr.,  Berechner  von  n  auf  250  Dezimalstellen, 
zu  Nübel  in  Schleswig  geb.  —  1882.  Wassilij  Grigorje witsch  Im- 
schenetzky  zu  Ij,  (3ouv.  Wjätka,  geb.  —  1884.  Jean  Nicolas  Pierre 
Hachette,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Facult^  des  sciences  zu  Paris,  f  das.  — 
1889«  Ernst  Kossak  zu  Friedland,  Ostpreußen,  geb.  —  1858.  Ludwig 
Adolf  Sohncke,  Prof  d.  Math.  a.  d.  üniv.  Halle,  f  daa.  —  1866. 
Gründung  der  London  Mathematical  Society. 

17.  1781«  Antoine  Ren^  Mauduit  zu  Paris  geb.  —  1745.  Johann 
Christoph  Heilbronner,  math.  Historiker  (geb.  1706),  zu  Leipzig  f. 

—  1842.  Stiftung  der  ungarischen  Akademie,  zunächst  zur  Ausbildung 
der  magyarischen  Sprache,  seit  1869  eine  allgemein  wissenschaftliche 
GeseUschafb,  zu  Budapest.  —  1844.  Matvej  Tichomandritzky,  Prof. 
d.  Math,  in  Charkow,  geb.  zu  Kiew.  —  1844.  Oreste  Tognoli  zu  Pisa 
geb.    —    1846.  Siegmund  Gundelfinger   zu  Hirschberg  a.  d.  Jaxt 


4  Januar« 

geb.  —  1858«  Gabriel  Paul  Xavier  Königs,  Mithrsg.  d.  Bull.  sc. 
math.  u.  d.  Ann.  sc.  fic.  Norm.,  zu  Toulouse  geb.  —  lo62.  Viktor 
Eberhard  zu  Pleß,  Schlesien,  geb.  —  1891.  Adolf  Ameseder,  Prof. 
d.  darst.  Geom.  a.  d.  Techn.  Hochsch.  zu  Wien,  f  zu  Graz.  —  1896* 
Moritz  Rühlmann,  Prof.  d.  angew.  Math.  u.  Maschinenlehre  a.  Polyt. 
zu  Hannover,  f  das. 

18*  1758*  Francois  Nicole,  Math.  u.  Mäcanicien  pensionn.  de  TAcad^mie 
d.  sc.  zu  Paris,  f  das.  —  1829«  Ludwig  Lorenz  zu  Helsingör,  Seeland, 

geb. —  1856.  Luigi  Bianchi,  Math.,  zu  Parma  g^b.  —  1868.  Daniel 
hristian  Ludolph  Lehmus,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Artillerie-  u.  In^e- 
nieursch.  zu  Berlin,  f  das.  —  1878*  Fran9ois  Pierre  Charles  Dupin, 
Math,  und  Staatsmann,  zu  Paris  f. 
19«  1686«  Daniel  Schwenter,  Prof.  a.  d.  Univ.  zu  Altdorf,  f  das.  — 
1711.  Feierliche  Einweihung  des  viereckigen  Turmes,  in  dem  die  Societät 
d.  Wiss.  zu  Berlin  tagte.  —  1747«  Johann  Ebert  Bode,  Begründer 
des  Berl.  Astr.  Jahrbuchs,  zu  Hamburg  geb.  —  1806.  Karl  Snell  zu 
Dachsenhausen  geb.  —  1888.  Alfred  Clebsch  zu  Königsberg  i.  Pr. 
geb.  —  1847  (a.  St.).  Nicolai  Schukowski  (Jukovski)  zu  Moskau 
geb.    —    1851.  Emanuel  Czuber  zu  Prag  geb. 

20.  1590«  Giovanni  Battista  Benedetti,  Philos.  u.  Math.  d.  Herzogs  von 
Savoyen,  zu  Turin  f.  —  1881.  Edward  John  Routh  zu  Quebec, 
Canada,  geb.  —  1843.  Emil  Koutny  geb.  —  1864.  Giovanni  An- 
tonio Amedeo  Plana  als  Dir.  d.  Stemw.  zu  Turin  f.  —  1865.  Neu- 
organisation der  Großherz.  Techn.  Hochschule  zu  Karlsruhe. 

21.  1609.  JosephuB  Justus  Scaliger,  der  Vater  der  Chronologie,  f  als 
Prof.  an  der  Akademie  zu  Leiden.  —  1728«  Jean  Baptiste  Billot, 
Lehrer  d.  Math,  in  Antwerpen,  f  zu  Brüssel  —  1886«  Baron  d'Aubedard 
de  Färussac,  Gründer  des  Bull.  d.  sc.  math.,  astr.,  phvs.,  chim.  (1824 — 81), 
zu  Paris  f  als  Chef  im  Handelsministerium.  —  1846«  Pieter  Henrik 
Schonte,  Begr.  d.  Revue  sem.  d.  publ.  math.  u.  d.  Nieuw  Arch.  v. 
Wiskunde,  zu  Wormersveer  b.  Amsterdam  geb.  —  1856.  B.  G.  Teubner, 
Yerlagsbuchhändler,  zu  Leipzig  f.  —  1860*  David  Smith,  Hrsg.  d. 
BulL  Amer.  Math.  Soc.  zu  Corfland  (ü.  S.A.)  geb.  —  1888.  Wilhelm 
Bier  mann,  Math.  a.  Luisenst.  Realgymn.  zu  Berlin,  f  das.  —  1892* 
John  Couch  Adams,  Astr.,  Entd.  d.  Neptun  mit  Leverrier,  als  Lown- 
dean.  Prof.  der  Astr.  f  zu  Cambridge.  —  1892.  Ernst  Kossak,  Prof. 
d.  Math.  a.  d.  Techn.  Hochschule  zu  Charlottenburg,  f  ^^'  —  1896« 
Hermann  Weißenborn  zu  Eisenach  f.  —  1905*  J.  C.  Volkmar  Hoff- 
mann,  Begr.  d.  Ztschr.  f.  math.  u.  naturw.  Unterricht,    zu  Leipzig  f. 

22«  1500.  Papst  Alexander  VI.  gründet  die  Univ.  zu  Valencia  in  Spanien. 
—  1561*  Francis  Baco  von  Yerulam  zu  Yorkhouse,  London,  geb.  — 
1592.  Pierre  Gassendi  zu  Champtercier  b.  Digne  geb.  —  1775.  Andre 
Marie  Ampere  zu  Lyon  geb.  — 1789.  Charles  Davies  zu  Washington, 
Litchfield  County,  New  York,  geb.  —  1802*  Gustav  Svanberg,  Astr., 
in  der  Prov.  Wermland  geb.  —  1885«  Rodolphe  Radau,  Math.  u. 
Literat  zu  Paris,  geb.  zu  Angerburg,  Preußen.  —  1904«  George  Sal- 
mon  f  zu  Dublin  als  Vorsteher  des  Trinity  College  das. 

23.  1719.  John  Landen  zu  Peakirk  geb.  —  1808.  Neue  Verfassung  des 
i.  J.  1796  vom  Convent  gegründeten  Institut  de  France  zu  Paris.  — 
1840.  Heinrich  Hartl,  Geodät,  zu  Brunn  geb.  —  1840.  Ernst  Abbe, 
Astr.,  zu  Eisenach  geb.  —  1862.  David  Hubert  zu  Königsberg  i.  Pr. 
geb.  —  1868«  Georg  Wilhelm  Strauch  als  Rektor  zu  Muri  im 
Aargau  f.  —  1878.  Wilhelm  Lorey,  Math.,  zu  Frankfurt  a.  M.  geb.  — 
1890«  Die  Gründung  der  Böhm.  Kaiser  Franz- Joseph-Akademie  zu  Prag 
vom  Kaiser  genehmigt. 

24.  1679.  Christian  von  Wolff  zu  Breslau  geb.  —  1724.  Peter  L  ge- 
nehmigt die  Vorschläge  von  Blumentrost  zur  Gründung  einer  Akademie 
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der  WisBenBchaften  zu  Petersbnig,  die  aber  erst  1726  unter  Katharina 
ihre  Tätigkeit  begann.  —  1798*  Christian  yon  Staudt  zu  Rothen- 
burg 0.  d.  Tauber  geb.  —  1826.  Camillo  Tychsen,  Red.  d.  Tidsskrift 
f.  Math.,  zu  Kopenhagen  geb.  —  1865«  Samuel  H.  Christie,  Prof.  d. 
Math.  a.  d.  Mil.-Ak.  zu  Woolwich,  f  *«  Twickewham.  -—  1877.  Johann 
Christian  Poggendorff,  Red.  d.  Annalen  der  Physik  u.  Chemie,  f  zu 
Berlin  ids  Prof  d.  Physik  a.  d.  Univ.  das.  —  1907.  Moritz  Stein- 
schneider, Orientalist  u.  matb.  Histor.  f  zu  Berlin. 

25.  1548.  Stiftung  der  Universität  Jena.  —  1627.  Robert  Boyle  zu  Lis- 
more,  County  Cork,  Irland,  geb.  —  1685.  Kardinal  Richelieu  er- 
weitert den  seit  1626  in  Paris  bestehenden  literarischen  Verein  zur 
Acad^mie  fran9aise.    —    1786.   Joseph   Louis  Lagrange  zu  Turin 

geb.  —  1742  (n.  St.).    Edmund  Halley,  Kgl.  Astr.  der  Sternwarte  zu 
rreenwich,  f  das.  —  1848.  Hermann  Amandus  Schwarz  zu  Hermsdorf 
unterm  Kynast  geb.  —  1854.  August  Föppl  zu  Groß-Umstadt,  Hessen, 

feb.  —  1855«  Karl  Bohn  zu  Schwanheim,  Hessen-Darmstadt,  geb.  — 
855.  Christian  Juel,  Math.  a.  d.  techn.  Hochsch.  zu  Kopenhagen,  zu 
Randers  geb.  —  1894«  Emil  Weyr,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ. Wien,  f  das. 

—  1896.  Louis  Arnold  Joseph  Graindorge,  Prof.  d.  Math.  a.  d. 
Univ.  Lüttich,  f  das  —  1^5.  Guido  Hauck,  Prof.  d.  darst.  Geom. 
a.  d.  Polyt.  Hochschule  zu  Charlottenburg,  f  zu  Berlin. 

26«  1847.  Karl  lY.  erhält  vom  Papste  Clemens  VI.  die  Erlaubnis  zur  Grün- 
dung eines  Studium  generale  (Univ.)  zu  Prag  in  Böhmen.  —  1680*  Henry 
Briggs  (geb.  etwa  1566  zu  Warley  Wood  b. Halifax),  der  1618  die  Loga- 
rithmen mit  der  Basis  10  einführte,  f  zu  Oxford  als  Prof.  d.  Math,  am 
Merton- College.  —  1799.  fimile  (ilapeyron  zu  Paris  geb.  —  1845. 
Peter  Treutlein  zu  Wieblingen  b.  Heidelberg  geb.  —  1846.  Richard 
Heger  zu  Dresden  geb.  —  1862,  Hastings  Moore,  Hrsg.  d.  Trans. 
Amer.  Math.  Soc,  zu  Marietta  (U.  S.  A.)  geb.  —  1895.  Arthur  Cayley 
t  zu  Cambridge  als  Sadlerian  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  und  Fellow  am 
Trinity- College  das. 

27.  1667.  Gregorius  a  Sancto  Yincentio,  Lehrer  d.  Math.,  zu  Gent  f.  — 
1695  (a.  St.).  Nicolaus  n.  Bernoulli  zu  Basel  geb.  —  1815.  Barto- 
lomeo  Bevilacqua,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  zu  Padua,  f.  — 
1818.  Richard  Baltzer  zu  Meißen  geb.  —  1828.  Charles  Hutton, 
Hrsg.  des  Suppl.  to  Ladies  Diary,  des  The  diarian  miscellany  etc.,  zu 
London  f-  —  1828.  Henri  Am^  Resal,  Lig.,  zu  Plombi^res  geb.  — 
1832.  Charles  Lutwidge  Dodgson  zu  Daresbury,  England,  geb.  — 
1856.  Friedrich  Schur,  Prof.  d.  höh.  Geom.  in  Karlsruhe,  geb.  zu 
Maciejewo,  Posen.  —  1857.  August  Siebert,  Math.,  zu  Rüdersdorf 
geb.  —   1895.  Sir  James  Cockle,  Math.,  f  zu  London. 

28.  1540.  Ludolph  van  Ceulen,  Berechner  von  tt,  zu  Hildesheim  geb.  — 
1608«   Giovanni  Alfonso  Borelli,  Math.,   zu  Castelnuovo  b.  Neapel 

feb.  —  1611,  Johann  Hevel  (Hevelius),  Astr.,  zu  Danzig  geb.  und 
687  (an  dem  gleichen  Tage)  das.  f.  —  1701.  Charles  Marie 
LaCondamine  zu  Paris  geb.  —  1810.  Karl  Pohlke  zu  Berlin  geb.  — 
1888«  James  Watson,  Astr.,  zu  Elgin,  Ontario,  geb.  —  1851,  Gomez 
Teixeira,  Begründer  des  Jomal  d.  sc.  math.  e  as&.  zu  Coimbra,  zu  Cos- 
mado,  PortugsQ,  geb.  —   1860«  J.  Bauschinger,  Astr.,  zu  Fürth  geb. 

—  1864,  fimile  Clapeyron  f  «^  Paris  als  Prof.  d.  Mechanik. 

29.  1700  (a.St.).  Daniel  L  Bernoulli  in  Groningen  geb.  ~  1789.  Jacques- 
Antoine  Joseph  Cousin  zu  Paris  geb.  —  1810.  Ernst  Eduard 
Kummer  zu  Sorau,  Lausitz,  geb.  —  1888«  Victor  Rouquet,  Prof. 
d.  Math,  in  Toulouse,  zu  Saverdun,  Ariege,  geb.  -*  1842«  Giovanni  Ce- 
loria,  Astr.  und  Geod.,  zu  Casale  Monferrato  geb.  —  1905.  Robert 
Tucker,  ehem.  Sekr.  d.  Lond.  Math.  Ges.,  f.  —  1905.  Franpois  Folie, 
em.  Dir.  d.  Sternwarte  zu  Brüssel,  f  das. 
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30«  1619«  Michel  Angiolo  Ricci  zu  Rom  ^b. —  1666«  Anton  Densing, 
Math. XX. Phys. a. d. Univ. zu  Harderwyk,  f  zu  Groningen.  —  1 755«  Nicolaus 
von  Fuß,  Biograph  Eulers,  zu  Basel  geb.  —  1787.  Giovanni  Santini, 
Astr.,  zu  Caprera  b.  Borgo  di  San  Sepolcro  geb.  —  1805«  Edward  Sang 
zu  Kirkcaldy  geb.  —  1815.  Adolf  Drechsler  zu  Waldkirchen  i.  Sachsen 
geb.  —  1865«  Georg  Landsberg  zu  Breslau  geb.  —  1894.  Moritz 
Abraham  Stern,  em.  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Göttingen,  zu  Zürich  f. 

31.  1585.  Daniel  Schwenter  zu  Nürnberg  geb.  —  16§2.  Jost  Bürgi, 
Entdecker  der  Logarithmen,  zu  Cassel  f.  —  1715.  Gianfrancesco 
Onorio  Fagnano  zu  Sinigaglia  geb.  —  1819.  Jean  Auguste  Barral, 
Hrsg.  der  Werke  Aragos,  zu  Metz  geb.  —  1857.  Alfred  Ackermann- 
Teubner,  Yerlagsbuchhändler,  zu  Leipzig  geb.  —  1903«  Norman 
Ferrers,  Prof.  d.  Math,  in  Cambridge,  f  das. 

Februar. 

1.  1841.  Jacob  Green,  Prof.  a.  Medical  College  in  Philadelphia,  f  das.  — 
1845.  JanVersluys,  Math,  am  Seminar  f.  Zeichenlehrer  in  Amsterdam, 
zu  Oostburg,  Niederlande,  geb.  —  1878.  Matthew  Fontaine  Maury, 
Prof.  d.  Physik  am  College  zu  Lezington,  Virginia,  f  das. 

2.  1522.  Ludovico  Ferrari,  Schüler  Cardanos,  Lehr.  d.  Math,  zu  Mailand 
und  Bologna,  zu  Bologna  geb.  (f  im  Okt.  1566  das.).  —  1704.  Guillaume 
Fran9ois  de  THospital  (geb.  1661  zu  Paris),  Verf.  des  ersten  Lehr- 
buchs d.  Differentialrechnung,  f  zu  Paris.  —  1768.  Charles  £tienne 
Louis  Camus,  Prof.  d.  Geom.  in  Paris  u.  Geod.,  f  Paris.  —  1786« 
Jacques  Philippe  Marie  Binet,  Astr.,  zu  Rennes  geb.  —  1818* 
James  Dana  zu  Utica,  N.  Y.,  geb.  —  1849.  Leopold  Gegenbauer 
zu  Asperhofen  in  Niederösterr.  geb.  —  1852«  Giulio  Pittarelli  zu 
Campochiaro,  Campobasso,  geb.  —  1854«  Domenico  Amanzio, 
Math.,  zu  Marano,  Napoli,  geb.  —  1860.  August  Gutzmer,  Hrsg. 
der  Jahresb.  d.  Dtsch.  Math.-Ver.,  zu  Neuroddahn  b.  Neustadt  a.  Dosse, 
Prov.  Brandenburg,  geb.  —  1870.  Henri  Fehr,  Gr.  d.  L^enseignement 
math.,  zu  Zürich  geb.  —  1892.  Heinrich  Gretschel,  Bergrat,  zu  Frei- 
berg f.  —  1908.  Sir  George  Gabriel  Stokes,  Mithrsg.  d.  Quart.  J.of 
p.  a.  appl-  math.,  f  als  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Cambridge. 

3.  1648.  Tommaso  Ceva,  Math,  am  Jesuitenkollegium  zu  Mailand,  geb. 
und  1786  (am  gleichen  Tage)  f  zu  Mailand.  —  1702.  Michael  Adel- 
bulner,  Math.  u.  Phys.  a.  a.  Univ.  zu  Altorf,  zu  Nürnberg  ffeb.  — 
1777.  Karl  Brandan  Mollweide,  Fortsetzer  des  Elügelschen  Wörter 
buches,  zu  Wolfenbtittel  geb.  —  1826.  Simon  Spitzer  zu  Wien  geb.  — 
1854.  Adolf  Cornelius  Petersen,  Hrsg.  d.  Astron.  Nachr.,  Direktor 
d.  Sternwarte  zu  Altena,  f  das.  —  1862.  Jean  Baptiste  Biot  f  zu 
Paris.  —  1895.  Thomas  Penyngton  Eirkman,  Rector  of  Croffc, 
Lancashire,  f  z^  Croft. 

4*  1502.  Eröffnung  des  nach  Celtes'  Entwurf  gegründeten  Collegium  poe- 
tarum  et  mathematicorum  zu  Wien.  —  1774.  Charles  Marie  La  Con- 
d  am  ine,  Math,  und  Geodät,  Anreger  des  Normalmaßcs,  zu  Paris  f.  — 
1866.  Eugene  Cosserat  zu  Amiens  geb.  —  1897  (a.  St.).  Johann 
Friedrich  Wilhelm  Dollen,  Astr.  d.  Generalstabs  zu  Dorpat,  f  das. 

5«  1665.  Christian  Huygens  vollendet  sein  berühmtes  Horologinm  os- 
cillatorium  (Paris  1673).  —  1797.  Jean  Marie  Constant  Duhamel 
zu  St.  Male  geb.  —  1885.  August  Winnecke,  Astr.,  zu  Groß -Heere, 
Hannover,  geb.  —  1842.  £douard  Amigues  zu  Coniza  geb.  —  1855« 
Dimitrij  Seliwanoff  zu  Gorodistsche,  Rußl.,  geb.  —  1889.  Ole  Jacob 
Broch,  Prof.  a.  d.  Univ.  Christiania,  zeitweise  Staatemiuister,  f.  —  1892. 
Philippe  Gilbert,  Prof.  d.  Math.  u.  Mech.  a.  d.  kath.Univ.  zu  Löwen,  fdaa. 

o»  1598.  Francesco  Patrizio,  Vorläufer  Galileis,  f  zu  Rom.  —  1612. 
Christoph  Claviua  (geb.  16&S  lu Bamberg),  Math,  am  Jesmtenkollegimn 
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zu  Rom,  Mitarbeiter  am  sp'egorian.  Kalender,  f  zu  Rom.  —  1880.  Neue 
Organisation  d.  1409 gegr. Univ.  Leipzig.  —  1848«  Siegmund  Günther  zu 
Nürnberg  geb.  —  1858*  Ignaz  Elemenciö,  Phys.,  zu  Treffen,  Krain,  geb. 

—  1868.  Robert  Haußner,  Math.,  zu  Naumburg  geb. 

7.  1797.  Johann  August  Grunert,  Begründer  d.  Arch.  d.  Math.  u.  Physik 
(1841),  zu  Halle  geb.  —  1882,  Philippe  Gilbert  zu  Beauraing  geb.  — 
1865«  Ernesto  Pascal,  Prof.  d.  Matn.  a.  d.  Univ.  Pavia,  zu  Neapel  geb.  — 
1897.  Galileo  Ferraris,  Prof.  d.  techn.  Physik  a.  Museo  industriale  u. a. d. 
Kriegsschule  zu  Turin,  f  das.  —  1901.  Oskar  Schlömilch,  Begr.  d.  Z.  f. 
Math.  u.  Physik  (1866),  em.  Prof.  d.  Math.  a.  Polytechn.  zu  Dresden,  f  das. 

—  1908*  James  Glaisher,  Astr.  u.  Meteor,  zu  Green  wich,  f  zu  London. 
8«  1575.  Die  Rijks  Universiteit  zu  Leiden  auf  Antrag  des  Prinzen  Wilhelm 

durch  die  Provinzialstaaten  von  Holland  und  Zeeland  errichtet.  —  1716. 
Carlo  Benvenuti,  Nachfolger  Boscovichs  in  Rom,  zu  Livomo  geb.  — 
1727.  Jean  Andr^  Deluc  zu  Genf  geb.  —  1827.  Hans  Carl  Frederich 
Christian  Schjellerup  zu  Odense,  Fünen,  geb.  —  1858.  Alexander 
Ziwet,   Mitherausg.  d.  Bull.  Amer.  Math.  Soc,   Prof.  a.  d.  Univ.  Ann- 


taniana,  f  zu  Neapel. 
9«  1775.  Wolfgang  (Parkas)  Bolyai  de  Bolya,  der  Ältere,  zu  Bolya  in 
Siebenbürgen  geb.  —  1811«  Nevil  Maskelyne,  Begründer  des  Nau- 
tical  AJmanac  (seit  1764),  zu  Green  wich  f.  —  1820«  Jules  Regnaud, 
Phys.  u.  Pharmak.,  zu  Paris  f.  —  1866«  Rehuel  Lobatto,  Prof.  d. 
Math,  zu  Delft,  f  das.  —  1888.  Henry  Stephen  Smith,  Prof.  d.  Geom. 
a.  d.  Univ.  Oxford,  f  das.  —  1886.  Savino  Realis,  Ing.  u.  Math., 
t  zu  Turin. 
10*  1576.  Wilhelm  Xylander,  Holtzmann,  Übers,  d.  Euklid  u.  Diophant, 
zu  Heidelberg  f.  —  1868*  Sir  David  Brewster,  Mithrsg.  d.  London 
Edinb.  Phil.  Mag.  (seit  1832),  zu  AUerly  b.  Melrose,  Edinburgh,  f.  —  1872. 
Johann  Ernst  Nizze,  em.  Gymn.>Dir.  zu  Stralsund,  f  das.  —  1886« 
Karl  Johan  Malmsten,  Math.,  Landeshauptmann  in  Skaraborgs-Län, 
zu  Upsala  f-  —  1891.  Sophie  Kowalewski,  Prof.  d.  Analysis  zu 
Stockholm,  f  das. 

11.  1650.  Rena  Descartes,  Philosoph,  Schöpfer  der  Koordinatengeometrie, 
zu  Stockholm  f.  —  1711*  Fürst  Joseph  Alexander  von  Jablo- 
nowski.  Begr.  der  nach  ihm  ben.  Ges.  der  Wiss.  zu  Leipzig  (i.  J.  1768), 
geb.  —  1798«  Gabriel  Gascheau  za  Tours  geb.  —  1815.  Gründung 
der  Naturf.  Ges.  zu  Bern.  —  1826.  Gründung  des  University-College  zu 
London.  —  1889.  Josiah  Willard  Gibbs  zu  NewHaven  geb.  —  1851. 
Meyer  Hirsch  (geb.  1765  zu  Friesack)  zu  Berlin  f.  —  1865*  Anders 
Wim  an,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Upsala,  zu  Hammarlöf  b.  TreUeborg 
geb.  —  1868.  Löon  Foucault,  Phys.  u.  Astr.,  zu  Paris  f- 

12.  1501.  Benedetto  Vittori  aus  Faenza  f  zu  Bologna.  —  1785.  Pierre 
Louis  Dulong,  Phys.,  zu  Ronen  geb.  —  1804.  Immanuel  Kant  zu 
Königsbergf.  — 1856  (a. St.).  Nikolai  Iv&nowitsch  Lobatschewskij, 
Entdecker  der  Pangeometrie,  Prof.  d.  Math,  zu  Kasan,  f. 

13.  1286.  Jordanus  Nemorarius  f  als  Ordensgeneral  der  Dominikaner.  — 
1805.  Peter  Gustav  Lejeune-Dirichlet  zu  Düren  geb.  —  1825. 
Wilhelm  Bauer,  Prof.  d.  prakt.  Math.  a.  d.  Univ.  Wien  u.  Dir.  d. 
Normalschule,  t  zu  Wien.  —  1885.  Gustave  van  der  Mensbrugghe, 
math.  Phys.,  zu  Gent  geb.  —  1864.  Modestino  del  Giudice,  Math., 
zu  Mercogliano,  Avellino,  geb.  —  1904.  Wilhelm  Schell,  em.  Prof.  d. 
theor.  Mechanik  u.  synthet.  Geom.  a.  d.  Techn.  Hochschule  zu  Karlsruhe, 
t  das.  —  1904.  Octave  Callandreau,  Prof.  d.  Astr.  zu  Paris,  f  das. 

14.  1468.  Johann  Werner,  Math.,  zu  Nürnberg  geb.  (f  1628  das.).  — 
1747.  Gründung  der  £cole  des  Ponts  et  Chauss^  zu  Paris.  —  1811. 
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Georg  Heinrich  Ferdinand  Nesselmann  zu  Fürstenan  bei  Elbing 
geb.  —  1889*  Hermann  Hankel  zn  Halle  a.  S.  geb.  -—  18&0*  Yalen- 
tino  Cermti  zu  Croce  Mobbo,  Novara,  geb.  —  1850.  John  Perry  zu 
Garvagh,  Irland,  geb.  —   1807.  Jakob  Hörn,  Math.,  zu  Rehbach  geb. 

—  1877.  Edmund  Landau  zu  Berlin  geb.  —  1894«  Eugene  Gatalan, 
Prof.  d.  höh.  An.  in  Lüttich,  f  das. 

16*  1514.  Georg  Joachim  Rhaeticus  zu  Feldkirch  in  Vorarlberg  geb.  — 
1564.  Galileo  Galilei  zu  Pisa  geb.  —  1785.  Claude  Louis  Navier 
zu  Dijon  geb.  —  1787.  Roger  Joseph  Boscovich  zu  Mailand  f.  — 
1811.  Moritz  Rühlmann  zu  Dresden  geb.  —  1889.  Adolf  Mayer, 
Mithrsg.  d.  Math.  Ann.,  zu  Leipzig  geb.  —  1839.  Hieronymus  Georg 
Zeuthen,  Red.  d.  Tidsskr.  for  Math.,  zu  Grimstrup,  Jütland,  geb.  — 
1849.  Pierre  Fran9oi8  Yerhulst,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Militörsch.  zu 
Brüssel,  f  das.  —  1900*  John  James  Walker,  Prof  d.  Math.  a.  Univ. 
Coll.-School  zu  London,  f  das- 

16.  1698.  Pierre  Bouguer,  Phys.,  Begründer  der  Photometrie,  zu  Croisic, 
Bas-Bretagne,  aeh.  —  1840.  Adolph  Hochheim  zu  KirchheUingen, 
&eis  Langensalza,  geb.  —  1881.  Thomas  Cotterill  (geb.  1808  zu 
Laue  End^  Fellow  a.  St.  Johns  (College  zu  Cambridge,  f  ^m.  —  1892. 
Thomas  Hirst,  Dir.  a.  R.  Naval  CoUege  zu  Greenwich,  f  zu  London. 

17.  1201.  AI  Tüsl,  Nassir  Eddin,  arab.  Astr.,  geb.  —  1600.  Giordano 
Bruno  (geb.  um  1650  zu  Nola,  Campanien),  Anhänger  des  Coppemi- 
cus,  zu  Rom  verbrannt.  —  1728.  Johann  Tobias  Mayer  zu  Marbach 
in  Würtemberg  geb.  —  1815.  Jean  Baptiste  Joseph  Liagre  zu 
Toumay  geb.  —  1820.  Carl  Wilhelm  von  Baur  zu  Tübingen  geb.  — 
1843.  Edmund  Heß  geb.  in  Marburg.  —  1845.  Ernesto  Padova  zu 
Livomo  geb.    —   1855.  Woldemar  Hey  mann  zu  Chemnitz  geb.    — 

1874.  Adolphe  Quetelet,  Hrsg.  d.  Corresp.  math.  et  phys.  (182ö — 39), 
als  Direktor  der  Sternwarte  u.  d.  statist.  Bureaus  zu  Brüssel  f  das.    — 

1875.  Friedrich  Wilhelm  August  Argelander,  Dir.  d.  Sternwarte 
in  Bonn,  f  das.  —  1907.  Wilhelm  v.  Bezold,  Prof  d.  Meteor,  a.  d. 
üniv.  Berlin,  f  das. 

18.  1677.  Jacques  Cassini,  Astr.  u.  Geodät,  zu  Paris  geb.  —  1806. 
Eduard  Heis  zu  Köln  geb.  —  1844.  Jacob  Lüroth  zu  Mannheim 
geb.  —  1851.  Carl  Gustav  Jacob  Jacobi,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ. 
Berlin,  f  d»»-  —  1856.  Wilhelm  Baron  von  Biola,  Astr.,  zu  Ve- 
nedig f.  —  1899.  Marius  Sophus  Lie  zu  Christiania  f.  —  1900. 
Euffenio  Beltrami,  Prof  d.  Math.  a.  d.  Univ.  zu  Rom,  f  das. 

19.  1478.  Nicolaus  Coppernicus  zu  Thom  geb.  —  1558.  Erasmus 
Rein  hold,  Verf  d.  Prutenischen  Tafeln,  als  Prof.  d.  Astr.  zu  Witten- 
berg t  zu  Saalfeld.  —  1856.  Gian  Antonio  Maggi,  math.  Phys., 
zu  Mailand  geb.  —  1866.  Thomas  See,  Prof  a.  Naval  Observatory, 
Mary  Island  Cal.  (U.  S.  A.),  geb.  Montgomery  City.  —  1888.  John 
Hewitt  Jellett  als  Provost  of  Trinity- College  zu  Dublin  f  das.  — 
1897.  Karl  Weierstraß,  Prof.  d.  Matii.  a.  d.  Univ.  Berlin,  f  das.  — 
1907.  Anton  Sucharda,  emer.  Prof  d.  Math.  a.  d.  böhm.  Techn.  Hoch- 
schule  zu  Brunn,  f  zu  Prag. 

20.  1570.  Johannes  Sehe  übel,  Algebraiker,  zu  Tübingen  f.  —  1762. 
Johann  Tobias  Mayer,  Begründer  der  Selenographie,  Prof.  d.  Math, 
in  Göttingen,  f  das.  —  1771.  Jean  Jacques  d^Ortous  de  Mairan, 
math.  Phys.,  zu  Paris  f.  —  1799.  Jean  Charles  Borda  f  zu  Paris  als 
Divisionschef  der  Marine.  —  1844.  Ludwig  Boltzmann  in  Wien  geb. 

—  1860.  Mathias  Lerch,  Math.^  zu  Milinov  (Österreich)  geb. 

21.  1677.  Benedictus  (Baruch)  de  Spinoza  f  im  Haag.  —  1794.  Ge- 
miniano  Riccardi  zu  Modena  geb.  —  1811.  Begründungstag  der  Ver- 
lagsbuchhandlung B.  G.  Teubner  in  Leipzig.  —  1889.  Pietro  Simone 
Paoli  t  zu  Pisa  als  Prof  d.  Math.  a.  d.  Univ.  das.  —  1870.  Hjalmar 
Tallqvist,   Math.  a.  d.  Univ.  Helsingfors,   zu  LiJitis  in  Hollola,   Fin- 
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land,  geb.    —    1908.  Franz  Joseph  Studniöka,  Hrsg.  d.  CaSopis  p. 
Pest.  Math.  Fys.,  als  Prof.  a.  d.  Univ.  zu  Prag  f  das. 

22.  1502.  Stiftung  der  Uniy.  zu  Sevilla  in  Spanien.  —  1558*  Stiftung  der 
Univ.  Jena.  — 1790.  Bestätigung  der  i.  J.  1789  gegr.  Physikalisch-Ökono- 
mischen Gesellschaft  zu  Bonn.  —  1796.  Adolphe  Quetelet  zu  Gentgeb. 
—  1817.  Carl  Wilhelm  Borchardt  zu  Berlin  geb.  —  1842.  Leon- 
hard  Sohncke  zu  Halle  geb.  — 1849.  Nikolai  Ssönin,  Math.,  seit  1901 
Präs.  eines  Eomites  des  Ministeriums  für  Volksunterricht  in  Petersburg, 
geb.  zuTula.  —  1856«  Micaiah  Hill,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  London, 
geb.  zu  Berhampore,  Bengalen.  —  1857«  Heinrich  Hertz  zu  Hamburg 
geb.  — 1862.  Gustav  Rados,  Hrsg.  d.  Math.  ^s.  Phys.  Lapok,  zu  Buda- 
pest geb.  —  1898.  Karl  Fink,  L.  d.  Math,  in  Tübingen,  math.  Hist.,  f  das. 

23.  1442.  Johannes  von  Gmunden,  Math.  u.  Astr.  a.  d.  Wiener  Univ., 
als  Pfarrer  von  Laar  in  Nieder- Österreich  f.  —  1804.  Carl  Bremiker 
zu  Haffen,  Grafschaft  Mark,  geb.  —  1812.  £tienne  Louis  Malus, 
Entdecker  der  Polarisation,  als  Examinator  a.  d.  ^cole  polyt.  zu  Paris 
t  das.  —  1844.  Duncan  Gregory  (geb.  im  April  1813  zu  Edinburffh), 
Gründer  des  Cambridge  Math,  «foum.,  zu  Cambridge  f.  —  1855.  Jo- 
hann Carl  Friedrich  Gauß  f  als  Prof.  d.  Math.  u.  Dir.  d.  Stemw. 
zu  Göttingen.  —  1891.  Rudolf  Staudigl,  Prof.  d.  darst.  Geom.  am 
Polyt.  zu  Wien,  f  das. 

24«  1468.  Johann  Gutenberg,  Erf.  d.  Buchdruckerkunst,  f.  —  1582. 
Gregor  XTTT.  ordnet  durch  eine  Bulle  die  Ealenderreform  an.  —  1761. 
Gründung  der  Sociätd  des  sciences  etc.  zu  Tours.  —  1799.  Georg 
Christoph  Lichtenberg  f  zu  Göttingen.  —  1816.  Eduard  Luther, 
Astr.,  zu  Hamburg  geb. —  1854.  Edmund  Hoppe,  Math.,  zu  Burgdorf 
geb.  —  1864.  James  Harkness,  Mithrsg.  d.  Trans.  Amer.  Math.  Soc, 
zu  Derby,  England,  geb.  —  1905.  Simplon- Durchstich. 

26.  1688.  Claude  Gaspard  Bachet  de  Mdziriac  zu  Paris  f.  —  1728. 
Sir  Christopher  Wren,  einer  der  Gründer  der  R.  Soc.  zu  London, 
t  zu  Hamptoncourt.  —  1827.  William  Watson  zu  London  geb.  — 
1842.  Camiile  Flammarion,  Astr.,  Red.  d.  Cosmos  u.  des  SiScle,  zu 
Montigny-le-Roi  geb.  —  1847.  Gründung  der  Akademie  zu  Madrid.  — 
1855«  Karl  Bobek  zu  Lhotka  in  Böhmen  geb. 

26.  1687.  Henry  Gellibrand,  Prof.  d.  Astr.  a.  Gresham  College  zu  Lon- 
don, t  das.  —  1687.  Francesco  Terzi  de  Lana,  Prof.  d.  Math,  zu 
Brescia,  f  zu  Rom.  —  1764.  Yves  Maria  Andr^,  Prof.  d.  Math.  a. 
College  zu  Caen,  f  das.  —  1786.  Dominique  Fran9ois  Jean  Arago 
zu  Estagel  b.  Perpignan  geb.  —  1805.  Eröfinung  der  Universität  Kasan.  — 
1848.  Friedrich  Geiser  zu  Langenthai,  Bern,  geb.  —  1878.  Angelo 
Secchi,  t  zu  Rom,  Dir.  d.  Sternwarte  das.  —  1889.  Georg  Paxton 
Young,  Math.,  Prof.  d.  Phil.  a.  d.  Univ.  Toronto,  f  d^s«  —  1891. 
Joseph  Delsaulx,  Prof.  d.  Math.  u.  Phys.  in  Löwen,  f  ^u  Namur. 

27.  1477.  Gründung  der  Universität  Upsala.  —  1785.  John  Arbuthnot 
(geb.  1658  zu  Arbuthnot  bei  Monrose),  Privatlehrer  d.  Math.,  dann  Hof- 
arzt, zu  London  f.  —  1826.  Der  vom  Hauptmann  von  Biela  entdeckte 
Komet  geht  durchs  Perihel. 

28.  1552«  Jost  Bürgi,  Erfinder  der  Logarithmen,  in  Lichtensteig,  St.  Gallen, 
geb.  —  1742«  Wilhelm  Jacob  s'Gravesande,  Prof.  d.  Math.  a.  d. 
Univ.  zu  Leiden,  f  das.  —  1888.  Wilhelm  Ferdinand  Fuhrmann 
geb.  zu  Burg  b.  Magdeburg.  —  1888.  Edward  James  Stone,  Astr., 
zu  London  geb.  —  1888.  Maurice  Lövy  zu  Ribeauvillä,  Elsaß,  geb.  — 
1859.  Florian  Cajori,  math.  Historiker,  bei  Thusis,  Graubünden,  geb. 

29.  1744.  Jean  Th^ophile  Desaguliers,  Prof.  d.  Phys.  zu  Oxford,  zu 
London  f  —  1764.  Paul  Erman  zu  Berlin  geb.  —  1886«  Pietro 
Blaserna  zu  Fiumicello,  Friaul,  geb.  —  1880.  Durchschlag  des  Richt- 
stollens  im  Gotthard- Tunnel. 
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März. 


1.  1610*  John  Pell  zu  Southwyke,  SosBez,  geb.  —  1700«  Die  protestan- 
tischen Reichssi&nde  in  den  Niederlanden  nehmen  den  gregorianischen 
Kalender  an,  indem  sie  auf  den  18.  Februar  den  1.  März  folgen  lassen. 

—  1777*  Fürst  Joseph  Alezander  von  Jablonowski  zu  Leipzig  f. 

—  1842.  Gaston  de  Longchamps  zu  Alen9on,  Ome,  geb.  —  1842. 
Wilhelm  Jordan,  Ked.  d.  Zeitschrift  für  Yermessungswesen ,  zu  Ell- 
wangen geb.  —  1855.  Francesco  Giudice  zu  Godevilla,  Pavia,  geb. 

—  1858*  Jan  deVries,  Prof  d.  Geom.  a.  d.  Univ.  Utrecht,  zu  Amsterdam 
geb.  —   1862.  Peter  Barlow,   em.  Prof.  d.  Math,  zu  Woolwich,  f  das. 

—  1884.  Isaac  Todhunter  zu  Cambridge  f. 

2.  1729.  Francesco  Bianchini,  Sekretär  der  Ealenderkongregation,  f  zu 
Rom.  —  1811.  Hermann  Lorber^  zu  Bieberich  a.  Rhein  geb.  —  1840« 
Heinrich  Wilhelm  Mathias  Olbers  in  Bremen  f.  —  1864,  Ernst 
Wolf  fing,  Hrsg.  d.  u^ath.-naturw.  Mitt.,  zu  Stuttgart  geb.  —  1885« 
Joseph  Alfred  Serret,  Prof  d.  Mäcanique  Celeste  u.  d.  höheren  Analysis 
sowie  Mitglied  des  Bureau  des  Longitudes  zu  Paris,  f  zu  Versailles. 

3«  1708.  Rooert  Hooke  zu  London  f-  —  1751«  Pierre  Prevost  zu 
Genf  geb.  —  1887«  Alezander  Korkine  zu  Totma,  Woloffda,  geb.  — 
1845*  Georg  Cantor  zu  St.  Petersburg  geb.  —  1872.  Wilhelm  Ahrens 
zu  Lübz,  Mcckl.-Schwer.,  geb.  —  1879«  William  Kingdom  Clifford, 
Prof.  d.  ang.  Math.  a.  University-CoUege  zu  London,  f  zu  Madoira. 

4.  1891«  Die  Universität  zu  Ferrara  von  Papst  Bonifaz  IX.  begründet.  — 
1843.  Victor  Schlegel  zu  Frankfurt  a.  M.  geb.  —  1891.  Michael 
Steichen,  Prof.  d.  Math,  an  der  Militärschule  zu  Brüssel,  f  zu  Izelles. 

—  1895.  Julius  Worpitzky,  Prof.  d.  Math.  a.  Friedrichs- Werderschen 
Gymn.  u.  a.  d.  Kriegsakademie  zu  Berlin,  f  das. 

5.  1512.  Gerhard  Mercator  (Kremer)  zu  Rupelmonde,  Flandern,  geb.  — 
1779.  Benjamin  Gompertz  zu  London  geb. — 1817.  Anselo  Genocchi 
zu  Piacenza  geb.  —  1927.  Pierre  Simon  Marquis  de  Laplace  zu 
Paris  f.  —  1885.  Giovanni  Virginio  Schiaparelli  zu  Savigliano, 
Piemont,  geb.  —  1842.  Heinrich  Weber,  Prof  d.  Math,  in  Strsäburg, 
zu  Heidelberg  geb.   —   1842.   Karl  Friedrich  Meyer  zu  Mlinsk  geb. 

6.  1787.  Joseph  v.  Fraunhofer  zu  Straubing  geb.  —  1809.  Hermann 
Hädenkamp  zu  Halle,  Westf.,  geb. —  1815.  Antoine  Rena  Mauduit, 
Prof  a.  GoUJge  de  France  zu  Paris,  f  das.  —  1847.  Johann  Georg 
Hagen,  Verf.  d.  Synopsis  der  höh.  Math.,  zu  Bregenz,  Vorarlberg,  geb. 

—  1866.  William  Whewell,  Vizekanzler  d.  Univ.  Cambridge,  f  das.  — 
1860.  Ettore  Bortolotti,  Math.,  zu  Bologna  geb.  —  1875.  Claude 
Louis  Mathieu,  Mithrsg.  d.  Annuaire  du  Bur.  d.  Longit.,  Prof  d.  Math. 
a.  d.  jficole  polyt.  zu  Paris,  f  das. 

7.  1792.  Sir  John  Frederick  William  Herschel  (Sohn)  zu  Slough  b. 
Windsor  geb.  —  1824.  Louis  Wilhelm  Gilbert,  Gründer  d.  Annalen 
der  Physik  zu  Leipzig,  f  als  Prof  d.  Phys.  a.  d.  Univ.  das.  —  1824. 
Delfino  Codazzi  zu  Lodi  geb.  —  1881.  Bestätigung  der  i.  J.  1820 
gegr.  R.  Astron.  Society  zu  Loudon.  —  1887.  AdolfDronke  zu  Coblenz 
geo.  —  1845.  Francois  Didon  zu  Vesoul  geb.  —  1852.  Michele 
Albeggiani,  Präs.  d.  Circolo  mat.,  zu  Palermo  geb.  —  1870.  Ernst 
Lindelöf,  Prof  d.  Math,  in  Helsingfors,  geb.  das.  —  1889.  Angelo 
Genocchi,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Turin,  f  das. 

8.  1644.  Abate  Benedetto  Castelli,  Verteidiger  des  (Galilei,  f  zu  Rom. 

—  1847.  Cesare  Arzelä  zu  Santo  Stefano,  Prov.  Genua,  geb.  —  1896. 
Ernesto  Padova,  Prof  d.  höh.  Mechanik  a.  d.  Univ.  Padua,  f  das.  — 
1901.  Henry  Hennessy,  Prof  d.  ang.  Math,  am  R.College  zu  Dublin,  f  das. 

9.  1658.  Caspar  Büßing  zu  Neuenkloster  b.  Wismar  geb.  —  1818. 
Ferdinand   Joachimsthal  zu   Goldberg,   Schlesien,  geb.   —   1828. 
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Jan  Henrik  van  Swinden,  Prof.  am  Athenaeum  zu  Amsterdam, 
t  das.  —  1884.  Friedrich  Reidt  zn  Neukirchen,  Hessen-Nassau,  geb. 
—  1840«  Olans  Henrici,  Prof.  a.  Techn.  College  zu  London,  zn  Meldorf 

geb.  —  1840.  Emil  Warburg,  Phys.,  zu  Altena  geb.  —  1851.  Hans 
hristian  Orsted  zu  Kopenhagen  f  als  Dir.  d.  Polytechn.  Schule 
das.  —  1852.  Gonstantin  J^röme  Le  Paige  zu  Lüttich  geb.  — 
1866«  Jacques  Edmonde  ]£mile  Bour,  Prof.  d.  Mech.  a.  d.  £cole  poljt. 
zu  Paris,  f  zu  Val-de-Gr&ce.  —  1877«  Rudolf  Niemtschick  f  zu  Wien. 

10.  1825.  Karl  Brandan  Mollweide,  Forts,  d.  Elügelschen  Wörterbuches, 
t  zu  Leipzig.  —  1828.  Karl  Josef  Küpper  zu  Düsseldorf  a.  Rh. 
geb.  —  1887«  Henry  Thomas  Colebrooke,  Mitbegründer  der 
Astron.  Society,  zu  London  f.  —  1840.  Reorganisation  der  i.  J.  1718  von 
König  Philipp  Y.  errichteten  Akademie  zu  Madrid.  —  1864.  William 
Osgood  zu  Boston  geb.  —  1892.  Dino  Padeletti,  Prof.  d.  Mech.  a. 
d.  Univ.  Neapel,  f  das. 

11.  1780«  August  Leopold  Grelle,  Gründer  des  Joum.  f.  r.  u.  ang.  Math., 
zu  Eichwerder  b.  Wriezen  a.  0.  geb.  —  1794.  Gründung  der  £cole  poly- 
technique  zu  Paris.  —  1811«  ürbain  Jean  Joseph  Leverrier,  Ent- 
decker des  Neptun,  zu  Saint-Lö,  D^p.  La  Manche,  geb.  —  1822.  Joseph 
Louis  Fran^ois  Bertrand  zu  Paris  geb.  —  l858.  Salvatore  Pin- 
cherle  zu  Triest  geb.  —  1892*  Garl  Franz  Giesel  f  zu  Leipzig.  — 
1895.  Ernst  Meißel,  Gberrealsch.-Dir.  zu  Kiel,  f. 

12.  1865.  Stiftung  der  Universität  Wien.  —  1774.  Johann  Kaspar  Homer 
zu  Zürich  geb.  —  1824*  Gustav  Robert  Kirchhoff  zu  Königsberg  i.  Pr. 

f^eb.  —  1885*  Simon  Newcomb  zu  Wallace,  N.  Scot.,  geb.  —  1859. 
^rnesto  Gesäro  zu  Neapel  geb.  —  1869«  Louis  £tienne  Lef^bure 
de  Fourcy  f  ^"^  Paris.  —  1892.  L^on  Laianne  f  zu  Paris. 
13«  1778.  Erste  Sitzung  der  Belgischen  Akademie  zu  Brüssel.  —  1781.  Joseph 
Johann  von  Littrowzu  Bischof- Teinitz,  Böhmen,  geb.  —  1781.  Wil- 
helm Herschel  entdeckt  den  Uranus.  —  1824*  Marcel  ^mileVerdet 
zu  Niraes  geb.  —  1841«  Ludwig  Wilhelm  Thom^  zu  Dollendorf  b. 
Bonn  geb.  —  1868*  Alexandre  Sarrazin  de  Montferrier  f  zu  Ar- 

SenteuiL  —  1884.  Siegfried  Aronhold,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Techn. 
[ochschule  zu  Berlin,  f  das.  —  1901.  Theodore  Moutard  f  zu  Paris. 

14.  1811*  Andrew  Hart  zu  Limerick  geb.  —  1819«  Erik  Edlund  zu 
Nerike  geb.  —  1847.  Carl  Reuschle  jun.,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Techn. 
Hochschule  zu  Stuttgart,  geb.  das.  —  1802«  Vilhelm  Bjerknes  zu 
Christiania  geb.  —  1874.  Johann  Heinrich  v.  Mädler,  Verf.  e.  Gesch. 
d.Astr.,  zu  Hannover  f.  —  1875*  Ernest  Lamarle,  Prof.  d.  Math.  u. 
Archit.  in  Gent,  zu  Douai  f- 

16.  44  V.  Ghr.  Julius  Gäsar  zu  Rom  ermordet.  —  1797«  Rudolf  Merian 
zu  Basel  geb.  —  1821.  Heinrich  Eduard  Heine  zu  Berlin  geb.  — 
1821»  Joseph  Loschmidt,  Phys.,  zu  Putschim,  Böhmen,  geb.  —  1851* 
Georg  Helm  zu  Dresden  geb.  —  1897.  James  Joseph  Sylvester, 
Mithrsg.  d.  Quart.  J.  of  Math.  u.  des  Amer.  J.  of  Math.,  Savilian-Prof.  a. 
d.  Univ.  Oxford,  f  «^  London.  —  1900.  Elwin  Bruno  Ghristoffel, 
em.  Prof.  a.  d.  Univ.  Straßburg,  f  das.  —  1900.  Gustav  Karsten, 
erster  Red.  d.  Fortschr.  d.  Phys.,  f  zu  Kiel. 

16.  1750.  Garoline  Herschel  zu  Hannover  geb.  —  1787*  Georg  Simon 
Ohm,  Phys.,  zu  Erlangen  geb.  —  1881  (a.  St.).  Georg  Sabinin  zu  Ko- 
lomna,  Gouv.  Moskau,  geb.  —  1886  (a.  St.).  Arthur  von  Ottingen,  Hrsg. 
V.  Ostwald's  Klass.  d.  ex.  Wiss.,  Phys.,  zu  Dorpat  geb.  — 1888.  Ernst  Ger- 
land zu  Gassei  geb. —  1845.  Giuseppe  Jung,  Hrsg.  d.  Annali  di  mat. 
p.  ed  appL,  zu  Mailand  geb.  —  1846.Gösta  Magnus  Mittag-Leffler, 
Begr.  d.  Acta  math.,  zu  Stockholm  geb.  —  1887.  Simon  Spitzer, 
Prof  d.  an.  Mech.  a.  d.  Techn.  Hochschule  zu  Wien,  f  das.  —  1889. 
Ernst  Wilhelm  Lebrecht  Tempel,  Dir.  d.  Sternw.  in  Arcetri  b. 
Florenz,  f  das. 


17.  1782.  Daniel  I.  Bernonlli,  Begr.  d.  Hydrostatik,  als  Prof.  d.  Phya.  u. 
Phil,  zu  ßasel  f  das.  —  1808.  Karl  Friedrich  Hindenburg,  Begr. 
d.  kombinatorischen  Analysis,  zu  Leipzig  f.  —  1887.  Engen  Lommel 
zu  Edenkoben,  Pfalz,  geb.  —  1846.  Friedrich  Wilhelm  Bessel  f  zu 
Königsberg  als  Prof.  d.  Astr.  n.  Direktor  der  Sternwarte  das.  —  1858, 
Christian  Doppler,  Prof.  d.  prakt.  Geom.  u.  d.  Phys.  a.  d.  Univ.  Wien, 
t  zu  Venedig.  —  1855.  Dairoku  Eikuchi,  Math.,  zu  Tokyo  geb.  — 
1868.  Meilen  Haskell,  Math.,  zu  Salem  (U.  S.  A.)  geb.  — 'l866.  Alf 
Guldber^  zu  Kristiania  geb. 

18.  1640.  Philippe  de  La  Hire  zu  Paris  geb.  —  1796.  Jacob  Steiner, 
der  Schöpfer  der  synthet.  Geometrie,  zu  Utzenzdorf  b.  Solothum  geb.  — 
1838*  Benzion  Igel  zu  Mosciska,  Galizien,  geb.  (f  Juli  1898  zu  Wien). 

—  1860.  Organisation  d.  Accademia  di  Modena.  —  1862.  Jacques  Joseph 
Gustave  Deruyts  zuLiägegeb.  —  1871.  Augustüs  de  Morgan,  Begr. 
d.  Lond.  Math.  Soc,  f  zu  London  als  Prof.  a.  d.  Uni versity  -  College  das. 

19.  1685«  Ren^  de  Sluse,  Math.,  zu  Lüttich  als  Kanonikus  u.  Kanzler  f. — 
1727.  Ferdinand  Berthoud  zu  Placemont,  Neufchätel,  geb.  —  1782. 
Wilhelm  Baron  y.  Biela  zu  Roßlau  b.  Stolpe  a.  Harz  geb.  —  1791. 
Die  Pariser  Akademie  beschließt,  das  metrische  Maß  einzuführen.  — 
1826.  Henry  Hennessy  zu  Cork  geb.  —  1880.  Hubert  Newton, 
Mithrsg.  von  Silliman  Amer.  J.,  zu  Sherbume,  N.T.,  geb.  —  1862* 
Adolf  Kneser,  Begr.  d.  Berl.  Math.  Ges.,  zu  Grüssow,  Mecklenburg,  geb. 

20.  1617.  Fran9oi8  Aguillon  (Aguilonius)  (geb.  1666  zu  Brüssel)  zu 
Antwerpen  f  als  Lehrer  der  Math.  u.  Rektor  des  JesuitenkoU.  —  1866* 
James  Byrnte  Shaw  zu  Remington,  Indiana,  geb.  —  1878.  Julius 
Robert  Mayer,  der  Entdecker  des  Prinzips  der  mechanischen  Wärme- 
theorie, t  z^  Heilbronn.  —  1895.  Ludwig  Schlaf li  zu  Bern  f.  — 
1897.  Antoine  Thompson  d'Abbadie,  Astr.,  f  zu  Paris.  —  1908. 
Carl  Anton  Bjerknes,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Christiania,  f  das. 

21.  1699.  Erhard  Weigel,  Leibniz'  Lehrer,  zu  Jena  f.  —  1768.  Jean 
Baptiste  Fourier  zuAuzerre  geb.  —  1816.  LudwigXVni.  Ton  Frank- 
reich gibt  den  4  Klassen  des  Institut  de  France  wieder  die  Namen  der 
alten  Akademien.  —  1885.  Karl  Zöppritz  zu  Königsberg  f.  —  1892. 
Annibale  de  Gasparis  f  zu  Neapel  als  Prof.  d.  Astr.  a.  d.  üniy.  das. 

—  1906.  James  Mills  Peirce,  Prof.  d.  Astr.  a.  d.  Harward-Üniv.  zu 
Cambridge,  f  <^&b. 

22.  1675.  Tves  Maria  Andrä  zu  Chäteaulin,  Bas-Brei,  geb.  —  1748. 
Jean  Pierre  Crousaz,  Prof.  d.  Philos.  u.  Math,  in  Lausanne,  f  das.  — 
1784.  Samuel  Hunter  Christie  zu  London  geb.  —  1798.  Isidore 
Didion  zu  Thionville  geb.  —  1908.  Xavier  Stouff,  Prof.  d.  höh.  An. 
in  Besan9on,  f  das. 

23.  1754.  Georg  Freih.  von  Vega  zu  Zagorica  in  Krain  geb.  —  1799. 
Friedrich  Wilhelm  August  Argolander  zu  Memel  geb.  —  1809. 
Friedrich  Wilhelm  Barfuß  zu  Apolda  geb.  —  1862.  Eduard 
Study  zu  Coburg  geb.  —  1888.  Hermann  Theodor  Daug,  Prof.  d. 
Math.  a.  d.  Univ.  Upsala,  f  das.  —  1899.  Gustav  Heinrich  Wiede- 
mann,  Red.  d.  Ann.  d.  Phys.  und  Chemie,  f  zu  Leipzig. 

24.  1653.  Joseph  Sauveur  zu  La  Fleche  geb.  —  1780.  Franz  Ferdinand 
Schweins  zu  Fürstenberg,  Bisth.  Paderborn,  geb.  —  1809.  JosephLiou- 
ville.  Hrsg.  d.  Joum.  de  math.  p.  et  appl.,  zu  St.  Omer,  Däp.  Pas-de-Calais, 

feb.  —  1882.  Hermann  Klein  zu  Plauen,  Vogtland,  geb.  —  1885. 
osef  Stefan  zu  St.  Peter  geb.  --  1887.  Richard  Proctor  zu 
Chelsea  geb.  —  1848.  Jules  Tannery  zu  Mantes-la-jolie  geb.  —  1864. 
Franz  Wöpcke,  math.  Historiker,  zu  Paris  f-  —  1886.  Alfred 
Enneper,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Göttingen,  f  ^^  Hannover. 

25.  1655.  Christian  Huygens  entdeckt  den  Saturnsmond  Titan.  —  1786. 
Giovanni  Battista  Amici  zu  Modena  geb.  —  1888.  Fleeming 
Jenkin,  Ing.,  zu  Kent  geb.  —  1886.  Julius  Weingarten  2u  Berlin 
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reb.  —  1846.  Anton  Oberbeck  zu  Berlin  geb.  —  1861«  Ginlio 
iazzeri,  Hrsg.  d.  Period.  di  mat.  p.  Tinsegn.  u.  d.  Supplem.  al  Per., 
zu  Pisa  geb.  —  1862.  Maurice  d^Ocagne  zu  Paris  geb. 

26*  1686«  Erweiterung  der  i.  J.  1634  ge^-  Schola  illustris  zu  Utrecht  zur 
Universität.  —  1803.  Sir  John  William  Lubbock  zu  London  geb.  — 
1849.  Gabriele  Torelli,  Prof.  d.  höh.  An.  a.  d.  Univ.  Palermo,  zu 
Neapel  geb.  —  1859«  Adolf  Hurwitz  zu  Hildesheim  geb.  —  1860« 
Antonio  Maria  Bordoni  f  zu  Pavia  als  Dir.  d.  math.  Studien  das.  — 
1877«  Carl  Bremiker,  Sektionschef  a.  ^eodät.  Institut  zu  Berlin, 
t  das.  —  1891.  Benno  Klein,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Marburg, 
t  zu  Schöneberg  b.  Berlin. 

27.  1751.  Louis  Lefävre-Gineau  zu  Gineau  ffeb.  —  1841.  Elkan  Mar- 
kus Hahn,  Math.  a.  d.  Bauschule  zu  Breslau,  f  das.  —  1845«  Wil- 
helm Röntgen  zu  Lennep,  Rheinprovinz,  geb.  —  1848.  Mansfield 


Merriman  zu  Southington,  Oonn.,  geh.  —  1857*  Otto  Staude  zu  Lim- 

Aarl  Zsigmondy  zu  Wien  eeX 
1876.  Gerhard  Eowalewski  zu  AJt-Järrshagen  b.  Schlawe  i.  ro.  geb. 


bach  b.  Chemnitz  geb.  —   1867«   Äarl  Zsigmondy  zu  Wien  ceb.  — 


—  1888.  Francesco  Fa^  di  Bruno  f  zu  Turin. 

28.  1678.  Claude  Fran9ois  Milliet  Dechales  (Deschales)  (geb.  1621 
zu  Chamb^ry),  f  als  Rektor  des  CoUegiums  zu  Turin  das.  —  1749. 
Pierre  Simon  Laplace  zu  Beaumont-en-Au^e  geb.  —  1759«  Kurfürst 
Max  Joseph  HI.  stiftet  die  Akademie  d.  Wiss.  zu  München.  —  17 98. 
Christoph  Gudermann  zu  Winneburg  b.  Hildesheim  geb.  —  1802. 
Olbers  in  Bremen  entdeckt  die  Pallas.  —  1840.  Simon  Antoine  Jean 
Lhuilier  zu  Genf  f.  —  1874.  Peter  Andreas  Hansen,  Astr.,  Dir.  d. 
Stemw.  zu  Gotha,  f  das. 

29.  1807.  Olbers  in  Bremen  entdeckt  die  Vesta.  —  1825.  Francesco 
Faä.  di  Bruno  zu  Alessandria  geb.  —  1840.  Antoine  D^sir^  Andrä 
zu  Lyon  geb.  —  1878.  Tullio  Levi-Civita  zu  Padua  geb.  —  1878. 
Francesco  Zantedeschi,  Prof.  d.  Phys.  zu  Padua,  f  das.  —  1888. 
Camillo  Tychsen,  Red.  d.  Tidsskr.  f.  Math.,  f  zu  Kopenhagen. 

30.  1559.  Adam  Riese  (Ryse)  (geb.  etwa  1489  zu  Stafifelstein  b.  Bamberg) 
zu  Annaberg  i.  Sachs.  Erzgebirge  f.  —  1791«  Das  Meter  als  Einheite- 
maß festgesetzt.  —  1796«  Gauß  entdeckt  die  Konstruktion  des  regelm. 
17-Ecks.  —  1816.  Moritz  Steinschneider,  math.  Historiker  und 
Orientalist,  zu  Proßnitz  in  Mähren  geb.  —  1881.  Edouard  Dewulf 
zu  Hoymille,  Dunkerque,  geb.  —  1849.  Enno  Jürgens,  Math.,  zu 
Obersteir  geb. 

31.  1596.  Rena  Descartes  zu  La  Haye,  Touraine,  geb.  —  1787  (n.  St.). 
Isaac  Newton,  Begr.  d.  neueren  Physik,  Entd.  der  Fluxionsrechnunff, 
zu  London  f.  —  1780.  £tienne  Bezout  zu  Nemours  geb.  —  180o. 
Thomas  Penyngton  Kirkman  zu  Bolton,  England,  ^b.  —  1841. 
George  Green  zu  Sneinton  b.  Notthingham  f.  —  1»77«  Antoine 
Augustin  Cournot,  Math.  a.  d.  Fac.  d.  sc.  zu  Grenoble,  f  zu  Paris. 

April. 

1.  1776.  Sophie  Germain  zuParis  geb.  — 1819.  Leopold  Natani  zuBerlin 
geb.  —  1828.  Jacob  Baart  de  la  Faule,  Prof.  d.  Math.,  Astr.  u.  Phys. 
a.  d. Univ. Groningen,  f  das.  —  1848.  Auguste  Pellet,  Prof.  d.Math.  a.  d. 
Univ.  Clermont-Ferrand,  zu  Alais,  Gard.,  geb.  —  1851.  Carl  Rodenberg 
zu  Hamburg  ffeb.  —  1852.  James  William  Sharpe  zu  Cork,  Irland, 

Seb.  —  1868.  Jacob  Steiner,  einer  der  Schöpfer  d.  neuer,  synthet. 
eom.,  Prof.  a.  d.  Univ.  Berlin,  f  zu  Bern.  —  1872.  Martin  Ohm,  Prof. 
d.Math.  a.  d.  Univ.  Berlin,  f  das.  —  1875.  Friedrich  Julius  Riche- 
lot,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Königsberg,  f  das.  —  1879.  Vereinigung 
der  1799  gegr.  Bauakademie  und  der  seit  1821  best.  Gewerbeakademie 
zu  Berlin  zur  Techn.  Hochschule. 


14  April. 

2.  1618.  Francesco  Maria  Grimaldi,  Entd.  d.  Di£Eraktion,  zu  Bo- 
logna geb.  —  1799.  Pierre  Charles  Lemonnier,  Prof.  d.  Phys.  a. 
College  de  France,  zu  H^ril  b.  Balenz  f.  —  1841.  Jakob  Sirnve, 
em. 67mn.-Dir.  zu  Altona,  f  das.  —  1847.  Karl  Hunrath  geb.  zu  Franken- 
berg, Cassel.  —  1854.  Giovanni  Bordiga  zu  Novara  geb.  —  1867. 
Paul  Günther  zu  Bemburg  geb. 

3.  1617  (a.  St.).  John  Napier  (Neper),  Erf.  d.  Logarithmen,  zu  Mer- 
chiston  Castle  f  (geb.  das.  1650).  —  1827.  Ernst  Florens  Friedrich 
Chladni  zu  Breslau  f.  —  1882.  Wilhelm  Fiedler  zu  Chemnitz 
geb.  —  188S.  Franz  Unferdinffer  in  Wien  geb.  —  1859.  Karl  Heun 
zu  Wiesbaden  geb.  —  1888«  Axel  Harn ack,  Prof.  d.  Math.  a.  Poljtechn. 
zu  Dresden,  f  das.  —  1889.  Wawrzyniec  (Lorenz)  Zmurko,  Prof.  d. 
Math,  in Lemberg,  f  das.  —  1900«  Joseph  Louis  Fran9ois  Bertrand, 
Prof.  d.  Math.  a.  College  de  France  u.  d.  Lyc^e  Napoleon,  f  zu  Paris. 

—  1908.  Heinrich  Hartl,    Geodät,  u.  Prof.  a.  d.  Univ.  Wien,  f  das. 

—  1906.  Gustav  Bauer,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  München,  f  das. 

4.  686.  Isidorus  Hispalensis  f  zu  Sevilla.  —  1284.  Alfons  X.  von 
Kastilien  zu  Sevilla  f.  —  1688.  Joseph  Nicolas  Delisle  zu  Paris 

geb.  —  1807.  Joseph  J^rome  le  Francois  de  Lalande,  Hrsg.  d. 
onnaiss.  d.  temps,  zu  Paris  f.  —  1809.  Benjamin  Peirce  zu  Salem, 
Mass.,  geb.  —  1842.  Edouard  Lucas  zu  Amiens  geb.  —  1859. 
Joseph  Diez  Gergonne,  Begr.  d.  Ann.  d.  math.  p.  et  appL,  zu  Mont- 
pellier t- 
6.  1588.  Thomas  Hobbes  zu  Malmesbury  geb.  —  1622.  Yincenzo  Vi- 
viani  zu  Florenz  geb.  —  1684.  William  Brouncker  (geb.  etwa  1620 
zu  Castle  Lyons,  Irland),  Mitbegr.  d.  R.  Society,  zu  London  f.  —  1888. 
Meyer  Hamburger  zu  Posen  geb.  —  1852.  Friedrich  Poske,  Hrsg. 
d.  Z.  f.  phys.  u.  ehem.  Unterricht,  zu  Berlin  geb.  —  1871.  Robert 
Daublevsky  v.  Sterneck,  Prof.  d.  Math,  in  Czemowitz,  zu  Wien  geb. 

—  1891.  August  Röber,  Math.  a.  d.  stildt.  Gewerbeschule  zu  Berlin, 
t  das. 

6.  647  V.  Chr.  Die  von  Archilochus  erwähnte  Sonnenfinsternis.  —  1248. 
Stiftung  der  UniversiiAt  zu  Salamanca.  —  1528.  Albrecht  Dürer  zq 
Nürnberg  f.  —  1829.  Niels  Henrik  Abel  zu  Eisenwerk  Froland  b. 
Arendal  f.  —  1861.  Ferdinand  Joachimsthal,  Prof.  d.  Math.  a.  d. 
Univ.  Breslau,  f  das.  —  1853.  Max  Koppe  zu  Berlin  geb.  —  1868. 
Franz  London  zu  Liegnitz  geb. 

7.  1848.  Stiftung  der  Universität  Prag  durch  Karl  IV.  —  1459.  Papst 
Pius  n.  genehmigt  das  von  dem  bayerischen  Herzog  Ludwig  d.  Rei- 
chen gegr.  Studium  generale  zu  Ingolstadt.  Diese  Universität  wurde 
1800  nach  Landshut  und  1826  nach  München  verlegt.  —  1809.  James 
G laish er,  Astr.  U.Meteor.,  zu  London  geb.  —  1828.  Guillaume  Jules 
Hoüel  zu  Thaon,  Calvados,  geb.  —  1866.  Erik  Ivar  Fredholm  zu 
Stockholm  geb.  —  1889.  Paul  Dubois-Reymond,  Prof.  a.  d.  Techn. 
Hochschule  zu  Charlottenburg,  f  in  Freiburg  i.  B. 

8.  1461.  Georg  von  Peuerbach  (Purbach),  Prof.  d.  Astr.  in  Wien, 
t  das.  —  1779.  Johannes  Salomon  Christoph  Schweigger,  Phys., 
zu  Erlangen  geb.  —  17M.  Caritat  Marquis  de  Condorcet  f  zu 
Paris.  —  1808«  Louis  Francois  Antoine  Arboffast  zu  Straßburg  f. 

—  1887.  Giuseppe  Bardelli  zu  Sedriano,  Maifand,  geb.    —    1889. 
Pierre  Prevost,  Prof.  d.  Phil.  u.  Phys.  in  Genf,  f  das. 

9.  1626.  Francis  Baco  von  Yerulam,  der  Begründer  der  neueren  Natur- 
philosophie, zu  London  f.  —  1754.  Christian  von  Wolf,  Kanzler 
der  Umv.  Halle,  f  <^as.  —  1791.  George  Peacock  zu  Denton,  Eng- 
land, geb.  —  1814.  Carl  Johan  Malmsten  zu  Skara  in  Schweden 
geb.   —    1816.  Charles  Eugene  Delaunay  zu  Lusigny,  D^p.  Aube, 

^  geb.  —  1884.  Edmond  Laguerre  zu  Bar-le-Duo  geb.  —  1868.  Emil 

^  Waelsch,  Prof.  d.  Math,  in  Brunn,  geb.  zu  Prag.  —  1868.  Friedrich 
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Schilling  zu  Hildesheim  geb. —  1901.  John  Christian  Malet,  Prof.  d. 
Math.  a.  Queen*8  College  zu  Cork,  Irland,  f  das.  — 1900.  Friedr.  Hui  tsch, 
emer.  Rektor  d.  Ereuzschule  zu  Dresden,  math.  Histor.,  f  zu  Dreaden. 

10.  1585«  Papst  Gregor  Xm.,  verdient  um  die  Kalenderreform,  f  zu  Rom.  — 
1651.  Ehrenfried  Walther  Graf  von  Tschirnhausen  zu  Kießlings- 
walde  bei  Görlitz  geb.  —  1818«  Joseph  Louis  Lagrange  f  zu  Paris 
als  Prof.  d.  Math.  a.  d.  ^cole  poljt.  —  1826«  Hugo  Hertzer,  Math., 
zu  Aschersleben  geb.  —  1868.  Giovanni  Battista  Amici,  Prof  d. 
Astr.  in  Florenz,  f  das.  —  1900.  Gabriel  Oltramare,  Prof.  d.  Math, 
a.  d.  Univ.  Genf,  f  d*»- 

11.  1798.  Macedonio  Melloni  zu  Parma  geb.  —  1878.  Christopher 
Hansteen,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Christiania,  f  das.  —  1884. 
Hugo  von  Schoder,  Prof  d.  prakt.  Geom.  u.  Geodäsie,  zu  Stuttgart  f. 

—  1898«  Enrico  Narducci,  Math.,  Präsident  der  Nationalbibliothek 
zu  Florenz,  f  das.  —  1901  (a.  St.).  Peter  Helmling,  emer.  Prof  d. 
Math.  a.  d.  Univ.  Dorpat,  f  zu  Reval,  Estland. 

12.  1570.  Daniello  Barbaro  jun.  zu  Venedig  f.  —  1778.  Thomas 
Thomson,  Hrsg.  der  Annais  of  Philosophy,  zu  Crieff,  Schottland,  geb. 

—  1815.  Wiederherstellung  der  Universität  Halle,  die,  1694  gegründet, 
zweimal  durch  Napoleon  suspendiert  war.  —  1852*  Ferdinand 
Lindemann  zu  Hannover  geb.  —  1872*  Edwin  Bidwell  Wilson, 
Mithrsg.  d.  Trans.  Amer.  math.  Soc,  zu  Hartford  geb.  —  1906.  Her- 
mann Lorberg,  Prof  d.  Pliys.  an  d.  Univ.  Bonn,  f- 

13.  1861.  Kaiser  Karl  lY.  stiftet  die  Universität  Pavia.  —  1668.  Jean 
Pierre  Crousaz  (Crouzas)  zu  Lausanne  geb.  —  1728.  Paolo  Frisi, 
Biograph  Newtons  u.  a.,  zu  Mailand  geb.  —  1778.  Erhebung  der  So- 
ci^ä  littäraire  zu  Brüssel  zur  Acadämie  de  Belgique.  —  1820  (a.  St.). 
Wilhelm  Dollen  zu  Mitau  geb.  —  1828.  Oscar  Schlömilch  zu 
Weimar  geb.  —  1890.  Andrew  Hart,  Fellow  a.  Trinity- College  zu 
Dublin,  t  das.  —  1894.  Fürst  Baldassare  Boncompagni,  Hng.  d. 
Bull,  di  bibliogr.  e  di  storia  mat.,  f  zu  Rom.  —  1905.  Otto  Wilhelm 
Struve,  Astr.,  weil.  Dir.  d.  Stemw.  zu  Pulkowa,  zu  Karlsruhe  f. 

14.  1586.  Eröffnung  der  Universität  zu  Graz. —  1629.  Christian  Huygens, 
Begr.  der  Undulationstheorie  des  Lichts,  im  Haag  geb.  —  1838.  Karl 
Zöppritz  zu  Darmstadt  geb.  —  1852.  Franz  Seydewitz  f  zu  Heili^n- 
Stadt.  —  1879.  Paolo  Volpi colli,  Prof  d.  math.  Physik  a.  d.  Univ. 
zu  Rom,  t  das.  —  1907.  Ferdinande  Aschieri,  Prof.  d.  Math.  a.  d. 
Univ.  Pavia,  f  das. 

15.  1707«  Leonhard  Euler  zu  Basel  geb.  —  1754.  Jacopo  Riccati  zu 
Treviso  f-  ■—  1798.  Friedrich  Georg  Wilhelm  Struve,  Astr.,  zu 
Altena  ffeb.  —  1809.  Hermann  Günther  Graßmann,  der  Schöpfer 
der  Ausdehnungslehre,  zu  Stettin  geb.  —  1846.  Wilhelm  Schur,  Astr., 
zu  Altona  geb.  —  1868.  Adolf  Krazer  zu  Zusmarshausen,  Bayern,  geb.  — 
1878.  James  Booth,  Entd.  der  Tangentialkoordinaten ,  zu  London  f.  — 
1895.  James  Dana,  Red.  d.  Silliman  Amer.  J.,  zu  New  Haven,  Conn.,  f. 

16.  1495.  Peter  Apianas,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Ingolstadt,  zu  Leisnig 
geb.    —    1704.   Johann   Hudde    f   zu   Amsterdam    (geb.    1628    das.) 

—  1782.  Päpstliche  Bestätigung  der  1722  gegr.  alten  UniversiiAt 
Dijon.  —  1756.  Jacques  Cassini  jun.  zu  Thury  b.  Clermont  f  als 
Dir.  d.  Stemw.  zu  Paris.  —  1780.  Eröffnung  der  Universität  Münster.— 
1788.  Geor^f  Buffon  inParisf-  —  1820.  Victor  Alexandre  Puiseux 
zu  Argenteuil  geb.  —  1828.  Friedrich  Gotthold  Max  Eisenstein 
zu  Berlin  geb.  —  1844.  Carl  Friedrich  Wilhelm  Peters,  Astr.,  zu 
Pulkowa  geb.  —  1848.  Karl  (Dragutin)  Zahradnik  zu  Leitomischl 

feb.  —  1868.  Jacob  Ferdinand  Redtenbacher,  Dir.  d.  Polyt.  in 
Karlsruhe,  f  das.  —  1866.  Wolfgang  von  Deschwanden,  Prof.  d. 
darst.  Geom.  in  Zürich,  f  das.  —  1878.  Angelo  Armenante,  Prof. 
d.  Geom.  a.  d.  Univ.  Rom,  f  das. 


16  April. 

17«  1598«  Johann  Baptista  Riccioli  zu  Ferrara  geb.  —  1787.  Wenc. 
Joh.  Gustav  Karsten,  Prof.  a.  d.  Univ.  Halle,  f.  —  1842.  Fran9oi8 
Yicomte  de  Salvert  zn  Orleans  geb.  —  1845«  Henry  Picqu'et  zu 
Amiens  geb.    —   1858«  Arthur  Schoen flies  zu  Landsberg  a.  W.  geb. 

—  1899«  Wilhelm  Jordan,  Begr.  d.  Z.  f.  Yermess.,  Geodät,  f  zu 
Hannover. 

18«  1444.  Papst  Eugen  IV.   stiftet  die  Universität  Catania  in  Sizilien.  — 

1881,  Gründung  der  üniversity  of  the  City  of  New  York.  —  1882, 
Angelo  Giovanni  de  Cesaris,  Begr.  der  Mailänder  Ephemeriden, 
t  zu  Mailand.  —  1885«  Karl  von  Ott  zu  Kiritein,  Mähren,  geb.  — 
1886«  Eduard  Ketteier,  math.  Phys.,  zu  Bocholt,  Westf.,  geb.  — 
1854«  Frederick  William  Frankland,  Yersicherungsmath.,  zu  Man- 
chester geb.  —  1875«  Ugo  Amaldi,  Math.,  zu  Verona  geb.  —  1888. 
Edouard  Roche,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Fac.  d.  sc.  zu  Montpellier,  f  das. 

19.  i486.  Michael  Stifel  zu  Eßlingen  geb.  und  1567  (am  gleichen  Tage) 
zu  Jena  f.  —  1794.  No61  Germinal  Poudra  zu  Paris  geb.  —  1801. 
Gustav  Theodor  Fechner  zu  Groß-Särchen,  Laasitz,  geb.  —  1814. 
Louis  Aoust  zu  Beziet,  Härault,  geb.  (f  1886  in  Marseille).  —  1881. 
Johann  Gottlieb  Friedrich  v.  Bohnenberger,  Prof.  a.  d.  Univ. 
Tübingen,  f  das.  —  1858.  George  Gibson,  Math.,  zu  Greenlaw, 
SchotÜand,  geb.  —  1898.  Heinrich  Duräge,  Prof.  d.  Math.  a.  d. 
Univ.  Prag,  f  das.  —  1894.  Wilhelm  Stahl,  Prof.  d.  Math.  a.  Polyt. 
in  Charlottenburg,  f  das. 

20.  1804.  Fran9ois  Napoläon  Marie  Moigno,  Hrsg.  d.  Kosmos,  zu 
Gu^men^,  Morbihan,  geb.  —  1889.  Francesco  Siacci  zu  Rom  geb.  — 
1848.  Kurd  Laßwitz  zu  Breslau  geb.  —  1858.  E.  Hammer^  Geodät, 
zu  Ludwigsburg  in  Württemberg  geb.  —  1880.  Gründung  der  Victoria- 
University  zu  Liverpool.  —  1888.  Gabriel  Gascheau,  em.  Prof.  d. 
darst.  Geom.  a.  d.  Univ.  Toulouse,  f  das. 

21.  1552«  Peter  Apianus  zu  Ingolstiadt  f.  —  1718.  Philippe  de  La 
Hire,  Prof.  d.  Math.  u.  Archit.  am  College  de  France,  f  zu  Paris.  — 
1774.  Jean  Baptiste  Biot  zu  Paris  geb.  —  1825.  Johann  Friedrich 
Pfaff,  Prof.  d.  Math,  zu  Halle,  f  das.  —  1851.  Alezander  Macfar- 
lane  zu  Blairgowrie,  Schottland,  geb. 

22.  1724.  Immanuel  Kant  zu  Königsberg  geb.  —  1807.  Luigi  Palmieri 
zu  Faicchio  geb.  —  1811.  Ludwig  Otto  Hesse  zu  Königsberg  geh 

—  1828.  Achille  Sannia  zu  Campobasso  geb.  —  1880.  Thomas 
Hirst  zu  Heckmondwike  geb.  —  1858.  Max  Planck,  Phys.,  geb. 
zu  Kiel.  —  1861.  Emil  Müller,  Math.,  zu  Landskron  geb.  —  1885. 
Carl  Ohrtmann,  Begr.  d.  Jahrb.  f.  d.  Fortschr.  d.  Math.,  zu  Berlin  f. 

23.  1484.  Julius  Cäsar  Scaliger  in  Riva  a.  Gardasee  geb.  —  1829. 
Wilhelm  Dumas  geb.  zu  Rastenburg,  Ostpreußen.  —  1852.  Oskar 
Simony  zu  Wien  geb.  ~  1863.  Giovanni  Vailati,  Prof.  d.  Math.  a. 
techn.  Inst,  in  Rom,  zu  Crema,  Lomb.,  geb.  —  1907.  Arwed  Fuhr- 
mann, Prof.  d.  Math.  a.  d.  Techn.  Hochschule  zu  Dresden,  f  das. 

24«  1750.  Simon  Antoine  Jean  Lhuilier  zu  Genf  geb.  —  1778.  Grün- 
dung der  Bataviaasch  Genootschap  van  kunsten  en  wetenschappen.  — 
1824.  Hans  Heinrich  Ulrich  Vitalis  Pfaff  zu  Erlangen  geb.  — 
1846.  Jean  Collet  zu  Lyon  geb.  —  1868.  Arthur  Tresse,  Prof.  d. 
Math.  a.  College  Rollin,  zu  Martigny-les-Lamarche,  Vosges,  geb. 

25.  1684.  Der  Meridian  von  Ferro  als  erster  eingeführt.  —  1744.  Anders 
Celsius,  Prof  d.  Astr.  zu  Upsala,  f  das.  —  1819  (a.  St.).  Otto  Wil- 
helm Struve,  Astr.,  zu  Dorpat  geb.  —  1826.  Oswald  Hermes 
zu  Jenkau  geb.  —  1840.  Sim^on  Denis  Poisson,  Prof.  d.  Math.  a.  d. 
Fac.  des  sc,  f  zu  Paris.  —  1849.  Felix  Klein  zu  Düsseldorf  geb.    — 

1882.  Friedrich  Zöllner,  Prof.  d.  Astrophysik  zu  Leipzig,  f  das. 

26.  1460.  Eröffnung  der  Universität  Freiburg  i.  B.  —  1600.  Conrad  Dasy- 
podiuB    (geb.    1632    zu  Frauenfeld   i.  d.  Schweiz),   Hrsg.  de«  Euklid, 
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Verf.  d.  ersten  math.  Wörterbuches,  zn  Straßburg  f.  —  1777.  Jean- 
Jaques  Emmanuel  Sddiilot  znEnghiens-Montmorencj  geb.  —  1781* 
Elkan  Markus  Hahn  zu  Groß-Glogau  geb.  —  1882.  Robert  Tucker, 
Math.  a.  d.  Univ.-College-School  in  London,  geb.  zu  Walworth,  Surrey. 

—  1882.  Gör  an  Dillner,  Math.,  zu  Oriken,  Jämtland,  Schweden,  geb. 

—  1847*  Henri  L^aute  zu  Paris  geb.  —  1902«  Lazarus  Fuchs 
t  zu  Berlin  ^s  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  das. 

27«  1796.  Johann  Friedrich  Christian  Hessel  zu  Nürnberg  geb.  — 
1837.  Paul  Gordan,  Mithrsg.  d.  Math.  Ann.,  geb.  —  1848.  Felix 
Müller,  Mitbegnr.  u.  Mithrsg.  d.  Jahrb.  f.  d.  Fortschr.  d.  Math.,  zu  Berlin 
geb.  —  1845«  Friedrich  von  Hefner- Alteneck  zu  Aschaffenburg 

feb.  —  1876.  Adolf  Zeising,  anhaltischer  Prof.  d.  Math.,  f  zu  München. 
686«  Newton  legt  der  R.  Society  seine  Principia  handschriftlich  vor. 

—  1881.  Peter  Guthrie  Tait  zu  Dalkeith  b.  Edinburgh  geb.  — 
1881.  Rudolf  Niemtschick,  Prof.  der  darst.  Geom.  am  Polyt.  zu 
Wien,  zu  Friadek,  Ost.  Schlesien,  geb.  —  1888.  Eugen  von  Hunyady 
zu  Pest  geb.  —  1851.  Heinrich  Züge  zu  Weißcnfels  geb.  —  1872. 
Neubegr^d.  der  von  Ferdinand  H.  1621  gegründ.  Universität  Straßburg 
durch  Kaiser  Wilhelm  I.  —  1908.  Josiah  Willard  Gibbs,  Prof.  d. 
math.  Physik  a.  d.  Yale-University  zu  New  Haven,  Conn.,  f  das.  —  1906. 
Göran  Dillner,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Upsala,  f  zu  Sofielund, 
V&rmdön,  Schweden. 

29.  1818.  Feiice  Ghib  geb.  zu  Crescentino,  Piemont.  —  1828.'  Herman 
Theodor  Daug  zu  Gothenburg  geb.  —  1850.  William  Story,  Hrsg. 
d.  Math.  Review,  zu  Boston  geb.  —  1854.  Henry  Poincar^  zu  Nancy 

feb.  —  1857.  Anton  Meyer,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Lüttich,  f  das.  — 
864.  Charles  Julien  Brianchon  zu  Versailles  f.  —  1872.  Jean 
Marie  Constant  Duhamel,  Prof.  d.  Math,  in  Paris,  f  das.  —  1894. 
Giuseppe  Battaglini,  Red.  d.  Giom.  di  mat.,  Prof.  d.  höh.  Geom.  a. 
d.  Univ.  Rom,  dann  in  Neapel,  f  das. 
80.  1778.  Johann  Karl  Burckhardt  zu  Leipzig  geb.  —  1777.  Johann 
Karl  Friedrich  Gauß  zu  Braunschweig  geb.  —  1821.  Richard 
Townsend,  math.  Phys.,  zu  Baltimore,  Lrland,  geb.  —  1861.  Reorgani- 
sation der  1709  gegr.  Acc.  Pontaniana  zu  Neapel.  —  1890.  Franz 
Unferdinger,  Prof.  d.  höh.  Math.  a.  d.  Techn.  Hochschule  zu  Brunn,  f  das. 

Mai. 

1.  1784.  Gründung  d.  University  zu  Albany,  New  York.  — 1796.  Alexandre 
Guy  Pingrä  f  zu  Paris.  —  1884.  James  Peirce  geb.  zu  Cambridge, 
Mass.  —  1856.  Filippo  Angelitti,  Math.  u.  Astr.,  zu  Ajetti,  Aquua^ 


Seb.  —   1868.   Luigi   Berzolari,   Math.,   zu  Neapel   geb.    —   1870. 
rabriel  Lama  f  zu  Paris.  —  1885  (a.  St.).  Ferdinand  Minding,  em. 
Prof.  d.  angew.  Math.  a.  d.  Univ.  Dorpat,   f  das.  —  1891.  Eduard 


Schönfeld,  Prof.  d.  Astr.  zu  Bonn,  f  das. 

2.  1519.  Leonardo  da  Vinci  (geb.  1462  zu  Vinci  b.  Florenz),  der  berühmte 
Maler,  Verf.  math.,  mech.  u.  phys.  Schriften,  im  Schlosse  zu  Ambroise  f. 
—  1601.  At.hanasiuB  Kirch  er  zu  Geysa  b.  Fulda  geb.  —  1786. 
Gründung  der  R.  Irish  Academy  zu  Dublin.  —  1859.  Fasquale  del 
Pezzo  zu  Berlin  geb.  —  1860.  Jan  Cornelis  Kluyver,  Mitlursg.  d. 
Revue  sem.  d.  publ  math.,  zu  Eoogaan  de  Zaan  geb. 

3.  1779.  Die  Wiskundig  Genootschaft  (Mathem.  GeseUschaft)  zu  Amsterdam 
gegründet.  —  1822.  David  Bierens  de  Haan  zu  Amsterdam  geb.  — 
1857.  Gründung  der  Gesellschaft  der  Wissenschaften  zu  Christiania.  — 
1860.  Vito  Vol terra,  Prof.  d.  math.  Phys.  a.  d.  Univ.  Rom,  zu  An- 
cona  geb.  —  1894.  Carl  Wilhelm  von  Baur,  Prof.  d.  Math.  u.  Mech. 
a.  Polytechn.  zu  Stuttgart,  f  das. 
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4«  1615.  Adrianns  Romanas  (Adriaen  van  Roomen)  zu  Mainz  f.  — 
1677«  Isaac  Barrow  (geb.  im  Okt.  1630  zn  London),  Lehrer  Newtons, 
zu  London  f.  —  1733»  Jean  Charles  Borda,  Ing.,  zu  Dax,  D^p. Landes, 
geb.    —   1776.  Johann  Friedrich  Herbart,   Philos.,   zu  Oldenburg 

feb.  —  1780«  Gründung  der  Cambridge  Philosophical  Society.  —  1828. 
ietro  Riccardi  zu  Modena  geb.   —   1845«  William  Clifford  zu 
Exeter  geb.  —  1884,  Georg  y.  Boguslawski,  Hydrograph,  zu  Berlin  f. 

—  1891.  Yincenzo  Janni,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Neapel,  f  das. 
5.  1777«  Johann  Friedrich  Benzenberg,  Astr.,  zu  Schöller  b.  Düssel- 
dorf geb.  —  1825*  Francesco  Caldarera  zu  Randazzo,  Catania,  geb. 

—  1^8.  Lazarus  Fuchs  in  Moschin  b.  Posen  geb.  —  1840,  Ludwig 
Burmester  im  Othmarschen,  Holstein,  geb.  —  1859*  P.  G.  Lejeune- 
Dirichlet,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Göttingen,  f  das.  —  1899,  Carl 
Immanuel  Gerhardt,  Leibniz- Forscher,  em.  Qymnasialdir.  in  Eis- 
leben, f  zu  Halle. 

6«  1769«  Jean  Nicole  Pierre  Hachette  zu  M^zi^res  geb.  —  1792.  Martin 
Ohm  zu  Erlangen  geb.  —  1826«  Heinrich  Bertram  zu  Magdeburg 
geb.  —  1826.  Franz  Wöpcke,  math.  Historiker  u.  Grientest,  zu 
Dessau  geb.  —  1880.  Hermann  Weißenborn  zu  Eisenach  geb.  — 
1862«  OTry  Terquem,  Hrsg.  d.  Nouv.  Ann,  u.  des  Bull,  de  bibliogr.,  dliist. 
et  de  biogr.  math.,  f  zu  Paris. 

7«  1797.  Ludwig  Ottinger  zu  Edelfingen  a.  Tauber  geb.  —  1882.  Carl 
Neumann  zu  Königsberg  geb.  — 1842«  Pietro  Abbati,  Conte  Mares- 
cotti,  Math.,  Pr&s.  d.Ak.  zuModena,  f  das.  —  1848.  Gustav  Schubring 
zu  Wörlitz  bei  Dessau  geb.  —  1847«  Louis  Saltel,  Math.  a.  d.  Fac. 
d.  sc.  zu  Bordeaux,  zu  Espalion,  Aveyron,  geb.  —  1848«  Heinrich 
Streintz  zu  Wien  geb.  —  1851  (n.  St.).  Axel  Harnack  zu  Dorpat 
geb.  —  1858.  Arthur  Baker  zu  Cincinnati  geb.  —  1854.  Giuseppe 
Yeronese,  Prof.  d.  Geom.  a.  d.  Univ.  Padua,  zu  Chioggi,  Venedig,  geb. 

—  1808.  Michel  Petrovitsch  zu  Belgrad  geb. —  1876.  Ossip  Joseph 
Iwanowitsch  Somoff,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Moskau,  f  das. 

8.  1712.  Georg  Arnold  Bürger,  Math.,  zu  Nürnberg  f.  —  1857«  Her- 
mann Graßmann  zu  Stettin  geb.  —  1859*  Ludwig  Jensen,  Ober- 
ingenieur, zu  Nakskov,  Dänemark,  geb.  —  1879«  Philip  Kelland,  Prof. 
d.  Math,  in  Edinburgh,  f  das.  —  1880.  Christian  Aug.  Friedr.  Peters, 
Hrsg.  d.  Astron.  Nachr.,  Prof.  u.  Dir.  der  Sternwarte  zu  Bael,  f  d*8.  — 
1891.  Maximilien  Marie,  math.  Historiker,  Exam.  a.  d.  £cole  polyt., 
t  zu  Paris.  —  1898.  Hermann  Schapira,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ. 
Heidelberg,  f  auf  einer  Reise  in  Cöln.  —  1900«  Thomas  Craig,  Lect. 
d.  Math.  u.  Phys.  a.  d.  John  Hopkins -Univ.,  f  zu  Baltimore. 

9.  1828.  £mile  Bade  geb.  zu  Stavelot,  Belgien.  —  1817.  Matthieu 
Bernard  Goudin,  Conseiller  au  Parlament  intermädiaire,  dann  auf 
seinem  Landgut  zu  Torcy  lebend,  f  zu  Paris.  —  1850.  Louis  Joseph 
Gay-Lussac,  Phys.  u.  Chem.,  f  zu  Paris.  —  1897.  Edward  James 
Stone,  Dir.  d.  Retcliffe-Observ.  zu  Oxford,  f  das. 

10.  1746.  Gaspard  Monge,  Schöpfer  der  deskriptiven  Geometrie,  zu  Beaune 
geb.  —  1788«  Augustin  Jean  Fresnel  zu  Broglie,  Normandie,  geb.  — 
1817«  William  Roberts  zu  Cork,  Irland,  geb.  —  1817.  Michael 
Roberts  zu  Cork,  Irland,  geb.  —  1821.  Fürst  Baldassare  Bon- 
compagni.  Begr.  d.  Bullett.  di  bibl.  e  storia  mat.,  zu  Rom  geb.  — 
1822.  Paolo  Ruffini  zu  Modena  f.  — -  1829.  Thomas  Young  zu 
London  f-  —  1886,  Julius  Worpitzky  zu  Carlsburg  b.  Greifs wald 
geb.  —  1847.  Wilhelm  Killing  zu  Burbach,  Westf.,  ceb.  —  1862. 
Karl  Michaelis,  Math.,  Stadtschulr.  in  Berlin,  geb.  das.  —  1870. 
Orazio  Tedone  zu  Ruro  di  Puglia  geb. 

11.  1881.  Hermann  Martus  zu  Potsdam  geb.  —  1857.  Reinhold 
Müller  zu  Dresden  aeb.  —  1857.  Kyparissos  Stephanos,  Prof. 
d.  Math,  in  Athen,  a.  d.  Insel  Eäos,  Cykladen,  geb.  —  187 !•  Sir  John 
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Frederic  William  Herschel  zu  CoUingwood  inKent  f.  —  1890.  Wil- 
helm Gallenkamp,  Dir.  d.  Friedr.-Werd.  Oberrealsch.  zu  Berlin,  f  das. 

12.  1008.  Gerbert,  Papst  Sylvester  ü.,  f  zn  Rom.  —  ISOi,  Stiftung  d. 
Univ.  Krakau  durch  König  Kasimir  d.  Gr.  —  1684.  Edme  Mariotte 
t  zu  Paris.  —  1692«  Michel  Angiolo  Ricci,  Hrsg.  d.  Giom.  de*  Lett., 
t  zu  Rom.  —  1820.  JohnCasey  zu  Mitchelstown,  Cork,  geb.  —  1844« 
Caspar  Isenkrahe  zu  Müntz  b.  Jülich  geb.  —  1851.  Samuel  Dick- 
stein zu  Warschau  geb.  —  1856.  Jacques  Philippe  Marie  Binet, 
Prof.  d.  Math.  u.  Astr.  am  College  de  France,  f  zu  Paris.  —  1870«  Eduard 
Ritter  von  Weber,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Üniv.  München,  geb.  das. 

13*  1718.  Alexis  Claude  Clairaut  zu  Paris  geb.  —  1758«  Lazare 
Nicolas  Marguerite  Carnot  zu  Nolay,  Bourgogne,  geb.  —  1845. 
Henri  Brocard  zu  Yignot,  Mause,  geb.  —  1847.  Paolo  Paci  zu 
Ameglia  b.  Genua  geb.  —  1868.  Jean  Baptiste  Brasseur,  Prof.  d. 
Math,  an  der  Univ.  Liäge,  f  das. 

14.  1750»  Lorenzo  Mascheroni  zu  Castagnetto,  Bergamo,  geb.  —  1761. 
Thomas  Simpson,  Prof.  d.  Math,  in  Woolwich,  f  das.  —  1797.  Gian- 
francesco  Fagnano  f-  —  ^^21  (a.  St.).  Pafnutij  Ljwöwitsch 
Tschebyschew  zu  Okatowo  b.  Borowsk  geb.  —  1828.  Adalbert 
Carl  vonWaltenhofen,  math.  Phy».,  zu  Admontbühel,  Steiermark, 
geb.  —  1882.  Rudolf  Lipschitz  zu  Königsberg  geb.  —  1848.  Her- 
mann Stahl  zu  FiUnk.  Krumbach  geb.  —  1867.  Harris  Hancock 
zu  EUerslie,  Albenerte  Co,  Virginia,  geb.  —  1887.  Georg  Rosenhain, 
Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Königsberg,  f  das.  —  1898.  Ernst  Eduard 
Kummer  f  zu  Berlin  als  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  das. 

15.  1618.  Kepler  findet  das  dritte  der  nach  ihm  benannten  Gesetze  über 
die  Umlaufszeit  der  Planeten.  —  1713.  Nicolas  Louis  de  Lacaille  zu 
Rumigny  geb.  —  1801.  Joseph  Ludwig  Raabe  zuBrody,  Galizien,  geb. 
— 1885.  £mile  Leonard  Mathieu  zuMetz  geb.  >-1846*Boleslay  Nie- 
wenglowski  zuParis  geb.  — 1867.  Hermann  Wiener  zu  Karlsruhe  geb. 

16.  1718.  Maria  Gaetana  Agnesi  zu  Mailand  geb.  —  1880.  Jean  Bap- 
tiste Fourier  f  zu  Paris.  1859.  Charles  Henry,  math.  Hist., 
zu  Bollweiler,  Elsaß,  geb. 

17.  1765.  Alexis  Claude  Clairaut  f  zu  Paris.  —  1821.  August  Nagel 
in  Grünberg  geb.  —  1884.  Heinrich  Wilhelm  Brandes,  Prof.  d. 
Physik  zu  Leipzig,  f  das.  —  1886.  Sir  Joseph  Lockyer,  Hi^.  d.  Na- 
ture,  zu  Rugby  ffeb.  —  1889.  Albert  L^on  de  Saint-Germain  zu 
La  Bräqueille  geb.  —  1857.  Erwin  Papperitz  zu  Dresden  geb.  — 
1884.  Alphonse  Picart,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Fac.  zu  Poitiers,  f  zu 
Yitry  le  Fran9ois.  —  1899.  Luis  Gonzaga  Gascö,  Hrsg.  d.  Arch.  de 
mat.  p.  y  apl.,  Prof.  d.  höh.  Anal.  a.  d.  üniv.  zu  Yalenzia,  f  das. 

18.  1710.  Johann  H.  Bernoulli  zu  Basel  seb.  —  1711.  Roffer  Joseph 
Boscovich  zu  Ragusa  geb.  —  1766.  Giulio  Carlo  Conte  di  Fagnano 
zu  Sinigaglia  f.  —  1850.  Ludwig  Stickelber^er  zu  Buch,  Schafif- 
hausen,  geb.  —  1854.  Hans  v.  Mangold t  zu  Weimar  geb. 

19.  804.  Alcuin  (geb.  736  zu  York)  bei  Hersfeld  in  Hessen  f-  —  1Ö07. 
Kaiserliche  Bestätigung  d.  von  Landgraf  Ludwig  Y.  gegr.  Universität 
Gießen.  —  1700.  Adamas  Adamandus  Kochä.nski,  Math,  in  War- 
schau, t  in  Teplitz.  —  1882.  Jacques  Edouard  £!mile  Bour  zu 
Gray  ^eb.  —  1885.  Theodor  v.  Wand  zu  Speyer  geb.  —  1861.  Xavier 
Stouff  zu  Grenoble,  Isäre,  geb.  —  1862.  Gino  Loria,  math.  Hist., 
Hrsg.  d.  Boll.  di  bibl.  e  storia  d.  sc.  mat.,  zu  Mantua  geb. 

20.  1471.  Albrecht  Dürer  in  Nürnberg  geb.  —  1808.  Gründung  d.  Societa 
RealediNapolidurch  Josef  Bonaparte.  —  1824.  Adam  Neil  zu  Mainz 
geb.  —  1861.  Henry  White,  Prof.  d.  Math,  in  Evanston,  Hrsg.  d.  Trans. 
Amer.  Math.  Soc.  zu  Cazenovia,  N.  Y.,  geb.  —  1872.  Hans  Heinrich 
Ulrich  Yitalis  Pf  äff  als  Prof.  der  Math.  a.  d.  Univ.  Erlangen  f  das. 
—  1874«  Friedrich  Hartogs,  Math.,  zu  Brüssel  geb. 
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21.  429  Y.  Chr.  Plato  zu  Athen  geb.  und  848  y.  Chr.  (am  gleichen  Tage) 
f  das.  —  1639«  Thomas  Campanella,  Anhänger  Galileis,  f  zn  Paris. 

—  1821.  Edouard  Phillips,  Ing.,  zu  Paris  ^eb.  —  1828.  Ernst 
Bardey  zu  Muchow,  Mecklenburg -Schwerin,  geb.  —  1837«  Alfons 
Milinowski  zu  Losendorf  b.  Marienbnrg  geb.  —  1888,  Kaiser  Alex- 
ander II.  bestätigt  die  Gründung  der  Akademie  der  Wissenschaften  zu 
Helsingfors.  —  1847.  Antonio  FaYaro  geb.  zu  Padua.  —  1854.  Bern- 
hard August  Yon  Linden  au,  Red.  d.  monatl.  Eorresp.  u.  d.  Z.  f.  Astr. 
u.  Ycrw.  Wiss.,  zu  Altenburg  f.  —  1858.  Edouard  Goursat  zu  Lanzac, 
Lothr.,  geb.  —  1889.  George  Halphen,  Capitain  u.  Prof.  d.  Math.  a. 
d.  fic.  polyt.,  t  zu  Versailles. 

22«  1060.  Aaspar  Schott  f  als  Prof.  d.  Math,  am  Gymnasium  zu  Würz- 
burg (geb.  1608  zu  Königshofen  b.  Würzhurg).  —  1749,  Giuseppe  Ca- 
landrelli  zu  Zagarola  geb.  —  1887*  Gründung  der  Universität  zu 
Athen.  —  1848*  Hermann  Schubert  zu  Potsdam  geb.  —  1868. 
Julius  Plücker,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  UniY.  Bonn,  f  das.  —  187&« 
Carl  GustaY  Reuschle  als  Gjmnasialprof.  zu  Stuttgart  f. 

23«  1498*  SaYonarola,  Bekämpf  er  der  Astrologie,  zu  Florenz  Yerbrannt.  — 
1857.  Auffustin  Louis  Cauchj,  Prof.  d.  Math,  zu  Paris,  f  zu  Sceaux. 

—  1872.  l^ikolaus  Hatzidakis,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  UniY.  Athen,  zu 
Berlin  geb.  —  1888«  Jacques  Antoine  Charles  Busse,  Prof.  d. 
Mech.  a.  d.  J^c.  pol.  u.  d.  £c.  de  ponts  et  cb.  zu  Paris,  f  das.  —  1895. 
Franz  Ernst  Neumann,  Prof.  d.  Phjs.  a.  d.  UniY.  Königsberg,  f  das. 

—  1903.  Stanislaus  Yecchi,  Prof.  d.  darst.  Geom.  a.  d.  UniY.  Parma, 
t  das. 

24.  1548.  Nicolaus  Coppernicus,  der  Reformator  der  Astronomie,  als 
Canonicus  zu  Prauenburg  f-  —  1794.  William  Whewell,  Hist.  der 
indukt.  Wiss.,  zu  Lancaster  geb.  —  1797«  Richard  Yan  Rees,  math. 
Phys.,  zu  Nimwegen  geb.  —  1827,  Piotro  Domenico  Marianini  zu 
Venedig  geb.  —  1869.  Giulio  Vivanti,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ. 
Messina,  geb.  zu  Mantua.  —  1885  (a.  St.).  Thomas  Clausen,  em.  Dir. 
d.  Sternwarte  zu  Dorpat,  f  das. 

25«  1555«  Rainer  Gemma  Frisius  zu  Löwen  f.  —  1848,  Sylvestre 
Francois  Lacroiz  zu  Paris  f.  —  1858.  Adolf  Ameseder  zu  Zuber- 
bach, Ungarn,  geb.  —  1877«  Gründung  der  Hochschule  zu  Stockholm.  — 
1878«  Andreas  Freih.  v.  Ettinghausen,  Mitherausgeber  d.  Z.  f.  Phys. 
u.  Math.,  t  zu  Wien.  —  1896.  Federigo  Menabrea,  Marchese  di 
Valdora,  Minister  des  Auswärtigen,  f  zu  Chambärr. 

26«  785»  Beda  Venerabilis  (geb.  etwa  672  zu  Monkton  b.  Girvey),  be- 
kannt durch  seine  Osterrechnung,  f  zu  Girvey.  —  1667«  Abraham  de 
Moivre  zu  Vitry  geb.  —  1818,  Georg  Dan.  Ed.  Weyer  zu  Hamburg 

geb.  —  1826.  Richard  Carrington  zu  Chelsea  geb. —  18&&«  Richard 
;eiff  zu  Tübingen  geb. 
27«  1808«  Carl  Anton  Bretschneider,  math.  Historiker,  zu  Schneeberg, 
Schlesien,  geb.  —  1827«  Richard  Beez  zu  Gotha  geb.  —  1828«  P^re 
Joseph  Delsaulz  zu  Brüssel  geb.  —  1862.  John  Edward  Camp- 
bell zu  Lisbum,  Irland,  geb.  —  1896.  Aurelio  Lugli,  Prof.  d.  Maui. 
a.  Istituto  tecnico  zu  Rom,  f  das. 
28«  585  Y.  Chr.  Die  von  Thaies  vorher  verkündete  Sonnenfinsternis.  — 
709*  Bischof  Adelmus  vonSherburn,  verdient  um  die  Osterrechnung,  f. 

—  1676.  Jacopo  Riccati  zu  Venedig  geb.  —  1805.  Alezander 
Savörien,  Ing.  u.  Literat,  Verf.  e.  Dict.  d.  math.,  zu  Paris  f-  —  1850, 
Wooster  Beman,  Math.,  zu  Southington  geb.  —  1871«  Feiice  Chiö, 
Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Turin,  f  das. 

29«  1456.  Herzog  Wratislaw  IX.  von  Pommern -Wolgast  stiftet  die  Uni- 
versität Greifswald.  —  1794.  Johann  Heinrich  v.  Mädler  zu  Berlin 
feb.   —   1841.   Hugo   Gyldän   zu   Helsingfors   geb.   —   1861.  Paul 
ichafheitlin  zu  Berlin  geb.  —  1888.  Serafino  Raffaele  Minich, 
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Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Padua,  f  das.  —  1892.  Karl  Heinrich 
Schellbach  f  zn  Berlin.  —  1908  (a.  St.).  Nikolaus  Bougajeff,  Prof. 
d.  Math.  a.  d.  üniy.  Moskan,  f  das. 

80.  1428.  Georg  von  Peuerbach  (Purbach)  zu  Peuerbach,  Oberöster- 
reich,  geb.  —  1718.  Bernhard  Nieuwentijt  f  zu  Purmerende  b. 
Amsterdam.  —  1814.  Eugene  Charles  Gatalan  zu  Brügge  geb.  — 
1882.  Evariste  Galois  zu  Paris  f.  —  1846.  Stiftung  d.Kais.  Akademie 
der  Wissenschaften  zu  Wien.  —  1907«  Francesco  Siacci,  Prof.  d. 
theor.  Mech.  a.  d.  Univ.  Neapel,  f  das. 

81.  1008.  Ibn- Tunis,  arab.  Astronom  (geb.  979),  unweit  Cairo  f-  —  1627. 
Philipp  d.  Großmütige,  Landgraf  von  Hessen,  gründet  die  Universität 
Marburg.  —  1801.  Anton  Meyer  zu  Luxemburg  geb.  —  1808.  Jacob 
Philipp  Wolfers  zu  Preußisch-Minden  geb.  — 1875.  Gottfried  Fried- 
lein, math.  Historiker,  f  als  Rektor  der  Egl. Studienanstalt  zu  Hof. 

Juni. 

1.  1888.  Geminiano  Montanari  zu  Modena  geb.  —  1796.  Nie.  Leo- 
nard Sadi  Carnot  zu  Paris  geb.  —  1822.  Justin  Bourget,  Math., 
zu  Savas  (Ard^che)  geb.  —  1849.  Gustav  von  Escherich  zu  Mantua 
geb.  —  1859.  Ludwig  Scheeffer  zu  Königsberg  i.  Pr.  geb.  —  1867. 
Carl  Georg  Christian  von  Staudt,  Prof.  d.  Math,  an  d. Univ. Erlangen, 
t  das.  —  1882.  Carl  Hattendorff,  Prof.  am  Polyt.  zu  Aachen,  f  das. 

2.  1856.  Andrei  Markow  geh.  zu  Rjäsan.  —  1858.  Donati  in  Florenz 
entdeckt  den  nach  ihm  benannten  Kometen.  —  1866.  Kasimir  v. 
Zorawski,  Prof.  a.  d.  Univ.  Krakau,  zu  Szozurzyn  geb.  —  1874.  Ubaldo 
Barbieri,  Math.  n.  Geod.,  zu  Modena  geb.  —  1901.  John  Jones, 
Prof.  d.  Math.  u.  Principal  d.  Univ.  College  of  South  Wales  in  Cardiff,  f  das. 

3.  1844.  Paul  Mansion  zu  Marchin  les  Huy  geb.  —  1866.  Marcel 
£mile  Yerdet,  Prof.  d.  Phys.  an  d.  äcole  polyt.  zu  Paris,  f  zu  Avignon. 

—  1872.  Job.  Friedr.  Christian  Hessel  zu  Marburg  f.  —  1908. 
Leopold  Gegenbauer,  Mithrsg.  d.  Monatsh.  f.  Math.  u.  Phys.,  Prof. 
d.  Math.  a.  d.  Univ.  Wien,  f  z^  Hinterbrühl  b.  Wien. 

^«  1754.  Franz  Xaver  von  Zach,  Hrsg.  d.  MonatL  Correspondenz  (1800 — 
1807),  zu  Preßburg  geb.  —  1809.  John  Henry  Pratt  zu  London  geb.  — 
1882.  Pietro  Cassani,  Prof.  d.  höh.  Math.  a.  Istit.  tecn.  zu  Venedig, 

?eb.  das.  —  1884.  Louis  Adolph  Großmann,  Prof.  d.  Mech.  a.  d. 
olyt.  Hochschule  zu  Berlin,  f  das. 
&•  1716.  Roger  Cotes  zu  Cambridge  f.  —  1766.  Joh.  Gottlieb  Fried- 
rich von  Bohnenberger  zu  Simmozheim  geb.  —  1811.  Georg  Wil- 
helm Strauch  zu  Heppenheim  geb.  —  1819.  John  Couch  Adams, 
Astr.,   zu  Comwall,   England,   geb.    —    1892  (n.  St.).   Wassilij   Gri- 

forjewitsch  Imschenetzky,  Prof.  d.  Mech.  in  Charkow,  f  das.  — 
898.  Percival  Frost,  Fellow  of  Kings  College  Cambridge,  f  das. 
^«  1803.  Stiftung  der  Hochschule  zu  Rom  durch  Papst  Bonifaz  Vlll.  — 
i486.   Regiomontanus,  Johannes   Müller,    zu   Königsberg  i.  Pr. 

geb.  —  1558.  Bernardino  Baldi,  Abt  von  Guastalla,  math. 
[istoriker,  zu  Urbino  geb.  —  1749.  Johann  Andreas  Christian 
Michelsen  zu  Quedlinburg  geb.  —  1797.  Rehuel  Lobatto  zu  Amster- 
dam geb.  —  1821.  Colnet  d'Huart  zu  Bartringen,  Luxemburg,  geb. 
7.  1826.  Joseph  von  Fraunhofer  zu  München  f.  —  1884.  Gustav 
Robert  Dahlander  zu  Gothenburg  geb.  —  1847.  Gustav  Adolph 
Göpel  t  zu  Berlin.  —  1863.  Eduard  van  VI  eck  geb.  zu  Middletown. 

—  1872.  Johann  August  Grunert,  Begr.  d.  Arch.  f.  Math.  u.  Phys., 
t  zu  Greifswald.  —  1891.  Friedrich  Ludwig  Stegmann,  Prof.  d. 
Math.  a.  d.  Univ.  Marburg,  f  das.  —  1900*  Reinhold  Hoppe,  Hrsg. 


^ 


23  Jnni. 

d.  Axch.  f.  Math.  u.  Phys.,  f  ^^  Berlin.  —  1907.  Edward  John  Ronth, 
Prof.  d.  Math.  u.  Phys.  a.  d.  üniv.  Cambridge,  t  das. 

8.  1625«  Giovanni  Domenico  Cassini  zu  Perinaldo,  Nizza,  geb.  — 
1740.  Jan  Henrik  van  Swinden  im  Haag  geb.  —  1818«  Charles 
Cellärier  zu  Genf  geb.  —  1844.  Max  Simon  zu  Colbers  geb.  —  1846. 
Johann  Friedrich  Benzenberg  a.  sein.  Sternw.  zuBilk  o.  Düsseldorf  f. 

—  1858*  Charlotte  Angas  Scott,  Mithrsg.  d.  Amer.  Math.  J.,  zu 
Lincoln,  England,  geb. 

9.  1687.  Vollendung  des  Druckes  der  Gäom(^trie  von  Descartes.  — 
1776.  Amedeo  Avogadro  zu  Turin  geb.  —  1812.  Johann  Gott- 
fried Galle,  Entdecker  des  Neptun,  zu  Papsthaus  b.  Gräfenhainichen 

?eb.  —  1843«  Gustav  Wertheim  zu  Imbshausen,  Hannover,  ffeb.  — 
844.  Henry  Eddy  zu  Stoughton,  Mass.,  geb.  —  1891.  Wühelm 
Matzka,  em.  Prof.  d.  Math.  a.  d.  üniv.  Prag,  f  d*»-  —  1891,  Ludwig 
Lorenz,  math.  Phys.,  Prof.  a.  d.  Militärsch.  zu  Kopenhagen,  zu  Byen, 
FanO,  f.  —  1902.  Xavier  Antomari,  Hrsg.  d.  Nouv.  A^n.  (geb.  1855 
zu  Valle  d^Orezza,  Korsika),  Prof.  am  Lyc^e  Camot,  zu  Paris  f.  —  1903. 
Meyer  Hamburger  f  zu  Berlin. 

10.  940.  Abül  Wefft  AI  Büz^änl  in  Bürdschan,  Persien,  geb.  —  1816. 
Johann  Georg  Rosenhain  zu  Königsberg  geb.  —  1886.  Andrd 
Marie  Ampere,  Prof.  a.  College  de  France,  f  auf  einer  Reise  in  Mar- 
seille. —  1868.  AmbroB  Sturm  zu  Haag  ffeb.  —  1861.  Pierre- 
Maurice-Marie  Duhem  zu  Paris  geb.  —  1^98.  Adolf  Dronke  zu 
Neuenahr  f.  —  1908.  Luigi  Cremona,  Dir.  d.  Ingenieurschule  zu 
Rom,  t  das. 

11.  1294.  Roger  Baco  (geb.  1214  bei  Uchester,  Sommersetshire),  einer  der 
Begründer  der  neueren  Naturforschung,  f  als  Prof.  d.  Math.  u.  Astr.  zu 
O^aord.  —  1780.  Beruh.  August  von  Lindenau,  Hrsg.  d.  Z.  f.  Astr. 
u.  verw.  Wiss.,  zu  Altenburg  geb.  —  1819.  Riccardo  Felici  zu  Parma 
geb.  —  1828.  Richard  Großmann  zu  Wüste^ersdorf  geb.  —  1826. 
Franz  Grashof  zu  Düsseldorf  geb.  —  1884.  Johann  Sauschinger 
zu  Nürnberg  geb.  —  1860.  Baden  Powell,  math.  Phys.,  zu  Oxford  f.  — 
1862.  Lothar  Heffter  zu  Köslin  geh.  —  1885.  Ludwig  Scheeffer, 
Priv.-Doz.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  zu  München,  f  ^^^'  —  1901.  Adam 
Neil,  Prof.  a.  d.  Techn.  Hochschule  zu  Darmstadt,  f  zu  Worms.  — 
1904.  Wilhelm  Ferdinand  Fuhrmann,  Prof.  d.  Math,  a  d.  Oberreal- 
schule zu  Königsberg,  f  das. 

12.  1677.  Paul  Guldin  zu  St.  GaUen  geb.  —  1865.  Eduard  Wiltheiß 
zu  Worms  geb.  —  1876.  Victor  Am^d^e  Le  Besgue,  Prof.  a.  d.  Fac. 
d.  sc.  zu  Bordeaux,  f  das.  —  1886.  Fleeming  Jenkin,  Prof.  d.  Phys 
a.  d.  Univ.  Edinburgh,  f  das. 

13.  1724.  George  Louis  Lesage  zu  Genf  geb.  —  1761.  Unter  Geors  ü. 
von  England  wird  die  Kgl.  Ges.  d.  Wiss.  zu  Göttingen  ^gr.  —  1778. 
Thomas  Young,  Entd.  der  Interferenz  des  Lichtes,  zu  Milverton  geb.  — 
1816.  Ossip  Ivano witsch  Somoff  zu  Otrada,  Moskau,  geb.  —  1881. 
Clerk  Maxwell  zu  Edinburgh  geb.  —  1871.  Hugo  Steinitz  zu  Laura- 
hütte, Oberschlesien,  geb. 

14.  1682.  Landgraf  Wilhelm  IV.  von  Hessen-Kassel,  Astr.,  zu  Kassel  geb. 

—  1746.  Colin  Maclau rin  (geb.  im  Februar  1698  zu  Kilmoddan  bei 
Inverary),  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  zu  Edinburg[h,  f  z^  York.  —  1880. 
Alfred  Enneper  zu  Barmen  geb.  —  1876.  Heinrich  Louis  d*Arrest, 
Prof.  d.  Astr.  in  Kopenhagen,  f  das.  —  1886.  Jules  Hoüel,  Mitbegr.'d. 
Bull.  d.  sc.  math.,  Ptof.  a.  d.  Fac.  d.  sc.  zu  Bordeaux,  f  zu  Päiiers  bei 
Caen.  —  1908.  Oscar  Röthig  f  zu  Südende  b.  Berlin. 

15.  1765.  Henry  Thomas  Colebrooke  zu  London  geb.  —  1788.  Louis 
V.  Breithaupt,  Begr.  d.  Z.  f.  Kriegsw.,  zu  Cassel  geb.  —  1864.  Henry 
Bourget  zu  Clermont-Ferrand  geb.  —  1897.  Arminio  Nobile,  Prof. 
d.  QeSd.  u.  Astr.  a.  d.  Univ.  Neapel,  f  <ltb8. 
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16«  1658«  Neubegründong  der  Univ.  Marburg  durcli  Landnraf  Wilhelm  VI. 
von  Hessen.  —  1782«  Olry  Terqnem,  Mithrsg.  d.  Nouv.  Ann.,  Begr. 
des  Bnll.  de  bibliogr.  d'hist.  et  de  biogr.  math.,  zn  Metz  geb.  —  1784. 
B.  G.  Tenbner,  Yerlagsbuchhändler,  zu  Groß  -  fij-außnigk  i.  d.  Lausitz 
geb.  —  1794  (n.  St.).  Nathanael  Gerhard  Schulten  zu  Wilkomgärd 
geb.  —  1889.  Julius  Petersen  zu  Sorö,  Seeland,  geb.  —  1861.  Albert 
Gauthier- Villars,  math.  Verleger,  zu  Villiers-sur-Orge  geb.  —  1902« 
Ernst  Schröder,  Prof.  a.  d.  Techn.  Hochschule  zu  Karkruhe,  f  das. 

17«  1714«  Cäsar  Fran9ois  Cassini  de  Thury  zu  Paris  geb.  —  1800. 
Williams  Parsons  Earl  of  Rosse  zu  Schloß  Birrcastle  b.  Parsons- 
town  geb.  —  1881*  Sophie  Germain  zu  Paris  f.  —  1854.  Juan 
Dur&n  Loriga  zu  La  Coruna  geb. 

18.  1799«  William  Lassell,  verdient  um  die  Herstellung  von  Spiegel- 
teleskopen, zu  Bolton,  Lancashire,  geb.  —  1819«  Is.  Benedict  Prevost 
t  zu  Montauban.  — 1868,  Andrew  Russell  Forsy th  zu  Glasgow  ^eh.  — 
1865.  Friedrich  Pockels,  Math.,  zu  Vicenza  geb.  —  1880«  Die  vom 
Dominikanerorden  1670  in  Havana  gegr.  Schule  wird  üniv. 

19«  1628«  Blaise  Pascal  zu  Clermont-Ferrand,  Auvergne,  geb.  —  1857« 
Gründung  der  Accademia  del  Cimento  zu  Florenz.  —  1771.  Joseph 
Diez  Gergonne,  Grunder  d.  Ann.  d.  math.  p.  et  appl.,  zu  Nancy  geb.  — 
1861.  Silvanus  Thompson,  math.  Phys.,  zu  York  geb.  -—  1854. 
Hjalmar  Mellin  zu  Tömävä  geb.  —  1899.  Eugen  von  Lommel, 
Prof.  d.  Phys.  a.  d.  Univ.  München,  f  das.  —  1906.  Leopold  Natani, 
Prof.  d.  Math,  in  Berlin,  f  zu  Bernau. 

20.  1800.  Abraham  Gotthilf  Kästner,  Verf.  e.  Gesch.  d.  Math.,  Prof.  d. 
Naturlehre  u.  Geometrie  a.  d.  Univ.  Göttinnen,  f  das.  —  1807.  Ludwig 
Adolf  Sohncke  zu  Königsberg  geb.  —  1807.  Ferdinand  Berthoud, 
horloger-m^canicien ,  zu  Groslay  b.  Montmorency  f.  —  1828.  Eduard 
Fürstenau  zu  Rinteln  geb.  —  1888.  Theodor  Reye  zu  Ritzebüttel 
bei  Cuxhaven  geb.  —  1852.  Hermann  Emil  Wappler  zu  Bemsbach, 
Sachsen,  geb.  —  1900.  Otto  Böklen  f  zu  Stuttgart  als  Oberstudienrat. 

21.  1646  (a.  St.).  Gottfried  Wilhelm  Leibniz,  Erfinder  d.  Differentialrech- 
nung, zu  Leipzig  geb. —  1781«SimäonDeni8Poi8Sonzu  Pithiviers,  Loiret, 

?eb.  —  1826.  Georg  Neumayer  zu  Kirchheim-Bolanden, Pfalz,  geb.  — 
882.RobertGöttingzu  Nordhausen  geb.  — 1887.  Wilhelm  v.Bezold 
in  München  geb.  --  1868.  Max  Wolf,  Atsr.zu  Heidelberg  geb.  —  1874. 
Jonas  Ä  Uff  ström,  Prof  d.  Phys  in  Upsala,  f  d*8.  —  1886.  Henri 
iSdouard  Tresca  f  zu  Paris  als  Prof.  d.  Math.  a.  d.  £cole  centrale. 

22.  1688.  Galilei  schwört  vor  der  Liquisition  die  coppemicanische  Lehre 
ab.  —  1825.  Johann  Karl  Burckhardt,  Astr.,  zu  Paris  f.  —  1887. 
Paul  Bachmann,  Prof.  d.  Math,  in  Weimar,  zu  Berlin  geb.  —  1860. 
Mario  Pieri  zu  Lucca  geb.  —  1864.  Hermann  Minkowski  zu 
Alezoten,  Rußland,  geb. 

23.  1778.  fitienne  Louis  Malus,  Entd.  d.  Polarisation  d.  Lichts,  zu  Paris 
geb.  —  1808.  Louis  Am^lie  S^dillot,  math.  Historiker,  zu  Paris  seb. 

—  1824.  Zacharias  Dase,  Rechenmeister,  zu  Hamburg  geb.  —  loOl. 
Wilhelm  Weber,  Prof  d.  Phys.  a.  d.  Univ.  Göttingen,  f  das.  —  1892. 
Ossian  Bonnet,  Prof.  d.  phys.  Astr.  a.  d.  Sorbonne  (geb.  1819),  f  zu  Paris. 

24.  1582.  Landgraf  Wilhelm  IV.  von  Hessen -Cassel,  Astr.,  zu  Cassel  geb.  — 
1661.  David  Gregory,  Math.  u.  Astr.,  zu  Aberdeen  geb.  -—  1802. 
Jean  Baptiste  Brasseur  zu  Esch-sur  TAlzette,  Luxembourg,  geb.  — 
1892.  Riccardo  de  Paolis,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Pavia,  f  zu  Rom. 

—  1898.  Paul  Serret,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Fac.  d.  sc.  de  TUniv.  catho- 
lique  zu  Paris,  f  das. 

25.  1274.  AI  Tüsi,  Nassir  Eddin,  arab.  Astronom,  f  —  1671.  Johann 
Battista  Riccioli,  Verf.  d.  Almagestum  novum,  f  zu  Bologna.  — 
1795.  Gründung  des  Bureau  des  longitudes  zu  Paris.  —  1888.  Adolf 
Schumann  zu  Brandenburg  geb.   —   1852  (a.  St.).  Pä.wel  Ssömoff, 
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Prof.  d.  Mech.  in  Warscliau,  geb.  zu.  St.  Petersbuig.  —  1857«  Beinbold 
Y. Lilienthal  zn Berlin  geb. —  ISS^.WaltherNernstfPhjs.,  zuBriesen, 
Westpr.,  geb.  —  1888.  Jules  Ben^  Maillard  de  la  Gournerie,  Prof. 

a.  d.  £c.  polyt.  u.  a.  Gonserv.  des  arts  et  mätiers,  zu  Paris  f. 

26.  1824.  Sir  William  Thomson,  Lord  Kelvin,  math.  Phys.,  zu  Belfast 
geb.  —  1835.  Johann  Wilhelm  Andreas  Pfaff,  Prof.  d.  Math.  a.  d. 
Univ.  zu  Erlangen,  f  das.  —  1885.  Heinrich  Lieber  zu  ZüUichau  geb.  — 
1877«  Giovanni  Santini,  Dir.  d.  Observatoriums  zu  Padua,  f  bei  radua. 

27.  1806«  Augustus  de  Morgan  zu  London  geb.  —  1886.  Franz  Joseph 
Studni6ka,  Hrsg.  d.  Casopis  pro  pöst.  math.  a  fys.,  zu  Janov  b.  Sob&- 
lav  aeh.  —  1841«  Peter  van  Geer  zu  Leiden  geb.  —  1854*  Anders 
Lindstedt  zu  Sundbom  b.  Falun  geb.  —  1880.  Carl  Wilhelm  Bor- 
chardt,  Hrsg.  d.  J.  f.  Math.,  Prof.  a.  d.  Univ.  Berlin,  f  zu  Büdersdorf 

b.  Berlin.  —  1888.  William  Spottiswoode,  Ezam.  f.  Math,  in  Oxford, 
t  zu  London. 

28.  1706.  Antonio  Maria  Lorgna,  Gründer  d.  Societä  Italiana  d.  sc.  (1782), 
Dir.  d.  Militärschule  zu  Verona,  f.  —  1807.  Abraham  Moritz  Stern 
zu  Frankfurt  a.  M.  geb.  —  1818.  Friedrich  Ludwig  Stegmann  zu 
Frankfurt  a.  M.  geb.  —  1847.  Julius  Franz,  Astr,  zu  Bummelsburg 
geb.  —  1879  (a.  St.).  Michail  Andrej ewskj,  Prof.  d.  Math.  a.  d. 
Univ.  Warschau,  f  zu  Badenweiler. 

29.  1748.  Pietro  Cossali  zu  Verona  geb.  —  1818.  Angelo  Secchi  zu 
Heggio  geb.  —  1851.  Martin  Krause  zuWildknit,  Os^reußen,  geb. — 
1869.  Theodor  Vahlen  zu  Wien  geb.  —  1881.  Fortunato  Padula, 
Prof.  d.  ang.  Math.  u.  Dir.  d.  Ingenieurschule  zu  Neapel,  f  das. 

30.  1682.  Gustav  Adolf  unterzeichnet  im  Feldlager  bei  Nürnberg  die 
Stiffcungsurkunde  der  Universität  Dorpat. —  1748.  Jacques  Dominique 
Cassini  de  Thury  zu  Paris  geb.  —  1827.  Arthur  Hill  Curtis  zu 
Dublin  geb.  —  1846.  Eugen  Netto  zu  Halle  a.  S.  geb.  —  1877. 
Eduard  Heis,  Prof.  d.  Math.  u.  Astr.  a.  d.  A.  zu  Münster,  f  das. 

Juli. 

1.  998.  Abül  Wefä  AI  Büzgänl,  berühmter  arab.  Math.,  zu  Bagdad  f.— 
1694  (a.  St.).  EröfEhung  d.  Universität  Halle.  -~  1742.  Georg  Christoph 
Lichtenberg,  Biogr.  d.  Coppemicus  und  Herschel,  zu  Ober-Bamstadt  b. 
Darmstadt  geb.  —  1788.  JeanVictorPoncelet,  Schöpfer  der  projekt. 
Geom.,  in  Metz  geb.  —  1846.  Eröfihung  der  K.  Sachs.  Ges.  der  Wiss.  zu 
Leipzig.  —  1901.  Wilhelm  Schur  in  Göttingen  f  als  Prof.  d.  Astr.  u. 
Dir.  d.  Stemw.  das. 

2.  1618.  Bartholomäus  Pitiscus,  Verf.  d.  ersten  Lehrb.  d.  Trigon.,  als 
Oberhofprediger  zu  Heidelberg  f.  —  1621.  Thomas  Harriot  (geb.  1560  zu 
Oxford)  zu  London  f.  —  1852.  Thomas  Thomson  zu  Kilmun,  Argrlesh,  f. 
—  1852.  William  Burnside  zu  London  geb.  —  1857.  Gabriel  Sous- 
low,  Prof.  d.  Math,  zu  Kiew,  geb.  zu  St.  Petersburg.  —  1865.  Sir  John 
William  Lubbock  zu  London  f.  —  1872.  Fran9ois  Didon,  Prof.  d. 
Math.  a.  d.  Fac.  d.  sc.  zu  Besan9on,  f  das.  —  1886.  Ettore  Caporali, 
Prof.  d.  höh.  Geom.  a.  d.  Univ.  Neapel,  f  das. 

3.  1780.  Daniel  Christian  Ludolph  Lehmns  zu  Soest  geb.  —  1811. 
L^on  Louis  Chrdtien  Laianne  zu  Paris  geb.  —  1820.  J.  Ph.  Ernest 
de  Fauque  de  Jonqui^res  zu  Carpentras  geb.  —  1842.  Otto  Stolz 
zu  Hall,  Tirol,  geb.  —  1856.  Heinrich  Schotten,  Hrsg.  d.  Z.  f. 
math.  u.  naturw.  IJnt.,  zu  Marburg  geb.  —  1857.  Alfred  Amsler  zu 
Schaff  hausen  geb. 

4.  1780.  Gründung  der  Academia  d.  sciencias  zu  Lisboa.  —  1848.  Vin- 
cenzo  Mollame  zu  Neapel  geb.  —  1878.  Isidore  Didion,  General, 
zu  Nancy  f.  —  1901.  Peter  Guthrie  Tait,  em.  Prof  d.  math.  Phys. 
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in  Edinburgh,  f  in  Challenger  Lodge,  Wwrdie.  —  1902.  Herv^  Faye, 
Präs.  d.  Komm.  d.  intemat.  Krdmessung,  Unterrichtsminister,  zu  Paris  f. 

5.  1795.  Don  Antonio  de  Ulloa,  Astr.,  zu  Isla  de  Leon  b.  Gadix  f.  — 
1820«  William  John  Macquorn  Rankine  zu  Edinburgh  geb.  — 
1846«  Zoel  Gar  cia  de  Galdeano  zu  Pamplona,  Navarra,  geb. 

6*  1476«  Regiomontanus,  Johannes  Müller,  f  zu  Rom.  —  1502« 
Kaiser  Maximilian  bestätigt  d.  Universität  Wittenberg.  —  1786.  Beginn 
der  lappländischen  Gradmessung  unter  Maupertuis  bei  Tomeä.  — 
1771«  Jons  Svanberg  zu  NederkaHx  kjrkobj  geb. 

7«  1622«  Rena  Fran9ois  Baron  de  Sluse  (Sluze,  Slusius)^  Math.,  zu 
Vis^  b.  Lüttich  geb.  —  1816.  Rudolf  Wolf,  Hist.  d.  Astr.  u.  Math., 
Hrsg.  d.  Yierteljahrsschr.  d.  nat.  Ges.  in  Zürich,  zu  Fällanden  b.  Zürich 
geb.  —  1847.  Las  sei  entdeckt  einen  Trabanten  des  Neptun.  —  1854. 
Simon  Ohm,  Prof.  d.  Phys.,  zu  München  f-  —  1896.  Arnold  Meyer, 
Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  zu  Zürich,  f  das. 

8.  1695.  Christian  Huygens  f  im  Haag.  —  1895.  Joseph  Loschmidt, 
Prof.  d.  Phys.  a.  d.  Univ.  Wien,  f  das.  —  1902.  John  Daniel  Runkle, 
Prof.  d.  Math,  am  Institute  of  technolocy  in  Boston,  f  in  Southwest  Harbor. 

9.  1716.  Joseph  Sauveur,  Prof.  a.  CoDdge  de  France,  f  zu  Paris.  — 
1778.  Die  Ges.  naturf.  Freunde  in  Berlin  von  dem  Arzt  Friedr.  Heinr. 
Wilh.  Martini  gegründet.  —  1824.  Wawrzjniec  (Lorenz)  Zmurko 
zu  Jaworowo,  Galizien,  geb.  —  1856.  AmedeoAvogadro,  Prof.  d. math. 
Phys. a. d. Univ.  Turin,  f  das.  —  1872.  Wilhelm  Eisenlohr  f  zu  Karls- 
ruhe. — 1894.  Wilhelm  Krumme  f  zu  Braunschweig.  —  1900.  Eduard 
Wiltheiß  t  zu  Halle.  —  1906.  Gaston  Albert  Gohierre  de  Lon^- 
champs,  Hrsg.  d.  Joum.  math.  ^1.  et  sp^c,  f  als  Prof.  d.  Math,  zu  Pans. 

10.  1687.  Erste  Sitzung  der  von  Richelieu  ge^.  Acadämie  fran9ai8e.  — 
1682.  Roger  Cotes  zu  Burbage,  Leicestershire,  geb.  —  1807.  George 
Atwood  (geb.  etwa  1745),  Fellow  d.  Trinity  College  zu  Cambridge,  matii. 
Phys.,  t  zu  London.  —  1821.  Carl  Culmann,  Begründer  d.  graphi- 
schen Statik,  zu  Bergzabern,  Bayr.  Pfalz,  seh. 

11.  1700.  Kurfürst  Friedr  ich  III.  von  Brandenburg  stiftet  a.  Anregung  seiner 
mit  Leibniz  befreundeten  Gemahlin  Sophie  Charlotte  die  Societät  d. 
Wiss.  zu  Berlin.  —  1732.  Jacques  J^rome  le  Fran9oi8  de  Lalande 
zu  Bourg  en  Bresse  geb.  —  1788.  Jacob  Hermann,  bek.  d.  seine  Phoro- 
nomie,  als  Prof.  d.  Math,  in  Basel  f.  —  1755.  Fran9ois  Marie  Riebe 
de  Prony  zu  Chamlet,  D^p.  du  Rhone,  geb.  —  1860.  Udalrigo 
Masoni,  Math.  u.  Ing.,  zu  Neapel  geb. 

12.  100  v.  Chr.  Julius  Cäsar  geb.  —  1682.  Jean  Picard,  bek.  durch 
seine  Gradmessun^n ,  als  Prof.  d.  Astr.  am  Collage  de  France,  f  zu 
Paris  —  1742.  Kaiser  Karl  VH.  bestätigt  die  Privilegien  der  von  Bausch 
1662  gegr.  Academia  Naturae  Curiosorum.  —  1858*  Rosario  Alagna, 
Math.,  zu  Partanna,  Trapani,  geb.  —  1862.  Anton  Gmeiner,  Math., 
zu  Bizau,  Osterreich,  geb.  —  1888.  Jean  Charles  Houzeau  de 
Lahaie,  Dir.  d.  Stemw.  in  Brüssel,  f  das.  —  1896.  Giulio  Ascoli, 
Prof.  d.  Math,  am  Polytechnikum  zu  Mailand,  f  das. 

13.  1927  V.  Chr.  Die  in  Genesis  XY,  12  erwähnte  Sonnenfinsternis.  —  1741. 
Karl  Friedrich  Hindenburg,  Hrsg.  d.  Arch.  d.  r.  u.  ang.  Math.,  zu 
Dresden  geb.  —  1807.  Johann  HI.  Bernoulli  zu  Köpenick  b.  Berlin  f. 


—  1821.  Heinrich  Durege  zu  Danzig  geb. --  1822.  Heinrich  Louis 

Astr.,  geb.  zu  Berlin.   —   i88r 
bergen  geb.  —  1846.  Armin  Wittstein,  math.  Hist.,  zu  München  geb. 


d* Arrest,  Astr.,  geb.  zu  Berlin.    —   i888.  Ernst  Schering  zu  Sand- 


1884.  Fran9ois  Napoleon  Mario  Moigno  zu  Paris  f.  —  1895. 
Gustav  Mehler  zu  Elbing  f. 
14.  1689.AntoineGaubil,  Astr.,zuGaillac,Languedoc,geb. — 1798.  George 
Green  zu  Nottingham  geb.  —  1800.  Lorenzo  Mascheroni,  Prof.  d. 
Math.  a.  d.  Univ.  Pavia,  f  das.  —  1827.  Augustin  Jean  Fresnel,  Begr. 
d.  neueren  Undulationstheorie,  zuVille  d'Avray  b.  Paris  f.  —  1846  (a.St.). 


26  Juli. 

Yaleri&n  Ligin  (Ligaine)  zu  St.  Petersburg  geb.  —  1866.  Benja- 
min Gompertz,  YerBicherungsmath.,  zu  London  f. 

15«  622«  Hedschra,  Mohammeds  Flucht,  Beginn  der  mohammed.  Ära.  — 
1662.  Karl  IL  gibt  der  zuerst  1659  versammelten  Gesellschaft  d.  Wissen- 
schaften zu  London  den  Namen  Royal  Society.  —  1841«  Fälix  Savary, 
Prof.  d.  Astr.  u.  Geod.  a.  d.  ificole  polyt.,  f  zu  Paris.  —  1856.  Franz 
Ferdinand  Schweins,   Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Heidelberg,   f  das. 

16«  1678.  Jacob  Hermann  zu  Basel  geb.  —  1706.  Organisation  der  auf 
Golberts  Anregung  von  der  Ac.  fran9.  abgezweigten  Acad^mie  d.  inscrip- 
tions.  —  1720«  Alexandre  Sav^rien  za  Arles  geb.  —  1746«  Giuseppe 
Piazzi,  Entd.  des  ersten  Planetoiden,  zu  Ponte,  Yeltlin,  geb.  —  1801« 
Julius  Plücker  zu  Elberfeld  geb.  —  1819«  Siegfried  Aronhold 
zu  Angerburg,  Ostpreußen,  geb.  —  1881«  Friedrich  Eisenloh r,  Math., 
zu  Mannheim  geb. 

17.  1698«  Pierre  Louis  Moreau  Maupertuis  zu  St.  Malo  geb.  —  1790« 
Johann  n.  Bernoulli,  Prof.  d.  Rhetorik  und  Math,  zu  Basel,  f  das.  — 
1881«  Am^d^e  Mannheim  geb. 

18.  1685.  Robert  Hooke  zu  l^eshwater,  Lisel  Wight,  geb.  —  1650. 
Christoph  Scheiner,  Erf.  d.  Storchschnabels  (geb.  1575  zu  Walda  b. 
Mindelheim,  Schwaben),  zu  Neiße  f.  —  1698«  Carlo  Renaldini,  Prof. 
d.  Math,  in  Pisa  und  Padua,  f  zu  Ancona.  —  1768«  Jean  Robert  Ar- 
gand,  Darsteller  des  Imaginären,  zu  Genf  seh.  —  1816*  Gabriel 
Oltramare  zu  Genf  geb.  —  18&8.  Hendrik  Antoon  Lorentz  zu 
Amheim  geb.  —  1856.  Giacinto  Morera  zu  Novara  geb. 

19«  776  V.  Chr.  Beginn  der  Ära  der  Olympiaden.  —  1754«  Kurfürst  Johann 
Friedrich  Karl  von  Maynz  gründet  die  Akademie  gemeinnütziger 
Wissenschaften.  —  1817«  Charles  Briot  zu  St.  Hippolyte  geb.  —  1888. 
Pierre  Louis  Du  long,  Studiendir.  d.  £cole  polyt.  zu  Paris,  f  das.  — 
1865.  Wilhelm  Wirtinffer  zu  Tbbs  a.  d.  Donau,  Nied.-Osterr.,  geb. 

20«  1757,  Jacob  Baart  de  la  Faille  im  Haag  geb.  —  1789.  Antonio 
Maria  Bordoni  zu  Pavia  geb.  —  1855«  Pierre  Puiseux  zu  Paris 
geb.  —  1866.  Bernhard  Riemann,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  (Jöttinffen, 
t  zu  Selasca  b.  Intra,  Lago  Maggiore.  —  1902.  Riccardo  Felici, 
math.  Phys.,  em.  Prof.  d.  Phys.  a.  d.  Univ.  Pisa,  f  zu  S.  Alessio  b.  Lucca. 

21«  1575«  Francesco  Maurolico  bei  Messina  f.  —  1620«  Jean  Picard 
in  La  Fläche  geb.  —  1779.  Michael  Adelbulner,  Hrsg.  d.  ersten 
astr.  Zeitschrift,  f  als  Prof.  d.  Math.  u.  Physik  a.  d.  Univ.  Altorf.  — 
1811.  Nicolb  Trudi  zu  Campobasso  geb.  —  1809«  Wolfgang  von 
Deschwanden  zu  Stanz,  Unterwaiden,  geb.  —  1852.  Eduard  Weyr 
zu  Prag  geb.  —  186t.  Herbert  Ellsworth  Slaught,  Hrsg.  d.  Amer. 
Math.  Monthly,  zu  Watkins,  N.-Y.,  geb.  —  1872.  Delfino  Codazzi, 
Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Pavia,  f  das.  —  1904.  Friedrich  Eisen- 
loh r,   Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Heidelberg,  f  das. 

22.  1784.  Friedrich  Wilhelm  Bessel  zu  Preuß.-Minden  geb.  — -  1795. 
Gabriel  Lam^  zu  Tours  geb.  —  1826.  Giuseppe  Piazzi,  Astr.,  zu 
Neapel  f.  —  1888«  Friedrich  Hultsch,  Hist.  d.  Math.  d.  Griechen, 
zu  Dresden  geb. 

23.  1629«  Bartnolämäe  Souvey  (Soverus),  Prof.  d.  Math,  in  Padua, 
t  das.  —  1804«  Adolf  Cornelius  Petersen,  Hrsg.  d.  Astr.  Nachr. 
nach  Schumacher,  zu  Wester-Bau,  Amt  Tondem,  geb.  —  1900.  Georges 
Brunei,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Fac.  d.  sc.  in  Bordeaux,  f  das.  —  1^8. 
EduardWeyr,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Techn.  Hochschule  zu  Prag,  f  in  Zabor. 

2*»  1759.  Antoine  Gaubil,  Hist.  d.  Math,  der  Chinesen,  f  in  Peking.  — 
1861.  Fritz  Schottky  in  Breslau  geb.  —  1866.  fimile  Picard,  Prof. 
d.  Math.  a.  d.  £cole  normale  u.  a.  d.  Sorbonne  zu  Paris,  geb.  —  1860«  Paolo 
Pizzetti,  Geod.,  zu  Parma  geb.  —  1871«  Paul  Epstein,  Prof.  d. 
Math,  in  Straßburg,  zu  Frankfurt  a.  M.  geb. 

26.  1710.  Gottfried  Kirch,  Red.  d.  Astr.  Kalenders,  sp&t.  Berl.  astr.  Jahrb., 
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zu  Berlin  f.  —  1788.  Gründung  der  R.  Accademia  delle  scienze  di 
Torino.  —  1809,  Or^nisation  der  neuen  Universität  zu  Dijon.  —  1809. 
Jacob  Ferdinand  Itedtenbacher,  Techniker,  zu  Karlsruhe  geb.  — 
1857.  Stanislaus  JoUes  zu  Berlin  geb.  —  1881«  Karl  Bruhns,  Dir. 
d.  Sternwarte  zu  Leipzig,  f  das. 

26«  1400,  Wiederherstellung  der  1364  gegr.,  dann  verfallenen  Universität 
Krakau.  —  1726.  Nicolaus  II.  Bernoulli  f  als  Prof.  d.  Math,  in 
Petersburg.  —  1786«  Louis  £tienne  Lefäbure  de  Fourcy  geb.  zu 
Paris.  —  1790«  Jacob  Green  zu  Philadelphia  geb.  —  1886.  Fried- 
rich Heinrich  Grelle  zu  Bremen  geb.  —  185l,  Anton  Börsch  zu 
Gassei  geb. 

27«  1667.  Johann  I.  Bernoulli  in  Basel  geb.  —  1769«  Pierre  Louis 
Moreau  de  Maupertuis  zu  Basel  f.  —  1777«  Heinrich  Wilhelm 
Brandes  zu  Groden  b.  Ritzebüttel  geb.  —  1801*  George  Biddel 
Airj  geb.  zu  Alnwick,  Northumberland.  —  1827.  Thäodore  Flo- 
rentin  Moutard  zu  Soultz  geb.  —  1849«  John  Hopkinson  zu  Man- 
chester geb.  —  1855«  Heinrich  Müller,  Math.,  zu  Winzenheim  geb. 

—  1856.  Otto  Dziobek  zu  Frankfurt  a/0.  geb.  —  1905.  Robert 
Thal^n,  Prof.  d.  Phys.  a.  d.  Univ.  Upsala,  f  das. 

28«  1818.  Gaspard  Monee,  Schöpfer  der  deskriptiven  Geometrie,  Mit- 
begründer der  £cole  polytechnique  (1794\  f  zu  Paris.  —  1888«  Haton 
de  la  Goupilli^re  zu  Bourges  geb.  —  1887«  John  Griffith  zu  Gar- 
marthen,  Süd -Wales,  geb.  —  18o9«  Leon  Autonne,  Math.,  zu  Odessa, 
Rußland,  ^eb.  —  1895«  Giuseppe  Basso,  Prof.  d.  math.  Physik  a.  d. 
Univ.  Turin,  f  das. 

39.  1507«  Martin  Behaim  (geb.  etwa  1436  zu  Nürnberg),  Kosmograph,  zu 
Lissabon  f.  —  1889«  Gaspard  Clair  Fran9ois  Riche  Baron  de 
Prony  zu  Asni^res  b.  Paris  f.  —  1850.  Wladimir  Maximowitsch 
zu  Jaroslaw  geb.  —  1858.  Francesco  Gerbaldi  zu  Spezia  geb.  — 
1869.  Emil  Naetsch  zu  Dresden  geb.  —  1879.  Silvestro  Gherardi, 
Prof.  d.  Math.  u.  Dir.  des  Istitnto  tecnico  zu  Florenz,  f  das. 

30«  1846«  Papst  Clemens  VI.  stiftet  das  Studium  generale  (Univ.)  zu  Yalla- 
dolid.  —  1704.  Meindert  Semijns  zu  Enkhuizen  am  Zuidersee  geb. 

—  1818,  Domenico  Turazza  zu  Malcesine,  Verona,  geb.  —  1865, 
Andreas  Freiherr  v.  Baumgartner,  Begr.  der  J.  f.  rhys.  u.  Math. 
(1826—32),  zu  Hietzing  b.  Wien  f- 

31.  1472.  Stiftung  der  Universität  München.  —  1704.  Gabriel  Cramer, 
Hrsg.  der  Werke  von  Johann  u.  Jacob  Bernoulli  u.  des  Commercium 
epist.  von  Leibniz  u.  Job.  Bernoulli,  zu  Basel  geb.  —  1784«  Denis 
Diderot,  Hrsg.  der  Encyclopödie  (1761—66),  zu  Paris  f.  —  1825. 
August  Beer  zu  Trier  geb.  —  1826.  Ernst  Meißel  zu  Neustadt- 
Eberswalde  geb.  —  1848.  Robert  Helmert  zu  Freiberg  i.  S.  geb.  — 
1868.  George  Abram  Miller,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Urbana  111., 
U.  S.  A.,  geb.  zu  Lynnville.  —  1896.  Christian  Wiener,  Prof.  d.  darst. 
Geom.  a.  d.  Techn.  Hochsch.  zu  Karlsruhe,  f  das. 

August. 

1.  1680.  Der  Begründer  der  Accademia  de'  Lincei,  Federiffo  Cesi,  f  zu 
Rom.  —  1857.  Paul  Harzer  zu  Großenhain,  Kgr.  Sachsen,  geb.  — 
1861.  Ivar  Otto  Bendixson  zu  Stockholm  geb. 

2.  1828.  Lazare  Nicolas  Margu^rite  Carnot,  Verf.  d.  GcSomätrie  de 
Position,  zeitweise  Kriegsminister  und  Pair  zu  Paris,  f  zu  Magdeburg.  — 
1856.  Ferdinand  Rudio,  Red.  d.  Yiertolj.  d.  Nat.  Ges.  zu  Zürich,  zu 
Wiesbaden  geb. — 1894.  Karl  Maximilian  v.  Bauernfeind  zuMünchen 
t  als  Prof.  d.  Geodäsie  u.  Ingenieurw.  a.  d.  Techn.  Hochschule  das. 

3«  1677*  Kaiser  Leopold  I.  erhebt  die  erste  natnrw.  G^.  zur  „Sacri  Ro- 
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mani  imperii  Academia  Natmae  Cnriosorum^^  —  1811«  Friedrich  Wil- 
helm m.  vereinigt  die  Universität  Frankfdrt  a.  0.  mit  der  Universität 
Breslau.  —  1821.  Anton  Win  ekler  zu  Riegel  b.  Freibnrg  i.  B.  geb.  — 
1851.  George  Francis  Fitzgerald  zn  Dnblin  geb. 
4«  1799«  Maria  Gaetana  Agnesi  zu  Mailand  f.  —  1805.  Sir  Wil- 
liam Rowan  Hamilton,  Schöpfer  der  Quatemionen,  zu  Dublingeb.  — 
1812.  Georg  Simon  Elügel,  Verf.  e.  math.  Wörterbuches,  zu  EuiUe  f. 

—  1887«  Mazimiliam  Gurtze,  math.  Historiker,  zu  Ballenstedt  a.  H. 
geb.  —  1874.  Otto  Hesse,  Prof.  d.  Math.  a.  Polyt.  zu  München,  f  das. 

5.  1540.  Joseph  Justus  Scaliger,  der  Vater  der  Chronologie,  zu  Agen 

feb.  —  1681.  Adamas  Adamandus  Eochä,nski  zu  Dobrzjn  geb.  — 
802.  Niels  Henrik  Abel  zu  Findoe  b.  Stawanger  geb.  —  1888.  Emil 
Gruhl,  Math.,  ehem.  Decem.  f.d.  Preuß.  höh.  Schulwesen,  zu  Fraustadt  geb. 

—  1848.  JohnTrowbridge,  Mithrsg.  d.  Amer.  J.  of  sc,  math.  Phys.,  zu 
Boston,  Mass.,  geb.  —  1858«  AlexandrWassiljew,  Prof.  d.  Math,  in 
St.  Petersburg,  Red.  d.  Nachr.  d.  Physico-math.  Ges.,  zu  Kasan  geb.  — 
1855«  Alfrede  Capelli,  Dir.  d.  Giom.  di  mat.,  zu  Mailand  geb.  — 
1860  (a.  St.).  Nathanael  Gerhard  Schulten  zu  Helsingfors  f.  — 
1862.  Martin  Disteli  zu  Ölten,  Schweiz,  geb.  —  1865«  Gründung  der 
R.  Society  zu  Dublin.  —  1872.  Charles  Eugene  Delaunay,  Dir.  d. 
Pariser  Sternwarte,  f  zu  Cherbourg.  —  1898.  Adolf  Hochheim,  Kgl. 
Prov.-Schulrat  in  Berlin,  f  zu  Schnepfental  b.  Gotha. 

6«  1805«  Alexander  1.  bestätigt  die  Soci(3tö  des  Naturalistes  de  Moscou. 

—  1824«  Hermann  Schärfer  zu  Weimar  geb.  —  1848.  August 
Heller,  Verf.  e.  Gesch.  d.  Physik,  zu  Budapest  geb.  —  1879«  Johan- 
nes von  Lamont,  Prof.  d.  Astr.  zu  München,  f  das. 

7«  1687«  Die  von  Bausch  gegr.  Naturw.  Gesellschaft  erhält  den  Namen 
Caesareo- Leopoldina  Naturae  Curiosorum  Academia.  —  1755.  Isaac 
Bdn^dict  Prevost,  Phys.,  Mitbegr.  d.  Ac.  zu  Montauban,  zu  Genf  geb. 

—  1826.  Ernest  Quetelet,  Astr.,  zu  Brüssel  geb.  —  1889.  Eröffnung 
d.  1888  gegr.  Kais.  Nikolai-Hauptstemwarte  zuPulkowa.  —  1859«  Ernst 
Kötter  zu  Berlin  geb.  —  1902«  General  Annibale  Ferrero,  Topogr., 
Vizepräs.  d.  intern.  Gradmessun^,  f  zu  Rom. 

8«  1576.  Grundsteinlegung  der  Uranienburg,  der  Sternwarte  Tycho  Brahes, 
auf  der  Insel  Hwen.  —  1602.  Giles  Personier  de  Roberval  zu  Beau- 
vais  geb.  —  1649.  Georg  Arnold  Bürger  in  Nürnberg  geb.  —  1798. 
Der  Konvent  zu  Paris  hebt  die  Kgl.  Akademien  auf.  —  1797.  Johann 
Andreas  Christian  Michelsen,  Übersetzer  von  Eulers  Introductio 
u.  Instit.  calc.  diff.,  als  Prof.  d.  Math,  am  Cöllnischen  Gymn.  zu  Berlin, 
t  das. 

9/1290.  Stiftung  der  Universitas  Ulixbonensis,  1309  nach  Coimbra  verlest, 
^später  zeitweise  in  Lissabon.  —  1477»  Gründung  der  Universität  Tü- 
bingen. —  1726«  Francesco  Cetti  zu  Mannheim  geb.  —  1882.  Jean 
Jacques  Emmanuel  S^dillot,  Hist.  d.  Math,  der  Araber,  zu  Paris  f. 

—  1848*  Joseph  Graindorge  zu  Lüttich  geb. 

10.  1654.  Bernhard  Nieuwentijt,  bek.  durcn  seine  Streitschrift  geg^n 
Leibniz,  zu  Westgraf dyk,  Nordholland,  geb.  —  1802  (a.  St.).  Franz 
Ulrich  Theodor  Äpinus,  emer.  Prof.  d.  Phys.,  in  Dorpat  f.  —  1821. 
Wilhelm  Ligowski  zu  Borken,  Westfalen,  geb.  —  1887.  Bernhard 
Minnigerode  zu  Darmstadt  geb.  —  1848»  Jacob  Friedrich  Fries, 
Philos.  u.  Math.,  zu  Jena  f.  —  1848.  Ernst  Becker,  Astr.,  zu  Emme- 
rich a.  Rh.  geb.  —  1846«  Christian  Ludwig  Ideler,  Chronolog,  Prof. 
a.  d.  Univ.  Berlin,  f  das.  —  1846«  Gründung  der  Smithsonian  Institution 
Washington.  —  1854«  Joseph  Gierster  zu  Haibach  in  Bayern  geb.  — 
1859.  Georg  Pick  zu  Wien  geb. 

11.  1464.  Der  Kardinal  Nicolaus  von  Cusa  (Cusanus)  (geb.  1401  zu 
Cuss)  zu  Todi  f.  —   1780.  Charles  Bossut  zu  Tartaras  b.  Lyon  geb. 

—  1829.  Norman  Ferrers  zu  Prinknash-Park,  Gloucestershire,  geb.  — 


1836.  Cato  Maximilian  Gnidberg  zu  Christiania  geb.  —  1848« 
Enrico  d^Ovidio  zn  Campobasso,  Neapel,  geb.  —  1854.  Macedonio 
Melloni,  Phys.,  zu  Portici  f.  —  1859*  Vittorio  Martinetti,  Math., 
zu  Mantua  geb.  —  1892.  Enrico  Betti,  Prof.  d.  math.  Phys.  a.  d.  Univ. 
n.  Dir.  d.  höh.  Normalscliule  zu  Pisa,  f  das. 

12.  1769.  Ludwig  Wilhelm  Gilbert,  Begr.  der  Annalcn  der  Physik,  zu 
Berlin  geb.  —  1825»  Henry  Auguste  Faure  zu  Angoul^me  geb.  (f  ?, 
Prof.  d.  Math.  a.  d.  MiUtärschule  zu  Grenoble).  —  1886,  Karl  Snell, 
Prof.  d.  Math.  u.Phys.  a.  d.  Univ.  Jena,  f  das.  —  1895«  David  Bierens 
de  Haan,  bek.  durch  seine  Integraltafeln,  f  als  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ. 
Leiden.  —  1896«  Hubert  Newton,  Math.  u.  Astr.,  zu  New  Haven,  Conn.,  f. 

—  1901«  AdmiralJean  Philippe  Ernest  de  Fauque  de  Jonquiäres, 
Dir.  der  Depots  des  cartes  zu  Paris,  zu  Monans-Sartoux  b.  Grasse  f. 

13.  1857.  Kaiser  Karl  IV.  stiftet  die  Universität  Siena.  —  1004.  Abbon 
de  Fleury,  Lehrer  Gerberts,  Verf.  einer  Osterrechnung,  f  in  Gascogne. 

—  1494.  Johannes  Scheubel  (Scheybl),  Algebraiker,  in  Kirchheim 
unter  Teck,  Würtemberff,  geb.  — ^  1625.  Erasmus  Bartholinus  zu 
Boeskilde  geb.  —  1814*  Jonas  Angström,  Phys.  u.  Astr.,  zu  Lögdö, 
Schweden,  ^b.  —  1819.  George  Gabriel  Stokes  zu  Skreen  in  Irland 

?eb.  —  lo22«  Jean  Robert  Argand,  Darsteller  des  Imaginären,  zu 
aris  f.  —  18ei.  Cesare  Burali-Forti  zu  Arezzo  geb.  —  1886.  Ed- 
mond  Laguerre,  Prof.  d.  Math.  a.  College  de  France  u.  Exam.  a.  d. 
fic.  polyt.  zu  Paris,  +  zu  Bar-le-Duc.  —  1896.  Philipp  Ludwig  v. 
Seidel,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  München,  f  das. 

14.  309  V.  Chr.  Die  Sonnenfinsternis  des  Agathokle.s.  —  1580.  Giov. 
Battista  Benedetti  zu  Venedig  geb.  —  1787.  Charles  Hutton  zu 
New  Castle  upon  Tyne  geb.  —  1777.  Hans  Christian  Oersted  zu 
Rudkjöbing  auf  Langeland  geb.  —  1816.  Antonio  Cagnoli,  Prof.  d. 
Astr.  in  Modena,  f  zu  Verona.  —  1841.  Johann  Friedrich  Herbart, 
Philos.,  t  zu  Göttingen.  —  1842.  Jean  Gaston  Darboux,  Begr.  d. 
Bull.  d.  sc.  math.  et  astr.,  zu  Ntmes  geb.  —  1850.  Walter  William 
Rouse  Ball  zu  London  geb.  —  1865.  Guido  Castelnuovo  zu  Venedig 
geb.  —  1866.  Charles-Jean  de  la  Vall^e  Poussin,  Math.  u.  Ing., 
zu  Louvain,  Brabant,  Belgien,  geb.  —  1887.  Johann  Friedrich  Wil- 
helm Gronau,  bek.  d.  seine  Tafeln  d.  hyperb.  Funkt.,  f  zu  Danzig. 

15.  1504.  Domenico  Maria  Novara  da  Ferrara,  Lehrer  d.  Coppemi- 
cus,  als  Prof.  in  Bologna  f.  —  1758.  Pierre  Bouguer,  Begr.  der 
Photometrie,  Teilnehmer  a.  d.  Gradmessung  in  Peru,  f  zu  Paris.  —  1821. 
Marian  Kowalski,  Astr.,  zu  Dobrzyn  geb.  —  1824.  Albert  Magener 
zu  Berlin  geb.  —  1852.  Carl  Weltzien  zu  Schwerin  geb.  —  1896. 
Bernhard  Minnigerode,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Greifswald,  zu 
Spindelmühle,  Riesengebirge  f. 

16.  1705.  Jacob  I.  Bernoulli  f  zu  Basel.  —  1744.  Pierre  Fran9ois 
Andrä  Mächain  zu  Laon  geb.  —  1802.  Moritz  Wilhelm  Drobisch 
zu  Leipzig  geb.  —  1809.  FriedrichWilhelmlH.  vollzieht  zu  Königs- 
berg die  Stiftungsurkundo  der  Universität  Berlin.  —  1821.  Arthur 
Cayley  zu  Richmond,  Surrey,  geb.  —  1837.  Joseph  Marie  de  Tilly, 
Prof.  d.  Math,  in  Antwerpen,  geb.  zu  Ypres,  Belgien.  —  1840.  Hermann 
Schapira  zu  Erswilken  b.  Tauroggen  geb.  —  1842.  Jacob  Rosanes 
zu  Brody  in  Galizien  geb.  —  1844.  Friedrich  Narr  zu  Würzburg  geb. 

—  1849.  Willem  Kapteyn  zu  Bameveld,  Niederlande,  geb.  —  1852. 
Johann  Heinrich  Graf  zu  Töß,  Kanton  Zürich,  geb.  —  1874.  Ger- 
hard Hessenberg,  Math.,  zu  Frankfurt  a.  M.  geb. 

17.  1544.  Einweihung  der  vom  Markgrafen  Albrecht  von  Brandenburg 
gegr.  Universität  zu  Königsberg.  —  1601.  Pierre  Fermat  zu  Beaumont- 
de-Lomagne  b.  Toulouse  geb.  —  1778.  Louis  Benjamin  Francoeur 
zu  Paris  geb.  —  1855.  Ettore  Caporali  zu  Peru^a  ffeb.  —  1857* 
Geminiano  Riccardi,  Prof.  d.  ang.  Math.  a.  d.  Uniy.  Modena,  f  das. .. 
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—  1888«  Ludwig  Oppermann  f  zu  Kopenhagen.  —  1884.  K.  A.  H. 
Ludwig  Eambly  zu  Breslau  f. 

18.  1685«  Brook  Taylor  zu  Edmonton,  Middlesex,  geb.  —  1797«  Fran- 
cesco Zantedeschi,  Phya. u.  Meteor.,  zu  Dolcä,  Prov.  Verona,  geb.  — 
1882«  Eugene  Rouch^  zu  Sommi^re,  Card,  geb.  —  1876«  Friedrich 
Carl  Fresenius  zu  Frankfurt  a.  M.  f. 

19«  1646.  John  Flamsteed,  erster  Dir.  d.  Sternwarte  zu  Greenvrich,  geb. 
zu  Derby.  — 1662.  Blaise  Pascal,  Philosoph  u.Math.,  zu  Paris  f.  —  1789. 
Georg  Simon  Elügel,  Verf.  e.  math.Wörterb.,  zu  Hamburg  geb.  —  1822. 
Jean  Baptiste  Joseph  Delambre,  Prof.  d.  Astr.  am  College  de  France, 
t  zu  Paris.  —  1855.  Magnus  Georg  yon  Paucker,  Math.,  zu  Mitau  f 
als  Colloffienrat.  —  1888.  Erik  Edlund,  Prof.  d.  Phys.  a.  d.  Ak.  d.  Wiss. 
zu  Stockholm,  f  das.  —  1905.  Franz  Reuleaux,  Prof.  f.  Maschinenbau 
u.  Einemat.  a.  d.  Techn.  Hochsch.  zu  Charlottenburg,  f  zu  Berlin. 

20.  1710.  Thomas  Simpson  zu  Market -Bosworth,  Leicestershire,  geb.  — 
1759.  Charles  Louis  Joseph  Deffuignes,  verdient  um  die  Gesch. 
d.  Astr.  b.  den  Chinesen,  geb.  —  1827.  Charles  Fran9oi8  le  Prud- 
homme  d'Hailly,  Vicomte  de  Nieuport,  zu  Brüssel  f.  —  1862. 
Paul  Stäckel  zu  Berlin  geb.  —  1868.  Buzz  M.  Walker  zu  Starkville, 
Oktibbcha  County,  Miss.,  geb.  —  1868.  Corrado  Segre,  Hrsff.  d.  Annali 
dl  mat.  p.  ed  appl.,  zu  Saluzzo,  Italien,  geb.  —  1891.  Franz  Brünnow, 
Astr.,  f  zu  Heidelberg. 

21.  1588.  D^nis  Petau,  Petavius,  Chronologe,  zu  Orleans  geb.  —  1771. 
Alexis  Fontaine  des  Bertins  (geb.  etwa  1706  zu  Clavaison,  Dauph.) 
t  zu  Cuiseaux,  Franche  Comtä.  —  1789.  Augustin  Louis  Cauchy  zu 
Paris  geb.  —  1815.  Gustav  Adolph  Hirn,  Ziviliug.,  zu  Logelbach 
geb.  —  1820.  JohnTyndall  zu  Leiffhlinbridge  b.  Carlow,  Irland,  geb. 

—  1858  (a.  St.).  Wilhelm  Ostwald,  Hrsg.  d.  Klassiker  der  exakt. 
Wiss.,  zu  Riga  geb.  —  1854.  Georg  Hettner  zu  Jena  geb.  —  1867. 
Percy  Smith,  Math.,  zu  Nyach,  U.  8.  A.,  geb. 

22.  1796.  Baden  Powell  zu  Stanford  Hill,  Middlesex,  geb.  —  1801. 
Jean  Alexis  Timmermans  zu  Brüssel  geb.  —  1886.  Wilhelm  Du- 
mas, Gymn.-Prof.  zu  Berlin,  f  zu  Charlottenburg.  —  1896.  Amö  Henri 
Resal,  Hrsg.  d.  J.  de  math.  p.  et  appL,  Prof.  d.  an.  Mech.  a.  d.  £cole  polyt., 
t  zu  Annemasse.  —  1908.  Julius  Lange,  Realgymn.-Dir.  zu  Berlin  f- 

23.  1614.  Einweihung  der  Universität  Groningen.  —  1797.  Adhämar  Jean 
Claude  Barre  de  Saint-Venant  zu  Portoiseau  b.  Melun  geb.  — 
1829.  Moritz  Cantor,  Bistoriograph  der  Math.,  in  Mannheim  geb.  — 
1886.  Claude  Louis  Marie  Henri  Navier,  Prof.  d.  Math.  a.  d. 
£cole  polyt.,  t  zu  Paris.  —  1862.  Roberto  Marcolongo  zu  Rom  geb. 

—  1875.  Richard  van  Rees,  Prof.  d.  Phys.  a.  d.  Univ.  zu  Utrecht, 
t  das.  —  1876.  Abel  Transon  zu  Paris  f.  —  1004.  Karl  von  Ott, 
Prof.  d.  Mech.  a.  d.  deutschen  Techn.  Hochschule  zu  Prag,  zu  Kiritein 
bei  Brunn  +. 

24.  1561.  Bartholomäus  Pitiscus  zu  Schlaune  b.  Grünberg,  Schlesien, 
geb.  —  1572.  Petrus  Ramus  (Pierre  de  la  Ramäe)  (geb.  1516  zu 
Cuß  b.  Soissons),  Vorläufer  Galileis,  in  der  Bartholomäusnacht  er- 
mordet. —  1670.  William  Neil,  bek.  durch  die  Rektifikation  der  nach 
ihm  benannten  Parabel,  f  zu  White  Waltham,  Berkshire.  —  1808.  Gre- 
gorio  Fontana  zu  Mailand  f.  —  1882.  Nie.  Leonard  Sadi  Carnot 
t  zu  Paris.  —  1874.  Barnaba  Tortolini,  Begr.  d.  Ann.  di  sc.  mat. 
c  fis.  und  Hrsg.  d.  Ann.  di  mat.  p.  et  appl.,  zu  Ariccia  f.  —  1888. 
Rudolf  Clausius  f  zu  Bonn  als  Prof.  d.  Phys.  a.  d.  Univ.  das. 

25.  1592.  Landgraf  Wilhelm  lY.  von  Hessen -Cassel,  Astr.,  zu  Cassel  f.  — 
1699.  Charles  £tienne  Louis  Camus  zu  Cressy  geb.  —  1716. 
Gottfried  Ploucquet,  Schöpfer  e.  Logikkalkuls,  zu  Stuttgart  geb.  — 
1725.  Gründung  der  Universität  Göttinnen.  —  1810.  James  Booth  zu 
Dramena,  Irland,  geb.  —  1822«  Friedrich  Wilhelm  Herschel  zu 
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Sloiigh  b.  Windsor  f.  —  1841.  Leo  Pochhammer  zu  Stendal  geb.  — 
1845.  Thomas  Muir  zn  Lamark  geb.  —  1846,  Ernest  Lebon  zu 
Andigny,  Aisne,  geb.  —  1867.  Michael  Faraday  zu  Hamptonconrt 
b.  London  f.  —  1881.  Heinrich  Balsam,  Math.,  f  als  Staatschulrat 
zu  Stettin. 

26.  1811.  Karl  August  Heinrich  Ludwig  Kambly  zu  Liegnitz  geb.  — 
1865.  Johann  Franz  Encke,  Hrsg.  d.  astr.  Jhrb.,  zu  Spandau  b. 
Berlin  als  em.  Dir.  der  Sternwarte  zu  Berlin  f.  —  1884.  Francois 
Joseph  Lionnet,  Gründer  der  Assoc.  philotechn.  in  Paris,  zuletzt 
Prof.  d.  Math.  a.  Lyc^e  Louis  le  Grand,  f  ^^  Paris. 

27.  1740.  Bartholomeo  Beyilacqua  zu  Asolo,  Trivigiano,  geb.  —  1819. 
Gustav  Plarr  zu  Kupferhammer  b.  Straßburg  geb.  —  1840«  Her- 
mann Amstein  zu  Wyla  b.  Zürich  ^eb.  —  1848.  Johann  Philipp 
Weinmeister,  Math.,  zu  Cassel  geb.  —  1850.  Augusto  Righi, 
math.  Phys.  a.  d.  Univ.  Bologna,  Red.  d.  Annuario  scien&f.,  zu  Bolo^a 
geb.  —  1855.  Johannes  Knoblauch  zu  Halle  a/S.  geb.  —  1858.  Giu- 
seppe Peano  zu  Cuneo  geb. 

28.  1778.  Jacob  Friedrich  Fries,  Philos.  u.  Math.,  zu  Barby  geb.  — 
1796.  Jules  Bienaymä  zu  Paris  geb.  —  1801.  Antoine  Augustin 
Cournot  zu  Gray,  fit«  Saöne,  geb.  —  1857,  Rudolf  Mehmke,  Hrsg. 
d.  Z.  f.  Math.  u.  Phys.,  zu  Lauterbach  a.  Harz  geb.  —  1867.  Maxime 
B6cher  zu  Boston  geb.  —  1888«  Otto  Petzval,  Prof.  d.  Geod.  u.  d. 
Wasserbaues  a.  d.  Univ.  Pest,  f  zu  Budapest. 

29.  1728.  Johann  Heinrich  Lambert  zu  Mülhausen,  Elsaß,  ffeb.  — 
1844.  Louis  Gonzaga  Gascö  zu  Valenzia  geb.  —  1845.  Ferdinand 
Rosenberger,  Verf.  e.  Gesch.  d.  Physik,  zu  Lobeda  b.  Jena  geb.  — 
1873.  Hermann  Hankel,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Tübingen,  f  zu 
Schramberg,  Schwarzwald.  —  1885.  Hjalmar  Holmgren,  Prof.  d.  Math, 
a.  d.Techn.  Hochschule  zu  Stockholm,  f  das. —  1888.  Adolf  Drechsler 
t  zu  Dresden.  —  1908.  Gustav  Adolf  von  Peschka,  em.  Prof.  d. 
darst.  Geom.  u.  Mech.  a.  d.  Univ.  Wien,  f  das. 

30.  1804.  Ernst  Wilhelm  Grebe  zu  Michelbach  b.  Marburg  geb.  —  1819. 
Joseph  Alfred  Serret  zu  Paris  geb.  —  1880.  Gustav  Adolf  von 
Peschka  zu  Joachimsthal  geb.  —  1888.  Louis  von  Breithaupt,  Red. 
d.  Z.  f.  Kriegswiss.,  zu  Burgstall  b.  Ludwigsburg  als  Oberstleutnant  f.  — 
1848.  Theodor  Albrecht,  Geodät,  in  Dresden  geb.  —  1858.  Louis 
Sau  vage,  Red.  d.  Ann.  Fac.  sc.  Marseille,  zu  Vesoul,  H^«  Saöne,  geb.  — 
1850.  Carl  Runge  zu  Bremen  geb. 

31.  1782.  Laurent  Pothenot,  Prof.  d.  Math,  am  Collt^ge  de  France,  f  zu 
Paris.  —  1792.  Victor  Sarrazin  de  Montferrier,  Verf.  e.  Diction- 
naire  d.  sc.  math.,  geb.  zu  Paris.  —  1821.  Hermann  v.  Helmholtz 
geb.  zu  Potsdam.  —  1881.  Georg  Sidler  geb.  zu  Zug.  —  1884.  Karl 
Ludwig  Harding,  Prof.  d.  Astr.  a.  d.  Univ.  Göttingen,  f  <i*8-  —  1884. 
Karl  Hattendorff  zu  Hannover  geb.  —  1848«  Emil  Weyr  zu  Prag 
geb.  —  1892.  Anton  Win  ekler,  Prof.  d.  Math.  a.  Polyt.  zu  Wien,  f  ZQ 
Maria-Schutz.  —  1902.  Gustav  Wertheim,  math.  Hist.,  zu  Frank- 
furt a.  M.  t- 


September. 

1.  1648.  Marin  Mersenne,  Hrsg.  mehrerer  griech.  Math.,  f  zu  Paris.  — 
1721.  John  Kein,  eifriger  Schüler  Newtons,  zu  Oxford  f.  —  1768. 
Pietro  Abbati  zu  Modena  geb.  —  1804.  Harding  in  Lilienthal  ent- 
deckt den  Planetoiden  (8),  die  Juno.  —  1817.  Percival  Frost  zu  Hüll 
geb.  —  1877«  Giovanni  Codazza  (geb.  1816  zu  Mailand),  zuL  Dir.  des 
Museo  industr.  zu  Turin,  f  zu  Gomo. 

2.  1811.  König  Friedrich  VI.  gründet  die  Universität  Christiania.  — 
1882.  Franz  Xaver  von  Zach,  Hrsg,  der  MonaÜ.  Corresp.  und  der 
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Corresp.  astr.,  f  zu  Parle.  —  1887  (a.  St.).  Nicolas  Bougajeff  zu 
Buchet,  GouY.  Tiflis,  geb.  —  1841.  Hermann  Laurent  geb.  zu 
Luxemburg.  —  1850,  Alfred  Pringsheim  zu  Ohlau,  Schlesien,  geb. 

—  1850.  Woldemar  Voigt,  Prof.  d.  Phys.  a.  d.  üniv.  Göttingen,  ^b. 
zu  Leipzig.  —  1856«  Franz  Meyer,  Red.  d.  Encyklop.  d.  math.  Wiss., 
geb.  zu  Magdeburg.  —  1864.  Jean  Alexis  Timmermans,  Prof.  d. 
Math,  an  der  Univ.  Gent,  f  das.  —  1865«  Sir  William  Bowau 
Hamilton,  Schöpfer  der  Quatemionen,  zu  Dunsink  b.  Dublin  f. 

3.  1848«  Clemens  VL  errichtet  ein  Studium  generale  (Univ.)  zu  Pisa.  — 
1575.  Federigo  Commandino  (geb.  1509  zu  Urbino),  Hrsg.  mehrerer 

g riech. Math.,  f  zu  Urbino.  —  1780,  Heinrich  Christian  Schumacher, 
egr.  d.  Astr.  Nachrichten,  zu  Bramstedt,  Holstein,  geb.  —  1802«  Carlo 
d* Andrea  zu  Aquila  geb.  —  1814«  James  Joseph  Sylvester,  Mithrsg. 
d.  Quart.  J.  of  math.  u.  Be^.  d.  Amer.  J.  of  math.,  zu  London  geb. 

4,  1711,  Alexandre  Guy  Pingrd,  Astr.,  Hrsg.  des  £!tat  du  ciel,  zu 
Paris  geb.  —  1784.  C(5sar  Francois  Cassini  de  Thury,  Dir.  d. 
Stemw.  zu  Paris,  f  das.  —  1809.  Federigo  Luigi  Conte  Menabrea 
zu  Chambdry  geb.  —  1848,  Heinrich  Bruns  zu  Berlin  geb.  —  1857« 
Jules  Andrado  zu  Paris  geb.  —  1902.  August  Heller,  Verf.  e.  Gesch. 
d.  Phys.,  zu  Budapest  f- 

6.  1568.  Thomas  Campanclla,  Anhänger  Galileis,  zu  Stilo,  Calabrien, 
geb.  — 1725.  Jean  ^Stienne  Montucla,  math.Hist.,  zuLyon  geb.  — 1787. 
Fran9oi8  Sulpice  Beudant  zu  Paris  ^b.  —  1817.  Otto  Börsch, 
Geodät,  zu  Marburg  geb.  —  1852.  Gustav  Eneström,  Hrsg.  der  Biblioth. 
mathem.,  zu  Nora  in  Schweden  geb.  —  1862.  John  Mortimer  A^ardh, 
Prof.  d.  Astr.  a.  d.  Univ.  Lund,  f  das.  —  1901.  Ignaz  Elemen6ic,  Prof 
d.  Physik  a.  d.  Univ.  Innsbruck,  zu  Treffen,  Erain,  f- 

6«  1635.  Adriaan  Metiu8(Adrianszoon),  Prof  d.Math.u.Mediz.a.d. Univ. 
Franecker,  f  das.  —  1857.  Johann  Salomo  Christoph  Schweigger, 
Hrsg.  d.  J.  f.  Chemie  u.  Physik,  Prof.  der  Physik  an  der  Univ.  Halle, 
t  das.  —  1878,  Ernest  Quetelet,  Dir.  d.  Sternwarte  in  Brüssel,  f  zu 
Ixelles.  —  1882,  £]mile  Plantamour,  Dir.  d.  Stemw.  zu  Genf,  f  das. 

—  1906.  Ludwig  Boltzmann,  Prof.  d.  Phys.  a.  d.  Univ.  Wien,  f  zu 
Duino  b.  Görz. 

7.  1460,  Gründung  der  Univ.  Basel.—  1699.  Padre  D.  Angelo  Calogerä, 
Hrsg.  d.  Raccolta  opusc.  math.,  zu  Venedig  geb.  —  1707«  Georg  Buffon, 
Naturforscher,  berühmt  durch  d.  Nadelprobl.,  in  Montbar  (Bonrgogne) 
geb.  —  1806.  Christian  August  Friedrich  Peters,  Herausgeber 
der  Astron.  Nachrichten,  zu  Hamburg  geb.  —  1817«  Ludwig  Opper- 
mann  zu  Trolleberg,  Fühnen,  geb.  —  1886«  John  Pond,  Astr.  (geb. 
1767  zu  London),  zu  Blackheath  f.  —  1859.  Charles  Bio  che  zu 
Paris  geb. 

8«  1584.  Gregorius  a  Santo  Vincent io  geb.  zu  Brügge. —  1588.  Marin 
Mersenne,  Hrsg.  mehrerer  griech.  Math.,  zu  Soulti^re  geb.  —  1848« 
Charles  Michel  Brisse,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  ^Sc.  polyt.  zu  Paris,  zu 
Paris  geb.  —  1846.  Wilhelm  Stahl  zu  Fränkisch  Erumbach,  Oden- 
wald, geb.  —  1882.  Joseph  Liouville,  Begr.  d.  J.  d.  math.  p.  et  appL, 
Prof.  d.  Math.  u.  Mech.  a.  d.  Sorbonne,  f  zu  Paris.  —  1894.  Hermann 
V.  Helmholtz,  Präs.  d.  physik.  Beichsanstalt,  f  zu  Charlottenburg 
b.  Berlin. 

9.  1409.  Papst  Alexander  V.  bestätigt  die  UniversiiAt  Leipzig.  —  1817. 
Peter  Helmling  zu  Erzbach  b. Heppenheim  geb.  —  1851.  Karl  Baer  zu 
Halle  a.  S.  geb.  —  1883.  Victor  Alexandre  Puiseux,  Prof  d. Mdc. c^. 
a.  d.  Facult^  d.  sc.  zu  Paris,  zu  Fontenay,  Jura,  f.  —  1885.  Jean  Claude 
Bouquet,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Sarbonne  u.  d.  Ec.  norm.,  in  Paris  f. 
10.  1889.  Charles  Peirce  zu  Cambridge,  Mass.,  geb.  —  1848«  Eduard 
Ott  zu  Basadingen,  Thurgau,  geb.  —  1885.  General  Joseph  Jacob 
Baeyer^  Geodät,  Begr.  d.  eiixop.  Q[t%Äm^%«\iÄ%,  ^  \si  ^&«t\va..  —  188«, 
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Adolph  SteeOf  Prof.  d.  Math,  zu  Kopeuhageo,  f  das.  —  189tt.  Luigi 
Palmieri,  Dir.  d.  Observ.  a.  d.  Vesuv,  f  zu  Neapel. 

11.  1798.  Franz  Ernst  Neumann  geb.  auf  der  Schmelze  b.  Joachimsthal 
in  der  Uckermark.  —  1822.  Das  RardinalkoUegium  d.  heil.  Offiziums  zu 
Rom  erlaubt  die  coppemicanische  Lehre.  —  1844.  Arnold  Meyer  zu  Andel- 
fingen  geb.  —  1801.  ZachariasDase,  Rechenkünstler,  zu  Hamburg  f.  — 
1884.  Jean  Auguste  Barral,  Hrsg.der  Werke  Aragos,  zu  Fontenay  sur 
Bois  b.  Paris  f.  —  1890.  Feiice  Casorati,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ. 
zu  Pavia,  f  das.  —  1899.  Ferdinand  Rosenberger,  Verf.  e.  Gesch.  d. 
Phys.,  Prof.  a.  d.  Musterschule  zu  Frankfurt  a.  M.,  zu  Oberstdorf  i.  Allgäu  f. 

13.  1768.  Joseph  Nicolaus  Delisle,  Prof.  d.  Math.  a.  CoU^ffe  de  France, 
zu  Paris  f.  —  1821,  OttoBöklenzu  Weinsberff,  Württemoerg,  geb.  — 
1888.  Arthur  Auwers  zu  Göttingen  geb.  —  1888«  Richard  Proctor, 
Red.  d.  Monthly  Not.  of  Astr.  Soc.  London,  zu  New  York  f.  —  1906. 
Ernesto  Cesä.ro^  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Neapel,  f  das. 

13.  1790.  Gottfried  Ploucquet,  Schöpfer  eines  Logikkdkuls,  Math.  a.  d. 
Univ.  Tübingen,  f  das.  —  1841.  KarlvonderMühll,  Mithrsff.  d.  Math. 
Ann.,  zu  Basel  geb.  —  1871.  Karl  Hierholz  er  f  zu  Karlsruhe.  — 
1883.  Eröffnung  der  University  of  Texas  zu  Austin  und  Galveston. 

14.  1581.  Philipp  Apian,  Math.  u.  Kartograph,  zu  Ingolstadt  geb.  — 
1712.  Giovanni  Domenico  Cassini,  As&.,  f  zu  Paris.  —  1885«  John 
Brinkley  (geb.  1763  zu  Woodbridge,  Suffolk),  Prof.  d.  Astr.  zu  Dublin, 
t  das.  —  1847.  Giovanni  Garbieri  zu  Bologna  geb.  —  1897«  Kon- 
rad Bohn,  Prof.  d.  Math.  u.  Phys.  zu  Aschaffenburg,  f  das. 

16.  5  V.  Chr.  Die  von  Josephus  erwähnte  Mondfinsternis.  —  105tt.  Johann 
Caspar  Eisenschmidt  zu  Straßburg  geb.  —  1786.  Jean  Sylvain 
Bailly,  Hist.  d.  Astr.,  zu  Paris  geb.  —  1883.  Joseph  Antoine 
Ferdinand  Plateau,  Phys.,  f  zu  Gent.  —  1891«  Eröffiiang  der  Hoch- 
schule zu  Göteborg.  —  1900.  Karl  Küpper,  Prof.  d.  höh.  Geom.  a.  d. 
dtsch.  Techn.  Hochsch.  zu  Prag,  f  das. 

16.  1494.  Francesco  Maurolico  zu  Messina  geb.  —  1729«  Claude 
Jacquemet  (geb.  1661  zu  Valenciennes)  zu  Vienne,  Isäre,  f.  —  1808. 
Ernest  Lamarle  zu  Calais  geb.  —  1818.  William  Walton  zu  Pendle- 
tou  b.  Manchester  geb.  (f  1901  als  Ex.  a.  d.  Univ.  Hall  in  Cambridge, 
zu  Little  Shelford  bei  Cambridge).  —  1888.  Josef  Adamczik  zu 
Brunn  geb. 

17.  1748.  Nicolas  Caritat  Marquis  de  Condorcet  zu  Ribemont,  St. 
Quentin,  geb.  —  1802.  Georg  Freiherr  von  Vega,  Berechner  der 
Logarithmentafeln,  bei  Wien  ermordet.  —  1816.  Christian  Fredrik 
Lindman  zu  Vireda  in  Smäland  geb.  —  1828.  Abraham  Louis 
Breguet  f  zu  Paris.  —  1820.  Bernhard  Riemann  zu  Breselenz  b. 
Dannenberg,  Hannover,  geb.  —  1829.  Jules  Montier  zu  Villers  sous 
St.-Leu,  Oise,  geb.  —  1887.  Johannes  Frischauf  zu  Wien  geb.  — 
1858«  George  Edouard  Auguste  Brunei  zu  Abbeville  geb.  —  1891. 
Josef  Petzval,  emer.  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Wien,  f  d*». 

18.  1752.  Adrien  Marie  Legendre  zu  Paris  geb.  —  1788.  Leonhard 
Euler  t  zu  St.  Petersburg.  —  1819.  Löon  Foucault  zu  Paris  geb.  — 
1852.  Octave  Callandreau  zu  Angouläme,  Charente,  geb.  —  1876. 
Charles  Davies,  Dir.  d.  math.  Studien  am  Columbia -College,  zu  Fish- 
kill,  Hudson,  f.  —  1887.  Eduard  Lettner,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Realsch. 
zu  Lippstadt,  f  zu  Wildungen. 

19«  1710.  Olaf  Römer,  Prof.  d.  Math.  u.  Astr.  zu  Kopenhagen,  f  das.  — 
1747.  Jean  Baptiste  Joseph  Delambre,  Hist.  d.  Astr.,  zu  Amiens 
geb.  —  1802.  Arthur  Arneth,  Verf.  e.  Gesch.  d.  Math.,  zu  Heidelberg 
geb.  —  1841.  Matths  Falk  zu  Eskilstuna  geb.  —  1878.  Giovanni 
Battista  Donati,  Dir.  d.  Sternwarte  zu  Arcetri,  f  zu  Florenz. 

20.  1804.  Pierre  Frauvois  Andre  Muchain,  Leiter  der  Expedition  zur 
Messung  des  Pariser  Meridians,  zu  Castellou  de  la  VVAiQ»i\^.'^^^^i<:A^\>  — 
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1842.  Alexander  v.  Brill  zu  Darmstadt geb.  —  1842.  Gabriel  Bläzek 
zu  Borovnice,  Böhmen,  geb.  —  1860.  Carlo  Somigliana,  math. 
Pbys.,  zu  Como  geb.  —  1864.  Heinrich  L üb sen  zu  Altona  f.  —  1882. 
Charles  Briot,  Prof.  d.  math.  Phys.  a.  d.  Sorbonne,  f  zu  Hoc.  b.  Havire. 

21.  1452.  Savonarola  zu  Ferrara  g^eb.  —  1457.  Erzherzog  Albrecht  VI. 
von  Österreich  stiftet  die  Universität  Freibur^  i.  B.  —  1576.  Qeronimo 
Cardano,  Lehrer  d.  Math,  in  Pavia  und  Bologna,  f  zu  Born.  —  1766. 
I de  1er,  Chronologe,  zu  Groß-Brese  b.  Perleberg  geb.  —  1836.  Ludwig 
Hermann  Kortum  zu  MufTendorf  geb.  —  184z.  James  Ivory  f  zu 
London.  —  1854  (a.  St.).  Karl  Hermann  Struve,  Astr.,  Dir.  d.  Stemw. 
in  Berlin,  zu  Pulkowa  geb.  —  1888.  Alfons  Milinowski  f  zu  Heran. 

22.  1708.  Vincenzo  Viviani  f  zu  Florenz.  —  1769.  Louis  Puissant  zu 
La Ferme de la Gastellerie geb. — 1791.  MichaelFaraday  inNewington 
Butts  b.  London  geb.  —  1880.  Ludwig  Matthießen  zu  Fissau  b.  Eutin 

feb.   —  1852.  Adolfe  Venturi,  Math.  u.  Geod.,  zu  Florenz  geb.  — 
895.  Ernst  Bitter  zu  Ellis  Island  b.  New  York  f. 

23.  1657.  Joachim  Jungius,  Prof.  d.  Math,  in  Rostock  und  Gymn.-Rektor 
in  Hamburg,  f  das.  —  1765.  Paolo  Ruffini  zu  Valentano  geb.  — 
1791.  Johann  Franz  Encke  zu  Hamburg  geb.  —  1841.  Max  Henoch 
zu  Berlin  geb.  —  1846,  Galle  entdeckt  an  der  Sternwarte  zu  Berlin  den 
von  Leverrier  zu  Paris  berechneten  Neptun.  —  1849.  Hugo  Seeliger, 
Astr.,  zu  Bielitz-Biala  geb.  —  1862.  Alexander  Gleichen  zu  Ni^er- 
schönweide  b.  Köpenick  geb. —  1877.  Urbain  Jean  Joseph  Leverrier, 
Direktor  d.  Sternwarte  zu  Paris,  f  das.  —  1884.  Pietro  Marianini, 
Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Modena,  f  das. 

24.  1501.  Geronimo  Cardano  zu  Mailand  geb. —  1810.  Adolph  Zeising 
zu  Ballenstedt  geb.  —  1844.  Max  Nöther  zu  Mannheim  geb.  —  1852. 
Otto  Rausenberger  zu  Frankfurt  a.  M.  geb.  —  1861.  Robert  Fricke 
zu  Helmstedt  geb.  —  1881.  Joseph  Garnier,  Prof.  d'^con.  poL  a.  d. 
£cole  des  ponts  et  chauss^es  zu  Paris,  f  das.  —  1904.  Hermann  Kortum, 
Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Bonn,  f  in  Berlin. 

25.  1602.  Caspar  Peucer,  Anhänger  des  Coppemicus,  f  zu  Dessau.  — 
1644.  Olaf  Römer  zu  Aarhuus  geb.  —  1777.  Johann  Heinrich  Lam- 
bert, Begr.  d.  Photometrie,  Oberbaurat  zu  Berlin,  f  das.  —  1816.  König 
Wilhelm  L  von  HoUand  gründet  die  Universität  Gent  in  Belgien.  — 
1819.  George  Salmon  zu  Dublin  geb.  —  1852.  Christoph  Guder- 
mann,  Prof.  d.  Math,  in  Münster,  f  das. 

26.  1682.  Giulio  Carlo  Fagnano  zu  Sinigaglia  geb.  —  1781.  Giovanni 
Francesco  Malfatti  zu  Ala  geb.  —  17o6.  P.  D.  Angelo  Calogerä, 
Hrsg.  d.  Raccolta  opusc.  math.,  zu  Venedig  f.  —  1784.  Christopher 
Hansteen,  Astr.,  geb.  zu  Christiania.  —  1887.  Carlo  Maria  Piuma 
zu  Genua  geb.  —  1848.  Gaetano  Lanza,  Math.  u.  Ing.,  Prof.  d.  Mech. 
in  Boston,  Mass.,  geb.  das.  —  1854.  Percy  Alexander  Mac  Mahon  zu 
Malta  geb.  —  1868.  August  Ferdinand  Möbius,  Prof.  d.  Astr.  a.  d. 
Univ.  Leipzig  u.  Dir.  d.  Sternwarte,  f  das.  —  1877.  Hermann  Günther 
Graßmann,  Schöpfer  der  Ausdehnungslehre,  f  zu  Stettin  als  Gymnasial- 
prof.  —  1880.  Emil  Koutny,  Prof.  d.  darst.  Geom.  a.  Polyt.  zu  Graz, 
t  das.  —  1887.  Ludwig  Prowe,  Coppemicusforscher,  f  zu  Thom  als 
Gymnasialprof.  —  1890.  Max  Henoch,  Hrsg.  d.  Jahrb.  f.  d.  Fortschr.  d. 
Math.,  zu  Berlin  f. 

27.  1688.  Wilhelm  Jacob  s'Gravesande  zu  Herzogenbusch  geb.  — 
1719.  Abraham  Gotthilf  Kästner  zu  Leipzig  geb.  —  1788.  £tienne 
Bezout  zu  Gatinoisf.  —  1824.  Benjamin  Apthorp  Gould  zu  Boston 
geb.  —  1881.  Erste  Versamml.  d.  British  Association  for  the  Advancement 
of  science  zu  York.  —  1840.  Friedrich  August  zu  Berlin  geb.  —  1850. 
Ernst  Lebrecht  Henneberg,  Math.,  zu  Wolfenbüttel  geb.  —  1855. 
Paul  Appell,  Red.  d.  Ann.  scient.  ]£c.  Norm.,  zu  Strafibnxg  i  Elsaft  geb. 
— 1857.  Adolf  Ferdinand  Svanberg,  Prof.  d.  Phys.  u.  Meoh.  ni  Upuda, 
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t  das.  —  1801,  Paul  Günther,  Privatdoz.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Berlin, 
t  das.  —  1908.  Gustav  Robert  Dabiander,  math.  Phys.,  f  zu  Stock- 
holm, bis  1902  als  Dir.  d.  Techn.  Hochsch.  das. 

28.  1793.  Simon  Stampfer  zu  Windisch-Matrey  geb.  —  1824«  George 
All  man,  Eist.  d.  Math.  d.  Griechen,  zu  Dublin  geb.  —  1832.  Gründung 
der  Hochschule  zu  Zürich.  —  1841.  Friedrich  rrym  zu  Düren  ffeb.  — 
1846.  Karl  Schwering  zu  Osterwick,  Westfalen,  geb.  —  1854.  Hein- 
rich Kreutz,  Astr.,  Hrsg.  d.  Astr.  Nachr.,  zu  Siegen  geb.  —  1869,  Gug- 
lielmo  Libri-Garucci  dalla  Sommaja,  bek.  d.  s.  Hist.  d.  sc.  math.  en 
Italie,  zu  Fiesole  f.  —  1899.  Herm.  Heil  ermann  zu  Godesberg  b.  Bonn  f. 

29«  1661«  Adrianus  Bomanus  (Adriaan  von  Roomen)  zu  Löwen  geb. 

—  1748.  Antonio  Cagnoli  auf  Zante  geb.  —  1765.  Karl  Ludwig 
Harding,  Astr.,  zu  Lauenburg  ^b.  —  1803.  Jacob  Carl  Franz 
Sturm  zu  Genf  geb.  —  1804.  Michel  Steichen  zu  Busauge  geb.  — 
1812.  Gustav  Adolph  Göpel  zu  Rostock  geb.  —  1816.  Gründung 
der  drei  Universitäten  Löwen,  Lüttich  und  Gent  beschlossen.  —  1837. 
Louid  Jules  Gruey  zu  Jancigny,  Cöte  d^ör,  geb. 

SO*  1550.  Michael  Mästlinus,  Lehrer  Keplers  und  Galileis,  in  Göp- 
pingen geb.  —  1632.  Thomas  Allen  (Alleyn),  Ptolemäus- Forscher, 
zu  Gloucester-Hall  f.  —  1829.  Franz  Reuleaux  zu  Eschweiler,  Aachen, 

feb.  —  1829.  Joseph  Wolstenholme  zu  Broughton,  Manch.,  geb.  — 
881*  Joseph  Philipps  Herr,  Prof.  d.  Astr.  u.  Geod.  a.  d.  Techn. 
Hochsch.  zu  Wien,  f  das.  —  1890.  Moritz  Wilhelm  Drobisch,  Prof. 
d.  Philos.  a.  d.  Univ.  Leipzig,  f  das.  —  1898.  Pietro  Riccardi,  Prof. 
d.  Math.  a.  d.  Ingenieursch.  zu  Modena,  f  das. 

Oktober. 

!•  1386.  Kurfürst  Ruprecht  1.  von  der  Pfalz  gründet  die  Universität 
Heidelberg.  —  1768.  Robert  Simson,  Hrsg.  des  Euklid,  zu  Glasgow  f. 
1814.  Franz  Wocnik  zu  Kleinkirchen,  Krain,  geb.  —  1845.  Mahoney 
Christie,  Hrsg.  d.  Observatory  (1877),  zu  Woolwich,  Kent,  geb. 

2.  1791,  Victor  Am^d^e  Lebesgue  zu  Granvilliers,  Oise,  geb.  —  1825* 
John  James  Walker  zu  Kennington  b.  London  geb.  —  1826.  Gustav 
Wiedemann,  Hrsg.  d.  Ann.  d.  Phys.  u.  Chemie,  zu  Berlin  geb.  —  1840« 
Karl  Hierholzer  zu  Freiburg i.  B.  geb.  —  1853.  Dominique  Franfois 
Jean  Arago,  Mithrsg.  d.  Ann.  d.  phys.  et  de  chimie,  d.  Annuaire  u. 
d.  Couu.  d.  temps,  zu  Paris  f.  —  1863.  Edvard  Phragm^n,  Mithrsg. 
der  Acta  math.,  zu  örebro,  Schweden,  geb.  —  1889,  Charles  Cell^rier, 
Prof.  d.  Mech.  a.  d.  Univ.  Genf,  f  das. 

3.  1813,  Joseph  Garnier  zu  Beuil  b.  Nizza  geb.  —  1830.  August 
Biehringer  zu  Ansbach  geb.  —  1854.  Anton  Sucharda,  Prof.  d. 
Math.  a.  d.  Techn.  Hochsch.  in  Brunn,  geb.  zu  Mficnii,  Böhmen.  — 
1857.  Geminiano  Pirondiui  zu  Modena  geb.  —  1883.  Jacob 
Heußi,  em.  Konrektor  a.  Gymu.  in  Parchim,  f  das.  —  1884.  Nicolb 
Trudi,  Mitbegr.  d.  Gioru.  di  mat,  Prof.  d.  höh.  Math,  in  Neapel,  f  das. 

4.  1478.  König  Christian  I.  von  Dänemark  gründet  die  Universität  Kopen- 
hagen. ~  1505.  Eröffnung  d.  Univ.  Frankfurt  a  0.  ~  15C2.  Christian 
Severiu  Lougomontanus,  Gehilfe  des  Tycho  Brahe,  zu  Longberg, 
Jütland,  geb.  —  1759,  Louis  Fran9ois  Antoine  Arbogast  zu  Mutzig, 
Elsaß,  geb.  —  1797.  Fdlix  Savary,  Astr.  u.  Geod.,  zu  Paris  geb.  — 
1862.  Sebastian  Finsterwalder  zu  Rosenheim  geb.  —  1882.  Mi- 
chael Roberts,   Prof.  d.  Math.  a.  Trinitv  CoUege  zu  Dublin,   f  das 

—  1885.  Heinrich  Ferdinand  Scherk,  J^rof.  d.  Math,  in  Bremen,  f  das. 
6»  3761  V.  Chr.    Beginn  des  jüdischen  Kalenders  nach   Rabbi   Hillel.   — 

1665.  Herzog  Christian  Albrecht  gründet  die  Universität  Kiel  — 
1713*  D^nis  Diderot,  Encyklopädist,  zu  Langres,  Champagne,  geb.  — 
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1782  (a.  St.).  Nevil  Maskelyne,  Begr.  des  Naut.  Almanack,  zu 
Londou  geb.  —  1777.  Johann  Andreas  v.  Seguer,  Prof.  d.  Math,  in 
Göttiugen,  f  in  Halle  a.  S.  —  1793.  Einführung  dea  französischen  Kalen- 
ders durch  den  Nationalkonvent  (bis  1.  Januar  1806).  —  1814«  Heryä 
Faye  zu  St.  Benoit  du  Sault,  Indre,  geb.  —  1S46,  Benno  Klein  zu 
Stolp  in  Pommern  geb.  —  1880.  William  Lassell,  Astr.,  zu  Maiden- 
head  in  England  f. 

6.  1727.  liigobert  Bonne,  Ingenieur -Geograph,  zu  Raucourt  b.  Sedan 
geb.  —  1784.  Charles  Dupin  zu  Varzy,  D^p.  Nifevre,  geb.  —  18S1. 
Richard  Dedekind  zu  Braunschweig  geb.  —  184A.  Ludwig  Kiepert 
zu  Breslau  geb.  —  1855.  August  Leopold  Grelle,  Begr.  d.  J.  f.  r. 
u.  ang.  Math.,  in  Berlin  als  Geh.  Oberbaurat  f.  —  1880.  Benjamin 
Peirce,  Prof.  d.  Math.  u.  Astr.  a.  d.  Harvard -Univ.  zu  Cambridge, 
Mass.,  t  das.  —  1894.  Friedrich  Reidt  f  zu  Hamm.  —  1899.  Her- 
mann Emil  Wappler,  Hist.  d.  Math.,  zu  Zwickau  f.  —  190Ö. 
Walter  Wislicenus,  Prof.  d.  Astr.  a.  d.  üniv.  Straßburg,  f  das 

7«  1816.  Adolph  Steen  in  Kopenhagen  geb.  —  1820«  Jean  Charles 
Houzeau  de  La  Haye,  Hrsg.  d.  Annu.  de  TObs.  de  Brux.,  in  Mens, 
Hainaut,  geb.  —  1853.  Lucien  Levy  zu  Paris  geb.  —  1889.  Georg 
Heinrich  Bubendey,  Prof.  d.  Math,  am  Johanneum  zu  Hamburg, 
t  das.  —  1903.  Rudolph  Lipschitz,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  zu 
Bonn,  t  das. 

8.  1688.  Johann  Heinrich  Aisted,  Verf.  d.  ersten  großen  deutschen 
Encyklopädie,  Prof.  d.  Philos.  in  Weißenburg,  Siebenbärgen,  f-  —  1647. 
Christian  Severin  Longomoutauus  in  Kopenhagen,  als  Prof.  d. 
Math.  a.  d.  Univ.  das.,  f.  —  1845.  Jacob  Weihrauch,  math.  Phys.,  zu 
Frankfurt  a.  M.  geb.  —  1859.  Federico  Amodeo  zu  Avellino  geb.  — 
1859.  Karl  Schober  zu  Sternberg  i.  Mähren  geb.  —  1891.  Edouard 
Lucas,  Prof.  d.  Math,  am  Lyc^e  Louis -le- Grand,  zu  Paris  f.  —  1892. 
Franz  Machovec,  Lehrer  d.  Math.  a.  d.  Böhm.  Techn.  Hochschule  zu  Prag, 
fzu  CarolinenthaL  —  1898.  Friedrich  Narr,  Prof.  d.  Phys.  a.  d.  Univ. 
zu  München,  f  das. 

9.  1581.  Claude  Gaspard  Bachet   de  M^ziriac  zu  Bourg-en-Bresse 

Seb.  —  1704.  Johann  Andreas  v.  Segner  zu  Preßburg  geb.  —  1807. 
iovanni  Francesco  Malfatti,  Prof.  d.  Math,  zu  Ferrara,  f.  — 
1822.  Jacques  Bresse  geb.  zu  Vienne.  —  1859.  Alfonso  del  Re 
geb.  zu  CaUtri,  Ayellino.  —  1878.  Karl  Schwarzschild,  Astr.,  zu 
Frankfurt  a.  M.  geb. 

10.  1617.  Bernardino  Baldi  da  Urbino,  math.  Chronist,  zu  Urbino  f. 
—  1087.  Nicolaus  L  Bernoulli  zu  Basel  geb.  —  1708.  David  Gre- 
gory, Hrsg.  d.  Euklid,  als  Prof.  d.  Astr.  in  Oxford  f.  —  1858.  Franz 
Ho^evar  zu  Möttling,  Krain,  geb.  —  1869.  Ludwig  Ottinger,  Prof 
d.  Math.  a.  d.  Univ.  zu  Freiburg  i.  B.,  f  das.  —  1873.  Rudolf  Rothe, 
math.  Techniker,  zu  Berlin  geb. 

11.  1697.  Stefano  degli  Angeli  (geb.  1623  zu  Venedig),  Prof.  d.  Math, 
in  Padua,  f  das.  —  1708.  Ehrenfried  Walther  Graf  von  Tschirn- 
hausen zu  Dresden  f.  —  1758.  Heinrich  Olbers,  Astr.,  zu  Arbergen, 
Bremen,  geb.  —  1828.  John  Daniel  Runkle  zu  Root,  New  York, 
geb.  —  1829.  Luigi  Barbera  zu  Minerviuo  Murge  geb.  —  1886.  Hugo 
von  Schoder,  Geod.  u.  Meteor,  zu  Ludwigsburg  geb.  —  1852.  Ferdi- 
nand Eisenstein  in  Berlin  f.  —  1889.  James  Prescott  Joule, 
Entd.  d.  mech.  Wärmeivquivalents,  f  zu  Salford. 

12.  1740.  Thomas  Bugge  zu  Kopenhagen  geb.  —  1814.  Henri  Edouard 
Tresca  zu  Dünkirchen  geb.  —  1847.  Guiseppe  Zecchini  Leonelli 
(geb.  1 776  zu  Cremona),  Erf.  der  Additions-  u.  Subtraktions-Logarithmen, 
als  Dir.  d.  phys.  Kabinetts  zu  Corfu  f.  —  1902.  Hermann  Klein, 
Prof.  d.  Math.  a.  Yitzth umscheu  Gymn.  zu  Dresden,  f  <iM. 

13.  1601  (a.  St.).   Tycho  Brahe  f  iu  Prag.  ~  1687.   Geminiano  Mon- 
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tanari,  Prof.  d.  Astr.  an  der  üniv.  zu  Padna,  f  das.  —  1776.  Peter 
Barlow,  Verf.  e.  math.  a.  phil.  Dictionary  (1818),  zu  Norwich  geb.  — 
1791.  Giuseppe  Bianchi  zu  Modena  geb.  —  1828.  Fräd^ric  Gaston 
Lespianlt  zu  N^rac,  Lot  et  Garonne,  geb.  —  1898.  Charles  Michel 
Bri»8e,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  fic.  Polyt.  zu  Paris,  f  «^^8. 
14.  1687.  Robert  Simsou,  Hrsg.  d.  Euklid,  Apollomus  u.  a.,  zu  Kirton- 
Hall,  Ayrshire,  Schottland,  geb.  —  1801.  Joseph  Plateau  zu  Brüssel 
geb.   —  1821.  Leopold  Prowe,  Coppemicus- Forscher,  zu  Thom  geb. 

—  1826.  Eduard  Lottner  zu  Berlin  geb.  —  1847.  Nicodemo  Ja- 
danza  zu  Campolattaro  geb.  —  186B.  Johannes  Tropfke,  Verf.  e. 
Gesch.  d.  EL  Math.,  zu  Berlin  geb.  —  1868.  Alessandro  Padoa  zu 
Venedig  geb.  —  1887.  Heinrich  Ide,  Math.  a.  Realg.  zu  Cassel,  f  das. 

16.  1582.  Einführung  des  gregorianischen  Kalenders  in  den  römisch-katho- 
lischen Staaten;  auf  den  4.  Okt.  folgt  der  15.  Okt.  —  1808.  Eyange- 
lista  Torricelli  zn  Piancaldoli  geb.  —  1768.  Johann  Georg 
Tralles  zu  Hamburg  geb.  —  1810.  Eröfiiiung  der  Univ.  Berlin.  — 
1884.  Oscar  Emil  Meyer  zu  Yahrel  a.  d.  Jahde  geb.  —  1887.  Leo 
Königsberger  in  Posen  geb.  —  1848.  Jacob  Cardinaal  zn  Gro- 
ningen geb.  —  1852.  Emil  Toeplitz  zu  Lissa  (Posen)  geb.  —  1860. 
Franz  Kicharz,  Phys.,  zu  Eudenich  b.  Bonn  geb.  —  1861.  Heinrich 
Burkhardt,  Red.  d.  Encyklopädie  d.  math.  Wiss.,  zu  Schweinfurt  geb. 

16.  1612.  Antonius  Deusing,  Gegner  des  Coppemicus,  zu  Amsterdam 
geb.  —  1768.  Jean  Andre  Deine  zu  Genf  f.  —  1705.  Johann 
Samuel  Traugott  Gehler,  Verf.  e.  phys. Wort.,  zu  Leipzig  f.  —  1827. 
Paul  Serret  zu  Aubenas,  Ard^ge,  geb.  —  1884.  Gustav  Ferdinand 
Meyer  zu  Dorstadt,  Hannover,  geb.  —  1847.  Constantin  Possd 
im  Gouv.  Nowgorod  geb.  —  1862.  Clement  Servais,  Prof.  d.  Math, 
in  Gent,  zu  Huy,  Belgien,  geb.  —  1884.  Richard  Townsend,  Prof. 
d.  Nat.  Phil,  am  Trinity- College  zu  Dublin,  f  das. 

17.  1810.  Philip  Kelland  zu  Dunster  geb.  —  1820.  Edouard  Albert 
Roche  zu  Montpellier  geb.  —  1856.  Emmanuel  Carvallo  geb.  — 
1869.  Joseph  Wellstein  zu  Wetzlar  geb.  —  1887.  Eduard  Luther, 
Prof.  d.  Astr.  u.  Dir.  d.  Sternwarte  zu  Königsberg,  f  das.  —  1887. 
Gustav  Kirchhoff,  Begr.  der  Spektralanalyse,  Prof  d.  Phys.  a.  d. 
Univ.  Berlin,  f  das.  —  1889  (a.  St.).  Wladimir  Maximowitsch, 
Prof  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Kiew,  f  zu  St.  Petersburg. 

18.  1802.  Domenico  Chelini  zu  Cragnano  b.  Lucca  geb.  —  1806.  Auf- 
lösung d.  Univei-sitüt  Halle  durch  Napoleon.  —  1818.  Savino  Realis 
zu  Turin  geb.  —  Friedrich  Wilhelm  HL  stiftet  die  Universität  Bonn. 

—  1822.  Erste  Versammlung  Dtsch.  Naturforscher  und  Ärzte,  zu 
Leipzig.  —  1884«  Johann  Lieblein  zu  Manetia,  Böhmen,  geb.  — 
1845.  Jacques  Dominique  Conte  de  Cassini,  Dir.  d.  Pariser  Stern- 
warte, zu  Thury  sur  Clermont  f-  —  1891.  Jean  Isely,  Prof  d.  Math, 
a.  d.  Ac.  zu  Neuchftt«l,  f  das. 

19.  1698.  Kaiser  Leopold  bestätigt  die  Universität  Halle.  —  1782.  Caspar 
Bnssing,  Prof  d.  Math,  in  Hamburg,  dann  dänischer  Generalsuperinten- 
dent, f.  —  1826  (a.  St.).  Michael  Waschtschenko-Sachartschenko 
zu  Maliewka,  Gouv.  Poltava,  geb.  —  1876.  KarlJelinek,  Meteor,  u.  Astr., 
zu  Wien  f-  —  1878.  JulesBienayme,  Math.,  f  als  Inspecteur  gänäral. 

—  1890.  fimile  Mathieu,   Prof  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Nancy,  f  d»". 

20.  1682.  Sir  Christoph  Wren  zu  East  Knoyle,  Wiltshire,  geb.  —  1827. 
Charles  Watkins  Merrifield  zu  Brighton  geb.  —  1880.  Emanuele 
Fergola  zu  Neapel  geb.  —  1845.  August  Amthor  zu  Gotha  geb.  — 
1868.  William  loung,  Math.  a.  d.  Univ.  Cambridge,  zu  London  geb. 

—  1896.  Felix  Tisserand,  Prof.  d.  Mech.  a.  d.  Sorbonne,  f  zu  Paris. 

21.  1511.  Erasmus  Reinhold,  Verf.  d.  Prutenischen  Tafeln,  in  Saalfeld 
geb.  —  1558.  Julius  Cäsar  Scaliger  zu  Agen  f.  —  1728.  Kaiser 
Leopold  stiftet  die  Universität  Breslau.   —   1828.  Enrico  Betti  bei 
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Pistoja  geb.  —  1880.  Heinrich  Greta chel  zu  Prielitz  b.  Kamens 
geb.  —  1844.  Angelo  Armenante  zu  Potenza  geb.  —  1855. 
Giovanni  Haiti  ata  Guccia,  Gründer  des  Circolo  math.  n.  Dir.  der 
Bendiconti,  zu  Palermo  geb.  —  1871«  Charles  Babbage,  Erf.  einer 
Bechenmaechine,  Hersteller  von  Logarithmentafeln,  zu  London  f. 

22.  1587.  Joachim  Jungius  zu  Lübeck  geb.  —  1785.  Antonio  Maria 
Lorgna,  Grdr.  der  Societä  Italiana  (1782),  zu  Cerea  b.  Verona  geb.  — 
1708  (a.  St.).  Nicolai  Lobatchefsky,  Schöpfer  der  Pangeome&ie,  im 
Gouv.  Nischn^j  Nowgorod  geb.  —  1882.  Gmndsteinleg^ung  zur  neuen 
Sternwarte  in  Berlin.  —  1874«  Heinrich  Liebmann  zu  Straßburg  geb. 

23.  526.  Anicius  Manlius  Torquatus  Severinus  BoSthius  (geb.  etwa 
470  zu  Rom),  berühmter  röm.  Math.,  hingerichtet.  —  1806.  Adolf 
Ferdinand  Svanberg  zu  Upsala  geb.  —  1816.  Placido  Tardj  zu 
Messinageb.  —  1822.  Karl  Jelinek  zu  Brunn  geb.  —  1896.  Theo- 
dor V.Wand,  math.  Phys.,  Eonsistorialrat,  zu  Speyer  f.  —  1900.  Anton 
Oberbeck,  Prof.  d.  Phys.  a.  d.  Univ.  Tübingen,  zu  Charlottenburg  b. 
Berlin  f.  —  1908.  August  Nagel,  em.  Prof.  d.  Geodäsie  am  Polyi 
Dresden,  f  das. 

24*  1655.  Pierre  Gassendi,  Biogr.  mehr.  Math.,  Prof.  d.  Math,  am  Goll^ 
de  France,  f  zu  Paris.  —  1804«  Wilhelm  Weber,  Entd.  des  nach  ihm 
ben.  Gesetees  f.  elektr.  Ströme,  zu  Wittenberg  geb.  —  1821*  Philipp 
Ludwig  V.  Seidel  zu  Zweibrücken  geb.  —  182o.  Carl  Anton  Bjerk- 
nes  zu  Christiania  geb.  —  1836.  Michele  Capita,  Ingen.,  zu  Palermo 
geb.  —  18a8.  Heinrich  Maschke,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Chicago, 
zu  Breslau  geb.  —  1860.  Hermann  Hädenkamp,  Math,  am  Gymn. 
zu  Hamm,  f  das.  —  1881«  Eduard  Heine,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ. 
Halle,  t  das. 

26*  1647.  Evangelista  Torricelli,  Prof.  d.  Math.  u.  Philos.  zu  Florenz, 
t  das.  —  1744«  Fran9ois  Callet,  Hrsg.  von  Logarithmentafeln,  zu 
Versailles  geb.  —  1795«  Die  vom  Konvent  am  8.  Aug.  1798  aufgehobenen 
Akademien  werden  als  Institut  National  wiederhergestellt.  —  1811. 
£!variste  Galois,  der  Begr.  der  Gruppentheorie,  zu  Bourg-la- Reine 

feb.  >-  1871.  Rudolf  Merian,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  zu  Basel,  f  das. 
289.  Papst  NicolauB  gründ.  d.  Studium  generale  (Univ^  zu  Montpellier. 
—  1759,  Pietro  Simone  Paoli  zu  Livomo  geb.  —  i841.  Theodor 
von  Oppolzer  zu  Prag  geb.  —  1849.  Georg  Frobeniui  zu  Berlin 
geb.  —  1851«  Gründung  der  Kgl.  Akademie  der  Wissenschaften  zu 
Amsterdam.  —  1898.  Franz  Grashof,  Prof.  d.  Mech.  und  theorei 
Maschinenl.  am  Polytechnikum  zu  Karlsruhe,  f  das. 

27.  1675.  Giles  Personier  de  Roberval,  Prof.  d.  Math,  am  College  R.  de 
France,  f  zu  Paris.  —  1798.  Heinrich  Ferdinand  Scherk  zu  Posen 

feb.  —  1805.  Kaspar  Leonhard  Eilles  in  Amberg  geb.  —  1888« 
ohann  Carl  Becker  zu  Mainz  geb.  —  1889.  August  Hugo  Ems- 
mann,  Prof  d.  Math.  a.  d.  Realschule  zu  Stettin,  f  das. 

28.  1886.  Eröffn.  der  durch  Kurfürst  Ruprecht  L  von  der  Pfalz  gegründ. 
Univ.  Heidelberg.  —  1708.  John  Wallis,  Prof.  d.  Geom.  a.  d.  Univ.  Oxford, 
t  das.  —  1804.  Pierre  Fran9ois  Verhulst  zu  Brüssel  geb. 

29.  1675«  Leibniz*  Erfindung  des  Alo:orithmus  der  Differentialrechnung.  — 
1788.  Jean  Ic  Rond  d'Alembert,  Mitarb.  an  Diderots  Encyklopädie, 
zu  Paris  f.  —  1842.  Allen  Cunningham,  Instructor  a.  d.  School  of 
Mil.  Engin.  in  Chatham,  Engl.,  zu  Delhi,  Indien,  geb.  —  1847.  Victor 
Dantscher  von  Kollesberg  in  Innsbruck  geb. 

30.  1626.  Willebrord  Snellius  (geb.  1581  zu  Leyden),  Prof.  an  d.  Univ. 
Leiden,  f  das.  —  1680.  Athanasius  Kircher,  Math.  u.  Philos.,  zu 
Rom  f.  —  1749.  Angelo  Giovanni  de  Cesarii,  Begr.  der  Mai- 
länder Ephemeriden,  zu  Casale  Pusterlengo,  Lodi,  geb.  —  1806* 
Georg  Heinrich  Bubendey  zu  Hamburg  geb.  —  1840.  Joseph 
Neuberg  zu   Luxemburg  geb.   —  1844.   Georges  Henri  Halphen 
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zu  Ronen  ffeb.  —  1890.  Camillo,  gen.  Tito,  Cazzaniga,  Piof.  d. 
Math.  a.  R.  Ist.  techn.  in  Sassari,  f  zn  Mantna. 
31.  1815.  Carl  Weierstraß  zn  Ostenfelde,  Kreis  Münster,  geb.  —  1826. 
Wilhelm  Schell  zn  Fnlda  geb.  —  18S4.  Oscar  Röthig  zn  Berlin 
ffeb.  —  1847«  Galileo  Ferraris  zn  Liyomo,  Piemont,  geb.  —  1901. 
Erste  Sitznng  der  Berliner  Mathematischen  Gesellschaft. 

November. 

1.  1751.  Johann  Samnel  Trangott  Gehler,  Verf.  d.  Wörterb.  d.  Phys. 
zn  Grörlitz  geb.  —  1821.  Erö£bnng  der  yon  Benth  gegründeten  Gewerbe* 
Akademie  zn  Berlin.  —  1828.  Balfonr  Stewart^  rhjs.,  zn  Edinbnrgh 

feb.  —  1828.  William  Henry  Besant  zn  Portsean,  Hampshire,  geb.  — 
841.  Charles  Laisant,  Hrsg.  d.  Interm^d.  d.  math.,  d.  Nonv.  Ann.  n. 
d.  TEnseign.  d.  math.,  zn  Basse-Indre,  Loire  inf.,  geb.  —  1864.  Lndwig 
Schlesinger  in  Tyman,  Ungarn,  geb.  —  1874.  Robert  d'Adh^mar, 
Math.,  zn  St.  Hippolyte-du-Fort,  Belgien^  geb. 

2.  1795.  Rigobert  Bonne,  Math.  n.  Ingen.,  zn  Paris  f.  —  1815.  George 
Boole,  iSdgr.  d.  Analysis  der  Logik,  zn  Lincoln  geo.  —  1826.  Henry 
John  Stephen  Smith  zn  Dnblin  ffeb.  —  1845.  Charles  Biehler  zn 
Gnebwiller  geb.  —  1872.  Emannel  Gabriel  Björling  in  Westeräs  f. 

—  1897.  Leonhard  Sohncke,  Phys.,  zn  München  f.  —  1897.  Ernst 
Schering,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Göttingen,  f  das. 

8.  1685.  Johann  Christoph  Sturm  zu  Hippoltstein,  Pfalz-Nenburg,  geb. 

—  1648.  Paul  Gnldin,  Prof.  d.  Math,  zn  Graz,  f  das.  —  1825.  Grün- 
dung d.  Ungarischen  Akademie  d.  Wiss.  zn  Budapest.  —  1884.  Johann 
Kaspar  Homer  zu  Zürich  f.  —  1857.  Fritz  Kötter  zu  Berlin  geb. 

4.  1698.  Erasmus  Bartholin,  Prof.  d.  Math,  und  Medizin  in  Kopen- 
hagen, t  das.  —  1748.  Eröffaung  der  Kgl.  Bayer.  Friedrich- Alezanders- 
Umversität   zn  Erlangen.   —   1744.  Johann  HI.  Bernoulli  zu  Basel 

feb.   —   1798.  Wilhelm  Matzka   zn  Leipertitz  in  M&hren  geb.  — 
808.  Serafino  Raffaele  Minich  zn  Venedig  geb. 

5.  1666.  Leibniz  erlangt  auf  der  Universität  Altdon  die  Doktorwürde.  — 
1688.  Franz  ü.,  Herzog  von  Este,  gründet  die  Universität  Modena.  — 
1794.  General  Joseph  Jacob  Baeyer,  Begr.  d.  enrop.  Gradmessnng, 
zn  Müggelheim  b.  Köpenick  geb.  —  1804.  Stiftung  der  Universitäten 
Moskau,  Kasan  und  Charkow.  —  1818.  Joseph  Dienger  zn  MöUin, 
Amt  Staufen,  geb.  —  1884.  Eduard  Selling  in  Ansbach  geb.  — 
1848.  James  Withbread  Lee  Glaisher,  Math.,  zu  Lewisham,  Kent, 
geb.  —  1850.  Otto  Biermann,  Math.,  zu  Teschen  geb.  —  1859. 
Walter  Wislicenus,  Red.  d.  Astr.  Jahresber.,  zn  Halberstadt,  Prov. 
Sachsen,  geb.  —  1879.  James  Clerk  Maxwell,  Prof.  d.  Phys.  zu 
Cambridge,  f  das.  —  1892.  Camille  Gerono,  Hrsg.  d.  Nonv.  ann.  d. 
math.,  f  zu  Paris.  —  1904.  Heinrich  Bertram,  Math.,  em.  Stadt- 
schulrat zu  Berlin,  f  das. 

6.  1808.  Friedrich  Julius  Richelot  zu  Königsberg  i.  Pr.  geb.  —  1878. 
Carl  Anton  Bretschneider,  math.  Hist.,  Prof.  a.  Realgymn.  zn  Gotha, 
t  das.  —  1880.  Giusto  Bellavitis,  Erf.  der  Methode  der  ÄqnipoUenzen, 
Prof.  d.  Math.  a.  der  Univ.  Padna,  f  zn  Tezze  b.  Bassano. 

7.  1799.  Karl  Heinrich  Gräffe  zu  Braunschweig  geb.  —  1872.  Alfred 
C  leb  seh,  Begr.  der  Math.  Annalen,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Universität  zu 
Göttingen,  t  das.  —  1878.  Friedrich  Heinrich  Grelle,  Prof.  d.  Majth. 
a.  d.  Technischen  Hochschule  zu  Hannover,  f  zu  Waldhansen.  —  1887., 
Richard  Baltzer,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Gießen,  f  das. 

8.  1656  (n.  St.).  Edmund  Halley,  Astr.,  zn  Haggerton  b.  London  geb.  — 
1781.  Giovanni  Antonio  Amedeo  Plana,  Astr.,  zuVogherab.  Ales- 
sandiia  geb.  —  1829.  Alphonse  Picart  zu  Bi^icourt  s.  Saiüx,  Marne, 
geb.  —  1884^  Fri.ed,rich  Zöllner,  Astrophysiker,  zu  Berlin  geb.^  — » 
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1848.  Moritz  Pasch  zn  Breslau  geb.  —  1846,  Engenio  Bertini, 
Math.,  zu  Forli,  Romagna,  geb.  —  1848.  Gottlob  Frege,  Verf.  d.  Begriffs- 
Bcbrifb,  Prof.  hon.  Jena,  geb.  zu  Wismar.  —  1858.  George  Peacock, 
Reformator  d.  math.  ünt.  zu  Cambridge,  Dean  of  Ely,  f  das.  —  1867 
(a.  St.).  Dmitrij   Sinzoff,  Prof.  d.  Math,  in  Charkow,  geb.  zu  Wjatka. 

1868.  Felix  Hausdorff  zu  Breslau  geb.  —  1880.  Joseph  Charles 
d'Almeida,  Begr.  des  J.  d.  phys.,  zu  Paris  f  als  Inspecteur  g^n.  de 
rinstruction. 

9.  1803«  George  Louis  Lesage,  Math.  u.  Naturphilos. ,  zu  Genf  f.  — 
1819.  Vincenzo  Janni  zu  Barletta  geb.  —  1819«  Annibale  de  Gas- 
paris, Astr.,  zu  Bugnara  geb.  —  1842,  Giuseppe  Basso  zu  Chiasso 
D.  Tunn  geb.  —  1848.  Moritz  R^thy  zu  NagyKÖrös,  Ungarn,  geb.  — 

1869.  Virgil  Snyder,  Hrsg.  d.  Bull.  Amer.  Math.  Soc,  zu  Dixon,  Jowa, 
geb.  —  1896.  Hugo  Gylden,  Dir.  d.  Observ.  zu  Stockholm,  f  das. 

10.  1829.  Erwin  Bruno  Christoffel  zu  Montjoie,  Rheinpreußen,  geb.  — 
1804.  Simon  Stampfer,  Prof.  d.  prakt.  Geom.  am  Polyt.  zu  Wien, 
t  das.  —  1896.  Heinrich  Lieber,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Priedr.-Wilh.- 
Schule  zu  Stettin,  f  das. 

11.  1728.  Bestätigung  der  i.  J.  1710  gegr.  Kgl.  Ges.  d.  Wiss.  zu  Upsala.  — 
1811.  Johann  Friedrich  Wilhelm  Gronau  zu  Königsberg  geb.  — 
1822*  Charles  d'Almeida,  Begr.  d.  J.  de  phys.,  zu  Paris  geb.  — 
1826.  Carl  Franz  Giesel  zu  Torgau  geb.  —  1832.  Hermann  Einkelin 
zu  Bern  geb.  —  1842  (a.  St.).  Dmitry  Bobylew  zu  Petschenegi, 
Charkow,  geb.  —  1892.  Heinrich  Streintz,  Prof.  a.  d.  Univ.  Graz,  f  das. 

12.  1589.  Philipp  Apian,  Prof.  d.  Math,  in  Tübingen,  f  das.  —  1798. 
Jean  Sylyam  Bailly,  Hist.  der  Astronomie,  zu  Paris  guillotiniert.  — 
1835.  Charles  Märay  zu  Chälon  s.  S.  geb.  —  1842.  John  William 
Strutt,  Baron  Rayleigh,  Phys.,  zu  Langford  Grove,  Essex,  geb.  — 
1848.  Nicola  Salyatore-Dino  zu  Torre  Annunziata,  Napoli,  geb. 

13.  1742.  Stiftung  der  Kgl.,  Dänischen  Gesellschaft  d.  Wiss.  in  Kopenhagen. 
—  1827.  Heinrich  Balsam  zu  Hirschber^  i.  Schlesien  geb.  —  1827. 
Lorentz  Lindelöf  zu  Karria,  Ikalis,  Finland,  geb.  —  1880.  James 
Watson,  Dir.  d.  Wasbume  -  Observ.  zu  Madison  in  Wisconsin,  f  das.  — 

1887.  Hans  Carl  Friedrich  Christian  Schjellerup,  Astr.  u.  Lehrer 
d.  darst.  Geom.  a.  Polyt.  zu  Kopenhagen,  f  das. 

14.  1716.  Gottfried  Wilhelm  Leibniz,  Erf.  der  Differentialrechnung,  zu 
Hannover  f.  —  1798.  Fran9oi8  Callet,  Hrsg.  von  Logarithmentafeln, 
t  zu  Paris.  —  1828.  Charles  de  Freycinet  zu  Foix,  Ari^ge,  geb.  — 

1888.  Rudolf  Staudigl  zu  Wien  geb.  —  1845.  ülisse  Dini  geb. 
zu  Pisa.  —  1851.  Edvard  Neovius  zu  Fredrikshamn,  Finland,  geb.  — 
1906.  Ludwig  Matthießen,  Prof.  d.  Phys.  a.  d  üniv.  Rostock,  f  das. 

16.  1280.  Albertus  Magnus  (Albrecht  Graf  von  Bollstädt)  (geb.  1205 
zu  Lauingen  in  Bayern)  f  im  Kloster  zu  Cöln.  —  1680.  Johannes 
Kepler,  Begründer  der  neueren  Astronomie,  zu  Regensburg  f.  — 
1788.  Friedrich  Wilhelm  Herschel,  Entdecker  des  Uranus,  zu 
Hannover  geb.  —  1787  (a.  St.).  Magnus  Georg  von  Paucker  zu 
Simonis  Pastorat,  Esthland,  geb.  —  1793.  Michel  Chasles  zu  £pemon 

geb.    —    1819.    Gründung   der   Cambridge   Philos.    Society.   —    1889. 
arl   Ohrtmann,    Begründer   d.    Jhrb.    f.    d.    Fortschr.    d.    Math.,   zu 
Berlin  geb. 

16.  1717.  Jean  le  Rond  d'Alembert,  Mitarb.  an  Diderots  Encyklopädie, 
zu  Paris  ^eb.  —  1788.  Johann  Ernst  Nizze,  Hrsg.  griech.  Matn.,  zu 
Ribniz,  Mecklenb.,  geb.  —  1828.  Jacob  Amsler,  Erf.  d.  Polarplani- 
meters,  zu  Stalden  b.  Brugg  geb.  —  1885.  Eugenio  Beltrami  zu 
Cremona  geb.  —  1878.  Domenico  Chelini,  Prof.  d.  theor.  Mechanik 
an  der  Univ.  Rom,  f  das. 

17.  1597.  Henry  Gellibrand  zu  London  geb.  —  1790.  August  Ferdi- 
nand   MöbiuB,   Begr.    d.  barycentr.  Kalküls,   zu  Schulpforta  geb.  — 
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1885«  Anton  Schell,  Geodät,  zu  Baden  bei  Wien  geb.  — 1846.  Julius 
Lange  zu  Lieben walde,  Nieder-Bamim,  geb. 

18.  1816,  Reinbold  Hoppe,  Hrsg.  d.  Arch.  d.  Math.  u.  Phjs.,  zu  Naum- 
burg a.  S.  geb.  —  1818.  Karl  v.  Bauernfeind  zu  Arzberg,  Ober&anken, 
geb.  —  1819«  Joseph  Philipps  Herr,  Geod.,  geb.  —  1820«  Gustav 
Bauer  zu  Augsburg  geb.  —  1821,  Franz  Brünnow  zu  Berlin  geb.  — 
1844.  Albert  Wangerin,  Mithrsg.  d.  Jhrb.  f.  d.  Fortschr.  d.  Math.,  zu 
Greiffenberg  i.  P.  geb.  —  1851  (a.  St.).  Petr  Sserg^jewitsch  Na- 
simow  zu  Sserpuchow  geb.  —  1868.  August  Beer,  Prof.  d.  Math,  an  d. 
Univ.  Bonn,  f  das.  —  1872.  GiovanniVacca  zu  Crema,  Cremona,  geb. — 
1887,  Gustav  Theodor  Fechner,  Begr.  der  Psychophysik,  zu  Leipzig  f. 

19.  1808.  Barnaba  Tortolini,  Begr.  der  Annali  di  mat.,  zu  Rom  geb.  — 
1822.  Georg  Tralles,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Berlin,  zu  London  f- 

—  1858«  Charles  Riquier,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Fac.  d.  sc.  in  Caen, 
geb.  zu  Amiens,  Somme.  —  1888.  Karl  Wilhelm  (Sir  William) 
Siemens,  Phys.,  zu  London  f. 

20«  1778«  Francesco  Getti,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Sassari  auf  Sardi- 
nien, t  da«.  —  1848,  Giulio  Ascoli  zu  Triest  geb.  —  1856«  Wolf- 
gang (Parkas)  Bolyai  de  Bolya,  Prof.  d.  Math.,  Phys.  u.  Chem.  am 
reform.  CoU.  zu  Maros-V&s&rbely,  f  das.  —  1858«  Emil  Haentschel, 
zu  Berlin  geb. 

21.  1755.  Jacob  Strnve  zu  Horst  geb.  —  1772.  Jacques  Nicolas  Belly, 
lngenieur-Geoj?raph,  zu  Paris  f  —  1860.  Gustav  Roch,  Prof.  d.  Maäi. 
a.  d.  Univ.  Halle,  f  zu  Venedig.  —  1866.  Georg  Scheffers  zu  Altendorf  b. 
Holzminden  geb.  —  1869.  Christoforo  Alasia  de  Quesada,  Astr. 
n.  Math.^  zu  Sassari  geb.  —  1882«  Gustav  Svanberg,  em.  Dir.  d. 
Sternwarte  in  Upsala,  f  das. 

22«  1784«  Paolo  Frisi,  Biograph  Galileis,  Cavalieris,  Newtons  u.  a.,  zu 
Mailand  t-   —   1808.  Giusto  Bellavitis  zu  Bassano  b.  Padua  geb. 

—  1808,  Jacob  Heußi  zu  Mollis,  Kanton  Glarus,  geb.  —  1880,  Carl 
Christian  Bruhns,  Astr.,  zu  Ploen,  Holstein,  ^eb.  —  1840«  Emile 
Lomoine,  Hrsg.  d.  Interm^d.  d.  math.,  zu  Quimper  geb.  —  1841. 
John  Burkitt  Webb,  Math.  u.  Ing.,  zu  Philadelphia,  Pa.,  geb.  — 
1862*  Vincenzo  Reina,  Geod.,  zu  (/omo  geb. 

23.  161«.  John  Wallis  zu  Ashford,  Kent,  geb.  —  1715.  Pierre  Charles 
Lemonnier  zu  Paris  geb.  —  1822.  Isaac  Todhunter  zu  Rye,  Sussex, 
geb.  —  1826.  Johann  Ehlert  Bode,  Begr.  des  Berl.  Astr.  Jhrb.,  Dir. 
d  Sternwarte  zu  Berlin,  f  das  —  1882.  Enrico  Narducci  zu  Rom 
geb.  —  1887.  Johannes  van  der  Waals,  math.  Phys.,  zu  Leiden  geb. 

—  1864.  Friedrich  Georg  Wilhelm  Struve,  Dir.  d.  Nikolai-Stemw. 
zu  Pulkowa,  t  in  St.  Petersburg.  —  1905.  Victor  Schlegel,  Prof. 
K.  Höh.  Maschinenbauschule  in  Hagen,  f  das.  —  1905.  Otto  Stolz, 
Prof.  d.  Math    a.  d.  Univ.  Innsbruck,  f  ^a«. 

24.  1615.  Sethus  Calvisius  (Kalwitz),  Chronolog,  f  zu  Leipzig.  —  1682. 
Raruch  Spinoza  zu  Amsterdam  geb.  —  1798.  Der  französische  repu- 
blikanische Kalender  durch  Dekret  des  Nationalkonvent«  eingeführt.  — 
1789.  Lagrango  vollendet  die  erste  Ausgabe  seiner  M^canique  ana- 
lytique.  —  1820.  Gustav  Karsten,  Phys.,  in  Berlin  geb.  —  1858. 
Virginio  Retali  zu  Marciana  Marina^  Livomo,  geb. 

25.  1788.  Claude  Louis  Matthieu  zu  M&con  geb.  —  1796.  Andreas 
Freiherr  von  Ettingshausen,  Mithrsg.  der  Z.  f.  Phys.  u.  Math. 
(1826—32),  z.  Heidelberg  geb.  — 1804.  Georg  Reimer,  Verleger  d.  J.  f.  r. 
u.  ang.  Math.,  d.  Fortsclir.  d.  Phys.,  d.  Jhrb.  f.  d.  Fortschr.  d.  Math., 
u.  a.,  zu  Berlin  geb.  —  1814.  Robert  Mayer,  Entd.  d.  Prinzips  der 
Erhaltung  der  Energie,  zu  Heilbronn  geb.  —  1841.  Ernst  Schröder 
zu  Pforzheim  geb.  —  1858.  Georg  Bruce  Halsted,  Math.,  zu  Newark, 
Colorado,  U.  S.A.,  geb.  —  1898.  Johann  Bauschinger,  Prof.  d.Mech. 
a.  d.  Techn.  Hochschule  zu  München,  f  das. 
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26.  1678«  Jean-Jacqnei  d'OrtouB  de  Mairan  zu  B^zien  geb.  —  1820. 
'-^les  Begnanlt,  Phys.,  zu  Paris  geb.  —  1866*  Konrad  Zindler, 
Laibach  geb.  —  1896,  Benjamin  Apthorp  Gould,  Begr.  d.  Astron. 
Jonm.,  in  Cambridge,  Mass.,  f. 

2  1701.  Anders  Celsius,  Veranlasser  d.  franz.  Gradmessnng  in  Lappland, 
zn  Upsala  geb.  —  1754«  Abraham  de  Moiyre  zu  London  f.  —  1854« 
Johann  Ludwig  Heiberg,  Hrsg.  des  Euklid  u.  a.  griecb.  Math.,  zu 
Aalborg  geb.  —  1875«  Ricnard  Carrington,  Astr.,  zu  Churt  in  Sur- 
vey  t.  —  1S70.  Karl  Wilhelm  Pohlke,  Prof.  d.  darst  Qeom. 
a.  d.  Bauakademie  zu  Berlin,  f  das.  —  1894.  Joseph  Dienger,  em. 
Prof.  a.  d.  Techn.  Hochschule  zu  Karlsruhe,  f  das.  —  1904*  Paul 
Tannery,  math.  Hist.,  Dir.  d.  Tabakfabrik  in  Pantin,  f  das. 

28.  1660.  Gründung  der  Royal  Society  of  London.  —  179S«  Andreas  yon 
Baumgartuer,  Begr.  d.  Z.  f.  Phys.  u.  Math.  (1826 — 87),  zu  Friedberg, 
Böhmen,  geb.  —  1902*  Louis  Jules  Gruey,  Math.  u.  Astr.,  f  zu  Be8an9on 
als  Dir.  d.  Obsery.  das. 

29.  1750.  Nicolaus  L  Bernoulli,  bek.  d.  seineWahrscheinlichkeitsrechnnng, 
zu  Basel  f.  —  180S.  Christian  Doppler  zu  Salzburg  geb.  —  1809« 
Gründung  der  Philos.  Society  zu  Glasgow.  —  1815«  Alexander  Popoff 
zu  Kasan  geb.  —  1847.  Alfred  George  Greenhill  zu  London  geb. 

30«  1755.  Johann  Friedrich  Weidler  (geb.  1692  zu  Groß -Neuhausen, 
Thür.),  Prof.  d.  Math.  u.  der  Rechte  a.  d.  üniv.  Wittenberg,  f  das.  — 
1756«  Ernst  Florens  Friedrich  Chladni  zu  Wittenberg  geb.  — 
1784  (a.  St.\  Anders  Johan  Lexell,  Prof.  d.  Math,  in  St.  Peters- 
burg, t  das.  —  1828.  Gustay  Anton  Zeuner,  Red.  d.  Giyilingen.,  zu 
Chemnitz  geb.  —  1839.  Carl  Fredrik  Emanuel  Björling  zu  Stock- 
holm geb.  —  1840.  Joseph  Johann  v.  Littrow,  Ptof.  d.  Astr.  u.  Dir. 
d.  Stemw.  zu  Wien,  f  das.  —  1863.  Eugen  Jahnke,  Mithrsg.  d.  Arch. 
f.  Math.  u.  Phys.,  Mitbegr.  d.  Berl.  math.  Ges.,  zu  Berlin  geb.  —  1900. 
Rudolph  Mayer,  Prof.  d.  Baumech.  u.  graph.  Statik  a.  d.  Techn.  Hoch- 
schule zu  Wien,  f  das. 

Dezember. 

1«  1671.  John  Kein,  bekannt  durch  den  Prioritätsstreit  zwischen  Leibniz 
u.  Newton,  zu  Edinburgh  geb.  —  1805.  Philippe  £mile  Brassinne 
zu  AJbi  geb.  (f  1884  in  Toulouse).  —  1817,  Osmar  Fort  zu  Dresden 
geb.  —  1885.  Louis  Saalschutz  zu  Königsberg  geb.  —  1845«  Eduard 
Kiecke,  Mithrsg.  d.  Phys.  Z.,  zu  Stuttgart  geb.  —  1900«  Edouard 
Amigues,  Prof.  d.  Math.  a.  Lyceum  zu  Toulon,  f  das. 

2.  1594.  Gerhard  Mercator,  Kosmograph,  zu  Duisburg  f*  —  1898. 
Emanuel  Gabriel  Björling  zu  Wester&s  geb.  —  1816*  Carl 
Immanuel  Gerhardt,  math .  Ristorik. ,  Leibnizf orscher,  zu  Herzbeig  b. 
Torgau  geb.  —  1831,  Paul  Dubois-Reymond  zu  Berlin  geb.  —  1^5. 
Niels  Nielsen  zu  Oerstey,  Fühnen,  geb.  —  1878«  Karl  Heinrich 
Gräffe,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Uniy.  Zürich,  f  das.  — 1876.  Louis  Am^lie 
Sedillot,  verdient  um  die  Gesch.  d.  Math,  bei  den  Arabern,  f  zu  Paris. 
—  1894,  Carl  Friedrich  Wilhelm  Peters,  Red.  d.  Astr.  Nachr.,  Dir. 
der  Sternwarte  zu  Kiel,  f  zu  Marseille. 

3.  1610,  Galilei  widmet  dem  Großherzog  Cosmos  H.  seinen  „Sidereus 
nuncius".  —  1647.  Bonaventura  Cavalieri,  als  Prof.  d.  Math.  a.  d. 
Univ.  zu  Bologna,  f  das.  —  1807.  Aloys  Mayr  zuStadtamhofb.  Regens- 
burg geb.  —  1820,  Wilhelm  Gallenkamp  zu  Lippstadt  geb.  — 
1843.  Augustin  Pänek,  Hrsg.  d.  Ber.  d.  Ver.  böhm.  Math.  u.  d.  Öasopis 
pro  p§8tov  mat.  a  fys.,  zu  Prag  geb.  —  1844.  Ferdinande  Aschieri 
zu  Modena  geb.  —  1850.  Gründung  der  Soci^t^  d.  sc.  natur.  da  Grand- 
Duch^  de  Luxembourg.  -~    1873.  Alberto  Conti,   Dir.  d.  Bollett.  di 
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mat,  zu  Florenz  geb.  —  1896.  Felix  Bnka,  Prof.  d.  darst.  Geom., 
t  zu  Charlottenbiirg  b.  Berlin. 
4*  1-I09*  Stiftung  der  Universität  Leipzig.  —  1574.  Georg  Joachim 
RhaeticuB  zn  Kaschan  in  Ungarn  f.  —  1670.  Thomas  HoboeSf  Fhilos. 
n.  Math.,  zn Hardwicke  f.  —  1821.  Ernst  Wilhelm  Lebrecht  Tempel, 
Astr.,  zu  Niedercunnersdorf  geb.  —  1898.  John  Tyndall,  Prof.  d. 
Phys.  a.  d.  B.  Institution  zu  London,  f  zu  Hind  Head  b.  Haslcmere. 

5.  1712«  Johann  Caspar  Eisenschmidt  zn  Straßburg  f.  —  1770. 
James  Stirling  zu  Leadhills  f  (geb.  etwa  1696  zu  St.  Ninians,  Schott- 
land). —  1774.  Johann  Wilhelm  Andreas  Pfaff  zu  Stuttgart  geb. 

—  1859«  Louis  Poinsot,  Prof.  d.  Math,  am  Lyc^e  Bonaparte  zu  Paris, 
t  das.  —  1863.  Paul  Painlev^  zu  Paris  geb.  —  1868.  Arnold 
Sommerfeld  zu  Königsberg  i.  Fr.  geb.  —  1898.  Karl  Friedrich 
Meyer,  Gvmn.-Prof.  zu  Halle,  f  das. 

6.  1592.  Galileo  Galilei  h&lt  in  Padua  seine  Antrittsvorlesung.  — 
1600.  Niecola  Aggiunti  in  Borge  di  San  Sepolcro,  Toscana,  geb.  und 
1685  (am  gleichen  Tage)  als  Prof.  d.  Math,  in  Pisa  f.  —  1778.  Louis 
Joseph  Gay-Lussac,  Phys.  u.  Chem.,  zu  St.  Leonard,  Limousin,  geb. 

—  1788.  Madame  Lepaute,  ausgezeichnete  astron.  Rechnerin,  zu  Paris  f. 

—  1820.  Gustay  Emsmann  zu  Eckartsborga,  Prov.  Sachsen,  geb.  — 
1840.  Arwed  Fuhrmann  zu  Dresden  geb.  —  1856.  Walter  v.  Dyck, 
Mitred.  d.  Math.  Ann.,  zu  München  geb.  —  1872.  Herbert  Edwin 
Hawkes,  Math.,  zu  Templitor,  U.  S.A.,  geb.  —  1890.  Aloys  Mayr, 
Prof.  d.  Math.  u.  Astr.  a.  d.  Univ.  Würzburg,  zu  München  f-  —  1892. 
Werner  Siemens,  Phys.,  f  zu  Berlin.—  1898.  Rudolf  Wolf,  Eist, 
d.  Astr.  u.  Math.,  Prof.  d.  Astr.  a.  d.  Univ.  u.  d.  Polyt.  zu  Zürich,  f  das. 

7.  1687.  William  Neil  zu  Bishop-Thorp,  Yorksbire,  geb.  —  1785.  Gre- 
gorio  Fontana  zu  Villa  de  Nogarola  b.  Roveredo  geb.  —  1819.  Jean 
Claude  Bouquet  zu  Morteau,  Doubs,  geb.  —  1823.  Leopold  Kron- 
ecker, Hrsg.  d.  J.  f.  r.  u.  ang.  Math.,  zu  Liegnitz  geb.  —  1826. 
Christian  Wiener  zu  Darms&dt  geb.  —  1827.  Georg  v.  Bogus- 
lawski,  Hydrograph,  in  Groß-Rake  b.  Breslau  geb.  —  1880.  Luigi 
Cremona  zu  Pavia  geb.  —  1845.  Aurel  Voß  zu  Altena  geb. 

8.  1508.  Rainer  Gemma  Frisius  zu  Dockum,  Friesland,  geb.  —  1795. 
Peter  Andreas  Hansen,  Astr.,  zu  Tondem,  Schleswig,  geb.  —  1805. 
Fran9ois  Eugene  Lionnet  zu  Nancy,  Meurthe,  geb.  —  1817.  Pierre 
Eugene  Prouhet  zu  Saintes,  Charente  inf ,  geb.  (f  1867  als  R^pät. 
d'Anal.  a.  d.  fic.  Polyt.  zu  Paris).  —  1839.  Annibale  Ferrero,  Topo- 
graph, zu  Turin  geb.  —  1857.  Jules  Molk,  Red.  d.  Encyclop^dio  des 
Bciences  math.,  zu  Straßburg  i. Eis.  geb.  —  1864.  George  Boole,  Prof. 
d.  Math.  a.  Queens  College  zu  Cork,  zu  Ballin temple  b.  Cork  f.  — 
1865.  Jacques  Hadamard,  Red.  d.  Ann.  scient.  l!!c.  Norm.,  zu  Ver- 
sailles geb.  —  1898.  Wilhelm  Li^owski,  Prof.  a.  d.  Marineak.  zu 
Kiel,  t-  —  1894  (n.  St.).  Pafnutij  Ljwöwitsch  Tschebytschew  zu 
St.  Petersburg  f 

9.  1571.  Adriaan  Metius  (Adrianszoon)  zu  Alckmaar  geb.  —  1839. 
Gustav  Roch  zuDresden  geb.  —  1848*Georg  Valentin,  math. Bibliogr., 
zu  Berlin  geb. —  1849.  Gründung  der  physik.-med.  Gesellschaft  zu  Würz- 
buM.  —  1881.  Karl  Culmann,  Beffr.  d.  graph. Statik,  Prof  d.Ingen.-Wiss. 
a.  Polyt.  in  Zürich,  f  das.  —  1897.  August  Winnecke,  em.  Dir.  d. 
Sternwarte  in  Straßburg,  f  zu  Bonn. 

10.  1402.  Papst  Bonifaz  IX.  genehmigt  die  Gründung  der  Universität 
Würzbiwff.  —  1804.  Carl  Gustav  Jacob  Jacobi  zu  Potsdam  geb.  — 
1847.  Washington  Irving  Stringham  zu  Yorkshire,  N.-Y.,  geb.  — 
1850.  Fran9ois  Sulpice  Beudant,  Prof  d.  Math,  am  Lyc^e  zu 
Avignon,  dann  Inspecteur  gen.  d.  sc,  f  zu  Paris.  —  1855.  Friedrich 
Graefe  zu  Wiesbaden  geb.  —  1900.  Eduard  Ketteier,  Prof.  d.  Phys, 
a.  d.  Ak.  zu  Münster,  f  das. 
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11.  1652.  Denis  Petau  (Petavins)  zu  Paris  als  Bibliothekar  f.  —  1781. 
Sir  Dayid  Brewster,  Phys.,  zn  Jedbnrg  in  Roxbnrgshire,  Schottland, 
geb.  —  1806.  Angust  Röber  zu  Elberfeld  geb.  —  1888.  Fran^ois 
Philippe  Folie  zn  Venloo  geb.  —  1840.  Johannes  Thomae  zn  Laacha 
a.  U.  geb.  —   1845.  Wenzel  Jef&bek  zn  Kolod^je  bei  Pardnbitz  geb. 

—  1906.  Am^d^e  Mannheim,  em.  Prof.  d.  Math.  a.  d.  £cole  Polyt. 
zn  Paris,  f  das. 

12.  1198«  AverrhoSs,  Ibn  Roschd,  arab.  Kommentator  griech.  Math.,  za 
Marocco  f.  —  1685.  John  Pell,  zeitweise  Prof.  d.  Maüi.  in  Amsterdam 
nnd  Breda,  f  zu  London.  —  1802.  Alexander  I.  gründet  die  Univ. 
Dorpat.  —  1882.  Ludvig  Sylow,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Chris- 
tiania,  geb.  das.  —  1878«  Conrad  M filier,  Math.,  zn  Bremen  geb.  — 
1880.  Michel  Chasles,  math.  Hist.,  Präs.  d.  Itlcole  des  hautes  ^tndes, 
t  zu  Paris.  —    1889.  Victor   Bonniakowsky    zn  St.  Petersburg  f- 

13.  1557.  Nicolb  Fontana,  genannt  Tartaglia  (geb.  etwa  1600  zn 
Brescia),  Lehrer  der  Math,  zu  Venedig,  f  das.  —  1608.  Francois 
Vifete  (Vieta)  (geb.  1540  zu  Fontenay-le-Comte)  zn  Paris  f.  —  1681, 
Francesco  Terzi  de  Lana,  Math.  n.  Philos.,  zn  Brescia  geb.  —  1662. 
Francesco  Bianchini  zn  Verona  geb.  —  1724.  Franz  Ulrich  Theo- 
dor Äpinns  zn  Rostock  geb.  —  1805.  Johann Lamont,  Astr.,  znBrac- 
mar,  Schottland,  geb.  —  1816.  Ernst  Werner  Siemens,  Phys.,  zu 
Lenthe  b.  Hannover  geb.  —  1826.  Alphons  Valson,  Prof.  d.  höh.  An. 
zu  Lyon,  zu  Gevrey-Chambertin  geb.  —  1885*  Gnstay  Mehl  er  zu  Schön- 
lanke  geb.  —  1897.  Francesco  Brioschi,  Hrsg.  d.  Ann.  di  mat.,  Dir. 
d.  Ist.  tecn.  snp.  zu  Mailand,  f  das. 

14.  1508.  Nostradamus,  Astrolog,  zu  St.  Remy  i.  d.  Provence  geb.  —  1546. 
Tycho  Brahe  zu  Knudstmp  b.Lund  auf  Schonen  geb.  —  18o9.  £douard 
Phillips,  Ingenieur  en  chef  des  mines  zu  Paris,  f  zti  Narmont,  Indre.  — 
1901  (a.  St.).    Petr  Nasimow,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Kasan,  f  d»«- 

15*  1782.  Wenceslaus  Johann  Gustav  Karsten  zu  Neu-Brandenbnrg 
geb.  —  1802.  Johann  Bolyai,  Begr.  einer  absol.  Geometrie,  zu 
Klausenburg  geb.  (t  1860).— 1804  (n.St.).  ViktorBouniakowsky  in  Ruß- 
land geb.  — 1827.  Samuel  Roberts  zuHackney,  London,  geb.  —  1847« 
Gaston  Floquet  zu  Epinal,  Vogesen,  geb.  —  1849«  Louis  Benjamin 
Francoeur,  Prof.  d.  Math.  a.  College  de  France,  f  z^  Paris.  —  1865. 
Edmont  Maillet,  Hrsg.  d.  Interm^diaire  des  math.,  zu  M^aux  geb.  — 
1899.  Karl  Bobek,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  dtsch.  Univ.  zu  Prag,  f  das. 

16.  1625.  Eduard  Weigel  zu  Weiden  a.  d.Nab  geb.  —  1772.  Umwand- 
lung der  Literarischen  Ges.  zu  Brüssel  in  eine  Akademie  d.  Wissensch. 
und  Literatur.  —  1826.  Giovanni  Battista  Donati,  Astr.,  zu  Pisa 
geb.  —  1882.  Wilhelm  Förster,  Astr.,  zu  Grilnberg  i.  Schlesien 
geb.  —  1849.  Julius  König,  Math.,  zu  Györ,  Ungarn,  geb.  —  1857. 
Torsten  Broden  zu  Skara  in  Schweden  geb.  —  1858.  Arthur 
Arneth,  Verf.  e.  GcBch.  d.  Math.,  Privatd.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Heidel- 
berg, t  <^ft8-  —  1859.  Friedrich  Dingeldey  zu  Darmstadt  geb. 

17.  1802.  Silvestro  Gherardi  zu  Lugo,  Romagna,  geb.  —  1829. 
Alexandre  Allögret  zu  Bologna  geb.  —  1885.  Feiice  Casorati  zu 
Pavia  geb.  —  1841.  Wilhelm  Biermann  zu  Berlin  geb.  —  1842. 
SophusLiein Nord^ordeide  am Eidsflord, AmtBergenhus, Norwegen, geb. 

18.  1689.  Gottfried  Kirch,  erster  Astr.  d.  Berliner  Sternwarte,  zn  Guben  geb. 

—  1786.  Gründung  der  Naturf.  Ges.  zu  Bern.  —  1799.  Jean  fitienne 
Montucla,  math.  Hist.,  zu  Versailles  f.  —  1844.  Friedrich  Pietzker, 
Hrsg.  der  Unterrichtsbl.  f.  Math.  u.  Naturw.,  zu  Sondershansen  geb.  — 
185o.  Jacob  Carl  Franz  Sturm,  Prof.  d.  Mech.  a.  d.  Fac.  d.  sc.  zn 
Paris,  t  das.  —  1861.  Alexander  Wittin g  zu  Dresden  geb. 

19.  1666.  Stiftung  der  Universität  Lund.  —  1671.  Albert  Gurtz  (geb.  um 
1600  zu  München),  Math.  u.  Philos.,  zu  München  f-  —  1788.  Charles 
Julien  Brianchon    zu  S^vres   geb.    —    1851.   Martin   Grübler   zn 
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Meerane  geb.  —  1854«  Marcel  Brillouin  zu  MeUe,  Deux-S^vres,  geb. 

—  1854.  Ferdinand  Meisel  zu  Hamburg  geb. 

20.  1681.  Michael  Mästlinus,  Prof.  d.  Math,  in  Heidelberg  u.  Tübingen, 
Lehrer  Keplers  und  Galileis,  zu  Tübingen  f.  —  1805.  Aoel  Transon 
zu  Versailles  geb.  —  1814.  Jules  Maillard  de  la  Gournerie  in  Nantes 
geb.  —  1815.  Pietro  Cossali,  Math.  u.  Astr.,  f  zu  Padua.  —  1819. 
Wenzel  Simerka  in  Hoch-Wesele  geb.  —  1889.  William  Burnside 
zu  Corcreevey  C°  Tyrone  geb.  —  1848.  Paul  Tannery,  math.  Hist., 
zu  Mantes  (Seine  et  Oise)  geb.  —  1855.  Thomas  Craig  zu  Pittston, 
Peuns.,  geb.  --  1887.  Bai four  Stewart,  Prof.  d.  Phys.  in  Manchester, 
t  zu  Ballymagawey,  Irland. 

21.  1542.  Thomas  Allen  (Alleyn),  Ptolemäus- Forscher,  zu  Uttoxeter, 
Staifordshire,  geb.  —  1808«  Sir  Joseph  Whitworth  zn  Stockport  geb. 

—  1812.  John  Mortimer  A^ardh  zu  Bästad,  Schonen,  geb.  —  1887. 
Karl  Hanger,  math.  Hist.,  Math,  am  Gynm.  Hildburghausen,  f  das. 

22.  1666.  Erste  Sitzung  der  auf  Colberts  Rat  von  Ludwig  XIY.  gegrün- 
deten Acadämie  des  sciences  in  Paris.  —  1722.  Pierre  Varignon  (geb. 
1654  zu  Caen)  als  Prof.  am  College  de  France  zu  Paris  f.  —  1765. 
Johann  Friedrich  Pfaff  zu  Stuttgart  geb.  —  1824.  Francesco 
Brioschi,  Begründer  der  Annali  di  mat,  zu  Mailand  geb.  —  1822. 
Hjalmar  Holmgren  zu  Ostergötland  geb.  —  1828.  Eduard  Schön* 
feld,  Mithrsg.  d.  Vicrtelj.  d.  Astr.  Ges.,  zu  Hildburghausen  geb.  —  1868. 
Anton  vonBrauumühl,  math.  Hist.,  zu  Tiflis,  Transkaukasien,  geb.  — 
1867.  General  Jean  Victor  Poncelet,  Begr.  d.  proj.  Geom,  f  zu  Paris. 

—  1885.  August  Dawidoff,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Moskau,  f  das. 

23.  1688.  Fran9ois  Nicole  zu  Paris  geb.  —  1815«  Fortunato  Padula 
zu  Neapel  geb.  —  1881.  Conrad  Bohn  zu  Bomheim  b.  Frankfurt  a.  M. 
geb.  —  1840.  Emil  Lampe,  Ked.  d.  Jhrb.  f.  d.  Fortschr.  d.  Math.  u. 
des  Arch.  f.  Math.  u.  Physik,  zu  Gollwitz  b.  Brandenburg  geb.  —  1859. 
Otto  Holder  zu  Stuttgart  geb.  —  1888.  Antoine  Yvon  V  illarceau, 
Dir.  der  Pariser  Sternwarte,  f  ^^  Paris.  —  1890.  Eduard  Sang,  Zivil- 
Ingen.,  Lehrer  d.  Math,  in  Edinburgh,  f  das.  —  1895.  John  Kussel 
Hill,  Superint.  d.  Nautical  Almanac,  zu  Twickenham  f.  —  1896«  Georg 
Daniel  Eduard  Weyer,  Prof.  a.  d.  U^iv.  u.  Marineak.,  f  zu  Kiel. 

24.  1740.  Anders  Johan  Lexell  geb.  zu  Abo.  —  1818«  James  Prescott 
Joule  zu  Salford  b.  Manchester  geb.  —  1825.  J.  C.  Volkmar  Hoff- 
mann, Begr.  d.  Z.  f.  math.  u.  naturw.  Unten*.,  zu  Mauna  b.  Meißen  geb. 

—  1855.  Franz  Machovec  zu  Schlüsselburg  in  Böhmen  geb.  —  1872. 
William  John  Macquarn  Rankine,  Prof  d.  Mech.  in  Glasgow,  f.  — 
1881.  Johann  Lieblein,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Techn.  Hochschule  zu 
Prag,  t  da«-  —  1888.  William  Roberts,  Prof  d.  Math,  zu  Dublin,  f. 

—  1908.  Edmund  Heß,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  Marburg,  f  das. 
26,  1708.  Johann  Christoph  Sturm,  Prof.  d.  Math.  u.  Phys.  zu  Altdorf, 

t  das.  —  1804.  Karl  Heinrich  Schellbach  zu  Eisleben  geb.  — 
1817.  John  Jellett  zu  Cadhel,  Irland,  geb.  —  1822.  Charles  Hermite 
zu  Dieuze,  Däp.  Meurthe,  Lothringen,  geb.  —  1847.  John  Christian 
Malet  zu  Kingstown,  Irland,  geb.  —  1849«  Alberto  Tonelli,  Prof. 
d.  höh.  An.  a.  d.  Univ.  Rom,  zu  Lucca  geb.  —  1866.  Giuseppe  Bianchi, 
Prof.  d.  Math.  u.  Astr.  a.  d.  Univ.  Modena,  f  das. 
26,  1582.  Wilhelm  Xylander  (Holtzmann),  bek.  Humanist,  Übers,  d. 
Euklid,  zu  Augsburg  geb.  —  1624.  Simon  Marius  (Mayr),  Übers, 
d.  Euklid,  t  &1>  Hofmath,  zu  Ansbach.  —  1792«  Charles  Babbage, 
Erf.  e.  Rechenmaschine,  geb.  zu  Teignmouth  b.  Devonshire.  —  1802. 
Charles  Combe,  math.  Phys.,  zu  Cahors  geb.  —  1812.  Carl 
Gustav  Reuschle  zu  Melirstetten  in  Württemberg  geb.  —  1845.  Guido 
Hauck  zn  Heilbronn  in  Württemberg  geb.  —  1861.  Friedrich  Engel 
zu  Lugau  b.  Chemnitz  geb.  —  1861.  Emil  Wiechert  zu  Königsberg  i.  Pr. 
geb.  —  1886.  Gustav  Emsmanu,  Oymn.-Prof.   zu  Frankfiurt  a.  0.,  f. 
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—  1886.  Theodor  Oppolzer,  Prot*,  d.  Aatr.  und  Geod.  an  der  Uni?. 
Wien,  t  das.  —  1880.  Engen  v.  Hunyady,  Prof.  d.  Math,  am  Polyt. 
zu  Budapest,  f  das. 

27.  1571.  Johann  Kepler,  Begründer  der  neueren  Astronomie,  zu  Weil  der 
Stadt  geb.  —  1654.  Jacob  I.  Bernoulli  zu  Basel  geb.  —  1725.  Erste 
Sitzung  der  Kais.  Akademie  der  Wissenschaften  zu  St.  Petersburg.  — 
1823.  August  Dawidoff  zu  Moskau  geb.  —  1827.  Giuseppe  Ca- 
landrelli,  Prof.  d.  Math,  am  Collegio  Romano  und  Dir.  der  Sternwarte 
das.,  t  zu  Rom.  —  1851.  Adolf  Weiler  zu  Winterthur  geb. 

28.  1663.  Francesco  Maria  Grimaldi,  Math.,  zu  Bologna  f.  —  1800. 
Jacques  Antoine  Joseph  Cousin,  Prof.  d.  Math,  am  College  de 
France,  f  zu  Paris.  --  1827.  T.  Robert  Thalän,  Phys.,  Mithrsg.  der 
Tidskr.  för  mat.  e  phys.,  zuKöping  geb.  —  1850.  Heinrich  Christian 
Schumacher,  Begr.  d.  Astron.  Nachr.,  Leiter  d.  dänischen  Gradmessung, 
als  Prof.  d.  Astr.  an  der  Univ.  Kopenhagen  u.  Dir.  d.  Sternwarte  f  das.  — 
1863.  Wladimir  Stekloff,  Prof  d.  an.  Mech.  in  Charkow,  zu  Nischn^'- 
Nowgorod  geb.  —  1871.  John  Henry  Pratt  zu  Chazipur  am  Ganges 
als  Archidiakonus  von  Calcutta  f.  —  1890.  Eugen  von  Beyer,  Prof 
d.  Math,  a   d.  Univ.  Charkow,  f  das. 

29.  1731.  Brook  Taylor  zu  London  f.  —  l?^*  Johann  Christian 
Poggendorff,  Begr.  d.  Annalen  der  Phys.  u.  Chemie  (1824),  zu  Ham- 
burg geb.  —  1799.  Camille  Gerono  zu  Paris  geb.  —  1856.  Thomas 
Johannes  Stieltjes  zu  Zwolle  in  Holland  geb. —  1861*  Kurt  Mensel, 
Hrsg.  d.  J.  f.  r.  u.  ang.  Math.,  zu  Königsberg  geb.  —  1891.  Leopold 
Kronecker,  Hrsg.  d.  J.  f.  r.  u.  ang.  Math.,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ. 
Berlin,  f  das. 

30.  1615.  Carlo  Renaldini,  Prof.  d.  Math,  zu  Pisa  und  Padua,  seb.  zu  An- 
cona.  —  1691.  Robert  Boyle,  Präs.  d.  R.  Society  of  London,  f  das. 

—  1786.  Andre  Franoois  Baron  d'Aubedard  de  Färuasac, 
Begr.  d.  Bull.  d.  sc.  matn.,  phys.  et  chim.  (1824 — 82),  zu  Chartron, 
D^p.  Tarn  et  Garonne,  geb. 

31.  1610.  Ludolph  van  Ceulen  (geb.  1539  zu  Hildesheim),  Berechner 
von  sr,  t  zu  Leiden  als  Prof  a.  d.  £cole  du  G^nie  des  Prinzen  Moritz.  — 
1679.  Giovanni  Alfonso  Borelli,  zeitweise  Prof.  d.  Philos.  u.  Math 
zu  Messina  u.  Pisa,  f  zu  Rom.  —  1719  (n.  St.).  John  Flamsteed, 
erster  Dir.  der  von  Karl  U.  erbauten  Sternwarte  zu  Greenwich,  f  das.  — 
1889.  Albert  Magener,  Realschulprof.  d.  Math,  in  Posen,  f  das.  — 
1894.  Thomas  Johannes  Stieltjes,  Prof.  d.  Math.  a.  d.  Univ.  zu 
Toulouse,  t  das. 
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n.Abt.).  I.Heft.  1904.  D.JCiAO.    HL  Teilband  (=»  H.  Teil.  L  Abt). 

1.  Heft.     1901.     n.  JC  3.80.     2.  Heft.     1903.     n.  JC  3.80.     3.  Heft. 

1906.   n.  JC  6.S0.    IV.  Teilband  (=  IL  Teil.  H.  Abt).  1.  Heft.   1907. 

n.  J^8.60.     2.  Heft.     1907.     n.  .^  6.20. 
V.     —       I.  Teil.     1.  Heft.     1903.    n.  JC  4.80.     2.   Heft.     1906.    n.  JC  4.80. 

3.  Heft.     1906.    n.   JC  6.20.     4.  Heft.     1907.    n.   JC  8.60.     IL  TeiL 

1.  Heft.     1904.    n.  c>^  8.— .     2.  Heft.     1907.    n.  JC  3.—. 
VI.     —       I.  Teil.     1.   Heft.     1906.    n.   JC  3.40.     2.   Heft.     1907.    n.   JC  3.60. 

H.  TeiL     1.  Heft.     1906.    n.  JC  6.80. 

Unter  der  Presse:  II.  Band.  H.  Teil.  2.  Heft.  —  H.  Teil.  Erg&nzungsteil. 
1.  Heft.  —  ni.  Band.  I.  TeiL  3.  Heft.  -  IIL  Band.  H.  Teü.  4.  Heft.  —  IV.  Band, 
in.  Teüband.  I.  Abt.  4.  Heft.  —  V.  Band.  H.  TeiL  3.  Heft.  —  V.  Band.  lU.  Teil. 
1.  Heft.  —  VI.  Band.  I.  Teü.  I.  Teüband.  3.  Heft.  —  VI.  Band.  L  Teü.  U.  Teü- 
band.     1.  Heft.  —  VI.  Band.    H.  Teü.    2/3.  Heft. 

Man  verlange  ausführliohen  Prospelct  von  der  VeriagtbHObhamllmg 
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ENCYCLOPEDIE 

DES 

SCIENCES  MATHEMATIQUES  PURES  ET  APPLIQUEES 


PUBLIEE  SOÜS  LES  AÜSPIGES  DES  AGADäflES  DES  SCIENCES  DE  GÖTTINGÜE, 
DE  LEIPZIG,  DE  KUNICH  BT  DE  YIENNE,  AVEC  LA  COLLABORATION  DE 

NOMBREÜX  SAYANTS. 


EDITION  PRANgAISE 

BiDia^  ET  PUBIilAlS  D'APKiiS  It'^DITION  AIiLBMANSS  8008  LA  DIRBGTION  DE 

JULES  MOLK 


rBovMABiTB  1  h'umvjMrr*  um  vaitot. 


EN  SEPT  TOMES.     gr.  8. 


I.  4  vol.  ARITHM^IQUE  ET  ALGEBRE: 

r^dig6 

en  allemand  par  Fr.  W.  Mbyer  ä  Königs- 
berg, 
en  &an9ai8  par  J.  Molk  ä  Nancy. 

II.  4  vol.  ANALYSE: 

r^digä 

en  allemand  par  H.  Burxhabdt  k  Zürich 

et  W.  WiRTiNOER  ä  Vienne, 
en  fran^ais  par  J.  Molk  ä  Nancy. 

Hl.  3  vol.  G^OM^RIE: 

en  allemand  par  Fr.  W.  Meyer  ä  Königs- 
berg, 
en  fran9ai8  par  J.  Molk  a  Nancy. 

iV.  4  vol.  M^CANIQUE: 

r^digä 

en  allemand  par  F.  Klein  et  C.  H.  Müller 

ä  Göttingue, 
on  £ran9ai8  par  P.  Appell,  de  Hnatitat, 

k  Paris  et  J.  Molk  ä  Nancy. 


V.  4  vol.  PHYSIQUE: 

rädigd 

en  allemand  par  A.  Sommbbvsld  ä  Munich, 
en  £ran9ai8  par  P.  Lanoeyih  et  J.  Pkrbin 
ä,  Paris. 

Vi  1.    G^ODteiE  ET  TOPOGRAPHIE: 

rädig^ 

en  allemand  par  Ph.  Fürtwänolkr  ä 
Potsdam  et  E.  Wiechbrt  ä  Göttinffue, 

en  fran9ai8  par  Ch.  Lallemand,  du  Bu- 
reau des  longitudes,  ä  Paris. 

Vi  2.    ASTRONOMIE: 

r^dig^ 

en  allemand  par  K.  Schwarzsghild  k 

Göttingue, 
en  fran9ais  par  H.  Amdoybr  ä  Paris. 

VII.  HISTOIRE, 
PHILOSOPHIE  ET  DIDACTIQUE: 

r^digd 

en  allemand  par  F.  Klein  et  G.  H.  Möller 
ä  Göttingue. 


Paru:  Tome  I  vol.  1  fasc.  1.  1904.  n.  JC  4.—.  fasc.  2.  1907.  n.  JC  4.20.  fasc.  8. 
1908.  n.  UK  6.— .  —  Tome  I  voL  II  fasc.  1.  1907.  n.  UK  6.80.  —  Tome  I  voL  III 
fasc.  1.  1906.  n.JC  2A0.  —  Tome I  vol. IV  fasc.  1.  1906.  n.»^4.— .  Sous  presse: 
Tome  I  vol.  I  fasc.  4 ;  Tome  I  vol.  II  fasc.  2 ;  Tome  I  vol.  HI  fasc.  8 ;  Tome  I  vol.  IV 
fasc.  2;  Tome  II  vol.  I  fasc.  1;  Tome  IV  voL  11  fasc.  1;  Tome  IV  vol.  IV  fasc.  1. 
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B.  G.  Teubners  Sammlung  von  Lehrbüchern 

auf  dem  Gebiete 

der  Mathematischen  Wissenschaften 

mit  Einschluß  ihrer  Anwendungen. 

gr.  8.    In  Leinwand  geb. 

Die  Heransgabe  der  Encyklop&die  der  Matbematiscben  Wiesenschaften  legte 
der  Yerlagsbucbbandlung  den  Wunsch  nahe,  die  umfangreichen  sachlichen  und 
historischen  Vorarbeiten ,  welche  die  Herren  Mitarbeiter  an  der  Encjklop'ädie 
för  jenes  Werk  unternommen  hatten,  aber  eben  dort  nur  in  gedrängtester  Kürze 
darlegen  konnten,  literarisch  ausgiebiger  zu  verwerten.  Aus  diesem  Wunsche 
entstand  die  vorliegende  Sammlung  von  Lehrbüchern,  an  der  sich  außer  den 
genannten  Herren  Mitarbeitern  auch  zahlreiche  andere  namhafte  Gelehrte  be- 
teiligen. Die  einzelnen  Teile  der  Sammlung  sind  voneinander  unabhängig  und 
in  sich  abgeschlossen.  Das  Bindeglied  derselben  soll  neben  dem  wissenschaft- 
lichen und  pädagogischen  Charakter  der  eingehende  literarische  und  histo- 
rische Quellennachweis  bilden.  Es  wird  daher  neben  der  Encyklopädie  diese 
Sammlung  dazu  dienen  können  —  in  geringerer  Vollständigkeit,  aber  mit 
größerer  Ausführlichkeit  wie  jene  — ,  ein  getreues  Bild  von  dem  Stande  der 
mathematischen  Wissenschaften  um   die  Wende   des  Jahrhunderts   zu  liefern. 

(Die  mit  **  beseichneten  Werke  sind  bereits  erschienen  and  oben  unter  den  betreffenden  Rubriken 

SU  finden,  *  unter  der  Presse.) 

**P.  Bachmann,  niedere  Zahlentheorie  I.    I 


•♦i 


(Bd.  X,  1.) 

'E.  Bia8Chke,  Vorlesungen  über  mathe- 
matische Statistik.    (Bd.  XXTTI.) 

M.  Böoher,  über  die  reellen  Lösungen 
der  gewöhnlichen  linearen  DilBTeren- 
tial^eichungen  zweiter  Ordnung. 

H.Broeoker,  Versicherungsmathematik. 

^H.  Bruns,  Wahrscheinlichkeitsrech- 
nung und  Kollektivmaßlehre.  (Bd. 
XVII.) 

G.  H.  Bryan,  Lehrbuch  der  Thermo- 
dynamik.    [Englisch.]     (Bd.  XXI.) 

G.  Ca8teinnovo  und  F.Enriaues,  Theorie 
der  algebraischen  Flächen. 

'L  Czuber,  Wahrscheinlichkeitsrech- 
nung.   (Bd.  IX.) 

M.  Dehn,  Lehrbuch  der  Analysis  situs. 

^L  L  Diokaon,  linear  groups  with  an 
exposition  of  the  Gkilois  Field  theorj 
[Englisch.]    (Bd.  VI.) 

F.  DIngeidey,  Kegelschnitte  und  Kegel- 
schnittsjsteme. 


F.  DinQSidey,  Sammlung  von  Aufgaben 
zur  Anwendung  der  Differential- 
und  Integralrechnung. 

G.  EneatrSm  (in  Verbindung  mit  an- 
dern Gelehrten),  Handbucn  der  Ge- 
schichte der  Mathematik. 

F.  Engel,  Einführung  in  die  Theorie 

der  Transformationsgruppen. 
F.  Enriques,  Prinzipien  der  Geometrie. 

"^0.  Fischer,  theoretische  Grundlaeen 
für   eine   Mechanik    der   lebenden 
Körper.     (Bd.  XXÜ.^ 
-  dynamische  Probleme  derPhysio- 


** 


logie. 

Rh.  Forohhelmer,  Lehrbuch  der  Hy- 
draulik. 

R.  Fueter,  komplexe  Multiplikation. 

Rh.  Furtwängler,  die  Mechanik  der 
einfach  sten  physikalischen  Apparate 
und  Versuchsanordnungen. 

A.  Gleichen,  Lehrbuch  der  geometri- 

ßchen  Optik.     (Bd.  VIU.) 
M.  Grübler,  Lehrbuch  der  hydraulischen 

Motoren. 
A.  Guldberg,  Lehrbuch   der  linearen 

Differenzengleichungen. 
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Ferner: 

J  HarkneB,  elliptische  Fanktionen. 
6.  HerQiotz,  Lehrbuch  der  Kngel-  und 

verwandten  Funktionen. 
L  HenneberQ,  Lehrbuch  der  graphi- 

8cben  Statik. 
K.  Heun,  die  kinetischen  Probleme  der 

modernen  Maschinenlehre. 
G.  JunQ,  Geometrie  der  Massen. 
A.    Krazer,    Lehrbuch    der    Theta- 

Funktionen.     (Bd.  XU.) 
H.  Lamb,  Akustik. 

** Lehrbuch    der  Hydrodynamik. 

(Bd.  XXVI.) 

*R.v.Liiienthal,  Diiferentialgeometrie.  I. 

*H.  A.  Lorentz,  on  the  theory  of  Elec- 

trons    and    its    application   to   the 

phenomena  of  Light  and  Radiant 

Heat.     [Rnglisch.] 

''^'G.  Loria,  spezielle,  algebraische  und 

transzendente   Kurven    der   Ebene. 

Theorie   und   Geschichte.     (Bd.  V.) 

** Vorlesungen  über  darstellende 

Geometrie.     (Bd.  XXV,  1.) 
A.  E.  H.  Love,   Lehrbuch  der  Hydro- 
dynamik. 

** Lehrbuch  der  Elastizität.  Deutsch 

von  A.  Timpe.     (Bd.  XXIV.) 
A.  Loewy,  Theorie  der  linearen  Sub- 
stitutionsgruppen . 

R.  Mehmke,  Vorlesungen  über  Vektoren- 
und  Punktrechnung. 
•*E.  Netto,  Lehrbuch  der  Kombinatorik. 
(Bd.  VII.) 

**W.F.  Osgood,  Lehrbuch  der  Funktionen- 
theorie I.     (Bd.  XX,  1.) 

E.  Ovazza,  aus  dem  Gebiete  der 
Mechanik. 

"^'^E.  Pascal,   Determinanten.     Theorie 
und  Anwendungen.     (Bd.  III.) 

S.  Pinoherle,  Fnnktional-Gleichungen 
und  Operationen. 

**Fr.  PookelS,   Lehrbuch   der  Kristall- 
optik.    (Bd.  XIX.) 

A.  Pringsheim,  Vorlesungen  über 
Zahlen-  und  Funktionenlehre. 

C.Segre,  Vorlesungen  üb.  algebraische 
Geometrie,  mit  besonderer  Berück- 
sichtigung der  mehrdimensionalen 
Räume. 


*^D.   Seiiwanotr,    Differenzenrechnung. 

(Bd.  xm.) 

P.Stäokei,  Differentialgeometrie  höhe- 
rer Mannigfaltigkeiten. 

Lehrbuch  der  allgemeinen  Dy- 
namik. 

**0.  Staude,  analytische  Geometrie  des 
Punktes,  der  geraden  Linie  und  der 
Ebene.     (Bd.  XVI.) 

Flächen  U. Ordnung,  ihre  Systeme 

und  Durchdringungskurven. 

**0.  Stolz  und  J.  A.  Gmeiner,  theoretische 
Arithmetik.    (Bd.  IV.) 

** Einleitung  in  die  Funktionen- 
theorie.   (Bd.  xrv.) 

^R.  Sturm,  die  Lehre  der  geometrischen 
Verwandtschaften.    (Bd.  XXVH,  1.) 

die  kubische  Raumkurve. 

*H.  E.  Timerding,  Geometrie  der  Kräfte. 

"^^K.  Th.  Vahlen,  Elemente  der  höheren 
Algebra.    (Bd.  XXVH,  1.) 

A.  Vofi,  Abbildung  und  Abvricklung 
der  krummen  Flächen. 

Prinzipien  der  rationellen  Me- 
chanik. 

•♦J.  Wallentln,  Einleitung  in  die  Elek- 
trizitätslehre.     (Bd.  XV.) 

**E.  V.  Weber,  Vorlesungen  über  das 
Pfaffsche  Problem  und  die  Theorie 
d.  partiellen  Differentialgleichungen 
erster  Ordnung.    (Bd.  II.) 

**A.  6.  Webster,  the  dynamics  of  par- 
ticles,  of  rigid,  elastic,  and  fluid 
bodies.  [Englisch.]  (Bd  XI.)  [Deut- 
sche Ausgabe  in  Vorbereitung.] 

Partial  Differential  Equations  of 

Mathematical  Physics.    [Englisch.] 

E.J.Wiiozynskl,  projective  differential 
geometry  of  curves  and  ruled  sur- 
faces.    [EngHsch.]    (Bd.  XVÜL) 

A.  WIman,  endliche  Gruppen  linearer 
Transformationen. 

W.  Wirtinger,  algebraische  Funktionen 
und  ihre  Integrale. 

partielle  Differentialgleichungen. 

H.  G.  Zeuthen,  die  abzählenden  Me- 
thoden der  Geometrie. 


«* 


Veriagsanerbieten  für  diese  Sammlung  werden  der  Verlagsbuchhandlung  B.G.Teubnsr 

stets  willkommen  sein. 
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H.  Wieners 

Sammlung  mathematischer  Modelle. 

Diese  Modelle  sollen  mehr  dem  Unterricht  an  höheren  Schalen  und  Hochschulen 
dienen  als  der  Sonderforschung;  sie  sollen  in  geschlossenen  Reihen  ganze 
Ghruppen  geometrischer  Gebilde  und  mathematischer  Sätze  umfassen  und  sich 
nicht  in  vereinzelten  Stücken  auf  getrennte  (Gebiete  verlieren;  sie  sollen  endlich 
nach  Ghröße  und  Ausstattung  die  Einheit  der  Sammlung  wahren. 


Ehnnil  ßAhilriA  DrahtmodeUe:  Regelmäßige  Vielecke,  Kreis  mit  um- 
t,UQ»Q  UQUIIUQ,  gchriebenem  Quadrat,  Hyperbel,  Parabel,  Sinuslinie. 
Zusammen  JC  66. — ,  einzeln JC  ^, —  bis  «4^  16. — 

EbfinflächiOfi    Gsbildfi     I^rahtmodelle  der  fänf  regelmäßigen  Vlelflache 

"  *   Platons.     Zusammen «4^  60. — 

einzeln JC  7. —  bis  JC  16.— 

Draht-  und  Fadenmodelle  der  höheren  regelmäßigen  Vielflache  Ekplsbs  und 
PoiNsoTS.  Zwei  Tetraeder  dem  Würfel  eingeschrieben  und  als  Hemiedrien  des 
Oktaeders.  Fünf  dem  Dodekaeder  eingeschriebene  WürfeL  Regelmäßige  räum- 
liche Vielstrahlen.     Zusammen  JC  115. — ,  einzeln.    .    .  JC  12. —  bis  JC  24.— 

Flächen  2.  Ordnung.  D^tt^odeiie:  Kugd  mit  s  «nk^ 

^     kreisen,    Kugel    mit  Parallelkreisen.     Haupt- 
schnitte der  Flächen  2.  Ordnung JC  8. —  bis  JC  28. — 

Bewegliche  Faden-,  Stab-  und  Kreisschnittdrahtmodelle  der  Flächen  2.  Ordnung 

JC  26.—  bis  JC  48.— 

Dreh-  und  Schraubenflächen.  ?^^^'''''  /.n'^'"\  °^l  iiL^^ 

___^________^^__    kurven.    JC  60.—  bis  JC  200.— 

Raumkurven  und  abwickelbare  Flächen.  )!^  J.^*^™?^f'' 

«._«__«^_««^_«_^_^._._^_____  der  Smgulantäten 
der  Raumkurven.     Zusammen  JC  660. — ,  einzeln    .    .    .  JC  AQ. —  bis  «4^  45.— 

Raumkurven  3.  Ordnung.  D™)'*^«<»f «'  ^f''"^^''^^^  ^"  '^* 

^     gentenflächen  und  von  Durchdringungen. 
14  Modelle.     Zusammen  JC  600.—,  einzeln JC  %, —  bis  Ul^  66. — 


Sämtliche  Modelle  können  einzeln  oder  in  Reihen  lediglich  durch  die  Verlags- 
buchhandlung bezogen  werden.  Das  ausführliche  Verzeichnis  mit  Abbildungen 
und  genauen  Preisangaben  wird  auf  Verlangen  durch  B.  G.  Teobner  in  Leipzig, 

Poststraße  3,  frei  geliefert. 

Abhandlungen.  n".'TÄl°''!?i^'"*'«  ^'^^^ ^V;}Fa^-^-^'^\~ 

^  Die  „Abhandlungen**  geben  zunächst  dem  Lehrer  alles 

das  an  die  Hand,  was  zum  erfolgreichen  Gebrauch  der  Modelle  nötig  ist: 
Anleitungen  zur  Handhabung  und  Hinweise  auf  die  Verwendbarkeit  im  Unter- 
richt, auf  diejenigen  mathematischen  Sätze,  die  durch  sie  erläutert  werden 
können,  und  auf  die  einschlägige  Literatur. 
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Encyklopädie  der  Elementar- Mathematik.  f^riSh?e1^^°ä 

Studierende.    Von  H.  Weber  und  J.  Wellstein.    In  3  Bänden,    gr.  8. 

I.  Band:  Elementare  Algebra  und  Analysis,  bearbeitet  von  H.  Weber.   2.  Aufl. 

Mit  38  Textfiguren.     [XVUI  u.  639  S.]     1906.     In  Leinw.  geb.  n.  .€  9 .  60. 
II.  Band:  Elemente  der  Geometrie,  bearbeitet  von  H.  Weber,  J  Well  stein 

und  W.  Jacobsthal.    2.  Auflage.    Mit  280  Textfiguren.     [XII  u.  696  S] 

1907.     In  Leinw.  geb.  n.  JC  12. — 
UL  Band:    Angewandte   Elementar -Mathematik,    bearbeitet    von   H.  Weber, 

J.  Wellstein  und  H.  R.  Weber.     Mit  868  Textfiguren.    [XIII  u.  666  S.j 

1907.    In  Leinw.  geb.  n.  JC  14!  — 

Bepertorium  der  hBheren  Mathematik  S?oreme°*\fteÄ' 

Von  E.  Pascal.    Autorisierte  deutsche  Ausgabe  von  A.  Schepp.    In  2  Teilen. 
Analysis  und  Geometrie,    gr.  8. 

I.  Teil:  Die  Analysis.  2.,  neuboarbeitete  Auflage.  Unter  Mitwirkung  von 
E.  Pascal,  sowie  Ph.  Furtwän^ler,  A.  Guldberg,  H.  Hahn,  F.  Jung,  A.  Loewy 
herausgegeben  von  P.  Epstein.  1908.  In  Leinw.  geb.  ca.  n.  JC  12. — 
[Erscheint  im  Oktober  1908.] 

n.  Teil:    Die  Geometrie.     [IX  u.  712  S.]     1902.     In  Leinw.  geb.  n.  JC  12.— 


Naturwissenschaft  und  Technik 

in  Lehre  und  Forschung. 

Eine  Sammlung  von  Lehr-  und  Handbüchern. 

Heransgegeben  yon  F.  Doflsill  und  K.  T.  FiSChSr. 

gr.  8.    In  Leinwand  geb. 

Diese  Büchersammlung  soll  in  wissenschaftlich  strenger,  kritischer  aber 
objektiver  und  nicht  nur  dem  Fachmann  verständlicher  Darstellung  das  ent- 
halten, was  die  Naturwissenschaften  Positives  geleistet  haben  und  gegenwärtig 
leisten.  Dabei  soll  versucht  werden,  vor  allem  die  Gefahren  zu  vermeiden, 
denen  die  populäre  Literatur  so  oft  verföllt,  indem  sie  oberflächlich  und  un- 

grfindlich  wird.  Die  Lehr-  xmd  Handbücher  sollen  von  dem  Leser  Arbeit  und 
ingabe  verlangen;  sie  sollen  ihm  Tatsachen  bieten,  nicht  ein  künstliches 
WeUbild,  welches  nur  durch  Hypothesen  zusammengehalten  vrird.  Das  aber 
ist  gerade  auf  dem  Gebiete  der  Biologie  besonders  notwendig. 

Äußerlich  wird  die  ganze  Serie  in  zwei  Hauptgruppen  eingeteilt:  in  eine 
physikalisch- chemische  und  eine  biologisch-erdgeschichtliche.  Der  umfang  der 
einzelnen  Bände  soll  durchschnittlich  10 — 26  Bogen  betragen. 

Als  erster  Band  erschien  soeben  in  dieser  Sammlung: 

EinleitunQ  in  die  experimenteiie  Morpboiogie  der  Pflanzen.    Von  E.  Goebel- 
München.    Mit  135  Abbildungen.    [261  S.]    1908.    In  Leinw.  geb.  n.  JC  S.— 

In  Vorbereitung,  bzw.  unter  der  Presse  befinden  sich  zunächst  folgende  Bände: 

EiRleitnM  In  dl«  Erkamtnlttliaorlo  fOriaturwIttea- 

•Ohaftlar.    Von  ILCornelius- Manchen. 
Zellen-  nnd Befhiohtunoslehre.  Von  KHertwig- 

MOnchen. 
Biologie.  Von  B.  H  e  8  s  •  -  Tübingen  und  F.  D  o  f - 

lein-  Mttnchen. 
Qeodisle.      Eine    Anleitung    ku    geodätischen 

MeMungen  fOr  Anf&nger  mit  Grundxligen  der 

direkten  Zeit-  und  Ortsbestimmung.    Von  H. 

Hohenner-  Braunschweig. 

==  Die  Sammlung  wird  fortgesetzt. 


Verglelohende  Entwioklunosoesohlohte  der  Tiere. 
Von  O.  Maas -München. 

Alloemeine    WIrttohafItgeographle.      Von     K. 
S  a  p  p  e  r  -  Tübingen. 

Planktonkunde.    Von  A.  Steuer- Innsbruck. 

Paliontologle.     Von    E.  Stromer  Freiherr 
▼  on  Reichenbach-Münohen. 

Elektr.  Entladnnoen  In  Qaeen.    Von  M.  Töpler- 
Dresden. 
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Mathematisch-physikalische  Schriften 
für  Ingenieure  und  Studierende. 

Herausgegeben  von  E.  JfthnkB. 

In  Bändchen  von  je  6 — 7  Bogen,    gt.  8.    geb. 

Diese  Sammlung  bietet  dem  Ingenieur  Schriften,  welche  auf  etwa  100  Seit«n 
für  ein  eng  begrenztes  Gebiet  die  mathematischen  Methoden  einfach  und  leicht- 
faßlich ableiten  und  deren  Verwendbarkeit  in  den  einzelnen  Teilen  von  Physik 
und  Technik  aufdecken.  Dabei  kann  Vollständigkeit  der  Beweisführung,  die 
vom  Standpunkte  vrissenschafUicher  Strenge  erstrebenswert  wäre,  hier  nicht 
erwartet  werden.  Vielmehr  wird  besonderer  Wert  darauf  gelegt,  Dinge,  die 
f&r  Anwendungen  von  Wichtigkeit  sind,  nicht  zu  Gunsten  wissenschaftlicher 
Strenge  zu  vernachlässigen. 

Unter  der  Presse  bzw.  in  Vorbereitung  befinden  sich  zunächst  folgende  Schriften : 


QrvntflaBon  '•*  Sohlffbaues.    Yon  O.  Alt 
8Mtheorlo.    Von  A.  Byk. 
Di«  mathematiaohen  Instrvmento.  Von  A.  Oalle. 
Theorie    de«    ■agnetlsm««.      Von    R   Gans. 

[U.  d.  Presse.] 
Potentialtheorie.    Von  B.  Gans. 
Sohwinpungoprobleme.    Von  E.Oraneiaen. 
Die  Vektoranalyols  und   ihre  Anwendungen  auf 

Elektrostatik  und  Elektrodynamik.    Von  W.  t. 

Ignatowsky. 
Funktlonentafeln  mit  Formeln  ind  Kurven.    Von 

R.  Jahnke  und  F.  Emde.     [U.  d.  Presso.] 
Akustik.    Von  A.  K  a  U  h  n  e. 
Thermoeiektrizitit.    Von  F.  K  r  fl  g  e  r. 
KonfDrme  Abbildung.    VonL.  Lewent. 
Teohnisohe  Hydromechanik.  Von  R.  Edler  von 

Mise«. 


Die  Qrundiagen  der  Weohseistromteohnik.    Von 

E.  Orlioh. 
Die  Fourlerschen  Reihen.    Von  B.  Bothe. 
Die  partieil.Dlirerentlalgleichungen.  Von  B.Bo  th  e. 
Theorie  der  Jonisation  der  8ase.  Von  O.  B  tt  m  e  1 1  n. 
Elektroroagsetisohe    Sobwlngungen.       Von    R 

Badenberg. 
Die  ■axwellscho  Theorie  der  Elektrizität  und  des 

Magnetismus.  Von  0 1.  8  o  h  &  f  e  r.  [U-  d.  Presse.] 
Die  Besselsohen  Funktionen.     Von  P.  Sohaf- 

heltlin.    [U.  d.  Presto.] 
Die    gewShnilohen    DlfTerentlalglelohungen    der 

Teohnik.    Von  P.  Schaf  hei  tlin. 
Temperaturmessungen.    Von  8.  Valentiner. 
Elektromagnetlsohs  Ausgleiohsvorginge   in  Frei- 

ieftungen  und  Kabeln.    Von  K.  W.Wagner. 

[U.  d.  Presse.] 


Die  Sammlung  wird  fortgesetzt. 


Sammlung  didaktischer  Handbücher 

fUr  den  realistischen  Unterricht  an  höheren  Schulen. 


Herausgegeben  von  A.  HÖflSr  und  F.  POSkS. 

10  Bände,    gr.  8.    geb. 

Diese  Sammlung  wird  weniger  auf  eine  ausführliche  Erörterung  der  nun- 
mehr im  allgemeinen  gefestigten  Prinzipien  des  realistischen  Bildnngswesens 
eingehen;  es  sollen  vielmehr  in  erster  Linie  jenen,  die  diese  Prinzipien  teilen, 
konkrete  Beispiele  der  StoJBTgestaltung  dargeboten  werden.  Den  praktischen 
Bedürfnissen  des  Lehrers  also  wollen  die  didaktischen  Handbücher  für  den 
realistischen  Unterricht  aufs  unmittelbarste  entgegenkommen. 

Die  Sammlung  wird  aus  folgenden  zehn  Bänden  bestehen: 


■atheniatlk.    Von  A .  H  ö  f  1  e  r.   [U.  d.  Presse.] 
Hlmmelskende    und    astroBomltohe    8eoflraphle. 

Von  A.  Höfler. 
Physische  Qeographie.    Von  P.  Bohrbaoh. 
Physik.    VonF.  Poske. 
Chemie.    Von  O.Ohm  an  n. 
V/MralO0le  und  8eologle.    Von  B.  Watael. 


Botanik.    Von  B.  Landsberg. 

Zoologie    und   mensobilohe   Sonatolosle.     Von 

0.  Matsdorff. 
Phllosophlsohe  Propidestik.    Von  A.  H  O  f  1  e  r. 
Das  Verhältnis  der  reallstisohea  Unterriohtsflober 

zu    den    sogenanntea    bumanistlsoken.     Von 

A.HOfler.    [U.  d.  Preeaa.] 
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Wissenschaft  und  Hypothese. 

Sammlung  von  Einzeldarstellungen  aus  dem  Gesamtgebiet  der  Wissen- 
schaften mit  besonderer  Berücksiclitigung  ihrer  Grundlagen  und 
Methoden,  ihrer  Endziele  und  Anwendungen. 

8.     In  Leinwand  geb. 

Es  ist  ein  unverkennbares  BtidürfniB  unserer  Zeit,  die  in  den  verschiedenen 
Wisseusgebieten  durch  rastlose  Arbeit  gewonnenen  Erkenntnisse  von  umfassen- 
den Gesichtspunkten  aus  im  Zusammenhang  miteinander  zu  betrachten  und 
darzustellen.  Nicht  um  spezielle  Monographien  handelt  es  sich  also,  sondern  um 
Dai'stellung  dessen,  was  die  Wissenschalt  erreicht  hat,  was  sie  früher  oder  später 
noch  erreichen  kann«  und  welches  ihre  wesentlichen  und  aus  der  Tiefe  ihres 
Wirkens  entspringenden  Probleme  sind.  Die  Wissenschaften  in  dem  Bewußtsein 
ihres  festen  Besitzes,  in  ihren  Voraussetzungen  darzustellen  und  ihr  pulsierendes 
Leben,  ihr  Haben,  Können  und  Wollen  aufzudecken,  soll  die  Aufgabe  sein;  andrer- 
seits aber  soll  in  erster  Linie  auch  auf  die  durch  die  Schranken  der  Sinneswahr- 
uehmung  und  der  Erfahrung  überhaupt  bedingten  Hypothesen  hingewiesen  werden. 

Bisher  sind  erschienen: 

I.Band:  Wissenschaft  und  Hypothese.  Von  Henri  Poincard,  membre  de 
TAcad^mie,  in  Paris.  Deutsch  von  L.  und  F.  Lindemann.  2.  Auflage. 
1906.     n.  JC  4.80. 

n.  Band:  Der  Wert  der  Wissenschaft  Von  Henri  Poincar^,  membre  de  TAca- 
d^mie,  in  Paris.  Mit  Genehmigung  des  Verfassers  ins  Deutsche  über- 
trafen von  E.Weber.  Mit  Anmerkungen  imd  Zusätzen  von  Professor 
H.  Weber.     Mit  einem  Bildnis  des  Verfassers.     1906.     n.  JC  3.60. 

HL  Band :  Mythenbildung  und  Erkenntnis.   Eine  Abhandlung  über  die  Grundlagen 
der  Philosophie.    Von  G.  F.  Lipps  in  Leipzig.     1907.     n.  JC  6. — 

IV.  Band :  Die  nichteuklidisohe  Geometrie.  Historisch-kritische  Darstellung  ihrer 
Entwicklung.  Von  R.  Bonola  in  Pavia.  Deutsch  von  H.  Liebmann. 
1908.  n.  JC  b.^ 
V.  Band :  Ebbe  und  Flut,  sowie  verwandte  Erscheinungen  im  Sonnensystem.  Von 
G.H.Darwin  in  Cambridge.  Deutsch  von  A.  Po  ekel  s.  MiteiuemEin- 
fÜhrungswort  von  G.v. Neumayer.  43  Illustrationen.  1902.  n.JCß.SO. 

In  Vorbereitung  befinden  sich  (genaue  Fassuuu'  des  Titels  bleibt  vorbehalten): 


OrundlVAgen  der  Astronomie,  der  Mechanik  und 

Pliytilc  der  HimmeitkSrper.  Von  H.  v.  S  e  e  1  i  g  e  r- 

Mftncben. 
Das   Prinzip   der  ErbaltunQ   der  EnerQie.     Von 

M.  Planck- Berlin.    3.  Aiiflage. 
Orundlagen  der  Geometrie.    Von  D.  Hubert. 

3.  Anfl.  [Unter  der  Presse.] 

Das  Wissen  unserer  Zeit  In  Mathematik  und  üatur- 
wissensohaft.  VonE.  Pioard.  Deutsch  von 
L.  n.  F.  L i n  d  e m  a n  n -München.  [U.  d.  Presse.] 

Probieme  der  Wissenschaft.  Von  F.  Enriques- 
Bologna.  Deutsch Ton K.Orellin g-Göttiugeu. 

Die  Erde  ais  Wohnsitz  des  Menschen.    Von  K. 

Dove- Jena. 
Die  wichtigsten  Probieme  der  MlneraiOQie   und 

Petrooraphie.    Von  G.  L  i  n  c  k  -  Jena. 

Die  Materie  im  Koiioidzustand.  Von  V.  Kohl- 
Bchatter-StraAburg  i.  £. 

Prinzipien   der   vergieichenden   Anatomie.     Von 

U.  B  r  a  u  B  -  Meidelberg. 
Üia  Vorfahren  und  die  Vererbung.    Von  F.  Le 

D  a  n  t  e  c.  Deutsch  Ton  H.  K  n  1  e  p  •  Freiburg  i.B. 

Uarwia  und  sein  Werk.  Von  K.  Guenther- 
Freiburg  i.  B. 

Die  Sammlung  wird  fortgesetzt. 


Reizerscheinungen  der  Pflanzen.    Von  L.  Jost- 

Boun-Poppelsdorf. 
Geschichte  der  Psychologie.    Von  O.  Klemm - 

Leipxig. 
Physiologie  der  Einzelligen  Von  S.v.  Pro  was  ek- 

Hamburg. 
Erdbeben u. Qebirgsbau.  Von  Fr.  Frech- Breslau. 
Blumen    und    Insekten.     Von    O.  Kirohnor- 

Hohenheim. 


Die  Pflanzengeograph.  Wandlungen  der  deutschen 

Landschaft.     Von  H.  H an srath -Karlsruhe. 
Die  Erkenntnisgrundlagen  der  Mathematik  und  der 

mathematischen   Naturwissenschaft.     Von  P. 

N  a  t  o  r  p  -  Marburg. 
Meteorologische   Zeit-   und   &treitftragen.      Von 

H.  SUring-Berlin. 
Anthropologie u.  Rassenkunde.  Von  E.v.Baelz- 

Btnttgart. 
Das  Qeseilschafts-  und  Staatenleben  Im  Tierreich. 

Von  K.  Escherioh-Tharandt. 
Die  Grammatik  exakter  Wissensohaft.    Von  K. 

Pearson.  Deutsch  von  L.u.F.Lindomann- 

Münohen. 
Wissenschaft  und  Religion.   Von  ^:.  B  o  u  t  r  o  u  x, 

membre  de  l'Institut,  Paris. 
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B.  G.  Teubners  Zeitschriften  in  Auswahl: 

Annalen,  mathemaÜBche.  Beffründet  1868  darch  A.  Clebsch  und  C.  Neumann. 
Gegenwärtig  heransgegeben  von  F.  Klein  in  Göttingen,  W.  v.  Djck  in 
Milnchen,  D.  Hubert  in  Göttingen  und  0.  Blumen thal  in  Aachen.  64.  Band. 
1907.  65.  Band  im  Erscheinen,  gr.  8.  Preis  für  den  Band  von  4  Heften  n.JdQ.  — 

Generalrcgister  zu  den  Bänden  1  —  50.  Zusammengestellt  von 
A.  Sommerfeld.  Mit  einem  Bildnis  von  A.  Clebsch.  XI,  202  S.  gr.  8. 
1898.     geb.  n.  JC  1.— 

Bibliotheca  Mathematioa.  Zeitschrift  für  Geschichte  der  mathematischen  Wissen- 
schaften. Herausgegeben  von  G.  Ene ström.  UI.  Folge.  7.  Band.  1907. 
8.  Band  im  Erscheinen,    gr.  8.    Preis  für  den  Band  von  4  Heften  n.  JC  20.— 

Jahresbericht  der  Deutschen  Mathematiker  -  Vereinigung.  In  Monatsheften 
herausgegeben  von  A.  Gutzmer.  16.  Band.  1907.  17.  Band  im  Erscheinen, 
gr.  8.  Preis  für  den  Band  von  12  Heften  n.  JC  18.  — ,  für  Mitglieder  der 
Vereinigung  n.  JC  14.70. 

Zeitschrift  für  üathematik  und  Physik.  Organ  für  angewandte  Mathematik. 
Begründet  1856  durch  fO.  S c hl ö milch.  Gegenwärtig  herausgegeben  von 
R.  Mehmke  und  C.  Runge.  54.  Band.  1907.  gr.  8.  65.  Band  im  Er- 
scheinen.    Preis  für  den  Band  von  4  Heften  n.  JC  20. — 

—  Generalregister  zu  Band  1 — 50,  bearbeitet  von  E.  Wolf  fing.    XII, 

308  S.     gr.  8.     1905.     geh.  n.  JC  15.—,  geb.  n.  JC  16.— 

Revue  semestrieiie  des  Pubiications  mathimatiques,  r^dig^  sous  auroices  de  la 
Soci^tä  math^matique  d^  Amsterdam  par  H.  de  Yries,  D.  J.  Körte  weg, 
J.  C.  Kluy  ver,  W.  Kapteyn  und  P.  H.  Schonte.  16.  Jahrgang.  1908. 
gr.  8.    Preis  für  den  Jahrgang  von  2  Heften  n.  JC  7. — 

Archiv  der  Mathematik  und  Physik.  Mit  besonderer  Rücksicht  auf  die  Bedürf- 
nisse der  Lehrer  an  höheren  Unterrichtsanstalten.  Gegründet  1841  durch 
J.  A.  Grunert.  HI.  Reihe.  Herausgegeben  von  E.  Lampe,  W.  Fr.  Meyer 
und  E.  Jahnke.  Im  Anhange:  Sitzungsberichte  der  Berliner  Mathe- 
matischen Gesellschaft.  11.  Band.  1906.  12.  Band  im  Erscheinen,  gr.  8. 
Preis  für  den  Band  von  4  Heften  n.  JC  16. — 

Generalregister  zu  den  Bänden  1  — 17  der  U.  Reihe  zusammen- 
gestellt von  E.  Jahnke.  Mit  einem  Bildnis  von  R.  Hoppe.  XXXI^  114  S. 
gr.  8.     1901.     geh.  n.  *^  6.— 

Zeitschrift  für  mathematischen  und  naturwissenschaftlichen  Unterrloht.  Ein  Organ 
für  Methodik,  Bildungsgehalt  imd  Organisation  der  exakten  Untemcnts- 
iUcher  au  Gymnasien,  Realschulen,  Lehrerseminaren  und  gehobenen  Bürger- 
schulen. (Zugleich  Organ  der  Sektion  für  mathematischen  und  naturwissen- 
schaftlichen Unterricht  in  den  Versammlungen  der  Philologen,  Naturforscher, 
Seminar-  und  Volksschullehrer.)  Begründet  1869  durch  J.  C.  V.  Hoffmann. 
Herausgegeben  von  H.  Schotten.  38.  Jahrgang.  1907.  gr.  8.  89.  Jahr- 
gang im  Erscheinen.     Preis  für  den  Jahrgang  von  8  Heften  n.  JC  12. — 

Qeneralregister  zu  Band  1 — 32.    [In  Vorbereitung.] 

üonatshefte  für  den  naturwissenschaftlichen  Unterricht  aller  Schulgattnngeu. 
Herausgegeben  von  B.  Landsberg  und  B.  Schmid.  I.  Band.  1908.  gr.  8. 
Preis  für  den  Jahrgang  von  12  Heften  u.  JC  12. — ,  halbjährlich  tl.  JC  6.— 

Biätter,  mathematisch  -  naturwissenschaftliche.  Organ  des  Verbandes  mathe- 
matischer und  naturwissenschaftlicher  Vereine  an  deutschen  Hochschulen. 
5.  Jahrgang.    1908.    4.    Preis  für  den  Jahrgang  von  12  Nummern  n.  JC  8. — 

Technik  und  Schuie.  Beiträge  zum  gesamten  Unterricht  an  technischen  Lehr, 
anstalteu.  In  zwanglosen  Heften  herausgegeben  von  M.  Girndt.  inr.  8- 
I.  Band,  (6  Hefte)  komplett  [VH  u.  886  S.]  1908.  geh.  n.  .i^  8.— .  U.  Band, 
Heft  I  in  Vorbereitung. 
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Zeitschrift,  §eographi80he,  herausgegeben  von  A.  Hettner.  18.  Jahrgang  1907. 
14.  Jahrgang  im  Erscheinen.  Preis  für  den  Jahrgang  von  12  Heften  u.  JC  20. — 

Zeitschrift  für  lateinlose  h5here  Schulen.  Organ  des  Vereins  zur  Förderung  des 
lateinlosen  höheren  Schulwesens,  sowie  des  Vereins  sächsischer  Realschul- 
lehrer und  des  Vereins  realistischer  Lehrer  Württembergs.  Herausgegeben 
von  Schmitz -Mancy.  18.  Jahrgang.  1906/1907.  19.  Jahrgang  im  Er- 
scheinen,  gr.  8.    Preis  für  den  Janrgang  von  12  Heften  n.  JC  12.- 

Nene  Jahrbücher  für  das  klassische  Altertum,  Geschichte  und  deutsche  Literatur 
und  für  Pädagogik.  Herausgegeben  von  J.  Ilberg  und  B.  Gerth.  10.  Jahr- 
fi^ng.  (Band  XIX  u.  XX)  1907.  11.  Jahrgang.  (Band  XXI  und  XXII)  im 
£ncheinen.  gr.  8.    Preis  für  den  Jahrgang  von  10  Heften  n.  JC  SO. — 

Der  Säemann.  Monateschrift  für  pädagogische  Reform.  Herausgegeben  von 
der  Hamburger  Lehrervereinigung  für  die  Pflege  der  künstlerischen  Bildung. 
Schriftleiter:  C.  Götze.  8.  Jahrgang  1907.  4.  Jahrgang  im  Erscheinen, 
gr.  8.     Preis  f%Lr  den  Jahrgang  von  12  Heften  n.  JC  6.— 

FrauenhildURf.  Zeitschrift  für  die  gesamten  Interessen  des  weiblichen  Unterrichts- 
wesens.  Herausgegeben  von  J.  Wychgram.  6.  Jahrgang  1907.  7.  Jahr- 
gang im  Erscheinen,  gr.  8.  Preis  für  den  Jahrgang  von  12  Eieften  n.  JC  12. — 

Körper  und  Geist  Zeitschrift  für  Turnen,  Bewegungsspiel  und  verwandte 
Leibesübungen.  Herausgegeben  von  E.  Möller,  H.  Raydt,  F.  A.  Schmidt 
und  H.  Wickenhagen.  16.  Jahrgang  1907.  17.  Jahrgang  im  Erscheinen, 
gr.  8.    Jährlich  24  Hefte.    Preis  vierteljährlich  n.  JC  1.80. 

Gesunde  Ju§end.  Zeitschrift  für  Gesundheitspflege  in  Schule  und  Haus.  Organ 
des  Allgemeinen  Deutschen  Vereins  für  Schulgesundheitspflege.  Im  Auftrage 
des  Vorstandes  und  unter  Mitwirkung  von  D.  Finkler,  F.  A.  Schmidt  imd 
A.  Wingen  herausgegeben  von  H.  Seiter  und  K.  Roller.  7.  Jahrgang  1907. 
8.  Jahrgang  im  Erscheinen,  gr.  8.  Preis  für  den  Jahrgang  von  G  Heften  n.JCA.  — 


Taschenbücher: 


Jahrbnch,  statistisches  (Adreßbuch  der  Schulbehörden  und  des  Personal- 
bestandes) der  höheren  Schalen  und  heilpädagogischen  Anstalten  Deutsch- 
lands, Luxemburgs  und  der  Schweiz.  Nach  amtlichen  Quellen  bearbeitet. 
28.  Jahrgang.  1907/1908.  2  Teile.  I.  Teil.  Erste  Abteilung:  das  König- 
reich Preuß^  enthaltend.  Anhang:  Verzeichnis  der  Mittelschulen.  Zweite 
Abteilung :  die  Anstalten  der  übrigen  deutschen  Bundesstaaten,  deren  Schul- 
jahr zu  Ostern  beginnt.  TXXVUI,  660  S.l  H.  Teil.  Enthaltend  Königreich 
Bayern,  Württemberg,  Großherzogtnm  Baden,  Reichsl.  Elsaß -Lothringen, 
Gymnasial-  und  Realgymnasialkurse  für  Mädchen,  deutsche  höh.  Lehranstalten 
im  Auslande,  Großherzogtum  Luxemburg,  die  Schweiz.  |1V,  228  S.]  16. 
Erscheint  aUjährUch;  Teil  I  im  Herbst,  Teil  H  im  Winter.  Teil  I  und  U 
geh.  JC  8.60,  in  Leinwand  geb.  JC  4.40. 

Mushaolces  deutscher  Schulkalender.  Jährlich  8  Ausgaben:  1)  Michaelis- Ausgabe 
(erscheint  Mitte  August):  vom  1.  September  bis  SO.  September  des  nächst- 
folgenden Jahres  reichend,  und  2)  Oster- Ausgabe  (erscheint  Anfang  Januar) : 
vom  1.  April  bis  81.  Juli  des  nächstfolgenden  Jahres  reichend.  58.  Jahrgang. 
1907.  lut  Benutzung  amtlicher  Quellen  herausgegeben.  [Kalender  und 
Notizbuch.]    16.    In  Leinwand  geb.  n.  JC  1.20. 

TascheRhuch  fOr  Mathematiker  und  Ph^rsiker.  Herausgegeben  unter  Mitwirkung 
von  Fr.  Auerbach,  0.  Knopf,  H.  Inebmann,  E.  Wölffing  u.  a.  von  F.  Auer- 
bach.   8.     1908.    In  Leinwand  geb.     [Erscheint  im  Oktober  1908.] 

Dm  TMohanbaoh  enthalt  Angaben  Aber  PenonAÜen,  Lltontar,  Pr&ktltobai  uiw., 
hftupiiAohlioh  aber  ein  Oerlppe  des  TateachenmaterUlM  dar  Mathamalik  und  Physik, 
lu  denen  noch  Attronomie,  Oeodftaie  und  phyiikalisohe  Ohamia  ala  Annexe  hiusu- 
gefügt  werden.  Et  wird  ein  nnentbehrlichei  Hilfsmittel  für  Mathematiker  und 
Phxiiker  sein,  die  bisher  einea  solchen  entbehren  moAten. 


04  Verlag  von  B.  G.  Teubner  in  Leipzig. 


In  meinem  Verlage   erachienen   die  Gesamtwerke  folgender   Mathe- 
matiker und  Physiker: 

Niels  Henrik  Abel, 

Güuvres    completes.     Nourelle    edition    publiee    aux    frais    de    l'Ktat 
Norvegien  par  MM.  L.  Sylow  et  S.  Lie.  2  tomes.  4.  1881.  geh.  «4<24. — 

Carl  Friedricii  Gauß, 

Werke.      Herausgegeben    von    der    Kgl.    Gesellschaft    der    Wissen- 
schaften zu  Göttingen.     10  Bände,     gr.  4.     kart. 

Bisher  sind  erschienen: 

Band  I  .fC  »0.—      Band  U  JC  20.—      Band  HL  Ji  20.—      Band  IV  ^H.  25.—      Band  V  JC  2ä.— 

Bau.l  VI  Ji  33.—      Band  VU  cÄ  SC—      Band  VIII  ^  24.—      Band  IX  .«  26.— 

Nachträge  cnm  ersten  Abdruck  des  swelten  Bandes  ld76  kart.  JC  "i. — 

Band  X:  Korrespondens  und  Biographisches.    (In  Vorboreitnng.) 

Hermann  Graßmann^ 

gesammelte  mathematische  und   physikalische  Werke.     Auf  Ver- 
anlassung  der   Kgl.  Sächsischen   Gesellschaft  der  Wissenschaften 
herausgegeben  von  Friedrich  Engel.     In  3  Bänden,     gr.  8.     geh. 

I.  Band.    1.  Toll  .f^  12.— ,  IL  TeU  UK  16.—        II.  Band.    I.  TeU  JC  16.—,  U.  TeU  JK  14.— 

[HL  Band  nnter  der  Presse.] 

Leopold  Kronecker^ 

Werke.  Herausgegeben  auf  Veranlassung  der  Kgl.  Preußischen  Akademie 
der  Wissenschaften   von   Kurt  Hensel.      In  4  Bänden,     gr.  4.     geh. 

I.  Band,  mit  dem  BUdnisse  Kroneokers  JC  28.—.    IL  Band  J£  36.— .    III.  Band  .it:  36.— 

[Fortsetxung  unter  der  Presse.] 

H.  A.  Lorentz^ 

Abhandlungen  über  theoretische  Physik.     In  2  Bänden. 

I.  Band.     Mit  40  ViRuren  im  Text  goh.  n.  J/L  16.—     [Der  IL  Band  befindet  sich  unter  der  Presse] 

Franz  Neumann^ 

gesammelte  Werke.    Herausg.  von  seinen  Schülern.    3  Bände,    gr.  4.    geh. 

II.  Band.    Mit   Bildnis   Neuxnanns   aus   dem  86.  Leben^ahre   in    HeliogravOre  JC  ^t. — 

Liiand  I  und  III  in  Vorbereitung.] 

Julius  PIQcker, 

gesammelte  wissenschaftliche  Abhandlungen.  Im  Aufti-ag  der 
Kgl.  Gesellschaft  der  Wissenschaften  zu  Göttingen  herausgegeben 
von  A.  Schoenflies  und  Fr.  Pockels.   In  2  Bänden,  gr.  8.   geh.  Jt  50. — 

l.Band:  Mathematische  Abhandlungen.   JL  20.—    II.  Band:  Physikalische  Abhandlungen.   ^fC  30.— 

Bernhard  Riemann^ 

gesammelte  mathematische  Werke  und  wissenschaftlicher  Nachlaß. 
Herausgegeben  von  Heinrich  Weber.  2.  Auflage  bearbeitet  von  H.  Weber. 
Mit  einem  Bildnis  lüemanns.    gr.  8.    goh.  UK  18.  — 
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6e  fcbenk  -  Literatur 

aus  6em  Perlage  Don  B.  (5.  Ceubner  in  £eip3ig. 

Kiinrtlerircber  Olandfcbniuck 

==  für  Schule  und  Raus  === 

Jarbigc  Kün jticr  ^  $tcin5ci^nungcn 

im  preife  oon  1  bis  6  ITlart 

aus  6em  Perlage  oon  B.  (B.  Ceubner  in  £eip3ig 

6rö6en:  33x25,  41x30, 105x44,  60x50,  75x55, 100x70  cm 

Die  Künft(er»Stein3eid)nung  (^riginal-üt^ograpl^ie)  ift  berufen,  filr  6as 
20.  3a^r^un6ert  6ie  gecoaltige  Huf  gäbe  5U  eifüllen,  6ie  6er  Qolsfc^nitt  im 
15.  unö  16.  3^4Y^un6ert  unö  6er  Kupferfttc^  im  18.  3a^r^un6ert  erfüllt 
^aben.  Sie  ift  6as  einjige  Deroielf ältigungsverf a^ren ,  6effen  (Erseugniffe 
tatfäd)Iid)  original  »(bemäl6en  DoIIioertig  entfpred|en.  Qier  beftimmt  6er 
Kflnftler  fein  XDert  oon  oorn!)erem  für  6ie  aed)ni(  6es  Stein6ru(fes,  6ie 
eine  Dereinfad^ung  un6  iräftige  S^i^beniDirhtng  ermöglicht,  aber  aud^  in 
gebrochenen  5<ttbtdnen  6en  feinften  Stimmungen  gerecht  tDtr6.  (Er  überträgt 
felbft  6ie  3ei(^nung  auf  6en  Stein  un6  übermad^t  6en  Drucf.  Dos  XDerf  ift 
aI|o  bis  in  alle  (Einsel^eiten  !)inein  6as  XDerf  6es  Künftlers  un6  6er  un« 
mittelbare  Husbruc!  feiner  perfanlid^ieit.  Die  Künftler^Steinseid^nung  allein 
fd)enft  uns  6ie  fo  lange  erfe^nte  Dolfsfunft.  Keine  Reprodufettoti  kann 
Ihr  glefcbkommen  an  kOnltlenrcbem  QXert*  Durd)  med)anifd)e  Der« 
oielf&ltigung  gebt  6as  eigentlid)  Künftlerifd^e  ftets  oerloren,  un6  in6em 
3umeift  avi&i  noq  6ie  S^^be  fe!)lt,  iDerben  6ie  IDerte  6er  Kompofition  nic^t 
unmefentlid)  geän6ert. 

Die  Sammlung  ent^&lt  Blatter  6er  be6euten6ften  Künftler,  toie: 

Karl  Banker,  Karl  Bauer,  Hrtl^ur  Ben6rat,  Karl  Biefe,  Q.  (Ei(^ro6t,  0tto 
5i!entfd)er,  XDalter  (beorgi,  S}^^Z  Q^tn,  5Tan3  6od),  5<^b.  Kallmorgen, 
6uftao  Kampmann,  (Erid)  Kuitl^an,  0tto  Ceiber,  imft  Oebermann,  (Emil 
0rli!,  niarie  Ortlieb,  (Eugen  06iDal6,  (Cornelia  Pacsfa,  (E.  He^m«Dietor, 
Safc^a  Sd)nei6er,  U).  Strid)«€^apell,  Qans  oon  Dolfmann,  Q.  B.  tDielan6  u.  a. 

„ . . . .  Dod)  iDir6  man  aviii  qjas  6iefct  nur  einen  6efd)rftnftcn  (leU  6er  oorl)on6encn 
BUöer  umfaffen6en  AufjAblung  6en  Rcid)tum  6es  Dorge6otenen  erfcnnen.  3n5eff<n  es  aenflgt 
ni^t,  606  6ie  BUöer  6a  ftn6,  fle  mUffcn  aud^  ae!auft  oeröen.  Sie  muffen  i>or  allen  uinaen 
an  6ie  rüstige  Stelle  gebraut  loeröen.  5ür  dtfentltd^e  (SebOuöe  un6  Spulen  foOtc  6a$  nti^t 
fAner  ballen.  IPemt  Cebrcr  un6  <BeiftIid)e  moOen,  mer6en  fte  6ie  mittel  für  einige  foU^ 
Btlöer  foon  übermiejen  betommeiu  Dann  foUte  man  fi^  oor  allen  Dingen  in  prioaten  Kreifcn 
fol^e  Biloer  als  milUommene  ibef^ente  3U  IPei^na^ten,  3U  <Beburtstagen,  Qoq^eitsfeften  unb 
allen  berartigen  <belegent)eiten  merfen.  (Eine  berartige  gro|e  Cttl^agropf^ic  in  ben  baju  Dor« 
rStiaen  Kflnjtlcrra^mungen  ift  ein  6crcheiik,  dAs  auch  den  vcrwobntcften  6crcbmadi 
befrtebigt  an  btn  fleinen  Blfittem  er^filt  man  für  eine  Ausgabe,  Me  auA  bcm  bcf^ibenften 
(Belbbeutel  erf^minglid)  ift,  cfn  dnucmd  wertvolles  ecrchcnk."  (aflrmer«3oI)ibu^.) 

Katalog  mit  farbiger  Qliedergabe  von  140  Blättern  gegen 
(Einfenbung  oon  20  pf.  poftfrei  oontDerlagß*  6.  Ccubncr  in  Leipzig 


6'^  Geschenk-Literatur  aus  dem 


fltl/IK^fM<«4«f%4-iiM^^M  Arbeiten  aus  btx  Abteilung  für  Knnftpflege  öes  Ce<p3i9er  £cl)Xfr* 
A>fll«PI(irau7I.III1gl(n*  oeretns.  Berausgegeben  Dom  lUfpsfgcr  lUbrcrvercfn.  OTlt 
13  DoIIbilöem  unb  27  ICeirtinuftTationen.    gel},  llt.  2.— ,  geb.  IR.  2.40. 

Die  Dorliegenben  Bilbbetrad)tungen  grfinben  fid)  ouf  eingelicnbc  Unterfucbungen,  ous  benen 
neben  mand)erlei  anberem  flar  ^eroorging,  bag  bas  Kinb  febr  »oI}I  imftonbe  ift  Bitbtunft  |U  gcnieften, 
unb  bas  eine  geeignete  unterrid^tlid^e  Bel)anblung  burdiaus  oiefem  (benieften  nid)t  aumiber  lauft.  €rner 
folgen  unterri^tltqen  Bebanblung  »in  bas  Bud)  biencn.  ...  (Es  mirb  befonbers  braud)bar  in  ber  Qanb 
bes  £el)rers  fein,  ber  felbft  arbeiten  mbdite  unb  bem  ba3U  bie  nötige  Anregung  fef}It 

Unfer  Verhältnis  zu  den  bildenden  Ktinften.  n^t^tSSS^^. 

Std^s  Dortrfige  über  Xunft  unb  (Erjie^ung.    gel).  lTt.2.— ,  in  Ceinnanb  geb.  lTt.2.60. 

«...  Die  fe^s  Oorträge  Sd)marson)s  bilben  ttn  vertnoHiten  Beitrag  jur  Citeratur  über  bie 
Kunfter^ie^ungsfrage.  Sd^marsom  entvidelt  feine  (fAon  aus  feinen  Beiträgen  3ur  Aftl^etif  ber  bilbenben 
Kilnfte  oetannte)  Anf^auung  über  bas  Der^filtnis  ber  Kfinfte  3ueinanber«  um  ju  3cigen,  mit  fcbc  einselne 
einer  befonberen  Seite  ber  menftbliAen  (Drganifation  entfpre^e,  nie  thtn  borum  aber  aud)  aüe  cinjelnen 
Kilnfte  eng  miteinanbcr  oerfnflpft  finb,  ba  fie  alle  oon  bem  einen  mcnfd)Ii^n  Oraanismus  ausftrablen. 
So  tritt  benn  Sdjmarsoo  aud|  in  erftcr  Cinic  filr  bie  CrsieljHng  bes  gansen  Utenfi&en  jur  tanftlcrifi^ 
Betätigung  ein."  (Deutfd^e  fiteraturseitung.) 

«...  Cs  ijt  ein  Qod)genu|,  biefe  6  Dortrdge,  bie  metfter^aft  3u  einer  oollf tfinbigen,  in  fidt  ge* 
fd)loffenen  Kunftleqre  oerarbeitet  finb,  3U  ftubieren.  IVer  fid)  eingenenber  Aber  bie  Kunft  vmb  i^re  Der* 
oertung  in  ber  miel^ung  orientieren  min,  als  es  bur^  bie  gemolinli^  (Eogesbrofd^flrcn  gef^^cn 
(ann,  bem  fei  bos  IDerf^en  marm  empfohlen.*  (Allgemeine  Deutfd^c  £cl)rer3ettttng.) 

0fti»  KI« 4^ AM  «M    Ad»^  TTnt^^tt-      ^on  Drofeffor  Dr.  ftlix  Rofcn.    Stubien  eines  llatur* 
U  paiUr  in   a«r  I\Unli*     fbrfd|ers3ur<5efdji4teberinalerei.  mit  120 Abbflbungen 
nad)  3eid)nungen  wn  Cr» in  Sfig  unb  pi)Otograp^ien  bes  Derfaffers.    3n  Ccinvanb  geb.  111.12.— 

«...  $tUx  Rofen  bat  eine  fiu|erft  intereffante  Darftellung  ber  gejamten  italienifd)en  Srecento 
unb  Quattrocento  nie  ber  altnieberlfinbif^cn  Kunft  unter  bem  (befidfbpnnft  ber  Ilaturf^ilberung  gegeben. 
OOie  bie  infid)tc  bts  3eugenben  Cebens  ber  €rbe  begriffen  unb  roiebcrgegeben  finb,  wie  bie  Crfaffung 
ber  natfirlid)en  Sormen  ber  £anbfd)aft  tDeae,  Seifen,  Blumen,  Böume  tmmer  bestimmter  wirb,  »tc  bos 
(befühl  ber  Cinbeit  aQes  Cebenbioen  mUdft  unb  and^  btx  menfdb  nid^t  mebr  eine  Ausnahme,  fonbcm 
ein  Hell  biefcs  bewegten  naturlebens  wirb  —  bas  finb  Rofens  QauptgefidH«>iinftc  Seine  umfaffenbe 
Bilbung  als  Qijtoriler  fe^t  i^n  in  ben  Stanb,  ftatt  einselner  Beobachtungen  eine  <5efamtbarftcIIung  ber 
Cpod)en  3u  geoen.  120  fein  ausgewSI^Itc  Abbilbungen,  in  btntn  gern  AusfAnttte  aus  Bilbem  ben 
Photographien  nad)  ber  natur  gegenflbergeftellt  werben,  unterftfitien  Rofens  tvorte  in  oft  gons  oer> 
blflffenbcr  iPeife."  (Deutf^  IRonatsfdirift  für  bas  gefamte  ZAtn  ber  (begenwart.) 

«...  ZDie  le^rreid)  es  ift,  bie  (Brensfteine  3U  entfernen,  bie  3wei  IPiffenfd^ftcn  trennen,  unb  auf 
beiben  Arbeitsfelbem  €mte  3U  halten,  beweift  bas  oorlieaenbe  Buch.  Botanit  vmb  Kunftgefd)id)te  — 
wa^rfdbeinlid)  3wei  Difsiplinen,  bie  einanber  fremb  gegenüber  3U  ftcncn  fd^einen!  Unb  boä^  wie  oiel 
neuen  Stoff  ergibt  biefes  boppelte  Stubium. . . .  Ittit  wad^fenbem  Jntereffe  folgen  wir  btm  fidleren  Sdnritt 
biefes  5ü^rers  unb  wanbeln  mit  ü^m  oon  Stufe  3U  Stufe  empor. . . .  3um  6enu6  oon  Rofens  anregenbem 
Bud^e  tragen  aud^  bie  Dielen  AbbUbungen  bei,  wclAe  oft  bts  Derfaffers  Beweisführung  wefentlidi  unter* 
ftü^en  unb  3um  groften  Heil  Selbftaufnal)men  finb.  ^blid^  erfd^eint  uns  bie  spra<^  als  befonbers 
rci^Doll,  plaftifd^  belebt  unb  oon  burdiaus  inbioibu^er  5firbung. . . .  Der  cble  Stil  Ifibt  uns  iene  Sftl)etifd{C 
Befriebiguna  enmfinben,  weld)c  nur  bie  DoUenbete  5orm  3U  geben  vermag,  tlur  wenige  erfenncn,  wie 
groft  aud^  il^rc  Aufgabe  ift,  foll  ein  OOert  btn  oonen  IDert  befit^en."  (Kunftd^ronif.) 

Die  RenailTance  in  florenz  und  Rom.  g?!'K?B?fSdfr"2Ä9^ 

ge^.  tu.  5.—,  in  Ccinwanb  geb.  111.6.— 

Das  Budb  bietet  bie  erftc  3ufammcnfaffenbe  unb  entwitfeinbe  Bel^anblung  biefer  für  bie  (be]d)id^tc 
bes  menfd)Ud^en  (Beiftes  fo  bebeutcnben  3eit.  Alte  wldbiigen  Crfd)einungen  bes  Cebens,  S03ialgeid}id>te 
unb  Polilif,  Kunft  unb  tDiffenfd^aft,  fommcn  gle{d)m&btg  3ur  (beltLug.  Die  Ausftattung  bes  Buqes  tft 
im  Sinne  ber  Drudtc  aus  ber  Renaiffanceseit  gel)altcn. 

n,..3m  engften  Raum  ftellt  fid)  bie  gewaltigfte  3eit  bar,  mit  einer  Kroft  inb  iBcbrungenlKit« 
Sd)5nl}eit  unb  Kfir3e  bts  Ausbruds,  bie  flaffifq  ift.  iberabe  was  bas  größere  publifum  erlangen  will 
uno  foll,  fann  es  baraus  gewinnen,  o^ne  bod^  mit  oberflfid^lid^m  I)albfennen  fibcrlaben  3U  werben.  Den 
tiefer  Dringenben  gibt  bas  fd^nelPert  benibenug  einer  neunmaligen,  turjen,  fnappenSulommenfaffung; 
als  l)abe  man  lange  in  einer  fernen,  orogartioen  IPelt  gelebt,  gan3  oon  iljrem  Sein  unb  Wt[tn  erfüllt, 
muffe  nun  Abfdbicb  nehmen  unb  fel^  fie  nod^  einmal  mit  einem  Sd^lage  oor  fidb,  groft,  Iül}n,  farbcnreid^ 
unb  nalK  unb  ms  <bebdd)tnis  unwanbelbar  eingegraben,  inbes  man  fid^  wicoer  ber  eigenen  Seit  3U* 
wenbet  unb  weiterwanbert*  (Die  tloHon.) 

«...  nieifter^aft  finb  bie  (Erfc^elnungen  oon  politir,  (Celel^rjamfeit,  Didilung,  bilbenber  Kunft  3um 
Haren  Cntwidnungsgebilbe  gcorbnet,  mit  grogem  (Eatte  bie  perfbnlid)feiten  oeseidbnet,  aus  freier  Diftans 
bie  Jbeen  ber  Seit  betrad)tet  Die  Ausftattung  bes  lleinen  Bud^es  entfprid)t  burdqaus  btm  gcwdl)lten  Inhalte  ; 
fie  bürfte  3um  (befd^madoollften  ber  neueren  beutfd^en  (Iqpograpqie  ge()5ren.*    (Qlftorifd)es  3al)rbud).) 

Untere  )VIutterrprad>e,  ihr  iOlerden  und  ihr  iOleren.  ,X^^' 

O.  flcfff.    6.,  Dcrbeffcrtc  Aufloge.    3n  Ceinwanb  geb.  IR.  2.60. 

Die  oorlieaenbe  Sd^rift,  bie  oom  Allgemeinen  Deutf(^en  Sprad^oercin  mit  einer  Cbrengabc  aus* 
oc3eidiiiet  worben  ift,  brabfid)t{gt,  unfere  ntutterfpradbe,  i^r  IVerben  unb  i^r  IDcfen  auf  »{ncnfdbofllidKr 
ibrunblage,  aber  allgemein  verflfinblid)  unb  anrrgeno,  3U  be^anbeln.   Sie  will  oor  ouem  oie  uod|  weit 


Verlage  von  B.O.Ten 


I.  Don  bni  thif4)iaglB(n  Sdirlftcn  Sdgnctkm 

iB  if(  UtSpTüi^t  mibe  Im  3n|ammtnt|angt 

.    .  ......  ,T  nXrtei  nai[)trflAI4tc  betont.   IDti  abrw 

M»  Caul-  unt  Sormmlt^ir.  tDorailtong  nitb  tDortffiguiH  bctbuo  un" — "■'■  '-" '"    -'-'  ' 

Sdjilft  .t>CDt|4t  SpTa4'  Hitb  SHIIt^tc  mAtat  flurwOlfE  n^Ucn. 


gro^t  Summt  s*ItllTl*T  Rrttil  l|t  I)lar  In  (o  flartr,  tlnfad)(T  aal)  anngtnbtc  IDtl|t 
— Il  »cm  Calcn  nid)t  sid  DUi^  laft't,  (l<4  bit  mldiKgtltn  Crgtbnl1|t  tn  ticutf^cii 
.-jünfiL  IDiu  B>lr  ht  otint^ntK  ixin  bn  IDtdglilslrluna  jDlidicn  Spioi*»  ""'< 
Bt|ant>«if|ti<tn  btx  Stmontn  unb  Romimtn,  mhd  Innctn  CtD«n  Mi  ttnirtt 


boigcltgt  ball  (t  auSi  bcm  Calcn  nid)t  siel  IIUii|«  laft't.  |l<^  bic  mldiKgtlcn  Crgcbnll 
"-tilÄilortdtung  oiij'«lj''*n-    IDo»  nitr  ta  otncbncK  oer  ttr  IDcdgldslr' —  — '"■ 

.    _.      .       _ v: ,._ .  _  .      ^  £,„„  t 

n  Itlunbart 
'ttmlf^cn  E.... 
Ktrta,  all  bai 

— -„- ..  _     .    -    - .  . ..    .... .  -- , -  , it  unftm  tiuciflcn 

UttT,  6at  lebte  Cffci  feint  5rtubt  an  6em  fdgGnn  BD4I*<><  ^abtn  muti.    Clt|er  5rcutie  f|l  aiidg  Mn 


OrnnM  lDl[ii|en  norb-  unk  [Ilbbeut|d)et  S|>niÄ*  unb  flit,  vmn  UnlcTfdiM  jsltifren  Illunbai 
S^iifqpiailit,  noni  paralltltimiu  tn  bii  Cntnldlung  bc*  Stlb  unb  bct  Kultur,  Dorn  bttmlf^cn 
Mat  aib  Dom  Bcbcutunamanbcl.  non  ben  SptaAgcfeten  unb  bei  ac[il)li^l(  bei  Jicmimtcter,  i 
Bringt  uns  (fnt  |aIA<  SflUt  Don  Bcltlgning  unb  SfifiKl  tln  fold|<i  Oerltfinbnlt  (Ur  tfnti  unltm  tt 
Uter,  bot  lebte  Cefti  feine  ^nubt  an  6em  fdgEntn  BD4I<<n  i|aben  inu|.  Cltfer  5t^cut>e  ffl  au_,  __.. 
UUfa  RtHtTud  gegeben  tsoiben,  nelAc  Mion  lange  al*  IRellter  ter  Spca4iiilf)en|4aft  bcfonnl  |lnt. 
tlanntHldi  obci  mHittn  nlr  bui  Bu4  |ebcm  tttrnt  enn>|el)Ien ;  et  mfrb  giolsni  «Eevlnn  baiaut  )le^, 
Hab  M*  Sanier  »ttbtn  e>  ttfnem  Spra^ntenlAt  abfallen,  ba|s  ic  DSn  ble  trofene  f)e(bt  bei  flc> 
mUgnlMini  «Etammat«  I)lnaui  In  |rif4<  blumigt  Stfllbe  ettnanbcrt  l\f 

(SdiiDtljtHfdia  Coangtllf^tt  S^ulfilatt.) 

ältlKtih  der  dcutrdjcii  Sprache.  STÄ'tSV"  ""'*■  ^"^*'"' 

SU  A[ll|ellt  bei  boilfAen  Spra^  bUbrt  eh  CcgenMit  ja  .Unfcit  tllulltitprai^  U)i  IDccbfli 
nnb  IVtlti*.  3n  Mbm  bctiodim  bei  Dcrlon«  bai  ncufjöilioeultdie  ab  etiBa*  SeiniTbcnc«,  gm(l  balrcr 
UtraK  out  ttUtn  SpTodtltnltn  jurRA  In  bttbcn  fu^t  tc  nad)  milgllditelt  ben  3u|ammcnlHing  3n[[4tn 
OoR  nb  Spn>»e  ju  «nlinbtn  uub  fl4  mit  Clebe  In  bic  ffgtnan  unftrtr  Da rlltllunat mittel  ]u  dct- 
IMcn.  M«i  nMT(nb  (n  bei  .ntltterfptadie'  doi  allem  btt  pn>[a  berflirllAtlgt  mlib,  trttt  tn  bti 
.Aft4(<iC  6U  t<itnniflODlIcrc  flUibiutfnDtlie  bcr  poe|fe  In  ben  oortergiunb.  Denn  a  lull  t)ltc  allu 
(Mi  «STltrt  unb  btlüiAltt  nerben,  omu  Juni  Sd|muit  bcr  lltbE  blenl,  nai  Im  fffiTlft1ld)tn  und  mBnb- 
Il4)en  ftutbiud  Bft^etfMi  »Im,  b.  (.  Sinn  Unb  Qtrj  erfieul. 

....  IHc  lonbUuflgen  EUeritUTgelAli^len  be[Hnimen,  aa>  gut  obei  f^Iedit  [|t,  Dl)ne  Diele 
Ciflnbe  an]urüt|itn.  tUei  bleRft^t  anfmtrnam  gtlefen  l|at,  Ifl  Imitanbe.  |i<t|  ein  elaenei  Uittll  Qbcr 
bl<  S4inl)tlt  einer  Dldituna.  ollgemtlnn  übet  liaenbclnen  Stil  ju  ciloubn.    tOai  tOcift  fagl.  I|l  an- 

ilehcnb  unb  anttgenb  gtfdiiltben,  |<i  bafe  aud)  Mi:  5ad|ntann  In  btm  Bud)i  mit  (Bcnufi  unb  DdiIcII 
lattem  mlib."  {Sranlfurl«  Bdhing.) 

Deutr*«  Sprach-  und  SttUcbK.  ÄÄ'J&Si^äÄ  S 

Htbioud)  unftcCT  iriutttrfpri^.    2.,  nerbeffert'  Auflage-    3n  Ctlnoonb  geb.  Dt.  2.— 

k"  ntuttttfinaAe"  houptfadillA  ben  itularnnen^ne  ]n>i|d|tn 
iutiit.  mai^i  ble  Dorlltgmb«  «i  fMi  3BI  Rufgabt,  bIc  gramma- 

.»,  1.  II. —  <.._^«. ^'— n  unb  babaidi  tum  HoA« 

OoIlfianMgMtMttbRiSit 
..I  n>imM  bct  a>oittotm«i 

-,,-...  .--.  - ...    J^onbttt  flitrmnitainfelt  l|l 

ipeiioben  gelibtTin  mDiben,  Mt  fU^  bl*  tu  Otgcnwait  «ballen  babcn, 

-, -T  IBdlf  auf  6tn  irHl,ntn  Sprai43u|tflni  Sd)lBne  jlc^tn  tann.    3n  »er 

SttDtbf«  mlrb  ongtllitit.  iut^  Rtgrl  unt  Coibllb  juglel^  ju  iDlrten;  «  tommtn  (lir  ble  beinor. 
tagtnblltn  Deilietei  unftrei  Sdiiifltumi  }u  IVoTtc,  jioai  In  hir;tn,  aber  b«il|  bebentlaiRen  unb  I(nn> 
jtlaintnbcn  flbtiEinItlen  ll)rei  merft. 

....  <fne  ganj  Dailie(fll&e  Spiad)-  unb  Stllltl|re,  Ue  bot  Ctben  bei  SpraAc  unb  bic  gcMli^l- 
lli^e  Cntmiiflung  tarlDai]i(nb  bedldfli^tlgt,  unb,  aas  man  mcnfgen  beniitlgcn  Blldgecn  noArBttnen 
I —    .'^  angcnel|ni  Itibaio  Buj).    Dabei  arbelttl  Act  Derfoffer  nld)l  mit  einen  l^mtrHIIiMR  flc- 


....„-.,        -     ...  -.-,.    —    .-- .-  n  l^mtrHIIigtR  flc- 

n  KQItjeug,  fotibcm  oxllt  an  elngtlncn  llollfitcn  SpTadtfoiincn  bti  (ttgtmoact  ben  IDctbcgam 
Vit  j>pTad)e,  ble  beute  gelttnbt  5ptcil|i<)et|c  xmi\:  n  bringt  gaiti  inlerc1|anle Belegt,  nlt  fU|  lelMl  left 
Sdiltttr  unb  «otl^e  ble  5pritit|c  Deidnbeit  1)01.-  {flllgcmcfnc*  CUtlalUTblalL) 


ntllc  unb  bei  barin  lienwitietenben  I1n[i|auung  bo  DoO«  ^  bebanbtin.    Ci  bcMiaftIgt  Vu 


«Be  daiNt  dao  Volk  Über  die  8pra*e?  SS-Cr^iYÄ 

Di.  S.  IDelfe.     3n  Eelnmtnb  geb.  m.  l.SO. 

n  Huftage  DlUlg  umgembEitelt  Bud)  btabfli^tigt  ble  dgenarl  ber  Rattruäs- 

._^^ — t .^       bebanbtin.    Ci  bcUOftlgt  m  uutUjl 

b  5Tel4e)l  b<T  Oi>IIifpTad)t,  (obann  mfl  bcm 

6,,..  ,  -. ,.  „.ib  Bcbtutung.  Ot1&id)K  unb  SdrauAnoeltt  bti 
tilDncnmimtn  unb  mit  bei  Denoenbung  btr  3atiltn.  enblld]  mit  ben  SlKtn,  In  btnen  ble  l}enMllbt> 
lafl  )Dl|dwn  Laut  unb  Begriff  btutllA  ^eiDOititll  unb  m  bat  Bemu%l1cln  bei  aiunbbcbeuMu  bei 
lOorlts  otili^mlnbenb  ifl.  Sine  gio^t  ttlengt  oon  Bcllpielen,  ble  au«  ber  Umgangitetadi«  bu  Dolfes 
Mfd|8pf>  llxk  (ilSutem  ble  Dorgctcagenen  Rnflditen;  bobcl  »erben  <9beI^  mittel,  unb  HecAbeull^Iiinb 
In  gldi^  tVclft  btiüdfldillgl. 

ü  Bud)  btbarl  Idncr  (mptitllung ;  ti  mlib  audi  io  [einen  ICeg  gt^rn  mle  bai  Bnd) 
..._. — j...     f^j.,,  fluj^hningm  beruhen  auf  einer  aujgebebntcn  Bcltftnljelt  unb 

-   .      ,. .  .„   . ..  _  ;nfB»lft  bei  Doltes  unb  [Inb  bcnnoi^  fo  frlfd)  nnb  an3iel)enb  gc- 

I^rieben,  bat  Ht  In  bcr  IUI  ble  metteften  Xreilt  Hl  ble  bc^nbtlibcn  Sragcn  ui  tmarmen  DennBgen. 
(MtMrift  bei  aagtmeiRen  Deuti^ei  Spra^oertiiis.) 


70  Geschenk-Literakir  aus  dem 


\y^«««    ■■i.j.f  rima_m  G^f^l      Doit  Drofctlor  Dr.  Otto  8d>rocdcr.    6.,  öurAgcfebene  AiifloM. 

(Belobt  braud^t  6as  Bud)  niä^X  mel^r  3U  mcrbcn,  aber  geUfeit;  geXefen  nicht  oon  Jcbermaitn,  doI^I 
aber  oon  allen,  6ie  berufen  finb,  ibre  tDorte  ju  lofigen.  €s  ift  fein  Buq  vm.  Blattern  unb  na^f^Iom 
es  iDtn  na4  ßaufe  genommen,  gelefen  unb  »ieber  gelefen  werben.  €s  tft  feine  Sammliing  oon  Dor> 
l^riften  unb  uerboten ;  es  menbet  fi^  ni^t  fo  fel^r  an  ^m  Derftanb,  als  an  öic  feineren  Regungen  ber 
Seele,  unb  tann  bes^alb  nie  ganj  veralten. 

«...  Das  ift  ha%  Oerbicnft  bes  Bfid)1eins  S^roebers,  mögen  neben  ihm  ou^  onbere  Streiter  iljre 
£an3en  eingelegt  ^aben :  AH  bie  fleinen  unb  bie  grofeen  Sfinben  viber  ben  oeift  unferer  Spra^  l)at  es 
Sufammengefu^t  ymb  fein  fSubcrIid)  gruppiert,  auen  Cefem  3um  abf Are<Ienben  BeffpidL  Bier  jte^t  eine 
(Gruppe  ortqograpl}if^er  S^ruIIen,  bort  eine  oon  Septem  gegen  bie  äusfpra^  va  ficiticrt  ber  avote 
Paptemc  ju  wenig  unb  bort  %vl  oieL  Balb  gel)t  er  ans  uerbeutfAen  ber  Stembiobrter,  am  IDorler» 
mo^;  balb  finbert  er  bie  tDortfteOung,  weilfie  i^n  3u  wenig  ^flid)  ober  unfiberfid)tlkb  bfinft,  balb 
ftnb  ibm  bie  Pronomina  nid)t  beutli^  genug.  ^  fetit  er  fhigs  feine  Cieblingsiobrter:  wcld)cr,  bctfdbc 
berienige  ufw. . . .  S^n  I^ute  ffi^It  mand)er,  ber  ti4  oorbem  um  Spraye  unb  Stil  blutwenig  geflimmert 
^aC  einen  Rutf,  wenn  iqm  ein  berjeniger,  welAer  ober  eine  red^t  langatmige  periob«  aus  ber  5cber 
Win :  tEintenbeutfd) !  bas  (Bewiffen  ift  aufgerfittelt.  SoUte  ber  grofte  papieme  wirflid^  fiber  fürs  ober 
long  fein  Dafein  befd^Iieften?  5aft  fÄeinfs.  nun  bann  bStte  bas  Bfld^Iein  feine  Aufgabe  geUft  Um 
beswillen  mbd^tc  man  wirtliA  bem  Rutor  ftatt  ber  ilbXiqen  S^IufiformcI:  ftod)  re^  oietc  Anffagcn! 
anrufen:  Red^t  balb  bie  lefitet*  (Dr.  noillomitier  in  ber  3eitf<i)rift  ffir  bas  Realfd^ulwefen.) 

öefchicbte  der  deutfcben  Uteratur.  T^i^v^^^^.^- 

mit  ausgew&blten  Stfidcn  aus  ben  IDcrfen  ber  oortflglid^ften  Sd^riftfteHer,  ibren  Biographien, 
DortrSts  unb  Salfimiles  in  oortrefflid)  ausgefül^rten  ßoljfc^nitten.  Das  werf  cnt^JHt  bcmnad)  wie 
feine  anbere  £iteraturgeff^id)te  jugletd)  eine  Hnti)oIogie  bts  Beften  aus  ber  beut;d^  nationolliteratttr. 

I.  Banb:  Don  ben  filteften  Seiten  bis  jum  erften  Oiertel  bes  16.  3al}r^unbcrts.  &  Auflage, 
ge^.  Rt.  12.—,  in  ßalbfranj  geb.  XXL  14.—  •  II.  Banb:  Dom  erften  Diertel  bes  16. 3a])r^ttnbcrts  bis 
ungefSI^r  1770.  8.  Huflage.  gel).  Rt.  12.—,  in  f^albfranj  geb.  Rt  14.—  •  III.  Baiä:  Don  ungcffi^r 
1770  bis  3U  <boet^es  dobe  (1832).  8.  Huflage.  gel}.  RL  12.— ,  inQaIbfran3gcb.Rt  14.—  •  IV.  Banb: 
(Befd^i(^te  ber  neueften  beutid^en  Citeratur.    5.  Huflage.    gel}.  RL  15.—,  in  Qalbfranj  geb.  RL  17.— 

piycbologie  der  Volhsdicbtung.  rM^„%"Ä-«"*- "" '- 

Das  BuA  ffi^rt  uns  in  bie  IDunberwelt  ber  DoDsbid^tung.  Ua'Sti  einer  (Erörterung  über  ben 
Urfprung  hts  Dolfsgefangs  überhaupt  fd)ilbert  bas  Buc^  bas  R)efen  unb  €ntfteben  bes  Dolfsitebes,  feine 
SproAc  unb  feine  Songer,  insbefonbere  aud)  ben  Hnteil  ber  5rauen  am  Dolfsgefana,  feine  IDanberungcn 
unb  n)anblunaen,  feine  Statten  unb  Hrten  (Spott>,  Kriegs«,  f)o<l^itsIieber  unb  (Cotenffagcn)»  witemgt 
bann  aber  auq  bas  Dolfslieb  nad)  feinem  inneren  (behalt,  inbem  es  ben  »(Optimismus  ber  DoOsbldltung* 
auheigt,  wie  bas  in  i^r  berrf^enbe  Der^SItnis  bes  Rtenfc^en  3ur  Ratur  bem  im  Dolfslieb  im  allgemeinen, 
in  Spott  unb  Qumor  im  befonberen  3um  Husbrud  fommenben  (beffll)lsleben  nad)gcl|t,  um  fd^lteftlid)  in 
wel)mfitigen  Betrad^tungen  fiber  bas  Derf Awinben  bes  Dolfsliebcs  aussuflingen.  So  ^t  bas  oorltMenbc, 
auljcrft  lebenbig  gef^rtebene  Bud)  ein  fixerer  5ai)rer  bur^  bie  fo  rei^  unb  an^imclnbe  R>ett  ber 
DoIfsbid)tung  unb  bietet  nid^t  nur  bem  5aqmann  eine  SARe  neuer  Hnregungen,  fonbem  febcm  (BdObetcn 
Stunben  waqr^aften  fflnftlerifd^en  Oenuffes. 

«...  R>ie  mil|ten  bodb  Qerber  unb  (boetlje,  bie  Brfiber  (brimm  unb  Urlaub  ooR  5rcubc  unb  doO 
Danfes  fein  Aber  biefes  BuA.  bie  reife  5nidlt  eines  bem  DoDsIieb  gewibmeten  Cebenswcrfes.  Die  Pfpdje 
bts  DoRsIiebs  bat  ficb  it^m  in  ilirer  oollen  Klarheit  unb  dotalit&t  eröffnet,  unb  fo  fommt  fie  aud)  bei 
grögtem  Cmft  ber  wiffenfd)aftlid}en  Darftellung  fd)dn  unb  unwiberfte^Iid^  in  il^rer  Rlad^t  burd»  bas 

?an3e  Bud)  ^um  Husbrud:  3ur  n>irfung  auf  btn  Cefer.    So  wirb  es  htnn  wenig  Bfid^  geben,  bcren 
eftfirc  in  aiei(^  ^I)er  R)eife  3uglei(b  ben  onfpruAsootlen  (Belel)rten  erfreut  unb  burdi  Spenbung  eines 
gan3  auserlefenen  «enuffes  alle  Krfifte  bes  (beffl^is  in  feinen  Bann  sie^t"  (5ranf^irter  Seitsng.) 

«...  Dies  Bud^  ift  fo  reid)baltig  unb  babei  fo  flberfid)tlid)  flar  georbnet  unb  fo  f Alid^t  anmirtig 
ohne  aHen  ftelebrtenbfinfel  unb  vielfpradiigen  Baltaft  gefd^rieben,  ba|  es  Jid^erlid)  fe^r  oide  mit  5reube 
lefen  werben.  Unb  niemanb  wirb  es  o^ne  R>iffensbereid)erung  aus  ber  f)anb  legen.  Cs  ^at  boppelten 
U)ert  Cs  bietet  in  feinem  eigentlidien  ICerte  eine  grogartig  umfaffenbe  Hbl^anolung  fiber  bas  wefen 
bts  Dolfsliebes,  in  feinen  fiberaus  3a^Ireid^  Hnmerfungen  eine  Bibliographie  lum  tC^ema  unb  fomit 
einen  R>egwe{fer  ffir  feben,  ber  bie  empfangenen  Hnregungen  in  ein  ober  anberer  l)infid|t  sn  gebieoeneren 
Kenntniffen  ausbauen  wilL"  (CdgUd^  Runbf^an.) 

„. . .  Die  fel)r  umfangrcid)e  Belefen^eit  unb  bie  rein  fad|Ii4e  Erörterung  bes  ^egenftanbes  finb 
3wei  Dorsfige  bes  Budies,  bie  nid)t  genug  gewfirbigt  werben  fönnen."   (3eitfd)rift  bes  Dereins  ^r  DoRsfunbc) 
• . . .  HIs  (ban3es  bietet  bas  Bud)  eine  ber  beften  5rfid|te,  bie  in  bvn  legten  3abren  auf  bem 
reiA  anaebauten  Selbe  ber  Dolfsfunbe  erwad)fen  finb.    n>ie  reisooR  wirb  Aber  ^n  Hntefl  ber  grauen 
an  ber  Doirsbid)tung  gebanbelt,  wie  olfidüd)  bas  Derl)filtnis  3wifd^en  bem  RtenfAen  unb  ber  ibn  um* 

%ibtnbtn  Ratur  im  Dolfsliebe  gefd)ilbert Dielleidjt  am  an3icJ^enbften  wirb  bie  Cefung,  wcfl  ieber 

eine  Saite  feines  6emfites  angefd|Iagen  finbet  unb  feber  fid)  ber  Bebeutung  bes  £iebes  im  Dolfsleben 
bcwttgt  werben  fann.*  (K.  Reufd^d  im  Dresbner  Hnjeiger.) 

Das  erlebnfe  und  die  Dichtung.  5f.Äf.°Ä.SSÄtS5'tS: 

wetterte  Huflage.    ge^.  RL  5.— ,  in  Ccinwanb  geb.  RL  6.— 

Der  Der) affer  will  uns  an  ber  f^anh  fjeroorragenber  Beifplele  in  bie  feinften  Dorgdnoe  bid)tcrifd^ 
Probuftion  einffi^ren.  bas  fd)wierige  Problem  oon  ber  Huseinanberfe^ung  bes  Didbters  mit  feiner  Umwelt 
flarlegcn  unb  fo  eine  wertoollc  Bereicherung  unferer  pfi}d)olog{f(ben  Crtenntnis  bieten.  Die  vier  Diditet, 
beren  DarfteRungen  in  biefem  Bud)e  vereinigt  finb,  repröfenHeren  bie  Qauptepod)en  ber  mobeme«  bc«tf<^ 


Terlaf^  von  B.  G.  Tenbaet  in  Leipzig. 


in  ili  ff 


t  alf  t(T  bld|ltd|dH  RcpiflttRiairt  ba  3ettall«l  bnr  AuflUnina  gcn&tMsL  I 


gcralw  (Ql^  Sit  «gänDfrllgc  Eitnotnc  unt  SiAlniia  MUHUi- 
-E(  mA  hiTjn  3(11  nWtciKlM  juctw  Huflaat  Ift  iSnan  nf  6n  Staub  ktr  gtMiiBlTtl|Hi 
IIMinrll^tn  $orWuiig  otbroAL  Chrigt  3ufai|(  um  EifinSt  ■<*'<'  '*<**■■  ^  aMfUrfl^c  Awtlqlc  »m 
ItallHiii  tem  UMfui  Str  nlAtlaHc  l|t  bdtn  6tm  tUlAÜHI^ttT  Ultu  |«  MltMlIfMrtM,  tofe  rt  jHt 
«niFtl^nltig  In  bat  SMiiiim  »|[lns*  (In  Ui^l  gttlvM'*  ttOfmdÜa  «£  IHt  UmnMbtw  btt  «Mite 
6ltM  tintn  «fltn  t>nfBll|  ba  C^araHtillllt  6a  gaqtn  DI4MipnfSiuKttelt  tn  t^m  SMwiig  tindtMii 

tCl  II>cllIlltTatUT. 

....  man  hnnl  Dilti)«)  als  PfaMInftfi  drttr  nnitn  pfq^tlAgft,  bn  \Ut  "l*  fl'  lltdianiimcn 
infflcbni  gab,  nwllrr  ObtniII  tal  CftKutlgc,  Jnatlonalf  fal).  tinn  man  nIAl  nitt  ftAtln  unbSdiTonbcn 
bctlomiiua  loimlt.  Sfim  lonntt  bat  ttttratuc^MtorlltTg  ntbt  tnn  DWitnwUli,  BttlnflunBRg,  gnlini 
CrtcbNifr»!  nUM  andgcn.  <t  laft  tun  mtnlibtn  aEIIdtfg  bfbtngl  UNb  Mlnooih  nnktt,  bat  bltlt  Bfr 
Mnguiigin  mitS^Mnhn  Hnh  In b*nni  m Öle  untnbllit  Kiafl bu SBUnftauns tMfa&n lan*.  VOOfit 
|lcl)t  1)1«  b«  Itbmitgt  ma^itun  bo  <ti(fttslEbnis  fcfitti  Soltts,  an>  b«n  bk  gnlwn  nubnur  mit  Hob 
mcnblörtlt  btnw»4cn,  unb  W  ia  bcn  tOfbditrdt  jistl^cn  Act  QnMn>  mb  ba  tnanod^mk  bct 
•ff^^c  Cr  t*n4l  nl4l  tfriöntfn  Ofitr  ftldc  S'i'S'"  '■  "b"  >>>>«  R  Ctfllwg  unb  naoallt  ^trowt^ 
au  Srabltlon,  imiuu.  aillgtiwlttii  vnb  1f(  boA  bocln  nfiiDundt  »Igt  —  bas  l|l  tint  omabcnwOt 
Btftltlonu  ba  «cbaritn  «bn  axiit  lut«  Sufall,  wU  f).  o.  HfqkTlbig  |lc  Itngit  trälnt  «at   Kbr 


Btftltlgnu „. , _-  -, , ,  .--  .-  . 

nbtl  am  DUttei)  Ut  «^tgtbarmr  SitiDinnul  (<nfs  Dld^tm,  brt  M*  Sajll  dncl  .. 
)lt^  tt  ipTlqt  SOn  bti  Snigll  iics  ITtrnldifii,  ber  tini  unenbKitit  JorMTUng  Im  I 
Mb  diu  S«Tbnnia,  btc  tn  Ji4  mitbcr  am  f urdilbactn  DiiaElimui  Dan  Atal  unb 


ft  h)  bitfn  i[räjb'S4«ii4c^  unb  SaubVc  iitiei  tcaütlg-tQMn  D~aM».~~'iDil  i)abni  bU  Splint  »tf 
—  [■  ii4«iil  wcbdltnllfni  511  bcn  ntcnidtcn,  unb  in  {tbcm  b«r|tlbni  l|t  bod)  lagddm  da  Cnmtnbci, 
tit  bnfl^Tt  mibta  barf'.-  (Dft  R«K  RunMi^aa.) 

IDoi  blcftn  auf  itncn  [dnujcItniBm  Don  10  3<>4i(>i  ontdllni  —  man  mtnbtl  IfUi  boi 

.._... -_™. — .._  .,.. ^efonberubte  «wtflse  gibt,  ba*  flt  bn  golbc« 

laultn  Dntbnng  unttnTj)4itfli  llltTari|4- 


ISart  fiit  InJHnttlD  an  —  na[II|d}ni  Auffattn  tfn  gani  bcfonbtis  cbla  Ööiiflge  gibt,  ba*  tfl  bn  goUc« 

^^. „^ —  -, "rl|j|[,  6(T  llt  iurtlä«,  bf»  laultrt  Dntbnng  unftnr  Udjitfli  Bt»n~"-' 

■      ■       -     ■     -  "      ■•  ■     -  -int.    »er  fi^Mttt  CMut^l  ani 


I*  Iltnarlt^t  C<4o-) 

tUt^ttf^^A  ITtfll«»  D""  Ptofd)"  I»-  Bibtrt  KSIttr.  Sieben  Doilttnng«*.  Dtti  ehur 
OOTTTTKa  nClier.  H.prob«fllin  ber  Rablemg  «oütrlrt  Kdfcr.  »n  Stanft'r.Bmt 
In  QcllograsDit   2.  Anflasc.    3h  Cdnvanb  gtb.  HL  3.2a 

3n  thtailKt  nnb  Idjltibtrc  mtt\t.  mit  |lc  bcr  Dldjl»  Jtlblt  (ttt  blt  Daiftdinne  letnu 

Ctbeni  nl^t  btil«  onoUnWit  I)Slt(,  aber  joglcldi  mit  t^tti  RirjnmMimt  luib  mo*  no^  mti|r  i[L  mit 
bffii  Idnftcn  pn^oIoglW™  "nb  [nnftlidMicn  DcTftBnbnli  l|t  In  btm  BOdildn  tn  fldm  abotnwbdw 
nnb  (pnniNiOtnbdCH  Üapltdn  Cotifdtb  Kdtcn  mtnldjlti^t  unb  »nfllt^^i  CntBiitdiuig  bandMIL 


. „  ,.  ,,.. m  toum  Cnffntbtttf,  als  »ai  Mn  Bb«  Ktum  ClMrattcT  nnb 

Dh  Bbcr  Idnc  dgcntn  JDttti  gclogt  ilt    3n>bcTonbm,  mal  Klltn  Obn  blt  CMMuHa  wib  ... 

poltHsn  ba  'Srflntn  l)dncl(i)'  unifQ^it,  llt  rin  ieat)ns  )Rd|t(i1llltf  dnn  litlfrdlt(q>fdtH4n  SMiMnng 
tixat  tattnAtn  VOtrtti.  Unb  mlcjcnau  f|t  |t(li  bei  fa  |d|nil«ig  baiujldlnibt  3u|antmtnbang  joilHai 
btr  ptiliRildjni  ffntDldrlong  bei  Dlibltts  unb  itlntn  IVtntn  bani|gcflU)Tt*  (Sfliqn  Sdinnf.) 

, . . .  Unb  (c  moHlt  bcn  t)i<I)t(r  nlib>  l<in»f|I  anali)(lcnn  unb  trltUltim,  ianbtn  WUbt  cnlblni, 
ml«  Killn  aciMibni  tft  unb  oKinim  ti  [a  unb  nldjt  anbtn  I)at  iNib«n  mSflra.  Dai  bat «  ant  cngficm 
Raum  md|lnl)aft  gtlun.  Dlt  ntdlltildult  Iltgt  aber  nW  blot  In  btt  \«  |d)»trni  Bif^rMana  auf 
tat  [Dilinllfd)t  unb  In  btr  aui  innigtr  I)ntiautl)tll  mit  KtKcn  nnttn  tnmiibtnni  Riitc  unb  Ab- 
flrfiart^t  btt  Urtills,  (onbtTn  au4  In  dntc  rDn|lltdfibni  Clatnj&oft  bt*  Budjti.  tt  nirlt,  mit  Kan1l> 
ntrlt  mttttn.  am  mtlitn  bucd)  btn  fttlomltlnbnid ;  In  bid<m  lltfll  bai  Odll^I  BOR  tlwr  IPdinb 
B«nMiibtf(4att  bo  Dl^ttts  mit  iclntm  Blogtovbtn.  RaA  duhnrltA  folfi  bai  Bu*  J"  *■  Kdln, 
'" —  '-'""1  CInbanb.  fdnm  Idjintn  Drud  unb  Ittnc  Billtgtdt,  btt  fn  Anbitta^t  bn  btl|t9«l 


hlntn  falibtn  CInbanb.  fdnm  Idiintn  Drud  unb  Ittnc  Bmtgtdt,  btt  fn  Anbittad|l  bn  bd|tg«bn(n 
Itablnune  nen  StaufffT  (In  E)fHi>giai>ar()  auffbDt.'  (O.  D.  SrcqtT]  I.  b.  I>nit|4- EHnotnTjIg.) 

DtutTdyt  Dichter  des  ncunzebiiteii  ^abrbimdcrts.  «ÄS^tn 

fDc  54ulc  unb  flaut.    I)ciausgfg(btn  pon  pnifcnai  Dr.  tyon. 

igtn  babtR  bcn  Smrd,  ju  dncm  Iftbnwlltn  Dtiftdnbnis  btr  DIAlung  btt  ncwb 
btnjufflbTnu  Hat  tU)n|Utrtf^  Ht^  tm  mitMpntflt  btr  CrSaning.  Sie  «ilt 
iti  Canu*  )u  (rfalftn,  tnbin  (M  Au^ob  nnb  KnnttnrilM  ja  IcbnMicm  Bt> 
.•nmbbwint  b»  «nfUtdMtK  SdMfn»  am  tantntm  BdfrM  «ilaliMI.   Da* 

IViTt  Diib«  gl*  Canu«  Dfrt  ali  3cngnls  btr  |l4  tMvUdnbcn  PetlMt^MI  Mitarf«!!  nnb  fN  brn 

Sit-  unb  [llnBluTg(f414tIid)CN  i^ufommtnhms  dagcrd^t  Wt  CintlnUnttniig  bM  nl^l  nnaa^« 
(figt,  babtl  ItfU  Tl)ti  Bfbtutung  thr  ba*  «an)t  btriUm^tigt.  SÖAUi^c  «nb  fprodin^t  S^BlcriaMtcn 
nitntn  hic]  (Ttiart,  bat  Sti>ngcfd|td)IIid)c  nnb  ttln  Blottapqlfdjt  nlrb  auf  bas  ttalDtnblgt  btt'qTSntl. 

tt  «tji^l.n.n  blj^.t  folgtnbt  fliflt  jum  Pt(t(.  non  |(  nt-.SO: 
l}<ft  t:   frlti  Rtutrr.  Ut  mini  SliamHb,  non    1    [)cft  3:  IttTinann  Sudtnnann,  StanSoigt,  don 

PiDffnoi  Dr.  Paul  DogfE.  piottnoi  Dr.  IE.  Batttl(f)tr. 

Qcfl    2:    Otto    Ludwig,   ntallabiti,    non    Dr.       [)(tt  *:  Ctxodo*  Storm,  3mmtnitt  unb   CIn 
».  Pttfl^,  I      OTflntt  Blau,  wm  Dr.  "^  --'■—'—• 


H 
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Geschenk-Litoratur  aus  dem 


fkft  6:  Vlübclm  IMnrfch  v.  Rfcbl,  noocUen: 

per  5Iud)  6cr  S^^^di»  am  Quell  6cr  (Beitcfung, 

Die  Oerefttigteit  (Lottes,  oon  Dr.  fH).  Iltattbios. 
Bcft  6:  eurtAV  ^enfTciir  6er  Dieter  6cs  jSm 

UI)I,  DOit  Korl  Xinsel. 
f}fft  7:  ncfnrich  v.  KUfft,  Driitj  5rie6rif^  oon 

Homburg,  oon  Dr.  Rob.  Pctfd). 
ßcft  8:  6ottfrfcd  Keller,  IHartin  Salanöer,  oon 

Dr.  Ruöolf  5flr1t. 
f^eft  9:    fr*  VI.   Oleber,   Dreije^nlinöen,   oon 

Pirettor  Dr.  €mft  IPoffersic^r. 
Qcft  10:   Richard  VUgner,  Die  nteifterfinger, 

oon  Dr.  Hob.  Petld). 
f^ett  11 :  KonrAd  f.  J^cyer,  3fir8  3enotfd),  oon 

profeffor  Dr.  3ui.  Sa^x. 
IMt  12:  frans  erillparser,  Die  Hf^nfrou,  von 

d^cl).  Rega-Rat  Dr.  Aöolf  ITtatt^ias. 


Qeft  13:  fcrd.  Hirctiariut  als  Dieter,  oon  Dr. 

o.  Qeine. 
Qcft  14:  nermatiti  Sudermann,  Qcimat,  oon 

Profjflor  Dr.  9.  BoetHd)cr. 
Qeft  15:  pAul  Reyfc,  Kolberg,  oon  profeffor  Dr. 

E>einrid)  <bIo€L 
Qeft  16:  franz  Gritlparxer,  Cibuffo,  oon  pro« 

feffor  Dr.  Ri^r6  tlL  Hlei^er. 
Qeft  17:  Cbcodor  Storni,  pole  PoppenfpSler, 

€in  ftitler  mufilont,  oon  Dr.  (Dtto  Caoenborf. 
Qeft  18:   Konrad  f.  ^tftr,  Der  QeUfgc,  oon 

ur.  Korl  (Ereöner. 
Qeft   19:    flilbelm    lUabc,   Alte  Hefter,  oon 

profeffor  poul  Berber, 
ßeft  20:  Hdatbert  Stifter,  StuMen,  oon  Dr. 

Ruöolf  5&rft. 


». . .  Cs  ^at  lange  genug  gemabrt,  el)e  fld)  6ie  beutf^e  S^ule  entfAlo|,  bie  Ubr  toieber  ottf* 
«tt3{e1)en,  bie  lange  nad^gegangen  uno  fililtelUd)  ganj  fteben  geblieben  oMir.  Cnolid)  beginnt  man  brn 
Hbftanb  3n  oerrtngem,  oer  fiq,  fo  fiufterft  unantttifq  soifd^en  6er  nationalen  3ugenb  unb  ber  Icbenblacn 
Clieratur  befeftigt  ^atte.  . . .  Der  Sammlung  lt%  um  bos  einbringen  unferer  Ctteratur  in  bQ%  JkXJi 
Iftngft  fo  oerMenten  Dresbener  Sd)u1mannes  Tommt  aber  babei  6o^  mkb  bie  s>eitcrc  BcbeutUMgju.  Das 
£dmo  ift  für  beftimmte  Kreife  bercd^net  —  bie  bfibfd)en  fleinen  grünen  Qeft^  nenben  fm  gan^ 
ougemein  an  $d)uie  unb  Qaus.  Auf  6as  Qaus  moAte  id)  6abe{  oas  I^anötgeioiAt  legen.  Daronf 
temmt  e$  an,  ben  6cr  SAule  entOKi^fenen  Deutfd)en  »tcber  an  emfti}afte$  unb  oerftonbniioolles  Cefen 
3«  gcB^1)nen;  man  glaubt  es  \a  gar  ni^t,  oie  obllia  er  es  oerlemt  l}at!  IDos  oor  ollcm  ber  wi' 
oergeftliqe  Ruöolf  Quöebranö  —  auA  £t}ons  einfluftreiqfier  teurer  — ,  vm%  n)eiter  (Dito  Sd^roeber  vnö 
anbcre  bO(d^oerbiente  Dfibagooen  geleqrt  unh  geforbert  ^^btn,  öas  gilt  es  nun  foftematiM)  burdr3ttffll|rcn. 
Die  Hnfmertfamteit  Jon  gefmfirft  nmben,  öas  publifum  mul  lernen,  auf  Stil,  (Ee^ntt,  (Eenbens  felbft 
3U  a^en,  »ie  es  iiberan  oie  Ccfeioelt  getan  bat,  do  eine  gro|e  Utcrarif^  tEraöition  beftano,  in 
«rie^^ienlanö  fo  gut  mie  in  5ranlreid^.  tbir  miiffen  öie  £efer  ^r  Kritif  unö  öte  Kritiler  «um  Cefen 
er3ie^n. . . ."  (Ard)io  ffir  öas  Stuöium  oer  Heueren  Spra^^  unb  Literatur.) 

flLiKM^*litfij  '«■lA  ^\\^^  Tlf^fl-  5üt  3ung  unö  Alt  ^rausgegeben oon  OalwrDlbnbardt. 
OCnwaHRC  aus  ^\\%T  %MCIU  mU  52  AbWIbungen,  na^  9eid)nungen  oon  Alois  Kolb. 
2n  farbigem  Cinbanö  KT.  3.— 

Cin  lofer  S60II  treibt  in  öiefem  Bud)e  fein  IDefen,  ein  Spaftoogel.  begebt  mit  fpruöeinöer 
Caune  unö  pfiffigem  Sinn,  ein  IReifter  öer  S^nurrpfeiferei,  öcr  unter  oer  S^ellcntappc  eine  n>elt  ooll 
Unfinn  unö  Unfug  birgt,  ber  aber  aud)  gefunöc  Cebensmeis^tt  wxb  Crfa^rung,  bcrbc  IDdMeH  unö 
ebrlid)en  Rat  in  oie  ocrf eierte  tDelt  ^ineimulegen  »ci^  Diefer  Sdiall  ift  öer  DoUsbumor.  Seine  borm» 
tofc  Iletfluft  reibt  fi^  an  tRenf^  unö  Dingen,  wo  immer  fie  i^m  OMcgnen.  Ilidits  ift  i^  oeilig, 
unö  bisioeilen,  »enn  er  ben  unoerftanb  bes  £ebens  in  ooller  CfiAcrliqfdt  fpiegelt,  fteigert  fiq  Jetii 
Übermut  ju  breiftem  Spott  So  mutvillig  er  ift,  fo  turjiDeilia.  Darum  fino  ou^  bie  iTolNfil^ioonfc 
unb  Sd^oontmdrqcn  —  beiöe  fielen  einander  fc^r  nabc  —  jal^ircl^  in  aller  IDelt  ocrbreitct  unb  ttnö 
n)ie  oor  alters  fo  no^  ^eute  imftanöe,  ein  urfrSrages  Bebagen  wx  fAelmif^  Untcrljaltung  su  enoeoen. 
Sie  oeröienen  es  öa^er,  in  einer  Ausmalt,  öie  ftir  3ugeno  unö  Pott  geeignet  ift,  neu  ^rousgegeben  su 
verben.  Die  oorliegenöc  Sammluna  »irö  oielen  enofinfAt  fein  unö  um  fo  »illfommener ,  als  fie  es 
oermeiöet,  allbefannte  Stoffe  n)ie  «ulenfpiegeleien,  S^üöbfirgerftrei^e,  (brimmf^e  Stoanfmän^  an 
»ieberl)olen.  Das  Bud)  bietet  nur  folc^e  Stoffe,  bie  einem  groftercn  Ceferfreife  femuegcn.  Blandes 
erf^int  3um  erftenmaf  in  öeutf^er  uberfetjung,  mebrere  Sd^mdnfe,  öie  erft  Jfingft  aus  öemDoßsmunö 
gefammelt  n)uröen,  finö  bisher  mx^  nirgenös  oerdffentli(^t  nH>röen.  Das  ^mx^t  ift  eine  gtfunöe  Kofi 
ni^t  nur  filr  öie  reifere  3ugenö,  fonöcm  aud)  ffir  alle,  öie  cm.  ^er^l^after,  natoer  Komil  (Bcfaucn  finben. 

Die  00m  (Seifte  öes  Dotts^umors  befeelten  lebensooll  gcftalteten  3eiAnungen  oon  Alois  Kolb 
er^^  ben  IDert  öes  Bu^es  unö  empfel)len  es  einer  freunöliqen  Aufnaljme  im  öeutfd^cn  Qaufe. 

Ddmatklänge  aus  deutfchen  0auen.  SSini!Äi2Irtt?«i!a?BX 

fd)mud  oon  Robert  Cngels.  ge^.  fe  nL2.— ,  in  £ein»anb  geb.  ic  nt2.60.  —  I.  Aus  Blarfd)  unö 
ßeiöe.  nieöeröeutfd^e  (beölil^te  wxb  Cnfiblungen.  •  II.  Aus  Rebenflur  un5  IDolöesgrunö.  IRiltelbeutfdK 
oeöi^tc  unö  Crjfi^Iungen.  •  III.  Aus  qoqlano  unö  S^neegebirg.  (Dberöeutfd^  (beöiqte  unb  Crsfi^Iungcn. 

Das  Bud)  m9Ate  als  ein  Beitrag  3ur  (El)orafteriftiI  öer  öeutf^en  Dollsftdmme  angef^en  n>erö€R. 
Denn  in  öer  ntunöartöid^tung,  fofem  fie  ed|t  ift,  fpiegelt  H^  öie  Eigenart  öes  öeutfd^en  tDefens,  öas  bei 
aller  Cinl^eit  öodj  eine  nunöeroolle  mamtlgfaltigteit  aufncift.  IPenn  es  aber  ffir  fung  unb  alt,  alfo 
ausörfidli^  aud)  ffir  öie  reifere  3ugenö,  beftimmt  {{t,  fo  »irö  öarfibcr  nur  ber  crftaunt  Mn,  öer  ^m 
(befdbmad  unterer  lungen  nie  felbft  \^  beoba^ten  fSnnen.  Sie  baben  an  Jeöcr  Rtunöart,  öie  nid^t  aar 
'0  jAmer  ocrftfinöu^  ift,  ibre  lebiyafte  Steuöe,  no<l^  öaju,  n)enn  öer  Stoff  ooltstfimli«!^  ift  unö  vie  alles 
[)ollstfimIid>e  fie  anleitet,  Cbr  Daterlanö  ju  oerftelfen.  Deutfd^e  ju  enie^  mit  Icnt^fttr  (befinnung, 
öas  ift  öie  pflid)t  öer  S^uie,  unö  bay^  mdil^ten  aud)  öiefe  Qeimatflange  beitragen.  Da^  fie  in  ber 
ßanö  öes  Cel^rers,  felbft  n)enn  biefer  im  Dorlejen  oon  RTunöarten  nur  mdftig  gcfibt  ift,  oiel  nn%en 
ftiftcn  unö  öie  £uft  am  öeutf^en  Unterrid)t  erl^l^en,  bat  öer  Herausgeber  an  (Quartanern  erprobt.  €r 
bat  aai^  ibren  OOunfd)  tennen  gelernt,  felbft  munöartlid)e  Cr3al}lungcn  oöer  (beöi^te  in  Bltt^  ju  lefen. 
Unö  fo  tjt  öiefes  Bud)  aus  öer  sd)ule  I^eraus  entftanöen  unö  fflr  öie  Sd)ule  ebenfo  oie  ffir  bos  betttfd|e 
Qaus  beftimmt 


•  •  • 


.  Das  Bu^  ift  eine  fein  ausgeioä^Ite  (Ct^reftomatlfie  plattöeutfdier  Didittingcn  in  Reim  unb 
fd|lid)ter  Reöe,  in  öenen  fid)  öas  innere  Ceben,  bas  Dcnicn  unö  5fiI)Ien  öer  nieoerfd^if^Kn  Stfimmt 
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ttcfflid)  ausfprfil^t.  Cs  Uc^t  6em  fierousgeber  am  ßcncn,  ein  Bud)  ffit  öic  3ugcn6  un6  ibrc  Ccl)rcr 
^crsuftencn,  ein  Stfitf  Oonshtttbe,  6t(  6er  lltiitfrc  Sqüfer  mit  Stcuöen  fns  f^erj  fAHcj^  utio  aus  öer 
6cr  gröftm  fein  Datcrlanö  oerftel^eit  lernt.  2n  6cr  rid^tigen  Qanö  wirb  ho»  Bud^  feoensreid)  auf  5ic 
junqcn  Seelen  wirfen ;  aber  au^  Stterc  loerben  gern  un6  mit  (Betoinn  öiefen  Qeimatnftngen  Iaufd)en, 
Die  in  oolftgeftimmtem,  oolltdnigem  (betaut  aus  ntarfA  unb  Qcibe  uns  erfreuen  un6  erbdDen." 

(K  IPeinlfolb  in  öer  Seitfd^rift  bes  Dereins  fftr  Oolfsfunbe.) 

TVt^  fS^ll^ntfrK^  TTilltilv  DargeftelU  oon  frftz  Baumgarten ,  franx  poUnd, 
k/\K  l7CIICnilCnC  I\UUUr.  Rf^Card  «Ugner.  X,  üermeljrte  Auflage.  mitT^arMgen 
(Eafeln,  2  Karten  nnb  gegen  400  Abbilbungen  im  (Ee^  unb  auf  2  Dojypeltafeln.  gel).  Ilt.  10.—,  in 
Ceinmanb  geb.  ITt.  12.— 

Die  glfin3enbe  Aufnaljme,  bie  ^%  Bud»  fomo^I  bei  ber  Kritif  als  au^  in  oeHen  Ceferf reifen 

Sefunben  I)at,  bemeift,  ^^  bo»  Bebflrfnis  naq  einer  3ufammenfaffenben  Darftellung  ber  beüenif^n 
[ultur,  bie  auf  ber  I^bfje  ber  lyeutigen  5orfi!^ung  fte^t,  oorlag,  unb  ba^  bie  Derfaffer  i^re  Aufgabe  oor> 
trefflid)  gelbft  ^aben.  3n  ber  jveiten  Auflage  wirb  ben  Cntbedungen  ber  lekten  beiben  3at)re,  fovic 
ber  ougerorbcntlidKn  Bebeutung  ber  Dafenmalerci  für  bie  beutigc  Sorfil^ung  RcAnung  getragen.  Der 
f^n  att|erorbentIi(^  reiil^e  Bilberf d^mud  ift  burA  eine  betrfiqttid^e  weitere  An3al)I  forgf am  ausgemAbIi<v 
neuer  Abbilbungen  oermel^rt  So  liegt  benn  ein  tDert  vor,  bas  na6  5orm  unb  jn^alt  DoUenbetes 
leiftct.  ni^t  nur  Cc^rer  unb  SAfiler  ber  Obertlaffen  ^bb^^v  Cebranftaiten,  fonbem  ebenfo  Stubierenbe 
unb  Kanftler,  alle  Sreunbe  bes  flaffifAcn  Altertums,  fa  alle  (Bebiibeten  finben  in  bicfer  Darftellung  ber 
^enenifd)en  Kultur  bie  muftergiUtige  orunblage  fflr  ein  gefi^iditlid)es  Derftfinbnis  aller  fpdtcren  ful' 
turdlen  Cntioidlung. 

• . . .  Seine  Derfaffer  moUten  in  erftcr  Cinic  ein  Bu^  ffir  S^ule  unb  Qaus  fi^affen  unb  l^abcn 
bei  biefem  Beftreben  eine  oufterft  glfldlid^c  fMtib  bemiefen.  3n  f^dner,  ebenm&ffiger  DarfteUung  entrollt 
fi^  oor  bem  Blid  bes  Cefers  bie  reid)e  bcu^ntf^c  Kultunoelt  IDir  fel)en  Zonb  unb  Ceute  nn  CiÄte 
riarer  unb  filbo^^^  (Ebaralteriftit  unb  trfiumen  uns  mit  I)ilfe  ber  beigegebenen  benutzen  £anbfd)afts> 
bilber  in  bie  grofee  Dergangen^eit  3Urfid.  Das  ftaatlifbe,  gefeüfdraftlidic  unb  religiofc  Ceben,  bcA 
S(lb^))ferifd)e  in  Kunft»  unb  S^rifitum  fteigt  in  leuAtenben  5arben  Dor  uns  auf.  Per  feine  fritif^e 
Sinn,  ber  bit  Derfaffer  niemals  oerläfti»  erfiint  mit  duoerfid^t  in  ibre  Urteile.  5flr  einen  Stiller  ber 
^f)eren  (bqmnafiainaffcn  3.  B.  Ififtt  fiilb  bal^er  in  ber  gansen  gtei^gearteten  Citeratur  einjqdnercs, 
onrcgenberes  Bu^  taum  finben."  (poqlanb.) 

,.  ..Cine  iDoblgelungene  Ceiftung,  bie  mit  groger  (Bemincnlfaftigteit  gemalt  unb  oon  reiner 
BMeifterung  fflr  bie  Sad)e  getragen  ift.  Die  Sorgfalt  unb  bie  Kenntnis  ber  Derfaffer  oerbienen  auf* 
riqtige  Anerfemtung :  bas  Craebnts  ift  ein  Bud),  bas  ein  gUUfli^es  ntufter  populfirer  Bc^anblung  eines 
manqmal  re<^t  fpröben  Stoffes  barfteUt.    nian  mdd)te  ibm  re^t  mette  DerbreÜung  in  ben  Kreifen 


Stubierenben  unferer  Qo<lbf^uIen,  befonbers  btn  AnfSngern,  mirb  bas  Werl  Ausgangspuntt  unb  eine 
folibe  (brunblage  fflr  meitere,  gueUenmagige  Stubien  fein."  (Qiftorifd)e  Diertelfabrsf^rift.) 


Dr. 
(Bdt- 


Charakterköpf e  aus  der  atitiken  Literatur.  gSJwSÄ' 

tingen.    5finf  Dortrfiae:  1.  Qefiob  unb  pinbar.   2.  tnjufqbibes  unb  Curipibes.    3.  Sotrates  unb  piato. 
4.  polqbios  unb  pofetbonios.    5.  Cicero.    2.  Auf  tage.    geb.  IM.  2.—,  in  Ceimoanb  geb.  HL  2.60. 

Die  Dortrage  wenben  fid)  an  ein  gröberes  publifum.  3n  weiten  Kreifen  rid)tet  fid)  bie  Beur* 
teilung  bes  Altertums  n96\  immer  naA  bem  Staube,  ben  bie  Altertumsmiffenf^aft  oor  etva  60  3al)ren 
einnaqm.  Dem  gegenflber  toirb  in  btefen  DortrSgen  ber  Derfuib  gemaqt,  an  eiinclnen  Beifpiden  3U 
geigen,  mie  oiel  beftimmter  unb  f^rfer  bas  Bilb  ber  antuen  Citeratur  burd)  bie  oiifenf^aftliqe  Arbeit 
ber  testen  Generationen  geworben  ift.  Ats  Beifpiele  finb  ftarf  ausgeprdgte  3nbioibuaiitaten  gemdbltr 
bie  fi<q  mit  präsifen  Cinien  3eiil^nen  laffen. 

• ...  Die  DortrAge  entbalten,  vermöge  einer  gans  ungemö^nliAen  Cinfid^t  in  bas  Staats*  unb 
6eiftesleben  ber  6ried)en,  oermöge  einer  feeliffben  5cinffib»g!eit  in  ber  Interpretation,  oic  fic  etwa 
Burfbarbt  befeffen  bot,  biltorifd^-plpd^Iogifd^e  Analpfen  oon  grogem  Reh  unb  ftellemDeife  gerabesu  er» 
babener  OOirfung.  ...  Die  Derinnerliqung,  bie  Sd)n>ar^  auf  biefe  tPeife  feinen  (beftalten  3U  aeben 
oerfte!)t,  ift  m.  n>.  bisber  nid)t  erreid^t,  unb  bie  gebantenfd^ncre  Kraft  feiner  Spraqc  tritt  babei  fo 
frei,  unge(ud)t  unb  einfa^  baber,  ba^  man  oft  taum  oeib,  ob  bie  emfte  Sdjön^it  bes  Ausbruds  ober 
bie  diefe  bes  (Bebanfens  böbere  Bewunberung  oerbient."     Qa^resberi^t  Aber  bas  bö^re  S^nlmefen.) 

0Hecb»rcher  Hnfangskurftio,  äÄStd,rÄStr''Ä'rÄ 

nebft  Prfipnrationen  3U  3t<'nopbons  Anabafis  I  unb  ßomers  (Dbnffee  IX.    Don  profeffor  Dr.  R.  nclm. 
Steif  geb.  m.2.40. 

Das  ÜbungsbuA  entbdit  32  Cefeftude,  oon  bencn  \t  ya)t\  benfelben  grammatifd)en  Stoff  bebanbeln, 
bas  eine  ffir  bfe  Bef prequng  bur^  ben  Dosenten  beftimmt,  bas  3meite  lur  Drobe  bt%  Derftanbniifes  fflr 
b€n  Ccmenben  unb  3ur  felbftflnbigen  Dorbereitung.  Die  erften  3völf  Stilde  finb  mit  lateinifd^er  Umfcbrift 
oerfeben,  um  bas  Crlemen  ber  gried)ifd)en  Bu^ftabcn  obne  befonberen  Seitoerluft  3u  ermögliqen. 
naobbem  bie  Deflination  unb  bos  Verbum  purum  erlebigt  ift,  b.  b*  ^^^  bem  3iDÖIften  Cefeftfld,  beginnt 
bie  Xenopbonleftflre.  5finf  dabellen  3eigen  bie  Deflination  unb  Koniugation  in  fiberfiAtliiber  tPeife. 
€nbIUb  ift  eine  prfiparation  3U  I)omers  Ob.  iX  beigefflgt ,  um  baburq  aud)  eine  Cinfiibrung  in  bie 
Qomcrieltfire  3tt  geben. 


74  GeicheDlt-Latentnr  an*  dem 

VolhsUtcin,  Utebtircbes  Öbungsbud)  zur  tritcn  6bi- 
fUbnina  €rwad>raicr,  inebcrondtn  für  volltstthnIfaiK 

Vortragohurfc.  M;*'",?;:?;."-'?;."' ■»•"■^»"i'"«'""-»'»"' 

3n  btm  i\b\uiaiiii\  \\t  >>a  D(i|ud)  gemad]).  bic  nohnnbl^ltcti  Kcnntnllfe  jnt  Cthnong  td 
Cnliliu  In  mögiiffin  iiiiMauU<^(T  und  mdgKCtiK  anil(l)tntict  ^tm  »arjublctciL  Is  Oi^lII  }d)a  SlUt, 
Don  bmtR   \t   yoti  «tnrflbcn   grommatilditn   Steff  brbunbtln;  Ht  nnlalfni  filr  gijaytt  unifaatUi 

Etlnit^ic  und  tilt  anlangt  btx  Snntdf,  i.  Q.  dli  3iiffnlllD-,  psrtisipial-  iinb  Si.iNniWlMflialU*>ak 
3Nl{a1t  Kl  auf  tcr  Sagt  ot(r  <Eäd)fd)tt  gnionimni,  tamit  Dam  «ftn  StU  OR  Ml  toaK  toi 
noilStttn  Icii^l  anlmfloiftt  IloHH*»  tttti  rmnirttn  mir!.  lobtlhn  für  Mt  MlfmiHM  nblCMI- 
iKflaMon,  W  mlgllAlt  groh  UltiliiHtK^Ml  nltnbtn.  find  itad)  bnn  jntfnStiMnildCTaiitiilHTta- 
MtseÜinls  angtffigl;  XMatxr  dabtlldi  ffli  bl«  Bllbung  btr  (IbDtrbla,  ISt  Mf  SaDlBSTtCT,  Iltnfl^M 
Bb«  »It  triDälinKn  KonllrutHonm  ilnö  jinlT*i»n  ftif  tlbiingsftürff  (IngfiäiobttL 

Dant.  HUgbierfa  08ttli*t  KomSdU  SS-^rSl  M"S 

hHloilMut  CtUuttrungtn   ncrjtbm.    IDoIilftat  fliugobi  tn  l  Bonbe.    itttt  S  Bflteni,  I   piaM  Ma 
Sfonn^  3  Kaitm  nnb  4  Sninbrltfin.    3n  CthinMHt  gfb.  Ilt  6.— 

....  Dil  anuutgftlt  b«  übtr(cti"ifl  «nb  ilt  RddiboIttgMl  btt  Rnncifuiucll  maifa  MfH 
fliugabe  nodi  f(%t  für  Jibtn  uiieRtb(l|iI|A,  bn  in  Dantn  gcDBiirlfgt  Scbanlmwdl  nnfU^  iMiüi|k 
nin.  ...Rh.  fiwnbtm  nanntf  bl(|<  Ubfrtmgung,  alt  |i<  jam  rrftn  Iltalt  DoHltanbig  DOrtag,  '(4wi 
SIaii}punlt  In  bti  IE(Id)(dit(  bii  gditigtn  tfbtn*  in  I>cut{d|tn'.' 

Dantes  Söttli*«  Komödie.  gÄK.irj^&.'^r'S.SrÄS 

Bin  RI14  eUtlD  Dort  C  Bucnanb,  Bu^Mirnlut  oon  Q.  Dggtl(T'tD*rpüp«6i  Hnb  a>4ii  SKbhi. 
]n  IDrIglniil-CdRfnbanb  nad)  etntm  Cntuiucf  Don  Q.  Dogtln-IDnTinMtc  gd.  HI.  8.— 

<3rI)(iII:  SlnfübtunD  [n  bit  Mttll^e  KBrnUft.  [CUd.  Oot  CigcRart  SnrabgttmtaL 
ftlttbciuRg.  mnbtgang  bn  oTi^niiig.  Cc^re.  KdlgloiL  Dolittt.  QllfnqttNri:  —  BartM  »«.  - 
Dk  fflllt.  —  Der  Btrg  Ut  tlultning.  -  Sa>  I)liiniIlMi  PaiaNn.  —  nt«|14ln  «Mb  RUHWc.  — 
neltnb[att]UDant«ilDnin](bfa.  — <brapl)11d)t  „Vita  nuaTB''-Stub(t,itnStiiUWtR  Santo  ttd|nD.—pUn.) 

,. . .  Ott  auMttclftt  5Tud)l  (Inei  lafindnttlaigtn  ttbna  nnb  tSdCM  ta  Dante,  IHa  llUt 
ci,  <uiA  BMnn  bti  btribtibnc  'Bcarbtittr'  n  rinm  nlcbt  iagK.  bat  Vn  601  Bdtt  »6  CtAtÜI«  «tai 
intnM«Rlfl!tni  an  tinlbtc  allo  gtlleblti  31cl  otMl  lU-  -  •  ■  Domu«  »arf  man  M4n  p««banKiMn 
'Dante'  aHm  btncn  rmfifc^Ein.  icntn  in  tinlmuttt  DctfUniali  ter  ^aWfA^WMttn  3t«c  t«r  »fr 
hing  nnb  um  bcn  lEinuft  iI|iiT  vOTiflsl<4it'n  Sd^Ai^ltfn  ^  bn  1(1."        (tDtftnrnmnn  niMaÜMlL) 

....  3n  gan)  ^enMrtagnbR  Vellc  Ift  b(r  D«M  Pii44><in>m*  (c&tMM;  wai  ienfb  m4 
(lnia<n  Itit  langtnt  3tll  bttannttn  Drabcn  vcTaiugttagl  mnb«;  fli  ctaH(tMf4ai:  Difit  BtoiMtuu 
b«r  NttU4«i  KmnMlt  Itl  n»l[ttT^K  ""»  ""n  lltft  Jle  ■><<  ein  ftIbt»nUgc*  KaaftMtl.  SmnU  « 
Bbtrlfanpl  mtgIKII  i[t  nM  i<(  fUr  Danit  b«n  Xßta  In  Dtutfdilanb  cboicc  niad|rn;  noa  ocnnu^np 
Dtfftc^n,  unb  man  fQ^H  fid)  burd^  Ut  Sonn  gifefltlL'  (t4lp3lt«i  ScUna.) 

.. . .  pod)l|iimina  »trfagl  fibtt  rin  nHMMn«  BetHMx*  StflaUnHnnMitM:  n  McnW 
bii  SptniDc  In  iilltncni  maf:  «  <)iit  >1"  t<i«i  Sefa»  ^t  btt  SAjiMtmte  «hiäinate  Mt  «  M 
nli^l  tnlgrfxn  Mfet ;  tr  ml||bTaiuE|l  Mt  f  nll)cll  nü^t,  ncli^  man  tW  UbtiftUiiit  In  lAniWnn  tM( 
Immnbln  isitb  jutiillfgni  Dianen,  lud)!  DUIintI)T  bcr  Datlagt  |s  naE|«  bI>  mOglU)  ja  hmnien;  tdi  bnA, 

banill  m  anigtlproAm,  baS  (r  bl»  B«6fng»ngtn  «rtillt  — "- ' —  '" — '-■■—■ "-» 

UAtn  AtbtAtt*  Ittntn  mufc.    nitmanb  rann  (mfllUiCT 
CrfoIg  unb  fqni|iall|lfd)<  ttufnaliint  bti  nnltni  gtbllbMni 

{Swnj  ... 

niiM<4«     n.*Mt-«      "Oft  pK"'  patfihammcr.    Cfn  5BI)nr  buTd)  bit  .Sommibfa'  In  lOD  Stanttn 
UUrCD    l^ante.     unb  lO  SHajtn.    3n  Etimoanb  B»b.  Hl-  S.- 

....  Sit(<  |oTmtn|it|dntn  Stanun  mBüt n  mit  ibni  fnopptn  IViticnabc  t»  fiiV14tn  uat 
g(bannid)tn  Stlfalts  btr  'dommtbla'  au  tln  iMt)rt*  ITIcltttTlIAd  poMIti^«  3nnq>nttn>  nnb  Hifirler- 
Inntt  b(3tl4ntt  ntTbtn.'  (fTonttnitR  Stttnng.) 

....  3l)ni  litgt  batan,  buiA  ftint  Für]*,  potlltd]  (A)""'  3nl)altungab(  3ntntfft  fBt  bat  gan3t 
lEtblAI  ]u  tnotdtn  unb  btlonbrn  ble  Ctn^db  rotl4(  Vt  bnl  StOt  bet  <EStHUm  KbrnOMf  1«'— - 

tjUII,  hrniOrjBi|(b»n.  . . .  3n  brni  Doneortt  Itr"  "-"■ '■  '-•  —  ■■ ' "-  ■- 

t»l  fthrlc«!  Itabc.    0inn  bitic  UbciMliuig  1... , 

ll|i  mil  i)Dd{g(lpannltn  CtniaTtungtn  nitg(gtn|tl|(n.' 

....DtE  unltttbili^i  Dld)ltT  btT  abtiliditn  namooie  qni  qict  etacn  lanacatal  cnDiinonmn 
Scifl  drfunbcn,  bic  mll  mohitm  pi>ttl|d|tm  lEinlt  ttn  JOtd  von  (nljil<(n(Ki  Silattlt  «nl  MnenAnr 
Illttad|4iN  IDtil  gcldtoFftn  l)al.*  (Itltbrn^chilidtc  DolbjtltBna-) 

Dohtor  Martin  t.utl>er.  SS.'ÄrS^TtÄ.SS.tT«  SS 

nl^tn  flbbilbungcn  unb  tlntm  Cutl|trbllbNli.    3n  Ctinoranb  gtb.  Itt.b.— 

niAt  all  tlH  IDtrl  fUr  bit  Htlt^Tltn,  fonbnn  all  rint  Sabt  «i  bai  batM«  DaO  bcMUm 
il^  Ueft  CM^tiblognirtl«-  Rut  Itmig  ial||ni|4afinAtT  Cninblaee  niixnb  anb  man^oM  ClftMllt 
bn  dgtnti  Soit^nng  btt  OtTfatttTi  Utttnb,  fUM  pt  in  aUgenitln  nnftanNIAtt  DnfMInna  km  t#K 
fBt  bcn  gntfli  HtfiniHatar,  itintn  ttbtnigang  nnb  tttn  ttbflinMtl  titfcr  jn  lnwn|H«taL  Dit  ilnjdMn 
ftbli^nUtt  (mit  Cal^i  teinn  (bifgabt  tnlgtamgefl^tt  nraibc  —  ItHt  Cul4«r  \*M  ttahot«  «r|t«HI — 
IPft  tul^i  ftlu  Aufgabt  l)hiaui|IU)Tt  —  3ni  Qcui|t  Eui^trt  —  Cnt^tn  Anitll  an  6«  ■tUmn  CM- 
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vitfbing  6cr  evongelifd^cn  Xiril^e  —  £utl)crs  letzte  Ccbcitsia])Tc)  blI6cn  i«  ein  abgefdiloffcnes  <5an3c$. 
Rd^r  outl^ntif^,  mögli^ft  einbeitUA  Wih  rflnftterifA  pcftoltetcr  Bllöcrf^mutfr  oer  oiel  bisl)cr  tiod) 
ni^t  Reproöusiertcs  bietet,  unterftfi^t  bie  flare,  onfd^auliqe  Crjfil^Iung.  €in  oorjilgHil^es  (Erano^f^es 
CutberportrAt  aus  bem  '\Oi\iXt  1533  —  Eigentum  6es  (bermonifAeti  ITtufeums  ju  nfimberg  unb  unfcres 
IViffens  no(^  nid^t  oerbf^titlid^t  —  ift  in  Qeliogroo&re  beigegeben. 

«...  Cbelfte  popuIaritSt  auf  Orunb  oollfontmcnfter  Beberrf Aung  bes  (begenftanbes  unb  eines  un- 
crfd^pflidien  Oorrats  oon  intereffanten,  feffelnben,  belebenben  €in3en}eiten  3ei^nen  ^£&  Bud)  aus.  Q)ie 
fd)ön,  »ie  reichhaltig  aus  Cutters  Briefen  unb  S^riften  bekbt  unb  gejiert  ift  ber  flbfd^nitt  'im  Qaufe 
CutbersM  tDie  tritt  hix  ber  vunberbare  irtenfd}  mit  bem  Kinbcs^er3en  unb  bem  bli^enben  6eift  unb 
Oerjtanb,  mit  bem  be^aubemben  £ad)en  unb  Soiersen  unb  bem  imponierenben  Cbroenmut  uns  oor  h^& 
Auge!  So  etioas  m&lten  alle  Coangelifdien,  eigentlii!^  alle  Dentfdjen  lefen,  um  ftoh  unb  »arm  ju 
merben  Aber  biefem  Urbflb  beutfdjer  treue  unb  beutfil^er  Kraft,  biefem  groben  Bfirgen  oer  allaeit  guten 
6ebanten  (Bottes  mit  feinen  lieben  Deutfdten."    (Citerarifd^e  Runbf^au  für  bas  eoangelifdie  Deutfdifanb.) 

Chriltentum  und  nttltch-roztale  Lebensfragen.  "X  qA'^ü!' 

oortrfige.    Oon  paftor  Carl  8onf>off.    fort  Rt  1.60,  in  Ceimoanb  geb.  Rt.  2.— 

Die  Dortrfige  vollen  htn  (Begenfa%  ttoifAen  htn  urd^riftli^en  unb  ben  mobemen  fittUd^en  An« 
fAauungen  ni^t  oer^fiUen,  aber  burcb  reinltdje  tlbldfung  bes  unoergfingli^en  et^ifAen  (Brunbprin3ips 
3efu  oon  feinen  oergfingliil^en  unb  nid^t  me^r  Derbinbltd^cn  5ormen  eine  oerfdI)nenbe  Aufllfirung  unb 
Oerft&nbigung  b<tbeiTfl^rcn  ^dfen.  Der  erfte  Dortrag  l)ebt  ienes  (brunbprinsip,  nfimltd)  bte  5orberung 
Doluommener  £icbe,  als  htn  Quell  unb  unüberbietbaren,  3U  immer  umfaffenbcren  5oIgerungen  in  ber 
<(ffd|id)tc  brfingenben  Inbegriff  ber  fo3ialen  (Euaenben  ^eroor.  Der  äveite  folgert  aus  bemfelbtn 
Prinj^,  mit  bem  fid)  bie  benibar  bjkmte  fl^crtfcbaibung  ber  Cinsebcrfonlid^eit  ocrbinbet,  eine  hvcn. 
mobemen  Cmpfinben  entfpred)enbe  Auffaffung  inbioibueller  Pflid)ten.  Der  britte  Dortrag  jd^Ibert  ^n 
flttlUl^en  Kampf  bes  mobemen  Kulturmenfqen  mit  feinen  inneren  unb  Äußeren  Sd^ioterigleiten,  ber 
oierte  bie  reine,  niil^t  bogmatifd)  gefaxte  unb  in  {l)rem  Kern  miffenf^aftlid)  unanfechtbare  Religion  3cfu 
als  unerfdrbpflid^  Kraftquelle  ber  $ittlid)Ieii 

JTU^««  Ä^^  AM^l%i»«M«  ^<n  Oftergmft  in  ÜOort  unb  Bilb.  Allen  Ceibtragenben  gemibmet. 
\M}KT  aen  V/raP«ni«  4.  auftage.  mit  einem  llitelbilb  in  StaWti<i».  Jn  £ein»anb  geb. 
mit  f^oljfdinitt  Rt.  3.— 

OftA  KI«^«l%4^/%l^i»  /^f%M^fi<t  oon  Chomas  a  Kciii|>f8.  S^x  eoangeltfdie  (CbTiften  be* 
\%  piacniOlg«  V^nnm  arbeitet  oon  M.  5. 3-  Bern^jarb.  11.  Huflage,  mit  Buh-, 
Beid)t'  unb  AbenbmablsUebeni.  Rlit  2  Sta!)lf ticken,  ge^.  Rl.  1.20,  geb.  Rt.  1.80,  reid^  geb.  mit  <boio> 
f4)nitt  Rl.3.— 

Hue  der  )«appe  eines  Glücfclicben.  ?;;SÄ^aiSÄV.!ä: 

, . . .  Daft  für  5rogen  ber  pbilofop^ie  unb  Cebensneisl^eit  bas  3ntereffe  bei  uns  im  Steigen  be> 
griffen  ift,  jeigt  bas  Ann>ad)fen  ber  für  oiefes  (bebiet  in  5rage  lommenben  Citeratur,  bie  fiA  niqt  nur 
an  bie  Sa^cnoffen,  fonbern  an  »eitere  Kreife  menbet  unb  fiq  oielfaA  baburdb  ausjeid^net,  oaft  fie  bei 
Ir&ftigem  tJDtrniqteitsJinn,  ber  bie  Dinge  fiebt,  nie  fie  finb,  bod)  eine  bcnli^c  Cebensfreube  in  fif^ 
trägt.  XDemi  nun  fölqe  literari|<^  Crfd^einungen,  mie  aud)  hix%  oorlieaenbe  Bfic^eld^en,  aus  bem  Kreife 
oon  Sil^ulmAnnem  lommen,  fo  finb  fie  boppelt  millfommen.  Denn  unfere  Sil^ule  brandet  Sonnenfd^ein, 
unter  bem  befanntlid)  pebanterie  unb  fleinltdier  Sinn  weniger  gebeiben,  als  alle  bie  fro^n  Regungen 
unb  Cebensfiugemngen,  bie  jur  Arbeit  ftfirfen  unb  bas  Pflid^tgeful^l  mit  gefunbem  Optimismus  troftigen. 
Diefe  Blätter  aus  ber  Rtappe  eines  glfidlidben  Sd^ulmeifters  tbnnen  besbalb  ^n  Sd)ulen  nid)t  marm 
genug  empfoblen  »erben ;  ben  Rleiftern  unb  oen  3&ngem  unb  aud}  ben  Drimanem,  bie  über  bie  'R&tfel 
Oes  febens',  über  'Optimismus  ViXih  peffimismus',  '(blfid  unb  5reube*,  'Eigenliebe',  'Bilbung',  'Arbeit' 
unb  ilber  bie  'Rfitfel  hti  dobes  unb  ibott'  unb  über  anbere  mertoolle  5ragen  hts  £ebens  nad)benten 
unb  fiil^  anregen  »ollen.  Dag  (boet^e  auf  iebem  Blatte  hv^  Ceitfpm^  liefert,  gibt  bem  Bud^e  fein  be* 
fonberes  (beproge  unb  feinen  befonberen  n>ert.''    (A.  Rtattl)ias  in  ber  Rtonatsf^rift  ffir  f}dl}ere  Sdjulen.) 

Zur  6itifiibrutig  iti  die  pbiloropbie  der  Gegenwart. 

Don  profeffor  Dr.  HIoft  Rfcf>t.   Ail^t  Dortrfige.   2.  Auflage,   gel).  Rt.  3.— ,  in  Ceimoanb  geb.  Rl.  3.60. 

3nf)aft:  tPefen  unb  Cntioidlung  ber  pbilofop^ie.  DieP!)ilofopI)ie  im  Altertume.  —  Die  D^ilo* 
fopbie  in  ber  neueren  Seit.  3^r  Derf^filtnis  3U  ben  ejraften  IDiffenfdtaften.  —  Die  fritifibc  pbilofop^ie. 
—  Die  (Brunblagen  ber  Crfenntnis.  —  Der  naturQ>inenfd)aftlid)C  uno  ber  pbilofopbif<^e  Rtonismus.  — 
Probleme  ber  Cwensanfd)auung.  —  Schopenhauer  unb  Rie^f^e.  3ur  5tage  bes  pcffimismus.  —  (Segen- 
mart  unb  Sufunft  ber  p^ilofopl^ie. 

Die  SArift  vill  ber  p^ilofopf)ie  unter  ben  vijfenfc^aftltd)  (bebilbeten  neue  5reunbe  gewinnen 
unb  weiteren  Kretfen  bas  Derftänbnis  ffir  bie  p^tlofoppifd^en  Beftrebungen  ber  (BegeniDart  oermittcln. 
3u  biefem  Derftfinbnfs  fud)t  fie  bur^  bie  (befqi^te  qinuifflbren.  Aus  ber  aeWiqtli^en  Betra<^tuiu 
ergibt  fiA  ^sa.ü\,  ha^  mit  bem  Ramen  pbilofopqie  3vei  Begriffe  ocrbunben  finb.  pijilofopbie  ift  na<q 
i^rem  niffenfdKiftlidien  Begriffe  bie  5cft|teUung  unb  prfifung  ber  Omnblagen  ber  Crtenntnis;  nad) 
ihrem  nid)t*iDiffenf(^aftlid)en  Bemfe  eine  fuf^renbe  Rtad)t  in  unferem  geiftigen  teben :  Cebensanfdjauung, 
oeiftesfflbrung.  Aus  ber  Derbinbung  biefer  beibcn  l[enben3en  in  ber  perfon  ^^  grogen  pi)ilofopf}en 
enofid^ft  bie  tDeltanfc^auung  bes  Rtenfd)en,  bie  sugleid)  tI)eorctifd)  unb  praftifd)  ift 

«...  tDas  bem  BuAe  eine  fo  mcitge^enbc  Derbreitung  ermdgli^t,  ift  bie  Umnlttelbarfeit,  bie 
pcrfdnlitbe  5drbung.  Die  fobne  bur^fid^tige  Sprad^e,  bie  aud)  ber  Caie  oerfte^  oerbient  befonbers 
qcrDorgeqoben  ju  »erben.  Dasu  fommt,  ba|  ber  Derf affer  fo  jiemlid}  alle  fragen  be^anbelt,  bie  in 
ber  mobemen  pi)ilofopI)ie  oon  befonberem  3ntereffe  finb.  Diefes  Buc^  wirb  ber  p^lofopbie  unter  hv\ 
oiffenfdjaftlid)  (bebilbeten  neue  5reunbe  gewinnen  unb  »eiteren  Kretfen  bas  Derftdnbnis  für  bie  p^ifo* 
fopqifd|en  Beftrebungen  ber  (Begenioart  oermitteln."  (Reue  pfibagogifdjc  3eitung.) 
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Die    pbUöropMrd)cn   Crundtagai   der   CairTcnrchaftai. 

Onltlungm  gtlialMn  an  ftn  Unisnfttflt  Bttifn  wn  profiHn  Dr.  S.  KUfnfnln.  3n  £tf mniiit  gd.  VL  9.— 
flui  .Said  anb  RtI  bti  DoTltfnngtn':  Da  t^  jttntad)  aDfnntfiwrc  Sitte  Mlfolgt, 

mut,  to4  nfil|l  ist  ([gmlllgt  3<e1  bdln  Di>r[t|unatti  [tfn  (oH,  tat  vi(Imtl|i  ttK  anbcmln  Act  Abfl^t 
btt  Beznagtnbta  Iltgt.  Il[c|(>  avbnt  bttrifft  bic  5rag<:  IDte  hnniiint  alt  ]D  Acn  •nnMoetn  tn 
m^cnf diafltn  7  (Ufo  furj  oHosli  l>it  5rag(  itail)  6«n  Srunb  tfT  Sniitblafltn,  nad|  bm  Böen,  OBf 
6«in  11«  (npoartm,  »tn  iDunini.  du»  tenni  (ft  ^nmotlttOiiKn.  .  .  . 

Ci  l|l  nudi  ni^l  milnt  ilMld|li  »oi  Jbnni  etn  CtbigiMubt  ter  (EninMagfit  txr  tVlfl 
BbCTiHIWt  ]H  tTtll^ltn,  iulialb  follin  du^  nid)t  3r^ii;i.  Snt[lcbuns  unk  3u|aniniEnM«ng  bi 
Inotn  (MonotTt  unb  httnnanW  noTgttragtn  ntiitn.  .  .  .  fluiti  loTI  nIAl  blsg  iwn  tCmmmal 
Irin,  [onMni  atu^  nsn  Huntl,  Übn^auiil  iwn  btm,  »oi  btt  lnnt[d)cii  Ctflt  unb  Qtn  bcl^artW, 
auA  Mt  lt>lff«i(6iifl  DtmitUA   In  BrlraAl  lommt  «nb  nandioft  gtnaait  vfrt.   Doi  Mt  Ho 
atanum.  W«  SN«  OctfWIm  Htfn  DarMungm  craOHMI  fM,  fo  mlrft  naall^  Mab  Mma* 
tlnr  mat  Ur  nllgtiKtint  Bllbung  Ptiltl^  tnfintn  Sl<  mtlbriiignt.    ID«  b^Mbtn*  mSlwn  i» 


- -,  _ «Inanbaf^angtH  tonen  oä»  gnttl» 

eeifianUKt  t«in,  ttnt  fk  timiM  Mi  fdn  Irot  t«  4«'l'>i  5Iagt>i  bn  fit  KonAmat  Htunen  MOntiL  mm 
man  fld|  gniagnib  Nsi  oiuuibiflAn  vnttdt  Unt  isfn  man  brm  DnflSliMiI*  no^^fni,  fs  Iprlul 
Mc  Pqmfailte  an  unt  btettt  Bllbn  tat.  Huq  mnbt  lA  mll  CTUultmtitn  Beljpliltn  m^fpoTflÜn  |cn, 
foId|i  Bl(Im(>|i  tn  iildin  So^I  nnb  oiu  n^l  Dfalcn  Ctbltttn  mmli^Il^  Bddngung  b«aringcn. 

MytbaiMWimg  und  erhointnls.  SiÄirB'iä'A'K? 

— tb  gtb.  m.  G. 


Btmallm  gilongt  nui^  iMnii  man  btn  (miil  fli  bot  im|cn  bei  Dingt  tbtn(D  nit  fflc  l^n  tbraÖltc 
IDolinulitmuig  Im  tignini  Dtnitn  unb  tOatnu^intn  fu^t. 

banm  flil)l  btr  VnfMn  mn  btm  OvJIsaai  urlptfiigli^ti  BciliBRimgtn  tau,  bii  oof  btm 
Cifotkn  bti  tintn  hn  OHbtTtn  btnirtn  nnb  bajn  flUrRn,  bei  tini  Mm  anbcn  ja  — UiWtIbw  nt 
mit  l^n  iU  Dttlnllpltn.  Onr  Bnimmtnliaiig  bei  Dtinmmungni  atmlbrt  btn  angaag  ta  b«a  •nn^ 
lagen  ba  ntal^eniatll.    fragt  nun  abti,  Die  bit  OHiflidiltEl  In  bl^  BtftfnmuMn  M  boiUiM,  to 

Ihibti  man  Ronm  unb  ZtU  als  ll|rt  unanfl)cbbann  nnb  unISiIlA  mUtbianbci  stitimsfltn  Scrmm.  Du 
m  Hanme  ffl)  trfnntnbt  unb  In  bti  Stil  [14  Dtianbtmbe  Kintmtlt  fit  Mt  IDlTtlldiftH.  3äa 
nanmUiptl  l|t  mit  gtnIUtn,  bIt  Art  nnb  Del|t  fdntt  Dtrtnbtrnng  btblngcnbtn  paramttm  bdföflrt. 
Dl<  |}aTamttti  bti  Itbtnbtti  KBiptt  nnb  nldit  nur  pon  btn  gcgtniDiTtigEn,  [onbcni  on^  mm  btn  Mi- 

Sanantn  auTtanbtn  abbflngtg.  Dlfftt  «bitttfvt  flufitbtn  bei  Dtigangtn^tit  in  bit  CtgoraMit  Mlbel 
Et  Unitilagt  bei  Btmntfttms. 

pWlofophir*«»  L«rcbud>.   S.r5?,?.?lfSläÄ"Äiä3Ä 

Rtalg^mnaflnn  3U  SmUlaa.    Jn  Ctlnnonb  geb.  VL  2.60. 

....  Dtm  9aitdt,  btn  SdiUtt  va  Kritfljii  trjItQtn,  blcnt  In  tTcffllditi  IVelft  Mc  9tgenib«i> 
fltOnu  von  auflibeB  mit  De  la  Dtttlitti  'Dti  Ilftnll^  eint  Dtal^Ine'.  Cinll  Qatfhli  'Dit  Sttit'  mb 
Cmll  twboi»  Regmonbs  'Ubti  bli  Crcnjtn  bti  IlatunilcnntNi'.    Cfnt  Ait  M|loil|d|tr  (tnltltBiig  gm 


, ...  Crcnjtn  bti  IlatunilcnntNi'.    Cfnt  Ait  M|loii|4tr  (tidtUniig  gÜM 

«in  HH^nM  au  fl.  Ttlt^li  'IDcfen  unb  CnttDlilluns  bcipi|£Ii>twble< ;  luc  Dcibtiitung  bnr  tbntbKn 

•cboNttncelhn  Main  Kijtit  Koplttl  bti  Derfantn lAanAc  abtdinlttt.  alt  bIt  von  Kant . . .  fkOn 

Mt  fl«fn>^  an  btn  Cefti,  anbete  . . .  Ilnb  fdi  btn  bIt  mittcndmlt  Dtifaflinben  hmgen  Illann  buR^aBi 
siqilibtt^  unb  ft^i  ju  tmiifebitn. . . .  Birtonben  nfltll^  luib  vfülominen  (Hiften  ble  ben  SAM  bObtnbtn 
Huftaie  IUI  «tu  wtb  A|t^  ftta.-  (iL  E.  51 14 1 1  In  btn  BHtttin  f.  b.  baqti.  aqnina^ali4nlBt|tn.) 
....  C>  an  ein  flUAI^ti  <ETlf|,  bd  bei  DtilaHti  Im  UnKif^leb  mn  bem  PIHMoplitMtn 
Cefdnd)  Mn  Deffoli  nnb  ttfenjer,  boi  ittn  ittqMitll^'''*^'')'  ""^  auigtiolWItn  Bn4M«n  otti  bin 
p^lo(DpI)lld|tn  tnelltenHittn  »on  piow  bb  3-  SL  mui  Inije  Siiauteninaiii  betritt,  Mt  tlnjcfam 

piobleine  bemoibob  unb  |it  von  sntdilebtntn  StUtn  btltuf|ttn  litt I**«  bti  Detlafttc  fan  jmtlttn 

ttll  bIt  pgllDta|i[|l|ditn  Doiouifttungen  unb  Crunbbeflriffe  bei  natHnBlFftniliaflfn  fo  •fnge^cllb  bc> 
IgaHbtln  11^1.  Ht  fitubig  3U  begrllKtn,  rotll  gtiobt  blci  bit  tiitU^t  unb  cibmitnlst^iltlfAi  BttraÄtu« 
bilnnenb  not  tut. . . .  Bcneibtnsmtrt  bft  5d)ule,  Dil^e  uiecft  ci  magt  Ibte  5d|Bltt  In  M(^  Rif  fll 
bie  UniBtEtftlt  DOijubereiten,  unb  btntibinsatit  bei  Ctqrti,  btm  u  nie  bem  Dtifanti,  mtm  and)  ai 
aclegentlliq,  Dtigbnnt  Ift.  In  |alf|ci  IVtift  i>om  Bcften,  bot  ei  ju  geben  bot,  ben  'BuBCll'  rnttteUtn  ft 
bSiftn!'  (HUBtmtfnt  SellBng,  IltDn^cnJ 

Rsuiptproblnnc  der  6tWh.  S'iTÄtSS.IS'ÜS^KSI'"^"' 

Der  Dtitaflti  tnttvlittlt  Im  (Eegtnfa^  ja  ben  gfanrniüi-liii  l|Fri|^rni)tn  I(i(t)lung<n  bei  UlUI' 
lartom»  nnb  Cnolutiantfinus  blt  Oninbacbanten  tlntr  g^ellnnungstililt.  nll)t  btr  arlola  rann  ffii  btn 
IDtrt  unieret  Honblunatn  ma^gtbenb  fetn,  [onbtin  bl<  «clinnung,  biiciti  Mt  {It  sfianfabt  nirb.  Dit 
ffit[tnRung(tti)lf  autln  bleltt  in  bem  pfll^tmlhlgen  ijanbcln  einen  (lÄeren  ITIaMtnb  bei  Bturlrilung. 
Dtifotlti  betont  bobel  no^biüfflüb.  bat  blt  ianblftnflgt  Unttitttttang  inlMeaCMbMnu  nnb  tUtniismi» 
—  ^ —  'Itbentung  fUt  bli  <lttIIÄt  Beurteilung  Ift,  ba  biUta  ebn^gM  pWWgtmÜ  nie  nii^t  pfll^l' 


tifofltibth  .  .. ._, ....     _ 

Don  fetner  Btbentung  fllt  bl(  fIttllAt  Beurteilung  Ift,  ba  bUbta  ebnitogM  pfliAgemÜ  nie  niAt  pfli^l' 
gcmit  fttn  lann.    Das  et^lfdie  Qoi^ln  nlib  al|a  all  blt  ifgnrtti  Rvulätn^ät  bei  Ptctinlid)leil  bai' 

SifItUt,  abet  bei  nobtmtn  ttl)it  mm  nnbefdiidnlttn  Ht^t  bei  3nbh>lbnumi  itgtnilbti  ntib  mit  alltr 
4llifc  boionf  tingtnielen,  bot  Mt  IEe|cII|d|afl  In  Rcdit  unb  Sitte  Stnangimtimen  lut  Deifagung  l)at. 


Verlage  von  B.  G.  Teubner  in  Leipzig.  77 


GoethcB  SelbltzeugnilTe  Über  reine  Stellung  zur  Religion 
und  zu  religiöö-hircblicben  fragen.  S'Sul&e^^V^^^^^^ 

loanö  geb.  Ht.  4.— 

Das  in  dritter  Auflage  erfdiicnene  Bud)  bietet  eine  fad)lt(&  un6  jeitlid)  georönete  Sufammen» 
fteOung  pon  Ausfprfidien  6es  DiAters  über  Reliaion  un6  religidfe  fragen,  mte  er  fie  in  öcn  oer« 
fdbicöenften  perioöen  feines  Cebens,  in  gehobenen  nie  gcbrfl(ttcn  Stimmungenf  in  feierlid^en  Kunftformen 
»te  in  5cr  3ioang(ofen  Sprad^e  6es  Derfeqrs  mit  (Engoertrauten  getan  ^at  Qier  fd^auen  mir  il}n,  oljne 
mit  fremben  Hugen  fe^en  3U  milffen,  gans  nie  er  mar,  als  groften  Xfimpfer  unb  !}armonifd)en  <5eftalter, 
bcr  immer  »ieber  3U  hv\  groften  5raaen  bes  Dafeins  jurfidfe^rt  vlxC^  Aber  6ott  unb  IPelt,  Aber  Kämpfen 
unb  UHrfen  bes  menfAen,  über  CI)rt|tus  unb  ([I^riften,  fiber  Offenbarung  unb  Kir<^engefd)id)te  IDorte 
ooH  bbibcnber  lPaI)rlieit  prfigt 

«...  IPcm  bar  an  liegt,  h^%  bie  ioaf.re  €infid)t  in  (boctbes  tDcfen  unb  Art,  bos  eAte  unb  re<^te 
DcrftAnbnis  unferes  Di^terfiirften  Immer  mel^r  gewonnen  unb  bie  (Ertenntnis  feiner  (brögc  immer  flarcr, 
fidlerer  unb  inniger  merbe,  ber  aoirb  es  mit  lebhafter  5reube  begrflften,  ha%  bie  oorlieoenbe  Sd^rift  in 
netter  Auflage  erf^ienen  ift.  .  .  .  Das  gefamte  geiftige  unb  Jo3iale  Ceben  unferes  Dolfcs  mirb  aus 
Dogeb  fd)dnem  tDerfe  reichen  (beminn  sieben,  namcntliq  ober  ift  ber  fteunb  unb  Dere^rer  6oel^es  bem 
Derfaffer  fflr  feine  mfiljeooue  unb  fclbftlofc  Arbeit  vix  m&rmftem  Danf  oerpflid^tet . .  .* 

(Otto  Cqon  in  ber  9eUfd)rift  ^r  ten  beutfd)en  Untcrrid|t.) 

ßimmelBbild  und  QIeltanrd>auung  im  tXlandel  der  Zeiten. 

Don  profeffor  Croets-Hund.    Autorifierte,  oom  Derfaffer  burd}gefel)ene  Überfettung  oon  £eo  Blod^. 
Dritte  Auflage.    3n  Originatbanb  geb.  TU.  5.— 

,...:(Eine  beneibensioert  glUdliAe  p^antafie  Ijat  aus  mel)r  ober  meniger  fid)ergcftcUtcn  ge* 
fd)i^Iid)en  tlatfad^en  t\n  (bemälbe  I)ergeftel(t  oon  etnbeitlld)fter  5firbung.  IDir  haben  Jeiteh  ein  Bud) 
aelefen,  meines  uns  oom  erften  bis  jum  letzten  tDorte  |t&r!er  in  5effeln  gebalten  l)atte.  Die  Überfettung 
lieft  fid^,  als  mfirc  bos  Bud)  oon  Anfang  an,  in  beutfd^cr  Sprad^e  oefAriebcn,  gemig  bas  befte  £ob, 
meldies  man  einer  Überlegung  erteilen  tann."  (Cantor  i.  b.  deitfd^rift  f.  Utat^em.  u.  pi)i}fir.) 

„ ...  es  ift  nid)t  fomol)!  bie  tfl^Ie  Arbeit  eines  ftrcna  objertioen  5orf Aers  als  ole(me!}r  bas 
Betenntnls  eines  tief  unb  »arm  fflijlenben  inenf(ben;  es  ift  nubt  bloft  gebadet,  fonbern  erlebt.  3ebe$ 
IDort  gUU)t  unb  bebt  oon  lebenbiger  Smpfinbung.  Unb  eben  bartn  liegt  ber  eigentlidie  IDert  bes  Bu^s. 
IPenn  es  etmas  gibt,  bas  ber  Derftanb  allein  niemals  gan3  erf äffen  unb  »firbigcn  fann,  fo  ift  es  bie 
IDcItanfd^auung  in  ihren  oerfd^iebenen  Sormen.  Denn  biefe  muneln  eben  nicht  nur  im  Kopfe,  fonbern 
in  bem  gansen  TTTenfqen,  unb  [ie  tbnnen  infolgebeffen  niemals  obliig  im  loiffenfqaftlidien  Sinne  'ertannt', 
fonbern  fie  mflffen  gefühlt  unb  erlebt  ooeröen.  Die  jeltene  (babe,  fid)  in  ben  (beift  ber  Seiten  3U  oer* 
fe%cn,  eignet  £unb  im  Ijod^ften  TTIagc  . . ."  (An3.  f.  inbogermanifd^e  Spra^«  u.  Altertumsfunbe.) 

Q«*K^t4-    iiMi4    f?!«-»*^!««««!!^      I'on  Profeffor  Dr.  Karl  BOcfoer.  Dritte,  ftarf  Derme!)rte 
/irpeU    Una    Kn)^tnniUB.    AuflcJie.    gel,.  m.  ?.-,  in  Cetnwanb  geb.  m.  8.- 

3um  erften  IRale  oerben  I}ier  Be3ie^ungen  smifAen  «Arbeit*  unb  »R^qtbmus",  poefie  unb 
mufir  aufgebedt,  bie  ebenfo  flberraf<benb  nie  cinfeud^tenb  finb.  Das  Bud)  bietet  nicht  nur  oolismlrt' 
fd)aftlid)es,  fo^iolmiffenfdbaftlidies,  oönertunblidies  unb  oolfstunblic^es,  fonbern  ebenfo  pfpd)OIogif^es 
unb  pI)i}fioIogifd)es,  oie  literarifd^cs  unb  oor  aUem  mufitalifd^es  3ntereffe. 


*  •  •  • 


Die  flbrige  6emeinbe  aUgemein  CBcbilbeter,  meldte  nid^t  btoft  biefe  ober  jene  (Einsel^eit 
ber  in  ber  Bfidierfdben  Arbeit  entl^oltenen  miffenf^aftlidien  Crrungenfd)anen  intcreffiert,  fonbern  bie 
|i<b  fflr  bie  <5efamtqeit  bes  felbftfinbigen  unb  meitgreifenben  Überblids  Über  htn,  ote(oerfd)Iungenen 
dufammenl^ang  oon  Arbeit  unb  Rbpt^mus  aufr{d)tia  freuen  barf,  mirb  meines  €rad^tens  bem  beo2(qrtcn 
^rfd^er  aud)  bafflr  befonbers  banrbar  fein,  hc!^  er  i^r  einen  iDertooQen  Beitrag  ^u  einer  Cebrc  geliefert 
qat,  mel^c  bie  ebelften  CBenflffe  in  unferm  armen  menfcbenleben  oermittelt,  nfimfidi  3ur  Ceqre  oon  ber 
benfenben  Beobachtung,  nid^t  bloft  melterf^fittember  Creigniffe,  fonbern  au^  aHtaglid^er,  auf  Sd^ritt 
unb  tiritt  uns  begegnenber  <Befd)cqniffe.*  (<b.  o.  ITtotir  in  ber  Beilage  3ur  Allgemeinen  deitung.) 

«...  Das  (befagte  mirb  genügen,  \<thtxi  Cieb^aber  ber  Kultur«  unb  lDirtf(haftsgefd)iAte.  mie 
geiftooller  Betrad^tung  ber  großen  Sufammen^finge  alles  menf^Iic^n  Cebens  auf  bie  feine  unb  tnter* 
effante  Unterfud)ung  q|in3un>eifen.''  (<b.  Sd^moIIer  im  3a^rbu4  ffir  (befe^gebung  ufw.) 

Husgewählt«  hldne  Schriften.  gSS«*Ä '^s.K»^-^"-«  TIA 

geb.  nt  6.— 

Die  I)ier  gefammelten  Aufffitte  menben  fid)  w\  bie  netteren  Kreife  ber  6ebilbeten.  Die  erften 
brei  ffil)ren  in  bie  bqtantinifdie  Seit  ein,  bie  bem  Derfaffer  befonbers  na^  lag.  Sie  bef^äftigen  fid) 
mit  einem  grieAi]d)en  Dolfsfdtriftftcner  bes  7.  3a^rl)unberts  (Ceontios  oon  neapolis),  bem  Derbfiltnis 
oon  Staat  unb  Kird)e  in  Bq3an3,  foioie  ben  Konsilien  als  Hetd^sparlamenten.  Die  folgenben  Sd)iIbC' 
rungen  hi%  armenif^en  Klofters  San  £a33aro  in  Denebig  unb  bes  diteften  (bottesl^aufes  biesfeits  ber 
Alpen,  St  niaurice,  fomie  ber  Auffa^  pro  monachis  3eigen  als  einen  gans  fpesiellen  C^arattersug 
Oelscrs  feine  Dorliebe  ffir  KIdfter  unb  ntbn^tum.  Daft  er  aber  trofibem  fein  Utann  »ar,  bcr  fiA  in 
feine  Stubierftube  3urfld3og,  fonbern  beffen  BeobaAtung  unb  Urteil  ganj  bem  ftaatli^en  unb  tircbliqcn 
Ccbcn  feiner  Seit  gehörte,  beoeifen  Auftdlie  über  Bifdfof  oon  Qefele  uno  feine  Rebe  auf  htn  ibrorocriog 
Carl  Ale^anber.  (Bans  befonberes  3nterene  bfirfen  aber  feine  »tvanberungen  unb  (Befprd^e  mit  Cmft 
Curtius",  fooie  fein  Auffat}  Aber  3ocob  Burd^arbt  erreaen,  ba  fie  eine  Sflile  unmittelbarer  Augerungen 
Meier  beiben  entljalten.  So  ift  biefe  Ausu)af)l  »obl  geeignet,  eine  Dorfteilung  oon  (beljers  oielfeitigen 
Eintreffen  unb  'WtL  feiner  f^arfumriffenen  perfbnliqteit  3u  geben. 


78  Geschenk'Literatur  aus  dem 


Die  entwtcklung  des  deutfchen  Städtewefens.  ^^v^. 

öojent  on  6cr  Unfocrfit&t  Berlbu    I.  Banö:  Cntmidlungtgefdti^te  5cr  öcutfc^cn  StAdtcDetfaflung.   g^ 
nt.  4.80,  in  CeitinKinö  geb.  in.  6.— 

Das  Dorliegenöe  IDerf  ftcUt  ft^  als  erftes  bit  Aufgobc  einer  ^ufammcitfanenöcit  Betradttsog 
6e$  6cutfd)en  Stöötcmefens  in  entoidlungsgeffbiAtlicbem  Sufammen^onge  feiner  (Drgonifation  un6  feiner 
Sunftionen.  XDirö  6ie  öeutfdie  Oerfaffungsgefqia)te  fonft  regelmAgig  oom  Stan^unlte  öcr  CntoiAnng 
6es  Reid>es  oöcr  6er  (Ecrritorialftaaten  aus  be^an6eU,  fo  oir6  fie  I}ier  unter  6em  ttefl^tsirantt  bet 
bfirgerlioben  Cntvicflunaen  6etrad)tet.  Dos  Ergebnis  öiefer  Betrac^ng  ift,  6aft  6er  ungeldfte  <Bcgcnfat 
jmifqen  6em  urbanen  Perfaffungsfirinsip  6er  freien  <BenoffenfAaft  uno  6em  agrarifdmi  <Drgairifatfons« 
prin3ip  6es  ^errfd)aftlidien  Oerbanbes  alle  Jo^^unberte  6er  oeutfAen  (Entioidlttna  ourdisrebt.  Unter 
6lefem  £eitge6anren  fd)lI6ert  6er  Berfaffer  6as  Auffteigen  6er  6eutfd)en  StdMe  als  freier  ocmdnben 
auf  grun6^crrUd)eni  Bo6en,  6ic  KSmpfe  6cr  jungen  Bärgerfd^aften  mit  i^ren  StaM^errcn  vab  il^r 
Eingreifen  in  6ie  Rc{d)S|>oIiti!,  6{c  aUmablidte  <5eoinnung  Ihrer  Selbftfinbigteit  un6  bie  AnfOnge  einer 
ein^tlid^en  ft&6tifd)en  Dermaltungs*  unb  IDlrtfibaftspoIitil,  6te  3ur  Xeinnenc  6es  mo6emen  Stoatsncfcns 
gen>or6en  ift,  femer  6en  grogen  <Entf(bei6nngstanipf  smif^cn  6en  feuoalcn  BtSditen  6cs  Sürfttntiiais 
un6  fl6els  auf  6er  einen  un6  6em  ft&6tifd)en  Bfirgertum  auf  6cr  an6eren  Seite,  6er  mit  6er  cnbgflltiaen 
niebcriage  bes  urbanen  Clements  enbigt  (Er  beljanbclt  I}tcrauf  bie  Regeneration  bes  ganscn  Jo^jtaUä 
unb  politifdicn  tDefens  oor  100  3a^ren,  bie  mit  ber  IDiebergeburt  ftSbtif^  ScIbftoemMiltung  an^t, 
bebeutfam  für  bie  ganje  mobeme  (Entmicflung  ber  Perfaffung  unb  Berioaltung  in  gans  Beutfd|ianb  nad| 
ber  Steinf(^en  Stfibteorbnung  i^re  Antmort  finbet,  unb  oerfolgt  bis  3ur  unmittelbaren  6eaemDart  Me 
€ntn>i((luna  in  btn  oerf^iebenen  beutf(^n  Staaten,  bie  bur^  bas  alImA^lid)e  I^ineinwoAfen  ocs  Bfirger« 
tums  in  bte  Hufgaben  ber  Selbftoermaltttng  burA  bie  Umgeftaltung  bes  bcstfdien  BvrgcrtHms  bnr^ 
bit  geooltige  tapitaliftifd^e  Cntoictlung  bebingt  ift  3um  Sd)lnffe  »irb  bie  neuefte  denbcns  in  ber 
<Bcfe|gebung  ilber  bas  fommunale  tDa^lre^t  erSrteri 

«...  So  ift  fein  IBerf  eine  ^eroorragenbe  re(^tsgef<bid)tli  Ae  Ceiftung  auf  bem  (Bebiete  bes 
ftöbtifd^en  Kommunoimef ens ,  glei^seitig  aber  eine  fe^r  bweutfame  poIitifd)e  Sd^rift  gevorbcn.  Sie  ift 
feffelnb,  ftellenoeife  gerabeju  bramatifq  gefd^rieben  unb  foUte  in  ausgebc^nteften  biirgerlUben  Xrcifcn 
unb  oon  allen  politUem  gelcfen  unb  cnoogen  OMrben.  Babei  ift  bas  IDerf  »iffenfAaftliq  grilnbiUb 
burc^gearbcitet  unb  erforbert  bie  ooUfte  Bead^tung  au^  ber  gelehrten  Kreife."       (PrcuBifcl^e  3al)rbfl^r.) 

«... preug  gibt  uns  eine  Btorp^logie  bts  beutfc^en  Stdbteoefens,  mle  es  meines  n>iffeiis  in 
gleid^er  foftematifd^cr  Burd^bilbung  bisher  neber  oor^anben  nar,  noq  ju  geben  oerfuAt  amrbc  Bie 
»iffenfi^aftli^e  Unterfud)ung  nfidift Jid),  fe  meiter  fie  oorfAreitet,  immer  beutlid)cr  3tt  einer  poütifdkn 
€nt»i<flungsgefd^{^te  bts  beutf^en  Bürgertums  aus;  unb  6a  6er  Berfaffer  es  meifterli^  Deiftel}t,  bie 
innere  Hnteilnal^me  6es  Cefers  an  6en  politifd^en  S^idfalen  eben  biefes  Bürgertums  3U  »cden,  fo  mirft 
6as  Bu<^  nid)t  nie  eine  trodene  6elel)rtenarbeit,  ber  man  auf  febcr  ^eite  6en  Staub  6er  ArAioc  anmcxtt, 
fon6em  oie  eine  berebte  Benff(^rift,  in  ber  bie  €rf abrangen  oon  3a4rlptnbertcn  oenpertet  finb,  im 
bem  gegenmdrtigen  (Befehlest  3U  3eigcn,  was  ifyn  feqlt,  un6  in  oeld^er  RiAtung  6ic  fortMbrlmidie 
Cntvidfung  3U  fud^en  ift.  €s  ift  nn  Bud)  oollcr  36een  un6  glfin3en6  gefd^rieben,  eine  mniücrifdie 
litcrarif^e  Ceiftung."  (Die  Ilation.) 

BHefe  der  eiifabetb  Charlotte,  .rÄt'S;„'^;*Sr«u.%irl?^»JÄ 

bungen.    geb.  IR.  2.— 

Bie  Dorliegenbe,  oon  6em  Biographen  6er  Qer3ogin  Clifabet^  C^rlotte  oon  (Drieans  bcforgte, 
aus  langi&I^rigem  geiftigen  Bertebre  mit  ber  feiner  eigenen  Qeimat  entftammten  pf Userin  Cifclottc  l)eroor* 
gegangene  ausnaqt  aus  oielen  qunberten  oon  Briefen,  na^  Originalen  unb  oefannten  Brauen  ift  fo 
gc|d)c^en,  bog  alle  3Qge  biefes  merfn>fir6igen  6eutfd)en  un6  gan3  oefon6ers  rf)eiiwfSl3if Aen  (njaraftcr* 
fopfes  oon  6er  3ugen6^elt  bis  ^m  Sage,  oa  bie  alter$mil6e  Ctfelotte  nur  mit  Rtfioe  noA  6ie  5eber  in 
6ie  ßan6  na^m,  lum  lebensoollen  Husbrad  fommen  follen.  Bie  ein3elnen  Xaoitel&berfdiriftcn  mögen 
btn  tjauptinlyalt  ber  getroffenen  Husoabl  befagen:  1.  3ugenbbriefe  unb  3ugen6erinnerangcn.  11.  aus 
bem  Staats«,  Qof*  unb  6efenfd)aftsleben  tubmigs  XIV.  unb  bts  Regenten.  111.  Blaintetion.  IV.  Religion 
unbKirdie.  V.  Bfals  unb  ßei6elberg.  VI.  5rau  oon  Qarling.  VII.  Briefe  oerfd^iebenen3n<K>Its-  VIII.  £e%tc 
(Eage.  als  (Einffi^rang  uno  3um  näheren  Berftänbnis  ber  Sammlung  ge^  eine  BarfteHung  bes  Cfiarafter« 
bilocs  ber  bcutf^en  5rau  ooraus.  da^lreid^e  Hbbilbungen,  befonbers  portrfits,  oon  benen  einioe  hfskn 
nur  in  fonft  entlegenen  n)crten  ober  mit  ber  Stid)  oon  Be  l'Hrmeffin  no^  gar  nid^t  oerbffenuid^  fin6, 
follen  perfonen  un6  3uftän6e  beleben. 

Das  moderne  Italien«    6erd>id>te  der  letzten  150  Jahre. 

Bon  pfctro  Orft.    Überfe^t  oon  $.  <5oet).    ge^.  TU.  5.60,  in  Ceimoanb  geb.  HL  6.40. 


0rfi  gibt  eine  für  einen  »eiteren  Ceferfreis  beredinete  Barftellung  ber  6ef^idite  3toliens 
ber  Rlitte  bes  18.  bis  3um  (Enbe  6es  19.  3a^r^un6erts.  €r  oenoeilt  Ifinger  bei  6en  ffir  6ie  merbenbe 
Cin^it  midttigen  abfAnitten,  fo  bei  ber  napoleonifd)<n  Seit,  ben  3al}ten  1848/49  unb  bem  Settalter 
([aoours  --  iiberall  fqilbert  er  bie  politifAe  (Entmidlung  im  3ufammenl)ang  mit  bem  geiftigen  unb 
u>irtfd)aftlid)en  ttbtn.  5fir  beutf^e  Cefer  mirb  es  anregenb  fein,  bie  Anfdiauungen  eines  italtcnifdK« 
I)iftoriters,  ber  als  €rfter  ben  gansen  3eitraum  in  gebr&ngter  3ufammenfaffung  befd^rcibt,  Icnnen  311  lernen. 

Die  rAleftfcben  aieibnaAtfpiele.  MSÄMt^bÄi-JS: 

Sammlungen  unb  Stubien  ber  SAlefifd^en  (befellf^ft  ffir  Bolfsfunbe  qerausgegebcn  ooK5Tiebrld|Bogt 
mit  Bud^fdimud  oon  profeffor  iR.  IBislicenus.    gel),  lll.  5.20,  in  Ceimoanb  geb.  BL  6.— 
» . . .  Ber  Banb  ift  ein  IReifterftfid  f ritifd^er  un6  literarl)iftorifd)er  5or}d(ttng.   (Eine  fd^oer  fiber* 
fel)bare  IRannigfaltigfelt  ber  (beftaltungen,  in  eine  Btenge  oon  Aborten,  RlifAwiacn  unb  BxH^ftiMtn 
3crfplittert,  ift  burd)  bie  gefd)ulte  l^anb  eines  I)eroorragen6en  (bermaniften  auf  peT((Utnis«A|ig 


Verlage  von  B.  G.  Teubner  in  Leipzig. 


6rttn^fonncn  3urfi<tgefiU)rt,  in  forgf&Itiacr  (Ccrtbcarbcitung  oorgelcat  unb  3U  einem  feffelnöen  BU6e 
6es  fdtlefif^en  DoRsfptels  ausaenut)t  €s  tft  oem  Oerfaffer  oonfiglM)  aelungen«  öes  {pr56en  Stoffes 
Qerr  3U  loeröen.  Utan  folgt  Ufm  gern  auf  6en  ücrfd^tungenen  pfoöen  ofefer  immer  ft^  erneuemöen 
unb  immer  oom  olten  abofingigen  IDilöIingspocfie.  €s  fd^elnt  mir  bevunöernsioert,  ote  Dogt  es  oer« 
ftanben  ^<xt,  öcn  flibeKreid^n  Stoff,  nie  er  ii)m  oorlag,  aufjuorbeiten,  ol)ne  über  oenoirrenben  Cinsel- 
qeiten  ben  leitenden  $abtn  aus  ber  I^anb  3U  geben."  (Citerarif^  3entralblati) 

Sittt,  ßraud)  und  Volksglaube  in  Sd>Utkn.  ^^ttt^'^i 

ooRstfimliAen  Überlieferungen.  Sammlungen  unb  Stubien  ber  Sd)Iefifd(en  <Befenfd)aft  fflr  OotMunbe 
bcrausgegeoen  oon  5<icö<i<^  Oogi  mit  Bucl^fAmutf  Don  profeffor  w,  tDisIicenus  unb  €Ilen 
Siebs.    2  tieilc    ge^.  ie  TR.  5.20,  in  Ceinoanb  geo.  ie  Ht.  6.— 

«...  Das  Bud)  ift  ber  erfte  Bcrfud)  einer  sufommcnfaffenben  Bel^anblung  fd^Iefifd^cn  Oolfs' 

Stanbens  unb  Doltsbraud^es,  bas  (Ergebnis  langiAl^riger  Sammelarbeit.  . . .  3n  Sdjlefien  ift  ju  reAter 
«it  burd)  bas  re^te  IDort  nod)  mand^er  Sd^a^  3U  ^eben,  benn  n>enn  irgenbmo  ^^ngt  hier  bas  Dolf 
an  feiner  lieben  fjeimat  unb  bem,  mos  es  oon  feinen  O&tern  ererbt  l^at  €rl)alten  n>ir  burd)  getreue 
Aufjeic^nuno,  n>as  balb  fflr  immer  oergeffen  ift,  fiberliefern  oir  ber  noAmelt,  mas  unfere  Dorfa^ren 
in  guten  oie  in  bbfen  (lagen  gehegt  unb  gqiftegt  baben.  Diel  Spreu  laftt  ber  Cuftl^auc^  bcfonnener 
Beurteilung  in  alle  tDinbe  serftieben,  aber  auq  mam^es  gc^ltPoUe  Korn  bleibt  auf  ber  (Eenne  mtfUL 
nur  nenn  Diele  sufanrntemoirten,  in  Ciebe  3U  unfcrem  engeren  Daterlanbe,  »irb  ber  Erfolg  nid^t  fel)len. 

Gerundheit   und  Kranhheit  in   der  Hnrd>auung  alter 

^^l'tfn  ^"  profeffor  Croets-Hund.  l>om  üerf affer  burAgcfebene  flberfe^ung  üon  CeoBlod). 
^^••'^n*  mit  einem  Bilbnis  bes  Berfaffers.  ge^.  in.4.— ,  in  Ceinioanb  geb.  m. 5.— 
„. . .  €s  ift  tin  eigentfimli<b  ansiel^enbes  Bud^,  f effelnb  Dor  allem  burib  bie  Unmittelbarteit,  mit 
ber  es  uns  bas  <Bciftesleben  alter  Seiten  miebergibt  praAtig  ift  bas  tongenial  erfaßte  C^rafterbttb 
tIifd)o  Brakes  in  bas  3eitbtlb  I}ineinge3eid)net,  bie  erf^iltternbc  (Eraott  bts  maleren  natunoiffen« 
fdKiftli^en  Scl)crs  im  Konflilte  mit  bem  blinben  Su^n  ber  Utaffcn  feiner  Seit  nad)  oermeintlidter 
naturerfenntnis  unb  mit  allem  Hl^rgebroAtcn.  Blbge  \i±  fein  bentenber  Hrjt  btn  (benuft  biefes  treff* 
lid)en  IDertd^ens  entge^n  laffen.  Blod)s  Uberfe^ung  oeifc  aud^  oermdl^nten  flnfprflc^en  geredet  3U 
oerben."  (Sd^mibts  3a4rDfl(RCt  ber  in»  unb  ausl&nbifd)cn  gefamten  lltebijin.) 

„. . .  Dos  Bud|  ift  oon  einem  Benter  ffir  Benfer,  b.  ^  nid^t  fflr  fold^e  Arjte  gefd^rieben,  loeld^e 
an  leid^tfUiffiger,  feid)ter  Seuilletonleftflre  (Befallen  finben,  obglcid)  einjelne  gröftcre  Hbf<^nittc  aud) 
biete  XatMorte  oon  Cefem  sufriebenftellen  tonnen,  fonbem  ftlr  biefenigen  unferer  Kollegen  unb  ber  (be> 
bilbeten  fiberbaupt,  benen  tiefere  pl)ilofdpI)if(^'l)iftorifcl^e  Refleiionen  Aber  bie  mebijinifdte  Oergangcnbeit 
nod)  5reube  oereiten."  (Beuifd^e  mebisinifd^c  preffe.) 

TTttf^«*^  m^1^M«r«M  ^0"  ^f-  f^^nz  8dbn8.  3f)re  namenserflSrung  unb  iljre  Stellung 
Vtnil^r^  |/l  lan^^n*  f«  ber  ntptfiologie  unb  im  Boltsaberglauben.  4.  Auflage  mit  Bud)* 
fdtmud  oon  3.  B.  Cif fars.    Jn  Ztinmanb  geb.  BL  3.— 

....  Süt  bie  UrefffliAteit  bes  Bn<bes  fpri<&t  f Aon  bie  breimalige  Huflage  innerbalb  7  3a^rcn. 
Unb  in  ber  Satl  ber  3nl)alt  ift  geeignet,  nic^t  mir  otn  Botaniler  oom  $aii  unb  ben  Bolfsforfd)er  lebhaft 
^u  intereffieren,  fonbem  oir  möd^ten  bos  Bu^  aud^  febem  Celjrcr  ber  llaturtunbe  in  bie  ^anb  geben; 
benn  mit  feiner  I^ilfe  ^rt  ber  BotanÜunterriAt  auf,  ein  nfld)temer,  Icblofer  3U  fein;  febe  pflanse  geoirait 
ffir  ben  S^fllcr  Bebeutnno  unb  Ceben,  fobalb  er  erfdbrt,  oie  il^r  Bame  entftanben,  00s  fflr  Sagen, 
Hnefboten  unb  aberglAubifiil^e  Borftellungen  fid|  baran  Infipfen.*         (Sd^meis.  Ardiio  fftr  BoOslunbe.) 

» . . .  Cin  allerliebftes  Bfid)lein,  an  bem  febcr  Baturfreunb  unb  gan3  befonbers  jeber  Ccbrer  ber 
naiurtunbe  feine  5reubc  l^aben  muft.  Was  unfere  Bftter  in  bie  Benennung  ber  Pflan3en  hineingelegt 
baben  an  5urcbt  unb  Ciebe  unb  Poefie,  bem  ge^t  ber  Berfaffer  liebevoll  nad)  unb  bedt  es  auf  mit  funbiger 
nanb.  So  breitet  fi^  oor  uns  ein  SÄali  aus,  beffen  Benoertung  im  Unterrid)t  einer  finnigen  unb  gemfit« 
vollen  Huffaffung  ber  Ilatur  »efentliq  3uftatten  (ommen  wirb.  Aber  au^  in  btn  6eift  unferer  Biutter« 
fora^  geioaqrt  bas  Bfi^Iein  mandien  intereffantcn  CinbHd  Unb  ba  ber  Berfaffer  bie  (bobe  befi^t, 
frif^  anfd)aulid)  unb  lebenbig  3U  fd^reibcn,  fo  finb  feine  Darlegungen  nid)t  nur  belel^renb,  fonbem  aud) 
unter^alteob  3U  lefcn."  (Ce^rerin.) 

«... Wtnn  ein  Spra(^forf(ber  fid)  biefes  (bebictes  emftliA  annimmt,  fo  entbflUt  fid)  ilrm  bobei 
ein  berrlid)es  Stfi<t  ber  naturgefd)idite»  ber  BoKspoefic  unb  bes  DoBsgloubens.  $.  Sbfcns  f^at  bicfe  Arbeit 
in  bodift  anerfennensmerter  IBeife  geleiftet  3ur  5rciibe  man^  Pflonsenfreunbes,  ber  bas  oorliegenbe, 
an3iel)enb  gejdtriebene  Bfld)lein  fidler  mit  groftem  nutzen  lefen  »trb.*  (Bie  Uatur.) 

ßlOtengebdmnirre,  eine  ßltttenbiologie  in  6inzelMldern. 

Bon  Dr.  6forg  Wlorqitzky.  Btit  25  Abbilbungen  im  tle^  Buc{}fd)mtt<t  oon  3.  B.  Ciffar3.  3n 
CeinoHinb  geb.  BtS.— 

«...  Die  reivoonften  (bebietc  ber  *lieblid)en  B>iffenfd)aft'  fommen  in  bem  BuA  oon  n)orgit)Ct} 
3ur  Bebanblung. . . .  3n  12  fe^r  intcreffanten  Kapiteln  fommt  bann  aud|  nod)  bas  (befamtleben  ber  Bifiten 
xur  BefpreAung.  €in  Bud|  »ie  bas  oon  tDorgikfq  mirb  aut^  iebem  Ce^cr  mand^e  angenehme  Stunben 
bereiten,  unb  »cnn  er  in  ber  freien  Uatur  bas  naqprfift  unb  na^beoba^tet,  »as  in  bem  Bud)  niebergelegt 
ift,  bann  mirb  er  aus  bem  oielftinrotigen  Kon3ert  ber  beftoingten  BlumengSfte  ein  Raunen  unb  Sluftem 
iener  Uaturftimmen  ocmel^mcn,  bie  ba  tfinbcn :  €in  grogcs  tebenbfges  ift  bie  Uatur  !*     (Baqr.  Cclirer^tg.) 

• . . .  fo  mtrb  fi^  bas  fleine  VOttt  mit  tein  anberes  3ur  Belebung  bes  botanif&cn  Unterri^ 
burc^  bie  Be3ief}ung  auf  Beftdubungseinridttungen  eignen."  (UatunDiffenf^ftlid)e  Uunbfi^u.) 

«...  34)  iofinfc{}e  bem  (bftli^n  Bflc^lein  bie  oeitefte  Bcrbreitung,  um  fo  mel)r,  als  au^  an 
ber  dufteren  Ausftattung  nichts  gefpart  oorben  ift"  (Uert^us.) 


so  QMcheok- Literatur  ftuH  dem 

L«itf>den  fOr  den  biolosirchen  Ontcrricht  !;,''t{S"Ä". 

Vtn  pntelfOT  Dr.  Karl  Kr«tp«ltn,  Olnflor  Aa  notui^lftaillfitn  triuttumi  ja  I^mibUTg.  ntil  303  Ab- 
iiltaingtn.    3n  CcInmaM  tA.  n.  DI.  4.— 

3ni|alt:  [.  H£]d)nltl;  Dtt  aMfairglartll  6«  CtbnMFen  nan  6tn  CfnniTliingni  tet  Unmit. 
^Dlt  p|lM](  In  l^m  abrang  Iglctl  Don  pbqfltallfdfdinalf^ni  BiMncungtn.  t>)  Die  Pflonj«  tnÜr« 
BtjkbuRgtn  nicinanhc  und  jum  Vltirtlili.  c)  Sit  SItrc  In  iliicr  Rb[)iinafgltll  Don  p^qlUallt^ 
AnillAtn  Bfblngungni.  i)  Di«  dlnt  In  fbrtn  B«jlt^iutn  uuiiantei.  ll.flb|d|nUt:  BaBUn6Cd*m> 
Utialttt  in  oioanifAcn  Itit[(n.  b)  Bau  unb  Etbcn  btr  dnifmgtn  tlMrn.  b)  Ban  nnb  Ctb*N  Wr  mt^n 
ttülilin  nifftn.  tu.  ßblAnttl:  Dti  intnf4  «l*  üttlttl  6«r  naluTbttiiiaiMng.  a)  Die  Slwicisigaw  m 
$lnnc*niipnnbutigin  bis  tncnldgciL  b}Dl(  HttMill^  Dttf^tbcnt^cUtn  ft»  incn|4fNgtt<t|I«l|ti.  c)Sn 
pidfliftgrlMlt  Oltnld). 

,.  ,  .  Huf  DcrbOltnfnnablg  «igmt  Raum  tit  ün  ndtfdilAHgK  SIDfl  mll  ionntTaitii 
Btl)crTi4iin(|  unlir  Btf&TaiduKB  an]  bni  OMtnUtAc  tiopp  mb  bo*  nl^t  mag ii  notttf^ft. 
3t5tT,  bcT  MiunDfn«>I4anll4<i  BtttsdiiungmMUc  nlqt  »nUg  obuntlal  1(1,  unb  bcr  bU  dcnratam 
Öoittnnlnint  bajn  mfttTfngl,  dM  In  Mdnn  BnAe  nK  M|«m  ecnuf  int  ttaloi  Mch  nMb  jMttn 
■afilitN,  bct  y«  lu  »n  Saj  dn  S^afe  lornom  •■boitfcn  UaflMlut  a>i*e«lirclM  Iftgb  ora  «nTbci 
e«blUrl(  me^i,  ab  o  I|cntc  b«  Jan  jb  Mn  fjltgf,  mit  In*  Ubm  Vmaut/wum  nflM^  taatl  tt 

Eint  StcQuM  In  btr  Unnsdt  bcflnlh  )h  (tfuni  Ilakcn  Hüb  in  bnour  flA  tnuutubct  Snwbi.  Dtt 
(rtaftcT  l)at  Wt  mit  i^m  bcn  Dort  aätt  onblmf  a.—« .  ^.- — . ±. — . 


....Sit  Mi  tlngd)nib<  unb  DbtTfIditItdi«  SaTfltUiuig  |i|l  eint  grflnUlA< 

ftnclamiü  bct  [^tftsff«  Bbtt  bit  otgonllditN  naIurUrp«  In  BOMugMimamcn  B. _, 

DIt  MI  araitcnuig  ocr  dnstlNin  llattiniaTgAngc  angttflgtni  jalilitlAai  Bttfphli  Milauni  d«  au 
Btbtbntt  Ktmtlnli  bti  QiilnilbTp«!  b<i  DtifililtMntttn  aiupptn  imb  thu  gcoint  DtitiauqtU  Mil  bt- 
KunllaubHlifni.  Siagcit,  Mi  nod)  tbiir  lenigtn  Klarltcuung  btbllTfni,  Hab  mll  bfi  ufaiboltAa 
Ooifldil  bt^onbtlt  Der  ttfi  lilb|t  Ut  Mr  fofelwi  »nb  antpitimb.  ja  bi4  kn  tdtfabm  —  bit  ■Mst 
3elt  MtauiacMI  —  gtinil  m(l  Boiltil  btm  Unt«ild)t  jugnnbc  giltat  tMtbm  hm.    Du  B>4  mi> 


....  Ctiabt  bit*  Bnl)  jtlal.  San  latld)  unBbtifdiAtliam  Btbotlung  Mc  Blalosfc  nld|l  an  fit 
unltic  ollgmcint  BUbung,  Janbtrn  aadg  fGi  uniRi  ganje  Acllaufhinunfl  Ijt;  ti  1(1  gnabtiB  (inKall- 
Btnbhim  Gti  aKgimcintn  Btolcgli,  aud)  bti  5il)fllti  mlrb,  mit  ubirliaiist  ttbti  Stbnbdt,  bnidi  bai 
tifni  bdfribnt  vat)!  bat  tiftiebtt  allfitmtint  Dtittlnbnfi  tilangiiL  I(It>|t  onn  nur  tln  Stil  bti  (u> 
gtWiTttn  SattoAtn  Ibm  im  AiUlAhiint  I)aften  bWbt.  Doi  BuA  luttt  tal|diV14  tint  Cati  aui  anb 
faUtt  in  bn  Bibllolbtl  nitmanb«*  Itbltn,  bti  in  bti  Ratumlfltiniliaft  Ut  Ctunblagt  BBftnr  Intlan 
Bilbung  |lc^'  (Sil  Unl^u.) 

, . , .  Dabti  11t  ouA  bititi  Etittabtn  ob  ttn  ganj  BorjOgllt^  jm  b^Antn.  Ci  tott  tof 
üngcmtlnt  mm  Ctbtn  btt  Itittt  unb jmanjcn  tuij  juiannmn  nnb  (ribi  lini  UtnMl  iba  bit  Shnit» 
pbijjialaglt  b*«  intn|d|tn,  Obti  btt  Cl4wHTapl>It  unb  bit  pci^lltortt.  Cr  jtfgl  Mt*,  tsai  miliKi  C^ 
aficn*  Im  tDcItntll^  fBc  bitFtn  UMecrl^l  im)  bn  ftttriäft  nfln,  bat  mdit  d«  $HIt  matt  bb 
faAtn  btn  Sl^Olnn  gtMtni  tsttbM,  tonbtm  b!t|i  tlbtijlAlIl^  jnlomntnatfatl  wtb  dok  aügnatlatn 
•tfl^tipunhtn  btlianbcll  mtibtn,  babti  abtt  blc  pbDtltall|l|tn  uab  d)<mllilin  Komtnlni  bn  SMIli 
au*gtnu|l  mirboi.  3m  ganun  maOai  nHi  bm  Dnfatt«  bnnal  (ttn,  bol  ti  in»  ita  fa  aulti  Dar- 
bilb  gtlitfiil  l)al,  nli  tln  fall^tT  llnltiii^t  ju  atftalttn  l|t.-  (monaqdjrift  fli  ^O^tn  SiDnItii.) 

6bl>e    und  ftut   Towie   verwandte   6rrd>einimgcn   im 
Sonneniyitem.  ^  f*pf 51\!.  '^iXiJS'.^rr-p.^Ä?!  Sl^alT??; 

Htunaqii,  DIiH.  «c^.  HbminltUttiiat  unb  Dlnttai  bn  D(UtI4|tn  Stcnaitt  ]U  Oanbuifl.    mit 
41  JHuftiatlontii  Im  ttp.    3n  Ctlnnanb  gtb.  IR.  b.sa 

Aui  b*n  cinfB^ltabtK  IDacten  doii  Dr.  Don  tltutnaqti:  . . .  tlai  (fitjcttd^ilnonna 
unb  «litt  boi,  >ai  ]tt  Itfnfl  B«oba<^Rg  unb  nii<|tn|d}aflll4tR  Dtrojtltung  eitoibtill^  ifc  >lib  f* 
(IngtiKiib  Utr  Ic^aMtU,  bat  tt  alt  dai  BxnvoDt  BtrtIditnuiB  unttnr  bfMIdini  tüiMUtlgm  CIMtalK 
ai^Kt«*  V-  Im**  <*at  Ijlei  t^bMat  »M,  {(t  nIAt  w»  ffi  btn  fltittbtjtn  GahiL  (oilicni  or^  Mt 
bm  So^mnu  bmi  Bhit.  Oai  Stnbbim  Utt«  iDttttt  Sbti  ,tbU  Bib  $liil',  hmt  .vimnktt  Cr- 
hMnungai  fM  Sonrnnlnfttm-  Ul  «tignti,  runi  nnb  (a^fnltnnantc  RublUc  bi  Mi  UnbKifHM  jn  (t> 
StTua,  tob  vttl«  mItB  iU  IDicbRgiifcc  bt«  IDtrtts  btt  gtiflMlI«)  tngll|4u  Ctl^itm  !■  bodMcT 
Spid^  [fodtaUirommtn  [tln.  Hut  bit[trt  ifimSgURgtn  jigtile  <i^  bnn  andl  nl^l,  um  IPuiMt  bcf 
Otiltfltii  Ul  tR<|prcd|cn,  [n  bei  f^ottnunij,  auA  manititm  Dlttin[(baftltd)(i'  Sttmonn  bunbbltlt  Doi' 
Itgungtn  tmt  Siniidil  In  bat  IIlt[tn  ilnlgtr  mit  )<iii(Ti  Bciujibtoba^tungcn  utisMnMfn  IDintamattM 

SiBiQiin  ]U  ISnntn.  Rnbctnicili  (nlijalt  bas  oan  rintm  tniirttc  tn  bti  5aililil|lcnid|afl  IWlflfeit  Oot 
>  nid  bt>  [JikiilnttTinanttn,  bat  **  nni  ]ut  tlng'(|tiibin  CttiHit  »Iimflnu  tmpfaqltn  BCnM  tonn. 
....  DItic  turje  3n^liiaiaab(  tani  ab«  nnr  doc  t4>M<4*  Datfttflung  etbnt  wn  b*M  t»Hbi 
3nlMll  bti  IBtTld,  in  btm  bn  hra|{  nui  au|  malbtmaliUtm  IDtgt  bibdibttti  SMfl  nü  nlAt  u  Utr- 
inflcnbcT  mtltltiiilHift  alint  Iratnb  tinc  muÖtmaHIdK  Sormtl  banrftdlt  Ht  51t  nfti,  M*  titftt  la 
btn  «<«B|lanb  linbilHflin  DoOti^  bltltn  bit  Clt(ialuniaÄi>(l(t  BlMoAt  StilMn(<S*i  *■»  bh  jotltil^i^ 
mtl|t  wmatIMKn  jigurtn  ttagtn  gant  ntknUldi  uini  btlttrai  DtinSiibau  Sti  inttnflannB  ShmIIs 
bts  Ic^i  (40"  autgtltalttttn  IDtit**  bti-  (OmtiMlufH.  Bdlaef  btt  Ctlpjlgcr  Stttug.) 

populäre  attrophytih.  f;?„°U™Ä;.ViÄÄ»^.5"»!SU" 

taliti^iH  ObtOMIoiiun  bti  PMibinn.    mit  30  3a|(Inunb21DSlgunn  Im11t[l.  3ii  Ctins.  «tb.  SI.  11.~ 

3nball;  Sit  alliop^uiitalUAtn  mct^obtn.    Pbi)iital[[<fi(  unb  pbaileloatl««  «lUHb. 

logtn.   Dit  Sptlltalanalqjt.    Die  p^tamttili.    Dil  [UaWtnbt  tDannt  bti  Sonn*.   DU  yrnwitlipttt» 
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mapl^k.  —  Die  Crgebniffc  6er  aftropf^nfifalifdien  5orfd)ung.    Die  Sonne.    Die  Planeten, 
ntonfte,  Kometen,  ITlcteore,  6as  3o6iatolIid)t.   Die  nebelfletfen.    Die  5iir|terne. 

Das  19.  3al)r^un6ert  ^at  aud)  ffir  5ie  Aftronomie,  insbefonöere  aber  für  gciDi{fe  Spe3ial3»eige 
öcrfclben,  6as  Arbeitsgebiet  i>en)ielfad)t,  fo  bafi  es  fAIicglid)  ffir  einen  5orfd^er  3ur  Unntoglidtfeit  nurbe, 
öcn  Uberblitf  bes  eanztn  3U  bel)auen.  €s  toar  baqer  eine  unausbletbltdie  5oIge  biefes  Auffd^iDungs, 
5ai  bieienigen  (Bebiete  ber  aftronomie,  ble  {d)lieftlid)  bod)  nur  formal  mit  ibr  3ufammenbtngen,  fld) 
von  ibx  abtrennten.  So  ift  aud)  bie  Aftrop^pHI  ein  felbftdnbiger  3iseig  geooroen;  ibr  6ebiet  untfabt 
fomo^l  bie  prattifd^e  als  aud)  bie  t^eoretifqe  Hnn>enbung  ber  D^Qfif,  toobei  bie  <n)emte  immer  als  ein* 
aef^Ioffen  3U  betrauten  ift,  auf  bie  Beobad)tung  unb  auf  bie  «rforfd)ung  bcs  IDefens  ber  QimmelS' 
nrpcr.  Die  im  oorliegenben  Bu^e  be^anbelte  »DopuIAre  Aftropbmif  ftellt  im  Q>efentU<ben  ben  3n^alt 
dner  Rei^  pon  Doriefungen  bar,  bie  an  ber  Berliner  Unioerfitat  als  Einleitung  in  bte  (bebiete  ber 
Spcltralanalqfe,  pbotometne  unb  pi)otograp^ie  ber  (beftime  gel)alten  tourben.  3n  IDerten  ber  .popu« 
lorcn  Aftronomie"  ift  toeoen  bts  gemalttgen  (bebietes,  bas  in  benfelben  bargeboten  ift,  bie  Aftrop^pfit 
nIÄt  in  bem  tRafte  ausfiiqrlid)  bel)anbelt,  mit  es  3um  Oerftftnbnis  unb  3ur  IDflrbigung  ber  oerabe  auf 
biejcm  Speslalgebtet  in  ben  legten  3al)r3ebnten  errei6ten  5ortfd)r{tte  erforberlid^  erj^ni  Diefe  Cfide, 
bie  in  nnferer  popuIär«n>iffenfqaftIi^n  Citeratur  bisher  oorl)anben  nar,  fud^t  ooriiegenbcs  tDert  aus* 
^f&nen.  Die  »popuISre  HftropI)i}fit''  ift  ffir  ben  aebilbeten  Caien  befttmmt.  3n  Rficffid^t  auf  ben 
£cfcr(rtis  finb  matbematifd)e  BetraAtungen  nad»  lltMl{d)feit  oermieben,  mo  bies  ni^t  angSngig  loar, 
ffnb  biefelben  etoa  bem  Stanbpunft  eines  <bi)mna)ialabiturienten  angepaßt.  Die  3um  Derft&nbnts  not* 
»enbigen  aftronomifd)en  Xenntniffe  mu|ten  natfirlid^  oorausgefe^it  »erben,  fomelt  fie  in  ben  populären 
Agronomien  gegeben  finb.  Bei  ber  ie|igen  DoÜtommen^eit  p$otograp^{fd)er  Reprobuftionen  mar  es 
moglidb,  ben  (brunbfat)  3ur  oollen  Geltung  3U  bringen,  bog  birefte  Anfd)auung  vcrtooller  ift,  als  aus* 
fft^rlidje  Befd)reibung ;  es  mürben  bal)er  bem  Bu^e  eine  grobe  3al}l  oon  (Eafeln  unb  5i9uxen  beigeffigt. 

Dialog  Über  die  beiden  hauptfächlichrten  <aeltiyrteme, 

das  ptotcmXfrchc  und  das  hopcmfluinfrdic  oon  6aUt(o  6aUtc{.  Aus  bem  3talienif^n  fiberfet)t 
unb  erlAutert  oon  (Emil  StrauB  in  Sranffurt  a.  in.   gel),  in.  16.— 

Dorlieaenbcs  Bud)  gibt  bie  erfte  beutfc^e  Überfettung  pon  biefem  berfi^mten  BuAe,  bas  ebenfo 
licroorragcnb  ift  burd)  bie  Bebeutfamfeit  feines  3n^alts,  mic  burd)  bie  S^n^ett  feiner  $otm  unb  bas 
Mncm  Oerfaffer  fo  üiel  Ru^m  unb  fo  fd)mere  Ceiben  eintrug.  Die  Darftellung  ift  fo  Ilar,  bo6  bie  mciften 
Partien  einem  Primaner  odllig  oerftAnblid)  finb  unb  ffir  Ibn  eine  belebrenbc  unb  anregenbc  Celtfire 
oUbcn  »firben,  mic  anbererfeits  ber  KulturI)iftorirer  in  feiner  <Defd)i4te  ber  pbilofopl)le  eine  anf<baulid)ere 
Sc^Ubcrung  vom  Staube  ber  bamaligen  naturp^ilofoDl)ie  finben  tann.  —  Cine  (Einleitung,  meiere  u.  a. 
eine  bioarapI)i[^  ^^*  (balileis  entbftlt,  unb  einge^enbe  I)iftor{fd)e  unb  fad)li(^e  Anmenungen  merben 
bas  Derftfinbnis  unb  Die  IPfirbtgung  oes  IDerfes  erteiltem. 

rH^  M^rK^nll»  ^^a  nT^lt^lla  ^^^  I^udwfg  eOntlier,  Direftor  in  5firften* 
Afl%  inCCnaniR  aCO  \MCIiailO«  xoalbt,  mit  olelen  Abbilbungen  unb  (labellen. 
[Crfdjeint  im  Sommer  1908.] 

Das  IPert  entl)filt  eine  Darftellung  bts  Keplerf&en  Ce^rgebAubes,  b.  b.  ber  funbameittalen 
€rrungenjd)aften  feines  (Gebietes  unb  i^r  Deri)&ltnis  3um  beutigen  Staub  ber  n>iffenfd)aft.  (Es  (diilbert 
bie  Dorgange  im  IPeltall:  bie  Bemegungen  ber  Qimmelstorper  unb  bie  Kr&fte,  burd)  meld)c  biefe  Be« 
megunaen  eneugt  merben,  fomie  bie  (befe^e,  monaA  fie  fi(^  oon3ieQen,  in  ibrem  Sufammen^ana  unb 
ibrcr  cntmiinuna.  Da  bos  Bud)  fiberbies  btn  Stoff  in  gemeinoerftdnblid)er,  letd)t  lesbarer  5orm  bietet, 
burfte  es  au^  ffir  bie  oielen  Raturfreunbe  unb  fitr  Zt^ryotdc  miUtommen  fein. 


I^euere  f  ortrd>ritte  auf  dem  Gebiete  der 

Don  profeffor  Dr.  f.  Rfd»arx.    2.  Auflage.    Rtit  97  Abbilbungen  im  (Ccfi    3n  Ceinm.  geb.  Rl.  1.50. 

«...  Aud^  Dom  pdbagogifd)en  Stanbpuntte  aus  bietet  bas  Bud)  mand^lei  3ntereffe  unb  mirb 
oon  je6em  mit  Dorteil  xa  Rate  gesoaen  merben,  ber  biefelbe  Rlaterie  in  mSgliqft  anf^uli^er  unb  bem 
ncueften  Staube  ber  lDr{fenfd)aft  entfpre^nber  IDeife  sur  Darftellung  brinacn  mill." 

(Raturmiffen]d)aftltd)e  lDod)enfd)rift.) 

«...  Die  Doriefungen  ge^ren  3U  btn  beften,  bie  bie  mobemcn  Anfimten  fiber  Cleftri^itdt  in 
aHocmein  faftli6er  5orm  einem  ni^t  fa^lid)  gefqulten  Publifum  borbieten.  Die  fd)nelle  ^Ige  einer 
2.  Auflage,  bte  fid)  oon  ber  erften  nur  burd)  mentge  3ufd|e  unb  fleine  Derbefferungen  unterf^ibct,  mar 
alfo  mo^I  VI  ermarten,  unb  suMifellos  mirb  bas  Bud»,  bas  bur^  fd)bnere  Ausftattung,  befferes  Papier 
unb  gute  Abbilbungen  duberlid)  nod)  gemonnen  ^at,  fid)  meiter^in  au(^  oiele  neue  5reunbe  ermcrben." 

(naturmiffenfd)aftlid)e  Runbfd)au.) 

Das  milTeti  unterer  Zeit  in  )VIatbematth  und  f^atur- 

«M$fr»MM%'«m-     ^^  6* picard,  Membre  de  Tlnstitut  de  France.  Deutf^  oon  C  unb 5*  Cinbe» 
"Wll  l^nlCnaiU    TOann  In  Rlflndien.    [ca.  280  S.)    Crfd)elnt  im  Rlal  1908. 

Der  Derfaffer  oerfuAt  in  biefem  Bud)e  eine  sufammenfaffenbe  ÜberflAt  Aber  btn  Sianb  unferes- 
IDiffens  in  Rtoti^ematif,  P^pfi!  unb  btn  flbrigen  naturmiffenfAaften  in  btn  erften  3al)ten  bes  20. 3ttl)T« 
buiiberts  3U  geben.  Cine  tUT3e,  mit  biftorird)er  Bemerfung  oegleitetc  Darfteilung  bes  geaenmSrtigen 
Stonbes  btefcr  ZDiffenfd)aften,  iJ^rer  IRet^oben  unb  i^rer  diele  oermag  beffer,  als  abftrarte  Ab^anb* 
IttiMcn  oerftanblid)  3u  mad)en,  mos  bie  6ele^rten  fu^en,  melt^e  DorfteOnng  man  fid)  oon  btn  genannten 
]Dliienfd)aften  bilben  foll  unb  mos  man  oon  i^nen  ermarten  fann.  Rlan  finbet  in  biefem  Bud)e  bie 
ocmieoenen  (befiAtspuntte,  unter  benen  man  l)eute  ben  Begriff  ber  miffenfi!^ftlid)en  Crtlärung  betrautet, 
ebenfo  mie  bie  Rolle,  bie  l){erbei  bie  (E^orien  bilben,  eingeljenb  bistutiert 
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poUtifcbe  Hritbmetih  oder  die  Hritbmetik  des  tSCgUcboi 

IvCPCnS.     Don  PiDftIfDT  JV.  Cantor,    ;.  fluflafl«.   3n  {tinniaiib  geb.  m.  1 .80. 


Idinftt". 


....  Das  IdiTiiIle  tfrf*(in(rt  6ltl»r  juidtfn  fluf[ogt  fptl^l  DOti  itt  gultn  Bu 
6>ts  tdslidic  tebrn  an  Tcil|nci(lA«i  Hulgjlitn  init  [14  bringt  [üc  Itn  dnitlntn 
CK,  mlc  t<lr  teit  (aurtnrcit  DtrItqT  nnt  ilnir  SnitT.  bin  Kauf  unb  Dertauf  Don 


gulcn  Rufna[|ni(  bts  Bu^o. 

_■__.. _,jj    jjjj    iBtllitlB' 


'trtpniiii 
lOilfer  Ci 


.... .  .     .  .  bl(  IDaljr|(t|ClnItiIjt(<lb(i<l>ilTttniignDi[[eTCitianint, 

lOt  SpEcIdi  In  £E)tt<r(anlil)ni,  ble  niannigfa^cn  Hiitn  6m  Dirlliciungimtcni  u[ni.,  aUts  bin  (labet 

luIR  in  bi«[(m  Ililnn  Bufl)»  In  g»*rai<otcr  HDr}t  unl  6ai4  [o  ousfafltli^ '['"■-'  '-"-■ '-'  — 

ann,  btnt  iillbt  [rbi  DenTarbtlt  Dnb  6tr  anblfd  iitier  ntot^tmalild)«)  for 


.  .     Sngcii  in  iagl(d)<n  Etbini  für  tintn  inttn 
.T  Sorm  ]u  bFljaiilielti.  als  n  In  bltfim  BB<t|l([n  gcid|(lfeii  t|L' 
(reall^e  rtKraiurjfftuiig.) 


^atbematircbe  anterbaltungen  und  Spiele.  TrüSiS"m, 

t  lafcl  unt  Dillen  jlantcn  Im  Strl.  3n  iDrigtnal-ttlnaianiibaiib  mll  SclAming  dod  p.  BBtit  tu 
Damttatt  m.  10.-  «Ine  ntlne  flusgabc  (r|4Itn  unter  bem  miH:  .inalhRiatllAt  Spitlc"  In  bn 
Sammluna  .Hui  natni  unb  adlttin'H'  Banb  17D.  mit  tlntm  Iltttbllb  ma  69  JlguRN  Im 
Ktrt.    giq.  in.  1.—,  In  Eilnnianti  qtb.  III.  1.2S. 

, .  Cbit  tlnclltllung  ttltitr  tlgtntümlldien  Hlultrlc  bmf  iosoi))  btt  ton  niatlitmattta  all 
._  f.i„  ,„|  j„t(,({fg  jllilen,  ber  ild)  gem  mit  Sablen)  unb  gcomttrtfi^  Slgunn  abgibt. 


Iigtnb  nStig,  buTdi  Sditmota,  Slguien  unb  btcältlÄitn  untnttntl.' 

(PToftllDi  Cjubci  In  bcr  atHfdgrlft  fflt  boi  1ttalj4al»(|«n.) 

....  tDlr  maditn  bft  Sdiai4fnun!i(  nut  bat  inlncnantt  IDirl  b<>  bin  Cefeni  bei  Sdjalfeeltiina 
mabibtiannten  SelttiittR  befonben  aufmeiTtain.'  (Snitflf^  Sd)a^imiNg.) 

....  Cai  Bud)  büifte  |ld)  In  fy>l)tm  Dta||e  an^  als  6efd|cnl  füt  tlfiigt  Itlat^tmatttn  nntet 
ben  S<f|ül<Tn  ItS^net  te^ranllallen  elgntn.-  (S^e|lii4e  Seitung.) 

Seberz  und  Srnft  in  der  IWatbematih.  ÄSfiÜaSSSÄ 

gegeben  oon  Dt.  n.  Bbrni*  In  IRagbetuig.    3n  Cttmoanb  geb.  DL  B.— 

.. . .  Die  In  btr  bculfdtiR,  In  In  tin  IPtltltttratut  null  noTlianben  geioflait  Cflit*  nriib  buil) 
bas  DOrilegcnbt  Bud)  in  Der  giaitlidiltin  IDeite  aucgefitUt.  ...  Dir  ISnnen  blcTi  Befpred|ung  ndt  btm 
auftli^ttaen  IDunf^e  b(|d|I!<|ten,  bal  bas  vortceffll^e,  au4  duttilld)  tnllpief^enb  auigeltattett  Bud)  In 
£alaitie(|en  nld)t  mlnber  toll  In  oentn  btt  Sadigtlebnen  |ld|  balb  bei  allatntlnllen  Dtibiilbng  et- 
freuen  mSge.*  (tnUnditnti:  Hllgtneliie  Sritnng.) 

....  34  lann  mit  nl^l  anben  benfen,  dI(  bD|  blcfa  Bul)  Icbem  inatbcniatUcT  eftit  ioa]|Tt 
Sreubc  beitlltn  oiib.  Ei  Ij!  inat  ttfneiiiKgi  btfnmml  unb  auA  nld)t  gfdgncl,  Im  tlunn  angt  Mltil)- 
gtltfen  lu  metben,  UNb  boA,  als  lA  ei  }uin  erften  ttlali  In  ble  fSanbe  befom,  Knintt  Id)  mfd|  «T  nldjt 
Dleber  baoon  Inniten,  unb  fett  i^  is  uniti  mrintn  BOAein  il<ll«<  tabe^  fldie  14  *i  gar  offbtrMT, 
um  barlii  ]u  biatttm.*  (ClttraTiMes  SentialblatL) 


nofii  fo  btltftn  Irin. . . .  Strabe  b»  oailltgenb«  Budi  stbl  einen  tiefen  ClnbUf  In  boi  Ringen  bcr  lE^tn, 
unb  ninn<l,(ni  miib  biicd)  manilie  lurje,  tnffenbe  Bemtctuna  dn  Cll|t  Dbei  gaine  Stblelt  bei  HHfftn- 
li...  ....„■.„     «»-_  I — .  .£._. 1,^ .»i.i._,„-juj|^„g,„  y^  g^aien,  unb  nuin^«  B» 


(Prafeffai  Dt.  tjolsmailcr  In  bei  3dttd|rift  fUc  iatrinlDfe  ^l)tit  Stulln.) 
'  inlofle  tonn  mnn  beni  Bulbe  bta  SliÄ  nnt  Ut  AKTMlMfl  (Ai  «t^t  all 


aufgeben.    Iltan  lernt  abmlgen  ]iDifd)tn  DerfAletwni 
geregte  UMell  c  ■-  '  "'  ■-  "    ■  "      '  '    '- 

tteube  gat  nl^l  ju  aebcnfen,  meii^e  ei  beidtet,  giöje  CtIftVtf  IlMJm  IHNwiiraiHt  H'bi  SV^^t*!^ 
unb  bei  lEenugtuung,  bal  btc  allecgrSIittn  auA  in  neintn  CIngei  Hlmtab  RdnlA  mm.' 

(V&uilxWtt  flli  m^tmalB  nitb  VmW 

1üm**ltu**^*il%ttA^M  Oefammritt  Abhanblungtn  jut  Kunbt  bf i  inittilinteiUBbei.  Dm  M. 
jniniCtniCCrilliaKr.  Kegleninmiat  Dr.  Cheobuld  firdier.  protetloi  m  bei  UnlBcittlU 
Dtaibuig.  ge^OLb.— ,  In  Ccinsnnti  geb.ni.T.— .    fftue  feige,  gel),  nt.b.— ,  In  CelBmaNbsti.Bt.7.— 
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Cebcnstogemerts ,  »erben  es  6em  Ocrfaffer  Danf  miffcn,  606  er,  na^^öem  er  Me  geDidjtigen  5rfl^e 
feiner  planooden  SorfAungen  in  beöeutenöen  tDerfen  unö  ge^altoodcn  CinselftuMen  niebcrgelegt ,  nun 
aud|  öle  anmutigen  Blflten,  öie  er  on  feinen  X&anöerpfaben  goflfitft,  unö  6te  ffir  6ie  ganje  aebilöete 
IPett  befiimmten  3ufammenfaffungen  feiner  Cinbrfitfe  von  tonbem  feines  befonberen  Arbeftsfelbes, 
flugenbüdsbilber  i^rer  3uftanbe  unb  oor*  unb  riltfmärts  getebrte  Üoerfid|ten  i^rer  Cntoitflung  unb 
i^rer  Bebeutung,  in  einem  ftattlidien  unb  bod)  nod|  danbliAen  Banbe  oereint  ^at  Cr  l^at  bamit  bem 
Cejer  me^r  geboten,  als  er  felber  plante,  ni(bt  nur  bie  einfjeitlü^  IDirtung  von  Stubien,  bie  Aber  33  3al)re 
fiq  oerteilen,  fonbem  au^  ben  Cinbrud  feiner  eigenen  ^ntoidlung  als  5orfAer  unb  DarfteHer  oon 
ben  munteren,  oom  blanten  Spiegel  eines  jungen  tDiffcnsburf tigen  Sinnes  in  farbenfrif<!ber  Unbefangenbeit 
3urfi(Kgeftrabiten  IPabmeljmungen  ber  erften  Reifen  bis  \u  ben  mit  bem  BenniBifein  met^obifoer 
t>erantiDortu<^feit,  beofid|tigeren  Sd)rittes,  mit  forgfam  geblattetem  ^ebontengefüge  unb  minber  (eia)t* 

ßfifflgem  Sa^bou  auftretenben  (Effaqs  bes  ousgereiften,  in  feiner  (Eigenart  abgefqlonenen  geograp^ifd)en 
enters.*  (Dr.  a.  petermanns  fteogr.  ntitteilungen.) 

«...  Die  'inittelmeerbilber*  bes  Oaters  ber  irtütelmeerfunbe  bieten  uns  eine  Rei^e  prfidttiger 
(Einselbatitellungen,  3ttm  grO^ten  tleil  auf  eigener  flnfAauung  begrflnbet,  ba^r  nidjt  allein  Don  ed^t 
geogrop^jf^em  6etfte  getragen,  fonbem  au<b  lebensoon  unb  forbenreid). 

DDie  ber  5ad)mann,  fo  loirb  au^  feber  gebObete  Caie,  ber  fiA  ffir  bas  Rtitielmeer  intereffieri, 
in  biefem  Bud^e  ni^t  nur  eine  5fine  oon  Beldyning  unb  Anregung,  fonbern  auA  eine  antiebenbe,  immer 
geljalt*  unb  gef^mactDoOe  Ceftflre  finben;  ein  Rleifter  Ifinberfunblidber  Darfteming  fpri^t  t}ier  3U  uns, 
aber  in  einer  Sprad^e,  bie  fid),  bei  allem  miffenfd^aftlic^en  €mft,  boq  immer  in  ben  (orensen  allgemeiner 
Derftdnblid)feit  unb  allgemeinen  Jntereffes  ^ält.  Hu(^  für  bie  Sd)ule  merben  fid^  mand)e  (Eelle  trefflidj 
eignen.  So  begrfigen  mir  (E^.  Sifdjers  'Rtittelmeerbilber*  als  eine  iDal)re  Sterbe  unferer  mobemen  geo- 
grap^ifdien  Citeratur."  n><utfdie  Citeroturseitung.) 


Dae 

im  teft, 


lüi%i4'^t^^^^*$jm^l%t^4'     Seine  geograp^ifd^e  unb  fuItUTcIIe  Cigenari    Don  Profeffor 
|niitCiniCerg€PI€U    ^r.  h.  pl>ftfppron.  2.  »erbefferte  aufläge.  Rtlt  9  5iguren 
,    13  anfidjtcn  unb  10  Karten  auf  15  tafeln,    jn  Ceimoanb  geb.  IR.?.— 

». . .  €s  ift  in  fcber  QinHd^t  eine  bes  Rleifters  ber  Cfinberfunbe,  5erb.  o.  Riib^ofens,  bem  es 
gemibmet  ift,  mflrbige  6abe.  Die  aufoabe,  bie  fii)  ber  Derfaffer  gefehlt  ^atte,  bas  Riittelmeergebiet 
als  ein  nad)  feiner  Cntfteljung  unb  fernen  Cl^ararter^gen  etnqeitlidies  barjuftellen,  ben  utlfidilidien 
Sufammenbang  ber  Crfd)einungen,  (oioeit  fie  geograpqifd)  bebingt  flno,  herauszuarbeiten  unb  flberall 
auf  bem  feiten  Boben  erafter  Beobaqtung,  niqt  ber  geiftreid)en  Spenilation,  naqsumeifen,  ift  gl&ntcnb 

»elbft.    pffiltepfon  entqlUlt  Uer  gant  neue  Seiten  feines  IPiffens  unb  Könnens  unb  bietet  aucb  bem 
:ulturI){ftorirer  unb  bem  Soziologen  fcbr  oieL    Rtet^obifd)  bebeutfam  ift  aüd^  bie  fiberaK  fd^orf  burdi« 
geffi!}rte  Sd^cibung  oon  (Geologie  unb  fteograp^ie."  (Dr.  a.  petermanns  <Beogr.  Rtitteiinngen.) 

«...  Überall  merbcn  uns  frifd^c,  in  bem  meiten  (bottesgarten  felbft  gepflfl(fte  5rüdite  geboten, 
ni^t  trodene,  mfil)fam  im  Cel^nftn^Ie  angequSIte  IDeist^eit*  (titcrarlfc^  Sentmlblatt.) 

• . . .  (Eine  aan3  aiugeseidtncte,  naA  anläge,  Durd^fQ^rung  unb  Befd^rAnfung  auf  bos  IDefent« 
liAe  gerabm  oorbublidie  Überfi^t  Aber  bie  bem  Riittelmeergebiet  acmeinfamen  geograpl)if^n  unb 
tuitureOen  Saftoren."  (annalen  ber  Qi^brograp^te  unb  Rlaritimen  Rtctcorologie.) 

«... 5fir  leben,  ber  bit  politif^  Cntmidlung,  bie  ([agesaefd)id)te  ocrfolgt  ffir  fcben,  ber  eine 
DerpfliditunQ  ffil)lt ,  fiA  fiber  bie  6runoIagen  feiner  perfbnIiAen  Kultur  flar  3U  »erben ,  ia  ffir  icben, 
ber  ber  Belehrung  unb  oes  fiftbetifd^en  (Benuffes  n^egen  bie  ffiblidien  Cdnber  pL  bcfu^n  pflegt,  qt  ein 
Bttdi  »ie  Philip pfons  Rtittetmeeraebiet  eine  anrcgenbc,  ja  gerabesu  feffelnbe  Cotflre.  oebanfcnreid) 
ift  bas  Bud),  gef Arieben  oon  einem,  ber  bas  Riittelmeergebiet  genau  fcnnt,  beffen  5orfdbungsarbeit  oor« 
3ftgtid)  bem  bftliqen  Riittelmeergebiet  jugute  gefommen  ift*  (Sranffurter  Seitung.) 

«...  Das  oorliegenbe  R)erf  eignet  fi^  oortfiglid^,  um  einem  »eiten  Kreife  allgemein  6eb{lbeter 
eine  DorfteHung  oon  bem  3U  geben,  »as  (BeograpI)ie  qeute  ift,  namentlid)  ober  ber  ftetig  »a^fenben  9al)l 
ber  Bcfudter  bis  Rlittelmergeoietes  ein  tieferes  Derftönbnis  ffir  bas,  »as  fie  fe^,  3U  erfqlieften. . . . 
au(^  bem  Qiftorifer,  bem  Kulttir^iftorifer,  bem  Sosioloaen  bringt  bas  Bud^  oebeutenben  6e»inn. ...  Die 
Bilber  finb  oorsfiglid)  ge»af}lt  unb  gut  ausgeführt,  bie  Karten  fefjr  flare  DeranfAauIld^ungen  bes  Heises." 

(DeutfAe  CiteraturuitungO 

. . . .  3d)  glaube,  bog  fein  Cefer  —  ber  Derfaffer  benft  in  erfter  Cinie  an  foldre,  bie  fid)  burq 
il)re  Stubien  ober  ourA  Reifen  ffir  bas  Rtittelmeergeoiet  intereffieren  —  bas  BuA  o^ne  tiefe  Bcfriebigung 
aus  ber  f^anb  legen  »irb.*  (Berliner  p^ilologifd^e  R)od)enfd^rift.) 

Vom  ReiUgen  Berge  und  aus  Mafeedonlen.  gfÄ.m"!!n*ÄS 

3nfurrcTtionsgeb{et  oon  6eb.*Rat  profeffor  D.  Dr.  1).  eclzer.    RIH  43  abbilbung<?n  im  (Eefl  unb 
I  Xdrtd^en.    gel).  Rl.  6.—,  tn  Ceinvano  geb.  Rl.  7.— 

Der  erfte  ([eil  biefer  Sfi^icn  befAdftigt  fid)  mit  ber  KlofterrepubUf  bts  Qeiligen  Berges,  ber 
einsigen  Stdtte,  »o  altd^riftlid^e  gftefe  unb  oi)^antin{fd)es  Rl5nd)tum  fid)  obllig  bis  in  bie  6eaen»art 
erl)auen  baben.  €in  aHaemeiner  Überblid  ftisstert  tun  bie  <befd)i(bte  ber  atbosflbfter,  »enbet  fu^  bann 
3n  beren  Ijeutiaer  Derfaffung  unb  (Drg  mifation,  fo»ie ju  bem  and)  in  biefer  aogefd^iebencn  tl>elt  I)eroor« 
tretenben  Zmnt  ber  ^elienifcben  unb  ber  f(a»ifd)en  ttationalitfiten.  Cir.lfigliq  fqilbert  ber  Derfaffer 
bann  bie  oon  ibm  befn6ten  nISfter,  fo  bie  gried){fd)en :  3»iron,  £a»ra,  R>atopebi,  Cffigmenu,  unb  bie 
flamifd^en :  Ruffifo,  (il)ilanbarf  unb  3ografu. 

Der  3»eite  (Eeil  aibt  bie  Ctnbrflde  ber  Reife  bes  Dcrfaffers  burd)  n^fftmafe^on{en  »ieber.  Über 
Rtonoftir,  »o  er  bie  6aftfreunbfd^aft  unb  »erttätige  Unterftfl^ung  bes  fpfiter  fo  graufig  ba!}ingemorbeten 
ruffifcqen  Konfuls  Roftfomsfn  genoft,  »onbte  er  fiq  nad)  (Dtbriba.  Rad)  einer  Sd)ilberung  ber  l)eut{gen 
Stabt  »erben  bie  marebonifd)en  duftfinbe  flber^upt  nnb  ber  bortig^  Rationalitiitenrampf  befprod)en. 
R>ie  (D^riba  ben  Rtittelpunft  bes  bulgarifd)en,  fo  bilbet  Kon)4a  ben  bes  albanefifd^n  Dolfstums.    3m 

6» 
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Anfd^Iuft  an  blt  Retfcerlebitiffc  toeröcn  (Bef^i^te  unö  Brfiud)e  6er  Albancfcn  uii5  Me  Stcüttim  5er  ort^« 
boitn  tEosfa  diaraftedfiert,  Deren  Kultur  eine  oSnig  gdeAifc^e  ift.  Den  A5f<&Iu|  bildet  öcr  Befudi  in 
Kaftoria,  mit  öeffcn  Bifd|of  6er  Derfaffer  in  tifibere  Bestellungen  trat  Sugleiq  nar  es  ein  Scntnim 
öer  SfiMnafeöonien  befc^ienöen  tfirfifd^en  Armee.  So  tarn  es  su  mandben  intrreffanten  Berfi^rungen  mit 
6en  ^d^eren  öafelbft  ftationierten  oöer  öur^reifenöen  tflrfifd^en  HtUitors. 

Sa^Ireid^e  Abbildungen,  6ie  3um  deil  ouf  filr  öen  Derfaffer  befonbers  gefertigten  Aufnähen 
berufen,  foioie  eine  Karte  ber  Htlyos^albinfel  finb  bem  fltpt  betgegeben. 

Vom  Kaukanis  zum  Mittdmeer.  ISIÄIIS.  STV SSSÄISl 

42  Abbilbungen  im  tEe|t    ge^.  Bl.  5.— ,  in  Ceimoanö  geb.  BL  6.— 
» . . .  Hb»ed)felnb  »erben  bem  Cef  er  eigene  (Erlebniffer  poIitifd)e,  etbnogrcml^ifAc  unb  fultur* 
gefd)i^Iid)e  Betra^ngen  in  intereffanter  IDeife  oorgeffi^rt;  man  fann  mit  Reqt  bas  Bttd|  ab  einen 
oorsflglid^en  IDegoeifer  empfehlen,  um  3U  einer  gereiften  unb  oerftAnbigen  Beurteilung  ber  armcnifd|cn 
5rage  3u  tommun."  (Drcsbner  3<NtntaL) 

«...  Der  Derfaffer  meift  ebenfo  padenb  3tt  fd)ilbem  mit  anmutia  ju  ploubem,  fo  bat  ^«^s  mit 
fleinen  guten  THuftrationen  oerfe^ene  Bud|  aud)  anjpru^soone  Cefer  befriebigen  »irb.* 

(Kblnifdtc  Donsseitong.) 

Das  europäird)e  Rußland  gSVÄ  ri.SSSST'ßJitl?  ^StÄSi.  £5? 

BL  4.—,  in  Ceimoanb  geb.  Bl.  4.30. 

, . . .  Diefe  treffliAe  S^rift  min  ni^t  nur  (Eatfac^en  ilber  Ruftlanb  unb  bie  Ruffen  beibringen 
oieImel)r  bca,  was  uns  Cti^nologen,  Qiftorifer,  Rationaldfonomen  ufm.  mitgetdit  unb  von  ttrem  Stonb« 
puntt  aus  be(eud)tet  l)aben,  unter  geograpl^ifdien  (Befi^tspunften  ^ufammenfaff^  Die  Cigenart  bes 
ruffifAen  Dolfes,  bes  ruffifd^en  Staates,  ber  ruffifdien  Kultur  tritt  fo  in  i^rer  geograpbifd)en  Bcbingt* 
^ett  nar  ^roor,  unb  eine  gereue  IDfirbigung  mirb  ermdglid^t,  bie  ni^t  preift  unb  oerbammt,  fonbon 

gl  oerfte^en  le^rt.    3m  eiinelnen  finb  in  9  AbfAnitten  bebanbelt:  Ratur,  gef(bi^tIiAe  Cntoieäung,  bie 
dlter,  Religionen,  Staat,  Beoblferung,  Derfe^r,  Dolfsivirtf^ft,  materielle  unb  gdfttge  Kultur." 

(CHcradf^cs  Sentrolblatt.) 

^IV^fl^ttl^^Kf»!'  <ErIebniffe  unb  Beobad|tungen  eines  Raturforf^rs  in  (Tllino,  Jan^an  unb 
Vital  l^ni  Ai/rl.«  Cei)Ion.  Don  Dr.  franx  Doflefn,  a.  o.  profeffor  ber  Soologie  an  ber 
Unioerfitfit  Blfln<bcn  unb  II.  Konferoator  ber  K.  Baijcr.  3ooIogifd)en  Staatsfanrniluiia.  Blit  so^Ircidlen 
Abbilbungen  im  te|^  unb  auf  8  lEafeln,  fonie  mit  4  Karten,    jn  CeiniDanb  geb.  Bf.  13.— 

Dies  Bud)  ift  fein  Reifemerf  im  gemb^nli^en  Sinne.  Cs  gibt  nid)t  in  feuiüctoniftif^r  BMfe 
flfi^tige  (Einbrfide  mteber,  fonbcm  es  ift  bas  Ergebnis  eingc^enber  5or]d)ung.  Derfaffer  oerbinbct  mit  bem 
fd^arf  oeobad)tenben  Blid  bes  Raturforf^crs  bie  ongcmdnen  3ntereffen  bes  Kulturqiftorilcrs.  3n  feiten 
anfd^aulid)er  Sprad)c  entmirft  er  dn  glonsenbes  Biib  üon  bem  farbcnfrol^en  ttbm  bes  fernen  (Dftens, 
beffen  Blenfdien,  diere  unb  Pflansen  er  in  bie  oerfd^iebenen  Äußerungen  tl^res  Sdns  oerf<)(0t. 

«...  Dofleins  (Dftafienfa^d  ge^d  3U  ben  allererften  ReifeftbÜberungen,  bie  Ref.  ilber^aupt 
rennt,  bie  er  getroft  neben  bie  Danoins  ftellcn  mb^te,  nur  bafi  an  Stelle  ber  emften  BfbAd^tigfeit  unb 
3urfldl)altung  bes  Bdten  bas  leblKtfte  Temperament  bes  Sfibbeutfd)cn  tdtt,  bem  bas  ßcrj  immer  anf 
ber  Sunge  liegt,  unb  ber  besl^alb  and)  oor  einem  trfiftigen  TDoxt  nid)t  3ndldf(^ut,  mo  es  bie  Derl)JUtniffe 
aus  t^m  I^erousbrfingen.  €s  liegt  eine  fold^e  SfiBe  feinfter  Ratur*  unb  tuenfdienbeobac^tttng  in  bem 
Witt,  Aber  bas  ^aine  ift  ein  foId)er  Sauber  (finftledfd)er  Auffaffung  gcgoffen,  unb  allen  Cinbrfiden  ift 
in  gerabe3U  meifterqafter  SproAe  Ausbrud  oerlieben,  ba|^  oas  «onse  virtt  nidit  mie  dne  Reife* 
befdireibuna,  fonbem  mie  tin  Kunftmerf,  bem  ber  ruftif<6*i<ipanif<^c  K'^ü'  ^^  3^^  ^^*  ^^  ^<^f<  gerabe 
nmtde,  einige  bramatif^e  Atsente  ocrIeiI)t.  Aud)  bie  Ausftattung  bts  IDerfes  ift  eine  oonDiegenb  fdn* 
finnig  ffinfttedfdie.-  (Die  Umf^u.) 

«...  ntit  innigem  Anteil  mirb  ber  Cefer  bunb  bes  Derfaffcrs  offene  Augen  Ratur  unb  Kunft 
unb  bie  Blenfd)fKf t  im  fernen  (Dften  fid»  onfel^en«  mit  ibm  fid)  ermannen  fflr  bas  Si^t  unb  (bute  aud| 
unter  anbers  acfarbter  Baut  unb  mitfflqlen  ben  im  fünften  WinM  bes  f)er3cns  verborgenen  n)eltfd)mer3 
bes  Roturforfqers,  ba^  bie  (Erbe  unb  il)re  Bemo^ner  fo  nioenied  merben." 

(Dr.  A.  Petermanns  Blitteilungen.) 

«...  R{d)t  nur  ein  5orf d^r,  fonbem  au^  dn  Btenf d^  mit  offenen  Auaen,  ber  f id)  rebRd)  bemüht, 
bie  Dinge  niAt  burd)  bie  Bdne  oorgefaftter  Bleinunaen  )U  fef^en,  tritt  bem  Cefer  entgegen.  5aft  nibd^te 
id)  meinen,  bie  Art,  »ie  unfer  Autor  bas  Blenfd)l{^  fqilbcrt,  bem  er  begegnet,  retdit  3um  minbefte« 
an  feine  Bef^reibungen  ber  5ouna  unb  5tora  oon  Bteer  unb  Canb  lieran.  f^ier  ift  ni^  3U  fpftrcn 
oon  ber  Übergebung  bes  tDeftl&nbers,  bie  fo  oielfad)  falfd)e  Udeilc  probusied,  menn  es  fid|  um  afiotffdK 
Der^SItniffe  banbelt.  Unvoreingenommen,  mit  bem  n)unfd)e  tu  vcrftebcn  unb  geredet  vx  fdn,  bctraotd 
Doftein  btefe  Kultur  unb  ttixt  (ufiger.  Ciebeooll  fud^t  er  fld)  I^ineinjuffll^len  in  bie  Seele  bes  iopanifqen 
Dolfes,  bas  uns  CuropOem  fo  viele  Rfitfel  aufgibt.  3±  fann  nid^t  fqliegen,  obne  meinen  Danf  gegen 
btn  Derfaffer  in  ben  R)unfd)  gefidbet  su  Ijaben,  red)t  viele  mdd)ten  bie  (bdegenqeit  benfifien,  fkb  bur^ 
bie  Cefture  biefes  fd^dnen  unb  reid^en  Bud)es  einen  reinen  (benug  3U  verf^ffen."    (Srantfurter  dcmmg.) 

eine Hurtraliai-  und  SOdferfabrt.  JÄ'^ÄiÄti!^.- 

Über  bie  füblidie  f)albfugd  beginnt  Auftralien  immer  mel^r  als  Königin  3U  tierrfdwn.  €s  ift 
ftaunensmed,  in  meld)  turscr  3dt  fid)  biefcr  ferne  Kontinent  3U  einem  großen  Blittdpunft  ber  Sioilifation 
emvoroerungen  l)at.  ntedcDfirbigenveife  ift  biefer  iflngfte  tDdtteil  in  (Europo,  fpesidl  au^  in  Deutf^nb, 
nod|  ntd)t  fo  gemflrbigt,  wie  es  {I)m  feiner  Ijeutigen  Bebeutung  nad)  3urommt  Auftralien  bem  bentf Aen 
publifum  nai)cr  3U  bringen .  ift  ber  3med  bes  oorliegenben  tVedes.    Aud)  Me  betttfd)cn  Kolonien  ber 
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fernen  palmenrcic^n  Sfl6fee,  oenn  aud|  nur  in  SN3ten,  6er  f^eimat  Dcrtrautcr  ju  ma^^  l^at  öcr  Der» 

i affer  i>erfud)i  Sd)lid|t  nn6  na^r»  öabei  aber  Iwenölg  un6  anfdtonli^  n»ei§  er.  £an6  und  Cettte  3tt 
d)tI6em  un6  6fe  aefd)id)tlid)e  Cntoictlung  üerftfinölld)  3U  maAen;  befonöeres  Jntercffe  mfömet  er  6em 
osialen  £eben  itno  ber  virtf^aftlidien  Bcbeuhing  5cr  6urd)rcijten  Cdnber. 

„. . .  Was  bislang  in  beutf^er  SpraAe  über  Auftrallen  gefd^rieben  toorbenift,  Ift  Aufterft gering 
unb  mangelhaft.  Crft  bic  gegen»Srtfgc  Sd^rifi,  bie  auf  6runb  cinge^bcr  Stubien  an  0rt  unb  Stctie 
oerfabt  »orben  ift,  fann  bcn  Hnfprud)  ergeben,  fiber  £anb  unb  Ceute  bes  neuen  CrbteOs,  Aber  bie  Cnt« 
TDitflung  unb  bas  Ceben  in  Aufiralien  unb  ber  Sfibfee  in  befricbigenber  unb  ausffi^rli^er  IDelfe  beriAten 
3U  fbnnen.  Die  Sd^rift  feffelt  oom  Hnfange  bis  3um  legten  Sa^ie  unb  gemüqrt  bem  teurer  fflr  erb« 
unb  ÜSItertunbe.  ebenfo  tsie  bem  natunDiffenf^aftler  unb  Kaufmann  eine  reid)e  Sunbgrube  tatfad|Iid|en 
Anfdiauungsmaterials,  bas  alle  Crfd^einungcn  früherer  3^^^  tn  bcn  Sd^atten  ftent"       (iDbö  SOLow,) 

3uf  lava  und  Sumatra.  m?*ß?^K"ä«.^Ä«i"1S^^ 

«'*••■  ^••^•»  ••■■*•  ^mtw  ■■■.•»■  «••  uon  Dr.  K.  otcrcnmiflrcii.  uitt  ib  futbigen  ooilbtlbem, 
sa^Ireid^en  AbbQbungen  unb  einer  Karte,  gel).  Ttt.9,—,  in  Ceinmanb  geb.  TR.  10.— 
• . . .  3u  lernen  ift  aus  bem  Bu^e  oiel,  unb  ber  gut  bisponiertc  Utit  mirb  untcrftflM  bUr<^  eine 
fel)r  reiAIi^  unb  mirflidl  orientierenbe  Beigebung  oon  THuftrationen.  Abbilbungcn  in  oer  Ausoal}! 
ünb  ausfai)renben  tIeAnit,  oie  fie  6{efenl)agen  feinem  tDerte  beigibt,  traaen  aber  nirflid)  in  bo^em 
ibrabe  3ur  üeranf AauIiAuna  ber  oon  ihm  befdirlebenen  IDelt  htL  Hm  fdibnften  finb  bic  gro^  i)ege> 
tationsbilbcr,  für  9tn  ntAtbotanifAcn  tiebbaber  am  intcreffanteften  aber  bie  tabireid)  eingeftrcuten 
(BenreUenen.  Scbr  angcneipn  berüqrt  bic  uielfeitigfeit  bes  Jntereffcs:  bic  bubbbiftifAc  Kultur  in  bcn 
granbtoS'plKxntaitifd)en  tiempelbauten  oon  Borobubnr  auf  3aoü  rtgt  bcn  Derfamr  niAt  »cniger  3UT 
mfinblid^  unb  f(qrifuid)en  DarfteUung  an,  »ie  ber  nad)  feiner  Sd|ilberung  in  ber  ttat  OKiDr^ft  ounocr» 
bare  'Berggarten*  ber  ^Ilfinbif^  •  inbifd^cn  Hcgierung  3U  lEfibobas  in  ber  preangcr  ReAbentf^oft  auf 
3000**  (Preugif^e  3aqrbit(!^.) 

6€rd>id>tCn    aUB    Huftralten«    Don  Or.  H.  DaCber.    3n  Ceinmanb  geb.  nt.  3.6a 

Das  Bu^  bietet  in  freier  €r3fiblung  eine  Reil)c  merrmfirbiger  ^ifoben  aus  ber  Cntmidlungs* 
cf^iAte  Auftraliens,  bie  3eigen,  mit  »eldicn  SAoierigfeitcn  bie  (Eroger  ber  Kultur  im  fernen,  tflngften 
DcItteU  3U  fömpfcn  hatten,  unb  mic  es  f Alicglid)  bie  sietbevu^,  alle  Qinbemiffe  übenDinbenbe  Arbeit 
Cin3elner  mar,  bic,  otn  5ortf^ritt  anbaqncnb,  ber  IRaffe  3ugutc  fam.  (Es  ift  baber  ein  IDert  red)t 
für  bie  reifere  3ngenb,  bas  begeiftert,  3um  Qanbeln  anfpomt  unb  3uglcid)  mcrtooile  Kenntniffe  oer« 
mittelt  Hber  audi  ber  €nDad)fene  mirb  bem  Derfaffer  gern  folgen,  ber  £anb  unb  £eute  bur^  eigene 
anfdtauung  mfe  burd)  miffenfdiaftli^es  Stubium  genau  rennt  unb  ballet  ein  tieferes  Derftdnbnis  bes 
eigeiiartigen  £anbes  vermitteln  tann. 


S«1 


TIifA  r^ifffd4%.f^M^flK«M  ^n  Htfred  funke.  Bilbcr  aus  bem  £eben  ber  Deutf d)en 
/lüö  t/^UilCn-OrailUCn*  im  Staate  wo  «ranbc  bo  SuL  mit  3afilrei<^  flbbilbungcn 
im  (Ecft  unb  einer  Karte  oon  Rio  6ranbe  bo  SuL    3n  £cin»anb  geb.  TIT.  7.— 

....  Der  Derfaffer  ift  ein  fd^arfer  Beobad)ter  unb  ein  oortreffIid)er  Scuillctonift  So  mdft  er, 
geftüM  auf  eine  mel}riäl)rigc  Befanntf Aaft  mit  Zanb  unb  Doff,  ein  Icbfnbfgcs  Bilb  oon  unferen  £anbsICBtcn 
am  Rio  6ranbc  3U  geben.  €s  ift  ein  lebrreidics  unb  amfifantes  BuA  über  ein  (bebtet,  bas  in  bcn  bcutfd^ 
KoTonifationsbeftrebungen  eine  gans  befonbere  unb  sufunftsooITc  Rolle  fpielt*       (Berliner  dagcblatt) 

Onf^^  A^t%  f^.^^iS'%Ai\€k  ^^"^  (befd)iAtc  oon  beutf^cn  Bauern  unb  brafüianifd^ 
Vtni.Cr  a^n  VA^roaaC)»*  Jnbianern.  Don  Dr.  »Ifrcd  funli«.  mit  6  Dignetten  unb 
6  Doltbilbcm  oon  H.  IDeftncr.    3n  £etnn>anb  gebnnben  m.  3.20. 

Diefcs  5unlcfd)e  Bu^  ift  oortrefflidi  geeignet,  in  unferer  3uaenb  bcn  nod}  f Alummembcn  Sinn 
für  Kolonifation  3n  mcifcn;  bemt  ber  Derfaffer  aibt  nid)t  pi^antafiegebilbc  mit  auerki  S^redniffen, 
fonbem  er  fAUbert  bic  IDilben,  nie  fie  nad)  3uoeriäffigen  BeriAten  gemcfen  finb,  unb  banOtm  gttt  er 
ein  Bilb  oon  bem  Stoffen  unb  £eben  unferer  bcutfd)en  UnDalbpionicrc,  fo  boft  bie  Arbeit  bes  Kultur« 
menfdten  bcn  <Begenfafc  3u  btm  ßorbenleben  ber  Urbecbfferung  bietet  And)  Cnoa^fenen  fei  biefcs  Bu^ 
angclegentlid^ft  empfoblen,  3umai  ba  bie  SAilberung  ber  brafiltanifd^en  Ilatur,  bes  n>alb«  unb  5clblcbens 
oon  großer  $d|bnl}ett  ift  unb  in  allen  (Einsti^citen  hn  fd)arfen  unb  cmpfinbenben  Beoba^ter  oerrdt 


Don  'Julius  fVcurcr.  mit  116  Abbilbungen  im  dcift  unb  auf  dafeln 
fooic  einer  tDeltfarte.  3n  £elnnianb  geb.  m.  9.— 
• . . .  3d)  mSd^tc  behaupten,  bog  ber  'meurer'  unter  Umftfinben  beffere  Dienfte  tun  forni  als  ber 
'Bacbeter*.  Denn  nid)t  nur  tu  ftilloergnügtcn  IDcItreifcn  in  Kfimmcrlcin  unb  Stubicrftubc,  oic  fie  3bm 
U^Is  alter  Ontel  fo  IcibcnfAaftlid)  betrieb  —  aud)  für  bie  Prarls  ift  bas  Bud|  duftcrft  fAdJbar.  (Es 
untcrri^tet  über  Kultur  unb  6cfd)id)tc  ber  cirotif^cn  £finber,  über  DoRsAarafter,  (Entvtdlung  ober 
Derfan  ber  oerfAiebenen  Raffen  unb  be()errfd)t  mit  glcid)er  Sid^er^eit  bie  tnqfterien  rcliaiöfcr  Kulten, 
Die  bic  5fi^igrei^  bie  prad)toorie  Degetation  ferner  Rei((c  3U  oeranfd|auIid)en.  Die  'IDeltreifebabcr'  »erben 
fi(^  in  l^rcr  gebiegencn  Ausftattung  oicle  5reunbe  enoerben.*  (Die  3eit) 

Di«  poUrwelt  und  ihr«  f^ad)baHänder.  ^^•"n^BSÄÄ 

ttiditn  3TTnftTationen.    [Crfd^cint  im  Sommer  1908.] 

Die  Sdtrift  be^anbelt  bie  €iaenlfimlid)teitcu  ber  polarlänber  in  allgemeinocrftfinblid^cr  IDcife 
unb  berüdfid)tigt  namentlich  bie  (Ergebniffe  ber  groften  SfibpoIaren>ebitionen,  namentlidi  ber  oom  Der« 
faffer  felbft  geleiteten.  9af)Ireid)e  trefflid)e  JUnftTationen  füljrcn  uns  bas  £eben  jener  £5nber  oor  Augen. 
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We  Sagen  des  hUmfcbeii  Hltertums.  SMC5;^??r«.?rmtt 

<DbcrIeI}rer  in  Ztip^la,    2  Bflitöc  mit  79  Abbilöiingcn  im  (Eert  un5  auf  6  tiafeln-  ^  Anflasc.   3n  Ccfif 
mono  geb.  Banb  I  u.Tl  ie  ntS.ba  •  3cber  Banb  ift  ein3eln  rauf{id|.  Beloc  Bfltiöe  snfammeii  geb.  ITt.  6.— 


Die  Götter  des  hlarnrci)eii  Hltertums.  S?Äu'^?Ä'2S 

RSmer.  Ileu  bearbeitet  oon  Dr.  Q  a  n  s  C  a  m  e  r,  Oberlehrer  in  Ceipjig.  8.  Huflage.   Btit  92  Abbilbuitgcn. 
3n  CeintDanb  geb.  Bl.  4.50. 

Die  allberannteit  n>erfe  StoIIs,  ber  fid)  um  6ie  üerbreitung  unb  popnlarificruiig  bcr  Kcnittiiis 
bes  flanifdten  Hltertums  fo  f^be  Berbienfte  ermorben  I}at,  erfd^nen  l)ier  in  neuer  5orm  unb  in  neuem, 
mefentlid)  oerbeffertem  (beoanoe. 

Banb  1  bebanbelt  Sagenreiben  nie  bie  oon  Qcrartes,  tl^efeus,  ben  Hrgonauten,  Oibipus  uf»., 
Banb  II  n>efentlid)  oen  3nbalt  oon  3Iias  unb  Obpffee. 

»Die  (bdtter  bes  nanifd)en  Hltertums*  be^onbeln  bie  (bStter  bes  (Dlqmps,  ber  ftcmfiffcr»  bcr 
Crbe  unb  ber  Untenoelt  mit  ote  befonberen  <5ott^eiten  ber  Rdmer. 

Die  in  reid^er  3a^I  beigcg»enen  Hbbilbungen  finb  in  b^tmbgli^r  n>icbcrgabc  gon)  ncn  l^tx» 
gcftdlt  »orbcn.  So  »erben  bie  StodfAcn  Bfld)er  in  i^rer  Ileugcftaltuna  als  bie  betten  dmcnticnuigs* 
mittel  ilber  ben  antilen  Sagenfdm^  unb  bie  antife  Btpt^Iogie  gelten  bflrfen  unb  fid)  balb  bcr  glcid(ni 
Beliebtheit  erfreuen,  bie  fie  fid^  in  i^rer  alten  $oitm  burdi  ja^rjelinte  bewahrt  l^aben. 

«...  Unter  ben  IDiebergabcn  ber  antiten  Sagen  f^ahtn  feit  30^T3d)ntcn  bie  SteüfdicR  fid|  aü* 
oemeiner  Hnertennung  unb  Beliebtl)eit  yi  erfreuen  g^abt;  fie  merben  es  in  ber  neuen  Süffnng,  in  bcr 
fie  filtx  oorliegen,  in  er^^tem  Blafte  tun!  Da  au^  ber  preis  im  Dergleid)  3um  <Nbotcncn  cfai  fe^ 
mdftiger  ift,  fo  barf  bas  Bud)  in  feiner  Ileugcftaltung  »avm  empfohlen  mcrbcn.*  (Der  Hag.) 

eerd)id)ten  aus  Domers  lUas  und  Odi^ltee.  ST  01«^' 

ers&blt    Don  Dr.  f.  VI.  paul  i;^bmaiiii-8d){lter,  Direftor  bes  SdfUIer^Healgnmnafiums  3«  Stettin. 

I.  3iias.    mit  einem  farbioen  Umfcblagbitb  unb   8  DoIIbilbcm  oon  HIois  Xolb.    geb.  Bt.  2.— 

II .  <D b p f f e e.  Blit  farbigem  Umf^Iaabub  unb  4 mehrfarbigen  DoIIbilbcm  auf  tiafeln  oon  Q-CBraune. 
geb.  ni.  2.— 

,. . .  Paul  Ce^mann  erjd^It  trfiftig,  obHig  neu3eitlid|,  mit  ffl^ner  I^cran^ie])ung  allesjm  gegen« 

^ifAaufir  ■' 


»Srtigcn  Sprad)f^a%e  erprobten  <buten  unb  HnlAauIid^en.  Die  6efd)i^ten  Hhb  ous  oirfliAcn  Cr« 
^fi^Inngen  in  bcr  Klalfe  iHeroorgema^fen ;  an  Unmittelbarfeit  Ififtt  ba^  ber  Stoff  nid)ts  tu  oÜRfdicn 
übrig.  Das  Bud^  ift  re^t  geeignet ,  nid)t  nur  in  I^aus  unb  5<nnuie  ben  Hoffif^en  Sagenf^at  ^^^^  3" 
oermittcin,  fonbem  bflrfte  auq  bcm  Unterri^t  in  fold^en  Hnftalten,  bie  bos  Original  niqt  icfcn  unb 
bod)  nid)t  auf  Qomer  oenid^ten  »oQen,  unbebenflid)  $uarunbe  gelegt  »erben,  naq  biefer  Ccftflrc  »irb 
eine  DerbeutfAung  »ie  bie  oon  Do6  oieles  oon  ibrem  Seitfamen  unb  Steifen  ocrliercn." 

{Katbplif Ae  8eitfd)rift  ffir  Crsiäung  unb  UntcrriAt) 
«...  Das  fdjbne  BuA  oerbient  rfidbaltlofe  Hnerfennung  unb  »eitefte  Derorettung.  Die  Be> 
arbeitung  ift  unflberireffli^.  Btit  feinem  DcTftfinbnis  ift  alles  Überflfiffiae  aeftrfi^cn,  ber  Ausbriid  fo 
cinf ad)  unb  natfirlid),  boft  man  bie  Ceftflre  nid)t  leidet  unterbred^  »tro,  beifonbcrs  ba  bei  ber  oou« 
enbeten  Cnrl)ptbmie  au^  oos  <Dbr  aufs  angenebmjte  befriebigt  wirb.  Ce^ann  lebt  nid^t  mir  in  Qomcr, 
fonbem  b^etrfqt  aud)  »ie  »enige  bie  ooDstfimli^c  Spra^  auf  Omnb  intfmfter  Kenntnis  feiner  nicbcr* 
beutfdten  Biunoart,  feiner  »a^ren  Btutterfpradie.''  (<breifs»a!bcr  Vageblatt) 

r^^iff M%^a  M^^A^ttliif  A  ^^^  Oskar  DXbnluirdt.  Blit  oiden  Sci^nungcn  unb 
A/CllilCnC9  inarCncnPIICn.  farbigen  OriginanUflograp^ien  oon€rid)Xnit^an. 
2  Bdnb^en.    3n  £ein»anb  geb.  fe  Itl.  2.20. 

Dcutf^e  Bl&rdien!  IBcI^  l^olber  3auberflang  tönt  aus  biefem  IDorte!  IDie  burdj  ben  Sc^ag 
ber  IDfinfAelrute  ift  (ine  gante  ^errüAe  tDunbenoelt  oor  unferer  Seele  aufgebaut  Rott&ppqcn  fd^reitet 
burA  btn  ounflen  IDalb,  »o  ber  bbfc  IDoIf  ^auft;  Sd)neemlttd)cn  birgt  fidj  bei  ben  f leben  Socrgcn  Aber 
ben  fieben  Bergen ;  bas  treue  Cretel  rettet  i^r  gutes  Q&nfel,  unb  mit  Ruger  £ift  fd)iebcn  fie  bie  alte 
ßere  In  ben  Badofen  hinein;  Kdnigsfb^ne  jie^en  auf  Hbenteuer  in  bie  CDeite  unb  crlbfen  bie  f^^9ne 
pnnseffin;  pfiffige  S^neiberlein  oerrtd^ten  ßelbentaten,  D&umlinge  »erben  Könige  unb  arme  SdjUtder 
tommen  auf  oen  orünen  Sneia.  (Es  ift  tint  ounte  IDelt  ooH  trault Aer,  Heber  6qtalten !  3n  biefe  IBelt 
hinein  ffiljrt  Dfi^n^arbts  neuefte  Sammlung,  »ie  »enige  fonft  die  ent^dlt  nur  fi^Ae  Btfirqcn,  bie 
bisber  fo  gut  »ie  unbefannt  »aren.  Hus  ber  reiAcn,  nur  bcm  5orfd)er  bcTannten  Ctterotur  Qt  bas 
Sänfte  unb  IDirffamfte  ausgeoä^lt,  eine  re^te  Crgonsung  unb  Sortfe^nng  bcr  <brimmfd)cn  Bracd^ 
Da3u  ift  bas  BuA  mit  oielen  l}errlid)en  3e{d)nungen  unb  bunten  Bübcm  ausg^tattct  eitis  immer  fd^bner 
als  bas  anbere.  Der  Kflnf  tler,  Crid)  Kuit^an,  ^at  bie  BiI6er  aus  bcm;  6eiftc  peraus  gcf^^affen,  ber  uns 
bie  3lIuftrationen  £ub»ig  Rid)ters  fo  lieb  mad^t:  es  ift  ed^te  Bl&r^ftimmung,  bie  in  feinen  Bilbem  lAt 

«...  eine  fcld)e  Sammlung  ift  ge»ift  ein  ^d^ft  bantensmertes  Unternehmen;  ba9  Derbienft  ift 
um  fo  grSger,  »enn  bie  Sammlung  unb  Su^tung  ber  BldrAen  mit  fold^em  SoAoerftfinbnis  unb  fbld) 
pdbagogifdiem  (BefAid  gefd^ie^t,  »i«  bies  ^ier  ber  $citl  ift  Die  3eid^nungen  oon  Kuitl^an  —  »ir  ^ben 
otn  Kfinftler  als  Jiluftrator  3U  btn  im  3ungbmnnenDcriag  erfd)ienenen  *Kinberliebem*  f^fincn  geUmi 
—  finb  fei)r  einfad)  unb  leidet  oerftönbliA;  bie  farbioen  Btlber  »irfen  sundd^ft  befrcmbenb,  bei»iebefw 
lK>Iter  Betra^tung  finbet  man  aber,  ba^  fie  bie  Bldrqenftimmung  oorsifglid)  oieberaeben,  unb  fd)lic|Iid^ 
ge»innt  man  fie  lieb.   IDir  fönnen  bas  oorliegenbe  mflr^cnbud)  nur  empfehlen.*      (£eip3iger  Cel^rcr^.) 

«...  Der  Herausgeber  ^at  bie  beftcn  unb  »ertooltften  Dolfsmörcben  berausgefudit  unb  mit 
feinem  Derftfinbnis  qicr  oereinigt  3nnigfeit  bes  Cmpfinbens,  nafoc  Kinblid)feit  unb  ein  frbplidK'  Qnmor 
3eid)net  fie  eben  »ie  alle  Doltsmfird^en  aus.  3ti  oen  3arten.  pocfieoollen  Seid^nungen  nnb  farbigen 
(Original' £itbograpl)i(it  €rid)  Kui*  ^ans  »arb  btn  beiben  Bfinbcn,  bfe  ou^  fonft  ebenfo  fAbn  als  gcbiegcn 
üNspeftattct  finb,  ein  »crtvoUer  Sd^mud.-      (Coangelifdie  DoIfsfd)nIe.  Beilage  ber  DentfdKn  £e(rer3fg.) 


Verlage  von  B.  (i.  Teubner  in  Leipzig.  67 
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MaturgcfcbicbtUche  Volhemärcben.  t^Ä^TfluÄ  mTÄi 

von  (D.  Sd)TDinöra3^e{m.    3n  Ccintoä.iö  geb.  ITT.  2.40. 

•  ...3n  6«n  oUeu  3eüeu  f)aU(  iiid)t  nur  ie6er  Klang  no^  Sinn  unö  Bcöeutung«  oU  es  im 
mardten  oom  Saunfdnig  un6  6er  (Enlc  ^i|t,  aud)  [eöe  €igenmmlid}fcit  im  Bau  un5  Ccoen  6cr  dicre 
nn6  pflanzen  »ar  <5egen{tan6  gemfltlid^en  Betrad)tens  un6  BcobaAtens  feitens  6c$  Oolfes.  Das  6rfl(tt 
iÄ  in  un3ai)Itaen  DoUsnamen  für  (Eiere,  Pflanun  un6  naturerfoieinungen  aus,  un6  ebenfo  tnfipfcn 
iq  an  biefe  oTele  ausbeutcnöc  mdr^en,  6ie  Doiler  naiüer  poefie  finb.   DäQnl|arM  ^t  biejen  Sd)a% 

bousfunölid  '  ' ^  -  -    - 

naturbftrai 
$d)n)in6ra3^ 
Bud)e  5urd)  an^eimelnöe'  SdiVDorj'tDeiftjei^nungen  einen  trefflidien  Sdimud.*    (Sd^fifdie  ^^utjeitnng.) 

«...  Die  Schüler  meröen  ^elle  5reu6e  an  6cn  pidd)tigen,  ^umoruoUen  unö  6ur^aus  fjarmlofen 
in&id)en  ^aben."  (Blätter  ffir  6os  baqrif^  (bpmnafialfd^ulioefen.) 

«...  p^antafttfdie  Deutungen,  oft  rü^renb  finnig,  oft  voll  ilbermfitigen  Qumors.  €in  TDertooIles 
Bflil)Iein  für  alle  5reunbe  naiocr  DoUspoefie."  (Qcimgarten.) 

» . . .  €{n  'beutfdies  Kinber«  unb  f)ausbud)%  bas  in  feinen  ITlärdien  Atttioort  gibt  auf  Srageit, 
bie  fid)  uns  bei  naturericbeinungen  aufbrdnaen.  'Sinnioe  Beoba^tung,  bid)terifd(e>  Sühltn  unb  nid^t 
3uni  wenigften  4er3li(^er,  edjter  ()umor>  oercinlgen  fid)  in  biefen  Tttfir^en.  Tic  Bilber  von  SdiminbrasfKini 
Deranf(^aul{d)en  in  trefflidier  IPeife  ben  Sauber  ber  Uatur."  (frauenbilbung.) 

HnderfetiB  )VIärd>eti  in  3  Husgaben  mit  vom  Terfarrer 
relbft  beforgtem  deutfcbeti  Cext  f^f^^'^'l^^ma^^^^  mu'?S 

3IIuftrationen.  3n  £ein»anb  geb.  llt.  4.50.  •  II.  Ausgen>fil)lte  Ittdr^en  für  bie  3ugenb.  18.  Auflage, 
mit  Dielen  3IIuitrationen.  fort  m.  3.—  •  111.  Die  fd)6nften  ntärd^en  für  bie  3ugenb.  5.  aufläge 
mit  Dielen  3Uuftrationen.  Kleine  Husgabe.  tart.  ni.1.50.  •  Die  Husgabcn  jeidincn  fid)  burd)  iqre 
dufeere  Husftattung  unb  fe^r  billigen  preifc  aus. 

«...  eine  ber  beften  iHuftrierten  Ausgaben  ift  bie  Dorliegenbe,  fie  ftammt  oom  bdni[d)en  maier 
Deberfen.  Die  Jlluftrationen  fiitb  im  ^eJAntad  il)rer  3eit  Die  Stauen  tragen  Krinolinen,  oic  mSnner 
(dtfarne  Sdimalbenfrfide  unb  obenteueriiqe  Kopfbebedungen.  €s  liegt  eqte  Stimmung  barin:  bas 
Cotalfolorit  ift  getroffen. . .  .*  (AUgemeinc  3eltung.) 


n^UttAs^  fiHtt^^^  Ut%A  nHH^nfüA^n  Don  Dr.  Hdotf  lUinge,  Direftor  b<s 
A/CUilCnC    ÜOWCr-    Una    l/CiaeniagCn«    ©pmnafiums  unb  ber  Realfdjule  3U 

Qd^fta.m.  Ilad)  ben  beften  (Quellen  für  Qaus  unb  Sd^ule  bargeftellt.  Sioeite  ocrbefferte  Auflage,  mit 
1 2  <priginaUiti)ograpI)ien  Don  R.  <E  u  g  e  i  s.  3n  Ceinmanb  geb.  m.  6 .  —  Au^  getrennt  in  3  (Etilen  je  In.  2 .  40. 

Die  neue  Auflage  ftellt  fid)  als  eine  grflnblid^e  Umarbeitung  ber  erften  Bearbeitung  bor  unter 
Berfldfid)tigung  ber  «rgebniffe  ber  neueren  5orfd)ungen  auf  bcm  6ebltte  ber  germanifd^  mqt^ologic 
Sd)arf  unterfdtieben  ift  bei  ber  Darftelhtng  ber  ,<5dttcrfagen''  3Q)ifd)en  ttn  norbifd)en  mi}tl)en,  oie  He 
in  ber  poefie  ber  isldnbif^en  Slalben  überliefert  finb,  unb  bem,  »as  fid)  auf  beutfd)em  Boben  über  bie 
Anftbauungen  unfercr  Alanen  Don  i^ren  (bottem  ermitteln  Id^i  Die  tlaturgrunblage  ber  boitfdjen 
mqt^n  ift  überall.  n>o  fie  un3iDeifeII}aft  flar  3U  (Eage  tritt,  allgemeinoerftänblid)  bargcicgi  oorbcu. 
Der  genau  an  bie  beften  (Quellen  fid)  anfd)Iie6enben  Darftellung  ber  beutfd^cn  Qelbenfagcn  ift  ein  ein* 
leitenber  (Eeil  über  Begriff  unb  Cntfteiiung  ber  beutfc^n  ßelbenfage  unb  über  bie  in  bm  etnsclnen 
Qelbenfagen  nod)  ttar  nad^ioeisbaren  Erinnerungen  an  4iftortfd)e  perfdnlid)feiten  unb  datfa^n  ooraus« 
gefanbt  vorben.  Die  neue  Auflage  ift  mit  fünftlerifd)en  (Driginanitl)ograp^icn  oon  ber  Qanb  Robert 
Cngels,  ber  mit  faum  ein  smeiter  Kunftler  in  bie  IDelt  unferer  beutfd)en  Sage  etngcbmngen  ift,  ausgeftattet. 

«...  Diefes  tTeff1{d)e  Saoenbud),  bas  oon  n)iffenfd)aftlid)em  5orfd)unaseifer  teugt,  n>irb  ber  iugenb 
Begeiftening  für  beutfd)e  Art  unb  Sitten  einfidften,  au^  feber  ßausbibliotbel  3ur  Sterbe  gercidten  unb  ffir 
bie  l)anb  bts  Ce^rers  ein  gutes  unb  f^tt^a^es  Hilfsmittel  fein.*     (mitteiL  fibcr  3ugenbfd)nften  ufiD.) 

.. . .  3n  neuer  ^eftalt,  ausgeftattet  mit  12  prfid)tigen,  mehrfarbigen  Iilf)ograp^ieTten  (Eafeln  bes 
rfi^mlid^ft  befanntcn  Künftlers  Robert  €ngcls,  tritt  bas  BuA  oon  neuem  oor  feine  Cefer. . . .  Stoffe  unb 
Darftellung  finb  gleid)  geeignet,  bie  3ugenb  3U  geninnen  unb  ju  begeiftem.*    (Der  beutf^e  S^ulmann.) 

«...  IPie  ber  augerorbentlid)  bclefene  Dcrfaffer  über  IDefen,  Abftammung  unb  (EntiDi<fIungs> 
ftufen  ber  ^ermanifc^en  mi)tl)en  ausge3eid>net  unterrid)tet,  fo  gibt  er  einen  ebenfo  vertDoOen.  Haren 
Uberblid  über  tDefen,  <Ent|teI)una  unb  gefd)id)t[id|e  6runblagen  ber  beutfd)en  ßelbenfage.  Die  Aus* 
ftattung  bes  Bud)e$  ift  bes  Jn^altes  nürbig.*  (Sad)fifd)e  Sd)Ul3eituno.) 

n^if|-M%^  R^I/f^MfAM^M  D**"  ^ctttf^en  Dolfe  unb  feiner  3ugcnb  oiebcrersd^It  Don 
A/^UilCnC  17CiaCT1iag«n.  Kart  ndnHdi  Keck.  2.,  Donftänblg  umgearbeitete  Anflöge, 
beforgt  oon  Dr.  Bruno  Buffe.  I.  Banb:  (bubrun  unb  Ribelungen.  II.  Bonb:  Dietri^  oon 
Bern,  mit  0riainall{t^ograpl)ien  Don  R  o  b  e  r  t  C  n  g  e  I  s.  3n  Ceinenbanb  mit  Scic^nungen  oon  R  o  b  e  r  t 
(Engels  geb.  m.3.— 

Keds  3buna,  feit  mebr  als  20  3a<)<en  als  eine  ber  Dorjüglidiften  Beorbcitungen  unferer  alten 
beutf^  Sogen  ffir  bie  3ugenb  moblbelonnt,  bieten  burd)  bie  neubeorbcitung  in  ben  .Belbcnfagen''  iej^i 
überall  bas  Bilb  ber  beutfdien  Sage  im  12.  unb  13.  3af)r()unbert  3n  bem  poetifd)en  deile  Ift  on 
Stelle  ber  eigenen  Did)tungen  Keds  eine  fiA  eng  an  bie  mittell)od)bcutf^n  (Driginole  onfc^miegenbc, 
frei  fiberorbettete.  poetifd)e  Überfettung  ber  in  5rage  fommenben  Partien  getreten. 

....  So  erfd)eint  bos  Bu^,  nament(id)  in  bem  neuen  6en>anbe,  als  Dorsfiglic^s  mittel,  unfere 
3ugeub  in  bie  Sooenmelt  bes  13.  3af)rf)unberts  ein3uffil)rcn,  i!}r  3ntereffe  on  btn  morfigen  •eftatttn 
ocr  germonif^n  Dorseit  3u  weden  unb  3u  förbem.    Die  Suftere  Ausftottung  ift  —  jumol  im  Dcr^tiris 
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Aum  Preis  —  lieroorragenö,  6er  Drud  ausgejei^net,  6er  ftatUid^e  Ban6  mit  fftnf  bunten  0riflinal< 
litliograp^ien  oon  Robert  (Engels  gef^mfitft."  (Sil6iDeft6<utfdK  $d)UlbUUter.) 

«...  Der  ed)te  <Bel}aIt  6er  Sage,  6ie  fo  oiel  poetifd)  Sd)dnes  un6  menfdtlid)  <rgreifen6e$  ein« 
fd)lte6t,  0ir6  in  lebenbiger  fpra<i)Ud)  muftergfiltiger  iDeife  n>ie6ergcgeben.  Der  fd|iid|te  tlon  6er  Cr* 
3flI)Iung  mad)t  6iefes  tDerf  3U  einem  Oolt$bud)e  im  beften  Sinne  6cs  lOortes.  3n  bo^cm  Iltabe  ift  es 
geeignet,  oor  aUem  6{e  3ngen6  in  6ie  XDelt  6er  6eutfd)en  Sagen  einjnfflbren  tiii6  fte  mit  6cr  großen 
l|d6engeftalten  6er  grauen  Oorseit  befannt  un6  oertraut  3U  madicn.  IDir  nUk^n  6as  prfidttige  Sagen* 
hudi  im  Befi|e  aller  Dolfsbfid^ereien  un6  in  6cn  BibIiotl)efen  6er  l)91)eren  Sd^ulen  un6  £ebr«rfeminarc 
miffen."  (Kun6fd)au  auf  6em  (bebiete  6er  3ugen6>,  l>olf$«  un6  <befqettflite»tur 

ffir  tatiK>Iif<i)e  Cltem,  Cel^rer  un6  €r3iel)cr.) 

f\^M«yl^4»«*   tiXiA^^     ^tn  Kin6erbud)  oon  Kactbe  SchfnnMber.  mit  Bttbem  unb  faibigem 
A/an2Ig(r  Oliasr«    Umfdjiag  nad^  ©riginolen  oon  Arthur  Ben6rat.    geb.  Ol.  2.- 

Danjiger  Bitber!  lDof)I  ie6e$  Kin6  liebt  feine  f^eimat,  n>enige  beutfd)e  Stfibte  ober  ocxbicncH 
I^  Ciebe  lo  mic  Danßia,  mit  feiner  gro|en  (üef^id^te,  feinen  fd^^nen  alten  Straften,  <bcbAubcn  ttii6 
lA^en,  an  bie  fid)  Kinbqfeitserinnerungen  mit  bejonbercr  Jnnigteit  f^eftcn.  Die  Ciebe  |U  biefcr  Qeimat, 
ic  Anb&ngli6fe{t  on  6ies  umtfimpfte  Stiid  6eutfqen  Bo6ens  »tll  6ies  fleine  BuA  iDcdcn  uab  ftiMea, 

oon  6cften  6ibbe,  Sd)dnbeit  un6  Be6eutung  6ic  Kun6e  meitertrogen  ^fen  3U  <broB  un6  Klein  in  i>an3tg 

un6  im  ganscn  Beutf^n  Reid)! 

Briefe  für  Knaben  und  JVIädd)en.oonc.Knimb«d».  3nceinioaiibgeb.nu.- 

Diefe  Sanrniluno  miH  ben  Kinbem  ein  SÜf^xtx  bei  6er  Abfaffuna  oon  Briefen  an  Datcr  unb 
IRtttter,  an  (Dntel  ober  oante,  an  (befdimifter  un6  5tcun6c  fein.  Sic  min  flnieltung  g^bcn  ble  •cftanlai 
einfad)  unb  Har,  bie  Bitten  unb  IBfinf^e  »fd)le^t  unb  xtd^t"  ausjubrflden.  Bie  Rtufterbriefe  bübcn  oud) 
für  bie  ntuleftunben  ber  Xinber  eine  ebenfo  beUbrenbe  nie  ongene^me  Unter^tung,  nid|t  3mn  «cnigftcn 
ourdi  6ie  Dere6eln6e  €invirfung  auf  fjtti  unb  <bemflt. 

Cbarles  Lambs  8hakcrpearc-6rzäMungen.  Sä^AK^'iml 

tCitelbilb.    geb.  RLS.—,  in  £einn>an6  geb.  RL4.— 

Diefe  in  Cnalanb  fd)on  feit  mc^r  als  80  3ubten  berühmten,  in  oielcn  Auflagen  crfd|icnencn, 
meitoerbreitcten  S^afefpeare-Cnfiblungen  oon  Charles  £amb  finb  munberbarenodfe  bis  [M  noA  nid|t 
in  vArbiger  5orm  bem  beutf Aen  üolt  übermittelt  morben ,  gefd^mcige  6enn,  6a|  fic  in  Bctttf^Uno  bcvi 

flnerfennung  un6  Beliebtbeit  teilbaftig  geniorben  OKi 

trefflidie  Borfdmte  fflr  Sbalefpeare '—  in  (EUenbts  Katalog  ffir  SdHUerblbUotlKten  (ft  basfdbt  fmi) 


jenigen  anerfennung  unb  Beliebtbeit  teilbaftig  geniorben  oniren,  beren  fic  in  m>  ^bem  <brobc  ariiiMg 
finb.    Unb  6o<b  ift  6as  Wttt  oon  Cburlcs  Comb  ein  gerobcju  muftergfilttges :  otr  reiferen  3iia(nb  eine 


befbnbers  auq  ffir  biefen  3n>ed  mann  empfoblen  — ,  €noad)fenen  eine  millfommenc  B«reinfad|ung  ber 
burdj  il)ren  Reid)tum  oft  oenoirrenben  S^tefpeare-lDelt 

8igi8mund  RUttig,  der  Bremer  8teuemiann.  ^^SS^,SSi^. 

2t.  Auflage.    Rtit  saf^Irei^en  Bilbem.    Jn  Ceimoanb  geb.  Rl.  2.40. 

Diefe  feiner3eit  oon  f^einri<b  Caube  fiberfegte  Robinfonabc  ift  bereits  in  mebr  als  100000  <|Km* 
plaren  oerbreitet  unb  ein  CiebUngsbud)  ber  Knaben  unb  RtObd^cn  oon  10  bis  13  Jal^ren. 

Cbemircbee  6xpeHnientierbud)  für  Knaben.   t^^^iSS*. 

approb.  (CVmifcr.    2.  Auflage.    Rtit  79  AbbUbungen  im  tle^    3n  Ceimoonb  geb.  Rt  3.20. 

«...  ein  oortrefflidtes  Budi,  bas  uns  lange  gefehlt  l^at  ...  Der  Berfaffer  ift  ein  grflnbUd|er 
Kenner  ber  (Tbemie  un6  beberrfd^t  jugleid)  oollfommen  oie  metbobif Ae  Bebanblung  bes  bfiufig  fo  (prbben 
Stoffes.  So  bat  man  benn  fiberall  in  feinem  Bu^  bas  n>obltuen6e  (bcffibt  boft  man  fid)  in  oans  ft&ercn 
Qfinben  befinbet  . . .  Der  Berfaffer  3eigt  nun  meifterl^aft,  melAe  Hatlo^n  unb  Crlcbnific  uns  oide 
*alltagtid)en*  Dinge  erj&blen  tonnen,  menn  man  i^re  Spraye  oerftebt.  (Er  lebrt  Keine  Salonjaubcrfunft, 
fonbem  emfte  RHffenfdtoft  in  I^eiterem  <Be»anbe.  Der  Knabe,  md^r  bas  Bud»  bur^^oMÖbtitct,  bat 
nid)t  nur  eine  Rlenge  d)cmifd)er  ([atfad)en  unb  Raturgefe^e,  er  ^at  audj  einen  Cmblid  tu  Mc  Quellen 
bts  Bolfsmoblftanbes  unb  in  bas  Sein  un6  R)er6en  6er  RaturfOrper  erl^alten.  R>ir  geftdcn,  6ab  uns 
feit  langer  3elt  tein  Bu<b  in  6ie  Qan6  gefommen  ift,  6as  feine  Aufgabe  in  fo  gcfAidter,  arfiubttd)cr  unb 
feffdnber  Wti\t  gefbft  ^t . . .-  (3eitfd|rift  ffir  Cel^rmmetoefen  unb  pAbagoglf^  Citcratur.) 

....  Die  glfidlü!^  Bereinigung  oon  S^ulmann  unb  Ct^emifer  in  ber  perfon  bes  Berfaffcxs  gibt 
bem  BudK  fein  <Bepr&ge  unb  feinen  6i6attifd)en  R)ert  Rid^t  nur,  6a6  6er  Berfuffet  als  erfahrener 
p&6agoge  6en  Stoff  foigfdltig  fiAtet  un6  or6net  un6  ibn  in  ber  ffir  6ie  3ttgen6  einjig  rid|tigen  5onn 
6er  gemeinoerftdn6lidKn«  aber  tetnesmegs  unDiffenfd)aftlid)en  Darfteilung  belKinbeft,  an^  au  gcfiUcr 
(C^miter  be^errfAt  er  bie  Kunft  bes  <En>erimentierens,  meldie  felbft  mit  ben  einfadiftcn  Rlitteln  bie 
<bebeimniffe  ber  uatur  ju  ecgrfinben  unb  6a6urc^  ju  feffeln  un6  3U  uber3eugen  ocntebt. . . ." 

(RtonatsfArift  ffir  fMint  Sd)ulc«.) 

«...  Das  Heine  Bud)  ift  ffir  ben  genannten  3n>ed  mit  aumrorbentlt^^  Mqis  sufammen* 
geftellt.  (Es  oermeibet  unnfiUe  Spielereien  unb  erfd^liegt  oor  allen  Dingen  bie  mid)tigftcn  ocgenftdnbe 
bes  antfiglid^en  Cebens  bem  lugen6lidKn  jEnx^mentator."        (Beiblätter  3tt  ben  AmialcN  ber  P^fff.) 

«...  SpradK  finb  d)emif  Ae  Reaftionen ;  3ubörer  ift  ber  <En>erimentiercn6e,  6cr  fie  ^m  Reben  jniagt. 
Un6  mas  tbnntn  uns  6ie  'aRtfiglidien*  Dinge  ersd^len.  Sie  berieten  pon  gebeimnfsooucn  tlaturac|eicn, 
welAe  ber  IBiffenbe  fid)  aeffioig  3u  maAen  oerftebt;  fte  enS^fen  oon  ben  (Quellen  U9  BoOsvoblitaiibcs 
oon  ben  (Bemerben  unb  jnbuftrien  mit  tbren  Sreuoen  un6  (befobren,  com  ZAtn  ber  PffORScn,  Ctarc  unb 
Rlenfd)en,  oom  Sein  unb  IBerben  aller  Raturfdrper.*  Cine  crfte  Anleitung,  biefe  SpraAc  tu  oeiftelen, 
foll  bas  oorliegenbe  Bud)  fein;  möge  es  fidj  red)t  oiele  5reun6e  cnoerbenf  (Sranffuner  Settuug.) 


Verlage  fod  B.  G.  Teubner  in  Leipzig. 


CiOtana  mm  Cif^tlMMM,  M  mU 
■atbtSü  mm  Di.  C.  BtMfftr.    IHK 


Dr.  ID.  Qampton«  „Paradoxeg  ol  naliue  and  acicncc"  btorfitj 
«  S«f(lH  ■]■&  U  <tctmu«Tii.    3ii  Cdnmuia  g(b.  IIL  S.~ 

natnipOidAaic  l    Wtr  btnH  beim  U]tn  Mein  ipDiits   niif|t  uTUDilltHrK^  a 

ibMch  IdjdTidi,  unü  Ood)  6(nibt 
..    rirltii  nur  öüttt]  Bit  ?     '  " 
m  mittcEliunH  foRjubiiDigcn,  Dtiftc^l 
— 11  |(d|(r,  felong«  6i«  finrid|lunaeii 

,_, — ,- _.    — ,  ,— -,. in  Bttliilil*  aus  itm  (ttbirtt  s«r 

mM^mill^  paiobotc  nit  itntn  ((4  b*i  nftctttll  Ina  Buit|»  l>ii(biftlgl.  Ubiidll,  iDat)fn  mii  bltitrn: 
«I  oltaa  SnriMR  tn  natumfnmtdiiiftni  btugnoi  um  atinilAt  Ding«,  odte  txn  Intinliafi'n  Hu^ 
fofliugn  t«*  Iaill4«>>  CAcni  nlterfpK^cutc  ntotUnt  blcItiL   tlc  Uniasbaiteli  obn  ESsbartdtJolibfT 


Oorgong  auf  6«  (ogforntnloi  ,Sd|lefitnbiü|ri-,  tn  tfn  aotitaBfalltet  l»fnc  Kunll  unft  mtbt  nod]  [rint 
mut  bmilft.  Du  Dog^Itigt  Kun|t|tSif  min  btm  Cdin  |i!|lei  unglmibElcb  |d)(lTirii,  unü  bad)  btnibt 
■j_.  <-«> >  .1 i_».i^  pi|it[i(iilll4«n  «»US;  b(c  HBftlaljrM  mit»  nur  butcti  Bit  3(nltft"gai' 


nMtmt  biiTjutiin,  Ip  blt  flutaob«  tc*  MrlUgait«! 


tbi  Alling,  v«IIii«i  IciaNfoiinti  matl)nRaltKi)t päTotisiDii:  .A^Uhi  uKb  He SdiOMint*, Mim 
Dur«  M*  BnUKAtlguita  fal^n  mllfcnMiartll'l«!  «A  ti>4  In  Ibrar  CtOaiam  abarnnfK  gdoll 

Srabtcn»  aber  III  hat  Budi  mtfii  aU  nn  bl«f|cs  CiptrinnmabRo:  (i  Mdtl  «na  iHuU(iilII4a  Ed 
T  |(6ni  Hatnitrtnnb  nnfr  lann  mt  oütni  aud)  bn  icfTcna  «bfl6dtn  3nant  3UT  Bttt^nns  « 
tmpMrUn  mAn.  ba  Im  Im  Bn^e  Dtngt  Ottt  tifUrmiu  flntn,  U«  hi  btn  bftnf|cNtei  iratutnliiaw 
|d)at111d|«i  CdgibUdttin  Mnomgi  hmniT  gcnlgtib  gcmfrUgt  ntrlo  ISmun. 

....  HHt  ta  itn3u(tdltn  l|L  MnUr  Hiaboie  Cit^cfonngni  )■  (mmtBt  min  bos  ^llbt&t  Bu4 
iclgin,  bfnen  Zbü  obtn  aHgtatbtn  llt  Dlan  Nhnrtt  e*  tfn*  crttc  flnirilung  ;u  iBinnilÄafllldini  foif d^ungn 
Rtniini.  Dom  In  bti  Eal  bnfBAt  ci,  6»  higaiUld)cn  Ccqt  jn  3BtMM,  fUI|  nfd)t  bei  bcn  ju  bmiI)l«N. 
■M*  (Id)  t4<n  oul  bfli  trlltn  Bllit  buibgiK  Jm6tra  \l^  Re4tnfA«tl  ^  jdtn  Ufr  Mt  loufaln  B» 

ii(l)iuignii  {■  bnuR  Mc  Wiibn  btc  juc  BräbaqnMa  lomninitai  Rtlqt  bok  dshSn)«!  jHttnaMttr  fttbtK 
!i  bot)  jffogi  atittH,  bat  tm  Darfaffti  ftbi  Ooc^ba«  MrjOgllA  griniig««  Ift  Ci  ^  [üatti  Stoff 
ObnfWlU)  aal  >in  Kapbl  mtMO,  fatcm  or  iBHAtlt  'int4«3|4<  Poiobop-,  baim  'Paratop  b. 
MdnuBam  ou«  »n  tOm  tm  bat  hnooi  pfnllnllKcn  luttSabM',  lii  mtfttnn  'Cbtmlt^*  Pambnf 
■nb  rd|n$l4  'BloliülAt  pataton*  M|m»clL  3«  bto«««  nui  dnlnflttTMi«tt*iCiu<t<T»c>nMl^ 
p^nonuM  botgtfttnt  lüib  dnalqllnt  mtlbcn,  Wtiirt  ui Jtkoi,  an  trtntnm  ja  latfin,  Dtli^  IntntllanU 
tHngt  bn  Etitr  ici  Bu^o  erfat""  wM.  Do  Ift  Mi  Rci«  pon  BJUkn,  bit  lun  &li  tdt  flli^cn,  dor 
ffi,  bos  lAmUit,  nd^nnb  i*  Ullti  bM;  ba  nihb  gtftagl:  'IDIt  »n  Sdn»a4trs  ben  Siditticn  bitftgf 
Bbn  'IDti  lann  bur^  Ut  Hanb  UlaiT:  M  Dlrb  bot  alle  Preblon  b»  Sltlno  btt  UM[tn  gtiaft,  bat 
■BauArcbcn'  CTfiart  unb  UltaUld)  auA  ggdgt,  n>aTanl  bti  anigiAIul  bca  3«un  bnubt,  bah  fliifllcs 
bif  SiillbMIt  nl4l  rinteltn  Hnnt.  Dhi  (H  itu  tin  IDnrigH  au  b«T  jflllc.  3«  mtlnt  aber,  nltmon«, 
btt  114  anb  ba  )d>>"  AB^ul  nnltifltliciiba  DllFaubnilligtn  3ugn6  fn^t  unb  jcnuhitldic  Sluninn  3a 
btMlcn  mlnldit,  I»IIt«  «n  bfrfon  Bn4^  DOibdatttn;  t*  jtfgt,  alt  «  an}uf«H(fn  |(i,  ble  gco6(  Etfjr- 
mtilltiln  nobiT  )n  bnatetn,  um  t^ri  Af^timBlIft  ju  Mnottn. 

Sfe  ÜbtifiUng,  bIt  fldh  IsrntU  t«  aRgbu,  tng  an  bat  tnglildrt  (Sdglnal  atil^Iftfi  Ifl  dnoan^ 
frcL    Dtm  Icil  tint  galt  BIlMt  unb  InftnitHlM  |i|«ialH4c  3<U|niutgtn  bttgtgcbtn.' 

(Dr.  Cnll  Ibt^Mm'JtBxfiin  a.  UL  tn  bn  ^.Smxltwrttc  StUaut'i 

Das  ftaaztug.  Ä  SttfÄrÄÄ  HS  SÄYmSSSü  "ÄJ 

40  Signim  in  StEt   3u  CtbniHinb  g«.  nt.  2.— 

D«  BaiWthl,  bot  Ihm  bti  MIcIliFItn  RbMirillt  aui  btr  Uilturatldil^tt  btr  IRnr44iU  b» 
^anbtlt,  Drirt  namtnUl^  bat  3nnani  mal  «ad)tN,  mtB  fle  aMt  btr  befwmtMB  Cncrtnuntt  (tlbfl 
cnsn^ten  RhOMK.    Dai  BUfM»  miU)b  Mooa  ntsttl  S^aTfltin  in  CauK  btr  3a^>iiibcttt  b«Tinit 

M  >Mt«n  lii,  Uc  Qm14aft  l>t%  tSn^Hm  Ibnr  Stmt  unb  £141  nwtt  nnb  ne^i  3"  NMitgt» 

"'  "~  '~ nwtcT,  Inner  btfln  yi  Dtoiim  noitn.    Baju  aht  fttUia  bIt  PorÜMt  1« 

It  intnldlaag  bti  jtHatTjtugaiig.  bat  .ftnnitaet^,  auf*  (uqttt  vattnipfl  l|l 
n  vtnni^tN  Crtnnrtnb  flbtrtant.    So  nnU|nn  Meli  DaAUUingnt  ttiwi 


Kreuz  und  quer  durd)  den  Hausbalt  SS!J2tl'bh''XS  3.3S 

Cnnelnfalll^  bargifldll  mb  Dr.  p.  «fUfnin-,  KgL  S«)fibnnlln|pcRoT.  (fifdgclnl  Sanmttt  190*0 
Dei  vdifltnnbi  Bat,  b«f4iflipt  M  nli  MMalltn  «Nb  «tcIltB  ta  unltnai  QauaBtft«. 
An  btr  Qimb  von  PMB.  Cbtmit  tut  Qqgbw  flnttn  PoreOnai.  Ut  ww  tutSgltt  tn  KBdK  anb  Bon* 
btgtORni,  f^Tt  CiRaniag.  b  mttb  brttRfflKt  füi  natctnuiBritttl  uab  i^n  Inbctcttnäft  flli  nä^ 
«hqnn  14"  RtüKsww  «nb  Ibw  Ctfabnii,  Hi  Bob  üb  Cff^oaU^  StninnaAni  mb  SourlSfAe«, 
füt  BHbni  tonmn  b$iÄtibA  jur  CtHutig  M  tat  Bttrodibtua  B>«t  Mt  nöS,  blt  ataMtataVUÄt 
Caft,  Bttt  BHl  HIdten&  fatvlt  (n  bn  Xopttdn  Bbti  tVaMai  Mnb  afln  ufn.    Ca  xom  bot  Bm  Ut 


l>a(Aai  Mnb  afin  ufn. 
•t  atqtWge  Bthwb&iu 
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Karl  KraepeUn:  jVaturltudieti 

ntit  Segnungen  oon  O.  Scbwindrazbdnt 

« . . .  3u  btn  Hteiftem  ^er  ooItstümliAen  DarfteUung  ge^rt  unfireitig 
Dr.  K  Kroepelin,  6er  mit  feinen  HaturftuMen  ein  üolfslmq  im  loa^Tcn 
Sinne  6e$  IDortes  g^d^affen  ^at;  öenn  fte  finö  fo  re<^t  geeignet,  6ie  Ittnß 
unb  migbegierige  3ttgen6  fomobl  mie  anq  btn  enoad^fenen  Htann  öes  üoKes 
3um  notunDiffenfd^oftlici^en  Denien  anzuregen  unb  i^nen  bie  Ilatur  mit  i^rem 
Leben  unb  IDerben  n&^er  3U  bringen.  3mmer  beginnt  er  feine  in  Sorm  ber 
Unterrebung  gegebenen  (Erörterungen  mit  bem  ein3e(nen  SoH  unb  leitet  oXU 
.m&^Iid^  5U  al^emeinen  (Befid^tspunften  Aber  bos  gefekmftbig^  IDoIten  in  ber 
Ilatur  ^in;  bobei  oermeibet  er  {ebe  Sd^ablone,  fo  bol  bie  biaIogif4€  5orm 
niemals  ermübenb  auf  btn  Cefer  mirft,  fonbem  im  (begenteil  anrcgenb.  Die 
Husftattung  ift,  mie  bei  allen  TDerfen  bes  bef annten  Oerlags,  oorsügli^; 
ber  Bilberfd^mutf  rflbrt  oon  $<I^Q>inbra3beim  ^tx  unb  trftot  fe^r  ^ur  Der* 
anfd)aulid|ung  bes  vorgeführten  bei  Deshalb  fann  auq  ber  Preis  ein 
niebriger  genannt  n^erben."  (Iteue  Bahnen.) 

*r^^    n^lfff       pUudcrcfcn  fn  der  DXmnicrftundc.    8.  Auflage.    3ii  tttnmaak 

3n  öcn  »nattttftnfticn  hn  Qattfe*  mM  bos  tJOaJjtt  tit  oIIeR  fdnen  ocif Aicöcnai  Somoi  wA 
nMrf ungen  in  6er  Xtatnt  Ufprod^n,  in  Obnttdler  IDdfc  bos  Sols  nnö  Me  SmnfoMni.  mtaccolloi 
iinö  Saii6.  3ooIogQd)e  Betrad(initaen  tnflpfen  fi^  an  öcn  XanaHcnDogel  nn6  MofQ^  an  Me 
Stubenfliege  nn6  Spinne,  mie  an  oen  treuen  KUro  an.  0u  botanffd^  Belel)nnnen  gcbcu  Mc 
Blaimlomtn,  mit  ba%  pelorgontunt  Bnlat,  andj  Me  Reinftcn  unb  •moöernftcn*  tArm^  Mc 
pnje  un5  Baftericn,  meröen  nid^t  oergcffen. 

Im  earteii.  P«.Md«r^«. .«.  e«.««,  n«*»««,,.  iHti.,.  3,t„m<^ 

3n  6iefem  BSnöAen  loirö  alles,  mos  im  <^den  an  pflansIiAen  nn6  tteri^M  IDUetleu  öle  Au^ 
merf^mleit  feffelt,  in  snanglofer  piauöerei  beforoqen:  5rfll|UnttofIo"3ni-  —  pexbarluM.  — 
RegemDfirmer.  —  €inri(()tung  6er  Beete.  —  ^^nfrfiutei.  —  otftpfbuQen.  —  UloBSfcr.  — 
€infbift  6e$  £id)tes  auf  5ie  tliere.  —  CeuAtenöe  (Eiere.  —  Saftftrom.  —  pfropfen.  —  Obuicrc«. 


—  (Brasmfitfe.  —  XDanöerflug.  —  pUje  oes  iBortens.  —  Blattmefpen.  —  sAu^mittcI  fter  (Eiere. 

—  UnfrAuter.  —  Sd^ntanÜteTöer  pflanjen  geoen  (Eiere.  —  KrMen.  ~  Sütlrnuatü^  —  Brut» 
Pflege.  —  Sd)Ut)mitteI  oer  pflanzen  gegen  tDarme,  £id)t,  Regen,  tIHnb.  —  BlottUufe.  —  Zht» 
vmb  nulpflanjen.  —  3fid)tung.  —  Hefter  6er  n>efpen  uf». 

Xn  tXlald  und  f^Cld«    eiMzferganaa-pUwdcrcUn.  ZHuflagc.  gc».  OL  8.6a 

Diefes  Bfin6^en  m0d)te  3ntereffe  fflr  6ie  mannigfa^en  Crf^^einnngen  un6  ftef^Mniffc  öa  6ratt|cu 
«in  lDaI6  un6  5el6''  eroeden.  Befprod)en  n>er6en:  CaubfoIL  —  3mmergr&ne  pflanieu.  — 
IDtrbeltierleben  int  XDinter.  —  Raulrfroft  —  5Icd|t*n*  —  £»ensocmeinfAaften.  —  JnfdltnlcbcH 
im  IPinter.  —  tRoofe.  —  Hnpaffuno  oer  Pflanzen  un6  (Eiere  an  oen  tDoIo.  —  Cefteinc.  —  Der* 
fteinerutiaen.  —  Dogeüeben  im  Srfiqling.  —  5orftfdHiMinge.  —  5orftfUltnr.  —  Rloor  «ab  Sumpf. 

—  Das  tfierleben  im  Sflbvaff«*  —  R^offerp^nseu.  —  3ineftenleben  im  Sontmtt.  —  Brutpflege. 

—  Homfelb.  —  5nid(tfölge.  —  Bcbeubutg  bes  R>albes  fflr  6as  Klima  un6  fir  bcu  RUntdicu. 

YdRlmUtlgAP^  „Iro  6art«n-  und  „In  «Utd  und  fiW.    Deranftaltct  vorn 
Hamburger  3ugen6fd)riften«Ausfd^ub.   3n  £einQKin6  geb.  Rt  1.— 

Der  anertanntc  R)ert  ber  Raturftubien  l^at  ben  f^omburger  3ugenbfd)rifteu«llusfA!ib  bevogcu, 
eine  billige  Dolfsausgabe  ju  oeranftalten,  um  fo  bem  inbaltreiqen,  bos  3ntercffe  für  Mt  Rotur 
loedenbcn  unb  oertiefenben  Bu^e  eine  nod)  gröbere  Derbreitung  3U  fidK^i. 

In   der  80mmCffr{rd>C*    lUfrc-pUudcreini.   geb.ni.8.aO. 

2n  Mefem  neuen  R>erfdKn  Stcbt  ber  Derfaffer  bie  Raturobfelte  unb  RotuccifMawigcu  lu  bcu 
Bereif  feiner  Bcfpred^ung,  bie  bei  ber  meitoerbreiteten  Sitte  ber  Serienreifen  unb  SommecfrlK^ 
vielen  (Eaufenben  oon  Somilien  naljctreten,  of)ne  bafi  babei  ber  RHinfA  nadj  ttcfcccm  OcrftMuis 
bes  (Befel)enen  befrtebigt  mflrbe.  Cr  oiR  fomit  ein  »eitergebeubcs  jutercffe  fflr  Mt  pipobltat 
bes  Seins  unb  ®efd^el)ens  in  ber  Seit  enoeden,  Me  geraoe  ber  ungcbniMnen  Rtebe  lumWni 
einer  an  neuen,  ungenoljnten  Crfd^einungen  fo  reiil^en  Umgebung  oieut,  nie  Ke  bi$  •efttaft» 
bOM  Rteer  fflr  \tbtn  bietet,  ber  sum  erftenmal  bereu  Sauber  auf  fid)  otctai  Ia|^ 
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OCnaimiOrrSUa^  tmt  Imi^wnd  oon  C  XDInöcIt.   3n  CcfniDaiiö  geb.  ITL  2.8a 

Jnl^alt:  Pormort  Uitfcrc  Sdinöeninocn.  Die  lltfttel  6cr  Darftcnnng.  Dfc  flbf6affttii0  öcs 
Diologs.  Der  Aiif<l^uunas*UntcTTtd|t  Die  BtollfAen  Oef<bid)ten.  tlaturhtnöe  o6er  TRcntqciifHnöe? 
Aus  einer  PeiMnltAteitS'Veograpl^ie.  Die  fprad|lt(l$e  Dcrorbeitung.  Aus  einer  Sarnmlung  oon  Xinöcr« 
Dohtmenten.   Der  qouptjmetf  öiefes  Bad^ 

«...  3«ei  Bfidier,  6lc  mir  6en  Cel^rem  6er  Kleinen  aufs  mflrmfte  empfeblen  fSnnen.  Sie  noUcn 
beipcifcn,  un6  booeifen  es  aufs  befte,  baft  mir  aud|  im  €Iementarunterrid|ie  ni^t  auf  oerftanbesm&fiige, 
bflrre,  feclenlofe  Cettionen  angemicfen  fino,  fonbem  baft  au^  ber  erfte  Unterri^  oon  Pocfie,  Stimnmnas« 
gel)alt  unb  lebbafter  Cmpfinoung  erfüllt  fem  fann.  Diefer  (bcbanfe  mirb  in  bem  erften  BuAe  tf^eoretlidi 
an3ie1)enb  begrflnbet,  im  ^oeiten  prattifdi  aufs  trefflii^fte  bur^gefül^rt''        (Der  beutfc!)e  Sdinintann.) 

• . . .  Cs  ift  ein  prAAtiges,  mit  ooHer  Seele  gefd^riebcnes  Bu^  gleiA  origtncll  im  3nl)alt  mie 
in  ber  form.  ...  Die  Dorfteuung  ift  fel^r  gemanbt  unb  oon  erquitf enber  Sximt  unb  notflrlid)telt  Das 
gonte  ift  oon  einem  poetifdien  Qau^e  bunl^mel^t  unb  bcmeift,  n»el<be  Poefie  fi^  bem  UnierriAte  ber 
Kleinen  unb  Kleinften  oon  bem  abgeminnen  Ifigt,  ber  ben  reiften  Sinn  bafflr  befttt"     (R^tinifd)e  BUltter.) 

V^i^MtA^^tHa^^A^—     Si^ilberungen  fflr  btn  erften  Unterridit  Don  ^.  0«titbcr9.  X  Anflöge. 
ll/iauan'liUna^n«    ma  Budifdimutf  oon  «.  lOinbels.    3n  Ceinmanb  geb.  Bt.  5.2a 

AusbemJnbalt:  1.  Cine  Secfal^ri  2.  Der  neue  Kolenber.  3.  Die  n>eil)nad|ts^usfteIhingcN. 
4.  Sorben.  6.  Der  harten.  6.  Der  tlorbminb  oIs  Cisminb.  7.  Der  IDeftminb  als  RcgenmindL  8.  Die 
BanL  9.  Hoocmbcr.  11.  Das  Blffroffop  in  ber  Clementarnaffe.  12.  Die  Dergrb|aningsbrUIe  unb  ein 
Strcifjug  burd)  btn  Sorten.  14.  Dos  Sols.  15.  Die  Campe.  16.  Der  ßrrbft  17.  ntufeum  unb  tn^coter. 
18.  Der  AusfiAtsturm.  27.  Die  Berge.  28.  Das  Dorfmoor.  30.  Die  Austreibung  aus  bem  Porabiefc. 
32.  Der  jvdlfläl)riae  3cfus.  33.  Die  XDeifen  aus  bem  IRorgenlanbe.  34.  3efu  CinjStg  in  3<ntfalem. 
39.  Der  tfimmel  auf  Crben.   56.  Der  Staat   37.  n>eit}nad)ten  ilberoIL   41.  Die  6efd|iqte  bcs  Briefes. 

....  Die  pUuibcreien  finb  mirflidie  Heine  Kunitmerte,  in  bcnen  bas  £el}r|iafte  nur  mie  eine 

Iion)  nnbeobfiditigte,  ongenebme  3ugabe  3ttr  notilrlidtften,  l^eiterften  Unterl^altung  erfqeini  IDenn  fi^ 
emanb.  ber  gor  ni^t  an  pSbogogifdqe  dwtdt  jn  benlrn  fjai  mit  bem  BudK  in  eine  traulid)e  Cde  fe%t^ 
0  n»irb  er  fid)  leftnb  balb  ins  golbne  Canb  ber  eignen  Kinb1)eit  oerfe%t  felKn  unb  bie  genuftreidiftni 
Streifsfige  barin  mod^en.  An  Anfd)anli<!^(eit  ift  bas  Bu^  nnfibertrcffli^.  ntraenbs  ift  es  trotfen,  fiberoQ 
gemitsDorm.  €s  ift  au<!^  gut  gcbrudt  unb  gebnnben  unb  mit  b&bf<!^en  3ierbUbd)en  ansgeftottet  3± 
rate  iebem,    ber  mit  Kinbem  3u  tun  Ijat,  es  fid|  einmal  orbentlt^  ansufelfen."  (Ccl^rerin.) 

». .. Cs  ift  f 0  frifd)  unb  trcubersig,  als  oh  5Iemming,  (Dtto  Cmfts  belannter  Jbealpfibaooge, 
es  gefdirieben,  unb  es  muft  eine  vai^re  Cuft  fein,  on  ber  Qonb  biefes  5ül^rers  bie  ßerjen  ber  Ktnbcr 
fidi  3U  geminnen."  (IDiesbooener  dogeblatt.) 

....  Die  Tbeen,  bie  ben  Derf  affer  ber  ^Sdloffensfreube*  befeelen.  finb  in  Un  'piauberftunben* 
oerfbrpert  3u  SdiUberungen  unb  Untert}oItungen  ffir  eine  I^ea&ugiae  Kinberf<!^ar.  So  erfd^einen  in  ben 
ipiouberftunben'  bie  biblifil^  <5ef6id|ten  gons  burd|3ogen  oon  unfcrem  1)eutigen  Ceben,  oon  mobemen 
Derl^aitniffen  in  Raus  unb  (Semeinbe  unb  Staat  unb  Kurd)^  unb  fo  fOIIen  bie  Kinber  bie  Cef^M^ten  c«i 
leben.  Da  ift  aud)  (befenf^aftsfunbe,  Kulturgcf(^id)te,  praftifd)e  pbofit  PerfbnIi(bfeitsaeograpl)ie  unb 
nod)  mandies  anbere  —  fflr  bie  Kinber.  nel)mt  unb  left  unb  lernt  t"    (pra^b  ber  Kati)oUfqen  Dousfdpilc.) 

8trdf zOge  durd>  die  Olelt  (kr  eroßftadthüider.  .^SSm 

gdnge  ffir  ttn  Aafd)auungsunterrid)t  in  Stabtfd)ulen.  Don  f,  6*n8berg.  2.  Auflage.  IRit  Bud)fd|imitf 
oon  C  XDinbels.   3n  Ceinmanb  geb.  XSL  3.20. 

»...Croberungnfiae,  bie  ber  Sd)ule  tlculanb  geminnen;  ein  Anfd^auungsnntcrridrt  3H  bfm 
:Swtdtf  bas  Ceben  ber  menfAen  in  Bilbem,  <Er3&l)lttnaen  unb  Sd|ilbemngen  3u  gcftolten,  bie  Kinber  bis 
an  bie  <5reme  i^rer  fpra6Ifqen  Darftenungshraft  unb  oon  ba  in  bie  nad)barranfte  ber  Did|tung,  bie 
Bilbnerei  unb  Blimit  3U  fuhren,  fie  los3Ulö{en  oom  all3unugen  AnfdKtuungsbftbe." 

(neue  Bobnen«  3eitfd)rift  fiir  Crsi^ung  unb  Untcrrid)i> 

«...  Die  Art,  mie  er  feine  Aufgabe  erffillt,  muft  gerobnu  oorbtlblid)  genannt  merben,  fo  ba| 
es  gar  mandiem  pfibagogen  fd)mer  bolten  bflrfte,  es  il^  gleiq  «u  tun.  Um  fo  mel)r  lonn  man  oon 
it)m  lernen ;  bas  Bud)  ift  ein  ITIufter.  bas  yiqi,  mit  bie  (Ersleber  oen  Kleinen  ersAl^Ien  follen,  um  {|)rc 
Qersen  3u  geminnen  unb  oor  allem  il)r  Anfdiauen,  Denfen  unb  5flblen  ya  bilben.  Die  Darfteilung  ift 
reisenb,  frifd),  natflrti<!^  unb  onfdiauli^;  bas  ift  e^^  Jugenblonb,  tn  boM  mir  ba  burd)  bes  Derfoff ers 
poctifdje  <bentfitsmdrme  geffibrt  merben.  . . .  Dos  flbrigens  aud)  Aufterlid»  l^flbfdi  ausgeftattete  IDerf* 
lein  mirb  nid)t  nur  bem  teurer,  fonbem  oud)  ber  Hlutter,  bem  Dater,  bie  ibren  Kinbem  auf  oide 
5ragen  bie  Antmort  ni<bt  fdiulbig  bleiben  mollen  unb  ibnen  bas  DerftOnbnis  fflr  bas  Ceben.  bas  fie 
tfiglid)  fe^,  exbffnen  m5d}ten,  ein  mertooller  Ratgeber  fetn."  (Abenbblatt  ber  3firidKr  3eitung.) 

«...  Als  oor  ungef&br  Jol^resfrift  (bonsberg  mit  biefem  BuAe  oor  bie  ^entlid)leit  trat  unb 
ber  Cef^rermelt  seigte,  in  mel^  reicher  menge  oud)  bie  «roMtabt  Stofj^  bietet,  bie  fid)  3Hr  Bel^onblung 
mit  Kleinen  eignen,  ba  ging  es  mie  ein  frol^es  Aufatmen  ourd)  il^rc  Reiben,  unb  alles  griff  nad|  bem 
neuen  Budie.  Kein  IDunber,  bog  es  fo  balb  oergriffen  mar  unb  eine  smette  Auflage  erfqeinen  muftte, 
eine  smeite  Auflage,  in  ber  eine  Anso^l  Stflde  ftort  umgearbeitet  ober  mefentli^  ermeitert  mürben,  bie 
ober  auA  um  einige  neue  Stflde  oerme^rt  morben  ift  Durd)  ben  groften  Cifer,  mit  bem  bie  Celirerü 
fd)aft  noo^  bvt  erften  Auflage  griff,  1)at  fie  bas  Bud|  als  eins  oef ennseidmet,  bas  mirflid)  einem  oor* 
^noenen  Bebfirfniffe  entgegenfommt  unb  oem  besmegen  Me  grbfte  Derbremtng  tu  mfinf<!^en  ift* 

(Cemiger  Cel)rer3eitui 

Klein-eisbetb  und  die  Welt   fim^i^l^Zt^li^\^^\ 

Budifdimud  oon  5ron3  Qein.    geb.  BL  2.— 

Aus  einem  Briefe  oon  Profcffor  (Eonrob  an  bie  Derfofferin:  Derebrtes  ftdufein,  nein,  Krittt 
bOrfcn  Sie  oon  mir  ni^t  oerfangen.   Diefe  alterliebfte  Heine  Clsbet^  nnb  Xrittll  3^  bitte  SUl  Abcc 
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mtbira  €Mbtud  f og*  16  Titten  gern.  Jn  ctftcr  Unit  fft  albs  f oMI^oft  Ibto  gcmt^t  Dos  lofixc  cbi 
boppübttttiq  £ob,  bcrrfqte  öat  Klimc  in  T^rem  manufnript  auf  Koften  6cs  pottif A«.  SttDcacn  faft; 
^er  feiten.  Die  Sqdntjcit  bleibt  Siegerin  bis  jum  Sdiluft.  3n  3»eiter  Cinie  bcDttmete  Üb  Jf^tt  rndfe 
öfonomie.  Sie  malen  mit  Jparf  amen  färben  unb  rnerben  nie  eiittdnig  ober  tfinttlerifA  crmiibenb.  Statt 
öfonomie  tbnnte  iA  aud^  fagen:  3I)re  fprubelnbe  Srifd^e.  Unb  ^tm  bcgIfiA»flK(^  td|  Sie  befonbers. 
Unb  anl&bu<4  ^c  n>tbmung  bes  Bud|es  fd^rieb  (Eonrob :  JWwk  ein  anmuttges,  ftmigcs  Ulenft^ 
tinb  in  i])rer  emften  Qolbfeligfeit  unb  reinen  Cebensneugier,  btefe  Clsbetl).' 

3nl)alt:  tDie  KIein*€l»betl)  eine  pi^ilofapljin  »urbe.  —  C  fu^t  eine  Secb  unb  finbet  leine.  — 
C  Oebanfcn  über  bie  Auferftd)ung.  —  €.  3uPui(t  so^m  ^igen  antonitts.  —  IDIe  C  noAbcm  CAen 
forfAte.  —  €.  Antvort  auf  (»cifterffmt.  —  UHe  €.  von  ber  SAbpfung  tnäHiHL  —  C  nml  ni^  oor 
ntenfil^  Inien.  —  n>arttm  C.  f id|  «im  Sdlibat  etttfd)tte|L  —  C mtu Dom  C^riftfinb ni^t  MfentliAbef^ert 
iDerben.  —  €.  (bebanlen  ilber  bie  Crbf&nbe.  —  n>ie  C.  eine  5crien!olonie  baut.  —  Bimmel  unb  Bolle  nadE) 
€.  Sinn.  —  €.  finbet  il)T  (blfitf  in  ber  Qeimat  —  €.  baut  Karten^fiufcr.  —  C  terut  ben  Coo  lernten. 

• . . .  €in  aufterorbentlid)  feingebad)te$  unb  gefdiriebenes  Bud).  Die  Dcrfaffcrin  occftelyt  es  vie 
vxnigc  ben  Reaungen  ber  Kinberfcele  in  alle  ^St^tn  unb  tliefen  nadi^ugc^cn.  u>er  mit  Xinbcm  ju  oer- 
fel)ren  I)at»  »irb  bur<!^  bie  Cehfire  bes  Bud)es  gewinnen,  unb  bie  Pfqqc>minQKtAfcnber  Üleiif^^enfinber 
in  einem  gan)  anberen  Cid)te  als  bis^  betrad|ten  unb  oerfte^  lernen."       (Sqioci|cr  Sraucnl^etm.) 

Onf^t»^  ^lin^VA  6etd)i<i^ten  fflr  Stabtfinber.  Don  f.  6*ntb<rg  nnb  R.  0Ctdcnnann.  ntit 
v^ii I ^ ri^  j M ii^o«  Budit^mud  ©on  tll^.  ((errmann.  QerausgegAen  iKmi  Bremer  Jngenb* 
f^riftenattsfd)ub.    geb.  m.  I.sa 

3n1)alt:  1.  Corc,  bie  Xunftreiterin.  2.  Oefanaen  im  poitlKras.  5.  Die  Stronbrdaber.  4.  Der 
fleine  tPeiI)no<!^tsmann.  5.  3n  fttller  Ua^t  ollein.  6.  €in  fAUmmer  Geburtstag.  7.  Cuftoo  ber  n>aifen« 
fnobe.  8.  €in  Abenteuer  ouf  bem  ausfluge.  9.  Die  CrjA^lung  ber  Sd^neefMe.  lOi  Der  neue  Anjua. 
11.  Die  (be{Aid}te  bes  fleinen  BIcifoIbaten.  12.  Die  (bummipuppe.  13.  UaAjRegen  Sonncsf^^eln.  14.  Ine 
Reife  bts  fleinen  Samenf8m(^ens.   iS.  Der  Sturm  unb  bie  oarbine.    16.  Der  Canncnbannu 

Allen,  benen  5*  (bansbergs  früberen  BfiAer,  bie  .piaubcrftunben*  onb  Me  »Strcifs&gc*,  geieigt 
babcn,  mie  man  ben  Klebten  ersa^len  foll,  um  beren  titntn  jn  gcminnen,  fbr  AufdiaueB,  Dettlen  unb 
5fi1)len  3U  bilben,  »erben  l}oA  erfreut  feilt,  btn  Xinbem  felbft  eis  Bu^  in  bie  ^anb  geben  ya  tbnnen, 
bos  mit  feinen  feinen,  ttm  Ceoen  abgelouf^ten  <befd)i^en  aUe  jorten  Saiten  ber  fugenblidH«  Seele  er> 
Hingen  laftt  unb  ber  3ugenb  i^re  IDelt  Qeb  nnb  mert  ju  mad)cn  l^ilft 

«...  tDer,  iDie  iA,  in  ber  tage  geioefen  ift  eine  ober  mehrere  bicfer  fdftli^^  Cr5fil)lungen 
Kinbent  oorsulefen,  ber  mirb  au<!^  mit  ftOlem  Dergnflgen  bie  IcuAtenben  ftügen  geva^rt  l^abcn,  mit 
benen  bie  fleinen  f>drer  ben  Cippen  bes  Dorlef  nben  folgten.  3d)  nrnftte  feine  «nsige  CrsiiS^nng,  bie  id^ 
in  biefem  Bu<!^e  mtffen  mdd)te;  jebe  »eift  in  il)rer  Art  bie  Qerjen  ber  Cefer  gefangen  yn  ne^en.* 

(Bremer  Ua^rid^ten.) 

Die  fflutik  in  8d)ule  und  Rauo.  Ä'Ä^S^ÄÄ,:: 

le^re.  ge^.  BL  2.40,  in  Cdnmanb  geb.  Bt.  S.—  II.  Heil:  Aftbetff  ber  Iinifff.  BDifffgefqtd^te  unb 
mufifalildie  Sormenle^re.    gel}.  BL  3.60,  in  Ceinmanb  geb.  BL  4.20. 

Dem  Bcbfirfnis  meitcrev  Xreife  nadi  einer  oertieften  mufitalifdlen  Bübniig  lOmmt  bas  oorliegenbe 
tDerf  entgegen.  2n  bem  erften  tCeil  fid|  befonbers  on  ben  Cefanglebrtr  menbcnb,  bietet  es  in  bem 
ipeiten  iebem  Btufiftrefbenben  bie  Ce^re  oon  ber  Hon*  unb  Stimiiibilbiiiia  unb  bie  $ninbgefe%e  ber 
narmontele^re  unb  iebem  Btufiffreunbe  eine  €inffll)rung  in  bie  BtvfMftl^ttn,  fomie  eine  Anldtung  3ur 
tD&rbigung  ber  flanifd}en  Bleifter  nad|  il^rer  Eigenart  unb  i])rer  Sriebfraft  fftr  bie  3ufunft  Dos  Bu<!^ 
begnfigt  fiq  olfo  ntd)t  mit  boftrin&rer  Darftcllung  allgemeiner  Drlnsipicn«  fonbem  befft^igt  tarn  gmu^ 
refdien  Stubium  tnpifdier  Bleiftenoerfe.  Da  barin  mit  befonberer  Ausftt])rUd)tcit  eine  Anjofl  oon 
Sonaten^  SqmpI)onien,  Bteffen,  Oratorien,  (Dpem,  Ctebem,  Kantaten  u]».  eingebcnb  befpro^en,  nad) 
il^rem  Cntfteben  geiofirbigt,  nad|  ibrem  Aufbau  geglicbert,  nad|  btm  Sufommenmnfen  ber  TXlitttl  ufo). 
beirad|tet  finb^  barf  bas  IPerf  auf  bat  3nterene  aller  redincn«  bie  bas  DerUngen  in  fi(^  tragen,  oon 
einem  im  Konjertlaale  ober  in  ber  Kir^  oorgetragenen  Btufifloerfc  etioas  me^r  fogen  ju  fbmtcn  als: 
„Das  loar  aber  fdjbn." 

....  <ben)innenb  an  bem  Bu A  ift  bie  5rifAe,  mit  ber  es  gefd^rieben  ift  Die  Derfaff erin  lebt 
in  ber  BTufif  unb  ae^t  gant  barin  auf.  €in  entI)Ufiaftif4ier  3ug  ae^t  bnnl^  ffynn  Unterrid(t  f)inburd). 
Sie  be^errfd)t  bie  Kunft  ni^t  nur  1)iftorifd),  fonbem  ou^  Aftl^etiJM).''  (Straftburger  poft.) 

»...3n  3mei  ^anbli^en  B&nb<!^en  virb  ^ier  eine  Art  «<boIbenes  BuA  ber  Btufif*  geboten. 
B>er  biefe  Bdnbe  forgf Altig  ftubiert,  mirb  fid)  bamit  eine  gebi^ene  muWalMte  Allgemeinbilbung 
aneignen."  (Sonntagsbeilage  ber  Uationalseitung.) 

....  Das  ganjc  B>ert  jengt  oon  umfaffenber  Bc^errfAung  bes  Stoffes  unb  ift  in  ansie^enbfter 
5orm  unb  gefd)maa)ouer  Spraqe  gefd^rieben."         (Citerarifqe  Beilage  snr  Augsbarger  Poftjeitung.) 


